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I.  Die  Stellui^  der  lAryngologie  In  Oesterreich. 

Bovor  wir  nur  unser  oi  gern  Hiebes  Thema  oingeheo ,  mäaaen  wir  1»  Knru 
dlft  Verh&ltnisBP  <1es  iDeiiiciDlBcban  Sluilloins  in  OesUrr«ich  berüliren.  da  ein« 
Sber^ohUiche  Kuiintniu  ilenellj»n  auu  Vbnttindnlu  dei  (olgtndeo  tiötliig  er- 
acboint. 

Der  SUol  st^lbsl  haanfsichlig:!  die  Studien  an  den  ans  Staatsmitteln  unter- 
Italteneii  UnirersiUiteii  Wien,  Vtaif,  Giai,  Krakaa  und  Iiui«lrui:k  und  v'crleilil'trn 
lUselbsl  .Sluilircnileii  nsL'li  Ali.-tiilvirunK  der  b  ätudiuiijahn-  und  AlileKuni;  d«r 
drei  naturhislomiilion  VorprüfmiKen  Ül"!'  Bi>tuiiik,  Zoologin  und  MincrHlogi»,  und 
der  drei  HiKoroson  mit  dem  Titel  eines  „Doctois  der  gesamiuien  Heilhuiide*  da« 
Recht  l'raiis  ausiuüben.  Uer  l.ehrhörpHr  jeder  UniverMtnt  btntnht  aus  den  ordent- 
liobpu  l'rofpssofBn,  wolcbu  in  d^t  Itiigril  «iie  Hauplfücliijr  7.a  lehren  verplücbtetsind, 
ilen  außerordentlichen  ProCessoien.  w^lcheKehenr&Dher  zu  vertreten  baden  idvr  nur 
Tersl&rktan  Vertretung  emos  Jluupttitcbeii  beränitexütcen  werden.  Atistrrdctm  wird 
noch  der  Tilel  eine»  nussprordcnllii^hon  i'iurvMOM  »n  besondcis  veidiente  friv»t- 
Dooenten  verlieben.  Die  Privnt-DouenUin  sind  nicht  voui  Stnste  Lesteiit.  wandern 
von  dienern  nur  tum  Lehramle  zugelassen  Sie  eiwerlen  durch  die  /.ulnsxung  dan 
Recht,  ihre  VorlL'sun^nn  ölTenllicb  unEukündlKen  und  in  «ineia  Korsanle  drr  Uni- 
versität zu  hnltnn.  Meistens  wrrdcn  aus  dieiicn  l'rivat  Oonenten  und  ausseroideut* 
lieben  Professoren  nach  deui  Vor»Ghlä|ce  dra  Professoren -Cullegiu ms  Tom  Staate 
die  ordonlliolivii  l'rofesxoren  ernannt.  Als  Musst-abe  l.<oiiu  Vor»olilat(e  dienen  die 
wissenBcharil iahen  Arbeiten  und  die  KiTol|{e  di-r  l:UhrlbütiK;keit  Die  -Mudlrenden 
ItGcue»  die  i«[SRhie<lfnen  Seim^st^r  an  veigrliiodenen  l'nirersItAtPU  aubiingen  und 
aui^h  VorleüiinKen  nach  Belieben  horen.  (Jur  uiUasen  sie.  um  tu  den  Ki|;orOBe(i 
lugeliuctrn  xu  trirden.  naohwelaen.  doss  sie  3  Sttniesier  an  den  Srclrübungpn 
tbeilgonoRimon  haben,  innere  und  chiruiglschn  Klinik  durch  Je  4,  Augenklinili 
und  geburtabQl'llclie  Klinik  mindestens  durch  je  1  Seiuester  besuolil  haben  Na 
IJjrlich  bSreu  (a»t  .luanabrnslo'«  alle  Slu<1enten  auch  die  Vorlegungen  üb>^r  din  an- 
(loron  Fächer,  wnichc  l>ei  drn  KlMoriiscn  Ke|irnl'l  worden  Als  l'tiifor  funi^lipu  die 
or<lentlichun  Crok-ssoreTi  und  beim  3,  und  .t.  Kii;oioBuni  noch  Je  ein  Coexuiiiliiiilor 
(beim  2.  über  inlerne  Medioin.  beim  3  ul«r  Chirurt^ie).  Die  Conxamlnatoran 
vrerdeo  nul  J«  ein  .Studienjahr  vom  Unterrichts- Hin  Ister  ernannt. 

II.  Jahrgang.  1 


JtAtfxa  darSRigorosengehcin  pmitinohsEinKi-lprüfungon  voran,  und  iwardem 
1.  üb^r  Anatomie.  Physiologie,  dAro  2.  iiher  pntholo^isnhe'  Anatooiie,  Intern«  Ue- 
<licin,  dem  3.  über  Chirutüie.  \ii^onb(>ilkurt<l»  und  GyriüRulOi^K« 

Um  nun  niif  dio  LiiryngoinciH  (■inxugBlieo,  so  itmss  nrwSlinl  worden,  äASi] 
dieselbe  für  gswohnlkli  nicht  1'rrifiingSKnKr<nst.-ind  ist;  nur  <plir  «olion  kommt  es  ' 
vor,  dus  L«i  den  jirnclischen  oder  thoorotiaobe»  PrürunKen  einflnhlÜKige  Fragen 
gealellt  wFrdrn;  jn,  so  weit  uns  li^kannl.  wurde  noch  niu  einer  der  nussbniTdeiit- 
licb#n  Prorossoi'Pii,  wniche  sich  hnuptsäcliliüb  mit  l.nry rigol ogie  btiscbäftigen.  zatii 
Coeiaminator  eriianiit. 

Auf  'tiese  Weise  kommt  es.  d^ss  viele  Studenten  sloh  gar  nicht  mit  liujn- 
goscopie  bernsson  und  Much  ohne  practiHche  Komilniss  deraellion   ihre  Jtrettiobe 
Thfitigkeit  beginnen.    OlücMiohor  Wi-isn  nher  erkennt  doch  eine  grosse  Zahl  unter 
ihnen  dte  Wichligheit  dieses  Faches  und  verscltalTt  sich  neniK^lens  einigf  prno- 
tisohe  Forliglieit  in  der  HnndhiibiinK  des  laryni^o-  und  ihiiiosmpischen  Spicgeb. 
Auch  ist  es  Sitte,   dnss  die  meisten  jungen  Aeri.t"  nnch  iihgnleglon  Pi'Qfungen 
einiKe  .liihre  in  den  Spitjlem  nts  Sahnliern- AerKle  dienen  und  während  diesar  , 
Zeit  I.üuken.  buHOtiders  ihrer  prnctischen  AusbilduiiK  nusriillen.    Gnl>-iienheit  lu  i 
solcher  pnctisoben  Au^^bildiiniü  ist  ihnen  besondnni  im  iillirnmeiin-n  h'rankeiihause  I 
In  Wien   gegeben.     Dieses  grosse  Spitnl  hat  einen  Belnsrnum  von  2000  Betten, 
enthüll  alle  Universiliits- Kliniken  fanoh  die  Liindes-Gebär  Anstalt)  und  noch 
mehrere  sogennnnte  Abtheiinngen  (Coniplexe  von  Krankenr.immern),  welche  nnttr 
der  Leiinng  von  PriniÜr- Aeralen  sleboti.    Auf  allen  diesen  Kliniken  und  Abtbei- 
lun^en  u'Iril  läglioh  eine  grosso  Anuihl  von  amhulalnrischen  Kranken  untoriucht' 
und  hohnndelt.   und  gressen  Ttieil.i  aurli  xuni  pruoiiürlien  ITnlerrichtC  vorwendet. 
Natürlich  wenden  sich  di»  meisten  dieser  Kranken  nn  dio  Kliniken,  und  aus  JleMr 
Amhulnnji  werden  alle  inalructiven  t'iiiln  entnommen,  thoils  um  sie  runu  ilomoo- 
striron.  theilü  um  sie  ^anx  als  st&ndige  Patienten  aufzunetimen. 

Uns  jnteressirt  hier  natürliob  am  niot.sten  die  KÜJiik  lür  Laryngoscopfe. 
Dieselbe  hat  3  Zimmer  mit  zusammen  e.i  SO  Hetten  and  u'orde  im  ,labr«  1870. 
errichtet;  ihre  Leitung  worde  Prof.  Seh  rotte  r  überirasoti.  Nach  dem  Vontchlng«^ 
des  Vorstandes  der  Klinik  wird  ein  Assistent  enmnnt.  der  die  Innfcnden  Ueseh&fte 
XU  fühlen  hat  und  dem  Vorstande  beim  Unterrichte  behiilflich  ist.  Derselbe  wird 
aar  S  Jahre  etiinnni.  kann  aber  mit  Dovilligung  des  Vorstandes  auch  bis  6  Jahr« 
bleiben,  so  da.ss  ihm  dadurch  Gelegenheit  >ur  besonderen  Ausläldung  Kegsb«n 
wird.  Ausserdem  w&hll  sich  noch  dcrVoriland  einen  oder  mehren' jringere  Aertt«, 
sogenannte  Aspiranten  und  Hospitanten,  welche  hei  der  Behandlung  der  Kranken, 
dem  proctisoben  Unterrichte  clo.  vetvendet  werden. 

Der  Unterriebt  erfolgt  in  ö— Owöcheniliohnn  Curscn.  an  welchen  immer  30 
bis  40  ll6rnr  tbeitnehnien  künnen;  dieselben  neriion  nicht  blos  mit  dem  Wesen 
der  Laryngoscopie  bekannt  gemacht,  sondern  auch  in  systemalisuben  VtirlHigeu 
über  die  Unlersnchongs-  und  Bnleuchtuni^iinolhoden,  die  i.pedello  Tatbologi«  und 
Therapie  der  Kehlkopf-  und  J) äsen kmnk heilen,  die  Inslrumonie  etc.  näher  In  das ' 
Fach  eingeführt.  (ilaich»ilig.  gewClbnlicb  in  der  ersten  Hälfte  der  UntorrichU- 
stunde  von  10 — 11  Uhr  a  M.  finden  practisohe  Uebungen  an  Ueiunden  und  Kranken 
■talt;  weiter  Torgeacbiittene  UOrer  werden  auch  zur  Behandlung  der  Kranken  und 
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zat  Vomahma  Ton  Opeiationon  ng*1u»n,  nBtSrlioh  onter  Leitung  des  Vorstandes 
und  des  Asaisienta». 

Uenionstralioiien  anftittroiscbec  Präparate  und  einer  grosMn  Aualil  lli«ilvaiae 
noch  von  Türek  horrSbronder  Abbildungen,  »wie  oin»r  nUto  vollsiäDdlgen 
Sammlung  von  Inslrumenteii  ergRnaen  den  Unterricht  in  zveohm&saigtr  ^^'eiM. 
Auf  diese  Webe  können  jülirlich  übt^r  20b  Aertle  eine  specielle  Ausbildung  in 
nnsorem  Knchi-  «rlnnitsn.  t>h  (terinK*  Anxulil  dnr  ständigen  Krankvn  d*r  Kllnili 
würde  nicht  gonügon.  um  illtn  lloinrn  Gtli^gonlioil  mr  prsctigohen  Ausbildung 
SU  geben;  es  honimen  aber  da»  nocli  3000  bis  4000  ambulante  Kranlie  wih* 
rem!  des  «analen  Schuljahres;  viele  von  diesen  stellen  stcb  Üblich  vor,  so  dau 
Immer  pino  gpnÜK'ndn  Anxabl  vorhnnden  ist.  Jeder  der  llorpr  liann  d»hor  4  bis  5, 
ort  Bucb  njebr  Pnlii>ntan  in  der  Stunde  u ntd rauchig n ,  ohne  dass  die  letit^ren  u 
sehr  belilstigE  vürden. 

(Im  Kaum  xu  sparen,  üind  (Jii«lanipen  an  langen  schmalen  Tischen  so  vor- 
theilt  dnss  i  bis  3  Avnle  glniohmlig  ihr  Lir.ht  von  rinor  l^anipo  bnichon  können. 
Aber  auch  Sonnenlicht  steht.  iFonn  die  Witterung  es  gestattet,  immer  tur  Ver- 
fügung; diu  Ziinmitr  ditr  Klinik  liege»  nämlioli  frei  gegen  S.-O.  und  W. 

Es  brAurht  wohl  kaum  darauf  hingpwiewn  la  wi'td(*n.  wie  wichtig  m  ist,  ein* 
seine  Kranke,  z.  B.  solche  mit  Stenosen,  bbsarligen  Nenbilduugen  elc.  immer  auf 
der  Klinik  haben  tu  können:  nur  auf  diese  Weise  war  es  i.  B.  niügiich,  die  Ste- 
nosen-Dilatation ohnu  Gefahr  durchiurühreii  und  den  llöreni  eii  demonstriren. 

Diftxo  Verbindung  der  Klinik  mit  dem  grossen  Ambulatorium  l^i  es  also, 
welche  die  Klinik  fiii  Lurj'nguacople  su  einer  so  wichtigen  Unterrichts- Anitalt 
macht.  Endliüh  mnss  nooh  erwähnt  werden,  dass  auch  der  jeweilige  Assistent 
der  Klinili  das  Recht  hnt,  Curss  lu  losen  und  anzuköndigen.  Diese  linden  von 
4  bis  i  Uhr  p.  m.  statt  in  lilmlicher  Welse  wie  die  des  Vorstandes,  nsICrlicb  aber 
mit  weit  geringerem  Krankenmateriale. 

Ausserdem  befinden  sich  nooh  im  allgemeinen  Krankcnhauso  und  in  der  ganz 
in  der  Nllbe  Hegenden  Poliklinik  selbstAndige  Ambulatorien  für  Kehlkopfkranke, 
En  welchen  ebenfalU  A  bis  6  Hai  wtiobentlioh  tUeorelisch-pruClisohe  Curse  gelosen 
wsrdan.  Dieselben  stehen  unter  der  Leitung  der  aussororden Hieben  Professoren 
StSrk  und  Schnimler  und  des  Privat  -  Docenlon  0.  Chlari  und  werden  von 
11—12,  8—9  und  12—1  Uhr  abgehakeu,  so  dass  ein  Aret  täglich  mehrere  dieser 
Ambulatorien  besuchen  kann  Auch  diese  Curie  WL>rden  ähnlich  wie  mif  der 
Klbik  tut  Laryngosoopie  abgehalten,  nur  enibehren  sie  des  klinischen  Materials: 
die  Zahl  der  Ambulanten  ist  auch  bei  Ihnen  oft  ein«  sehr  bedeutende.  Die  Zahl 
der  Zuhörer  int  verschieden  jp  nach  dem  Baume,  der  zur  Verfügung  sieht,  nach 
der  ZabI  der  Ambninnten  und  nach  der  Uvliobthnlt  des  Lehrers. 

Aus  dem  Gesagten  gehl  hervor,  dass  besonders  im  allgemeinen  Krankenfaauss 
eine  grosse  Zahl  von  AerKien  Qelegenheil  bat,  sich  in  der  Laijngoscopie  auezu- 
bilden.  Und  wirklich  wird  auch  diese  Gelegenheit  vielfach  benutzt,  besonders 
•tarh  von  Ausländem;  namentlich  sind  es  Engländer  und  Amerikaner,  die  eigens 
tur  prsotischen  Aasbiidung  nach  Wien  kommen. 

Kndlich  wird  noch  gelegentlich  vdn  den  Assistenten  der  internen  Kliniken 
praciiscb  die  Lurjogosoopie  gelebit,  aber  nur  an  einem  gSTingeu  Haleriale  und 
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nicht  Je<l«S  SemssUr  nnH  wiril  auch  in  Atn  VorlesuD^on  über  «pei>i(>1l«  medicinfsch* 
Pathologie  un^  Tberapi«  bei  einielDen  Pällen  nfiber  auT  unser  Pucb  einK^g&ngen. 
El  war«  nlao  nach  itllem  AUL'b  ■)«□  .Sludiranden  genügerid  ljelv|[enbeil  k"K"I">i> 
sich  in  illfisem  Fndi«  nimiihiMnn  shnr  linr  Mnng«1  iles  PriifiinKEiH'nngos  T»r- 
aolust  nicht  wenin«  T,ur  VefnaGhlilssigong  dioBBS  Zweiges  lier  Metiiciii. 

In  ilen  anileren  Spilülerti  Wlvn.t  fehlt  es  ilbemll  an  einer  eigenen  Abibei1aiij[ 
ffir  Halnkrnnkn;  darb  wird  .in  einiff^n  ein  Ambnlntnriutii  iib^ebaltnn,  bei  welcbaai  i 
Jedoch  kein  Unterricht  erthoilt  wir<l.  Si«  sinii  oben  rä<imli<^b  lu  vnit  von  doia^ 
Ceritrum  des  practischen  mediclniaclien  Ciiiorriohlüs  im  »lli^eiiieiiieii  Kruiiki>nbause 
entfernt.  Nur  in  dun  Militür-äpitnlern  belinden  .licb  slÜiidiKe  Ambulaiori«n,  in 
welchen  aaoh  die  militärlimliohsn  Zägllnge  an  dnn  Unt^rsnobuTiiinn  Thail  n«hiDon. 
Ein  eigenes  .S|>ltal  (Ur  llalskruiko  eiistirt  in  ganz  Oesterreich  iiioht 

hl  <iem  Lehrkörper  der  Universiiäi  befinden  sieh  folgerde  Vertreter  der 
liftryngoloKie :  .Sohrälttir,  ausserordentlicher  l'rofas!<i>r  Tür  inlnrnn  Medicin  und 
Lar^ngologie,  Stärk,  n.  fror.  Tür  l.aryngosROpie.  Schnilzler,  a.  I'rof.  (ur 
Krankheiten  der  Athiuunga-  und  Krelslaufsargane  und  die  Privat  -  Dooeiit»ii 
Ü.  Chiari  und  Roth. 

Kebat  dem  heschä(ti((on  sich  noch  mehr«»  Aerjte  aueschllessllch  oder  vih^ 
IDgSirelse  mit  Laryngoscople.  An  den  Übrigen  ostcrroir bischen  Universitäten 
fehlt  die  lai^'DKOlogist.'be  Klinik;  doch  ^l^ht  es  an  Juilur  Vertreter  des  Faches  im 
Lehrkörper. 

In  Prag  tebrl  i^iiufal  (zugleich  a.  Prof.  der  Uhronhnilkando)  besonders 
Hhinolo^ie.  QanKholnerals  a.  Prof,  der  Medicin  und  Vorstand  der  mediciu Ischen 
Poliklinik  Laryngo-  und  Khinolo^ie  nnd  Privat- Donent  Dr.  Utt  obonfatls  beid» 
Fioher. 

Auch  in  Qr»z  unil  Innsbruck  beschäftigen  sich  einzelne  Mitglieder  de.s  Lehr^j 
körpers  niil  Kehlkopikrunkbeiten.  aber  es  iat  uns  nicht  bekannt,  ob  daselbst  sp»- 
oielle  DoooDturen  dftför  oxistiron      In  Krtihaa  hat  unser  Pach  an  dem   Prlvat- 
Docenten  PJeniacr.ok  einen  tuchligon  Vertreter. 

An  den  ungariavhen  Univeni täten  verhallen  sich  die  Verhlittnisse  ähnlich 
wie  an  den  ottnrrnlirhisubnn  In  tludnpeKl  lehrt  der  a.  Prof.  Navratil  Laryngo- 
scopie,  und  wie  wir  hbrien.  hat  auch  Dr.  Irsai  3  Ziuimer  eines  Spitals  für  Kehl- 
kopfbr&nke  erhalten.  Heber  die  zweite  ungarische  Universität  in  Klauxenburg 
kennten  wir  diesbezüglich  ni<:hU  in  Krfabrung  briniten. 

Endlich  weisen  alle  grosseren  Stiidle  .Specialisten  In  unserem  Fache  auf,  die 
denen  in  anderi^n  Fäcbern,  als  Dermatologie.  Otialrik,  Üphihnlmologle  etc.  dnrob- 
MU  nicht  im  Ansehen  nachstehen. 

Wu  ihre  Stelinng  den  übrifcen  Aerzten  gagenüber  anlangt,  so  erfreuen  sie 
steh  aller  Anorkenouug.  da  sie  Ja  dieselben  PrüfunKen  ablegten  und  oft  eben  bei 
sohn-ierigen  PHllen  Beistand  leisten.  Aber  man  will  duiclisohnlttlicb,  daxs  sie 
nicht  als  llausänte  IhiitiK  i^ind  and  in  den  übrigen  l-'lichetn  nicht  behandeln,  Es  < 
giebt  deswegen  nur  in  den  grüsseren  SLIdten  solche  Specialisien,  welche  neiat' 
Docenlen  oder  &.  Professoren  an  den  betreirenden  Univemilüten  sind,  welcher  Uni- 
lUnd  auch  wieder  lu  einer  argeseheneren  Stellung  beilrivt.  In  kleineren  St&dteo 
Ist  aber  natürtiob  die  Anzahl  der  betreffenden  Kranken  zu  gering,  als  desa  elnj 


Ant  blos  eine  Speclalitil  betreiben  kfinnle.  E*  kommt  d«ber  nicht  selten  vor, 
ilftis  A*nta  kB  solobeo  Oiteo  Aug«»- ,  Obren- ,  Hueo*  und  Kehlliopflrrknklieitea 
ZDSunmen  all  SpDcialfiii'her  behandeln 

Ueberbliclien  wir  nun  nooh  etnmst  Ata  Gesagte,  so  nllSBeD  wir  tun&obst 
xuKeben.  dus  besonde»  in  Wien  OeleKenheil  Kenüitenil  geboten  wäre,  unser  Fach 
gründliah  %ü  stailirnn.  Doch  l&ssl  dip  Bi>lh«iiiK<inK  der  Studenten  dann  nach 
sehr  viel  in  wlinRchen  übrig;  als  llauptureaoh«  davon  ist  Jedenfalls  der  maagnUide 
Prüfungszwaiig  aumsehen.  An  den  anderen  Univerait&ten  w&re  die  ETrichtnng 
von  Inrjrtign logischen  Kliniken  sehr  wün.noheniwerlh. 

Wür^n  diese  Institutionen  KesohuITen,  so  könnte  joder  Ant  annh  in  nntorem 
Fache  die  nöthig«  Ausbildung  erlaogon.  ohne  gerade  eine  specialiglisch«  Schulung 
XU  h&ben.  Die  Furcht,  duss  deswegen  Sberhuupt  lu  fiele  Speci»listen  entstehen 
wurden,  ist  ungnroohl  fori  igt,  d<i  ja  ul>en  Sproialiston  imninr  nur  in  grossen  Slidten 
ibr  Auskommen  finden  können,  und  dit  die  l'>fnhtiing  gennigt  hat,  dass  auch  ehe- 
oialige  Assistenten  der  laryngologisubeo  Kliuik  sich  wieder  der  a)lg4ni*inea  Prails 
nirenden.  Andererüeiu  b&ngl  nach  kiviiiD  eine  ander«  Speci&litSt  so  vielseitig 
mit  dem  gDSiimmten  Oebicto  der  praolischen  Mvdicin  iiisnmninn,  al.t  die  Laryngo- 
logic.  Die  Ewenkniissige  Behandlung  der  Krankheiten  der  oberen  Athniungsweg« 
ist  ja  gaa-t  ui\i(.'D\thüT  ohne  genaue  Uotersuchung  des  ganten  Organismas.  so 
das«  beim  I.ArynfioldKen  die  ü^^fuhr  der  Bescbrnnkuni;  'lex  medioinischen  Qesicbts- 
hreisos  em  nunigsl'n  droht.  ICh^nso  darf  nicht  vnruessDn  werden,  das»  die  I.a- 
Tyngoscopie  wieder  viele  Behelfe  zur  Erkeonuug  innerer  Krankheiten  giebt.  Und 
dieses  Vorlhrils  soll  jeder  Arrt  Iheilhaftig  werden:  er  soll  den  Keblkopf  und  die 
Naso  ontAfSDChnn  können,  wie  ot  die  Aascallntion  und  i'rrenssion  ausübt,  ßut 
sieh  diese  IJeberzeugu'ig  erst  der  leileoden  Kcoise  bemcichligt,  dann  ist  auch  Ab- 
hilfe »icher  tu  erwarten,  nnd  -lanM  erst  wird  die  Laryngalogie  die  ihr  gebQhrende 
Stellung  unter  den  übrigen  Zweigen  dvr  Medioin  einnahmen. 


n.   Referate. 


a.    Aensaerer  Hals. 

I)   niltHcU  (PtaK).    Oeber  sine  selten«  Form   voa  Bntwicklangs '  Anomalie  Im 
Bwtlche  des  EnngenDtlDS.     Au*  Pr«r.  Chlarl'*  ln«ücut  In  Prag.    Zeiwhrift  für 

Kach  kuner  Uebetsiohl  über  die  Literatur  der  Anomalien  dieses  Knouliens 
bMohreibt  D.  3  Fülle  von  En'wielilunM«-Annma1ie.  In  beiden  PSIten  war  der 
KGrpvr  des  l^unitunbniiin  lu  Pinor  hohen  und  hrcilcn.  aber  dünnen  Knochenplatle 
umgewandelt,  welche  dio  niitlloren  T heile  des  Schildkrorppls  grossenlheil»  ver- 
dockln.  Zugleich  iiberraj^tH  Aü.»  Zungenbein  din  äcbildknorpel  nur  um  wenige 
Uillimnlor,  so  diiss  die  Lig.  hju.-thfronid,  lati^r.  fnsl  lioriiontal  verliefen  i  das  Lig. 
bjo.-lliyr  mod  fehlte  Fast  gans.  In  nincm  Palle  hatl*  «ich  ein  Schlei mbeutel 
twiachen  /.ungenheio  und  Scbildknorpel  und  ein  Gelenk  twisoben  beiden  Gebilden 


hargwtelK.     D.  nimmt  an.  ilasü  soboD  im  embryonalen  Leben  sieb  ZangAobein 
and  Scbildkaotpel  liegen  einander  verschoben  unri  .in  die  DilTonnitäl  entstaod. 

(HIAKI. 

S)  0.  Koch.    Eloe  brattohiogene  Halicjst«  von  aDgawahiiltcber  Grbise.    Hictieü. 

kW  der  chirutgiieben  Klinik  tu  Tubingeii.    II.  Hed.    lH>ii 

Grosse  von  einem  Kieferwinkel  mm  uudeieii  sich  erstreckende  Cyste,  trelclie 
den  Mundboden  s,o  weit  emporliob.  dass  das  Sprechen  »hi  trsohwerl  w».  Der* 
artige  Cyslen  geben  ans  oini>m  unvollstnndtgen  Vorsclilusse  des  zweiten  Kiemen- 
ganges  hervor.  Die  Gesahwulsl  lionnte  narh  Ausscbdiung  des  Cyst^nbalges  für 
Immer  lum  Verschwinden  gebracht  «erden.  ersRCU. 

:t)    PInth.    üeber  ei&eb  Fall  lon  operativer  Beieltlgnog  el&ei  Cjntenhjgroniea 

d«l  BallM.      J.ihibuch /Vir  mn4r,l,eilki.a'tr       XXI.    Hfl.    IHtlt. 

Die  (lacbe,  die  gante  Breite  des  llnterki«fers  einnehuiondo  UescUwulst  wurde 
■nartt  punatirt  und  als  sie  »ich  wieder  Tällto,  durah  breite  Inci^ion  cur  Heilung 
gabnaht.  kihkih 

4>  John  II.  MuricNii  (l.oadon).    Cjsten  des  Halses.    (Gjits  af  tha  neck.)    Brit. 

ift-l.  Jaiirn-il.     H   Dri)*mf<ri    tH,\4. 

Do(  Autor  thnilt  in  einem  vor  der  Medioal  Sopi>My  rjii  Lundon  gehallenea 
Vertrage  die  am  Ihlsu  rorkomiuenden  Cysten  in  zw*-i  tJiuppen:  a]  Cysten,  die 
die  Fulfte  von  VerSnderungen  in  früher  norniHlen  Ttieilt>n  »ind,  ä)  Cysten,  dia 
EntwinklungshemmniÄsen  oder  -Irrthömi'm  ihrnn  Ursprung  vordanken.  Zur  leW- 
leren  Klasse  (gehören  t.  B.  Cysten liyttf^me  und  oonKönital«  Tiilguyslen .  welch' 
letalere  »ich  bisweilen  in  der  Lini?  der  kii-menliOKen  und  «cderov  L'ehortloibael 
Totairr  Uebilde  entwickeln.  Der  Vortrag.  d«r  in  der  Med.  Times  vom  37.  Deceoiber 
\HH4  in  extenso  veröffentlicht  ist.  ist  reicht  lesenswerth.  ~  In  der  DIsoussion 
wurde  von  verschiedenen  Selten  die  Sohwierigkeit  der  Diagnose  der  Nntiir  von 
Cysten  des  Halses  hervorgehoben.  bknon. 

ii)   Vnniaull  (Pkrta}.    Eto  Fall  von  supra-hjoidealer  Dernoldcyste.    (üb  cu  d« 
kjsto  dermoide  sas-byoldlea.)   J-nmal  lUt  vatHain.  •»id.  Sn.2i.  is.  j«Hi  iwt. 

Niubla  Besonderes.  s.  J.  kourb. 

C)  it.  \.  Hpnitt  1.SI1.  Pmiii.  LymphoiarMm  des  Baliu.  Szstirpslion.  (Lympho- 
urcoma  of  the  neck.    Exciilon.)     SorrKwottr«  i.„'uri.   t.  A'.r.  iK\i. 

Der  Tumor  süss  an  der  rechten  Seite  de«  Haines,  ^ein  iJewiolii  nach  der 
Eiitirpalion  boimg  »ehr  als  ein  Kilo.  Er  hallo  weder  Dyspnoe,  noch  l)ysphagie. 
noch  eine  Alteration  der  Stimme  he*irkt.    Das  Ope ratio nsresulut  war  ein  gntas. 

LEFFKBT«. 

7}   P.  Brana  (Tobiagen).    Dai  branthlogCD«  Carolnom  des  Halses.    Mluhoiiungea ' 
au*  dt«  chirurgliebon  Klinik  tu  TtibiDgflD.    It.  Heft.    I.S!*'!, 

V«Tf.  houiml  auf  ümod  eines  von  ihrn  operirten  l'iiile«  in  der  schon  von 
Volkaiann  ansgesprouhnnen  Ansicht,  dsss  das  gewöhnlich  in  der  Tiefe  d«t 
oberen  Halsdreleckex  iwiscbeii  den  grosMn  Gef&ssen  und  dem  Zungenbein  liegend«^ 
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t)r&nohiogtin<i  Caroinom  na.i  epithelialen  Zellktimoo  sich  «ntirioklfl.  weicbo  bei  d«r 
RUohbilduiig  der  Kip[uotiE(>bl[«n  io  dor  Tivf«  <lor  Gflvnbe  lieg«»  bleiben.  Damit 
ist  dift  von  Gutuiiuiii  uuf^MMlIle  B«liftuptung.  dus  das  betnllond«  C&rciaom 
'on  einer  Nohenachilddrüi^  au$g«h«.  widerlatt''-  hcuecb. 

8)  (1i.  TftitKln.  Ueber  dai  Citcinom  dar  Lymphdrüifln  dos  H&lses  im  ßefotge 
«OD  CArcinuBibildung  In  Phar;iu,  Oesopbagns  and  Uryni.  Da  cMcer  dei 
B»sl>oDt  cervicaux  conai-cDtU  uz  cwcliiames  dei  Tutei  pbujotooeiopha- 
giaane  «t  larjasf^s.)    nitt.  M>.  iVf.   PnrU.    A.  p.irr,,t.    I8«t. 

Iii  dei'EidtoituDtj  begiündol  def  Autor,  waram  sc  iiiubt  aucb  di«  ASeclton  der 
Hii1.slyin()tidfü»en.  die  ilun^li  uiulignu  NeubiHunKen  in  der  Mundliöhle  bedingt  itt, 
mit  in  don  Kahmen  seiner  Acboil  burcinbenoKeti  iiabe,  DIm*  lei  n&mlich  fär  die 
iJisgDOstii  nicbi  so  irichtjg,  da  ilie  Mundhöhle  der  infectiou  leichter  mg&iiglicb 
Ist  und  da»  Cnroiiium  KDCueisl  suhoo  erkannt  wird,  ebe  nooli  die  Urü.ieo  &ffidirt 
sind.  Ein«  CiiroiimmhildunK  im  Kacbeo,  im  Kingnn^  det  Oesaphn^us  und  im 
Lnrjnx  entgnht  shor  im  Anriingc  bliii%  dor  Beobachtung  besonders  der  mit  dein 
Larjiigo.HCojniiL-lilvtTtrauleii  Aortlo.uiidorsldieseoundlireLyiiiphdrüsengMohwulBt 
lenkt  die  .\urmerks:imktll  uul  den  Urt  der  primären  Erkrankunf;. 

Aaf  den  Gegenstand  selbst  eingebend,  bespricht  er  naoh  einer  tiemlioh  od- 
TOlbtlndigen  historischen  Scbitdeniog  (er  erwähnt  nur  die  Arbeiten  rraniOsischer 
Aatartn  ,  wie  Ismnbert.  Kniivel,  Kriesbnler.  iJuplay  etc.)  die  Anatomie 
der  Ualslympbdruson  und  der  LymphgetSsse  de»  l'biiryni  und  L&rynx  und  hebt 
hier  hervor,  doiss  die  Regio  su^glottics  sehr  arm  an  Lyoiphgef Aasen  sei,  iin  Gegen- 
natxe  XU  den  nryepigtoctiHoben  Falten,  deren  Subleimhaut  einer  in  die  Flüche  vis- 
gehreitoleii  Lymphdrüse  gleichkommt,  iiiemuf  eitirt  er  !£(l  ßeobnohtungen,  die 
obeny:enannien  Aiituren  outletiiil  sind,  behandeit  die  Symplumatu legte.  Diagnostik, 
Therapie  nml  komml  lu  bekannten  Schtüsson.  X.  J.  MODRI. 

9)  Teriifull  (Parit).    Krebaiger  Tumor  des  Zungesbeias.   (TnineDr  GanC4(reiue  de 

l'OI   hyoldft.)      l'':i:rVf   ilrw  hiqiil.     N«.  'J.     'J'i   J'i'i'    JA'^J. 

Der  Tumor  nahm  die  ganze  Lnlerkiefergogond  ein,  vernrsaabte  aber  keine 
StäruiiKen,  wuder  der.St.'liliiJi:*iii»'et;ung  nach  der  Alhmuiig,  noch  der  Aussprache. 
htii  der  Upernlion  wunln  dns  diiri'h  dos  Nengebllde  in  'i  Stücke  iractnririe  Zungen- 
bein mit  eistirpirt.  Der  Tutnor  wog  500  (irm.  Tod  3'  ,  Stunde  nach  der  Ope- 
rBtlon.  Bei  der  Obdunlion  Tand  innn  enorme  Krebsknoten  in  der  Lunge,  die  inlra 
ritam  «ich  dnrrh  kt-in  Symptom  verriclhen,  ■■  J.  moukk 

lü]  Houry  n«iT[>  uuil  1jiw<i>n  (London).  Swei  FlUe  VDD  strtagDlireadeiB  Krebs 
des  Balles.    (Two  Utes  ot  straagnUttne  cancer  of  Ihe  neck.)    Mtid.  Pnn  itnd 

Es  bleiU  in  ihaeen  lietLten,  von  Mr.  R.  Williams  berichteten  Pällen  im 
höoh.4toti  liiade  /.u  lirduuRrn,  du;:?,  obwohl  beide  ('«tienten  an  langaam  sunehmeu* 
der  Krglickung  tu  Ij runde  gingen,  von  einer  laryngosoopisohen  L'ntereiichnng  nicht 
die  Kede  isti  —  In  beiden  Fällen  scheint  es  sieb  um  branchiogeoe  Carcinome  des 
Halseii  gehnndeh  xu  haben  (wie  solche  vor  einiger  Zeit  von  Volkmann  beschrie- 
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hitn  wofliTi  <iii1  Ri'f  Pnr  RBri('ht^rslntlp^  sagl.  i^if  *p'  nicht  hskannt,  ilass 
die  eigenthümlichp  KrsnKtioil  früher  gdscbililcn  sei),  Das  Wesen  des  Leidens  be- 
stand In  beiiiei)  Pillen  in  einer  ianKSonien  dlfTusen.  scirrliösen  Infilintion  deaj 
IlftlaxellffflV'olins.  ««lohe  tar  .^Irnninilation  A»r  wlrlitig:sien  Hnls^ebitde  führte.  Ot 
aber  dif  todtliiiho  I'yspnoo  durch  nctiiplin  nnnjpiete  CnroprPBsion  Aet  Luftwege  odtr 
durch  Pariily.se  der  QloltisülTiier  bedingl  war,  IbssI  eich  weder  aus  der  ktiiilscbori 
OeKoliichte  noch  aui  dem  UbduL-iiunsprutocoll  ermiltBln,  Dass  ^wenigstens  in  deo 
späteron  Stadien)  eine  larynnciNnopiscbn  Untetsuebung  niaht  Tirgenommen  xc  sein 
scheint,  ist  bereits  erwühnt  worden  i  im  Obductionsprolocoll  flndel  sich  in  keinem 
der  Fülle  ein  Wort  über  den  Zustand  der  Kehlkopfnerven  und  ■Muskeln.  In  beiden 
Fällen  woran  anderweitige  conneniiale  ti1i»sbildtin((*n  vorhanden,  so  dnss  die  Ver- 
mathiing  des  Benrhlerst.-tlleis,  da^5  das  l^riden  in  Verbindung  mit  embi^onnlon 
Resten  der  Kiemenspslten  entsianden  sei.  wohl  berechtigt  erscheint.  Bei  der 
Seltenheit  einschlägiger  Fälle  ist  die  Leclilre  des  Berichtes  troti  dar  genannten 
Hüngel  xn  empfehlen.  SGUon. 


b,    Naee  und  Nasenrachenraum. 

ll>  l-:dinond.  Der  Kaseocatarrh  nnd  seine  BehandlaDg  darcb  andaaernde  Irrt- 
gttl on  mit  dem  Wasser  von  fflanl-Dore.  <Le  catarrhe  assftl  «t  scia  Irdltamsot 
par  l'irriEatiOD  contina«  aax  eaai  du  MontDore.)    ParU.   18S4.   o.  Doia. 

Nauh  einer  kumen  pathologisch  luiiiloniischen  SkiKie  des  chronischen  Nftien* 
cotnrrhes  hnsprichi  der  Autor  dessen  Bebsiidlung  durch  das  Mineralwasser  von 
Mniii-Dore  die  lugleioli  eine  allgemeine  und  eine  IochIp  sein  soll.  Die  ftllgeniBlnfl 
BehatiUlung  it.t,  nach  dem  Autor,  Kerichlet  gegen  die  verschiedenan  Diathecen 
(arlh ritische,  herpetische.  Inberoiitöse  und  ^croplmlüse  Dlatheeo),  die  die  einxolnon 
Formen  ron  Coryin  chronica  verurMicben  seilen,  und  Ist  bcgrilndet  durch  den, 
wenn  auch  Keriog«n  Kisen-  und  Aisenik-  und  dufh  >lon  Kolilen.i.-turi-gehall  dteior 
WüsMr,  die  ah  lietrnnk  und  xii  Kiidein  und  Dnuchon  benütit  werd<«n  Pie  looal« 
Behandlung,  auf  die  et  besonderen  Werth  le^t,  tx'stebt  in  einer  längeren  Naseo- 
douche  (bis  lu  \b  Minuten  mit  warmem  Uioeralwasser,  das  aber  nie  über  ^"C. 
haben  soll.  Kr  will  durch  dioün  liebandlunit.^wflise  II  Fülle  geheilt  haben,  (Di« 
Abhandlung  hnt  mi>ht  badennllicheB  Inlernss»  )  b.  j.  houhk. 

Vi)  Tillot,  lieber  cbronliche  Coryia,  lom  SUadpuakte  der  tbermalen  Sehsod- 
lung  ann  betrachtet.    (Da  coryia   cbroaique   eoTlSigi'   an   polnt   da   va«   du 

traitement    tfaennSl.)      ■'^or.    :l't;./r.J-gir    ■»•il.,    Jwir».    .U    me>i.    'ic    P.i>u      HiH4. 

Bedeuliingslofin  badeknllicbe  Schrift  k.  .1,  HOunK. 

131   i.  K»tiMgiiF  (Montpaiiipri     Resoui-  aber  dieCoriU-    (Besume  aar  le  CoryuJ 

0<i:.  ktliili'i«,   Jrt   ■■-ii'iii'pi    vif./,   ■!,'   Mvi.lff'lir-.     ,V,    JFi   u.  ■11.     I>ttll. 

Kinn  Wiedergabe  von  an  d«  h'aniltäl  g:ehallen«<n  Verlesungen.  MchU  ron 
Belang  K.  a.  hourk. 
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I4'i  R.  ArliiB  (M(drid).  BlaflDM  der  cbronUebon  CDryts  ni  der  Asglna  grus- 
loss  tut  das  SiDsen.    ([nOatsolt  del  ootIib  oroatco  j  de  la  angtiu  pABiüosa  en 

U  10t  CSnUda.)      tm^rr«l-i  Je    i..    Teudo-t.    Ampnty,   lO'J     .U-flriJ     ISHt. 

DlnjrniKcri .  welnhfl  «ich  <l»ni  SinRCn  vti1in«n  und  an  clitoni*ob4>r  AnKinn 
nuo-pliar^ngnn  l#idi>n ,  nrkrnnhnn  I)  nn  Lrityneiti«  fnlliflaldTis  X)  «n  PnralfsJti 
th^rro-ftrjFlaPnoi'lea  rellexH,  3}  an  ConiblDution  von  I  und  S. 

Mf   «inielne  dieser  ü  Erkrank uii Ken  ra&obt  den  Beruf  zun  Siniten  an' 

Es  sollen  daher  die  Gosangalfhrer  jeden  Zoglinjg.  «hn  er  sich  diuem  Berafe 
iHdmen  kAnn.  reranlassprt.  »ich  von  «inoDi  Sppcialisien  imlersiichen  iii  l*ssen, 
nnd,  im  Palt  rine  der  .MiKefubiten  Krankb^ten  vorlicKt,  dieaelba,  ebe  iioab  tnm 
GaaangsiinUrricht  ^schritten  wird,  heilen  iq  Innen.  Xianrar. 

Ih)  ijriuHl  iSalni-EiiaDii«).  Deber  dsD  Einlast  der  Corjta  attf  das  fiehOrorgao 
aad  Ober  Ibre  BehsndlaDg,  <De  l'taflaeace  da  corjia  inr  lorgane  d«  l'oale  et 
de  loD  IraUemeiit,)    /..>  /,<■>•<  mr.j    i:..  .u„i  i/tti4 

NiohU  ü^ues.  S.  J.  MOtiU. 

IG)  Klipper  (RIberfHd)  De6er  den  Elnllosi  tod  cbroDlicben  Erkranknagen  der 
Raiansottletmhial  auf  nervOaes  Herzklopfen.   l'rt.iirht  -«ri.  \Vnn>,ta,::hn/t.  Na.  '•!. 

l'ftll,  in  d*(n  nerTCiie.i  Henitlofifefi  nnch  ZfrstÖfOna;  der  Siihwollkörpir  und 
TDD  Wulslungen  der  RnRhensehlnitnhAiit  in  12  SilzuntcHi  luitteliil  der  Galvano- 
MDitlk  bellt«  Verf.  kennt  2  K&lle,  in  denen  Aborte  naiih  ähnlichen  Operationen 
«HilrAten  und  wnml  n>f  ihrer  Anwendung  l>ei  £iohwane*''r<n.         »-  piuenkbu 

17)  FYntkrx*  (KiriN-Aiien).  Ein  Fall  von  Asthma  bronchiale  mit  gleicbteitigem 
inltreteo  von  Urttcaria.     iftrntr  m-i.  P^«.'.    Vn.  t:/    inm4. 

Alle  4  bJB  S  Monate  trat  ein  Nnsenoatarrh  mit  heftigem  Niesen  nnf  an 
«eichen  sich  nnoli  1— ST&K^n  eine  allKeiuein»  lictiouiin  und  dann  Asthma  an- 
Hhloxs.  welrhti*  riniirc  Tuge  andanvitn;  dir  ädjühilKP  Vtan  litt  s^it  8  Jahreii  an 
dem  Üebel.  .S'rhni tilnr  erwähnt  «riBchliesiKin'l  3  eigene  Booba«'htuni|!en  ctnr- 
eelben  Art  Bei  einer  30Jlibrtgeii  Oiime  liBsetligle  er  das  Asthma  sauimt  «ler  ani- 
nniellen  Urtiivriü  durch  lleilunit  der  ohroniiühen  Rbinitta, 

F*nyltoTy  hält  die  Urticaria  für  eine  Raflex-NenrnHc,  wie  da«  \fsthma  selbfL 

■  HU  Ki- 
ts)  l.outro'-l.    Deber  den  Kiienbniten.    (De  Is  toiu  nasale.)    L'Unin«  medinal. 

It..  di«  Arbeit  John  Maakentie's  Uber  denselben  Gegenstand  besprechend, 
erinnert  an  di«  Arbeiton  llanh's  und  .Seiler's  und  KelanKl-  wie  diese  Autoren, 
tii  InlKondrn  .Si^hliiüson:  Es  giMit  einen  llusien.  der  duivli  pHtholoKischc  i'roci'Siie 
in  den  hinU-ri-n  l'ariien  der  Nasi'oaoblriDibHiit  iiusunlöst  nitil.  un<l  der  leicht  ilnroh 
looaln  Beb'indlunx  dur  aftirirttn  Stelle  di^r  Nose  tieseitij-l  wird.  Ulfse  ,luisigenen" 
7^nen.  ritiKlnlnhhitr  iten  hyxtRro^enen  Zonen  hei  gewissnn  Nervenleiden,  liei^n  an 
dem  hinteren  Anthelle  der  uniereo  Muschel  und  des  Snptuma.         k.  j.  mouiil 
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SI^  9.  Sfr  (Parin).    Bemtologie  und  Dltgoose  der  firippe, 
gnosttc  dB  li  ^ippe.)    La  Fr,,,,,,-  mAi    ,V'.  i-i^,  i-vt,  Uli.   /äMiJ 

Bei  auaführliober  Bespreubung  iles  gHoien  Kiankholtsbildes  der  Grippe  be< 
merkt  .S  ,  dnnx  diene  AlTcvlion  imnicr  diiruh  KeizuDg  der  Subteiiubaut  dc4  Respi- 
raljonjirgiin;  chnruitlnrisirt  soi .  womit  ittot.i  nuah  rieuro-musculHr«,  forner  vaao- 
motomrlie  ußil  digestive  Stortingen  eiiihergeben. 

liie  lirijjpe  färiKi  "i't  einer  douiBri  Coryio  an,  wobei  gewohnlicb  aocb  cli» 
Frontalsiniis  mitergrilTDn  nind.  [)ip  Enijünduiig  ^reill  liuUI  auf  dun  Nu.Heiii'Bch«Ti- 
ruim,  Kahlkopf,  TrnchcA  und  die  grosseren  und  milllere']  Üronnhien  ühpr. 

Boi  den  scbwereren  Formen  der  Grippe  bleibt  es  niobt  bei  oberfläo  blich  er 
Reitung  der  KespiralioniiNchkiimhitiit .  sondttni  !<iu  greitt  in  die  Tiele  und  »rxeoKl 
p&renobymnlötin  Kntxünilungen  <ier  Athmungsorgann.  Uli  nimmt  din  KnLziiiidung 
inreotiosnii  Charaolor  an  ond  locaÜBirt  eicb  in  den  lympboiden  Orgsnon.  wie  die 
MÜE  and  die  Tonsillen. 

Letxtero  schwellen  an  und  ihre  Follikel  sind  mit  mafisenbuften  epitheliulon 
Abscbupjiungen  .-ingefÜllC.  on  kommt  es  hierbei  unter  bobem  Fieber  tur  Ver- 
oileran^. 

Nioht  iuinier  ist  die  DiirarBntinldiugnose  iwisuhen  der  achweren  Form  der 
Grippe  und  Tjbus  «bdominnlis  nder  Miliikrtuberrulose  leii:bt  xu  slullen. 

E.  j.  uogKB, 

iO)   s.  It.  stoitt  <cii(o.  Taiui.    BehanillQng  der  loflsenia  und  schwerer  ErkU- 
tnngen.    [Treatmeat  ol  Inflaenia  and  bad  colds.)    ii^fi^  i.:.,„,i.;  n^. i ../  i^.j. 

Die  Indicfttion  besiebt  darin,  so  sctinell  als  mögliuh  <tui  verlorene  GleJob- 
gewicbt  der  Ciroulation  herzustellen.  Zu  diesem  Zwnolio  ninimt  der  Autor  seine 
Zuflucht  zu  den  gobrltuchlichen  und  durch  die  Zeit  geheiligten  MiiicIik 

I.KfPKUl'S. 

21)  Voltollni   (RmUu).     tleber  Bplitaxli.     (De  l'ipiiUzli.)     R'vu--    men».   <i» 

Die  Naseumusaheln,  die  sehoD  von  Hause  bub  sehr  dünne  Knochen  sind,  er- 
iiohelnen  in  ihrem  Aulbau  aocb  viel  Kurter  durch  die  UnKiibl  von  Lücken,  die  den 
GtCiLSSen  lum  Ilurolitritt  dienen  lledecltt  sind  sie  von  einem  oavoiiiosen  Gewebe 
und  die  grosse  Menge  des  in  demselben  kreiaeniton  Blutes  dient  dir  durch  die 
Nue  in  die  Lungen  strömenden  Luft  nU  WärniHregulutor,  und  scbulTi  dun  luhl- 
reichen  Schleimdrüsen ,  die  die  Nase  sohläpfrig  erhallen,  genügende  Nahrung. 
Die  ganze  Anlage  des  GelTisssystemes  der  Nase  erklSrl  aber  das  bnuTige  Vorkom- 
iMn  von  Nuenblulen.  divs  mitunter  dirooi  oder  indireot  lobensgeräbrliiih  werden 
kann.  Nnmentlicb  tei  ausT.uCiihfnnden  (Operationen  konnvn.  wi»  srhon  l>ieüen- 
bacb  erwähnt,  ernste  Blutungen  entstehen,  die  der  gttnien  Geschicklichheil  und 
Kaltblütiglieit  Mlbst  des  erfahrensten  Operateurs  bedürfen. 

Verf.  bespricht  bitraut  dir  Blutungen,  die  vom  vorderen  AnlheJlt  dw 
knorpeligen  Septums  ausgeben  und  erklärt,  di«  diesbezüglichen  An«lofalM 
0.  Chinri'n  (Wien^  TDlIkoninien  xu  theilen.  Kr  hui  ein«  derartige  Blutung  sogar 
bei  einer  BSjährigen  Frau  baob.-icblel.  Ilnno  beobachtete  er  aber  noch  «inen 
anderen  Füll  von  Epistaiif  bei  einem  Jungen  Manne,  bei  welchem  er  als  Ursache 
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eine  Blutang  durch  Diapedeiis,  ftnsgebend  Ton  der  Schleimbftat  der  beiden  naWren 
Nksanmnscboln .  anitkbm,  Endlicb  orinnert  or  an  den  schon  in  tcinem  tMirbucbe 
beschriebenen  F&tl.  wo  er  bei  genauer  tlDtorsachung  mittelsl  Sonnenlicht  als  Ur- 
Sftcbe  der  immer  iriederkehiendeii  H&niurrliikgie  eine  kleine  Wucherung  fvielleicbt 
Angiom)  nahe  dem  Zug»ige  i\ini  Anlrum  Kigliniori  enidenkt  batl«.  Zur  Beband- 
liing  dieser  Arlpii  von  EpisUiis  enipfiehll  V»rf.  ah  smiviiränjilM  MiUel  die  Gftl- 
vanooituslilc.  die  sichere  unct  dauernde  Heilung  erziele.  Der  Galvanocauler  darf 
nur  rctbKlilhend  geuiaclit  «erden,  aonal  wirkt  er  xu  sehr  in  die  Tiefe,  In  obigem 
Falle  von  Klnlnng  pnr  itinjiednsin  orLielte  «r  llniluni;  durch  Betlreit^hen  der 
Schleimhaut  der  nnleioo  Muscheln  mit  dem  Klüchenbrenner.  V«rl.  ntb,  groits 
Sorgfalt  der  Naabbelinndlung  lu  widmen,  selbst  bei  den  lileinslen  Operationen, 
die  man  in  der  Nue  TOrganommen  hat.  da  sonst  l^&uiie.  Sejitiofiniie  und  Meoin- 
jitis  folgen  können.  I'ie  Krankm  sollen  w«möglicb  nach  der  Operation  du  Zim- 
mer bäten  und  die  Nase  mit  Salicylwntln  verstopft  tragen. 

Bei  Epistäxis  aus  anderen  tlreuclien  odi^r  bei  Nuenbluten  niich  OpeMlionen, 
soll  man  rortnit  den  Patienten  hei  «ürgeneiRtem  Kopfe  die  Nase  durch  ^> — 10  Mi- 
nuten sobliessen  tasson  und  dabei  Ar.hl  habnn.  ob  niohl«  durch  den  lUaben  hin- 
noterllieBst.  Reicht  dieses  Verfahren  niclii  aus,  so  wir>i  zur  Tumponada  der 
Nasenhöhle  K^scbritten.  K^nÜRt  dies  aui:b  iiiohl.  so  soll  solort  das  Caeum  naao- 
pbaryngeuni  lamponirt  wordnn  mil  Hilf«  von  enlsprechend  gekrümmten  Zangen, 
wobei  V.'s  Üautuenbaken  zum  Abziehen  des  sich  Btaik  nnntrahlrenden  tiaumen- 
segel&  gute  Uiensie  leistet.  Die  Bellocq'sctie  Rühre  verwirft  er.  weil  sie  1.  zu 
colnminos  und  schwer  ist,  «eil  2.  din  Kinführunit  der.tulbon  jedenfalls  mehr  Zeil 
bnucht  und  weil  3.  ihre  Anwendung  nicht  immer  zuvorlässig  ist,  da  der  durch 
sie  eingefölirle  Tampon  nur  den  unlereu  ThetI  des  liinleron  Nasenrachenraumes 

absohtidMt.  E,.  }.  ItOUKX. 

ti)   R.  I»  Shiirlejr  (Deuait).    EpUtuli.    (Eplitul*.)     Tht  itedtml  As^-tUtnit. 
3ti.  Ott.  I8H4. 

In  einem  wohl  durchdachten  Artikel   bespricht  der  Aulor  die  Aetlologfe  der 

verüchindenaii  l-'iille  von  tCpi^iUxiü  und  wandet  sioli  diinn  mit  ciini-i  i^wis.ieu  Aus- 
[lilirlichkeit  dnr  Therapieliage  zu.  \}as  einzige  Neue,  was  er  brin|;t,  i.tt  <'iri  Instru- 
Kienl  lur  Erleichterung  der  Taniponude.  welches  er  erfunden  liui  unil  von  dem 
•in  Holiaohnitt  angefertigt  iat.  Es  ist  dies  in  gewissur  Uer.ii-huiig  eine  Uuditkation 
desElliot'schen  Otarin halte rs  und  des  Bellocq'schen  Kohrohens.    i.üffgiits, 

:13>    lt.  Ilairlnxk}    (BerUn].     Rhlnollth.     Itf-Iintr  kliouehr    m-ehtittehrifl.     Sa.  4li. 

S,  771'.    ISK4. 

Demonstration  eines  Naseosleins  in  der  Berl.  Med.  Oes  Derselbe  sass 
«rlsohen  unter«r  Muschel  und  Septum  links  und  best<rtit  überwiegend  au-i  kolilen- 
nurem  Knlk,  a  pHAr.NKKt. 


:!4j  ilesprtiK.   Fremdkörper  der  RasenhOble.   (Corps  i^trangert  des  fosies  nasal«*.) 

Hfiiut  'HrJ.  /r-H\;  «I  rirnirj.    So.  'J.     tN/i4, 

D.  empfiehlt  zur  Entfernung  dar  Fremdkörper  In  der  Nasenhobl»  den  LolTel 


TOn  Lerojr  d'EtioIl»«.  ««Iahen  man  ant«r  dem  Fremdkörper  läo^  des  N&sen- 
bodeoB  bis  Rtgen  den  Rftcben  tu  \trsahM-L  Der  Stiel  wird  sodann  omgehoiton 
Dnil  t»  werden  von  oben  nach  anlen  \m<i  von  hinten  ntkoh  vorn  »cfinbende  Be- 
««gangnn  »iiNgetührl.  Ee  handelt  sich  im  vorliegenden  l-'nlle  um  r<inen  Kirschkern, 
der  &uF  diese  Weise  bei  eiireai  3'  .Jfthr.  Kinde  entfernt  wurde.       k.  j.  uovrb. 

8.SJ  (i.  VtKTdn  (Prift),    Ueber  die  FremdkArper  der  H&ae  und  Qber   die  Kklk- 
coDcretiDota.     (Des  corpi  Strängen  dtt  net  et  de»  coQcretlo&s  «tlcaires.) 

Iliilfttr   mr.i.   Je    F<iri,      .W  4'.',  ■■«     '-',   n,    Vi.  Or,--,H/i'r    IN/i-t. 

C.  beobnchtete  5  Fnlle  von  Fremd  kör  jiern  det  Nase,  4  betr&fen  kleine  Kna* 
ben  im  Alter  ton  3 — 4  Juliren  und  1  Füll  betraf  einen  Munn  von  32  Jaliren.  b«i 
dem  nher  dnr  Fremdkörper  wnlirscheinlioh  noch  von  der  Jngendxeit  herslamcnte, 
Zireifflnl  war  die  AlTection  eine  frische,  in  den  3  anderen  Fällen  waren  uiu  den 
Fremdkorfier  Kalkmnsseii  aiigehäult.  Dreimal  sass  ei  rechts  und  KWejrnnl  links. 
Es  bandelte  sich  in  diesen  Füllen,  deren  KrAnkengesohiohte  C.  ^enau  angiebl, 
um  in  die  Nase  gerathene  S lue li oben  Wolle,  Kork  ond  Kerne.  In  Ftvllen  anderer 
Antoren  bildeten  die  verschiedensten  Fruchtherne  (Blandin,  Hoars,  West, 
Tniaux),  Knöpfe  (Hering)  Kieselsteine  (Ritter)  etc  das  Centruru  von  Rioo* 
litben.  In  anderen  Ksll^n  «ar  in  ihrem  Cuntrnm  kein  Freiudhörpor,  sondern  eine 
käsige,  klebrige,  nus  Kiter  und  Epithi-I  zaEain mengesetzte  Mnsse  (VerneuH. 
Brown.  Slörk.i.  Die  älteste  Beobachtung  datirl  von  Gardi  aus  dem  Jahr«  150S. 
ZoiD  Schlüsse  beHpriobl  C,  die  diagnostischen  .Symptome  und  die  Behandlung  der 
Fremdkörper.  s.  j.  modbk. 

:>6)  J4!ani>eJiiifl  (PerUl.    Sarcom  der  R&seBbflhle.    (Saroome  itt  fMiei  uhIm.) 


AniinUf  4i-«   mrtltiji    Üb  i'firptllf.  flu   Ut/ifin  }*tr      S", 


Ni'Pfi»brr   I0S4 


J.  berichtet  über  einen  im  BöplLal  Bicbat  auf  der  Ablbeitung  Terrier'a 
beobacbtolen  Fall  von  Fibrosarcom  der  linken  Nasenhöhle.  Der  Tumor  bitte  sich 
im  Verlaufe  von  zwei  .Inhron  entwickelt,  und  Anlnss  ta  reichlicher  seros^eilri^er 
foelidnr  .Sekretion  und  7ur  Ohiiterstion  der  linken  Nasenbalfte  gegeben.  Ks  be- 
stand such  Deloruinlluii  der  Nsso  und  tlörslömiig.  Ks  gab  aber  eine  Zeit  der 
Remission,  in  der  die  meisten  Störungen  zurücksinken,  nm  «lann  in  versUrktttn 
Maasse  wiederzukehren.  Auf  den  ersten  Anblick  dachte  mau  des  jauchig  tötid^n 
Secretes  und  der  eiukeiirten  Partien  wegen  an  ein  Epitheliom,  doch  die  micro- 
scopijiche  rntersuofaung  eines  excidirlen  Siückes  zeigte,  das»  ninn  es  mit  ein^in 
Fibrosarcom  zu  tbuo  habe.  Bei  der  OpnratioD  wird  der  Tumor  durch  einen 
medianen  Schnitt  längs  des  Nasenrückens  bioagelegt  and  entfernt.  Er  sass  g*> 
stielt  an  der  hinier»t«n  Pariio  de^  Septum  auf. 

In  diesem  Falle  halte  wohl  riiio  intrannssle  Eistirpatioo  mit  der  kalten 
Schlinge  oder  mit  der  ga  1  van ooaus tischen  Schlinge  versucht  werden  können. 

K.  .1.  MOUKIt. 

37J   Gnngolphc  (Lyoni.    Ijxoma  aaiopharynsflum.    (Hjxame  aaio-pharyngien.) 

Ea  wird  der  genaue  niicroauopi»che  Befund  des  Tumors  wiedergegeben,  dor 
eioem  ISjiihrigen  Madohen  durch  Ausreimen  vollständig  «atferot  worden  war  und 
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dan  mn  nnch  dem  äuMeren  Anblick  und   n&cli  dar  Cooilst»"!    ffir  *in  Fibrom 

hUt«  lulton   kÖDDCII.  lt.  J.  MOVKK. 

28)   rii.  Slnnlinni   ^Undua).    HeoDrrlnHder  Bu«nractiiiipoljp,    (HuophtrjngMl 

pOlypni.     ReCDFreDU.}     Thuntietiiiiu  of  Ikt  Clinicnl  Societg  t^  Loiulna.    Vol.  XVII. 

Domoiisiration  »inea  I6jfihrieen  PnlifnUn  am  18.  April  IS&t  tor  dar  CIJ- 
iiical  Sooiety,  \m  ätm  kune  Zeit  tturh  der  Entfcrnuntt  eines  Tom  Processus  bnsi- 
luris  des  Occi[iiit  Ulli]  vun  den  Körpern  ilet  b«i>lan  obereten  lUlswirbel  satgehen- 
dao,  weiohm,  Mcbt  blutrnden  FibiosArcoin»  aiob  «in  Rooldif  aini[est»llt  hatte. 
Das  Hauptsyiuptom  wu  beide  Male  proruHe  Epislaiis,  dsnubeii  V>)rl«gung  der 
Hua,  geringe  Dyspnoe  und  [lysphuKi^.  IMp  nnf  Opemlion  wNrdie  Lawrence'- 
»che  'tpmportie  Ablätuii^  der  Nexn  vnn  uiiinn.  Freilniiuii^  dns  Tamont,  Kotfer- 
t\ati^  desselben),  der  dl«  propbyUktiScIie  TTHCbeolomi«  mit  Einleitung  einsr  Tkid- 
poiiosndle  voransgeactiickt  vurde.  brhok. 

391    V,  St^linliorl.    Zar  CAiuiitlk  der  AipergÜIasmjcoiea.    ntufektt  Anhiü/ir 

tliaUehe    Med      lld  .7«.     .^    ll^J      l>mmbr>    lüSi. 

hl  beiden  Naneiiliohlen  einor  Ibjalmfinn  dncrnpiden  Frau  fand  sich  eine  den 
gnnien  Nuirnraohenraum  ausfnlloiido  aus  eini<T  tiuMeren  hellgrauen  und  einer 
inneren  Bflhwnnbrannßränon  Partie  bestehende  Masao.  die  vSlllge  VerstopfanK 
der  Nase  und  üttende  Sui-'retion  xiir  PoIkc  liatte.  Das  durub  Aus.ipritxen  der 
NwB  nnti  dem  Knoliun  Piitfernlit  Slüok  erwitix  nich  als  ^«nnuor  Aiiseukk  dn^  Cuvuni 
pharyngona^tKli^.  DId  nussere  Ii«llgTBui-  Schiohl  bestund  aus  (eilig  degencrircen 
Sohlefnikjirperr'ben  und  Ptuttonepilhnlien,  die  innere  dunkeigefnrble  aus  xahllosen 
Pilsen  «on  AxporKiHus  fuml([atos  mit  Thnlluaf&den  und  Gonidien.  Du* 
höhere  Pilnarlnn  so  ausserordontlicli  «eilen  in  der  N&se  {gedeihen,  hat  seinen 
Grund  etner-lheils  in  der  bestand iffuii  Vorwärts l)Cwe(run(t  und  Kntfornuiin  il« 
N alten sev rr tn « .  »iidvrntheil.i  iu  dem  Umstände,  dasfi  din  In  dnr  Nase  fast  iniuwr 
Torhandenen  Ceaoen  und  ßacillpn  den  Padenpilten  üueserst  feindlich  segenübor- 
■leben;  auch  die  TeinperaturverfaälUKSse  und  die  <^beRiisobe  BesolialTonheit  des 
Scisretes  der  Nase  urweiKvn  mrIi  ah  unttänstig.  In  dem  milgelbnillnn  Falle 
moherle  der  Ptb.  nicht  in  lebendem  Gewebe  sondern  in  zerfallendem  Sekrete, 
uJsQ  nlf'lit  parasitär  sondern  saprupliytisob.  Loral  erregte  der  Pili  «war  nur  Knt- 
SöndoDK  und  secreturisclie  Reitunit-  doch  kann  durch  VtntchlpppunK  In  die  Luft* 
wag*  Pneuruonli^  und  Tod  uintreten.  sikeco. 

0-    Hnndrachenhöhle. 

30)  WiildejiT  (Berlin).    Heber  den  lymphatischen  Fharynzrlng.    De.,t.vhe  med. 
ItocArnoeAiVr     All,  'JV.    IMi 

In  einem  Vortrage  im  Verrin  für  innere  Medlcin  besprarh  W  den  lympba- 
liscbun  Apparat  des  Pharyni,  Um  die  j^iinte  Knclien-  und  obere  Pharj-n «([«Kend 
lielit  sieb  ein  Rini;  lymphatischen  Oewnbe.i  herum  welcher  rulgvndorma.isen  ver- 
Uflft:    Von  der  Tonxilla  pharyi)t(*a  tiebt  derselbe  lur  Gegend  der  Tubenmündan); 


• 


<Tauilla  lübaria)  tob  da  sar  TqdsMU  fiociiia.  dann  nra  dm  Rand  d«s  Ar<iu5 
fliwnpnlilinni  heran  cur  TttnsÜIn  lingaatis  (Zungtnbklgdribn  in  ibrfr  0«- 
MBiBthth),  TMi  dk  auf  iJi«  andcrr  Seilo,  um  tar  Tonsilla  phafjngDa  lardckzu- 
Inbni.  'Di«  »nt«  ErwSbnnng  dieser  W. 'geben  Lebn  Ondel  sieh  in  Kriegön 
Arti«loKiKbe  S(ndi»n.    Strassbarg  1880.  p.  \9S   Ref.).  n  pukxkkl. 

31}  Luftiir  flnubraek)  Btttrift  tu  Kenatai»  der  Entvickelnni  der  Guchmacks- 
klOtpCA.  SKiuoeibennbie  d«  k.  At>4«)ie  4n  Wumio haften.  Vlen.  S9.  Band. 
UI.  Abiheiluag.    S.  3ült-334.    UM. 

L.  iDcht  die  Zeil  der  Gatatebang  der  Gtaebnaeksbeoher  ni  ermilUln  and 
xvar  siiwobi  heim  KaniBcli»»  als  beim  Henschen  Dfid  kommt  tu  rolgendtii  R«sal- 
Uten:  Die  Kantnebenembryonen  tetgen  novh  keine  Spur  von  GtdChmackabMbem, 
n«ngeb«r«ne  ahet  uwohl  in  den  t'itpillae  vaJIaUe  als  Toliatae  Tcncbiedeoa  Ent- 
v>cklua)(«ttadi«n  derulben;  aber  ihre  Verbreitung  nnd  Anuthl  »timmt  nocb  nicht 
mit  den  Verii&llnlSMn  des  «rvachsenen  TbiarM  und  ist  iniiiTidoell  lerschieden. 
Dte  GtMbmuksbedier  io  dem  Anfange  dt^r  Eulwicklung  bestehen  aus  den  .Stift* 
diatiMlIen"  (Sehwnlbe'«},  welche  nueh  unbedeckt  von  den  Deckielkn,  »l»o  ohno 
Hülle,  in  dem  Ei>ithpl  liegen:  in  den  späteren  Stadien  sind  die  Deokz«llea  Tor- 
handon  ab«r  nicht  scharf  Ton  dem  übrigen  E|)i(hel  abgegrentt.  Kml  in  dar 
3.  [.«bMiiwoobe  sind  die  GmchmairkEbeoiier  rölHg  nach  Zahl  und  Ausbildung 
•nttriekelt. 

Was  den  Manschen  anlangt,  so  fand  L.  bei  einem  5  monatlichen  POtus  keiM 
Andeutung  ron  GestihmaeksLeeheni,  wohl  aber  solche  bei  (i  Kindern  aus  d«iii 
7.,  d.  und  10  Lunarmonale;  ihre  Zahl.  Grösse.  Anordnung  oud  Entwicklang 
niberte  ilob  iwar  mit  lunehmxndem  Alter  den  Verb  Sit  nlssen  beim  Erwac!isen»n, 
erreiobla  sie  aber  nicht  rfilliic.  Zungen  älterer  Kinder  «t&Dden  nicht  lur  Ver- 
fSgnng.  cHuu. 

ii)  Wi-rihelDiT.  Daher  die  Anailemoien  des  Hypoglossus  mit  den  Gertical- 
nerven  and  Ober  den  Ursprang  and  die  Roll«  leloei  absteigenden  Astei.  (Des 
afiaitemoseR  de  l'hypoglosie  avec  les  nerfs  cervicaos  et  sar  l'origio«  et  le  r4ls 

de  SA   brauche  desccndante  .'      S-^irte  lU   t'inti,gip  de    Pt^ri*,     Siftniuj   vom    'J7.  fjft, 

St>lH.   —    aai-rie  hrh.l,.,f,    .U   m.:i    n  ,lr  rhir.     S':  H.     ■'iL  Ort    IHtii. 

W.  betont,  dass  Seolms|irftpiirnte  und  ExperimentD  ergeben  habi^n,  dass  der 
HypogloüBUs  selbst  sieb  mit  einem  grossen  Anthoil  an  der  Bildung  do»  Rauius 
dasoendens  beiheilige,  der  fQr  gewöhnlich  als  Fortsetzung  der  aiiasiomotisehen 
Oerrica] fasern  angosnhBn  wirde.  Di«  Fasern  dieses  Rnmus  desooii.leas  iiincnirwi 
dl«  unteren  Zungenbeinmuakeln.  R-  J.  hours. 

38)  tlerliiTt.  Bemerko&g  Ober  eines  Fall  tod  ZangengescbwOr.  (Rote  sar  an 
eis  diiloM-atlon  dt  la  lang».)    /.•■  '.««'".ii>>  m^i.  -J.  /.r..«  j.vaj. 

Im  Grunde  de«  Zungengeschwüres  fi'ihlle  man  mit  der  Sonde  alnen  harten 
Körpnr  Man  iiicidirle  und  tog  die  al'itebrochene  Krone  eineti  Hahlxabnes  lierans. 
Der  Patient  erinnert?  sirh,  ■^MS  ein  Johrmarktsdentist  ihm  tor  einem  Jahre  einen 
cariSsen  Zahn  gezogen  habe.  Der  Operateur  wollte  wahrscheinlich,  wie  es  bei  den 


tut  den  J all rmfiTk teil  oomia  ptiblioti  op^rirerntMi  KünsiMrn  Aei  Pall  *d  srin  pflogt, 
mit  |[rQ».itrr  GeslivinJigk»it  eiirsliimn,  hatte  lunrst  ili?  Zitna;«  gnfoBst  uii<1  <lu\a 
die  wrbrochirno  Znhakron«  K^wallsani  in  das  Zuiigenparencli; m  eiuKebohrt. 

R.  J.  HOL'RB. 

:I4)  K.  Ulniic  il.vnnt    BtitTAg  tD  den  flbrAacn  Tumoren  in  Zunge.  Flbromyem  d«r 
Zaage  Contiibation  i  l'etnd«  doi  tomenrs  fibnases  de la  Ungne.  FibroHjoma 

it  la  Un^e).      G-iuttr  Mibm.  rf«   m^if.  rf  iJ>  cAi'r.      No.  •'H.      IS-fi. 

B.  ticricbt«t  ü('(ir  «ini<n  ««lUnvn  Ptll  von  Flbro-Myom  <lar  Zangenbasis  b«I 
«ineni  äSjäbngee  Mineiiarbcittr. 

Die  hülinerei^niaie.  mit  brcllcr  PUclie  dem  ZuiiR^ni^und«  aiifs'ttKendo  Gn- 
mIiwiiIhI  nahm  r4st  d«[i  ganioii  tsihniu.i  Tnudnm  «in  uud  doch  rararsochtc  sie  mit 
Ausiiiliuic  tint»  bftamnTimbiet  der  Stimme  io  wenig  £rscheinnnj;t<^n  vonSohuiert 
oder  Unbehagen,  dass  d»r  Patient  keine  AliiuinK  vun  dem  kraTikliaflcn  Zuitnnd» 
im  EUchon  bntte.  Der  Tumor  hatte  sicli  srlir  Ianf[s-ini  entwicknlt.  V,f  liostand 
k»ltm  DrÜHenschwullung.  I'nttinll«  AHKaanna;  du»  Tumors  mit  d«r  gulirümmteii 
Sctieere.  ML-lirer»  Wochen  apSter  spontane  Abstossung  des  Restes  der  Oesahwulsl 
iinttn-  heftiKCR  Eraobetnungeo  von  Pieber,  Sohmerx  und  Dyapnoc.  —  Heilung.  — 
Dia  microscopisnhe  Untersuchung  des  exilirpirten  $tiiclie5  ergnb  als  Textur  ein 
HbrOaes  Bindegewebe  mit  eingostr«uten  glatten  Mnskelfnsern.  Der  Autor  erinnert 
an  einen  Sbnlicben  in  der  Literatur  bekannten  Pull  von  Pitb.        k  j.  uourk. 

Si)  Graser.    Deber  einen  Fall  von  Zongentoborculose.    Sitiaostber.  der  pfar«!«.- 
mod.  Soditli  IQ  ErlanjieD.    IC   IMi   I Hä4 

Ein  GSJahiigcr  Bärkpr,  bei  dein  weder  in  der  Lunge  noch  in  anderen  Orgimen 
Tubernuloce  n^cbzuweiaen  war,  zeigte  auf  der  renhlnn  Seite  der  Zunge,  in  die  Sub- 
Xtanr  deraelben  »iiigeb«tiet,  eine  wallnuBSgrosso  Geschwulst  und  daneben  ein  in 
d«r  Mitl*  etwas  vertififinx  Geichwür.  Uie  für  ein  Saroom  gebnilrue  Geschwulst  er- 
«ie«  sieh  nach  keilförmiger  Excision  als  ein  auK  sahlreichnn  Tuberkeln  bestehen- 
dwTaiDOr;  öberall  fnndeu  sich  Riesemellen.  umgehen  von  pl.iiten  Zellen  mit 
groistn  oralen  Kernen  und  in  der  Periphetiti  iympUoi'I»  Zellen.  Tuhnrknllinr.illen 
varen  nicht  aufzufinden  Hie  Ursache  snil  eine  Verbrpitming  dir  Ziiiii;-  mit  einer 
Cigarre  gewesen  sein:  Verl,  glaubt,  duss  TuberkelbHcilleii  auf  die  vo«  Kptthel  ent* 
M4«s'e  Schleimhaut  i;eralhen  seien  und  die  Krnnkhcit  he rverg« rufen  liällnn:  der 
Fall  sei  ein  primürer  und  unt  die  Zunge  lonalisirler;  die  l  niorkieferlyiiphdrUsen 
wuta  geschwollen.  nciiKrn. 

^f')  Itnlllj're  (Lron),  AuifHi;tieur  (Lyon).    ZangentDbercQlose.    (Taberiulose  Un- 
Vorstellung  Ton  Je  einem  Pall  von  Zungen  tu  bercnlose.  k.  J.  mocrb. 


37>   Lnnrpiil  (Lyon).   Ein  Fall  von  tubercalHsem  ZaagengeschwUr.     (Obiervstlon 
4'iilftre  tabercsleux  de  la  iangne.)    üneirUt  dti  tfitnee»  mnf.  .if  Ls-m, 

IMI.     I.ym    m-,L     S.i    /.>      LI.  A/irit  IIHS4 

Dei'  Pall  betraf  ein  tuberonlöses  Individuum  von  II  Jahren.    Das  Oeschvrär 
von  der  OrOsse  alnea  I  Pranc  StQokes  saüs  in  der  Uitte  der  Zunge  ver 


QCRB.  ^H 

lervstlon  I 

,    Januiwr  I 

leschvrär  1 

'  dem  V,  I 

^. n 


«M  6—8  IBU  lUf.  Iintln  g4'uclili>  IfiPlit  nuf(!ow>>rf<MtP  liHnfti-r     Der  krUnrformi 
Orand  utgU   Kniilicb-weisM  Stivilno.    ['■r  lia^is   'les   khiis^sii  üeschwüru 
klebt  iiiflltrirt.    Kein«  Soll^l«nlufl^[lll^lt     ■'■"'le  Toniille  Mtrsioit.    Laryni  intftci. 
Sjrphllitiiclic  AnUctdeollsa  wardcn  K^lfiiif't.    Koine  Spunn  dl«  auf  SjrptULs    _ 
danian  «ant«n,  ■ 

Augagtitur  bgnerlil  Slxtr  ilen  vorgre  stehlen  Fnll     ^ns»    die  sypbllitiMhe 
N&tur  ilci  Tun-ors  niclil  TdJlslliri>lif{  itus2U9clili«gsen  sei. 

MalliAt«  in u Olli  Hottend.  Hw.«  die  Vuberoulösen  Litsionoii  tjewüliiiliuli  multipel 
»uftrcten. 

Tri|ii«T  memt,   'hta   luberculötie  Geschwüre    unter   ilen    vorsolii «Penaten  ■ 
Fomsn  noftreien  und  •ln»s  die  Gelei|;^nheitgur8ac<h«ti  eine    i^ioss«  Rolle    hiurbni 
fpieloii.    Kler  si«i  -'ils  Koi^  ilor  übeniitissiito  Tub^ikMeii kiüs  uii;6usnhnn. 

Au  bert    ball  du   Geschwür   für   ein   au«    xarfalkiiiliiiii    Gummi    borvor- 
g:egfttigeii«s.  '  s.  j.  uuuHK, 

29)   P.  CoBdrn),    Zongeokrebi.    (Cancer   de  Is  laDsne.)    J^uii.    -in,   -„„uaU». 

mM.    So.  46.     13.  .Virrm/ic   liif<4. 

Es  wird  ein  in  der  fbinirgivbpn  Klinik  iIps  Dr  Desprös  beobachtet« 
tyfiiacher  Fall  ton  Oninnoiim  linguse  beschrieben.  b.  .t.  voi-hk. 

3?)  Ttfririil;  iBordnauxi.  Prlmire  lafecllaie  Aagtnea  des  Scbirlsohi.  <&nginM 
infectieatei  primttlvet  de  li  scarUtine.)     V',itr,<g.  yeh'-lien   i»   -Ur  Sofüii  if* 

in'-'l-    '■!    li'   cAiV.   Jt    llordcitiii.      Siliiiiii/   •■•■m   11,    Oetniirr   lOSt.  —  Jiiiir-4    itt   med. 
Jt  Noidnit^     Xk  HS,  17      Ui,  2.1,  .Vif    lf<S4. 

[{<•■  einem  Mtidch^n  von  10  Jahren  bestand  eine  An);inii,  die  anfangs  koine 
schwere  Affection  erkennon  lieAs.  bis  traten  aber  plblxlicb  infeutiöse  Ersiihpinnni^n 
auf  mit  den  Sym|iti>in"n  von  ijastro-enlflritis.  Myoxili.i,  infocliösor  A'lenitia  und 
^LjkME^orm  knotiger  Il^rylliemci .  wie  mnn  sie  nur  bei  ['yiiinie  und  .Supticäniie 
^pintaDbtet.  —  Man  knnn.  üagt  V..  von  vornherein  iiiclit  »agen,  ol>  iniin  es  mit 
einer  iicnrlatiniiMin  \uginii  lu  Ihun  habe,  erst  die  Aufelnunderfulgn  der  Eiaclief- 
nungoii  loaso  eine  DiaguotD  feslslellen,  k.  j.  muckk. 

40)  HaiHlIllao  (Berdwui^  Secnndlre  scarlatinOae  Angina  paendo  -  diphtherltfca, 
iDiammenlallnd  mit  achweTen  aiimi^clien  Störungen  und  mit  einer  allRümDineD 
Pemphiguturtigen  Eraption.  (&nicine  scarlatioeuje  psHadodiptitheritiqno  seceo' 
daire,  cDincidant  avec  dei  troablea  nremlqaes  graves  et  ane  eruptiun  pemplii- 
gOlde  gt^ntralllM.)  t'ortms.  yhailut  ii<  Jrt  SariM  Je  utüd.  rl  <lr  Mr.  ti» 
U'-nIf-iii„  SitiHiig  eum  7  JVnn.  StfS4.  —  Jniiriitil  lir  m^J.  itr  Riirdt-iui  Mn.  18. 
30.  .V«r.   /S»J. 

Uiis  Uiter^asantP  in  deui  an  einem  Kinde  beobaoliteteii  Falle  vnn  hi.nrlalin» 
ist,  dass  di«  Angina  p)i(lIldo-dl|)hIerili<^u  i'bonsti  wie  die  l'pmiibittusnrtig"  Krapüon 
nilt  der  acuten  .Nephritis  gteichxeilig  aiirinteit,  Anginn  und  feuiphigua  heilten 
gkichntiitTg  und  sind  lieide  auf  die  -{leii^btt  l'raa'.'he  xuriickxufStiren .  nämlii'li  auf 
die  durch  den  Kcharbch  und  die  Nephritis  'ledinitln  Voränderung  d«»  llinlex  und 
NerfeuHjatems.  e  j.  muumk. 
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41)   Rag«   Kngft   iPUiltMfhU).     Infoctlflse  ABgloa.     (EaricMoDs   sore-tbroat) 

Es  gi«bt  twoi  Arton  Ton  Anpita:  dio  eatnn  hall  sehe  und  in(eoli£w.  B«i  der 
'•nWn  isl  AhsrpMliiMang  iii  oiner  oder  beiden  Tanaillen  »in  ifwofinlifhnH  Vor- 
kOBHnniss,  wäbretid  in  der  xwtiteu  e»  iiiomulA  nur  ßilnruriK  koniiiit.  Di«  icfealiän 
AriKiim  erschcinl  oft  in  oiiiMii  HnuK«.  wo  d^t  Kin»  oder  der  Andere  an  biphtlieri« 
Icidpt.  Diotülben  rh»iiiiiii tischen  Symptom«  und  dieselben  oigentbämlichnn  An«- 
gchläge,  welch»  viele  FAIle  tod  Di|jbtbeiie  cbar^terisiren,  bcKkiloo  auch  die  in- 
f«ctiöse  TonsilUliB.    Gelei;«nlUcli  nird  auch  Albumen  im  Urin  gefunden. 

Die  einfache  odi<r  caturrhulische  Angina  bietet  niemals  solche  Symploni« 
dar,  wffder  den  Weohaol  in  der  TenipeMlur.  profuse  SchweisssBcretian,  noch  die 
tieJsso  glatte  Zunge,  wie  dies  bei  der  infecliOsun  Angina  Torkomnit.  Letttere  bt- 
Ifillt  in  der  Regel  die  l'rauen,  wie  der  Autor  beliaaptet. 

£r  beiprictit  ferner  die  Aeliologie  der  Symptome,  deren  Cbaiacter  und  theilt 
ausfflhrlioh  seinen  Bebandlungsplsn  mit.  LWPKwn. 

'S)  ßrofraot  (de  Uilly).    Opal  esc  Iran  der  Herpes  dtt  flacheu   oad  dat  Ltryax. 
(Berpis  opilin  de  la  gorge  tt  da  lorjrnz.)    /.r  cmimm»  mM.    tio.  4a.    li.  AW. 

Wo). 


Es  wird  über  ein  Fall  von  opalartig  clänxeodeti   iierpetisoben  Bläschen  be- 
il. die  sich  an  der  linUn  Seile  des  OnumenxegoU  am  Zäpfchen ,  im  R&cbea 
.  in  den  Aryknorpeln  geneigt  hatten.  In  5  Tagen  war  der  Process  abgelaufen, 
ohne  dass  tiich.  wie  von  Hhnlifbon  FSIIen  beschrieben  wird,  pseudo-membtantise 
£uadationen  gebildet  hätten.  k.  j.  houkk. 

IS)  TmUt  '.Pftri*).  SpillnngeD  des  harten  fitamens;  DrsDopUstIk.  (DlrUloiii 
de  h  voAte  palatine;  nranopUstle.)  U'^int^  dr* /t/.yii^«r.  M-  rJi  JH  ueiahf 
r««4 

Bei  IJelesenheit  eines  Falles  von  Wolfsmolien  bospricbt  T.  d*n  Opentiana- 
[ftng  lind  bemerkt,  dass  er  diese  Operation  iminor  in  der  Notcose  i'ornelinie, 
ibef  er  Sorge  trage,  das»  dem  Kopfe  eine  solch»  ätollung  gegeben  werde,  dass 
du  BIdI  nii'bt  in  den  Larytii  oder  UcAophogus  fliesse.  k.  j,  uuuks. 

I)  Alklimon.   foDlonlire  ToastUitii.  (FoUicalar  tonslUiUs.)    Fraeiitiontr.   Stpi. 

Der  Verf.  hall  Feni/htigkeit  and  mangelballe  sanitJtre  Einricblungen  (ür  das 

fiobtigste  titiologisclie  Moment  bei  der  Entstehung  den  Leidens.    Therapeutisch 

Bnpfiehlt  er  eine  Mixtur,  t>Mtebend  aus  Kuli  citricum  elTerrMCens,  Knii  i-hloricuDi 

|«der  N&triuin  biliorftlnm)  und  Spiritus  uitriuus  duicis  Tli^rstündlich.und  einGarga- 

iimn,  bestellend  aus  Aoidum  tiorucicuin  4,0.  (Jlyoerin  7.6  und  Infus,  rosar,  comp. 

9,0,  bei  leichter  and  nährender  Diüt.  sümo!>. 

|B)  nr^nfeltt  (Moaipeilier).   Chroüiicher  Abicets  der  TonilUa.    (Abel*  cbronlqaa 

At  l'amygdale.)     tim.  ItM-H,  det  teimcf  «M,  d*  Monlptttitr.     Sa,  St.  33.  Aajutt 

Or.  berioblel  öbsr  einen  Fall  von  cbronisohem  Abscasi  der  rechtan  Tonsille 
IL  Jiibrguig.  S 
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M  mtm  t«br  snHini<!ch»n  IndivMnatn  von  17  Jnhrxn,  >!>»  d*r  Ant«r  nis  «In 
ResMutim  einer  ror  Ifingorer  Zeit  (10  MoDBtnn.l  nbgplaiifenfn  Tonsillitis  nuffAS&i, 
Shnlioh  den  bei  scro^ihulfisen  Inilivirlu^ii  nAcb  LyaiiihdiftseiienUdDiluoKen  bU- 
weilen  ftuftrelnndan  «ubHoulun  nilor  alironisolien  AbwccssMi.  ~  Q.  bemerkt,  du» 
sich  SniiFitst  wKniuff  rforanigo  Flllle  hnsohmbfin  flnilen,  e-  i  «oubb. 

46)  Ln  (Jmidro  tPsrli].    Beitrag  inr  DiAgnoae  dea  afphUltUchen  Schanker«  der 
TooilUi.    (Coolrlbatloa  an  dUgnostlc  An  cbancre  syphilitiqoe  de  l'amjgdal«.} 

Auttvg    not    'im   Ari-liti-m    •/'Hftlrt    lU   iHr-liciiif      Jiniu-ir    wiJ  Felirmir-  Stimia: 

IHÜi.     pBrit.    Auclin  •kComp. 

Der  Aulor  bes|irichl  hauiilaädilich  die  DilTerenliaMiagnoMt  twisclien  indn- 
rirt«m  Sohiinktr  der  Tonsillen  ciiiersvilH  und  der  Angina  dipliilieritloi  onil  gaii- 
grnenpüa,  di<m  EpIlhFllDm  und  uldnrirlan  Giimtnatn  i!«r  Ton^illMi  nnrl«rerstits.  Ee 
irtrden  13  haobschtele  Fälle  in  oilenao  wJfd?rK''gehen.  bei  denen  rorer&t  die 
DiagDUse  auf  die  ein«  oder  andere  der  ulit;eijanD[ea  AlTecUoiien  gestellt  wor<J«>a 
war  und  bei  d*ncn  Kß*''>b"''<ib  erst  rfiirtli  Ans  Audrnti-n  von  seoundäien  syphflf- 
lisRhcT)  SjTiiiitOTiien  ohno  nnnliwviitlinrv  1'rimitrlndiirnlinn  nn  ilen  Geniiatien  oder 
aoQBligen  Korpeislellnn  die  Afferlion  dnrTonsJlln  eis  iiidiirirtnr  Scbniikur  g«(t^utf>t 
wurde.  —  Die  Fülle  belmren  7  MHiiner  und  (S  Ftiiu^n,  viha  ije^^en  dii>  Aiiuiihme, 
daiN  die  Infection  auf  den  „Coitui  ab  ore'  xurückxurühren  »nl,  spricht.  In  «in*ni 
Falln  war  dnx  .Snuircn  nn  dam  SntiKfliUi'hnhnn  einns  ayphtlitiaiihon  Kindea.  in 
einem  andeinn  dns  Küssen  ein«s  niji  .pla^jues  niuqueuses"  beiiaftelen  IndividiiuBU 
die  l'raache.  Uelieihuiipl  scheint  die  (Ieberlr:i(,-unK  diiroli  Khkh,  (der  nach  Dtdajr 
is  tinani  Mncbnnisnms  bestnht,  der  pin  Millolding  von  Saugen  und  AKpirolion  iit 
und  der  die  in  der  MundbAhle  befindliche  FliisgigkeiC  ond  Luft  mit  Macht  K«gM 
den  Islhtuus  Faucluiu  zu  drängt),  das  liäufigate  ällologiache  Moment  des  Schnnheni 
der  TonaillBTi  nlii^ngeben,  b.  j,  iiouhk. 

47)  Pivaudran.    Heber  die  Sjpbtllt  der  Tonsillen.    (De  U  aypbilia  des  tmj%- 
4ün.)    7A«e.    'JS.  Juli  m4.     A.  Paraot,    Paria. 

Im  t.  Capllel  bespricht  der  Aulor  die  PriniSrsclerose  der  Tonsillen,  dl« 
mSglir.hen  Arten  ihrer  Kiit.itehunf(  nnd  die  Sah  Widrigkeit  der  t)iagriose. 

Im  3.  Capitol  behandolt  er  die  «plaque»  muqueu^es"  nn  '!en  Tonsillen  und 
im  3,  die  liirtiären  Formen  der  Sjphills.  die  hier  üuftreion  können. 

Au*  dar  Literatur  sind  namentliuh  nla  Anhang  fiir  den  1.  Abschnitt  Tf»l* 
FSIIe  Ton  prim&rem  Schanker  der  Tonsille  zriBammengeslellt  Als  Beleg  Tür  dt« 
(ertiftre  Form  bringt  er  auch  eine  Beobachtung  aus  der  Klinik  ßarntoux's. 

Der  Autor  oitirt  rieKaoh  die  Arbeiten  Trantesirbor  Syphilldologen 

B.  .r.  HauRK 

48)  Baldliiir  fCauitiridge),    Sarcom  dtrlooiiUe.    (Sarcoma  ofthetonall.)    i.twctz, 

[tamonttration  des  Piäparata  am  4  Juli  1S84  vor  der  Cambridge  Medical 
Society.  Die  Goachwulst,  ein  KundMlIenurcooi,  ging  ven  d«r  linken  Ton»ilto  aus, 
verbreitete  »ich  in  die  Submaxiltargegend  .  xog  die  benachbarteti  Itrüavn  in  Mit- 
Mdenachatt,  und  halte  in  d«n  letzten  Wochen  ror  dein  l'ode  des  Patieni«n  duroli 


InOItratJon  in  Vaichlheilo  Mii»n  Dninh  auT  di«  Luftwsg«  ttugaflbt.  Giu  Mal  w&r 
es  EQ  heftiger  Blutung  aus  dem  Mond«  t^ekoiunien.  die  li)il«3l«n  sponUn  ossairt*. 
Auch  war  Umpor&r  iiiaxere  üloeration  itm  Habe  rorlianilon  gawuta.  Dsr  Tod 
erfolgt«  nn  Caohexie.  hkoh. 

4Ü)    Xxel   IiorNPU   (EopDebagan).     Dtber  riiaf7ngOtamia   aabhjOldM.     ArtUa/ir 

t/t'«n'irAf    {J/iiViiiyn:.     ßf/.  J/.    ^.  '?/" 

AiutührtiDb«  Ba.iprevhuDK  der  in  der  Uob«rsohrirt  genannten  Ofiention.  von 
denelVinn  tr^rlpn  in  einui  Tal><>1U  18  P&II»  iititg(>tb<>ili  Von  dluen  sfnd  9  der 
Mteralur  enlnomnmn,  3  ron  Prof  Studsguard  auagefQbrt  und  6  rom  Verf.  In 
einer  zweiten  Tabelle  werden  34  Fälle  ton  Pharymgeaohwülsten  lauainen gestellt, 
und  ist  diese  geringe  Anzahl  die  ganze  Grnt«.  die  «ine  Dnrchsuchong  der  letlt«n 
25  Jahre  ton  Schmidt'*  Jahrbüchern  ergab,  ein  sicherer  Beweis  fSr  die  Selten- 
heit der  PbaryuigMchwUlBte.  Verf.  eriielte  »inen  gfinatigen  Operationi- 
verlauf.  Er  glaubt  dieü  der  ilrcng  dnroligelührten  Aiititeptik  (Ünchbebandlung 
mit  Jodoform)  rinrrseils.  and  andereneJti  der  aonde  ä  dtmenre  zu  danken  die 
er  durch  die  Nnsc  einführte  Trotz  der  immer  wenigstens  eioseltig  ausgefiilirten 
Durch Bcbneiduiig  des  N.lacyngeus  superior  vermied  er  auf  diese  Weise  die  Schluck- 
Pneumonie.  Kr  srhicU  'ler  Operatifln  »ine  niögliohst  liefp  Tnioh«olomi>^  voraus 
und  vorwrtidel  koinp  Tampon-Caniile,  Wührend  der  Opemlion  wird  der  Laiyni- 
eiogang  mit  Scliwimmon  geschlossen.  Das  Ein<lriiigen  von  Speisen  ferhlndert  die 
CanCle  und  die  etwa  In  die  Trncbea  gelangend«»  Mundsecrete  sind  aiepttsoh  und 
deshalb  unschÄdiicb.  Die  3  F&lle  Ütndtgaard'i  sind  rolijende:  t.  Cancer 
pharyagis  et  oesophagl  ulceratns.  PharyngolomU  subhyoid  Ausl«ITelan((  18  Fe- 
bruar 1S78.  8.  A)'ril  Gastrostomie.  Tod  nach  6  Monaten.  3  Fibroma  ligam. 
OTTepigloltioi  bei  «innm  tiJahr  .-titen  Kinde.  I'hnryngrji,  «ubli.  KiMirpatio.  10.  Dec 
1883.  ll«ilung  unter  Zarilcklaasung  eines  Theils  der  subniucoseii  Geschwulst. 
3.  PapillomaU  laryngis  bei  oiriem  3  Jahr  alten  Kinde.  l'bnryTig.  subh.  8.  Hin 
1883.  Am  xcdisien  Tage  Tdd  nn  Croup.  Des  Verf. 's  Pälle  sind  folgende:  I.  Epi- 
thelioms laryngis,  l'har^ngot.  subh.  Kesect.  pharyngis  16,  Kovember  1683. 
Recidiv  oaub  5  Monaton.  Gastrostomie  15.  Mai.  Tod  am  anderen  Tage,  i  Epi- 
thelioma pharyngis.  Phar>ngot.  subh.  ResectSo  pharyngis  25.  Juni  1883.  Recidiv 
nach  6  Mo(inI«n,  obgteinb  (riib  und  rollsländig  alles  Krankbnfio  entfernt  wurde, 
3,  Cancer  pb.ir^ngis  al  oesopbagi.  Phar^ng.  subh.,  Kcseotio  pharyngis  et  oeso- 
phagi.  Exstirpalio  larfngia.  3  Juli  1883,  Patientin  überlebt  die  Operation  l3Mo- 
nate  und  stirbt  ohnn  Recidiv  an  einer  Sepsis,  welche  in  Folge  einer  Operation 
eintrat,  diu  den  Zweck  halte,  den  in  enge  gnwoolenen  Eingang  in  den  Oosopbagns 
tu  erweitern.  4.  Epilhcilioma  pharyng.  I'haryngoi  subh  Kesectio  pharyngis 
Sl.  Styl.  laSä.  ReoidW  4  Monate  nach  der  Operation,  b.  Strictura  oesophagl 
in  Folge  einer  abgelaufenen  Spondylitis  mit  l'rominenioti  an  der  nirdpron  Fläche 
der  WirbelsAule  in  Verbindung  mit  pcrioosophagenlen  Vnrdickangnn  SO  Juni 
]lM.  Heilung  G,  Caouer  pbarvuRiset  oesaphaffi.  PliAryngol.  subbyoid,  Kesectio 
pharyngis  cl  oenophagi.  Exilfqjatio  laryngis  12.  Juli  1664.  Der  Patient  wnr  bei 
Abschluss  der  Arbeit  am  3    Dewmber  1884  .frei  von  jedem  Recidiv  und  roUig 

(Mund-.  e.  FUABBKBL. 
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^^^^V  d.    Diphtheritis  und  Cruu]i. 

W  Fr«  Lßfflpr  (Berlin).   DotersttcbUDgen  übor  dir  BedDatoiiR  der  Hicroorganiamu 
L    für  die  CatstebmiK  der  Diphtherie  beim  Utenschen.  bei  der  Taube  and  biia 

P      hlbe.      M'Etli'<it<uis»n  AUK  Jaiii    Kuliinrlii'lit-n   <l»iLiLii<l)i»k>  -  Aiiiti   11.     S.  -I'JI. 

Dor  Inhall  ili^Bpr  im  hohpti  Grnrin  l)pmcifli''".'*wi'rthfri  nifii'rimnrilnlleii  iVilieit 
ist  oacb  <\«i  Vorl.'.')  Vorirä^  auf  ileiii  III.  Cüiif^cvas  für  irmeru  .Uedictii  in  No.  9 
(l«s  unten  Jalir^angus  iitsna  CdaLralhbtt.i,  No.  3i  relerirt.  a.  fhAkkbu 

il)    OlüHor.    Diphtherie  In  Paris.    (DlphthMe  a  FarU.)    Jt^rmt/  de   mid.^  A 

Die  Arbeit  enthalt  nur  ein  statistisches  ResumA,  B.  i.  UOOEB. 

SS)   Henoofa  (Bsrlin).   Kliniicho  HitthetlaDgen  Über  DiphtherfB.   Berliner  iliuitrht 

n'oi-heateliri/t     S.  ~tl.     /WJ. 

\a!ixui(  mix  Kinviii  VortrnK  in  der  IWliner  med.  Gonellinhaft,  der  a^sfiih^ 
lieb  in  den  Chantii-Änniilpn  ersi^heinan  winl.  Von  319  Füllen  von  Diphtherie 
slftrbeii  208.  Uuter  den  :tI9  siiid  ttS  Kinder  utiler  Ü  .lulirvii.  von  dicton  starben 
lOl.  Croup  UVnmeri  U5  (129  +),  keiiif-  l,arytn.ilT«c!tioii  174  (79  t).  Die 
Todesureniihe  d*r  Tny^liootomirtnn  wur  fusl  iminpr  Dronrliitis.  Verf.  bespricht 
dann  die  Ausschläge,  die  nor  in  .'l  Füllen  vorkamen,  die  aubninxillar«  DrOsSB- 
sdhwellunR,  die  fast  oanslant  war.  die  Anscbwelliing  der  Gelenke,  die  Kndooanlitf) 
und  Albuminurie.  Lttxtero  trübe  <li»  Prognose  atit  dnnn.  wenn  der  Niedanohlac 
sehr  reirblich,  etwa  '  ,  und  mehr  der  im  Reagenz  glase  enthaltenen  llainninng«  eis> 
nShms.  In  dle.-ium  Falle  bostettv  .«elbsl  Itei  gjinsligt^m  Aii:>KniiK  diii  Nephritll 
weiter.  In  Bezug  auf  diu  Tlioriipie  hrvVen  den  Verf.  in  pnislen  FTiUcn  auch  S<i- 
bliiuat,  Arsenik  und  I'apiij'olin  im  Stich  geladen. 

In  der  daran  gektiiipften  Disoussion  (IJerl.  klin.  Wochen »cbr..  1»(*4,  No.Mv 

S.  77Sj  bespricht  Senator  die  QelenkalTnctioncn  und  dii*  Albuminurir  bei  Dipb* 

Iberio,   wShtnnd  Ret.  imslühn.  diiss  die  Kntferrmng  der  PBeuiloüiombranen  nioht 

lum  llaupt^esichlspunkl  der  Tbera|iro  geuinclil  werden  solle.     Dieseltio  gel«nM 

mit  Pepsin,   obne  daMi  di-r  Verlauf  'Icr  Krankheit  dnduroh  ifoündert  Wfitde.     Ef 

.glaubt,  dua  man  e*  vnmiciden  Tniis'sn.  dnr  .Sisbloimbniit  eine  Wunde  oder  ainta 

fseobanischen  oder  chnmischeo  Reiz  xunufügen.     Ferner  (ibidem  No.  50,  S.  801) 

'  ftuipGehll  Putscbkowski  die  unuiitorbroL-liene  AiiwendunK  den  Giscs  inl)e^ 

lieb   und  aussarlicb,     Herr  Ja?<chkowitxseh  vmiilint,   dn.ss  itr  SpnichetfluM  •!> 

bJlBchkrnnkheil  beobaohtet  habe.    P.  Guttm.inn  bespricht  die  lor^al  aiauw«ndw- 

rden  Desinricientleii.  Siiblimatläsung.  Chlorwaaser.  .Tüdwaaaer  und  den  innersn  Qe- 

brauoh  von  Terpentinöl.    Von  Papayotin  sab  er  kijine  Wirkung.   Vircllow  äussert 

aicb  über  die  liejtriff»  llipbthcrilis  und  Croup.     E.  Küster  ern-Ghnt  Fälle  von 

Urämie  nach  Diphtherie.  P.  üüterbook  lobt  die  Kisb^biindlunK.    ii.  raABNxtiu 

liS)   M.  fntnam-JBMbl  (Nav-Tork).    Dlpbtberlfi.    (Dlphtherla.)     l>i>ounioB  In  4« 
Cito.  .Soe    N.-T.  Poitgraduain  U«di»l  Scheel  »nd  Uoiplul.    .V.-V.  Hfdie^ilJonn, 
10.  />«.  Ktl4. 
I  Di«  DiaoBSsion  «orde  eröffuet  mit  einem  Bericht  Qber  die  oeuesten  Biperi- 


81     — 


nute,  welche  mit  Rüctshilii  auf  die  ptrultütc  Aettolofi«  der  Djphlh«ri*  n^ 

tatellt  worden  »iad.     Ks  wur<Je  b»bauiilel,  Jam  die  Aeiiotogio  imiMr   noch   iti 
r  """"■"■""""""  "■■"■"  "^ 
Bat 
des 


Dew((cA«*  AnSir  fir 


« 
^ 


t.  Htntniir.    Utaische  Beobachtmtgen  tber  Dipbtherie. 

Dm  dir  Arbeit  SU  Grand«  lieK«nde  HaUrikl  umfasst  140  Falle;  auffalleod 
tisrbeinl  dnbci  die  uusserordtntlifllM  aiiil  aonst  gkni  migewöhnlkbe  BetbciliguOK 
deü  Altera  von  16— GO  Jabren  mit  &3  Fällen.  Der  Regel  «atapriobt  d»  hüafiKer« 
VorkonimcD  in  der  k&llnren  .lahrenxeit.  I)er  l.arynx  war  23inal  orgrifTcn;  ttmal 
niDSsU  di«  Tracheotomio  gNnochl  werden,  sie  ergab  iattl  GenesuBg,  4 mal  Tod. 
Die  QeaaniiiKnioitalitäl  Lelttuft  sieb  nul  8'  ,[iCl.:  uach  Abzug  der  tom  Verf. 
aclion  bei  der  l'ebernAbme  der  Kranke»  als  bairnuiigslaa  betracbtetiMi  Källe  er- 
reiohle  die  Mortulitäl  di«  nitdrign  Ziffer  von  b^t  pCl.  AuT  eioi?  AllgciDoinbaliuid- 
lUDg  glaubt  Varf.  in  dar  Mohnahl  der  Fälle  verzichten  tu  köoneo  and  legt  das 
Hau|ilge«icht  auT  die  locate  Therapie.  Am  uieiMen  em^ßeMl  er  die  Carbolgiure 
in  ft  |jroo.  Lu^uiig  ah  Inbablion.  Ttoix  du  oft  «normen  Consums  dcranlbcin  will 
«r  Diemal*  Inloxicntiontu  gesehen  haben,  Auch  die  4  proc.  Bors&oni  wird  «m- 
pfohleo. 

Der  von  Ranke  empfohlenen  ZweiziunierbebaDdlung  kann  Verf.  den  Wertb 
•inerselbstslnndigeii  Behandlung  der  Diphtherie  nicht  einriiumen.  Vor  Pilocarpin 
wird  iriit  Reüht  gewomt.  ebenso  vor  dnm  utiwissenirh.if Hieben  «ad  iweahlosra 
Heruuiaucb«D  nach  apecillscben  Mitteln,  woinit  IM.  vollständig  einveratandaD  tat. 
I)us  fapttyotin  iitt  tu  llieunr,  du  Chiiiülm  leisti-te  iiiebl  mi^hr  alt  Carboliiar«. 
In  Bezug  aul  letalere  nussRof.  erwnhneti.  iMn  ihm  wiederholt  bei  dem  Gebranoh* 
desselben  sehr  schmerthafte  Ecieme  und  IntoiicalionBersL'boinnngen  begegneten, 
welch»  daa  AutMtxen  de»  Mittels  gebieterisch  verlaiigieo. 

Zum  Srhlnsse  seiner  Arbeit,  deren  Deiailx  im  Origtual  naohnulMen  sind, 
gbubi  Verl.  deu  Sali  aussjiTeehen  zu  dürfen,  dass  die  nur  mit  Gurgelangen  und 
Inhalationen  behandelten  F&lle  viel  schneller  zur  Hoiliiog  gelangten  als  die  tnii 
Pinsoinng  hehundi^lten.  und  dit»  «ecundärc  Lähmungen  mit  Verbannung  des 
'insela  seltener  geworden  seien.  Ob  der  l'insel  allein  daran  Schuld  sei,  nioohie 
Ref.  douh  sehr  beiwelTeln.  acHBcB. 


>)   L.  L.  BatDf.    OhloraatTinm  bei  Dtphtberitls,    <Ghlorlde  f>t  lodtam  In  dlpb- 
S6)  I'.  Uoaahuc.    Pseado '  DIpbtherttli.    (Pieado '  dlphtberia.)    Mtuutipt  VaiUy 

Med.  \knll>.    ihmphi,.    IV.    tfit.     Ifi/it 

Dtut  Journal  ist  dein  Ruf.  oicbt  tugünglioh.  i.KrntKT«. 

KT)  H.  A.  Clvland.    Die  Behudlnng  der  Dipbtherie  ntll  Ctlonel.    <Tbe  ue  of 
ealemel  in  tbe  treatment  of  dipbtherU.)    Ottmii  LaiK«t.   Soaembirr  W8t. 
Als  diu  Rr.iullat  seiuer  tlrbbrutigen  an  vier  auafUbtlicb  bericlitelen  Fällen, 
Stellt  C.  (olgende  TIiokdd  aul:    1)  llass  ninii  bei  lJi)iblberie  gronse  Dosen  beider 
^aeclisilUrsalxe  (Calomel  und  Sublimat}  geben  kann,  ohne  erbebliohe  Diarrhöeo 


6d«T  irgend  eine  der  gewöhnliehen  constltuUeDcDen  Wirhangen  de$  QuAplisflb^rs 
herrorxu rufen.  3]  Doss  bei  ^er  Verabreichung  grosser  Dosen  Mercur  Iceise  aii- 
liebsamen  Niichwitkunifen  »iiitrplrn.  wedtr  währi^nd  <ier  Kni;onvale5C«nz  nooli 
i.n&cb  <tef  vollelÄ  Uli  Igen  Geiii'sung  dor  l'slioiiti'ii.  3)  I'o-is  Mcrriir  in  niiiiai-n  Tallen 
*laen  unverlit'nnliareii  Einllii.ta  dahin  äusserte,  das«  es  die  dijiblhenlischeii  Ex- 
ndkl«  etniobiiuikle  und  ihre  Entwioktunit  liemmte.  i.KmuiTfl. 

58}  B«iHD  (SKumnrl  Bebandlatig  itT  Olphtheritit  darch  di«  Inbalatl»  rOB 
tntlaflpliachen  Dlmpfea.  (Traitement  de  la  dipbtherfe  par  l'inhalation  de 
rapeors  «ntlseplliine».)    (;.m-!f.'  ■itA  h-'/pit    So.  ni.   t-,  Dr.-.  insi. 

]  R  tonnit  nochmnls  ftuf  die  tohon  in  rriilierTn  Artilicln  (si^ho  No.  1,  17  de« 

Intern.  Centralbl.  etsler  Jahrgang)  bespröi^henn  Diplitheriebehandlnng  mrfluh.  Et 
skgl.  duss  die  angewetidelen  Mitlei  nieht  als  Specificn  gegen  das  DIpbtfaentisKift 
wirken,  sondern  nur  ditzu  diemin.  die  Ijuflwege  aBeptisuli  zu  miuihtin. 

Er  läsjt  diu  Kranken  njit  WnssordSnififon  grsSitigte  Lnfl  atlinen  in  oinNn 
Räume  der  genügend  athembare  Luft  enltiflll.  Mit  dtin  S5  bis  30  Litern  Wasser, 
das  in  anstunden  verdamjifi  wird,  lüsst  er  M  bis  100  grm  Cstbolsäure  und  SOicrm 
SKlicyUnurc  milvtirdampfm.  (Die  Beii/.oesrmre  wendet  er  nie  xu  llieuer  nicht 
mebr  an.) 

Auf  di«se  Weise  hat  et  9  «chvere  Fälle  beliandelt  von  denen  4  geheilt  vrur> 
den  ohne  Tracheotoinie,  die  5  nodereu  wurden  Iracheotoniirt,  aber  nur  einer  wurde 
geheilt. 

Er  citirt  noch  einen  derart  behandelten  günstig  vorlanfenden  sttiveren  PaII 
von  Etouchard  (Saumur)  uod  twei  ähnliche  Heobachtungen  von  Beran/nr 
(}Iiort)  und  Pouquet  (Cairci).  B.  J.  hodbe 

b^i,  u  Barnm.     IdeBtltlt  voo  Croup  und  Bipbtberie.    (Identltj  of  onny  u4 

dlpbtberla.)     Pnc.  Coan    StnU.  Med.  Sitv.    U<-1jord.    S.    Y.  V->l.  Hl  S.<.  l.   18(14. 

Eine  kune  und  iniernssunte  Abhandlung,  welche  fip^weclit,  die  Theorie  too 
der  Nicbtidentilftt  oben  genannter  KTAiikbeiten  aufrecht  7ii  erlmllen. 

I,KFFXHT& 

m)    W.  E.  Hag'hf».    Dtphtberltitcher  Crosp.    (Dtpbtberltlc  croapj    miiiMpliin 

Uml    Svrg.    Hrpurter.     Vi    Srpl     föiÜJ. 

Eil  handelt  sich  um  ein  Kind  von  4  Jahren,  wnkhof  nm  iweiten  Ta^te 
truRhontomirt  wanle  und  dO  .Stunden  nach  der  Uporntion  verstarb  Autopdie. 
Membranen  itu  Larynx  und  in  beiden  Bronchien.  baupUÜchlich  im  rechten.  In 
der  Trachea  war  wenig  oder  nichts  rnn  einer  Uembran  xu  sehen. 

ix.rrKwn. 

ei)  R.  w.  Hdtchiiiüon.   Ueber  den  membrasOien  Croap.    (On  membraDDas  croapj 

Ausführliche  Millheiliing  iider  einen  einteltien  Fall,  welcher  ein  MädcheD 
ton  13  .tabren  betraf,  das^  durch  die  Tncheritomin  i;etieill  wuHe.  II,  discutirt 
dann  die  Krsge  fil>or  die  Identität  oder  Nichtitl"nlil«i  de-  membranflsen  Croup 
nn<j  der  tHjifalherte.    Seine  L'ebenteugung  Ist  die,  dass  überall,  «n  wir  eine  Eni- 


uhk  >*i  w  im  Pharynx  odvr  t^rfni  haben.  *4liibe  nr  ßil<tang;  ron  Psando* 
ibran«n  tnndirt.  wir  di«sa  4ls  Diphllieiilis  Muoivbsn  b»b«n.  —  Die  Gräixlo  (fir 
dl«se  AnsiebC  finden  sich  in  dem  OrigtiiBl-Artlk«!.  i.BmaTa. 

GS)  Bonrliitt.  Die  Tampotade  dei  Larjax,  il>  Hlltel,  an  der  FDeamonle  bei 
Diphtbaritis  vnnnhvngen.  (Le  Umpnnaemeat  dn  Urjiu  coniine  aejaD  da 
preveair  U  patumoni«  daai  b  diphtheriv.)     /''tm  -•.,1    'J.  Fti-i«,ir  lisisi 

B,  bespriehl  die  ron  LanueDbeok  auri[«siellle  Theorie,  dau  in  der  Mehr- 
Mibl  der  F'ftlle  die  bei  liiphlhetiti»  anflmlntKl«  rnnumonie  dtiroh  lafrcttnn  mJl  den 
in  di*  l.utigpii  galftn^ndfii  pbarjD|tO'lArvi)Rrinl(iii  äncrete  ferediDldel  werde  und 
da&s  in  Fftlten  von  Di|ibtlii-riils  |jru|>hy<iicliHC!h  die  Trecbooiomie  mil  Taiiiponade 
dea  Kehlkojire«  g^iuacht  werden  moK".  B.  bi-slnitei  di«  Theorie  uud  dahtr  »ach 
das  TorgexnhJMgene  prÜTCntive  Verfahren.  B.j  modbb. 

e.    Kehlkopf  und  Luftröhre. 

f^'l)  K.  fnttpr.  Eliti4;a  pnctiacht  Bem«rkaa(eD  Ober  die  Taiobeoblnder.  (Sons 
practical  points  abont  the  falte  vocal  banda.)    'rnV/.r.^  Mr<i.  Jimmni.  S.-Y. 

Qclobrt  Ititti. 

Die  Bemarkiingqn  Inalvn  daliin:  1,  Dass  di«  falschen  Sliiunib&ndar  neb 
«KhTenddesScb1in^acuschli«aMn.  2.  Diiss  sie  exapirireii  ^ila)  odersich  aehlieHen, 
wenn  drr  Ailiem  unKi^bnlteu  wird.  Die  Theorien  ül)«r  den  Mecbaiiismus  das  aoK- 
«eoup  de  giotle"  sind  mannigfaltig.  Diit  Em»n  lehren,  du*  daa  schnelle  Oelfnen 
lind  Sclilii^ssun  der  Slimuit<an'ler  do»»n  Ufsacbe  seien.  Die  Anderen  besleben  fesl 
darnnf.  dnx»  der  .Coup  de  (flutte'  tiedioKt  aei  durch  das  plöUliohe  Schliessen  der 
Epiglolli».  Aber  wenn  man  den  lebenden  l.arjrnx  —  in  Sita  paturali,  saj^ 
Cutter  —  prOft.  so  uigt  es  sieb,  daxs  keine  von  beiden  Behauptungen  oorract 
isU  Kiperlniente  nn  der  eijferiuii  Person  iei^<>n,  daas  der  .Coup  d»  giotte'  bedingt 
ist  dun'h  das  plbliclicbe  Oelfnen  und  äohlie^Hn  der  falxrbon  Stimm  band  f<r.  Bei 
dieser  l'raoedur  wird  dtr  Alboni  von  den  falschen  Stimmbändorn  festgehalten 
gerade  «ie  bei  der  Uebung  des  Spracbiebrers.  3.  Die  faJacben  SlimmbUnder  be- 
atimmoD  das  beiondere  Timbre  und  den  Klang  den  Haltens  bei  Kraupfhuaten 
und  BollbostcD.  i^rnan. 

M)  n.  Br$Ni(!ke  (Berlin;.  Dtber  eisen  Fall  fon  medianem  Vantriculm  Urjngia 
tertilU.    fVreAoHi'f  JreUf.    Bd.  BS.    &  343.    ISS4. 

Aul  dem  äecirsaal  fand  sieb  ein  ifehlkopf.  der  ausser  sehr  entwickelten 
SceteDVi-iiiriknln,  'lif  liiü  nahe  unter  die  Zun)C''"-*'^h'"nibuut  hinauf  reichten,  einen 
dritten  Ventrikel  aui  vnrdeinn  Verein iguagswinkel  der  Stimmbänder  hatte.  Deraelhe 
war  Krb.troKnitiii  und  durchloolierte  den  (ictilidknorpel.  Ebenso  wie  die  mit  dem 
Namen  der  l.aryni!Ocel<  venlnaufurla  von  Virehow  beteicbneta  übermässige  Aas- 
debnuii^  drr  Mo'irauni 'sehen  Vontrikel  eine  Thipriihnlichkeii.  iTbnromoiphie)  dar- 
stellt, llndet  »ICH  auch  bei  maiichaa  Thieren  ».  il.  dein  ffeide  ein  dritter  nitllersr 
Ventrikel.  »■  nuM.ntai.. 


i 
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U)  Vf.  FI<M)h«r  (h«»d').  Urrasltli  hrposlotttca  acata.  BtHluv  Utni^ck* 
Woeknidiri/t    Ab.  .W    S,  7i'!'.    /h.i-), 

Verf.  glaubt,  d&ss  die  den  Pocii'liicrDap  cr2eugen<]a  ErkrankaDg  immer  ia 
der  Tracti«!!  boKint«-  Von  Pericbondritis  untersc beide  sie  sich  dniltiTcb,  dass  die 
■ubchoMslen  Schwelungen  bviderMils  flftichmänifK  seien.  «■  rn^KtiKKU. 

66)  R«]nii«ii4.  GlotUiatdeiD,  TiBcheotomle:  Hellnag.  (Oedioe  de  la  glDtto, 
tricheotomle.   fiatriR(iD.'i     l.,i  /.'.tVi-  w/i/,    F'Uimr  isHt. 

lüiu  ^.nait  utm)  khi  obeilUcblicb  beobarbtntnr  FilU  von  stonotiiahen  Ersch«i- 
noDKon  iltt.i  Lnryni.  in  Folije  dessen  eine  Tranbeotomic  nothig  wurde.    Als  Du- 
mabe  wiikId  kunw^  Glottlsödem  angeiKiomicn.    Ein  brj'ngoscopiscbes  Exain«ii 
.  wurde  wfldof  vor  noch  tiaoh  der  OpprfHion  neninnhl.  K.  J.  xoORE. 

67)  K.  F.  Jncnbonlu.  Zar  Catnlitlk  der  Verbrennongen  dei  Larynx  bei  Ein- 
d«».  {K  kuniitice  oicbog  gottinj  q  detci.)  OrAchti,.  kUu,  G.>i*t.i.  .V.r.  33. 
1864. 

Ein  1'.',  J>hr  aller  Knabe  bftlle  elwos  von  einer  Roncentrlrlon  LftOgeUfanaS  1 
getrunken.  St>fort  trnt  MiiliKca  Hrbrtcben  nnf;  dir  Knnbe  könnt«  eina  guw 
Woche  fssi  nichts  geninssen.  ohnn  sofort  la  erbrechen,  Vcrt,  »nh  d^n  P«i.  erst 
b  Mon&te  nuch  dem  Cafall  &1b  derselbe  Ins  Hospital  aurgertonimen  wurde,  angeb- 
lich weil  er  nicht  gut  schlucken  k^nne.  In  iloapttitl  wurde  Pul.  '2  Wochen  t-«nl>- 
achtet;  wihrend  dtettr  '/.eil  konnte  I'nl.  nur  Hfüisiare  Nahrung  to  sieb  nehmen. 
dieM  jedoch  in  hinreichender  Menge.  Einige  Wochen  nach  dem  Aaetrilt  aas  dem 
Hospital  irurde  Pat.  wiederum  gebracht.  Dieses  Ma)  liatle  er  eine  schwere  Sou> 
latlna  der  er  noch  einigen  Togen  ertag.  ilei  der  äoRlion  xoigle  sich  die  RpiglntÜa 
In  allen  Dimensionen  Terkleinerl  und  der  Knorpel  derselben  theilweise  atrophiseb. 
Di*  Snfalelrohaut  der  hinteren  Wand  der  Eplglotlis  narbig  gesclimmpft.  der  obere 
Rand  derselben  durch  Narbengewobe  verdickt  Im  Uebrigen  waren  LorTns, 
Speiseröhre  nnd  Lungen  normal  An  der  Hand  dieses  Sectio nsprotooolls  und  der 
klinischen  Beobachtung  macht  Verf.  damuf  aurnjerksani,  dass  irolx  der  l>edeuteil- 
den  Veränderungen  die  klinischen  Erscheinungen  .so  unbedeutend  waren.  W«  die 
Therapie  solcher  Fülle  betrilTi.  so  spricht  sich  Verf.  hui  Kindern  unter  2  Jahren 
gegen  die  Tracheotomiri  aus  und  belegt  seine  Ansicht  theils  lilerarhistorlMh. 
theiJs  daduri^b,  dass  er  mit  Rrellen  Farben  alte  Suhreekniase  der  Tracheotomi* 
bei  kloinen  Kindern  scbilderi.  Waj  die  Literatur  betriSt.  so  fnhrt  Verf.  Zahlen 
U.  die  für  seinen  Fall  gani  und  gar  nicht  passen;  i.  B.  die  von  Monti,  Hof- 
moki  etc.  gegebenen,  bei  denen  indessen  die  meisten  Traobeotonien  wegen 
Diphtberiiis  des  Kohlkopfs  gvmaoht  wurden.  Natürlich  ist  die  Prognose  eins  fkas 
andere,  je  nscbdem  ruan  durch  (ilotlisödeni  oder  durch  Diphtheritis  des  KeU* 
kopfs  znr  Tracbeotoniie  seiwungen  wird!  Was  ferner  die  SibrecknitM  der 
1'rsaheotomie  selbst  belrifTl,  (o  tt$iSl  einem  beim  Lesen  dieser  BoNhrelbung  uit- 
willkürlioh  der  Gedanke  auf,  Verf.  habe  wohl  nie  selbst  eine  solche  geuiacfat.  Er 
lludet  es  üuEsersl  schwer,  die  Lage  der  Carl,  cricoid.  au  bestimmen,  nicht  minder 
iohvierij;  den  Sobnilt  in  Her  Mittellinie  au  fahren  «to.  Während  er  nun  olle 
Selmierlgkeiten  der  oberen  Trscbeoiomie  bMchreibi,  will  er  bei  derselben  die 
Tbymosdtfise  su  Gesiebt  bekommen  und  warnt  vor  Verletzung  derselben. 
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Zorn  ScMuss  will  Verf.  die  TiBohaatomi»  bei  Kinilno  nnler  3  J&hr«n  allm- 
fulls  im  Hospital  ((Mtatieo,  is  d«r  l'rivmpraiis  ftbec  nur  dann,  wenn  dib  Aogt- 
hörigvn  «3  selbst  drini^nd  veclan([en.  tOMM. 

118)  1*.  LAlonche,  Kabikoprphthist;  filotUioodtoi:  Tnchtalomlt.  HflUang.  (PhtUsie 
Urjnigto;  oedime  de  b  glone;  Traoheotomte.    6iiiriioo.)    it'r,,.-  ,i,  vUni^, 

Di»  Diagnose  hai  Kehlkopf|)blhixc  wurde  bei  obiKcra  Fnlle,  dtr  ein«  Sßjähr. 
Frau  betraf.  Dar  mit  Riicksicht  suf  dm  Langen  befand  im  VeTein  tnil  der  Heiser- 
Ml  uiiJ  den  ScbliDgbesoh werden  gCNSlellt.  Desgleichen  wurde  die  Heilung  nach 
fem&cbtrr  Trachenloutie  nur  au(  die  BesseniiiK  der  tubjectiren  Symptom«  hin  oon- 
ststirt  —  Bine  laryngosoopisrbn  (Jnterüuahung  war  nicht  K^glüokt.  —  Und  doch 
glaubl  sich  L.  berei^btigl  aus  dpr  üesnhicbte  dieses  Falles  den  Satz  ableiten  xu 
dürfen,  da»  die  Tracheotomie  l>ei  KehHcopfphlhise  nicht  nur  momentan  lebens- 
cettend.  sondern  dircot  und  dnoernd  heilend  wirken  könne.  e.  j.  uocrb. 

fl9)  MerelUTall^  (Parle).  Primäre  tabercnlüse  lilfügtüt.  Chroniiches  filottia- 
oedem.  Tod.  (Larjnglte  tnbercoleose  primitive.  Oediime  chroBlqoe  de  la 
^ottt.    Mort.;    1^1  /■><i/i.c  '«.t/    Xi.  i-I  :    'J'i  Ni.-.  IHM. 

In  TiTo  ward«  bei  etoom  ISJährigeo  Kinde  dlagnostlcift;  I.  obronischa  La- 
lyogilis.  weil,  wie  M,-L.  sagt.  ,«wei  rolbe  Bünder,  ohne  Zweifel  (?)  die  Stimm- 
bfioder.  mit  dem  Loryngo.scop  stohtbar  wnren~ :  2.  Olottisbdnm,  weil  .diese  rothen 
B&nder  eylind tisch  waren'  :  3.  tuberculöse  BroDohialdrQsoDerhrankung  .weil  chto- 
nisohe  Dyspnoe  da  war".  —  Bei  der  bald  darauf  vorgenommenen  Obduotion  fand 
man  dngegi>n  grosso  Ulrerutionen  oberhalb  der  Stimmbänder,  Epiglottis  and  ary- 
epiglottischp  Palten  bdemstös.    Die  Biotiahialdrüsen  intact. 

Die  Beobachtung  biri^t  xahlreiuhe  Wid«riprüche  und  entbehrt  Jeder  wissan- 
scbaftlich*!)  Genauigkeit.  B.  j.  HOORK. 

70)  Svhlll'er*  (LUtcieb).  Kebikepl-Sypbllis.  ABwandaag  tod  Chromstore  hei 
Glotttsoedem.    (Sfphllis  laryngM.    Emplol  de  l'sckde  chrontiqac  daaa  l'aedeme 

de    la    glolte:,      Kltmil    4r«    /IniM/r»    rif  l.t    Smietf   inf<1i.:<:.  chiriirfidlr  -h    t.if'jr. 

US* 

In  einem  Kalle  ton  entzündliohem  Olottfsödem  bei  sjrpbilili sehen  Kehlkopf- 
g^Gchwiiren,  wo  dns  Lumen  des  Kehlkopfs  auf  eine  Spalte  reducirt  war,  and  bei 
dem  Zunehmen  des  Oedems  Asphjiie  drohte.  !i;elang  es  Soh.  durch  4 — 5  Tovchi- 
rangnu  mit  ChroniaHuretäsuug  (I  :  ti)  dasselbe  tum  Rückgänge  lu  bringen  und  die 
Vemarbnng  der  üesehwüm  ^niiirogir ,  s»  ilass  im  V^roin  mit  der  Allgemein- 
bebandlung  ein  recht  xufriedonsiclIende&  Rveultai  erreichl  wurde.  Diiich  eine 
später  Ton  Neuem  vorgenommene  Bebaudlung  mit  ChromsSurebepinaelungen 
wurde  der  Zustand  noch  bedeutend  besser  und  vor  Allem  die  so  schlimmen  Kolben 
der  LarynxalenDse  verhindert.  Soh.  empDehlt  daher  sehr  warm  bei  entiündlicbeni 
Oedeui  liBi  Syphilis  und  auch  manclieni  Ijri  l'lilhtsis  alle  2 — 'i  Tage  lottuiieh- 
mende  Toiictiii  linken  mit  Cbrcmsäurelösangen  vnn  I  :  6  oder  I  :  IQ.  Die  Wirkung 
der  Cbromsäura  beruhe  auf  deren  stark  oxydireaden  und  ausaerdem  noch  eitreisa- 
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coagntiitodeti  ond  mit  grosser  Energie  wuMrenlzi»h«ni1tn  Eigtit*etun»n .    Pvn 
Geir«ben  geben  sift  »iiie  barte  Cuii»isl«i»  and  bniung«lbe  Fitbang.        uatkil 

7t)   6.  Lutnaphl«.    Sjpbflttlsoh«  finmmita  d«i  Itrjax.    (finmmu  syphUll^BM 

da   Itljnt.       I\ir.     P-^r,,.    Ilf-i.    A.   Piirrnl. 

Di«  iy|ibililiSL'ljen  linrnmnin  trplen  ini  Lurynx  itt.i  u nute h rieb nne  Knotfin  0(l«r 
in  infiilrirUr  t'cim  nu[.  M»n  iinii'r-icb'-i'iFl  aii  ihnen  ijnr  t'erio^tn :  1)  der  Ent- 
«iobluni;.  S)  Att  Erveirhiing.  3)  der  Ulcnnlion  und  4)  der  Keiluug.  —  Sil 
kommen  nicht  so  seUen  vor.  tili  di»  SUllslili  vdd  Uoiell  Mackeniio  und  dt* 
Tori  Poyet  es  iKbrt.  w&H  tlitbfr  rührt,  d»*s  drm  Ant  xumeiit  nn>t.  di«  iitoeralin 
Korni  Aes  Ounimi  nur  HnntiairhtiinE  Itoriinit.  hei  der  xlrh  riicht  ininier  di«  ncbtJiP 
I'iiiKiiosi^  nli'lliMi  lüstt.  (iiiiiimHU  des  Larytin  sind  bftufittpr  beiui  Hanne  aU  hn\m 
Weibe,  —  L  gi«bi  eine  [lathotogiacb-aiiiiteiiiiüob«  Durstellunir.  erörtert  die  Sympto- 
matologle  uller  vier  -Studien  und  drren  Bebandlime. 

Zum  ärhlu»u  wenlen  die  Kritnkbnitsgesnbichten  ron  mehreren  Mi  den  Kli- 
niken Pnurnl  (i'arisl  und  Moure  (Bordeao»;,  beobaclitelen  Pillen  Ton  Gom- 
nkU  des  Laryux  wiederge^ebeu. 

Mohts  T«o  EklsoK-  e.  j.  uoumi. 

7f)  lUllil  (Wien).   iQr  Cunistik  der  Uns«DiTphUI>.   Ad>  Schnltilei'*  P*likiinCk. 

iVitner  nid.    Prft>e,     So.   '-'i.     It/t4. 

Anschliessnnd  an  die  ÜMchrnibunK  «lines  Fnllei  von  Kehlliopf-  and  Lann^n- 
svphilis  gi*bt  K.  die  von  SchnÜzlsr  bei  der  Diagnose  von  LaiiKensrphilla  beob- 
■ehuten  ÜTundaätze  an: 

I)  NitRhwi^is  tinnr  s^rpbilitiiflhen  Infeotion; 

S)  ehuToDlerislische  U leorat ionsitrooesse  nu  der  tUul  und  denSohlelinhSutvnt 

3)  Di>ni|irunK  über  dem  mittleren  oder  unleroti  Lungonlnppoo; 

4]  Mmik^I  der  Tul>crkt>lbncillen  im  Spnlnnii 

b)  die  erfolKiei^^be  antisypbilitischo  Behandlung. 

Der  meist  nebertose  Verlsur,  di«  grauere  KurtAtbmigkelt,  di«  weniKer  T«toh- 
liehen  Sputa  sind  nicht  i^barscleriilisoh  ffenug,  Die  Uingnosn  mim  nicb  immer 
niif  mehrere  der  rdngen  i'nnkte  Miitxon.  chiari. 

73)  P.  Koch.  AffectiOD  der  XeblkDpDiQorpel  vthrend  der  ConTtleacaai  da* 
Typbos.  D«raitlTols«iide  VerengeraDg  i.1ei  Larjoz.  Trtchiotoalc  9  J«lir« 
sptUr.  Belloni;.  (Affection  dM  cartUis^s  UryD^itDi  pendaat  It  ooDTaletcenDe 
de  U   ttvre   typholde.     Rr-lrrcissemeat   laryoiiien   coasecoW.     Tiacbeotomie 

9  Ml  plot  taid.      Gatllioa.)     Aim.'Ut  J*»  m.ti,  dr  l'»r»air,  .{«  Urgni  «fo.    /'.  JC. 

[>er  PbII.  desnen  Kmnkheils^»schl''hte  in  ihrem  Be^irme  in  den  AnnalM  des 
ml.  d*  l'or.  el  du  lar.  vom  Jabre  läTä.  p.  162,  vetwii^hnel  ist.  betml  «inMi 
ju»Ke>)  Mann.  d«r  im  Aller  von  10  Jnhion,  im  Jdhr»  187A.  einen  Typbu*  tiMt- 
ttanden  Itsiln  —  Vier  Monate  »|>iil«i  var«»  •IjrfjinuiMb«  Etacticindiicen  aiiTi^* 
tretoa.  die  lurucki^inKen,  als  du  Kranke  ftne  KrosM  Meoft*  Taulen  Klient  mit 
*l«ru  lllut  gemettgl  eipecloriiU.     t>ie>e  KebIkopfaffetAion  wurde  ab  «ao  P«r)- 


^^^^^^^^^     —     27     -     ^^^^^^^^B 

ohondritis  |:«d»atet.  wie  sie  ilie  Kehlliopninorpel  Im  Vtrisuf«  ron  unten  Krank- 
h«iieD  m)l  rel&Ut  langer  Dauer  zu  b«mitn  pflegt. 

Drei  Jftbre  ttach  dnns  'r;F>t>us  dUgnoslioIrl«  nut  mit  ritin  KeblkopfspieKel : 
Pnmv  i1*r  beiden  MdsiiiÜ  erko-arjrlvnoHni  posltci  iin<1  rtu«  I,  Miis^otos  crico« 
nTyicnniHrus  l.ttfntlis  Bei  grausen  AnstrnngiinKen  war  ilar  Krank«  ilfspnaisch  — 
Ü  Jnhrr  späler.  diso  9Jnlir»  nuch  il<'m 'IVpl^'S-  trat  aii'lnutniile  stHrk«!«  Dyspnoe 
auf.  Bin  auf  eine  Trägtivit  Art  I.  SiimnibaiidCA  lei;;*»  stell  die  Musculi  orioo- 
tirytrnolilei  nut  wenig  mehr  in  ihren  ttewr^ingen  behindert.  iMgegen  ist  unter 
dr>n  S(imni1>&[i(iem  linkerseits  »in  rother,  iweilnppiger  Tnmor  sichtbar,  der  Üb« 
die  Milte  des  Triicheollunien.i  hindbentiKt.  —  Tiefe  Tnubeetoniie,  —  Bei  An 
(.'nterRuchanK  durch  die  'IVhcliKalälTnani;  wiKt  sich,  Ants  der  obare  Lappen  ilietM 
'l'llnl(lr.^  von  dAni  linken  Aniheiie  den  Hinu»*  drr  CanÜHiri)  cricoidea  pibJIdel  wird, 
wührend  der  unlore  nur  uiiie  falle  der  Kehlkopr«i:hioiiiihaut  isl.  —  Z^nUimtf 
der  Falte  oiil  dem  Theriuocjiuter ,  At»  vorstehende  Rlngknurpelslßck  wird  be- 
lesen.   Schwinden  der  Dyspnoe.    Kntf*nian|{  der  Cnnule.    Heilung. 

K.  knüpfl  an  dienen  Kall  B«t  muh  tun  gen  über  die  Ursachen  der  D^pnne,  die 
im  Verluofe  von  Typbus  sich  neigt  Sie  isl  g«irtihnllcb  durch  Medianstellnng  der 
Stimmbänder  bedingt,  die  ihrerseits  entweder  ihren  Ürund  hat  in  der  Ankylose 
der  Crioo>aryta«n<iidal-(jelenke.  MyopAthinn  der  beiden  l'ostici  (Kolgen  der  Chon- 
dritis  und  ferichondritis  der  Ringknorpelplnlte)  oder  in  den  seltenen  Fällen  ron 
iicnler  intercurrirender  AfTection  der  Schilddrllse  ducuh  Reifung  oder  Conipressioa 
dfft  Kecnrrenle»  venii'sAühl  ninl.  —  Immer  sei  in  dit.ieu  Fällen,  auch  wenn  noeb 
kcinn  imminenle  (infahr  da  i.it.  dirr  Tracbeotomle  indiiüit.  da  man  nicht  «isND 
Itüntie,  bis  zu  welchem  Grude  die  Liihmntig  der  Abduotoren  gehen  wird,  ob  sie 
ihre  Funulien  wieder  erlatigan  «'enlen.  welche  Autdehnunit  ein  etw«  auFlrelendei 
Ordern  nehmen  wird,  und  ob  niohi  Kehlkopfknorpolstöcke  das  Lumen  der  oberen 
Luftwege  rerlegan  werden.  it.  <i.  muvkr. 

U)  l.  8«fcutoiriikl  <wtnchau).    KaUkopfitenoic.    (Pnjpadek  tweieBia  ItlUaL) 

OatflK  ttk'ifkt.    A  5U.    1VH4 

S.  demoDstrirt  in  der  Wareehauer  med.  Gesellsohjifl  einen  I7jährigen  Pa- 
tienten mit  einer  Rioubrnnäson  Verwaohiiine  der  Stimnibnuder  als  geheill.  Der 
Ktiinke  giebt  an,  seit  einigen  .labren  heiser  zu  sein  und  in  letzter  Zeit  Atheni' 
besahwerden  ver9[>ürt  au  haben.  Vor  b  Juhreii  soll  er  an  einem  Ei&nlheui  ge- 
litten haben,  welches  S  ab  lustiseh  aufxuUasen  ^neigl  ist.  da  die  S'^hwesler 
des  Kranken  mit  syphilitischer  Cftries  der  Muscheln  beli»(tel  war.  —  Die  Unter- 
nuohnnK  <\*s  ratienien  erffab;  Oisena  atrophicans  mit  conseoutiver  l'liaryngilis, 
im  Lnryni  konnte  weiten  slnrknr  Dyspnoe  nur  M  viel  oonstalirt  werden,  dass  die 
Epiglotlis  (lormal,  der  linke  Aryknorpel  iceschwolleti  ond  die  .StioiinkäTiiler  g»- 
röthel  und  verdiokt  waren.  Diesen  Zosiand  beieichnet  S-  &\a  Cbordilis  hypertro- 
ph<ca  (I)  Die  xunelimenile  Dyspnoe  Ewani,'  lur  Traclieolomie,  wodurch  die.tthem- 
noth  sofort  beseitigt  wurde.  —  Während  des  Aufenthalts  im  SpiUI  wurde  l'atient 
Toin  Typhus  abdominalis  helalten,  von  «olcliem  er  uaab  6  Wochen  soliliessltch 
genu. 

Ein«  spätere  Untersuchung  mit  dem  Spiegel  ergab :  die  Stimmbäpiler  mittelst 
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diclien,  sehnigen  Mombran  vorwaohsen,  welche  in  ihrem  hinteren 
ht  kleine  OelTnung  ie\glf.  Die  Membran  war  straff  gespannt.  hänliGli. 
diulnlmther  Farbe,  inaerirle  sich  am  Rande  der  wahien  SlinimbKniltr.  S.  «rhiijt 
du  Znitandokomraon  dieser  Memhr.in  durcli  eine  liypertropbiaohe  fibrtae  D«g«B*- 
retion  der  Soll  leim  haut  der  Stimmbtiii'ler 

Die  Mvnibntn  wurde  nitl  dem  Mesner  gespalten ,  die  Dilatation  mit  den 
Sohrölter'itcheti  Köliren  vc>rg«noiutnBn  fbis  Nu.  0),  der  Ki&tilie  mit  sugesiopflM 
CanQlo  enllnison.  Einige  Monnte  spnter  mussln  wegoti  Knairliv  die  Membran  nocb- 
mats  durchtronnt  and  der  Larj^ni  diintirt  werden.  —  Ttnt  ai»  geheilt  domonstririe 
Kranlie  iieigl  im  l.arynt  eine  dreiecliigu.  die  HÜlfle  seines  Lnmons  einDebmende. 
am  gaii;(en  reclitvn  Slimmliniul  «ich  inseriretido  Membran,  die  bis  nur  Hälfte  in 
Iinl(>-n  Ktimmbandes  sich  erstreckt  nnd  dem  IJruckn  der  SchrottcT'iiahon  Bovgi* 
nnchgiebt.  Patient  hai  noch  leiclita  Athcmbesoh werden  bei  stürknrer  Bewegung. 
Wie  die  dem  Original  beigefagle  Zeichnung  ergiebt,  ist  der  linke  Aryknorpel  noch 
bedeutend  angeschwollen.  —  Kef. .  der  den  Kraulten  uiilersuehl  hat,  kann  das 
Kall  ehoTiüOwenig  nis  geheilt,  nls  auch  die  Dingnoso  T,iies  als  gani  sicher  be- 
trachten. Ttotidem  die  MehrKahl  solcher  Membrinbildangen  als  syphilitischen  Vi- 
spfungH  angesehen  wird,  ist  die  Mügllchkeit  der  Stoerk'schen  BlennorrltM 
(Oxocna,  Hharingitis  sicca)  hier  nicht  atisgeschlossen.  Seine  eigenen  Beoback- 
tungeo  sowohl  wie  die  Erffthrongen  Semnn's  beweisen,  mit  welcher  IIa rtalohif- 
keil  derartige  Stenosen  nicht  nur  der  Dilalationsmethode.  sondern  auch  energi- 
schen openitivei)  EingrilTnn  wlederslnhen  resp.  teridiviren.  iiSRiün. 

^bi    Chlu-I  (Wien).     Tattage  dei  Kehlkopfes.    OtuUeht  Hedieiaal-Ztiluag,    JV». , 

S9.  tou.  isa4. 

Die  kleine  Arbeit  soll  in  knapper  Form  das  bis  jetit  Bakuintc  ilDd  ßrprol 
iD  BezuK  auf  diese  Methode  darüLellen.    Sie  berücksichtigt  baaonden  di«  Art 
AuürühruTig,    dann  die  Indicntionen  und  die  Reüultale,  welche  man  mit  ihr 
den  Kchtkopfslenosen  erzielt. 

Ito  Acschluase  wird  die  Tubage  der  Trachea  besprochen  und  die  Grw«ttc> 
rung  der  Larjnistanosen  nach  aaSKerührier  Trauhectomie  (besonder«  die  ächröt- 
ter'sche  Methode);  den  Soblusa  bildet  der  Vergleich  der  Errolg«  nach  dieser  Me- 
thode und  nach  Laryogoflssur.  autorkpxkat. 


'6}  AlenAiider  Jacobson  iPeienburg).  Zur  Frage  von  der  mechaiilicben  BebAiid- 
luig  der  Laryiiuteiioseo.  A't-kio  /ir  Uinin-hr  Chirwyif.  hh.  äi.  p  7ni.  tfiSt. 
Nach  niner  längeren,  lüi  die  Leser  dieses  BUltes  unnölhlgeu,  sich  Toriiehni- 
hcb  auf  llering's  Arbeil  stallenden  literur- historischen  Rlnleiluod-  verdon 
intoiessante  Fälle  von  Larjoistenosen  eigener  Beobachtung  mitgotheiil  und  be- 
sprochen. A.  Solobe.  in  denen  eine  CanQle  getragen  wurde.  1)  SyphUitlsebe 
[jarjui Stenose  in  Folge  von  I'eriahondrilis  cricoidea.  Vier  .tahre  naob  der  Traebeo- 
loEui«  wurde  durch  l&ngere  Behandlung  mittelst  liougiren  durch  ZinnbolKon  und 
CutÜlea  und  i^inachnillen  vullkommeoe  HeiluD);.  d.  b.  Eiiirernnng  der  Canule  und 
dtntlich«  .Sptnche  craiolt.  Die  Steuose  war  so  eni;,  iM»  im  Anfang  nur  eine 
Hohlscnde  hindurcbgiDg.    Während  Patient  die  Canöl«  trug,  halt»  er  «iederbolt 
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BlittspelHb  tjßXvt  nIoM  mehr.  3)  Kionn  ftbollcheo  Pall,  in  ä»m  ^erLaryni  mr 
wiHiler  wegum  ward«,  Jedoch  der  Krank«  aus  d«r  Beh«ndluDg  ging,  b«ror  dt« 
Canöl«  «nlfnrnt  wurdon  honni«.  Dieter  PftU  gab  dem  Verf.  Vnnnluninf ,  «ine 
nach  Art  d«s  Snbrötter'üRhcn  llArtKamcnirohrs  constrotrle  CftDiIle  lu  erfioilen, 
usit  wfeklier  doir  I.ATynx  von  dtr  TrHcliD.ilwiindi»  aui  bougirt  werden  knnn,  wiili* 
rnti'l  dur  i'ntivnl  durch  die  Canill«,  also  duri^h  deti  Mond  athtnet-  It.  Solclie 
obiiP  vorhorigc  Trwchcototni?.  3)  LnrytijfodeniMe  in  Kolgo  von  wie  tliutieeniD 
ftussebende  Vegetationen  der  hinUron  Wand.  Heilung  durch  Boagireo  mit 
Schrötiar'aohen  llartKuminirJilir^ii  Palt  aus  dem  Jab»  1876.  4)  Sypbitiliacbe 
Stenote,  in  der  wahrend  der  üohondlung  |)lÖtsliab  d»r  Tod  nn  Kr«tickung  erfolgl«, 
n«sli.-tlb  Verf.  die  ambulntonsch«  BahsndluDK  in  »Ichen  Fiillen  für  nicht  ange- 
zeigt ecklHrt.  Den  Schluss  der  Arboil  bildet  eine  Poloaiih  ge(;»n  das  von  Re  jher 
und  Uornh&upt  befolgte  Verrahren  lur  B»baDdlung  der  Larynxstena^on. 

H    FKlRKKEI. 

IT)   Priti  SalMr  (Wieej,    Larjaxitpontloa«D  ta  dvr  Klioik  BlUroth  (1870-1S84). 

Ari'fttv  /ür  kti'iiifhf    Chirxirgie.     Hd.  HL    S.  fiiff.     /ffti-i. 

ECine  ilunk«n.<tn'nrtiie  ZusaninienstellanK  genau  baoluichteier  Ffille.  die  für 
die  Statistik    der  belrpfTeiiitm  Opemtionm  iiasgeiKiicbnet  lu    rerwerlhen    lind. 

I.  LftryngoliMion.  11  Mal  an  lOlnduiduanvorgenommen.undtwarl  Malweg«n 
tuliBroul6:ier  Granulationen,  die  fOr  CarciDOOi  gehalten  worden,  8  Mal  wegen  Carci- 
nams,  1  Mal  «etien  Khinoxcieinm.i  und  I  Mal  wegen  DarbigcirVntwacbsung  der  Stlrotu- 
bkndoc,  die  nach  der  Operation  sich  wieder  verltlthoteii .  so  dass  nach  .'■  Jahren 
eine  neae  Operation  nbthig  wurde.  In  8  Fällun  günstiger  Wundverlaof,  boi  3  Tod 
innnrbalb  der  ersten  8  Tage.  In  9  KiiUen  grössero  Wunden,  darunter  5  ohne  Fieber, 
Bei  leliteren  fanden  Tampon -Canüle,  JodoformgaEe,  Tamponade  und  permanente 
Traoheal-Coniile  Anwendung.  Von  den  5  Caroiuoni-Operationen,  welche  operirt 
»uMen  und  die  Operation  überlebten,  i''igte  nur  ein  Fall  nach  mehr  wie  swel 
Jiihren  kern  Bccidiv.  In  diesem  Falle  hatte  Sobrötter  ein  Stück  der  Qesi^hwnlst 
intrularyngeiil  etcidirl  und  dar.^n  die  Diagnose  Carclnom  K^^^telll.  Es  [thlt  die 
anatomi5ühe  Uingnoiti'  der  entfernten  Geschwulst,  tlebrlgens  wurde  die  .papilläre, 
wnirhit  Ni-nbildong"  »oni  rechten  Slinimband  in  genügender  Entfernung  mit  dem 
Mes'ur  uiiiSL-hnillen.  was  acbllestlicb  auch  inlralaryngesl  gesuhehen  kannte.  In 
drei  der  fünf  r'Hlle  luiu  das  Recldiv  nach  1,  2  und  13  Monaten.  Von  einem  fehlen 
alle  Nachrichten.  In  den  gobeilten  Pullen,  in  welchen  ein  StimmbaDd  nicht  brsnk 
war,  als»  in  sechs  Fällen,  verblieb  dreimal  eine  heiser  tduende  Sprache,  in  drei 
anderen  blos  Flüsterspraehe 

II.  PartipÜK  [.arynitreaeotion.  ftiumal  vexen  Karbenbildung.  Resultat: 
Dauernde  Cnnüle  und  rauhe  hri»ere  -Stimme.  I)er  von  0.  Chiari  aufgenommene 
laryiigofli'opis'he  Befund  ist  abgebildet.  Dann  T  Hai  weiten  Carcinom.  Die  Pa- 
tientMi  starben  oder  bKhamen  Recidive,  mit  Ausnahme  «on  i  Füllen,  die  erst  vor 
2  tesp.  4  Monaten  operirt  waren, 

III.  Totuleulirpation  des  I.nryni.  SPftlle  wegen  Carcinom.  der  Tod  erfolgte 
bei  alteri  innethnlb  T  Mon.it«ii.  Schliesslich  wird  di«  MiK^hbi>handlung  bei  Larynt- 
wunden  besprochen  und  auf  dt«  Wichtigkeit  der  an ti septischen  Behandlung  anf- 
nerkwin  gemacbt.  b.  niAEHK«. 


M 


78}  Goroit  Hiihii  (Biriinl.   UtbtT  KahlkopraxctlrpatiDii  bei  Oarciiiom.    An-Ur™ 
Mtt  Ihliait  'liüxes  Aafsatzes  ist  bcnili  in  Holt  3,  ä.  94  A.  Bl.    I    Jabrguf 

WJO<ll]rgng<'l>nn.  H.  PRAKHKIlt. 

79)  W.  e.  Uarliei.  Caroinom  dss  Larj&x.  (Carcinoinft  of  ths  Urjnx.)  Piuial 
Med.  Su'3    H-'ji'.rier.     13.  Stpi.  ;SW. 

Die  Uescliidtita  eines  KBwöhiillolien  FAlIe.i  In  »einem  »raten  SUilium.  Ptt. 
*li>rb  iii  rineiu  AnUII  ?or  DyspnoS.  ukpfkht». 

SO)  R.  irlKH  (Mntiridl.  DIagDOititcbe  GrusdilUe  de«  Kehlkopfknbsca.  (ElemenlM 

^iagnOStfCDI   ttl  GIBCer  laringoa.)      Jnyreula    dr    Kiri^ae    Ttod'irv.      Ampira    KU. 
MniJril,    l.'-m. 

bttu  Autor  KufalRL'  tritt  'Ut  Krplii«  iles  K*hlknpfR  nur  pritnür,  niemals  secav- 
dar  im  Kelilkopf  imi.  isl  rolniiv  liiiuflg  unH  zwur  hauliger  bei  Mantiern  als  b«i 
FiBn»ii.  Ä  weist  KJa  Ursache  des  Krebses  .eine  Diathese"  lurücli  unA  aoooptirt 
ftfoe  Tbeorio  Kuliio's.  ri&sh  welcher  din  Knlstuhnrijt  tle.«  Krebses  von  donMltien 
OBsetKun  ftbliAiigi^  isl.  .wrloliu  über  -iin  .SüliöpfnngE-Verncliiung  herrschen,  &b- 
gewichrn  im  Roum  und  der  Zeit'. 

AI»  Ürsacbeu  MU  er  vor  Alluiu  Prbdispüsitioii  auf.  Du»  Kehlkoprslirebs 
beaander»  häuliK  tinkennits  rorkuintne,  sithreibt  cir  dnr  Neignni^  d«)  0*$opbagiU 
nncb  linlis  hin  tn, 

In  'liagnostJBcher  Iteiiehting  bringt  A.  niohU  Neues  und  ?erw«iai  auf  di« 
klaasisclien  Speoinlwerke  betreit*  der  Details.  kispsst. 

81)  J.  Sfili«  r«lim  il>hii«il«i[i)iint  Ein  Fall  von  Paralyse  den  I.  Stlmmbandes  im 
Snsiortter  Abdaotlon  in  Folge  einer  Verwonduatr  des  Nickens.  (Un  cts  4a 
ptralysi«  da  baodeaa  vocal  gaacbe  en  abdaction  extTtme,  i  la  lolte  d'sM 

bleiiore    it    la    BU^Oe.)      Anmtlfi  dr-   m-iL  'U  l'vrrtlle ,    du   Inrirtu   rli:      T-mf    X. 
Sa.  ß.     Der     /«*■». 

Der  Füll  Ist  identiach  mit  dem  bereits  im  1.  Jahrgänge  des  Cenlralbjattes, 
S.  103  besfirocheiien.  k.  i.  HOCRa 

?S)   E.  4'.  Mor^HH.    Apbonie  In  Folge  von  chronlscbem  AlcohDlIsmas ,  Paralj« 

der  Hose.  Dricotrytaenoldei  laterales,    (Apho&ii  dne  to  chronic  alcoholtea, 

puaylfsoftbeiatenlcncoarytaeaoids.)  .i,.iur..Ame..Mrd  j<«..nVir.  J-i.  \,r.in«i. 

Der  Aiilor  r<ou|iilulirl  <iio  verscbledi'neH  Uisacbeo.    welche  eine  farslyse 

der  CiironrytnrTi,  Inti^riilca  ereeageii  köiniun.    Du  unsere  Kenniniss  dieser  Uatorie 

noch  sebr  unsicher  ist.  so  veraaohl  er  es.  die  I.tnln  der  Tnitna,  wvicbn  eine  Para 

lyse  der  Larynitnuskeln  hervormfen,  am  den  Älcohol  uu  boreiohorn.    i.kkfimt». 

aX)  J.  ('.  Mulhiül.  Elo  Fall  von  Aneurysma  intrathorac.  mit  besonderan  Be- 
nerkongen  Qber  dir  Larynxsyioptome.  (&  case  of  intra  tboradc  aneorlu 
Witt)  special  commenti  on  the  laryngeal  phenomena.)  lOoMy  iM.  Kn-int. 
in.  ApfU  lasi 

Ein    inttii'Maiiirr    und   *ehr  aualühtliob    buch  rieben  er    Fall    «on  Aormn- 

aneuiysuia,  bei  welcbfiu  die  Dyiptioö  durch  vi«r  peimknentc  KlemeDUt  nkuilich 
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InsiirßH^ni  AfT  Mitralis.  SUiuu»  <]«r  TrschM  durrh  liir^rton  PranV  it»  \ttHtn- 
mieurysaiti ;  D^t^uiiur&liuii  lict  Luiigeii  ilurcb  Drai^k  ftol  4eu  Vngus  unJ  srnlliGb 
l'nmljsc  <i«r  Abduotorcn  ilrr  Stimtiibiin<t«r  (tiircli  Dmok  auf  am  R«uurreni  (links 
soit«ni  Ats  Aoitnnaneurytmii,  reohls  durob  ein  stcundäres  AnMrysDiit,  au«H;iibua<l 
von  d«r  Art.  intiuiuiusU)  und  dorch  iwni  temporär»  Ekmonlf  bediiif;!  war:  nkm- 
lieh  ersUns  ilurcb  LaryDxkr;iiup(.  verutgsclit  -luKTb  Ihuok  aiif  Jen  Vagusi  xwtitens 
ilutch  «inen  BiMon.  (Ii>r,  ah  er  an  'li«  SUIIo  ktui,  wo  die  Tracbeit  iiei(t<ri  ilen 
Ooiophs^iis  gediHii^  war.  'Irii  Krampf  »onitärkl  balle.  {Mao  fand  rfm  PationUn 
todt  ao,  auf  ein^m  Stuhle  sitund.)  M.  besohrvibt  oingvbaod  din  BrsobeinangeD 
seitens  das  Larynt  mit  Rrforscbung  ihrvr  trsacheii,  (Incoardinstlon  dar  Uuakeln, 
Laryninrisen,  I'jiri>so  und  schliesslicb  Paralyst  der  Abduotoreii).  wia  sie  tinb  in 
diesem  Falin  gemiat  hnttcn.  Kr  KhliiMt  »eiTin  KcQierkungc<n  mil  (Zitaten  aas  gut 
bekannitin  Aulüren  t>n<1  mil  ]jcrsönlichen  Bctrachtarigen  Qboi  die  Rioterlacbea 
Keutoseii  des  Larj^nx  iin  Allgemeinen.  lkwykbt». 

181)  K.  Arizn  (Madrid).  IH«  Piralysi  der  Mm.  crteaarytstnoidet  postid  als 
diasnostisehea  Zeicben  schwerer  ErkraDkansen  ansserbalb  das  Kehlkoplcs. 
(Li  parillsli  de  Inn  mnacalor  crico  iritenai<les  poiterlorea  conilderada  com« 
slgno  dlasnAtieo  dt  gravitima»  tofurtnudad«:!  extra' larrnguat.)  M.uhii.  u.j,-''>t, 
I  rf*  E  Ttwt-rv.  Amp'ir..  ItrJ.  lHfl4 
Zuvörderst  i&lillA. alte  tiisjelsl  bekaniilen  arsüchlichen  Momeute  fiir  die  iso- 
lirle  I'anilyM  dar  Abdiictöreu  auf,  bespricht  dann  eini);»  e'iKene  beobacIiUto  F&ll«. 
eitiri  hii^raaf  die  dies.tbeiäicliohan  Theori«n  Semon'i,  erwnbnl  der  Kalla  von 
Suhuiixier  und  Cobeu  ata  der  Tbeorie  Senian's  entgegenstebcad,  aiialygirt 
daon  (ftlbtt  beobaahtete  Palte  auf  üriKiii  der  lTiilersucbun)[eii  Setnon '»  uud  fährt 
dabei  die  Moinongen  Ferrier's.  Koatnbnoh's  u  A.  auf.  Du  Wrrkcbnn  logt 
2eii|{riiss  für  die  Heiaslgen  Literaturstudien  des  Verfassers  ab  KinrBaT. 


h)   Koth«  (Ballenitedt).     Xor   Uhre  fOB   d«D   KelilkopbUbmDiigen.     Btriiim 

1)  Cenlrale  ErkraukuDg.  Doppelseiti)!(<  LShmung  der  GlollisoiTner.  S)  Car- 
jnom  der  Mamma.  I'ropaffaiicin  der  UMchwuJM  in's  Mediastinum.  [>«)>pei9eitige 
Löhnitiiig  der  Glottis(>CIner.  ti)  Nearasllienie.  Hoppe Iseiligi}  Lähmung  diir  Ciloltis* 
cbliesser.  b  piiab.skbi. 


^fi)  N.  raatnini^    Ueber  die  Larjagotomia  ioter-criCD-thyroldea.    (D«  la  luja- 

gotomie  iDter-orico-tbjroldleane.)    Thr»*.  tu.  Oteoinhtr  iifS4.  A.  Parau.  ParU. 

C.  bespricht  din  lndi>?.iiloneu  Kur  kQnstlichrn  ErilTnnng  der  l.aftweK«  und 

gehl  hierauf  über  auf  die  Erliiuteiuu^  der  Vor-  und  Nachtheile  der  Trucbniiioniie, 

der  gegenüber  er  dl«  LarynKotouila  icleruricc-tbyrAldea  bervarhebt,  die  Kaua  den* 
slben  Zweck  wie  die  Tranheotomie  nllillHnd  ri«l  gefabrlosor  and  loiohlor  auszo- 
ikrwi  aai.  Die  Operation  soll  ^aniin  der  Trneheotomia  iiuiner  Torgeiogeu  worden 
ti  Individoen  ton  über  l2  Jahren  bui  de-rieo  in  der  Regel  da»  l.iKantentum 
onicuui  genÜKeud  ^msi:  Ist.    Kinr  Coi>Uumdi<:.-tlion   ergiebl   si<:li    miiniilvr   bei 

Affeetlou  der  Kehlkopfknorpaln.    U«c  Acbalt  ist  oin«  knne  gast  htoht  rioh«  Skitto 
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der  Lsryngotomifi  hvi^QfBgt  niul  bringt  zum  Schlaue  83  tos  der  »inscliläftin«« 
fran):Miscli«[>  Literatur  naammnigMtellte  F'&lle  (<larunl«r  eiuige  riocli  niuht  nr- 
öffenttichte  van  Kii^hvlot).  die  für  Jia  Vorlhnile  diiinor  OperAt'On  .iptfichon  und 
dio  din  ihr  Knm'tchtan  Kinvnnde  (wie  Rngo  dt*  Rimmnn  twischcin  Schild-  und 
Ringknnrptil .  Ulcerationen  dio  ilurch  die  Ctiniilpi  eraeugt  werden  dünnen,  Beets* 
trSchtSgUDK  der  Funclioiien  der  Stimmbiliider  etc  )  wlderl^iten. 

Im  Gnii^eu  gniiommiMi  fügt  der  Autor  keine  neuen  Aiisichton  übor  disMn 
Gegenstand  binxn.  din  nmlit  schon  in  der  These  von  Aguinr  (12.  D«c«mb«r  I8S3 
No.  37)  und  in  der  Arbeil  von  Qillls  und  den  früheren  Artikeln  wiedergegehM 
worden  wären  B.  J.  uoout. 

f.    Schilddriiae. 

87)  Sldne;  Joiirs  fUndon).  Zwei  F&lle  von  Erkrankung  der  SchllddrUae.  Bat- 
rernnng  des  lithmiis  und  einen  TheÜH  der  Selteolappen.  (Two  oaies  nf  dlsease 
of  the  thyroid  glBod:  removal  of  isthmus  and  part  ol  lateral  lobeaj    /^t»rw, 

J.  unUrbnnd  in  iwei  Füllen  von  Kropf  —  der  i^ine  Ptitient  war  24.  der  an- 
ders 17  Jahre  &ll  -~  wegen  Athembnsch werden  den  hlhniiis  der  vcrgrwutertta 
Sehllddrüse  uebnl  einem  Theil  der  Sei  tun  läppen  und  reseclHe  diis  unlerbunilMie 
Stack.  Beide  i'Rtienten  Reniksen  und  lilirhL>n  vun  ilimn  Heschwnnlen  dnoernd  be> 
freit.  Da«  Itemorkonswertheste  aber  hl.  d.iss  sich  die  zurückgeliuaeneo  Tfa«ile 
nacb  der  Opeialion  sponUn  verkleinerten.  eKiioN. 

KK)  Jon.  Kotier  iwonburgi.     Die  operative  Behandluns  doi  Krophs.    Au  dir 

Klinik   .on    Prof.   M*k*.      Aif/ii- /„•    kli...    i.'Air.iiy.p       lid   .tl     S.  HS.1      ISSi. 

Verf.  giobt  die  KrnnkAngMohiehten  von  9  Kroptoperfilionon  nach  B«ok 
(sSuimtlioh  geheilt),  von  20  Exstirpatinnon  nicht  maligner  .Stramen  (IG  g«fa«ilt. 
itnrunter  einer  mit  der  Unmöglichkeit  die  Trnche&lcaume  /u  enll'enien,  und  4 
slnrbenj,  sowie  von  *'•  l^xsllrpationen  uiuliKnur  Strumen  (durunter  oino  Iteilnn^. 
Vm  Krnnkengesi'tiichten  vomus  geht  rino  niisriihrliirhe  Snhildening  der  Opemtiü 
und  ihrer  Folgen,  aus  welcher  für  die  LHryngoskopiker  folgendes  mn  InterMM 
sein  dürfti-:  Schilderung  des  Verlaufs  des  N.  recurrens  In  der  Nurhburtchaft  der 
Arterid  Ihyreoidea  f^uporior.  die  tn  unterbinden  ist,  bevor  si?  an  den  Nerv  h*rsn- 
getreten.  Die  TrAcheotoinie  gefährdet  den  aseptischen  Verlauf  und  begüDStigt 
den  Kintrilt  einer  Mediastiniiiii,  welche  eine  Theller.scIieinunK  der.Sepüis  darstellt. 
.Sie  soll  nicht  prliliniiniir.  sondern  nur  bei  drohander  Krslii'kiing^gefnhr  gemacht 
«erden.  Denn  die  Umknickbarkeit  der  Trachea  bhngt  vnn  ihrer  Form  ab.  Bei 
der  Säbelscheidentrachea  «erden  die  BindegewebsmcDibriinen  iwischeu  den 
Knorpeln  br«>iter  and  die  Form  an  »ich.  wie  eine  Brweilt-rnng  der  Knorpel 
bringt  ein  Znsa in nienk läppen  boider  Wände  tu  Weite.  Verf.  heweist  dies  experi- 
mentell und  (iihil  iwei  Beobachtungen  an,  in  denrn  eine  Couipressiuu  derTrackea 
von  vornv  nach  hinten  die  Athemnüth  sofort  beaeiligle.  Vom  höchsten  InteroaM 
wsre  f<ir  di«  l.sryngosoopie  das  Capiiel  Nervenvnrletxungen  —  solche  wnrdM 
an  den  Recurrentes,  dem  Vagus,  am  Sympnthicus  und  dem  Hypoglossos  beobaobtM. 
—  ve&a  immer  vor  und  nach  der  Operation  eine  Uryogoscopische  Untanvckani 
angeslelli  und  auirticbeDd  mitgetbeilt  worden  wäre.  Es  ist  dies  aber  nur  ia  seaenr 


Zfit  uii«I  <)b  auob  nicht  mit  hinliiietioliDr  (!»niiiii|j(k«it  gMobahon.  Kine  iunb 
die  Sftclioo  luobgawiio*  ii<r  Diii'cli^iilinriilDng  beider  RffumiitM  wur>l«  foii  Maas 
xvriimiil  gcBiiirlii.  Als  R^sdIIbI  uinl  r(>iTipl«ie  Ajihoiiie  mil  Csiluvvnti^llunx  t>«t- 
ili-r  SlimiiibäQlicr  anni'Kfbpii,  MeolmiiiscIioReizuriK  Ii-ä KpüiirtBn.s  rief  Itaslanbertor. 
Einsrilignllutvli.t'.'lniuiilHiigli'-wirliUCiiilnTcfslelluiiiiiIPsKi-lri'irpriiifn.SliriirubaiidM, 
In  den  Pilkii,  in  ilnnuti  nlnr  tUfsorurig  iÜmvs  Zualainlna  S|iäi«r  beobuhtut  trunle, 
vrlnl  itngvuommcii,  'Ihm  k<rin«Ci>iiiiiiiiiUUir»ni)uri|[,  sonJtrn  nur  tioi»  tmunmlitcb« 
L*itu  ngRu  n  t  neb  rech  u  nie  TorhnnJrn  war.  Die  UiileibLirduiii;  Ltidor  Rc-uneotes 
(Fall  13)  bflu'iihlrrtionfnlljSliniriilosiukiiit.  Iii«ineiiirillc(:24].  inilcajTor-k-rOptn- 
tiori  Parese  <\«»  liiikoii  Siiuiiuljumleivai  bind«»  wtir,  Iriit  dun-li  Ji«0|>uraijori  Apbooia 
«iti;  dieM  bcsserl  sfcb  am  2.  Tngv  und  nun  Kndtt  »ich  iHrjngotcopisch:  .RnnbUs 
Stimnibflnd  £l«ht  acibnwei^licb  in  Mtdianjlotlun^.  -  Es  wurde  die»*  Sulliuig 
d&u«rti<)  beobacblet  un<^  DimnilVerr.  un.  ditn  cur  di«JeiJig«iiZ««lKe  'les  Reourren.i 
veikUl  worilfn  waren,  wokbe  Ocu  Miisc.  rriru-;ic]rinn  -pMliDU*  («reor^n.  (?K«f.). 
Es  isl  •iit^f  übiitienK  der  I-'nll  in  welcb^ni  'Ut  ltypo;;loMUS  inirciit  nurda  D*r 
R^cuirons  spielt  nucb  V«if.  auch  ein«  Rolle  bei  dem  bbiing  Dscb  der  Operation 
•intn.-t«ii>1eui  Vtrscbluokeii.  Die  an  <len  Oe(>upbat;u5  und  <i«[i  Conttrivlor  pbaryii- 
gis  horanUetvoden  Arat«  drsMelbon  und  d«r  AusTni]  rler  Rtii<'iion  diMi>r  Muskeln 
sott  mit  'luu  beitragen .  atn  das  Versphlui'ken  in  erieugun.  Als  folge  der  ein- 
suilitjen  Sjrmpatbicuti  -  Coui|ir«»tuii  bi^ul^aehleie  V«(f.  Hf|iuii-irosis  unilaleralis, 
Myositi  späU'r  wiiidvr  ai;i •windende  IIitriLbiirtf.unti  des  inlraoi;ular*n  Diucks.  fnl» 
bescbieiinigun^.  Der  Vagus  wutili-  •.'iuinai  restcirt.  Il«r  Patient  iiberlebu  die 
Operation  I '  ^  Ttig,e  und  xei^«  aiuaec  Uer  klanKlosen  Stlinnie  und  d«m  suhnelleti 
Puls«  kein«  nuf  dun  Vn|(iis  xu  brtirhi'tidnd  Symploni''.  Per  Hypoglofsus  vufde 
einmal  ntherirt  Es  stellte  sieb  dunieb  l.hhiuung  und  Atrojibie  der  betr.  ZunKen- 
bdH"  «in.  In  ilexuK  unT  di»  llelprculjanic  de:«  Allers  um)  Oesebleahl«  der  .Struui- 
«ctomirten  nnd  dar  MorLalitättitaiislik  niu&s  »a(  da»  Üriginol  tarwiesnn  werden. 
B«i  einer  Uorlalilhl  von  10  pCl.  darf  aus  cnsaH tischen  Gfiir;den  iilcbt  operirt 
iTtrden.  Die  Indicatiuneu  dir  die  Kistirpulion  sind  viaimebr  Enlifkautt^itnniMe. 
di«  daa  Loben  dtr  die  ArbeittCiibigkc-ii  Imdrohtn,  roschM  Waohsthain  und  Er- 
roljtlosiKkeii  der  Jodbebandlung  und  Scblingb(-icbweMi.'D.  sowie  sonstige  sahwar 
m  arlragende  Uebelaiände.  Als  Contraindioation  mit  Ausnabme  der  ludicatlo  *!• 
teils  leiten  nicht  vom  Krtipr  abbängenda  SohwKohoiastünd»  und  Verkalkung  uod 
UDbeweglicbkeit  der  Slruoia.  Bohas  Lebeosaher  Ist  keine  ContinindioatioD.  Die 
KU»  doT  Caebeiia  stniuiiprlra  hergeleiteten  Bedenken  ijegen  die  Toul-Bxsllrpation 
theill  Varf.  nicht.  &  ni.tKiiHBL. 


fl9i   K.    Roillnl   (ra*laV     Dt«    KiöplezstlT|iatiDn   nnd   Ihre    btloischen  Folgea. 
(L'ctllrpatlone  dtl  couo  e  le  sue  dlnlche  coDiequ«aie.)    /.'  ilr.li:i»:,  noair.«- 

Kine  sebr  bumorkenaw^rtbe  Atbujl.  B,  ti;il  .OS  Krvjjffiatirpationen  &usge- 
fohrl.  Kl'  bi.'4[>richt  eini[vbrnd  .leinv  Op<'rith>iitli-cbiiik ,  biitüglii^h  d»ren  auf  dn» 
Original  «orwifsen  weiden  hium.  Wenn  nicht  ülno  sehr  bedeutende  Larynutenosc 
testebt,  ist  er  g»geu  die  VorausscbickuDK  der  Tr.taheotomie.  Auob  wenn  nur  ein 
Lappen  erkrankt  iat,  onlfernt  Bf  die  ganx«  Drü?,  da  ei,  elie  er  dies  thal,  die 

II.  Ja1j>|;ai)j{.  S 
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6aol)^Utune  nincIite.  Jasb  Ma  Operirten  manchmal  naoh  HonnUn  mit  n»a*in,  roa 
don  inräflkf^lftssEii«!!  Tl>ej|i>n  aus^giiiij[«n«iu  liropf  xunirlikAhrUii. 

B  h»l  mich  ri'-ht  wpnign  sniit  Krnssn  iintl  rHiostnniftle  Krtpfo  operirt.  M 
ilus  üPln«  Stjili9tll>  (von  ^3  P'üllnn  verlor  tr  %)  als  »in«  mcht  giln«lig«i  »rttoheini. 

Di«  von  Kn'lier  aiifn «stellt"  Cscliexi«  »irmiiijiriin  Vfir!  i^ing^liunil  !»• 
eprocbnn,  il.  fclhul  linl  in  HniTinri  Külkn  trnU  rlrr  Inlnlrn  KustirpnÜon  ntobt 
«ine  Spur  iIstoti  b«obnchtot.  Br  hnt  soiiie  UperlrlKn  wieder  und  wiecl*r  f[«9eliM 
und  sMs  in  Mühendem  Zmttsnd  und  ohne  Altenition  der  geiatigen  PühiKlirilVD 
gtfnnd«n.  Kr  k'^uU  nnnthmen  sn  mütata.  liaf»  'lin  KHlte  ron  Koirhpr  und 
ReTerilin  eben  Kinnkv  aiu  Gefi;«niieii  bMmfTpn.  wo  Kropf  nnH  Cretiiiüiinu 
en<letnisi-h  sin-i.  ilass  lioi  diesen  Kranken  Iroli  .iei  Krupfoi9tir|*tion  <ite  Krank- 
heit ihren  Verlauf  iiabui.  ilass  der  Kropf  ebuii  nur  eitie  Ki'Kli^iteriiuhviiiaiig  ilej 
nuh  B.  lälschlioh  nU  Cnoheiin  Hnimiprivit  be);eJohneten  KrankhpitsbiMea  war 

Er  erörtert  ilie  dilTerirendeii  M^iDungeii  und  Biperlmente  di>r  Pbvüiolocvn, 
du  Dunkel  und  liie  Widersprüctm,  rfie  bi-ziiglicili  der  l-'unotiiin  der  SrliiMdriisi 
herrschen.  Den  Umstund.  i-IiVm  viPtn  Hunde  nnrh  rlt^r  Opernlion  «tnrhen.  hilt  er 
lUr  nicht  bcweiskrürtig  der  Tlinlsn''he  gegenüber,  dos.i  viele  MeTiBchcn  &m  Ijnbaa 
und  gesond  bleiben,  um  so  mehr,  sl^  es  nicht  gleichgillig  soi.  ob  man  (wi«  b»iai 
Hund)  ein  gesundes  Organ,  oder  (wie  lir-iiii  Monschfin}  ivn  rteopl'iciift  ril^Iiri'int, 
das  seit  BernuiiiT  Zdil  ln-inn  Kniioimti  ninhr  pffüllc  und  von  dessen  EiiireriiUBK 
•fich  ahsoliit  nichl  ein  »c  poioi'^ioser  iSympiijuiencouiplei  alhänKig  denken  Im». 
Die  ,I)rüsi'"  sei  j;i  gar  keine  L'rüse  uiL-lir. 

B.  hnll  nnC'h  wio  Tor  die  'I'oUlenatirpulion  als  eine  durohaus  berecbUlM 
Operation  aufrecht,  was  sh  ninht  wlire  tei  AiiiLihnie  einer  CacheiiiA  .itrtiinipriTa. 

Kr  hnt  dnKi>gen  manchmal  andere  Folgen  [lernelhnn  bnobncbtel,  bosonden 
bti  Frviupn  nnd  jungen  Individunn,  nn^i  jwar  bnid  vorilbcrgohende,  aber  seilt 
schnienhafle  sjiaslischn  Conirnclionen  der  oberen  KxtromilfiTen  am  3.  odvr  4.T>^ 
naoh  der  Operation  (wahrschBiiiliöh  in  Folge  menliaTiiselier  Irritation  der  NerT«it). 
In  mniicbnn  l-'ÜHim  dauerte  anoh  die  TriichDfiht'>Tiose  trotz  der  Kntreinung  det 
cnCDpHmirentlnn  Kropf«  nn.  bis  allmSlig  durch  den  Druck  der  LurisKole  die 
Trscheiiliinge  wieder  ihre  normale  ConGgunliun  anniiUnien, 

Aphonie,  llypophonie,  Heiaerkuit  (Vnrlnlzung  der  Keourrontes)  hnt  B.  in 
seinen  Füllen  nie  beobiuihtot. 

Kr  hofft  lum  Sohluss.  dasg  die  Idee  einer  Cacheiin  strumlpriva  auEgvgvbmi 
and  10  eine  iwnr  sohwierige.  aber  «egnnsrei'^hn  Operation  vor  UTiverdien1*iD  HIm- 
credit  hewabrt  bleiben  werde,  eine  Operation,  .lie  eine  der  srhönsten  Errnagta* 
sclinften  der  modernen  anli^L'plischeti  Chirurgie  durhlolle.  «VBX. 

90)  4a^audl^au.    Beitrag  tum  Stadium  des  latanteu  Carnaonu  der  ScbilddrBi«. 
(ContrlbDtlDn  A  l'^tade  da  Cancer  lateat  da  Corps  thyroIde.>    A*(<m*  «fir  «rd 

},.  Ki'j    i'in     i.->/n 

Die  betreffende  }<uainior  ist  dorn  R*f.  nicht  lug&nglich.  it.  J.  MOCtK. 

91)  E.  (i.  lYest.   Ein  Fall  toq  HTzoedem  nebst  Aatopiie.    <A  eise  o{  nyzoedema 
Vltk  aDtOpij.)    «aie-H  MfJ-Sii,^  ./..utfii     l'.JtU  IHKi. 

Paticnlin  i»t  atnviksinisrhnr  At«Uinmung  und  lebt«  in  giit«n  V6rh&lln)Meo. 
Ihr  Val*r  starb  im  Altor  roa  58  Jaliren  an  eioer  Geistesktankbelt,  die  in  Polp 


oiiier  Kop[tgr1euunK  nartraV  Ibr*  Muttoc,  welch*  jslil  60  Jthn  all  id.  wu 
»Urk  nnmsdD  Tvinparaioanta  und  lill  schon  nl«  MH4<:heD  an  Gastralgioen  und  an- 
darein  Neiicosnn.  i'»ti«iiliii  selbst  m^nslriiittc  mm  eraUii  Male  im  Altet  i'od 
14  J&hr«a:  ta  16  Jalirei)  bnlt«  sie  tiatn  li«ftiKcn  Schreck:  tu  80  Jalimn  Tetli«»- 
ratliAle  >\o  sich.  Sie  bnlln  drei  Kinder  in  '/.wi.icbenräumeo  von  je  iwei  .tahren. 
Wahrend  ihrer  lolxUn  Scbwant^erechaft  litt  sin  an  Kfeltoompßndnngea,  Ihre  Beine 
uod  deten  Veoen  schwollen  etvias  an  und  verursachten  ibr  gtosM  Scbnierun.  Sie 
überstanri  jedoch  dj«  Entl-indunK-  «eli^he  ohne  alle  Abnormitäten  verlief.  Von 
dieser  Zeit  nn  datirt  die  hnniilie  den  Anrang  der  Krankheit,  welche  W.  jedoch 
auf  das  erste  Kindbett  lurüchfQhrt.  Als  sie  ihr  Kind  drti  Monate  gemibit  bnlt«, 
rikblte  sie  in  den  Ariuen  und  .np&ter  in  den  Beinen  eb  Ge(ohl  von  Druck  und 
Schwere.  Sie  wurde  deoiritch  behandelt  und  heuerte  sich  otii'a%;  doob  wurde 
sie  in  den  nächsten  iwei  .Uhren  sehr  dick,  dabei  altmülig  schwächer  und  ihre 
Zunge  dich  und  sleif.  In  dieser  Zeil  kam  sie  in  Behandlung  von  V.,  der  ihren 
Zustand  folgend eruuuiseu  beschreibt:  Sie  bosjiss  einen  so  ruhigen,  bedäabtigon 
nnd  stillen  Character,  wia  ich  ihn  niemals  gesehen  habe.  Sia  war  dies  salbst 
Ihren  Kindein  gegenüber,  welche  lu  allerhand  Streichen  geutigt  war»n.  Ihr  Qt- 
^ichL  war  sehr  bimieiken.iwerlh :  jeder  Ausdruck  «ohion  so  tu  sagen  In  Eisen  ge- 
gossen na  sein.  Ihr  Haar  war  attsgctallan ,  nnd  von  der  Stirngrenxe  nach  hinten 
tei^e  der  Schndel  eine  eigotitliämlich«  gelblirbe  f-'iirbang,  wie  durch  Gallenfarb- 
Stoff;  doch  var  diese  Fbibnng  sonst  nirgends  vurhaiiden  und  blieb  auch  unver- 
ändert selbst  nach  wiederholten  Waschungen  uitl  Itonix.  grüner  Seife  «tc.  Ihre 
Slirn  war  unccrändort,  abur  ihre  Augonlidoi  waren  sehr  chartcteristisch :  die- 
selben wari-u  beulelldnuig  Aiigescbwullen,  luvivtlen  in  geringerem,  lu  atideren 
Zeiten  in  Wehem  lirade,  dass  sie  kaum  ihre  Augen  ÖfTuen  konnte;  gnni  normal 
waren  sie  nieoials,  Durch  Druck  kounto  man  den  lobnll  austreiben,  gani  wie 
beim  Oedem.  Ihr  Sehvermögen  war  etwas  gestört,  rechts  sah  sie  besser  als  links. 
Dia  e|>hlbdlIIlo«co{ljsehi^  (hit^rtuohung  sohi««  ein*  äolerose  der  Retinalge läasa  um 
den  Üptli^us  zu  eigcberi,  und  die  Papille  erschien  links  hreitvr  als  rechts. 

Ihre  Backen  »'uren  g»icbwQtlen.  die  Nai<!  bteit  und  dick,  diu  Lipjien  breit 
und  au()ieworr«n-  Di*  Schwellung  war  nicht  dieselbe  wie  bei  den  Augunlidom, 
wo  aie  durchsichtig  war.  noch  hatte  sie  das  «igen  lli  um  liehe  Aussehvn  wie  bei 
Morbus  Brighlii.  suixlern  es  bestand  ein»  Verdickung  und  Schirere  der  betreffen- 
den Theil».  Uie  Haut  des  ganton  Kör^iers.  basoiiders  aber  der  Uftnde  und  Püsso, 
war  rauh,  und  twar  mehr  bcn  hallem  als  bei  warmem  Wetter:  sie  hatte  «las  Ana- 
Bebe»  eines  universellen  chronischen  Ecaems.  Die  Wangen  hatten  ein  sehr  uierk- 
würdigus-  dunkel  pur[Mirrölhliuhes  Aussehen,  welches  niemals  verschwand,  son- 
dern stets  Iti-stohen  blieb,  so  dass  es  dem  gelegentlichen  Ueobacblrr  halb  den 
Eindruck  von  Gesundbeil  timchte.  l>iu  Lippen-  und  Mundschleimhaut  h.illo  eine 
tiefeie  Farbe  bis  ^mu  Violetten:  dagegen  war  die  Zunge  Im  Verhältnis«  blaüs. 
Die  Uehoissch.irfe  war  vermindert,  tum  grossen  Tlieil  auch  der  Ijeschionnk  und 
der  Geruch;  die  Stimme  war  rauh,  die  Sprache  undeutlich,  der  Verstand  Jedoch 
hell  und  ktar. 

Ilen  und  Lunten.  Mngen  und  Dnroi,  Leber  und  Uilt  waren  normal,  und  am 
Halse  ergab  die  auj^^vre  Untersuchung  Mohls,  was  fiir  oder  gegen  daaVorbimden- 
sein  der  Sohilddcüse  sprach. 


Der  P»ll  schrill  wsiU-r  »or,  und  -Icr  let«te  Bericht  fil^r  im  Zuitsnd  Her  P*. 
tisntip  ijt  folgwifl»!:  UngeHihr  «wii  Jalirc  ipilBr  klagte  sie  über  Scliwindol,  tbt 
Gesicht  und  d«r  ganx«  Körper  Hfhi»n  stllrh«<r  gnichwollen  nl;  Trühfr.  and  dit 
donkel purpurn«  PSrbung  der  Vanstn  war  g«sriiiii;t«T  geworden. 

Si«  hatte  starkf  Soblin((tje9ubvfer>Un,  ii:i4  die  7/unge  war  n»oh  in«br  gr- 
ich*o11en.  das  Kauen  w.ir  in  Tollte  Rrou^i  Staifheit  der  Kiefcrgclcnli«  b«deateDd 
«nchwtrl.  und  liinfl  Zeil  vor  ilimni  Tode  gab  Cat.  es  ganz  auf  lu  kauen,  (0 
danW.  );c;tn'iini(iin  war,  sie  fast  ansiv-hliotulinh  duroli  Suppen  erniiliten  ku  lasstn 
Jede  Atistrengang  verurs.ulit»  ilir  Liyspiio^i;  die  geringste  TliÄti|tk«il  macht«  sh 
ina't.  Die  Dyspnoe  wardp  starker,  wenn  sie  schlier  und  also  kein<-  Macht  fib«r 
■ich  halte;  dann  bot  si»  daa  Cheynn-Stokes'scb«  Respiralionsphnnomvn  dar. 
Sie  schlief  rinen  grossen  Thoil  des  Tnges,  und  die  IntprTalle  iwiscben  ilon  hft^ 
xeren  anA  hingeran,  lieferen  AlhemzÜKCn  waten  oll  so  gioss,  da«  ihre  Müller  sie 
sehr  oft  riillBlte,  um  sin  la  pnennkcn.  Ihr  üesichl  wutde  stupider,  obwohl  ikr 
Veniiand  so  klar  war  wip  immei.  Itir  Chnractor  war  uncernndcrl;  dieselbe  Ruhe 
und  Stille.  Sie  sprach,  als  wenn  die  üase  verslopft  wfite.  AI«  ich  diese  unter- 
suchte, entdeckte  ich  eirn^n  Schleimpolypen.  welchen  ich  mit  der  Scbllnf;«  etil- 
fernle;  ein  Stück  di'sselben  war  breiter  als  dii-  Ictxle  riialanije  des  Deiiniens:  dit 
Spruche  xchicn  jedoch  fluiluruh  nicht  besser  xu  werden,  ^s  trat  eine  kli>iiiL>  Hi- 
morihagie  ein.  welche  jedoch  .■■pontan  sich  stillte.  Es  war  dies  Ausgang)  üv 
veoiber.  die  Dyspnoö  nnd  die  Beschwerden  beim  Ksseu  nahmen  allni&llg  zu,  bis 
tum  9.  Dccombcr,  wo  sie  ganz  plötzlich  starii. 

Obdnctionsberund: 

Die  (laut  Sberall  angfwöhnlich  blass.  Gericht  und  obere  Matspsrlie  ge- 
schwollen, nls  ob  sie  ödemaitis  wären  Rrnck  hmlerlinw  jedoch  Wino  (inil-e.  I>U 
liippeii  waren  von  bUssblniier  Farbe  Die  Beine  waren  leicht  OdeinalAs:  aal 
Dnick  Hieben  Ornben  turück.  Kin  Schnitt  durch  die  Haut  Htm  eine  kleine  Hengs 
seröser  l'lussigknit  au.illiessen 

Die  Untersuchung  des  Gehirn*  ergab  nichts  Abnormes. 

t>as  Pericard  enthielt  un^Rihr  60  Qrm  einer  bliuson.  gelblichen  PIfissif- 
tiait.  Die  rechte  itershUrte  war  dllalin  und  enthielt  schwane«.  flQMiges  Bist; 
von  gleicher  flSsBlger  BMahAlTeiihv-ll  wnr  auch  das  lilul  im  ganicen  Kürpar.  Oh 
Klappen  nnd  HBhlen  des  Herzens  leigten  nichts  .\bnomm. 

Die  Zunge  halle  synimelrisch  an  Umfang  xugenommen:  fietleiclit  war  Alt 
Musculatur  in  der  einen  Hälfte  etwas  blässer.  SchnÄlte.  die  nach  d(r  Krhtirtunit 
^niaoht  worden,  ergaben  eine  rejchliobe  f  igmenllrung  der  Spilten  der  l'a|illleD. 

Der  Uesopbagus  war  norual. 

Der  I.aryni  war  klein;  die  Stimm-  und  Tasohenb&nder  geüchwotlen  and 
elastbeb,  die  Glottis  verkleinert.  Ein  .Schnill  dorch  die  geschwollene  Schleimhaut 
leigle  eine  homogene,  glnntende  durchsehe  in  ende  Obeiflnche.  Die  mlcrosoO|iisolii 
l'ntersucbunit  ergab  das  Vorbandenseiii  einer  gelegentlichen  r^tligen  Degener«ttan 
der  Fibrillen  des  Muse.  tbfreo-aiylaeDcideus.  Das  subniucits«  Gewebe  der  ZuBgQ 
tind  des  Larjni  ergnh  die  ReiKtion  aiiT  Mucin.  M»n  konnte  auch  eine  .Schwelltmg 
des  Pi'rineiiriuui  eines  Nervcnstaniine«  in  einem  Stlmmband  ojnst.iliren. 

Die  Schilddrüse  war  bei  der  ilerauBuabne  der  llalsorgane  so  verleut  vor- 
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Am,  Ams  ein«  genfta»  B«MimmuDgr  ihrer  Orot««  Dicht  s«maoht  w«M«n  kooaU. 
Sonst  hntte  Ihr  AuMf^bon  nlchb  Abnormes. 

\1Jli  und  Nirrrn  normal;  <ttsgltioh«n  licbur  und  f^encreu. 

Pi«  Toiiosursttchn  wnr  olT(>ab«r  Snffoontion  liorch  Sohvollgng  du  Laryoi. 
Das  üiibniiicOse  Gewebe  desselliec  zeigte  dos  blasse,  homoftene,  Jurtbscli^inenil« 
AuHseh»n  eines  iteHrihniiohen  Oed«in).  dooh  unterschied  ra  sich  ron  diesern  darah 
seinen  eln.*tif(7hen  Wid»rj»nnd  au(  Druck.  Dio  Scbwellung  def  Slimnibünder  war 
hU  Mj^iopilnm  des  Lnryiii  •nmiHhon.  Diese  .Ansicht  stützt  sirh  nicht  nur  na(  Ata 
Aiisseb^'n  des  gesehvollenen  Gewebes.  so:idern  auch  ituf  da*  Aufbleiben  einer 
SctirumpTonK-  naehdem  mRB  das  Organ  vieruntUwaniig  Standen  Uag  il«r  Luft 
aasgesi'tzt  holl«. 

Die  Constatiruno:  von  Mncin  erschien  nicht  von  dUgnoslisAhei'  Bedeutung, 
weil  die  tage  Vcrliiiulung  xwisohen  der  SchleimbHut  und  «km  stibmucöeon  Ge- 
wflU  leicht,  —  wenn  nmn  Stücke  Bur  tJnleneiichung  fortnahni,  —  eine  offenbare 
Wacherung  dieses  B«s^andlheifs  herbeiführen  könnt«  LKrtUHt». 


HL  Kritiken  und  Besprechungen. 

Virlar  llnrcle;  (l.on-lfo).  UebcT  die  Function  der  filasdula  Ibjrrtot'ea  BDd  dir» 
BMi«haiig  »iB  Myxoedem  nad  Crttiniimn».  (On  the  thyroid  gland.  lU 
fUnotloii  SDd  relatioi  to  Syxoedema  and  Gretioisin.   t'rweJ.  Hoy,i  s^.  ,\.u  -Ja:. 

Nachdem  Kocher  and  Reverdin  gezeigt  hatteo,  dass  auf  die  Totaleistir- 
pativn  de«  Kropr^  ein  oachoctt.tüher  /.aaiand  der  Patienten  folfft«,  wurden  lahl* 
reiche  Rtperinenle  an  Cirnivoien  (Hunden  and  Knlien)  niiKestnllt,  um  Ann  Modus 
und  die  ITrsache  der  nliengenaonten  Sjniptonie  zu  erkUren. 

Koalier  gliiiibte.  dniis  dvr  /a.itand.  den  er  Ciicbeita  ilronji|)rira  nannte, 
bedingt  sei  durch  diu  Eintreten  einer  chronischen  Aapbjrxie  in  Kolg«  von  seoun- 
liüren  AUeraiionen  dar  Trii'-liea. 

Keliiäemnnitflllodtellt'fiOlhue  auf.  dass  Kocher 's  Cachetia  strunnipriva 
idniitisoh  sei  mit  dem  von  Ord  nie  Mynordcro  liesrlirieSenrn  Leiden,  und  dKss 
Myitoedcin.  Cacliexia  Hrumipiiva  und  Crelinisinus  nur  verschiedene  Phasen  ein» 
und  dp.^selben  dnrch  den  Aus&II  dar  Kunclinn  der  Schilddrüse  bedinKteri  Zustnn- 
iles  darstellten. 

Schiff,  Wagner  und  Sanqujrico  und  Caoalis  entfernten  auf  eipe- 
rimmtfllen^  Writr  dli-  .Schild dr fixe  bei  Hunden  und  Kulzen  und  fauden.  dais  der 
Tod  ausnahmslos  in  wenigen  Tagrn  Dintrnt,  r)achdeui  heftige  /•ucknngen  aller 
wlllkfirlii-Iien  Muskeln  *ieh  Rexeigt  hatten.  Diese  Zuckungen  wunk-n  bald  tu 
kloniixiben  Kriniplen,  vrelchv  in  ei'hten  '[Vtnini.T  überfi'ngun.  in  dewen  I'nrcxyuniuu 
Haa  Tbier  starb. 

Schiff  siih  .-iiich  AnEmte  als  Folge  der  Thyreo idectomic  bei  Huni^eii.  und 
fagner  fani!  bei  Katr.en,  die  iibrigeas  tchrirller  erlagen,  atinlichn  Symfionie. 

Xlil  Kvii'h<ii>.'ht  duniuf,  dns»  ivischeo  Uen^ch  und  Curnivoren  vergleichsweise 
öNiO  zoologische  Uilfefenzen  besipli«n,  unternahm  llotsley  »\m  Usitic  vonVer- 
sueiitn  Ton  Exstirpation  der  Schilddrüse  bei  Affen.    L>ie  Versuche  waren  Ifrioht 
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nuuurfibreii.  Es  wuHe  in  d«r  Hedianlinl«  &ii(  den  Isthinuj  clngescbaltMa,  ditMr 
isolirt  und  dann  dJA  Drüse  au.t  der  l'etlkiipnel  und  dsoi  ihr  benftohbarMn  Bind»- 
gevebe  hcrauagMctiält.  Di«  Thyreoidealgeftuise  wurden  in  »lleti  PUlea  tait  der 
Piiioetle  gofasat  und  uus  der  Dniae  betuusgo£ot.-eii.  In  der  Rogel  bluUlen  m 
ntdbt.  ««nn  sie  so  mitten  durcb^i^!lBn,  und  wenn  eine  lllulung  eintrat,  so  gtaigt» 
•in  loicblRT  Druck  wiihr^nd  einiger  Minulvn.  um  die  Blutung  tu  stillen,  so  itM 
nieuialü  die  Aulu^e  einer  Ligutur  notbnendig  wurde.  Die  Operation  tvurde  nnttr 
Itreng  antiseptisohen  Cftutelen  AUSRemiirl,  und  die  Wunde  bellle  &usn*hin&loi  in 
drei  Tagen  per  primkin. 

Mit  einer  Ausnahme  wurden  die  Nervensl&mme  bei  keiner  Operation  t•^ 
;  letxt  und  bei  der  Sectiiin  xeigle  <jie  l'rilfuiig  mit  bliissem  Auge  Jedes  JJnl,  da» 
'  die  I^ryniiweige  dos  Kecurren»  immer  vollkommen  iiunnnl  waren,  ein  B^fuBd, 
der  euch  durch  die  nochrolgondo  microscopisobe  Untersuchung  botUttigt  wnrd«. 
Der  Sympatliicus  und  Vegas,  welche  wciler  naob  hinten  liegen  und  durch  eii 
dickes  Fettlager  und  Gewebe  gedeukt  sind,  waren  bei  der  Operation  niemals  ge- 
(Hhrdct. 

Die  Symptome,  welche  auf  die  Thyreoideclomie  folgten,  sind  sehr  aa^llig, 
da  sie  alles  darbieten,  was  Dr.  Ürd  mit  dem  CollecliYuauien  Mjioedema  be- 
aeichnct  liiit.  nnd  ghwt  und  gar  den^n  verwandt  sind,  welche  die  Charaotoristfce 
des  Ctetinisnius  bilden 

Beloi  AlTeii   suwobi   wie   bei  den  Carniioren    sind    die  fKibeateD  Symplom* 

librilliire  Zuckungen   der   willkärliobeti   Muskeln,    insbesondere   der  Temporkle«. 

I  Du  Eintreten  derselben   ßndet  jedoch   bei  bäheien  Tbieten  in  der   Kegel  spSter 

statt.    So  Ist  die  .[nuubalionB(>eriode~  bei  den  Maoacque-AITen  ungeflihr  t>  Tage. 

dagegen   bei   «iniKen  Arten   der  Khesua-AITun   in   der  Kegel  10  bi»  lli  Togo;    bei 

Jnngen  Macacques  jedoch  können  die  /uckungen  schon  nui  folgende!)  Tag«  er* 

acheinen.    Aus  der  flbrillüren  Zuckung  wird  Uld  ein  Tremor  mil  einer  dem  Fasa> 

gelenknrlonux  gleiclirti   Vi'clknscbnelligkeil,   d.   h.    H    bis    10  Mal   [ler  äecandc. 

In  46  Stunden  tritt  er  paioxysinen weise  auf.   zeigt  dann  eine  sich  wiederholende 

Periode  »erniehtler  Conlrattmnen,  welche  den  ganzen  Kür|n'r  und  die  Eitr«uuitÄt«n 

.  CrfOhüllern.    Wübrvnd  der  i;aD:ien  Zeil  lesteht  Parese  mit  geringer  KigidiUt  der 

'•fflcirlen  Muskeln. 

(Zweimal   konnte   ein  Unfall   von   oumpleler  Hemiplegie  beob.ichtet  werden. 

Die  Symptome   hielten   sich  'i  bis  3  Stunden   und   schwinden   dann  lollslündig.^ 

Diesei  Tremor,    welcher  in   deui  Masse,   als  er  in  Paroiysnien  nurttitl.    uui   so 

.  biuflger  wird,    rerlierl   mch    einige  Tage  vor  dum  Tode.    Mil  dem  Oeginn  des 

'Tremor  wird  der  AlTe   mehr  nnil  mehr  stn[dde,   .icliwacbninniK    und    sowohl    io 

'  Haltung  wie   im   Aussehen    einem  Cretin  vollkouinii<n   nhnlich      Wübr«nd   dftM 

[liefen  Veränderungen  eine  Stätung  des  Centralueivensystems  bekunden,   iMgan 

[i'n  atidoren  Gewebe  des  Körpers  diejenige  merk wiinl ige  suhleimiKe  Degeaeration, 

velche  als  das  Churacteristicum  der  in  England  »Is  Myioodoma  bekannten  Kraiik- 

helt  erscbeinl.    Das  ganie  Bindegewebe,  insbesondere  daä  des  Qeslcbts.  d«is  Halses 

und  des  Abdoaien  wird  odeniatos.  gallertartig  und  xeigt  niehl  nur  micraecoinsch, 

Modem  auch  chemisch  die  schlviuiige   Degeneration.     Das   Bindegowebs  wurde 

cbemisi-h    rreuiidlichsL   ton    Dr.    llallibDrlen    untersucht.      Die    UucinDcnfen 

sahmen  enorm  m  und  xwar  stacdea  sie  iD  einem  eiacten  Verhältnis*  u  der 
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iler  Zelt,  weicht  Hus  Thi^r  il^n  Vnrlast  der  SchtMdrBa»  Oherl^M^.  Bin 
inffrossmites  und  sebr  uiierwarleUii  Factum.  Ana  sicli  wÄhreod  Aitui  7.M  li^rnus- 
8t«ltti',  war,  daas  to  ileo  P.illen.  in  iliineD  du  Tliier  hngv  '/r-it  -li«  Ojii^r.itidn  über* 
lebt«,  die  SpeicheHriisnn  bfporlrophisoli  wurden,  und  7irAT  vnr  iiea  besonders 
bei  der  PaTotls  Hufßllig.  welche  eusserdem  encb  ihre  PuticUou  änderte,  imtem 
sie  Dnoime  ^u »1(11111411  ron  Muctn  sooernirtu.  Normaleiwcise  wniJerl  nümlicli 
die  I'iKDlis  beim  AfTeii  kfin  Mucin  ab,  hier  aber  schien  »0  diese  Function  ftber- 
iiniiiTiieri  XU  babfiD.  Die  microecojiische  Uotersachuiig  ergiiti.  du9  die  aecernlren- 
dnii  ZnlUii  iiiDCmoitnne  .Suh^taiu  in  Itun^e  enihielten.  Alle  Schleimdrüsen  des 
Tiaot.  alimotitnriaü  wikren  in  lebhiflpr  Tbäti^Iioil.  und  es  wurden  giosn  Qasn- 
titSten  Schleim  hHußg  per  anum  oDtleerC, 

Zu  gleiclier  Zeil  teiftte  du  Blut  »ine  IW»  .Mlernlion  Bald  nach  <ter  Ofie* 
ratiun  wurde  dos  Thier  olTenbur  annmi.i'^h  Kine  TÄhlang  dnr  BiQlknrpprKbiin  er- 
geb,  dsss  wührend  die  roihen  BluikorpnK'heii  nn  ZshI  besUndiK  ab;intiuieii.  di« 
l.puL-iicylben  In  den  er»teti  14  Tn^-en  uinu  a'  Mlut«  Varuiehruiig  uig;«i)  und  darauf 
allmäÜK  eich  vorrinfterten ,  bit  MbLeMJioh  Oli|[8inie  einimt.  GleiAhinitin  aaio- 
melt  sieb  Macin  im  Hlut  an,  und  xwar  in  pro;»>fironalem  VertiAltnias  lu  derZaH, 
die  das  Tbier  die  Operation  QbTleliln. 

bio  Temperatur  tllcK  ein  Wi>n<K  nach  dar  OpeniUon.  si'bwitnktn  d^mn  und 
ging  nach  drei  Wochen  unter  diu  .S..riu  bomb  U»;  Tliinr  sinrb  in  «omnlosem 
Zustand,  nachdem  es  einige  Wochen  rar  dem  Tode  groue  Empfindlichkeit  gegva 
Kälte  Keieifft  b^tt«. 

Da  die  Affen,  Lei  welchen  diese  Eipcriniente  ^mscbt  wurden,  in  jeder  Be- 
tietiQ«)!  den  Palienien  )!lic  lun.  welob«  an  Cretinieoius  resp.  HyiAdem  leiden,  so 
icbeitit  der  Scbiuts  nnvermeidlloh,  dass  diesu  KuicUtnde  durch  den  Funottontver- 
lust  der  Scbilddrüst  herbeigeführt  werden. 

Ilorsley  selgte  auch,  dues  die  dentnicti'en  VerUndeningen  des  Blutes,  die 
üligHmie  niniig  und  iillnin  bodinRt  isl  dari^h  die  Ki.itirpa.tlDn  rine»  blutbildenden 
Gewebes,  welches  in  der  Schilddrüse  gelegen  ist  und  nbgMoben  von  dem  ihm 
eigenth  Um  lieben  Drüsengewebe,  der  M(l«  in  der  Siructur  gleicht.  Er  sehloss  aus 
den  Tiirb«rKehenden  Keiultaien,  dass  die  Schilddrüse  für  den  Körper  in  Rücksicht 
auf  drei  Punkte  von  grosser  Bedeutung  sei: 

1.  Die  Ernährung  des  Nerven  Systems. 

S.   Die  Eiisteni  ron  Mucin  im  Körper, 

3.    Die  Zueammensnt/ung  dn.-:  Illnlnx. 

Die  Aosiditt'n  von  Kocher  und  Anderen.  woMu  unehmen.  dn»s  d«r  «r»- 
ItDOid«  Zustand  fittüb  der  Ewtiqialion  der  Si'hilddrüM  b«d!ngl  sei  durt'h  ohr&- 
iiisohe  Asphyxie  oder  Verleitung  des  Sympatbious,  sind  nlso  irrig.  Die  wirkliche 
Ursache  ist  der  Functions«  er  lust  der  Ulanduk  ihyreoidea.  AUToRBPiiRikT. 


: 


IV.   Briefkasten. 

KdilkopfTraclaren  und  prlmHriT  K|>itliellnllkrelM  der  yn*e. 

Colci,  deo  3.  Juni  ISN,. 
Herr  Redaeteur! 
Bei   dem  lolfrene.   wnichei   die  UDlenucbuojcen  H.  Laue'*  »rrajit  liaben.   roa 
deoan  Sie  ia  d«r  Icttten  Nuininor  det  IaUTD*tiou>l*n  C«iili*ltilaii«>  »a  Relcrat  gabi-u. 
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•ckoban  Sie  tnlr  wohl.  Sl*  nt  oia«  Abhatidlimf  r  .Der  Kflillcapr  in  Bericht  lieh  MiJt. 
Aatobmifl*  «on  Ot.  Tb.  Patrnko  Visrteljaltruclinrt  ftii  (rriclitlich«  M«itlci«  «al 
Sffuitt-  SaoliSuwHca  <an  EulBobari.  IHS'I.  41  Bi..  *J  UrA,  BerMn.  Hirnchvkldl 
•afmeikum  la  inichcn.  da  üb  Dainnuchuiigeo  bvidi^r  Remo  lich  in  ■ichtifroa  Punkun 
bp|«|[Dfn  und  1*acrnko'<  KMultair  die  H.taAgksli  drr  bei  l^iclicn  j(*ritii<l*iiBii 
Fiaclariii  thellwrlte  rrklftmi.  Aib  wridon  diotot  aut  l'atcako'i  SclilBufol|t«ruii|;» 
BDtDthmoa   kdunin.   ton  denen   ich  die   wlchtii[>lra   liierbf rHtic  ^ 

«)  .DIb  VorknacbeiuiiE  der  Kalilkopfknorpcl  unierllBgt  mit  Uitiblick  *uf  di* 
Zell  ibret  Rndinnanx.  auf  die  OprthchkBlt.  an  ««Ichar  ile  auftritt  nad  auf  dm  Oni 
d«T  Auibr«ilunK  i«hr  nanilinflt'n  Seliv«nkuu|{Bn- 

dl  DI*  VpfknAchariinit  odar  (ailuinaTlIita.i  DnRBiiaiaiian  d*c  Knorp«!  kAiiii«ii  dem 
ElaiUciUl  lin  »neliladana.n  Allanklauan.  Ubrigoni  nichl  lor  dem  30.  Jahr«')  lo  vtii 
barabiotun,  dau  dia  Mn|{licl>k«Il  lufslllgst  V»il>uun|{an  ahar  xugBicabaD.  alt  gr 
laufpiat  aatdnn   lianii. 

a)  Dlo  anrlhnun  V'arlndBiungan  kflnoBn  alnan  to  hohan  Ond  en*lcbMi.  4u) 
dia  Priparation  dar  latitaran  unmOgUcli  arachaiDt.  —  tla  nntor  dan  Pinj[wa  brvchcn; 
and  iinlar  talrhan  Dmatlndcn  lit  dabar  auch  dia  MAjclichkalt  nicht  abnotut  an>|[«m:hta<Hlii 
iaai  bal  «liier  uii<srilrhll);iiii  Rnhaa<J]uii(>  d*r  t^ltli».  Iti  ihrat  Uetjar(raj[un|t  oder  Vvr- 
bataltunK  mir  Sar'io»   Rrilcha  der  Re)i1k<>pfkiiurpe[  orrolE*ii   kAniien.' 

In  Polgi^  dM4eii  'IQtflan  all»  tnii  I.ane  angriJibrian  Kille,  bai  d«a*a  niclit  nacb- 
Irlglich  fina  VareinlunriK  libriunr  odwr  kiiticbKinat  Art  itaiigi*{iiiidan.  dia  llogllehkau 
•inar  aodaran.  al«  iim  di<>««m   Autur   unEertl>'l!l'>ii   (Intiteh ungiu nachw  iiatanMi. 

Tarnar  bat  iriirh  in  'lero-lban  Nu.  I'J  <!>•  [ntariutiflnatpu  ('AnCra)hlattM  ain  Rt~ 
f»r«i  »T  Bay«r  illier  "inen  tnii  llijlita'irh«  und  MariRiie  •arolTa'itlhhtan  Piill 
lon  .prim.lnm  KpilKellalkrabt  dtr  llnkfii  Na»«nl>nbla*  sehr  intfrfvan,  »eil  lob  nr 
Zeit  «inra  thnhcliiMi  Pall  lon  primärem  .PUsitenellviiktebt"  der  reehlan  Nai«obOkla 
Iwobuhtet  bei«,  nperlrl  liabe.  welcher  bit  heute  i.Ober  4  Jahro^  kein  Recidir  bakua- 
atta.  alio  durah  seEneo  Verlauf  al<  {{utariig  licli  bewühil  bai.  Da«  diiri'h  di»  (trdaa* 
.  Dsd  Zahl  der  lom  r,  Siebbein  nui|{e|[aD)[ii[ien-  Blumenkolilwui'herunjcen  bemeikanaverlha 
Prtparal  int  noch  i»  luainem  Boiiti  und  kann  ich  inlrroicDplioli«  Schulll«.  *alcb* 
dl*  (chrirutnii  l'llailrrepltbellpn  »igen,  nui  danrii  gmiia  Papillnn  bnXBheii .  in  bell» 
bi|t»r  Zaiil  lur  Ver(ilj{uii|i  htollen.  Dar  Knochen  tu  laiu  Tbnil  durch  dia  NaqhildBag 
lanmii  «»tdan.  Dar  KjII  l>t  foii  nur  untar  andarniu  tfr'ttl'entlichl  worden  in  Vircbow\ 
Anhi*   „dia  papllltran  Oaachwülila  der  NMenicIiIaimhaut",   Bd.  Ü.l,    lSn3.  S.  J34  ih 

M«.  ir>. ' 

Da  ich  ainan  dvr  watantlichan  VorzDitn  da«  Intarnaiionalon  Central btatlaa  in  inm 
iniamaiiDnaten  Itidankan-  und  Meiiiunt[jiiiui<Buii^li  erblicke,  >u  widchmn  iaißMm  Jkpr 
ragung  giebl,  du  bitte  ich  maina  Zuuhrirt  in  dimain  Sinne  nutnaUnien  tu  ««1I»d>  «m 
bofTe.  dan  dicaelbe  tboea  genahro   kntnme. 

Mit  (utibgllcher  Hochaohlang 

■teit  der  tbriga 

aoPUANN. 


(Dia  Zuachrlft  dei  Rarrn  Collegen  itt  lehr  «nikominen.  Hiuptttchllch  lar  8a- 
rlcbtigungaii  und  Krvaitcruuiten  aufsBiiallter  Antichion.  Gedanken-  und  MaioaDgi- 
■natauieh  lat  dar  .Briafkaiien'  butinimt  —  ein*  tDititotioa.  •uii  welchar  biiher  ««ät 
«folgar  (lebtauch  gatnaeht  worden  i)t.  ali  diei  bei  Gründung  dm  BlaitM  rorauageaaiit 
wnrd«>  und  daran  allgnrueina  NütilichkaiL  durch  hluAgere  Rlnaaudung*»  «im  dar  Natur 
dal  ob<g«<i  Briafea  nur  gi<rArdi>rt  unnlen  kann.  —  Hain  lacbtich  mdehta  d«r  Ittdaetcur 
■l(  Mitglied  der  Coinminiun.  dta  Mr.  Laua'<  Präparate  *»iir  i^enau  unt«r<uebt«.  in- 
dHaen  herrorheban .  4iim  auch  in  denjonlgen  Pällen,  in  wnlcben  kain*  librflae  oder 
knCcherne  Vereinigung  der  Biuchendan  totlag.  [ntitrra  *ich  tn  abgi>ruTidet  und  »bg*- 
■chliDcn  leigteii .  da*t  wMa  den  Gadauken  an  aitm  eni  poit  niurtem  erfalgt*  Cractur 
mit  groaier  Wahnobeinlichkelt  »uHchliaMen  kunntp,  Bad.l 
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Jabrgang  IL 


Laiyugologie,  Rhinologie 

und  verwandte  Wissenschaften. 
Berlin,  August 


1885.  So.  Z. 


Z.   Das  Internationale  Gentralblatt  für  Laryngo- 
logie  etc.  im  ersten  Jalire  seiner  Existenz. 

Der  Abschlass  nnsores  ersten  Jkhrgtngos  gJebt  ans  die  Oelegenbeii,  mit 
einer  Art  von  Iteclienscburubericlit  vor  nnaere  Leser  lu  treten,  sie  &of  dt«  töri 
dritten  Jkbrgknge  an  boatisl  wnlit3Cli«inlich  ertcrdertiub  verdeiid«  gtringe  Et- 
hfihang  des  Alionnamentabelrag«s  vonubar«it<sn ,  ihnen  die  Bitte  um  Einsendung 
roo  Sep&TntabdrüGken  too  neuem  driaglichst  lu  wiederboleii. 

Wenn  »ir  mit  der  vrtreuüclifn  Mittheilung  beginnen,  ilnss  du  junge  Unter- 
nebmen  In  ersten  Jahre  seines  Batitebons  Aber  300  Abonnenten  getAhll  bat,  so 
conlrulirt  dir»  Ttiiitxaohe  lo  lobluft  mit  der  Aokändignng,  d«3i  vom  aü«bsten 
Jsbro  an  wahrscbcinücb  der  Abonnementsbatrng  wird  erhöbt  verdeti  müsseo, 
dass  —  iDuiI  in  Erinnerung  des  Umslandes,  dasa  der  guiie  Red&CtlonskQrper 
sein«  Krftfto  dem  UnterDObmen  grntts  widmet  —  viele  Leser  Terwunderungsvoll 
denken  mSgen:  Wie  ut  dies  cur  uoglicb?! 

Die  ADtwort  auf  die*e  Frage  ist  leicbt  gegeben;  die  Quantität  des  Oe- 
hbteten  bat  nahem  dae  Doppelte  desjenigen  helragen,  was  bei  Gründung 
des  Blattes  als  ToreussicbÜlcL  erforderlich  angenommen  und  den  Abonnenten 
Terspioefaen  «atdt!  Glaubten  itir  damals,  mit  einem  Du rcbschnilt*am fange  ton 
1—2  Bogen  pro  Kummer.  aUo  von  ca.  18  Bog*n  pro  Jabr,  das  einlnafende 
Material  bewältigen  tu  können,  so  bat  die  alle  Scüätinng  weit  Übertreffende 
KfiUe  desselben  es  erforderliob  gemacht,  den  Voroascblag  bei  weitem  xu 
S beneh Teilen :  statt  18  Bogen  tibben  vir  über  38  gebracht,  und  selbst  hiermit 
wurde  das  Material  des  ersten  Jahres  <I884)  nocb  nicht  erledigt,  da  die  vorige. 
Aber  3  Bogen  starke  Nummer  noch  ansscbliesslluli,  die  gegeoirärtige  noch  zur 
ItSIfle  Referaten  des  Jahres  1884  gewidmet  «erden  mussle! 

Die  Schuld  des  MiMverbiltnisses  Evisohen  Voranschlag  und  wirlilieb  Krfor- 
derllcbetn  trifft  auMChlieistich  den  KerauiReber  des  Central blatles.  Derselbe  bstle 
si«h  noch  ocb^Ahrigem  Stadium  der  einscblii^gcn  Liierator,  soweit  ihm  die- 
selbe zug&ngliob  war.  die  Ansiebt  gebildet  dass  sich  die  Arbeit  des  Blattes 
In  twlllf,  I — 2Bogen  starken  Nummern  würde  erledigen  lasseti,  und  in  diesem  Sinne 
mit  dem  Verleger  Rücksprache  genommen.    Die  Erfahrung  fast  geieigt,  dass  diese 

tl.  Jahrgang.  4 


48    - 


klAtt^ttAttiB>ltollD  war,    und  der  Irrtltum  bat  inU  Holbweadtgktit  n  SU- 
Hnuißinnrpwnlinireii  Ergebnissen  gofShrt. 

JeiJermnnn  vrtiisn.  iin.t  der  Preis  eines  Journals  sich  grftssUntbeits  iiAob  in 
I  TOraatsicbtlichoD  Hcrstelliingnkusten  Je^.ielben  rJclilel.  In  iin.iftKm  l'allo  bJIdMM 
Mia  Kosten  für  DnicJi.  Papier  und  UebtrsoUiingiin  din  hnuptsÄohlichsten  [tems, 
fand  der  AlionnoinAnls preis  des  BlalUs  war  mit  tiücksicht  aal  die  voraassicbllJcbf 
^Höhe  dieser  dr«i  Pnnkte  restgeseUt.  In  Polfin  der  oben  gosobilderton  VerbUl' 
nisse,  i.  b.  der  er  forde  Hieb  an  bedeutenden  Uebersohreiliing  unseres  Vonnsohlagu; 
ihabNi  sieb  die  Hers lellungs kosten  enUprecheod  gesteigert,  und  dfts  It«sottal  bt 
f»a  —  glück  lieber  weise  nntiedentendes  —  ßnnnxielle.t  Uedcit  itewesea. 

W{r  Iheilen  diese  VeihUItnisse  unseren   Lnsem  fTDimiithig  mit,    w«il  mt, 
wie  schon  im  Prospeul  betont,  dieses  Allen  zu  Gut«  hoininende  Unternehtnon  all 
nio  ODinent  ganoEsenschnftliobes  bntrnahlen,  und  weil  jedes  Mitg]i»i)  ojbm 
'GeoossoDSohaft  das  Recbt  bat,  eineu  Einblick  in  ihre  Organisation  zu  aehoien. 

I4un  wird  jeder  BilÜKdeiikende  s^ui^eben.  einmal,  dass  es  nichl  möglich  ilt, 
bei  einem  von  vornherein  nicht  naf  Gewinn  berechneten  Unternehmon  nshexa  dai 
Doppelte  für  den  urspriinglicli  [einige setzten  Preis  eu  liefern,  zunt  andern,  daaia 
dem  Verleger  nivbt  aagecnulhet  werden  kann,  dauernd  mit  direoteo  pecantfiren 
Verlotl  za  arbeiten. 

Um  das  Blatt  also  dauernd  lebensfähig  za  machen,    müssen  jedenfalls  Uo- 

LdiPcationen  getroSea  werden.    Solche  Mod id call o neu  kannten  darin  best«boD,  iua 

fiuan  Ttrsuchte.  ootwedor  darrb  Küniunft  der  einxelnun  Knferaln  oder  daroh  T«r» 

sichtleistung  auf  die  bisher  angestrebte   Vollständigkeit,  d,  h.  auf  Be riebt orstsl- 

tung  Alles  Geieisteteo,  jode  «iniolnc  Nummer  auf  den  iirspriinglicb  prqjeotirtea 

Umfang  zu  beschr^nten. 

Jede  dieser  Modilicatiouen  würde  nach  der  Ansicht  des  Hersiuigobers  du 
Blatt  seiner  .Kitison  d'jtro-  berniibon.  Mit  dem  he rr.li ollsten  Dank*  an  Mioc 
iMitarbeitor,  die  ihn  in  dieser,  wie  in  allen  Beziehungen  getrenliobst  unlerstülit 
haben,  luucbte  er  hin^chtliob  eveotuelter  Kürauug  der  Berichte  betonen,  daas  d» 
Cenlralblntt  nioinnls  veraacht  bat,  die  I.ectürn  wirklich  Ivsenswerther  Orginal- 
urtikol  durah  oxceasiv  lange tteferate  ilberllüssig  zu  machen  —  das  geradeG«g»it- 
Btheil  ist  sein  Bestreben  —  oder  überhaupt  sehr  lange  Referale  ^a  briogta. 
Ub«r  ein  Journal  vom  CharMtor  dos  Centralblnlts  ranss  solche  Berichte  liefern, 
UASS  die  Leser  des  Blattes  sich  aus  der  Natur  des  Eeferatea  ein  Bild  vom  Cha- 
bieter  äta  Originals  entwerfet]  können  I  Das  ist  unser  Bestreben  gewossB  and 
nird  o>  bleibenl  Kürzung  nur  um  der  Kauraat^parnisii  willen  lüult  dem  IntereaM 
bUt  L«ser  direct  iiuwider.  —  UavoUslIindigkeitdor  Heferate  auf  der  aoder»!! 
Kefte  wäre  ein  noob  soblimmercr  Fehler.  In  dieiter  Beziehung  kann  es  tob  dem 
ulentralblaU  nur  heJssen:  .Sil  ut  est,  aut  non  stt".  Es  ist  ja  leider  wahr  gennf, 
Uftss  ein  i«cht  groiSMr  Bruchtbeil  der  literarischen  Beiträge  auf  unserem  wie  auf 
UBderen  (i«biet*n  von  sehr  zweilolharter  Gäle  ist.  und  oft  genug  kanm  rerdient. 
Uirerlrt  an  worden.  (Uta  denke  nnr  t.  B.  an  die  sahllosen  Bericht«  über  anfebl- 
bu9  Dlphtlieritlsbeili;ng!}  Aber  man  bat  nicht  das  Kecht.  diese  Dinge  is  einciD 
EBUIU  nnaarar  Art  einfach  n  ignoriren :  hII  das  Blatt  die  Zwecke  erfaiten,   ffir 
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wolclia  u  gvgTÜndat  vurJ«,  to  mui  j«d«r  >«iD«r  I.eur  die  □«wis^sit  bibsn 
küQuen.  in  d«mselbon  iUet  za  finden,  vu  a«f  UryDgobgbctiam  Gebiete  geIwsMl 
isl!  Schon  jetat  babet:  rinige  Leser  des  Joaraals  in  PriT&tbriefen  an  den  Henu- 
gclier ,-innrksnnt.  eine  nie  icrosse  bspiirni»  von  Zeit  und  Mühe  ihnen  bei  ihren  Ar- 
beiUc  hinsichlltcb  literarischer  Sache  nach  einscblagigen  Beitriieen  desJobrulä&t 
du  CenttiübUll  gevübTl eistet  bat:  den  vollen  Werlb  eine«  Joureala,  du  msn 
mit  dem  Gefühl  der Siohnrbeit consuttiren  kftnn,  nichts  Rinschlsgiget  abei- 
gaogeii  lu  ilniien,  wird  man  erat  erniessen  können,  wenn  dAS  Blalt  mebnre 
Jabr«  Ung  bestanden  hxL  und  wenn  das  Nocbscblageii  seines  Namens-  nnd  Such* 
registers  dem  SDchendon  mühevoll«  Ta|:e  nod  Wochen  der  NsichFoncbiing  nach 
eiDscbt&gigeD  Uitibeiloogon  ersparen  wirdi 

Auf  dem  Wege  der  KftrtuDK  in  irgend  weloher  Form  also  lässt  sich  du 
Blatt  nicht  Ithensfähif  machpn:  dcrUmfang  muss  (trinMiil«nsl  angepasstwarden, 
nicbt  lungekebrt!  Involvirt  diue  nnorlHsslicho  Anforderung  eine  gering«  B^ 
b6hunK  des  Alonncmentspreises  —  und  wir  sind  beinahe  Qbertengt.  dass  die- 
selbe TODi  nhohsten  Jahre  ab  unerläisliob  sein  wird  —  so  wird,  wenn  anders  dl« 
obigen  AusfUhrnagen  von  oasercn  Lesern  gebilligt  werden,  jeder  derselben  sicher 
gtrn  bereit  sein,  das  Semige  lu  Ihun.  diu  das  Blnlt  auf  eine  sichere  Basis  u 
Stellen.  Dass  wir  nicht  snbon  in  diesem  Jahre  den  l'reis  entsprecbead  erbOtit 
haben,  und  dass  der  Herr  Verleger  mit  nihmenswertber  LiberalltlU  sich  bereit 
erklärt  hat,  auch  dioses  Jahr  bindurch  noch  den  Versncli  lu  machen,  den  alten 
Abonnemontspreis  anfieuht  lu  erbalten,  ist  dadurch  bogrändet.  dnss  wir  einer- 
seits bolTen,  uns  neue  Freunde  hiatuiugewinnon,  lum  anderen,  dass  vir  aus  den 
ErfahnngOB  dieses  twoiten  Jnbr««  darüber  Sicherheit  an  erlangen  denken,  ob 
du  Jabr  1861  mit  seinen  nahet n  900  Kaferalon  (!),  (nbgeselien  von  in  Con- 
gressen  eto.  vorgebrachten  Arbeiten,  gtbsseren  Besprechungen  elc.)  als  ein  aus- 
nahmsweises  oder  nls  ein  Durcbschnitt^ahr  zu  betracbteo  ist.  und  dass  wir  d«ni- 
gemäss  den  Abonuementspreis  dauernd  zo  Tu  Iren  wünschen.  DoCoitives  fiber 
diese  Frage  werden  wir  unseren  Lesern  tum  Schlüsse  des  Abonnementsjibrta 
jBiltheilen. 

bin  soeben  etwühnte  enorme  Gesaninitiabl  von  Referaten  des  Jahres  1884 
ätet  nngexwangen  au  einer  Bitte  um  Indemnität  wegen  der  in  der  Februarnum- 
dleaes  Jahres  gegebenen  Statistik  der  in  unser  Fach  cin%nh]nggnden  Arbeiten 
Jahres  1884.  Ks  gelangte  nümlicb  nach  Publication  der  Kummer  noch  eine 
bedeutende  Anmhl  von  Ki^f «raten  aus  dem  Jahre  1884  in  den  Besitx  des  Heraus- 
gebers, daaa  die  in  der  statistischen  Aurstellnng  gegebenen  /.ablen  einen  An- 
spruch an  selbst  nur  annibernde  Genanigkeit  nicht  machen  kSnnen.  Besonders 
haben  sich  die  gegenseitigen  Verbnllnis.se  der  einiolnen  Lüniler  verschoben,  lu 
Zukunft  werden  die  sUtlstiscben  Mittheiion  zu  einer  verhälUiissotoiig  viel  spä- 
teren /oit  gegeben  werden. 

Endlich  erübrigt  es  noch,  einer  wichtigen  Pmge  Rrwiilinung  ta  thun, 
insicbtiiob  deren  die  MitarbeiterBchnft  Jedes  einaelnon  Lesers  des 
Centralblattes  auf's  Dringendste  erbeten  wird! 

Unser  Hauptstreben  gehl,   wie  so  oft  betont,   auf  grüsslmüglicbste  Voll* 
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stÄnilig1[«it!  Kon  haboc  mehton  Mitarbait«r  tu  wi«d«tbo1t«n  H&l«ii  itu 
Ilorktixgeber  roit|{etheilt.  wie  scbwietijt  «s  ilmen  sei,  Kenotnlss  Toii  allen  fn  ifcno 
Rtfcratsbexirk  vctä(r«nllicht«n.  «iniohlHgigen  Arlioiteo  zu  erli«lt«n,  b»sonilors  nt 
den  in  Brochurenforiu  and  von  don  in  kleineren,  mMlic<als«heD  Journaln 
pablicirton.  Der  Herausgeber  selbst  tnuN  cuustalireii.  dass  die  Zaiil  der  ihm  n- 
gegangeocn  SoparaUbdiüuke  etil.  —  obwohl  nn  sich  belrücblliob  gonttg  —  tn 
Anaabi  der  ieit  der  Gründang  des  Cenlistblstts  publicirUn  larrngologisobea  lui 
rhinolofpschvn  Arbeilen  ganx  ausser  VerbüliuiSB  gerlog  isl.  Es  isl  dies  «isi 
elgeiilhUnilkho  and  acliwer  orkläriiche  Rtsuli^inung:  man  sollle  doch  meinen. 
dw3  «in  Aulor,  der  überhaupt  publidrl,  den  Wunsob  habon  müsao,  seine  Ergt^ 
nisflo  einem  uiügliclist  grossen  Lesurkreise  zugänglich  gemacht  in  aehea! 

Woloho»  über  auch  der  Grund  der  Vursäumnis»  in  der  Vergsngcnbeit  ge- 
wesen sein  luögo  —  es  liegt  sicherliob  im  allgemeinen  wie  im  inditidueU^n  if 
leruM,  jede  eintig«,  im  laryngo-rliioologiscben  Fache  verUffontlichte  Arbejl  ü 
Zukunft  dutrh  ein  Reforat  in  dem  Ccnlrnlblalt  reprioentirl  xu  seben! 

Ks  ergeht  daher  die  dringende  Bitte  an  allc<  Leser  und  Gönner  dos  Cenlral- 
blatti  —  Dicht  nur  an  unsere  Abonnenten  —  in  Zukunft  Stets  von  allen  ihn« 
einschlagigen  I^abliDationo^  iiobald  als  möglich  nach  der  Ver6ITentlicbang  ela 
Eieui))1ar  an  den  Herausgeber,  und  ein  Exemplar  direct  an  den  Referenlea 
ihres  betreffenden  Bezirks  la  senden*)  (Es  folgt  suni  Schlüsse  dieae«  Artikelt 
eine  Liste  der  Koferonten  mit  Anjfiibe  ihres  K^feratsbnxirks  nnd  ihrer  geaageo 
Adresse.)  Sollte  ein  Autor  siob  keine  Sopaiatabxüge  von  einer  in  einem  mediet- 
nischon  Jonmal  emchienen  Arbeit  anfertigen  lassen,  so  wird  er  freundlichst  g» 
beten,  Exemplare  der  betreffenden  Joaitinlnummor  elnausenden.  Besonders  giH 
diese  Bitte  in  BelrefT  von  Arbeiten,  die  in  kleineren,  selbst  in  den  grOasten, 
modioinisohen  ttibliotheken  nicht  i^nhalteiieu,  Journalen  verölfen Hiebt  werden. 

Sollte  —  was  bei  der  enormen  Antnhl  von  oinschlÜKigen  Arbeiten  und  der 
grossen  Zersplitterung  der  VerCffentllchungCD  trotz  aller  Mühe  und  Sorgfalt  «oU 
RiBgliob  ist  —  die  eine  oder  andere  l'ublioation  des  .lahres  1884  In  den  trisllir 
erschienenen  U  [iummern  des  CenlralblalU  nicht  erwähnt  worden  sein,  so  wird 
der  Herausgeber  Jedem  Gollegen,  der  ihn  unior  möglichst  genauer  Angabe 
desTileti.  fublicationsortes  etc.  dti.i  belrelTendon  Beitrags  auf  denselben 
baldigst  aufmerksam  macht,  sehr  dankbar  sein. 


der  Referentea: 


Liste 

UD<]  ihros 


Rtrerati-BeiiiU: 


I.  Dr.    L.    Bajrer.    S\     ne    Royile, 
Brutetlei. 


3.  Dr.  0.  Chlari.  U  ElinbechtUaue. 
1.  Wim. 


Alle  in  Belgien.   Beiland,   Loiembarg 

enchieneneo  Arb alten. 


Alle  inOoxterreieli-DDgarD  incbientaen 
Arbeiten. 


*)  Von  den  in  Deatieblnnd  enchinnenen    Arbeiten  «erde  gfWIigrt  je  ein 
EieoDflar  an  Berm  Prof.  B.  Frlokel  aad  an  Herrn   Di-  Scbeob  geiaodt. 
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der  Refenntn: 


Liste 

«od  ihrac 


RrfeTBU'Bnirk«: 


3.  Prof.    Dr.    B.    Crankol.    VI  S*<f 
■Udcitclie  RlichtUKUD.  NW.  Bctlln. 


1.  Di.  T.  Herln£,  6  JMn*.Wknotiaii- 


Ein  Tboi)   der   in  OeauchUad  crichie- 
ncDOa  Arb«itaa. 


All«  in  polnltobar  Spriuhe  MietLiaaeaca 
ArbaiUD. 


5.  I>r.  0.  JvnqnltT».]'^-''' Band««- 
gana,  Rtroi, 


All«  b  d«t  Sehwall  tmohltuwuii  At- 
boiMB. 


a.  Dr.O.Kilport.ll  AreaSuilbrU, 
Mftdrid. 


AIId  In  ip«aliicb«r  Spneb*  aiMbl*MnM 
Arbalt«). 


7.  Dr.    E.   Knri,  VUUno  Kor.  VU 
Peru  Nu 01«,  rittntP. 


AU«    In    lulianlicbar   SprKh«    luMblr 
oSDtn  AibritVD. 


».  Dr.  r..  M,  I.«rfert>.  f-  Wetc  aSd 
Strt«t,  Nftir-Tork. 


Alle   in   d*Q  Vorriniguo   f^tuteo,   C«- 
ii«dn  HO.  «ncbSmoDMi  Arl>(<ii«n, 


9.  Dr.  N.  Lnnin.  Kind«iboipiUl  dM 
Frinwn  T.  Oldenburg,  SL  PetMibuiB- 

10.  Dr.  E.  J.  Haar«.  3  Caan  d«  Tonr- 
noD.  BorduuE. 


Alle  in  tiuittelior  Sprach«  enehieDVDen 
Arbeiten. 


Alle   ia    Prsnkteiob    «rKhitnenen    Ar- 
beiten. 


tl.  Dt.  Ph.  S<ih«<h.  SO  KwlMMM. 


Ein  Theil    dtt  in  Dentwbluid  ancUa- 
aenan  Arbeiten. 


12,  Dr.E..SeIimi<gelow,  l'.l  AmagN- 
torr,  KjCbenhatD. 


Alle    in    den    i«niidiiiitiKhen   EUlclxn 
publielneD  Arbsiien. 


DerRefftasgeber  endlicli  bittet,  ihm  «on  jeder  veroffontltohUn  einschlitgfgn 
Arbeit  ein  P^itmplat  ta  über.tunilen,  um  llim  eine  volle  und  frÜhieiliKe  Uobsr- 
siebt  über  dl«  so  erwartocdon  Reforato  xa  cirmöglichMi.    Seine  Adresse  ial: 

Dr.  Felix  Semen,    MI  Welbeck  Slroot,   Cevendisb  Square, 

W.  London. 


II.  Referate. 

a,    Allgemeines  and  Therapentifiches. 

1)  i:.  Sclimli-)[«>loH'  (Kapvnhaipn).  Briler  Beriebt  der  KllBik  nr  Ohren.  Huen- 
aad  HalakrdDkhetten  des  ..CommaaeflespitAls".  (Forite  Baretning  frs  conunaae- 
heipiUleU  citflic  lor  ore,  Dsie-  og  hAls-sjgdonune.  Hospltets-Tideod».  Htrio 
UU.) 

Ans  dieeoin  Bericht  ist  Fol|i»nde8  httTorzuheben: 


1.  H»seDliraakheitea. 

Verf.  fasst  Eicoriationes  narlum,  ioBorarn  dle!t«lb«n  nicht  Aot  chtoit- 
schotn  Eciiein  hftiirsa,  tJ?  «in«  Kranklioil  Auf.  dio  von  «inVT  immer  rocidivireDdie 
Furuncaloso  der  Tslgdrüscn  borriilirt.  und  Etollt  sio  io  &ttologischer  B«ii»hci« 
der  Furuncnlosls  mentusaaditoriiextertii  lurStite,  d.  b.  er  betrachtet  sie  m\b  tat 
Incak  InfeRtionnkrikiitilirit.  Die  rriihero  Itohnti'llung  mit  Snlb^n  6tc.  bat  et  t!t 
mehr  od«r  weTiigcr  duUIos  verlassen,  nnd  schlügt  eine  n^ue  Therapie  mit  kSdIÜ' 
iDAttniiiponj*  vor.  K^droscopiscle  T(im|iün8  werden  in  SublimatJflaOBpa 
(1 — 1000)  getaaeht,  iftnt  feucht,  ohna  ausindrückt  xu  wordtn,  in  oiit  NkMltlott 
efngeßhrl  and  dort  zwei  Stunden  lang  belassen.  Nur  eine  Nasotihfilfl«  wird  lui 
Zeil  derart  bebandelt.  Die  Appliubtion  wird  «wei-  bis  dreimal  tüftlicb  an  jed» 
Seile  gopaolil.  Nach  einet  Woolic  werden  die  SiibümallamponB  seltener  einge- 
fuhrt.  Diese  Behandtangsweiso  der  (dr  den  Patienten  8q  lästigto  fCmitkbeit  hat 
■Q  der  H&nd  des  Verf. 's  stets  scheue  Resulute  gegeben. 

Bei  24  Patienten  (13  Männ<<r,  II  Weiber)  mit  RhinitisohroDica  bjper- 

iplastioa  wurden  Smal  (3  Männer,  6  Weiber)   Retlemeuiosen   b«obMliltU 

(Neuralgien  der  Trigeminuaüslo  3ma!;  Nies$ltrnmpfe  !)ninl;  erysipelatAse  InBltn- 

tion  der  Nase  und  der  anatosseoden  Tbeile  der  Backen  bei  3  Patieotinnen.)    Ktl- 

lang  nach  Deslructlou  der  Hyperplasien  der  SchJelmhaul  der  Concha  infiniA. 

Uzaenn  simplei  wurde  Hmal  (7M.inner,  7  Weiber)  beobachtet.  DsiS 
der  Anfang  dieser  Kritnhhoil  nioht  immer  vor  der  PulierlStsKCit  l'cgi.  tti^  dit 
UmstAud,  duss  unter  den  14  Patienten  die  Ktanlibeit  Imal  in  dem  M.  LebMt- 
jahre  eines  I'ationten  begonnen  hulto,  während  sie  bei  einem  undenn  Patienten 
erst  von  dem  38.  Jahre  datirte.  ISuial  trat  die  Oiuena  doppelseitig  aof,  nur 
I  mal  war  sie  einseitig. 

Neoplasmen  der  Nasenhöhle  kamen  17 mal  (7  Männer,  10  Welbor)  ror. 
13  mal  handelte  es  sich  um  Sclileimpohpen.  Imal  um  maligne  Tuoiorea  (l  immer 
Tecidifirendes  Papillonia  septi;  i  lupös«  Polypen;  I  lehr  grosse«  Sarcoma  sepU). 
Verf.  wird  in  einemArtihel  über  mati^e  Tumoren  der  Nanenhäble  in  der  n&chJtOD 
Zeit  diese  Fülle  einguhunder  milthoitHn. 

Syphilis  hatte  sich  bei  <i  l'alienton  (3  Männer,  4  Weiber)  in  der  Nue 
localisirt;  nur  tortibre  Formen  waren  reprasenlirt.  Die  Krankheit  war  b«i  5 
Patienten  acqairirt,  bei  uinem  SSjriliriKun  Munn  mussle  die  Krankheit  dagegen 
als  hereditär  aufgefasst  werden.  Kecrose  des  Septums  wurde  3nial  gefunden, 
und  bei  einem  Patienten  wurden  zwei  von  einander  gelrennle  Defecte  des  Sep- 
tums boobaohtet. 

IL   i'harynikrankbeiten. 

Adenoide  VeRetalionen  reprSseotirten  37.9  pCt.  aller  Krankheiten  des 
iScUimdes;  sie  wurden  hei  41  Patienten  gefunden  (i4  Männer,  17  Weiber).  In 
89  P&lleB  norden  dio  Vcgatalionen  enlfomt  (mit  der  Lü  wenberg-Woshei- 
■chen  Zan([e).  Bei  die.ien  41  Patienten  hatten  die  Vegntationen  37  mal  (in  ca. 
90,8  pCl.)  Ohren  krank  heilen  bedingt.  Wenn  die  Vivgeintionen  griindlich  entfernt 
werden,  recidiriren  sie  nicht.  Verf.  wendet  keine  Actzun^^eu  uaob  der  Entfernung 
u.    Was  das  Alter  betrifft,  wurde  Folgendes  gefunden: 
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Alur. 

M4nn«r. 

Wnbcir. 

Sommv 

I—  S  Jahr« 

3 

3 

« 

R— 10       . 

3 
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11 

11-15       . 

10 

4 

u 

16- SO      . 

3 

a 

& 

81—85      . 

4 

— 

4 

Sß-80      . 

I 

— 

1 

Sumiii*  .  .  - 

■.'i 

17 

41 

SjrphilJs  wqH«  84iDkl  gosobon,  asi  nrw  l3seoanillire,  II  UrtlAre Fülle. 
Verf.  tnacbt  darauf  sufmerbsam,  dass  die  von  oongeniUler  crder  ron  kun  nach 
iti  Qebun  aoqniriftar  Sjjihilis  herrälir«ntl»n  Uitiäres  Schlnniluloorfttionan  sich 
daioh  tardires  AudreUn  cfaaracterisirea,  indem  si«  beioah»  immer  ersl  uid  die 
PnbertfiUzeit  aufireten.  S'erf.  Iheilt  4,  diese  AuffasdQDg  illtutrirande  VUU  aua- 
(BliHiob  mit. 

III.  Larynikrankheiten. 

LarynKitiü  lubernuIoBu  kam  bfti  9PkUenten  (6  H&nner,  3  Weiber)  n>r. 
Bei  einem  44jribrii(eti  Mann  wiirdn  nebelt  diffosen  Inftltraten  im  Larjnx  aiDB 
orbsengTOssu  Granulationsmasse  lubercalösor  Katur  ao  der  vorderen  Tracbe&l- 
vaDd,  I  Ctiu.  anterbalb  der  Rima  gtottidis,  beobachtet.  Zivelmat  imrde  italfano- 
caustiMhe  DettructitiD  bei  begr«natea  UicerationDn  iind  Inbercul&sen  In&llraltn 
^Unit  entactiieden  günstigem  ResulUte  nnKowandt. 

^B  Neoplasm«o  wardcn  7mal  {S  Mnnnor,  4  Weiber)  notirt.    Von  diesen  war 

^Bllnes  maligo,  DÜmlicb  ein  Carcinoma  pbaryngo-laryngeum  bei  einer 
^^SJährlgen  t^raa.  Herr  Dr.  Axel  iTersen  exiiSrpSrte  den  Laryni  dieser  Patientin 
ond  excidirtn  xug;leich  ein  ungefStir  6  Ctm.  langes  Stack  des  Oesophagas.  Die 
Operation  wurde  am  13.  Juli  IS84  gemacht  und  die  Patientin  bofindel  sich  noah 
beate  (Apnt  I88&)  wohl:  kein  Reoldir.  (Vergl.  Aitsts  Cenlntlbl.  II.  .lalirit.  No.  1. 
Kefer.  4!>.)  —  Von  den  ß  anderen  Fallen  bandelte  es  sicli  bei  &  nm  flbros«  Poijpen, 
einer  war  oystiBcherNalur,  DleCyste  sass  an  der  VorderOfiehe  der  Epiglottis, genirle 
aber  den  Pal.  gar  nicht,  und  wurde  nur  r.nlal  lifter  Weise  entdeckt.  In  3  Ton  diesen 
Pillen  wurden  die  Tumoren  entfernt;  twel  Pat.  ent£ogen  sich  der  Behandlung. 

IV.  Von  den  Kiuukheiten  des  Oesophagus  soll  nur  berrorgohoben  weiden, 
dats  von  A   mit  Striotura  oesophagi    bebaftetiin  Patienten  3   an  Carcicoui   der 

,  Spetsertihte  litten.  Im  dritten  Fnll  bandelte  05  sieb  um  ein  24jabrigos  M.vJchen, 
dessen  Striotur  congenltaler  Natur  war  und  dessen  Leideo  als  ein  Beispiel  der 
>ebr  (elUnin  nStriolura  simplez  oesophagi*  aufgefaßt  werden  musst«. 
ElneOesophagnssondc  [Charriare's  FiUtre  No.  18)  passirte  nicht,  aondom  wurde 
in  der  Höhe  der  Cnrtilagn  oricoidea  au (|{ft ballen.  Die  Bmnbrung  hatte  nicht  ge- 
liltea.    Die  Krankheit  existirte  von  frühester  Kindheit  an.  aoTORBniBAT. 


Ball».    Kevu  de  UrjUSClDgi«.    La*,  16S4.    Danel. 
Vicbls  von  Belanf .  —  Reaume  laTyngologischer  Artikel. 


K.  i.  HOl'HE- 
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3)  —  The  Siddifliex  HotpiUI  Reports  Tor  1883.  I^ndoii,  I8S6.  Q.  K.  LevU 
Diues  von  den  Kogislrars  des  llaspiUls  «ertosüten  JahrtsberichU  wird  Imi 
■fitcioll  wegAT)  der  grossen  Menge  von  Fällen  büsarliger  Geschwülste  des  0«8i>pb- 
■>!^pu,  Laryni,  der  Nasp.  des  Tussoret!  Hnlsns  etc.,  die  iii  ibm  kon  beriobtot  wm> 
den,  Erwühnung  gelban.  Ffic  Auloren,  die  Ersohöpfoiidps  üb«r  dio  Literatur  M«- 
aitiger  GcschwüLsiM  'ler  Halsorgane  bringen  wollen,  empfiehlt  es  siob  filverliaopt. 
die  Jahre ebfirichto  dot  Mi<ldlesci  llospiul  lu  xludiien,  »i-khes  ein*n  speciellca 
«Krebs-SaBlo  enlh&U.  »ttuoiu 


i)  (i.  Bonch^r  iNfaiioi;.  Bericht  der  Abtheilang  für  Hasflii-  ond  RslnkrAnkheitea 
tm  bOrgierlicben  Spitat  Torro  Anniinitala.  (Rendiconto  delU  i^zluae  per  le 
naJattle  dl  nato  e  gala  oello  tpedale  civico  dl  Torre  Aoonailata.)    Archivi 

Enthält  nichts  von  Delang,  tat*». 


i 


I 


b)  3.  A.  White.    ErHirtiangBrede  der  Section  fUr  Ophthalmologie,  Otftlogle  aod 
LarynsolOKis.     (The  address  in   ophth^molagj ,   olotDgj   and   laryngologr.) 

Der  Artib«!  enthält  hiiuptiäohlioh  ein«  Betrachtung  über  KeHeinenroMll  det 
Saae,  wie  Renoxbniten,  Kopfschmerz,  lleun^ber  etc.  mit  voller  Berüohsichtlgiui( 
des  gegeDW&Ttlgen  Standes  der  Frage.  Der  Autor  Ibellt  Thutsacben  mit,  welolu 
in  vielen  Pulten  einigermussrn  in  Wiitomprunb  mit  der  Annnhmo  stoben,  dsea  eine 
Scbwellang  der  Nasenwege  wesentlich  sei  für  dio  IDDtslobung  von  Kell  exe  rsehd' 
nungen.  LKrntH-rB. 


S)  W.  B.  Oatti)'  (Lonilon).   Torlesang  ttbsr  Affectioaen  des  Halses  nad  der  Ruen 
vife,  welche  mit  Hittelobrerbrankiingeii  vergesellschaftet  stnd.    (Lectin  OD 
tffwtloDS  of  tbe  throal  aad  nasal  passages  assooiated  with  dlseaie  of  the. 

inlddle  ear.)     Lancn.    KK  Januar  ISSa. 

D.  betnnl  die  HSuligheit  von  AfTectionen  der  Nase  und  des  Halses  rnch  den' 
Infectionshrnnli heilen  des  Kindesnlli^rs  und  drrnn  EinHuss  aaf  Zustand ekommoD 
von  Mittelohrloiden.  Er  gehl  dann  spccieller  auf  die  grnn'ilüte  PbaryngitU,  »da- 
Doi  de  Vegetationen.  Tonsillarhjpertrophie,  i^hronisnhenNnsnnriichincntarrli,  OtMot 
und  Domtionen  des  Septums  ein,  ohne  indessen  etwas  }Ieues  hinsichtlich  dieaor 
Leiden  and  Ihrer  Bebandluog  su  bringen.  skmok.      j 


I 
I 


7)  P.  X'BrIdP  (EdmbufKh).   Biülse  loctlo  Ursachen  flttlden  Athema,   (Some  loul 

CaOSeS  Ol  foetld   breatb.;      fCJiaturyh   M/ä.  Jm/wrl.    Jrmnnr    /iSä.V. 

Der  Autor  bospridit  b.iuplsncblich  drei  locale  Ursachen  fbtiden   Atbems 
I)  chronische  folliculjiio  Tonsiilitis,  2)  Ozaena.  3)  Catarrh  der  Zunge. 

ßinsichtlioli  der  trstgennnnt«ii  AfTectioii  logt  «r  den  übotriochesden  Athe 
der  Zerseliang  des  eingedickten  Socrvts  der  Follikel  lur  Last.  Unter  Olsen*  ver- 
steht er  nach  Ausschluss  aller  organischen  Veränderungen,  welche  foellde  Sectetion 
aus  der  Nase  xur  folge  haben  können  [Syphilis,  Scropbulose,  Fremdkörper,  ÜMeo- 
steioe,  Rott,  bösartige  Gescbwälsle,  Cuies  eu.  etc.).  den  atrophischen  CaturI 


1 
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der  "Säst,  welcher  seiner  Aoslcht  na«h  K'^^lmlicti  o>i)>  SecDCidSrersi:heinanj^ 
nudh  hrpertrophischem  Cnturrli  d&ntelll.  Er  schliont  sic)i  in  dteser  Bciiebong 
völlig  iltn  Ansfnhrntigen  Znekerkandl's  (Noric.  s.  patb.  AMtomie  ^er  Nsaen- 
hOtile,  S.  87)  HTi.  —  Sod&DD  lisst  er  <lie  verschiedenen  AnsiohUn  ätei  die  Ur- 
sache dts  F6lors  (SJiübel's,  Boswortb's.  Krause's,  1^.  b'rnnkers. 
ZoDfal's)  HoTiie  pASsiron,  iin<]  hiU  *f  mil  B.  PrSnhol  I6r  an  wahrachein- 
licbsUn,  dass  ei»  gew>BS«s  speoiilacbes  Ferment  dem  Seoret  seinen  Oemdi  ver- 
leihe. Von  den  ferschiedenen  Bchandlnn^raetbodon  xleht  er  selbst  die  Injection 
nines  ftlkslisob-antiseplischen  Spray's,  sofort  gofol^  ran  «iner  Sptayinjoction  einet 
JodItisunK  (durchschnittlich  5  Twpfen  der  Tlnctor  auf  30,0  Wssser)  nr. 

Den  /.nnK^nbeUii  hrill  U'II.  in  vielen  Päl!?n  für  eine  Folge  direoter,  ent- 
weiler  isolirtor,  oder  mit  Dyspepsie  einhergebender  calarrhalischor  Erkranliung 
der  Znn^e;  in  anderen  PHUen,  in  welchen  derselbe  beim  Magencatarrh  vorbanden, 
ist.  betrachtet  er  ihn  als  «ine  Trniihonearoso,  Ist  der  Beins  iturob  excnssire  Fro- 
dnction  von  Epithel  bedinffl,  so  ritfa  MB,,  der  constitnltonollon  ßohandlang 
topische  A|iplicst)onen  einer  LCsung  ron  Argentuiii  nitricum  in  Salpeterälher  bin- 
lufüKeo.   Uicbel  empfehle  für  derariifc«  Fülle  uonoentnrlr  Kssiitsiiure. 

Die  DiscQssion  in  der  Eitinbargbor  Med.-Chir.  Society  (vnrgl,  die  Dccember- 
er  18SI  desselben  Joamals)  aber  den  iaieressanten  Vortrag  fSrderte  nichts 
deres  xu  Taite.  bkhok. 


I 


?)  Bnnuliornn  (Parii).  Deber  das  VorkonuneD  der  Barnsliire  In  Speichel  «ad 
im  llssto-.  Hacbeii',  Bioochiil-  oad  OterovasiDilschleim.  (De  lacide  uriqae 
daos  U  aallve  et  dans  le  macos  nasal,  pharyagr,  brenchiqoe,  nUro-vagiital.) 
Aatä.  de  mVaou.  IH.  .(/•>•  IS^.  La  Semoiw  med.  So.  31.  30  Mai  ISSi. 
Die  Speicheldrüsen,  sowie  diu  Schleimdrüsen  obiger  Sohleimhünte  kOnnen 
bei  abnormeti  Cclialte  des  Blnlen  an  Harnsäure  diese  aossobeiden,  ebenso  wie  sie 
andere  ttbersohllssige  Abfall5pro<iu'^i<i  der  Verbionnung  oder  Medicamente,  s,  B. 
Jodkall,  C^eoksilher,  Blei  etc.  aus  dem  Organismus  scbalTen.  —  Die  durch  den 
Harn  ausgeschiedene  Ramsfiiire menge  ist  demnnch  iiar  «in  Urucbthoil  der  im 
Organismus  gebildeten  HamsBoce.  —  Gewisse  Catarrho  der  Hase,  des  Kaohena. 
der  Brancbien  und  der  Uttro-vniiinal.Hchleimhaul  lassen  sich  vlelleicbl  auf  diese 
krankhafte  Exorotion  ihrer  Drüsen  Kuräckfübren.  —  Der  iiUrniHs.ii^  Gehalt  des 
.Sfokbels  an  HarnsAure  bann  als  Symptom  eines  barnsanrehaliigeD  BluUs  dienen 
d  bisweilen  über  die  Natur  krankhafter  Vorgänge  Auffchlaas  geben. 

K.  .1    MOI'BK 

I)  0.  BreniiMid.  Heber  die  Aowe&do&g  des  Galvanocinters  bei  gevtssen  AffettloneQ 
der  Haie,  des  Phsryax,  des  laryu  nnd  des  Ohres.  (De  l'enploi  do  gaUano- 
ctqttre  dans  cerUlnes  affectleas  da  nei,  da  pharynx,  da  Urjai  et  des  orellles.) 
Har*«ille.   ISS4.     Cayer  &  Cic. 

Dia  Arb«!t  enlhült  nichts  Neues.  K.  J.  houuk. 


|0)  B.  i.  R«««liHch  <J«na).    Cocain  als  Arlllches  Anseilheticam.    lioiUmn  kli«. 
Wmhtitrhritt.    IHM.    S".  r.fi.    S.  «03. 

PtloritiUrMlamation  für  von  .^nr«p,  der  1879  die  örtlich  anä»thesirende 
Wirkung  des  Cocain  als  der  Ernte  erwähnt  habe.  u.  puknxkl. 


—  ro- 
ll) H(!hnltsl«>r  (Wi*n)     Deb«r  Anwendnng  nnd  Wlrknnc;  d«  Cocaloi  M  Emk- 
hetten  der  Hase,  doi  Aachsni  and  des  Kehlkopfet.     Wiener  Med.  fVr««.   1^4. 

4V,.  i,  I}.  «,   10.   II. 

S.  windet«  das  Mittel  in  oiroa  100  Källon  an  und  ivar  theiU  als  LAsuf 
2 — 5  pCl.  and  als  Pulver,  in  demselben  Proce  11 1  verbal  In  iss  mit  Zuckftr  gemiMbL 
Der  I.öminK  wird  xur  Vetlünguruiig;  (l«rWir1(ung  xweckinnssig  auf  10  Grm,  Flflasl^ 

k«it 0,2 Morph!)  iiiiirist.  und  einigoUrnrnmOlycorin  bei^soUt,  dem  Palv«r  «nlwtte 
auch  Mürpliin  oder  Ptumb.  acet.  oder  Bismutliuni  siibnitricuiQ.  Endliob  gvbnMlA 
S.  hauKt;  Inltnlatioaetj  von  Cocain  0,5,  Aq,  ilest.  3AO.0O. 

Der  Erfolg  der  Anwendung  di«ser  Mittel  war  folgender:  bei  acuter  lUclua- 
entiündung  beeoiligte  2—5  proc.  LOsDUg  den  Sclimeri',  nianclim&I  nioht. 

Einmal  nrurde  eine  Uvula  suhmenJoü  entfernt  na^-h  Bejiinxolunig  mit  b  prK. 
Lösung. 

Nach  der  Tonsillotomie  macht  da^  Cocuin  d&s  Scblingeo  scli  merz  los. 

Bei  IlypetättbeAi«  des  Rnolienji  wurde  mtbrmnls  Nftchiosma  odor  BeMiliguU 
dar  Naaroso  erzielt. 

In  drei  Füllen  von  Operationen  im  KeblkO|)fe  trat  Anästhesie  ein  nnch  AppU- 
MtioQ  einer  5proc.  Lnsung. 

BeiKoblkopftuborculose  verschalTt«  Bepinselung  mit  Cocain-Horphin-Lösaag 
oder  Einblasung  des  entspreebenden  Pulvers  oder  die  obige  Inbal&tton  Verminde- 
rung des  Itustens,  der  Schmerr.en  und  Schi  ingbesob worden. 

Bei  acuten  und  subacuton  Calsrrhon  des  Kehlhopfes  wurd«  dus  Kitxeln 
und  der  Husten  sowie  oft  auch  die  Heitierkeit  beseitigt;  letttere  jtdocli  ent 
einige  Stunden  nach  der  Behandlung, 

Bei  acuter  und  chronischer  Rhinitis  mit  oder  ohne  Neuralgie,  Asthma, 
Niesskrhinpfon  wirkte  das  Cocain  mt\sl  sohr  prompt,  maohmal  aber  gar  nicht.  Die 
schmerzstillende  Kraft  des  Cocains  blieb  manchmal  aus,  besonders  bei  Caateri- 
salion  der  Nasunschleimhaut  und  bei  Exstirpslion  von  Polypen. 

Wegen  des  hohen  Preises  des  Ooenins  vorsuchte  S.  auch  5  proc.  w&ssorige 
CoffeinlOBung :  dieselbe  wirkte  auch  anästbesirend  auf  die  Mund-,  Rachen-  nsd 
KabtkopfHcb leimhaut,  aber  viel  weniger  als  ins  Cocain. 

Endlich  verwendete  S.  auch  das  Extractum  alcoholicnm  foliarum  Coca  r«cen- 
liom.  von  dem  I  Grm.  10  Kreuier  kuslel.  Dasselbe  wirkt  auch  anästhosirond, 
aber  nchwücher  wie  das  Cocain  und  kann  auch  mit  Wasser  vermischt  ($ :  100} 
als  GurgelWBSsnr  und  Inhalation  zweckniüssig  verwendet  werden.  mum. 


13)   XaaiiRccl  (Nospei).    Beitrag  inr  Gocalnvlrkang.  (Coutribnifono  all'  luo  della 

OOOaioa  COme  UeitetiCO  od  laalgesiOD.)    AnfiirH  Unlinni  <li  /■•i^ngolasi-i.    fittt.4. 

Uebersicht  über  eine  grosse  Anx.ihl  der  in  der  loteten  Zeil  erschienenen 
CocalnaufsKlie.  Die  eigetien  Resultate  waren  sehr  unbefriedigend  (wie  die  von 
Haiiai).  Auoh  mft  SOproc.  Lösong  hat  ar  bei  Gebunden,  di«  xa  den  Eipwl* 
neaten  beoultt  wurden,  vollständig  negativen  oder  sehr  mangelhaften  Erfolg 
•mi«bl  etc.    Auob  eine  Idiosynciasla  anticoeainiua  bat  er  bcobaeblet.  —  Uie  ftb- 
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hendaa  ürthtile  der  beldto  at«poUUDbcben  L&ryngobgon  sind  auffillend 

'KBMg*).  KW.. 

13)  Sdilffpn  (r.''tii)rh>.  Beilrige  itm  Stadiam  itt  an&sllieitreQdeD  nnd  achmen- 
itiUeDdea  EiKenschaften  des  salttioreii  Cocalni  bei  lockltr  inireDdiiDg;  nt  die 
Phsrjni-  nnd  UrjniachleimhADt.  (ContribnllDa  i  l'etnde  des  proprieles  an- 
tithWques  et  tnalgcaiquts  do  cMürhjdrate  de  Cocain  «n  ippUcAtloa  bot  tei 
naqoBasci  phtTjagienne  «t  UrjngleDiie.)  AnaaUt  lU  U  jckuVa-'  Mcdia>-Oiir,^i« 
lU  Li-'jt.    .H'tit.    läüj. 

Sab.  bitt  seine  Ktpvrimenl?  An  Medkiaern  Torgenommeo  and  tbeill  seine 
diPsbeiüglichen  ItmilUt«  mit,  welch«  mit  den  sllseltig  verÜlTentlicbton  und  be- 
kauuten  übereiD&tiuiwi;?i.  batxk. 

11)  l^iib  Jurist.  SnbslitQtioD  von  Coc&prlp&ratea  IQr  Cocain.  «In  tbe  nb- 
stttotlon  of  tbe  pTtpmtioni  of  coca  for  cocalne.)  X-y.  .tfirif.  JaWH.  SS  Ftir. 
1864. 

J.  wandt«  dts  Cook  in  Porni  von  latasta,  ?luidettract  und  l'ttslilloo  »n. 
Die  Präparate  wurden  bei  subacuten  und  chronisobeti  Enlzüiidaagen  der  ^aac, 
des  Pharynx  und  Luynx  in  au»g«dtbiiioni  Maosso  vorsucht.  D&  iu  ftikoholiücbe 
Fluidvitnct  die  Naso  lobr  reizte,  wurde  an  dessen  Stelle  eia  conaotilrirteis  InTua 
(1  CcLm.  enUprichl  0,06  foliis)  gebrauiibl,  nbcr  auch  diues  rief  etwas  Btcniien 
bervoT.  Bei  acuter  Cotym  wurde  in  einigen  Fallen  din  Incale  Application  dutcb 
die  innere  Venbrciobong  von  Fluidoilract  aaganscheinlich  niil  gutem  Krfolge 
unteistüttt. 

In  form  von  OelalinpOiStillen  wur^e  Cooa  sowohl  in  Couibinaticn  mit  Aoonit 
fiellsdonna,  als  auch  olleio  aogewandl.  Ailein  erwiea  es  «iah  von  grossem 
m  in  allen  Arten  von  Angina  und  wur>le  von  I'ntienten,  welche  an  Dysphagie 
litten,  reichlich  nnd  mit  gutem  Erfolge  während  der  Zwischen  teil  der  Visiten  an- 
gewandt. Die  Combbatlon  mit  Belladonna  uud  Aconit  lelgle  sich  sehr  uültlich 
lel  acuten  Entiüsdungeo. 

Rci  chroniachet  Pbaipgitis  uud  Laryngitis  schien  es  keins  diwrnda  Wir- 
hung  zu  enielen,  obwohl  viele  Palieuteo  erltlärten,  dass  die  sich  buser  fttUtan. 
Die  Erleichterung  boslund  hnuptiiKchüoh  in  einer  Seaaerung  der  lästigen  und 
onaDgeoehmen  EmpQndung  im  Ilaiso.  leffbkts. 


5)  H.  Mcjprcon  <War<i;hAu).    Larjnxpoiyp  opsrtrt  unter  Anwendung  von  Oocain. 
(PoUp  krtuiow;  opeiowss;  po  apriedniem  iniecinltniu  kokaioa.)    .>/' Vv»„. 

ünler  Anwcmdung  einer  l6proc.  Cocainlösung  wurde  ein  ain  rechten  Stium- 
bande  ioserirter  Polyp  mit  der  Sohtinge  aclimeratos  entfernt.  iiRusia. 


*)  Dia  oatUilLchinc  Ktklaninji  dOrho  die  «ein,  dau  den  betr.  Uvren  viae  Diegu« 
*on   uUvdiwr  <lualiUi  (ür  ihre  Vtriuobe  verabfolgt  «urdo.     Der  Rndaciinn  «inil  tod 
Tonichlcilonen    Selten    und   am   Ti>nohleden«n   l.lndem   Klageu    Über  Vgricbleabternng 
Ldw  QuallUt  d«  Coctioi  lugegangen.  Red. 
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b.    Nase  ntid  NnHenrarhenranm. 
Iß)  KVhlor.   Dl«  modern«  Rhinolosle.   (FogUd  na  obecoj  lUa  nankl  o  cborobach 

K.  Wpriclit  in  finom  Vortrng  (gohntton  in  'l«r  l'ospnnr  mod.  OuellMh.)  den 
houli^n  SUnH  dor  Pathologie  und  Tberupl«  ilpr  Naseitorkriuihungen.  —  Tn  kurun 
Zügen  werden  die  ncule  Khiniti.4.  dnii  lleuficber.  der  chr<<ni5che  N»senc«tArrii 
mit  »oiiion  An.iKnngDn  (der  hypoitrophisnhnn  und  nlrDpbisohon  Form)  deßnjrt  aai 
bpsproch^n.  Elwn^  ausfiibriirhei  wird  der  MechiiniBnius  der  Schwell)iär[>«r  der 
Miuclieln  und  die  nacli'üch«  Theorie  erörtert,  und  die  Thera|iie  der  Reßei- 
neurosen  im  Sinne  llnvk'.t  Anninprohlan.  I>ie  neneren  Angaten  vorschiedeDfli 
Autoren,  nach  welnhcin  nichl  nur  Schwellungen  der  Nasonmuscheln.  sondern  auch 
diffuse  cbronisehe  Ithinitis  (tellemcurosen  (Asl^ma]  ausiulGM»  Termofc.  sind  an 
dieser  Stelle  nicht  berürkslchligt  worden.  Es  folgt  eine  kiirao  Boxprechung  der 
Oxacnn,  ihrer  Kttur  nnd  Therapie.  Perforationen  des  Septums  werden  Ton  K. 
&I»  coDstant  laotisoher  Natur  aufgefaist  und  die  irrlhämliche  Ansinhl  nas* 
gusprooben.  d&&ii  dieser  Zuxtand  nur  auf  l.ues  nuriiRhitii führen  »ei  und  iwar  An- 
^Micht»  der  Scitcnheil  lubercnlöser  oder  .luf  Lupus  heruhender  EikrsnbutiK. 
Traomslisolie  Perforation  oder  durch  aym  nie  Irische  lilutcjsten  entstanden»  DefecU 
«erden  ron  K.  nicht  «rwäbnl,  sind  aber  doch  von  Casabiancs,  Uiokossle, 
Ref.  n.  A.  constatirt  wurden. 

Das  Auftreten  von  Condylomen  auf  der  Nasenschlelmhaut  vtrd  liUacblich 
bejweifelt. 

Bei  Besprechung  iler  sogen,  Stoerh'scben  Blennorrhoe  bestreitet  K.  aof 
Grund  eigener  Erfahrung,  dasü  von  dieser  bisher  nicht  aufgeklärten  Affection  die 
Bevölkerung  in  Polen .  Qalixien  and  Bessarabien  ausschliesslich  befBlIsn  wird. 
(Sehr  richtig.    Ref.] 

Ei  folgt  eine  kurte  Angabe  über  die  Ursachen  und  den  Sitx  der  Naaeo- 
(ilulungen  (Septnm),  die  mil  dem  üBlvnnorsutpr  hrhondelt  werden  sollen,  femer 
eine  gedrängte  Schilderung  über  Nasenpolypenoperation.  Die  kalte  und  gslvano- 
eaustiscbe  Schlinge  werden  empfohlen,  der  Gebrauch  der  Zange  verdammt. 

An  dieser  Slello  lelindet  sich  eine  Angabe  Über  Anwendung  von  Chron 
saureätmngeii  bei  Nasenpolypen  (Hering),  die  in  zwei  Puncten  recliflcirl  wer 
den  musn. 

Ifei  -g  enpflehU  diese  AotiDagoc  fast  aussohliesslich  xur  ZcrstÖrang  Ton 
Illeinen  Polypenresten,  operirt  die  grCsseren  mit  der  kalten  tesp.  galvanocsustisohea 
Schlinge.  —  Die  Aelxungen  irind  nicht  wie  K.  angiebt.  schwierig  und  schnert- 
haft.  im  Gegenlfaeil  sehr  leicht  aosiufBhroD  und  im  Vergleich  mit  dem  Galvan«- 
cauter  fast  gann  schmertlos.  (Dieses  Utlheil  scheint  sich  K.  a  priori  nnd  nicht 
auf  Urund  eigener  Erfahrorg  gebildet  lu  hahen.) 

Ein«  kurze  Beschreibung  des  asym metrisch en  Nasenseptums.  seiner  Behand- 
Inng  (JurssK)  und  Erwähnung  einer  luleressunlen  ßnoVnchtang  vmi  J&r«si 
liher  $*inse  Peiichondrliii;,  fernpr  fibei  I.npas  und  Fremdl;6rper  der  Käse,  scblieast 
diese  Jiir  den  Kichtspecialislen  recht  niluUcbe  Arbeit.  iiriuno. 
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Pnnl  Hpftnanii.    Die  tlDttnachatg  der  tut  aad  des  BiienTachenraams. 

Selir  ({ut  (;i^sclirio)ii'h-:,  überitlcliilii-h«  uitil  mit  ulilreiohen  HolisobnilUo  ids* 

ttt«to  Arbcil.    Uin  I'alpnUoa  mit  Atm  Finger  äbt  V»rf.  gleicbfalb,  iloch  anl 

'''vuli  der  In&peclion  -,  sio  dient  ilaxu,  du  Gesaheno  in  ferganien  oder  zu  tuo<tiflciren. 

Oauaieiihaken  und  äbniiabe  InsUmnecit«  mndsl  Verf.  nur  im  Notbfille  an.    Der 

Zaararicbpn  Methode  liisst  er  die  get>fibromle  ßgrüchsichli^ung  lu  TUoil  werd*n. 

PtD  W.  HM'k  (Frelburg).    HiecfaeD  aod  fierucbiergaB.  WlubaiUa.  J.  F.  Barttmann. 

Poputilro,  «ber  doch  böohst  wistenschafllich  gdbalUiie  DsisUllang  über  den 
OerudiB«lnn  tnlt  ublroloben.  interessanten,  auf  die  Palbotogie  beiüglicben  Be- 
morduiiKuii:  ta  beionl  Verf.  be.tDnderü  diu  WiübliKkoit  de^t  l'iginonlcii  in  der  Kiacb- 
«obleimbant.  sowie  den  sobiidtiehcn  Kintluss  alliQ reichlicher  Bi>roiic)ilung  der 
Nuerisohleirubaul;  die  Frage,  ob  der  Meujcb  eine  Vervotikomiunung  »eiues  Ge- 
I  nchsorKtitieii  erstreben  könne,  gUnbl  Verl.  rerneinen  zu  mtiMen.         ai'flBco. 

19)  luo  N.  Maokenxie  (Daicimor«).   lUstorlicbe  BemtrkangeD  aber  die  Eatdecknng 

dei  erectllen  Kuengewebes.    (Bliteriul  aoUi  od  tbe  dlicoverj  or  the  osul 

erectile  tiisae.)    //...f.i^i  w-;.  s^rj.  J«ir«,ii.   i.J'mt'ir  in«': 

In  einem  inlertMknten  und  beUhronden  Artikel  bespriohl  U.  die  Ansprüche 

[Kotitr&uscb's  auf  die  Entdeckung  des  erectilen  Naaengewebes  und  schroibt  die 

faelbeCrnv«ilhieT(IIM5;  eu,  «einher  xuerst  dessen  wahre  Natar  bekannt  machte. 

(.KKir.lirn 

'  SO)  Aocbrubraiiilt  (WanbaritV  Heber  den  ElnBats  der  HerTes  uf  die  Secrtttoa 

4»t  HaieDIcbleimbaat.     M».,u„chr}/t  fSr  OirtaieMande  ftc.    !k.3.    tSSi. 

V»r[.  bespricht  zuerst  dl«  alleren  Anachaaunffen  über  die  Absouderungs- 

ivor^nge  der  Schleimhikiil,  d.-inn  seine  Operationsmethode ;  dem  Kanineben  wird 

Iten  Schnitt  lüngs  des  Nasenrückens  ein  oder  beide  Nasenbeine  mit  dem 

fvbniMt lernt,  eventuell  noch  ein  Stüolc  des  Oberkieferknocbens  und  der  unteren 

I  Hoscbel.   Die  Wund«  heilt  uucb  ca.  14  Togen  und  nun  baginnt  die  Ueobaohlang, 

naohdem  die  Heut  and  der  knorpelige  Tfaeil  der  Nase    mittelst  üalvanocauter 

durcbtreniit  wurden.    Vit  Secteiion  der  Kasenscbteiuibaut  iM  eine  (ortwiihrende, 

sehr  reichliche;  wurde  die  SobleimbHut  mit  t'lieMp.ipier  belupit,  so  steigerte  «ich 

die  Secretlon,  auch  Hess  iich  mit  der  Loupe  eine  ^.Vorgrosserung-  der  Geflisse 

loachweisen.    Verf.  Tand  das  catarrhalische  Naiensecret  des  Menschen  ond  des 

■na  und  der  Katie  nach  Reizung  der  Scbbiinbaat  mit  Sublimat  ron  einem 

BVicbt  von  1001—1002,  Spuren  von  Eiireiss,  keinen  Zucker,  reichlichen 

[^kochulsgebatt,  geringe  Mengen  von  SobtalmslolT.  keine  Spur  von  Sublimat. 

Das  Ganglion  cercic.  lup.  des  Sympathious  rjt  nanh  Vtrf.'s  Versuchen 
weder  von  vasodilaUtoriscber  noch  von  trephischer  Bedeutung  für  die  >'asec- 
sohleimhaut;  durch  eleotrische  Keitung  des  Gangiion  sphenopalatinum  aber  wird 
das  cavernttse  Gellecht  der  unteren  Muschel  voluminöser,  das  Septum  teigt  aus- 
gesprochene GeßsserweiieninKen;  die  bjrperämiscbe  Scbteimhuut  prodncirt  ein 
,  anfangs  schleimiges,  spKtor  sohleimi^HrUeriges  Seoret,  wobei  die  alkalische  Keac- 
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il%  subwäi!h#r  wiril;  die  GeTÄsse  craclitlaen  g«sclilllii^lc  und  TerJickI, 

iesemelmhaul  sanimUrtigautKelocIiert.    BeiderNnseusobJaiuitjaul  ist  dar 

üftrv.  trigsntiiHis  t>-sp.  der  Kamnn  «phenopnlatlniis  d«rjanjge  Ii«rr. 

welcher  ilio  SohleiiiiabsDn<ierang  niislüsi  Dnd  kann  difis  nsob  tles  Verl.*s 

Ansiulit  nar  durch  ille  f«iii3tuii  GniUstchMi  deasalbeii  gesobehen,  die  direot  in  Ata 

Scblginidrüaeii  enilBn:  «inl  dar  Tri)t«iiii(iii»  renunirl,  «o  deei'ncrirt  ilio  Schleint- 

haut,  die  Secretion  der  si>roscn  Dnisun  wird  verringert;  die  «aroMii  Orustq  d*r 

[K&senscld«iiiiliiiul  ütelien  uuler  eineai  analogen  Norveneiiiflass  wie  die  Speiebel- 

kdrüsen;  bfi  t'leiscbfrtsiinm  ist  die  Secrction  eine  roiohlivbcre.  al«  b«i  rflkniM- 

I  tressofn.  uuch  wird  die  Menge  dos  abgesonderten  Sohleims  in  der  Nns«  doroh  die 

Lgritiuere  oder  geringere  Menge  des  die  Scbteimhaut  durchatröm enden  Blotta  b»- 

'DiniluMt.  8CBKCB. 


ii)   k.  8«liwaiiebaoh  (Peunbarg).    Ein  Beitrag  tnr  C&inisük  der  Raseikruk- 

belUS.      Priiriliiiryr  m'J.    H'i.ch'iiiol.i-ill.     .%,,  llS.     JS\}. 

Ein  kriiflig  gebauter,  blübend  nuütehonder,  24jnlirigor  Mann  Inidet  Mit 
einem  Jshre  en  einem  quütecden  DusUn.  gogoo  den  er  alle  nur  erdenklichen  Kn^ 
(otica,  jedoch  erfolglo«,  gubrauobt  hatte.  Seit  etwa  3  Woohen  haben  sioh  tUrb 
ftsthoifttische  Anfalle  hiniiigosollt  nnd  während  starker  Hustenant^lo  will  PsL 

'  Eiern  lieb  belnirbtliche  lilulmengen  ausgehnsteC  haben.  t)ie  Uoterguchutifi  ergab 
einen  leii^hten  Bronchial catarrb,  eine  l.arynK'tis  catarrh.  chron.  und  eine  Pharjo* 
gilifi  gronuIesB.  Die  beiden  unt<>ron  Nui^nmascheln  waren  rergröisett.  gerütbet, 
fühlten  sich  mit  der  Sonde  prall  elastisch  an  und  waren  an  mehreren  Stellen  mit 
blojton  wnn.igen  lljcreKonnzpn.  von  der  Grüss»  eine»  llirsehorn»,  bpselit.  Bei  der 
Untersuchung  mit  der  Sonde  bekam  l'at.  jedesmal  einen  llustenanfall,   Verf.  hielt 

»den  Hii.ttcn  und  die  aslbmaiiaclifn  Anfälle  fiiraufrelleotori.scheroWeKe  lu  Stande 
gekomniDn  nnd  mnohte  liob  an  die  locale  Beh«ndlnng.  Die  tiintere  Knohenwanil 
und  die  Hasengünge  wardeo  2mal  wöchentlich  mit  Jodglyoerin  ansgepiuselt  und 
dem  Pat.  ein  GurRelwasaer  ans  Nalr.  bicarb.  und  Natr.  biboric.  verordnet.  Nach 
einer  Woche  h6rte  die  Blutung  auf  (al.iOrt  der.^elben  hatte  sich  die  hypertroph  laebe 

'Sohleimhaut  der  mittleren  Muschel  herausgestelit).  Die  EtoraaooOMn  onil  die 
Hypertrophie  ücbwandcn  nach  liWechen  und  die  Husteuanfalle  nach?— -SWocben. 
Ob  ond  wann  die  asthmatischen  Anfille  schwanden,  ist  nicht  gesagt. 

S,  glaubt  mit  diesem  Falle  zeigen  211  können,  dass  man  nicht  Immer  xur 
Galvanocaustik  zn  greifen  bmucbt,  sondern  auch  mit  milderem  VerfabrM  zum 
Ziele  kommt. 

(Verf.  wür«  mit  der  Oal?anocausllk  sicher  bedeutend  sohoeller  xuro  Ziel» 
gelangt    Ref.)  (.oxin. 

S2>  Bovtr-    Beitrag  tarn  Stadium   der  Eptstaxii.    (Cestribatloa  ä  IV-tnde   de 
Itplltull.)      '^"^      Mn„i^,.:'l.rr.    .'^-^^    Clirlitiii.  8i<(r4  «l  Kicame. 

B>  btafbeitet  m  tirmlioli  uliurilucbUcher  Weise  das  Capitel  Haseublnteu.  — 
Die  neoeren  Beobachtungen  i.  B.  über  das  habituelle  Nasenbluten  von  Micliet, 
VoUolini,  Kietaelbach,  Calmettes  and  Cbiari  e>t«.  finden  gar  keine  Br- 
I  irühnnng,  >^  '•  »udu- 
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).  fithetnniittel  gegen  lueacsUrrh.  (FaUit 
renedies  (or  nual  citarrh.)    i(Va/y  UeJ.  Hf,tw.  si.  Uu,,    ii>.  /r«u,.r  la»:,. 

Verf.  hnt  ollf  .unfolilbnnn  IltilmiU«!'  für  CaUrrh,  Aslhnin  vni  HcttGeber 
gesammelt,  welche  im  Handel  sind,  und  dieselben  genau  untersucht,  ibrc  Zahl 
bfrtrigl  58.  Das  Resultat  ist  inlereuant  und  lässt  aioh  Coli^enitonnaMOn  summa- 
rixch  noKeben,  W*nn  .das  l'aUntmtttol*  eine  FlSssi^kgil  odrr  ein  in  Wasser  au 
lösende«  und  als  Wasvhmitlel  ta  gebrauchendes  Pulver  ist,  so  bilden  Cnbeben, 
Campber  oder  andere  kühlende  Mtllel  einen  ßenUiKithetl  der  Compoeition.  bt 
■das  PkUntmitlel''  eine  J'lä)>siglioit,  welche  in  Dampfform  angewendet  werden  soll, 
so  enthSIt  es  Jodtinctnr,  Csibols^ure.  Chloroform  etc.  Salben  enthalten  Cnbeben. 
Scbtiuprpulvor:  Carbolsäure.  Canipher.  Kuli  otilnric.  Sodn  etc.  Andere  belieb!« 
Mittel  .lind  Ctgaretlen,  die  als  ilnuptbosUndtheil  CubeUn  enthalten  und  innerlich 
saltniak  halt  ige  Mittel.  Ein  sehr  bekanniea  Mittel  ist  Temer  eine  schwache  Quusia- 
solulion.  DenSchluss  der  Liste  liliien  [nh^ilalionsapfianite,  welche Cblorammonian 
in  statu  nascenti  «nlwioheln  und  dnrxl- 

Vorf.  hat  ia  seiner  Praxis  Alle,  die  ihn  consaltirten,  genau  einiuinirt  und 
fand,  dasa  15  pCt.  nlemul.t  ein  Mittel  gegen  ihren  Catarrh  gebraacbt  hatten, 
JO  pCt.  waren  in  äntlicber  Behandlung  gowoMn  nnd  die  retiirenden  G5  pCl. 
bklten  „Geheimtnittel*  gegen  ihren  Catarrh  angewai.dl,  ix.vrm.va. 

S4>  SiMHC«  Ulduian.  Hjrpflrtrophiioher  HaseDO&tarTb.  (Hrpertrophic  nasal  caUrrk.) 
A'iwnw  Ci'iy.    ilftl.   luJti     Aprii,  fd^.i. 

Der  Artikel  enthält  nichts  Kbuds.  lkpfbhts. 

3^^  It.  H.  Anidw.  SenerkUDg  Aber  den  frebrauch  von  Salfta  oflctuUi  M 
nUnliaUHb«-  RUoJtia.  (Hot«  oa  tbe  lu«  of  SaleU  olflcinalis  in  catarrh«! 
rblnitU.)    nti\i).r«ii-:  <i-n-iir,  nrir^ii    ■^.  •!    i;  f..  n.  laS: 

Kall  eines  seit  4  Monaten  an  dieser  Krankheit  leideixlen  Patienten.      [)urcb 

die  Anwendung  von  Douchen  mit  Salbeitbee  trat  Heilung  ein.  tn'rBBTa. 


lim 


■if^)  Harrlson  Allen  (PiiiladclphU).  Eine  neoe  VsrieUt  des  ohronisoben  lai«B- 
catarrha.  (Od  a  ne«  «trletj  ol  chroatc  oasal  catarrh.)  Phii/ideijthia  .\M. 
Nmr.    7.  Ftbr.  mi. 

bt*  Autor  beiohreibt  mit  einer  gewissen  llr«it#  eine  l-^orm  des  Nasencatarrhs, 
W«leh«,  wis  or  meint.  leicht  von  je<t«i'  andervn  untorechieden  werden  kann.  Die 
diagnostischen  Merkmale  sind  folgende:  Eine  eifcssive  Reizbarkeil  dor  Nasen* 
schlsinihant  und  Neigung  in  leichten  Blutungen  aus  geringlugigen  Ursachen;  dos 
Fehlen  des  ereclilen  Gewebes  oder,  wenn  vorhanden,  der  rudimantnro  Charaoter 
deoMlben;  endlich  ein  nahem  itialTps  Se{ilijm.  (Daher  kommt  es  nicht  tnr  Ob- 
imotion  der  Nase.) 

Die    Prognose   In    Bezug   auf  Heilung    Ist   ongUnstig.     In  siebzahn  l-'Hllen 
ble  die  Bebandlnng  sicbtiiohe  Krleicbterung.   während  in  drei  anderen  eine 
mgßltig»  und  systematische  Behandlung  keinen  Nutxen  eniielte.    In  diOMQ  drei 
Rllen   koniile  der  Misserfolg  ohne  Zwang  .luf  heredttire  Anlogen  taborculüser 
Nator  urückgvfühit  wtnioD.  LitprKiiTa. 
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97>  IT.  r.  J«r>fit.  Aetlolo^e  and  Therapie  dn  Katencalarrhi  mit  b«*oid«rff 
Rtckticht  anf  die  Devtstloa  des  Seittnni.  (Tbe  Etlnlngie  and  treatmwt  •( 
UMl  ciUrrh  with  special  rererence  to  the  deviated  lepttaj     N.-Y.  itnUoJ 

flKord.   It   M.irl  J6«.;. 

In  eber  aasführlichen,  mit  Abliililun^n  ron  Instrumenten  uni)  kraiikbaftfo 
Znstiin<ien  ülustrirton  Arbeit  erörtert  dorVert.  di«  Rolle,  irel«h«  div^  VerirümniDnc 
des  Soiituui  Iti  der  Aetiulogle  des  Nasencatsrrbs  spielt.  Er  l«gt  besonderen  Vull 

t.tvt  dea  Drachreix,    weluhen  du  Sejitum   Keg;en  duH  Geweb«  der  NiisvnmuscMD 

~  «naäbt.  Iliernuf  und  naf  die  dadurch  bedingte,  manKelluft»  Drainage  der  Ksm 
fGhrt  er  die  Eotwicliiunt;  der  chroniscben  KiLinitis  turüolc.  Zum  Sobluss  hingt 
•r  neue  Initruuienle  und  tleittnetliadt'n  tat  itchnndlitn^  des  v^rkrümminn  Septsn. 
Die  itolle,  wvlcho  der  Itrackroit  in  der  Aetlologie  der  byporlrophis«b(o 
IthiDilis  spielt,  ist  in  den  Archlves  oi  Laryngology,  Vol.  lU.  p.  300  beschrieben 
worden. 

Was  nun  das  zweite  ätiologische  Moment,  die  manij;elbnrte  Dininag»  betridt, 
so  heainit  die  durch  KrümniuTig  des  Septnni  bewirkte  Verengerung  den  AbflttU 
des  Nuseiisecrets  in  den  Hnls.     Hierdurch    iritl  eine  Verdun.stunf;   und  s»canJir 

I  eine  Fliiidiukiing  de»  Nnsensvoreij  ein,    in  deren  Gefolge  dii-  ««hl bekannte  SjPD- 

r  ptomeiiroihe  sich  leigi.  nie  Verstopfung  der  Nase,  Herablropfeln  dos  SolileiBis  ii 
den  Ph^ryni  und  l.aryni  elo. 

Wim  den  Characler  der  Oevialion  nnlangl,  so  knnn  sie  ein«  knöchern«,  Inor- 
pflüge,  hnoebfloknorpeligg  oder  byportrophische  sein.  Ihrer  Form  naoh  k^nnw 
diese  Varielüien  «mweder  looal  uuflroten,  d  b.  sieb  auf  kleinere  l'Ariien  des 
Septuni  beschranken,  oder  generell  sieb  auf  dnsson  ganr.e  Auadehnnng  sratreckea, 
oder  eine  grosse  ('lache  des  Sepluiu  einnebnien, 

Kino  Vorkrümtnung  des  knöchernen  -St^ptitm  kommt  selten  allein  vor,  sie  ist 
fast  immer  mii  den  knorpeligen  als  knochünlinorpoligo  rerhandon.  Eine  lange 
bestehende  Deviation  des  SepLum  ruft,  imnii't  hypertrophische  Veränderungen  an 
den  am  meisten  hcrroralehenden  Punkten  hervor.  Diese  Veriinderungen  sind 
durch  den  Druck  gegen  die  gegenüberliegende  Seile,  d.  h.  gogeo  die  Nasen- 
nu.^cbeln  kedini;t.  Bei  weitem  am  liaullgsten  kommt  die  VerkrQmrounK  dea  knor- 
peligen Septuni  vor. 

Die  Deviation  des  Seplum  kann  vdn  bestiiniiiten.  wohlbekannten  Ursachen 
htfrübrcn;  unter  diesen  ist  besonders  zu  erwübnen:  Heredität,  Trauma  und  er- 
worbene Deviation. 

L  l>iD»e  Ursachen  werden  tarn  Autor  ausführlich  besprochan. 

^  Was  die  Therapii:  der  Deriation  betrim   xo  spricht  lieh  Jarvis  dahin  Bus: 

«Eine  .luf  viele  Hunderte  von  Operationen  begründete  Erfahrung  hat  Bikh  zu  der 
Uebeneugung  Kebracht,  dass  es  keine  eintige  Methode  giebl,    welobe  fiberall  zu 

I  inpfehl«)  lind  überall  mit  Erfolg  lur  Beteiligung  dieses  Iief<tctes  anT.uwenden  ist. 
Wenn  auch  mannigfache  Instrumccle  beschriabon  und  abgebildet  worden 
lind,  so  ist  dies  doch  niebt  dahin  tu  verstehen,  als  ob  irgend  eine  Methode  nicht 
genügt,  und  man  aufs  Geralhewohl  tu  einer  anderen  gegrilTon  h5tte,  «indem 
nun  wollte  gegen  gewisse  inägliche  Voikominnis.se  gerüstet  sein  Der  Bau  nnd 
die  Gestall  det  Septum  bestätigen  diese  Behauptung.    Wir  kSnnen  auf  Knochen, 
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Knorpel  oin  SohloimhaDt  stossen.  Der  Kiioclien  kann  unser  H«)Hr  stumpf 
machen  oder  es  lerbroclieii;  äie  FUiti|{i^ur-7.anKe  kann  dio  Sohktmhaul  biossiegen 
odnr  unnöthig  v«rstÜRimi>ln  anii  iinglürklicberwcise  BQcbileiiTerfoincnteQ  Knorpel 
dorchbohrpn. 

Zur  Bebandlung  der  DsfUtlon  Hm  knorpeligen  and  «eichen  Septutn  habe 
ich  »«it  viEloti  Jiihran  nur  inrinen  Kcnsfiir  mit  porforirenden  und  Diiranden  N»- 
delD  acgew.indl.  An  Stelle  der  ursprünglich  von  mir  lur  Beseitigung  der  llyjier- 
tropbien  der  N  äsen  mu  sc  he  In  em^ifohlenen  uml  eingeführten  CUriersaite  No.  b  be- 
nutz« ich  Jetil  No.  0  und  00.  Zur  beeonderen  Kmpfehlung  der  feinen  Drübte, 
vetciio  wie  Messer  schneiden,  behufs  Operation  durch  Ecrasement  luSiihte  ich  be- 
merken, dass  dadurch  HümartbiKien  ausgeschlossen  sind.  Zu  diesem  Zwecke 
kann  der  Euraseur  nutnabmslos  nur  in  VerVindung  mit  mnineti  lixirenden  Nedeln 
Kn^wuidt  «erden.  Die  BtMJtigang  dnr  Deviation  des  Icnorpeligoa  und  weichen 
Septum  durch  das  Ecraseinent  hal  mir  lortügUche  Resnllate  K'^lieferl,  und  wenn 
der  Operateur  genügende  Zeit  zur  Verfügung  hat,  so  itl  diese  Methode  rono- 
ziehen. 

Oft  ist  es  «Onscheoswertb,  Zeit  lu  sparen,  und  iv  diesem  Zwecke  h&be  lob 
Instrumente  erfunden,  «eiche  lu  meiner  Zufrietlenheit  in  dieser  Riobtung  wirkten. 
Es  sind  wesentlich  schneidende  Instrumente,  bestehend  ans  einer  )(o[«naterten 
Knoriieltange  und  Putzscbeare.  Die  Branchen  stehen  fest  iui  rechten  Winkel, 
damit  der  Opernleur  da.'i  l)peralionsfeld  deutlich  übersehen  kann. 

Die  bisher  besprochenen  Instrutoenle  sind  nur  anwendbar  beim  Knorpel, 
oder  der  hjpeilrophischen  Schleimbnut:  Knochen  wurde  die  soharfen  Ränder  ab- 
stumpfen  oder  abbrechen. 

Haben  wir  es  d&her  tnil  einer  knoohenktioipellgen  Deflfttion  tu  tbun,  so 
W^n>l<^n  wir  ein  anderes  kkinri!  [nslniment,  im  Wesentlichen  eine  Ron genr- Zange, 
XU  unserer  Tollen  Zufriedenheit  an.  Ihre  beiden  Branchen  sind  ausgehöhlt,  so 
iasfl  sie  wie  die  Zahne  eines  Kagetbiecs  schneiden.  Das  Instrument  hat  die 
lichlige  Käsen  krämmung. 

Diese  Knocbenisnge  hat  den  grossen  Vorzug,  dass  sie  dem  Operateur  eine 
Controlle  gewahrt.  Jede  Imöcliurne  KeiromgunK  kann  deuilicli  iJber  dem  Rande 
des  oberen  Blattes  unterschieden  und  sorgßltig  durch  die  scharf randigo,  «chnei- 
dende  Fliehe  enlfeml  werden.  Ebenso  können  durch  eine  Art  Nageprocess  grosse 
Knoohenstücke  schnell  nnd  siohnr  entfernt  werden. 

Alle  bisher  erwälmten  Methoden  errällen  ihren  Xweok,  indem  sie  das  hyper- 
trophische oder  verkrümmte  Gewebe,  oder  die  der  Demtion  gegenüberliegenden 
^—Vasobeln  beseitigen. 
^H  Obwuhl  in  der  Mehrheit  der  Ptille  alles  dies  ohne  eine  Perforation  des  Septum 

^^hntSM)  e<1er  «inu  Scliwüchunf;  in  Nasenslülzen  erreicht  worden  kann,  so  ist  es 
^^Pl^r^lnpeiflich,  dsss  in  eini^r  gewissen  Reihe  von  Füllen,  welche  eine  hoch- 
I  glkdlge  Verkrümmung  darbieten,  dies  eben  orwälmle.  unerwünschte  Ereigniss 
•intreten  kann.  Ich  habe  <«i  mir  deshalb  jur  Regel  gemacht,  in  solohen  Fällen 
!su  einer  anderen  Methode  zu  greifen.  Sie  bn.itehl  in  der  Anwendung  *on  Steele's 
Mcraföfmiger  Locheisenxange  in  Verbrndung  mit  einer  besonderen  Kasenklnnimer 
•Schiene.    S»  wird  das  Sej>lum  nach  genQgender  Restitution  seiner  Feru 

IL  Jahrgang.  i 
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1,-ii»  LoohaiMniaTig«  «bfaob  in  seiner  .SUIlaog  duro]i  eintn  l«icbt«a  Dr 
Ott  Kl*nnis  auf  diu  Obsrlliche  <lct  NasPnIlUg*!  erhalten.  Kein  Pnal> 
kSrper.  kein  NasenUmpon  stOrt  du  Olcinhe^wicht  iler  inneren  Nmo,  und  •• 
wonleii  DiiarwSnsoLti!!  folgen  Termieden.  Der  Drui^k  ilnr  Schiene  kann  Ton  dn 
Patienten  mittoUt  einer  Teinen  Sohraabo  genau  regutirl  Verden.  Jed«r  Noignnf, 
lieb  to  lOL'kern.  kaaa  man  dadurch  vorleusen.  dasi  man  HeftpflMUr  am  dw 
Dnichiahiene  legt  iund  dann  an  der  liuai  Imfnsligt.  LxrrKm. 


iS)   i>ournoD*illß  (GothenbuK).    Ein  Fall  von  Gorjta  tueoH.    CnunlMnu /^ 

ChUwrgi».    n>.  16.    18»S. 

Die  ant«r  obigem  Titel  tod  rnnifimiohen  ond  Italien  isrhen  Beobachten 
scbriebene  Modillcatian  hat  Verf.  bei  einem  7SJShiigen  Manne,  dessen  Nasrabfibll 
sowohl  al«  an<:h  Sina^  maiillaria  und  frontalis  mit  Kranen  klttartigon.  bfahsl  fib4- 
riecbeodun  Massen  anagotutlt  war,  beobacbtel.  In  den  beiden  Sin,  front,  ham  «4  inr 
Absoes«-  und  B'istelblldung,  auch  fand  ahb  eine  Zersifining  desSeptum  ond  tiat 
groHiie  Co[ninDnication.<»ölTnnDg  der  rechlen  NaaDnhQhlo  mit  der  leohton  TÜtUig  am*- 
sloprten  IlighmorBhbble.  Die  käsigen  Massen  «rurdon  onlfornt.  sbMto  dla  nokro- 
tischen  Siücke  der  Nasenscbeidewand ,  die  Fisteln  erweitert  und  ansgMpribI 
und  so  die  AlTeotion  nahem  vollständig  geheilt.  acmwH. 

29]  U.  Melwhmaiiu.  Entfennng  Ton  RatsapolTptn.   (RenOTslornBsnlpi 
Das  Journal  war  dem  R«r.  nicht  zugänglich.  i^EPrxjtrs. 

p^  i««^  Ronra.    Die  InclUa  homlnivora  und  die  dnrch  dieselbe  hervorgenifeM 
IrkraDkoDS  der  Naie.  <La  Inälia  hominiTDra  y  U  afeccioo  nasal  qoe  prodvM.^ 

ftfi'iilti  dr  Me'lifin-i  y  CinigM  pniphu.r«,     'J'i.  iVm.    Ililii.   -Vri.  2'J'J    p,  Jrt.;  u    OtjcHa 

,U  SnnUtil  Milir.tr.  ISÜi. 

Es  handelt  sirh  um  eine    pnrasitttre  Nasenorhranliung.    welche  durch 
Larven  der  oben  er»ühnien  Dipteren  bervorgenireii  wird. 

.Sf mptamatologie.     Die  Krankheit    beginnt  insidiCs;    laarst  wird 
schmerihofies  Kitteln  bom^rkt,  begleitet  von  einem  serüs-sauguiuolenien  AbsII 
DS  d«r  Naae.     Diesem  Kitteln  fol^l  bald  wnkhcher  Schinorr.,    wfllcb»r  sich  be- 

aitn  auf  dem  Naaenboden  nnd  in  der  ^tlrn  fühlbar  cnnohi,  und  nach  and  nach 
ihn  ganien  Kopf  einnimmt.  Der  seröse  und  sorös-sanguinolente  Analluss  wird 
eitrig,  hat  RpiMtaxis  im  Gefolge  und  damit  bSulig  AusstOHung  Ton  einigni 
Larren,  Die  Nase  und  die  nnleten  Angonllder  «chwellen  beträchtlich,  wie  b«tii 
Erysipel.  Ist  bis  dahin  eine  rationelle  Behandlnng  eingetreten,  na  sahwiadw 
di«  Krscheinungen.  In  den  »cbwersien  Füllen  dagegen  beobncht^t  man  im  obMM 
Theiln  der  Nase  einen  scbwaraen  I'unkt,  der  ulc«Hri  und  auf  dein  Grunde  dw  Q*- 
sohwtirs  Duden  sioh  Larven.  Das  Gaumensegel  entzündet  sich  manchmal,  nlocrtrt 
und  perforlrt  nicht  selten  in  grosser  Ausdehnong;  dabei  kann  man  beobachten,  wf< 
die  Larven  in  die  Mundhftlilc  fallen,  Die  Nasenknochen  erweichen.  Ivsnn  sich  ab. 
die  Venebwirung  rergrötstrt  sich  und  ergtei't  dt«  inneren  Orbilslirindo.  dJ« 
Sobnicrsen  werden  bobr«nde.  ••  kommt  eu  hohem  Fieber,  der  Process  ilebnt  sidi 


1 


Iniaer  tnelir  ond  itiehr  sqb.  indoni  sich  die  Larvan  überaus  stark  vsTDiehren,  Alias 
annagMi  und  so  bis  in  die  Siiius  (tootateB  unJ  bis  zur  Gehiinbdhle  gebiu|{eD,  «o 
sie  oin?  Meningitis  bvrvornifen,  nn  der  in  Krank«  lu  Grando  g«ht.  Gtüoktieber- 
wefse  koDiml  es  eicht  immer  big  zum  leUUn  Stadium  und  der  Kranke  wiril  nocb 
gehcill  unl«r  Vertnst  der  }iasftukuuclieii  und  m«br  od«r  wenijier  Zerst£raD{  dea 
Giameiuegel«.  F>ia  Krankheit  dauert  in  den  tiiiclit4r«n  PÄllaa  7  bii  10  Tage,  b 
den  aohwereren  18  bis  SO  Tag«. 

Die  Prognose  sei  Imiuer  r««erTirt. 

Therapie.  Dia  engliiahon  Aente  in  Indien  wenden  InfuiDnen  Ton  Tabakt- 
bl^tlern  und  Terpentin  in  Injoctionoti  an.  gleiohuitig  ein  tonisinadta  Kin- 
scbreiten.  Coqaerel  und  die  (ranz6aischen  Marineärxle  Chlor-,  Ataito-  und  in 
sohvoren  fallen  SubKuallütuiigon  (0,[V):30).  Üdrioxola  weniUl  du  PDlrer  von 
Veralrau  sabadilla  an,  Bonra  Smal  tAglich  Einspri Hangen  von  äproo.  Carbol- 
säare  und  Calumelelnbtuauugen.  Auss«MeDi  wurdeu  ecnpfohlen :  Aelber,  Chloro- 
form und  Uonzin,  kispkrt. 


• 


31)  6.  ('natolll.    fieDphilBD  in  der  Niseahable  des  HenscheD.    (Note  intomo  an 
uso  dl  preseua  dl  geoSU  aelle  cavltt  nuiü  doli'  vono.)    OivrAatt  Httl*  S. 

Ac'tdemia   dt   Uedici'm  'li    Tiri'w.    S->.  fl — 7.p.^i4:>.   IH-'it. 

Gl  wird  zunähst  ein  Pal]  von  Scoaletten  roprodncirl,  in  welchem,  nach- 
deni  l'at.  ein  Jahr  lan^  an  Kopfweh,  Seilte imseiiretion  mit  POtor,  Erbrachen  «to. 
gelliten  hatte,  ein  lebender  Skolopen der  aas  der  liu»bi)hU  kam:  sodann  ein 
anderer  Fall  von  Lttift^,  in  welcbem  ein  solohos  Thier  n&cb  Jahrnlasgeo  Be- 
stehen von  Stirnkopriohmen,  Macblau  der  .SeliknCt,  Gefühl  eines  bewcKliehen 
Körpers  zwischen  «ieu  Augen,  endlich  unter  licfügcm  Meaen  xu  Tage  trat. 

ßei  der  l'nlientin  von  C.  waren  seil  Anfang  Au|[u6l  18Ö3  heftige  Schmerson 
in  der  Regio  supraciliatis  doilta  aufgetreten  mit  norvöeer  Aufregung  und  xeit- 
woiMr  Spraeblosigkeit.  Ende  des  Uonats  kamen  3  Tbiere  auj  der  Nase,  von 
denen  eins  entwischte,  während  das  andere  gefangen  wurde. 

UierauT  tritt  Bos^etuiig  der  Schmerzen  ein;  ein  Gefühl  der  Schwere  bestand 
fort,  verbunden  mit  leichten  Sehstürungoo.  Anfang  Januar  16^  stelit»n  sich 
wieder  befttgn  Schmerlen  ein,  die  sich  bis  zat  Käserei  steigerten.  Endo  deüsolben 
Monats  kam  ein  gleiches  Thler  aus  dem  rechten  Nasenloch.  Es  war  zusoinmen- 
gorolll,  bewegte  sich  aber  gleiob  sehr  lebhaft  und  starb  ei'St,  als  et  nach  einiger 
Zoit  in  Spiritus  gelegt  wuMe.  Es  erwies  sich  als  eine  Skolopen derart  —  Geo- 
philus  sodalls  Heinerl?  —  GoudJcogasler  Letzel  —  eine  bisher  in  Italien  nicht 
beobachtet«  Speoies. 

Die  Präge,  wie  die  Tbiere  in  die  Nosonböble  kommen  und  d&solbst  so  lange 
laben  konnten,  wird  nichl  berQhrt.  Kuut. 

¥.  PäjM  und  Felis  Keuiou  (London).    Ein  Fall  fOD  Rbinosolerom.    (A  oat« 
'  rUnotderoiu.)   Hrit.  Mfi  Jmnmti.  LM-Ws  issö. 
Payue  und  Semon  dcmonstrirton  in  der  SilirariK  der  Pntholagical  Society 
of  London  rom  3  Mürz  1885  Abbildungen  und  microscopiscbo  Whiiarjte  von  einem 
Fell  Ton  Khinoscleroin,  der  den  .Uilglicdern  in  der  Sittuog  TOm  21.  October  18S4 


• 
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gtwigt  wonlnn  war.  D^r  ritti4nt  wnr  ein  l8jÄbriK«t'  GantenmliiRtr ,  dor  ifl 
4  Jabno  an  der  Krankheit  liU.  und  von  Ur.  A-  Martin  in  Paris  Setnon  suffl 
wteM  wonton  wnr.  D&i  Leiden  bntt«  ohne  lickannle  Veranlassudg  Kftni  ullmÜfl 
tm^Q&Dn.  Unmiltelliar  nntorhnlb  der  Nasenlöclier  iei^t«n  sich  v.n-ci  ruDdlicbfl 
rötbliche,  hue  aber  nicht  gorado  hart«,  obornÄchlicb  utuorirte,  etwa  balbhaiefl 
iiuüvxrosse  Sobwelluugen ;  beule  Nasenb&Kten  wuren  mit  uhiilicben  UasMo  g*- 
ftiJit.  Di«  Mose  war  bedeutend  breiter  als  normal  und  fühlte  sich  bei  [>raek  tnf 
6le  unteren  Partien  steinhart  an.  Die  aussen  wahrnehmbara  Ulcorktion  WAt  naci 
Angabe  dea  Patienten  in  Folge  galTanocaustischor  and  anderer  OpDrailonen,  deowi 
ersieh  in  Paris  unterworfen  hatte,  autfcstraten.  (Kine  kurze  BesobreibODg  def 
histologischen  Charaktere  eines,  während  svincs  Poriser  Aufonlholtes  ealferntea 
tieeobwulatträgnientea  ist  von  Prof.  Corall  im  Progr6s  lil^diciü.  18S3  rerölToii 
lieht  worden.)  Du  Innere  des  Halses  war  ebenfalls  afSoirt-  Die  Uruli  war  T0ll 
verschwanden.  Auf  dem  weioben  Gaanien  xei^o  sinb  eine  unrvgvlui&asige. 
babene,  weisslich  glitiernde,  luiobt  utcorirte  Stelle,  von  der  aus  llbrijM  Bind 
naofa  ollen  Kiobtunfteii  au.ifciiiKi^n  und  d»n,  Mich  sonst  narbig  veränderten  Tbtlt 
gani  deformirten.  Auch  die  linko  Tonsille  und  die  linke  Seitenwand  des  Raefaens 
waren  afBcirt,  der  Nasenraobenranra  dagegen  und  der  Kohlkopf  frei.  ObwoU 
dem  Patienten  die  Unmöglichkeit  einer  Tollst^ndigen  Exstirpalion  und  die  Uo- 
w.thrschoinlichkojt  selbst  nur  partieller,  dttmirnder  Verbesserung  $eiiifls  Znatandes 
klar  vorgestellt  wurden,  bestand  er  auf  der  Vomahnie  eiuos  Versueha  der  Knl- 
femung  der  äusseren  Tumoren  und  der  die  NeNt^nutliinune  völh«  nntnöglich 
machenden,  die  Kose  aasfülloaden  Massen.  Vor  doi  Operation  wurde  er  mehrere 
Monate  onergi.Hch,  über  erl'ulglos  nitl  anlisyphilitiscUeu  Mitteln  behandelt.  Aia 
Toge  tiachdom  er  der  pathologischen  GMsellsohiifl  gi'ieigt  worden  war.  wurden  ia 
der  Chlaroformnarcose  die  liusseren  Tumoren  und  die  die  Nuse  ausfüllenden  Miiiw 
so  radicnl  als  möglieb  mit  dem  soharfen  LoiTel  ausgekrutit,  und  d|e  Wundflicbe 
UQ  diesem  wie  an  den  folgenden  Tngnn  energisch  mit  Ijnpis  in  Substanz  geSut. 
Die  N&scnathmuiig  war  unmittelbar  nach  der  Operation  ganz  frei.  Troti  aller 
Vorsichtsmossregi'ln  aber  erschienen  sclion  xweihlonuie  nach  derOperulion  uniirct- 
deutige  '/.eichen  eines  Kncidirt.  Weitern  oprrnlive  Ilchnndlung  wurde  angesiofata 
Ihrer  offenbaren  Nutzlosigkeit  vortvcigert  und  der  Patient  suchte  andere  HSfe. 
Bei  einer  nach  der  Operation  TOrgvnommenejt  Untersuchung  der  >ose  leigto  aiok, 
doss  der  gTbssero  Theil  des  Septums  Töltig  verschwundnn  war,  nnd  da  in  kcbuB 
der  tahlreichoD  mlcroscupischen  Präparate  eine  Spur  von  Knorpel  oder  KnoobeD 
entdeckt  wi-rdrn  konnte,  blieb  nur  die  Annahme  übriif,  dasH  die  Neubildung  b<^H 
ihrem  Kortschreiteu  das  Soptum  tum  grüsseron  Theilc  zerstört  habe.  ^^ 

Die  htstologisohe  Untersuchung  zeigte  Einwanderung  einer  Uelnielligon, 
Qranulaiionsgewebe  ähnlichen  Neubildung,  in  welcher  »ich  einig«  grossere,  rer- 
schieden  gofenute  Zollen  fanden,  in  die  Haut  und  den  oberen  Theil  der  Scbleim- 
haul.  Die  Epidermis  war  theilweise  eigentbümlich  verändert,  und  hatte  oooeon- 
trische  Uajnen  prodocirt,  die  eine  oberfläehlioh»  Achnlicbkeit  mit  d*n  nKestern* 
oder  .Porlkugeln"  des  Epithelioms  aufwiesen.  Neben  dem  beschriebenen  Ullltral 
xelgten  sieb  feste  Massen  fibrösen  Oewubes.  Die  gauK»  Slructur  war  Willig  ver> 
schieden  ton ICpithuliom,  Sarcom  oder  irgend  einer  anderen  bestinimtenGeKbwiüst- 


61     — 


^ 
^ 


I 


i  hnlln  mc^IiT  Aqh^licIlk^jt  idH  d«D  OrannlHtlonBDflubiHan^n  (t<ii|Ml. 
Tub«rkf!l),  ntB  mit  irttori't  eLwiu  nn<1«rem.  war  a)inr  »ndvrnrecits  ADch 
wieder  von  Aoa  1«ixteren  diircliaui;  rcnchiadiiB.  l3»<n*rk«iiir«rUi  war  d(e  TÖllig« 
AbvaMnheit  joiles  Zoicbios  ron  Atrophto  od«r  DcgenamloD.  —  Im  Ghhd 
stioimlfl  dss  histologische  Bild  utt  d«n  Tiüher  bBMbrietien«n  —  allnrdings  sobr 
versohiedeii  inlpr)ir«tirtcn  —  Clincaktami  doa  RbinotoloroiDS  SbenJa. 

Soweit  Afit  Vorr&Eserti  hnknont.  ist  itt  eben  besobrlebtn«  der  erst«  in  tirou- 
britannieo  tnr  B^obauhlung  g«kommeuo  F&ll  dlesoR  seltetteD  Leident. 

AuT  eine  biuiä):lii:he  Fr(i|{e  -Mr.  Batlin's  •nvidorte  Payno,  dMS  die  Nev- 
büdun{[  sorgffillig  aof  MrcrDOrganismao  bin  untersucht  worden  sei;  dunh  vireo 
aolcbe  diesmal  ebensoweulg  «>e  tiühet  von  Prof.  Cornil  in  denselbiin  Fallo  ^ 
fanden  worden.  AüToiuiPituT. 

33)   Mnrrll   Miuikeiiil^  (Londoo).    Weitere  Hotis  tli«T  Rblaoaderoin.    (Forttier 
notc  on  rlünascleroma.)  Brii  »td  Joumni.  3i  Jdän  ifttti. 

Dar  l'aiitnC,  drsson  Kall  in  dem  rorhergehonden  Referat  ipacbildort  ist, 
wandt«  »ich  nach  der  Weigerung  des  Referenten,  weitere  operatife  Eiii{;riSe  »cr- 
zunehmen,  an  Dr.  Hackenxie.  der  den  Bohind  RBRCn  Ende  Uecember  1885 
.icbildurt.  V.n  jxner  Zeit  »igten  sich  in  ganxcn  Innrrn  der  Kiso  AnxeMheo  tod' 
Kecidiven  und  die  Choanen  waren  borelta  wieder  von  tieugebitdelen  Hassen  rar* 
schlössen.  M.  xerstörtö  die  die  linke  Choane  obdlruiiecden  Unsseo  mit  dem  Por* 
zellan  brenn  er,  rethts  gelang  ihm  die«  nicht,  obwobl  «r  den  Versuch  in  einer 
zweiten  Sitzung  wiederholte.  Der  Pat.  verliesa  bald  darauf  England,      skmoh. 

31}  VhIIhi-iI  iPsiTii.)     Hentngocele  ao  dtr  Wune)  der  Hue.    (MenlucaeM*  d*  U 
tuIdc  da  nei.1   ■^>'<'.  >/c  Ot«.  Siftir-^j  iv.»  '.•.-.  Jl.>j>'  fA^fJ. 

V.  stellte  einen  Kruibea  Tor  mit  angeborenem  Tumor  der  Basis  der  Nue, 
der  mit  dem  Pols  itoehrenisohe  Paliation  leigte.  Da  Mnningdoele  vormulhot 
wurde,  unterblieb  jede  Intervention.  x  n.  iiotiH, 


35)   U.  JetenkolT  (PetmbursV    Fall  von  Arbinencephalla  unUateralli  bei  eloem 
enrtchtenea  MsDne.    l'irrii,»,-;  An^hir  M-u:..  .s..vj. 

Itescliri'iliiiii^  und  Abbildung  des  Befundes   im  Leben  nnd  nach  dem  Tode 

bei  einem  34Jiihiigen  tlBnn,  der  von  der  rechten  Nase  und  allem,  «u  duu  ge> 
tbört.  ujchta  weller  hatie,  ils  ein  riiMelformiKOs  Gebilde,  das  vom  inneren  Rande 
[der  Orbita  lierabhing.    Ihm  fehlte  reohts  I.  der  Olfaoiorlits  und  das  Os  »Ihmoidale 

bei  sonst  normalem  Hirn:  3.  die  StirnUfible:  3.  das  Nasenbein;  4.  die  Nasen- 
uShle,  der  Canalis  lacrimalis  ntid  das  Anlrum;    b.  der  Vomer;  6.  der  Zwischen- 

Irinfsr  nebst  seinem  Schneidezahn:  7.  die  Nasenweirhtheile  und  der  NaMnknorpel. 
^Letxlere  verirat  der  Holilriissel.  der  iunuu  mil  Schloinjlmut  ausgekleidet  war.   brn 

Uniouni  von  Mnnrtrosiläl  kann  unter  die  von  Kundrat  beschriebenen  Arhinence- 

phalon  gereibt  werden.  b.  phakhku.. 

3t;)   TMonal.    Oeber  sdenoide  Tegetalionen  in  RsaenraohninniBe.   (Des  ifiaiti- 
ttou  adAialdet  du  pharyox  nassl,)   .i/.<>.fj,wJ<'r  fu/.i.  p.  i.tj—t.,t  isfii. 
Der  Artikel  war  dem  It»[ereuten  nicht  lug^nglich.  k.  j.  uoi;», 
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c.   MundracbonhSUc. 

87>  tabiidl«.  Btitras  inm  Studiom  des  Cucer  ltii{iisIU  l«aeoplutiscbeii  Dr 
tpnnga.  (Contribatioo  a  IVtads  da  cancer  lingual  d'origine  leaooplaslqae.) 
7li>»f.  K>.3S,  Iffftt.  Borriniioi    Mmo.  Vta   Riftaud. 

L.  betont  die  von  TeTschi<>t}Diii<D  Aotoron  <tQrch  znhlraioha  Falle  »rvieseoc 
Thatsube,  dassZungenlinbxsIohcttila  entwIck^U,  wo  früher  .ptatiuesblanch«»' 
bfstaniicin  babcm.  So  bcicichnele  Dcvergi*  (Schwimmer  äbcrMlxUi  .Lenko- 
plafaia  boocalia")  die  auf  dem  Zungen TDoken  anftretendeD  w«issen  dicbten  Schup- 
pen, die  auf  einer  verdichten,  nft  gespalten en  und  exiilcerirtonSchteimfaftul  lag«nt, 
und  die  von  nnderen  ADtoron  .lis  „l'sorinais  lingnno'*,  „lolithyosis*  unJ  .Tylosta' 
beeclirleben  worden.  Als  llaaplursnche  wate  nach  L.  die  arthritlsab»  Dialbese  (!) 
aniuaeben,  währondSypbilia  nur  einen  germgoren  Riniluas  auaübe.  Die DilT«rotitiäl- 
dia^noxe  Mtisoben  dieser  Affection  und  den  ^plrniiios"  der  Kauoher  unil  der  tj- 
philitiscben  .Glnssitia  sclerosa'  sei  oft  achwer.  -^  Patbologisch-anatomiBeb  ge- 
nommeo,  besteht  sie  in  einnr  Verdickung  der  Mürns(;bii:bt,  its  Rata  Malplghü  und 
des  daran torliegenden  Coriam,  in  detisen  (Jewebe  eine  grnssD  Zahl  ron  Etubryo- 
nalzollen  und  Zellkernen  eingelagert  ist  und  das  eine  reichliche  VasculariaatliMi 
leigt.  Greift  diese  Zellinfiltratiän  weiter,  so  iai  der  tTebergang  tum  Epilbeliom 
gegeben. 

L.  bringt  zum  Schlüsse  die  Krankengeacbicht«  eines  von  Tr^lat  und  Coyoe 
und  eines  von  Demona  beobacbleien  FMlIen  von  I.eukoplakia  buoo&Ila,  in  denen 
akh  spater  ein  /ungenepilhcliom  entwickelte  und  TükI  derselben  Beicbreibung. 
sowie  2  Zeicbnougen  der  von  den  eistirpirten  Geschwülsten  gewonnenen  nicrfr- 
scopisRhen  Befunde  an.  &■  ■)■  wours. 


S?<)  E.  Trfdo».  Stadlam  Ober  da*  Epltbeltoma  der  Zunge.  (Etode  nr  l'«tpltb^ 
lloma  de  la  Uagoa.)  Thht.  .Vu.j9.  tl.Au'jHii  liSi.  iLiaipemet.  CriEtiu.Serta 
et  RicDme. 

In  obiger  Tbese  wfrd,  ohne  etwas  Neues  au  tiMHi  jathologischa  Anatom», 
Aeliologie,  Symptome.  Vorlauf,  i'rognostik  und  DifttmtfaUiagnostik  des  Epltbe- 
üoniB  der  Zunge  iu  eingehender  und  zugleich  libersiobtlicher  Weise  basprooben. 

E.  J.  MOUMC. 

39)  Tuffier  <P*ri«).    ZnogeDepithellDn.    {Bpltbi-Uoma  de  la  langoe.)  Si>cUir  km- 

tomigue     IS.  Jnna/ir  l6Ht.    Pro^r'i  tneti.    No.-i'J.   l'.  Avii'i'l  ISfil, 

Der  Fall  betraf  einen  53,jlihrigeii  Tischler.  Die  gau^o  Zunge  nurda  naob 
dam  Vorgang  Rii»nli-Bi!lrotb  abgetragen.  Der  Kranke  wunlo  mitteist  der 
durch  die  Nase  oingefübrlen  Oeaopbagusaonde  ernübrt.  Kccidire  am  linken  in- 
neren Untetkieferrande.  Neacriiche  Operation,  bei  welcher  hüuDge  SntTucations- 
arcbeißungen  eintraten,  die  sich  nach  der  Operation  ernounni  und  sum  Tode 
fuhren.  Bei  derObdaction  Qndet  man  auf  derEpiglottis  zwei  polypenutlge  Hauen 
aufnitzen,  die  eine  Klappe  bilden  und  den  Zugang  lum  I>arynx  verlegen.  Di«M 
.gestielt  aufsitzenden  Massen  bestanden  aas  epithelialem  Gewebe.  Ferner  fand 
^Ban  eine  bedeutende  Verengerung  an  dem  Uebetgang  dea  Pharynx  in  den  Oe»»- 
pbagna,  ebne  daas  die  Wandung  krebsig  infiltriil  gewemo  vSre.     K  J.  moorb. 
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flö)  Vlen-we  (Vman).  BUtenvvrBejtta  4*r  ncbtea  PantltEesMd ,  stn  In- 
gflbllde  der  OrUte  Tortiaichend.  ibUicnnfi  im  PuotU.  HcUnng.  tKrrt« 
bjdaUfa«  de  la  rv-sloa  parotidieDse  droit«,  ilntliM  lu«  taBen  itorUatiqiu 
de  la  glaod«;  ablitioa  de  la  parotlde;  sairiton.)    Oomk*  Ittbdom.  4t  mtd,  tt  dt 

Mr.    .V,.  l'i    Ih.  Aj.:,!  IHHi. 

Der  Fall  betraf  einen  äOJäbrigec  Anber,  l>ei  Atta  siob  obgeaannter  Tumor 
jnnerbälb  18  Müoute  bis  zur  Puant^tiiMe  entwickelt  hittl«.  Kr  rerenUsitf  «oder 
Sobmor;,  ooch  soast  wolobe  StÖning.  Vor  der  Oporation  war  er  (Ar  mü  Myiotu 
gehalten  wor>]en.  t.  j  tmuBL 

41)  Tonrille  (Psm}.    CompUcatloa«»,  die  bei  der  Abtragnag  det  Utfcbeaa  attf- 
tretea  kOasen.    (ComplleatloDi  ^al  p«iiTeot  attDupafner  la  soctioo  da  U 

}Jach  diir  AtttagUDK  einer  3'  ^  Ctm.  langen  und  I'  ,  Ctm.  dicken,  ri){id*n 
Uvula,  die  bäuliir  iii  llalsboacb werden  Aolau  gab.  kam  u  za  einer  beftJgen 
Blutung.  Merkwürdig  moss  es  erschetncn,  dass  diese  Blutung,  die  rioe  hrterielle 
gewesOB  sein  soll,  sich  «rst  einige  Zeit  naob  der  Operation  nttiip.  hat, 

X  ,P    MOdRK. 

42)  K.  KuKHiiiiki  (RcniiRudi).   Ein  Fsll  (OD  PbarTQXtQbirctilose.  (Slottobal  tabw- 
cnloi  aawo  poratiobenia  seva  i  glotU.)   \ltJ.  pHb.  mortk  tboru.    ütv.  lithi. 

Nach  einer  iiebr  gt;iiaueii  bialorischen  t^itiltitung  and  aiufQhrlioben  Angaben 
der  Diireraatiatdittgnose,  die  übrigens  nichts  N»U4S  bietet,  beschreibt  Verf.  einen 
F«ll  Ton  laboioutoser  AlTection  des  Pbaryni.  den  er  selbst  beobacblot  hat. 

Pat.  iitl  dri  Jahr  alt.  hiil  ein  nnrogelmilssig««  l.eben  geführt  und  luhlt  neb 
erirt  seit  :!  llonnten  krnnk.  Die  Krankheit  begann  mit  Schmerxen  tm  Halse,  be- 
sonders wAhrend  des  Schluckens;  die  Schmereen  steigerten  sich  allmUig  und  in 
der  letzten  Zeit  gesellte  sich  noch  allgemeine  Mattigkeit  hiniu.  Status  präaens: 
Pal.  ist  stark  entwickelt,  Jedoch  sehr  anSmlsrh  und  abgeinagert;  die  Schleiuihaat 
d«r  Wangen  und  des  harten  Oaumens  ist  aulTallend  anSmlsob.  Der  hintere  Tbeit 
des  hnrtni  Gnumnns.  der  ganze  weiche  Gaumen,  die  rocble  Tonsille  und  die 
hintere  Pbiryiixiraiid  sind  mit  Gescbwflreo  bedeckt.  Dieselben  haben  eine  mehr 
oder  veniger  runde  Form,  der  ünind  derselben  ist  uneben  und  die  Rinder  Ibeils 
aosgcfresscn ,  theils  untenninirl.  Wischt  man  den  Belag,  der  theils  au.«  Eiter, 
tbeils  aas  Schleim  besteht,  von  den  Geschwüren  ab.  so  sieht  man  an  den  Rftndem 
kleine  grauweisse  Kuüicheri.  Die  Bfltvcirlicbki'it  des  weichen  Oaumens  Ist  stark 
behindert.  Ü4t  Krnnko  kann  nur  flüssige  Nahrung  und  auch  diese  mit  Miibe 
Mhluoken.  DIeStimme  ist  rauh,  belegt  und  n4sehd.  Affectton  der  rechten  Lungen- 
spitze. Ausserdem  leidet  der  Krnnke  ao  Durcbfotlen.  Unter  den  Erscheinungen 
allgemeiner  Schwnobe  Torscbind  der  l'nt.  nach  3  Wochen.  IHo  Section  ergab: 
Tuberculise  Geschwüre  des  Pbarjrni,  der  Epigloltis,  Tuborcnlose  der  Lungen  und 
es  Darms.  i.rNnc 

S)  8»TMtr«  (Parti).   Tnbercolftse  UIceratl'inen  des  Gaumeas  nnd  des  Kehlkopbt. 
tratloos  taberculeasci  du  palAls  rt  da  larjai.)  auU,  m  mcm.  «le  A<  «M^<^nr 

nid.   (Ut  Aiijiil,   de  t^irii.     .Vi>.  i;,   Apiil.    ISHi. 

S-  zeigt  die  letrelTenden  anatomiscdien  Präparate  vor  und  bemerkt,  dus  dl* 
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Ulogntion  ftra  GftDmen  cor  in  ihrem  TDn3«r«n  Anthoil  unter  der  Jodoformbebani- 
losg  vetnurblo,  w&hrend  oin  Geschwür  an  der  Oberti|>j)e,  offenbu  dwMlb«ii  N>ur, 
bei  gleicher  BebaiidluDfc  voItatSndiK  litilte.  b.  j.  uochk 

44)  Paiilj  (Poisn).  Im  EntstehODK  der  rlngnirmlsen  laetlsebfla  PharjBZStriotirrM. 
CtitrolUati/ür  Cliirurpf.   ISS4.  .«.,  17. 

Verf.  beobachtete  eine  ring[6rniige  Narbe  in  Form  eiocr  weissen  Membru, 

welche  sich  von  i)ot  Zuuitenbusis  zur  biiilerau  Knchtnwtind  horiKOnUl  aaxiponaU 
and  dun  Aditan  InrjrnKis  hi.t  auf  nine  nxtrninodiitne  orbsongrossn  ÜefToang  loU- 
kommen  verschloss.  Die  Entslobung  solcher  coloasaler  Verengerung  CrltlSrt  Verf. 
ans  dem  Umacande.  dass  hier  ausser  den  Ulcerationen  der  hinteren  und  s^itlJcbN 
Ranhenwnnd  (('«iohxeiiig  auch  riueratinnnn  nn  der  Zungenbasis.  btrrorgogAngea 
&ii$  xerrnllendnn  Gummiffesohwnlsten,  verbunden  sind;  in  dem  mitgetb6ilt«ii  Falle 
konnte  mit  Bestimmtheit  ein  solcbea  Verhatten  anKOnammen  worden. 

8CHBCH. 

45)  ßoaguuuh^lm   (P»rii).     Pharyngo-larTSgesl-CirolnoiiL     (Ctaotr   pbaijnga- 

lanrnglen.)     Bullr^t.  tl  mtm.  de  U,  ,wielt  mr.l.  Jot  lii'i/id.  J--  P,irit.   Sa.  J.  A4r.  ia*4. 

G.  zeigt  das  belrofTende  Präjiiirat  vor,    Der  rechte  Recurrona  war  darcb  die 
gesehwellten  GanKÜen  comprimirt  und  Atrophisch.  B.  J~  HODKE. 

tß)  Gnntlle.  EitracttOD  elaei  Enocheas  am  dem  onlereQ  TbeD  des  Pbar^ix 
■acb  S  Tagen.  (Eslräiiont  di  ud'  dsso  dalli  parte  Inforlor«  della  f^rioge  dopo 
S  giorai.)    Morg/i^ni,    lUfii.    p.  lim. 

Nachweis  des  Knouhun:itäcks  (ron  2' .,  Ctm.  Länge)  mittelst  der  Digital- 

eiploratioD  und  Eittaction  desselben  mit  der  Pincette  unter  Leitung  dea  Fing«». 

I  KCKZ. 

p  d.    Diphtlieritis  nud  Cronp. 

47)  ChariM  .1.  Riintlmw  (Aniitan  upun  Meney).  Experlmentelic  ÜnteriachugM 
Uer  Dlpbtberitls.  (Experlmental  reiearih«!  od  dipbtherii.)  Hni  am.  jtmmai. 

3.  Janaar  ISfi.'i, 

Der  Autor  summirt  seine  Kiperimonto  und  iheorntlsohen    BetraohtangeD. 

binsichtlinh  deren  Interussenteu  auf  das  Original  verwiesen  werden  caüaaen,  in 

folgenden  S&tzen:  «Aus  diesen  EiperioienCeti  scbeiut  hervoreugehen,  dass  Diph> 

F  theritis  von  memhranösem  CrDU)>  und  vom  Schnriarh lieber  verschieden  ist  und 

rdus  sie  eine  äusserst  genihrliche  AfTactton  sui  genoris  ist.  dass  aber  die  WisMO* 

I  acbaft  bedeutende  Controle  liber  sie  »owohl  in  Hinsicht  der  I'rophylaie  wie  d«r 

r  Bebandiung  hat  (?  Ref.).    Sie  wird  durch  Conlagion  verhreitot,    kann  aber  antib, 

meiner  Ansicht  nach  de  novo  nnter  gewissen  ÜmstbndeQ  durch  die  Zerteuang 

einerMiscbung  von  aolmalisahen  und  vegetabilischen  Substanzen  entstehen.  Wenig 

oder  kein  BewHiümaterini  liegt  dafür  vor,  dnas  sie  durch  t'äcsIstofFe  allein,  oder 

durch  isolirto  De  com  Position  animalischer  oder  vegetabiliacbet  Stoffe  eneuKl  wird.* 

SEUOK. 

48)  fl.  II.  rtiaitman.  Diphtherie,  die  Ptlitheorle  nnd  die  Behaadlsng  mit  AloohtL 
(nphlherts,  th«  genn  Ibeoi?  aod  th«  altobol  treatment.)  .v.  Y.  Med.  J^n^i. 
ZU.  p.  7J— rs.  t88.y 

L  Die  Krankheit  ist  znorat  eine  locale  lud  wird  später  n  einer  Allgemein- 
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Mmsknsg.   DI»  InfMion  n-ird  •larcli  dia  konl«  RmiikhitH  surrecht  «rbslun. 
Dio  Utnclia  ist  «in  Minocoocas. 

Alcohol  dil.  mit  Kai.  cblork.  wird  ab  Oargferisma  anntewandti  auuBrdeai 
SlrmulaDlien,  DiurclicA.  Antifebrile  Mittel  jo  nach  den  Indicatioaaß ,  w<4alw  dar 
tinMlnc  Fall  bietet.  LSprmia. 

49)  LM«rr.  IH«  DtpMheritl)  In  Sslat'JolleQ'(l^CoD<«llM  «ihrs&d  der  Jabte  1883 
lUd  U84.    (La  diphtb^rhi  k  Salnt-Jnliea-de-CDDcellei  peodant  l«i  anoeea  1883 

et   U84.)      O'U.  mrJ.   dt   S-iutfi.     .V.,  2.  J.  Jiu,t,.ir  Il>,1i. 

Cdsuistiscbüs  ober  Diphlhe litis.  L.  lobt  die  locale  Behandlung  mit  Cilronea- 
eaft.  TOD  welcher  er  aolDstreilbucc  kuI«  RMDitate  sali.  Itt  Larjrnx  und  Trachea 
ergrillea,  so  gietil  er  innerticb  SctiworokaloiBm.  k.  j.  MOUH& 

50)  It^clniflul  CNAoifui,  teber  einige  Fllle  von  DIpIilherlUi ,  die  tut  „Hosple« 
SnDt'Tal"  Im  Oetober  1884  and  Im  HSrt  1885  beobachtet  aad  behandelt  worden. 
(Dt  quelques  cai  de  dlpfathirie  obien^a  et  traltes  i  THotpica  6io«ral  es 
DCtobro  1884  et  ntars  1885.)    d.-.  «.../-  äi-  .V.iufc,    -V-  ti.    '.'.  Aphi  Isn:. 

Die  KranknngMohichtDD  von  9  P&lten  tod  Diphihoritis  worden  an$führlich 
irledergegeben  nad  einige,  die  Bebandlnng  belrelTenden  RiEleiionen  daran  gt- 

knüpft.  S.  '.  HOCKE. 

LI)  CMT«rM  Sancblü.    Eine  Statistik.    (Ona  estadltttu.)   I>i  Artkitv  Jr  Mt- 

diciaa.    Nu.  1.  u.  Rttitta  lU  mfitirimi  i/  etVuyi'n  pmetiir^ti.   So.  ^>3,  p.  KS    ISJII4. 

Vom  September  bis  Deceiuber  197St  starben  in  Spanien  3367  l*criotien  an 
Dipblhfrie:  1880  —  8936;  1«81  -  I04fH:  IÖ8S  —  10893;  1883-  1CH18.  In 
den  erden  4  Monaten  lüH  —  S9!>7.  Am  grfissten  ist  die  SterbUcbkelt  in  den 
grossen  Städten,  wie  Madrid.  Barcelona.  Valencia  und  Sevilla.  Die  gröacta  Steib- 
liohkeit  bolrifTt  dio  Monat«  SeplerabiT  bij  DeCiMnber.  KiarniT. 


k' 


53)  N.  Pnrotti.    Prophylaxe  der  Dipbtberitis.     Heuer  Pulrerbtlser.    (ProlUaitl 
della  dlfterlte.    Raova  cannula  per  InsQUatlone  dl   polveri   medicamentoil.) 

Aroltip''/  itt   F-ttnIm/in   iH/tinfilf     h'tise,  11.    /.S>.'-. 

1'.  emplleblt  Ann  Adtbiops  mlnornlis  nU  frophylacticum  ^egen  Diphtheritis 
und  beschreibt  umständlich  einen  Apparat  zum  Einblasen  von  Pulver  in  Itaoben 
und  Keblkopf,  der  übrigens  nicht  sehr  praatiMch  iit,  da  mau  mit  dem  Mundn,  und 
£var  ii«<n)lich  energisob.  binoinbtesen  mass.  Kintx. 


¥ 


68)  J.  X.  nattoo.    Snr  Sebandlung  der  Diphtherie.    (Treatment  of  diphtberla.) 
Jount.  Aaier.  Mtd.  dtiw.   If.  p.  146.  laHA. 

Um  Au<or  hal  80  pCt.  Keilangea  unter  den  von  ihm  beb.indelt^n  l'htlen. 
Er  erapfleblt  innerlich  Knli  chlorie.  und  Tincl  (etr.  oblornt. :  ilaneben  inchljohe 
Rm^bning  und  ([rosse  Dosen  Wbl^key  In  bestimmten  IiilerrHllen  Dia  locale  Be- 
ndlung  beliebt  in  (iiirKnln.  t'in!i«ln  oder  ße^iprähung  de.t  Halses  mit  einer  g»- 
ten  Losung  von  Kali  oblorio.  oder  Kalkwasser.  LRmSRTa. 
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54)  J.  W.  BroHu.  Isr  BthutAloBg  An  Dlpbthari«.  (Itai  Uw  treatmtst  «f  dlpb- 
therii.)   J,'>.ri,.  Am.  ir^.!.  A..«.  II-  p.2:'   .vl  tufn. 

B.  will  in  Zukunft  jode  Behmidlung  aufgoboD.  Diososioin  Vorluben  stüUl 
er  auf  die  Resultat«,  welche  er  in  einer  Itvibe  vuu  uiclii  Aasgevililt«a  l^^u  m* 
«eil  hnt.  ,Ks  soll  unser«  lioili^o  Aufgnbe  sein,  nnr  für  Stimolanli«!),  low]»  Ap- 
plicnlionen,  Tonicn  iind  guto  Ei'näbrung  zu  sorgen.  Rii'hle  Dein  Augennefk  auf 
die  locale  AuflegeruiiK  und  beseitige  sie.  and  der  Kiimpf  Isl  roelir  als  balb  gt- 
wonnen.  I.nsü  Dich  oiciit  ilurcb  die  Behandlung  mit  Kalk»aM<>r  taiischeD  Ott 
vonriif  däs  Arg,  oitT.    Vormoid«  jede  Schärfo,  aber  gebrauche  VVbiske^.* 

I.KITERTe 

56)  Uelthll  fNogenC'iar-Harae),  FraclUcher  Behebt  Über  die  Bebandlmig  d« 
Dipbtberle  durch  die  RohlenwinieTstoffe.  (ExpoK*-  prallqut  do  trattenenl  tt 
]»  dlphlbtrie  par  In  bydro-carbures.)    n»lle'.  ^i-wr.  är  thrripeuUque.    .Vi.  i. 

D.  «rläuterl  noclimnt.i  aciti  thiTupi-utitichcü  Vorfehren  gegen  die  Dlphlbarit 
(s.  S.  366,  Artikel  50  dos  iDtuni.  Ceiitiiiltil.,  Jabrg.  I.)- 

1.  Propbylacliecb  nach  siüllgelubler  Berübrunii  mit  einem  dipbtheriliscb«) 
Indiriduum  stdifn  von  Zoit  üu  Zeit  TofpentindäiDpfe  oingpnthmot  worden. 

2.  Sind  dipblhprilisc^a  Erschrinangon  ecbon  vorhnndeo,  der  Fall  «b«r  eis 
.  lelohler.   so  mOge  in  einem  Wassetbade  von  60"  C.  TeTpentln  tum  Verdampfn 

gabrarht  werden. 

3.  Tat  der  t'nll  rin  schwerer,  so  soll  ein  Gemenge  von  Oulheer  (40  Grm.) 
ond  Ton  rohem  Terpentin  (30  Orm.)  in  einer  Pfanne  verbrannt  werden,  bis  du 
Zimmnr  vom  Itsucbe  erfTitlt  ist,  —  Die  Menge  der  eu  verbrennenden  Ubchang 
ist  von  der  Grüsae  des  KrankeniioinierB  und  von  der  Schwere  des  FhMm  abbängig. 
Local  mögr  mit  einer  Mi.<ic:buti|(  von  Terpentin  und  M.-indelöl  zu  gleichen  Thefien 
gepinsHt  werden.  Innerlich  niögp  von  Zeit  zu  Zeit  IpecacoanhA  und,  wenn 
nothwendig.  Chinin  gegeben  werden.  Bei  sIenotischen  Rr.tclielnungen  Tracbeo- 
tomie.    Die  Behandluogsdauer  betrngt  gewöhnlich  12—15  Tage    und  können  die 

^  R&ucheningcn  während  dieser  Zeit  selbst  bei  Kindern  von  wenigoo  Monaten  ohne 
Gefahr  vorgenouimen  werden. 

D.  giebt  zum  Schlüsse  eine  Beobacbtnng  von  Dujardin-BoaiiRiatz  und 
«Ine  von  Musgrave-Clay  wieder,  die  zu  Gunsten  seiner  Behaodlnngsin«tbode 
sprechen.  Diese  soll  darin  bestehen,  dass  die  gebildeten  diphthtrilisohOD  Mem- 
branen leicht  ausgeslossen  werden  und  die  Bildung  neoer  Membranen  hintaogo- 
balten  wird.  Wie  diese  Wirkung  m  Stunde  komman  soll,  darüber  schweigt  D., 
ebenso  nurh  darüber,  dass  doch  die  chemische  Finwirliiing  auf  di«  Schleimhaal 
der  oberen  Luftwege  in  dem  einen  Falle,    wo  er  die  TerpentindKinpfe  einathmen 

^l&sA.  eine  ander«  sein  muss,  als  tn  dem  anderen  Falle,  wu  di«  Verbrenn ungs- 
pri^ducte  des  Terpnniins  und  dta  Theers  sich  auf  der  Sohloimbaui  von  Traohfta 
und  Bronchien  ablugern.  K.J.  hovkx 

56)  W.  U.  Täte.   Behandlnag  der  Diphtherie  mit  Sablinat.    (Treatment  of  dlph- 
therii  wtth  blchlorlde  of  nercnrj.)    P',>t(..  M^J.  .»-.iiih.  F.  ;»..iJ7.  tUfH  —  i/i^;. 
ih  Patienten  ju  ^Iter  von  !> — 15  Jabreo  wurden  bebandelt,  voo  denen 
•u«i  starb. 
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Rp.    nydrar^.  bichlor.       0,<M. 
Aq.  dest.  120,0. 

All«  4  Standen  (oder  öfter,  wenn  nöthig)  tiM-a  ThMlSflel  voll;  d&ia  ein« 
Mhtnr  von  Chi  oral  hydrnl,  Tinot.  ferr.,  Kali  ohloric,  Tinet.  digital,  alle  i  Sloii* 
Ata.    Als  TontcuQi  ChJoiD.  txrnutr«. 


57)  J.  Vonh  Snltb.  Haobnnaser  Croap.  DiptitherlUicber  Group.  Wahrer  Cronp. 
{nemltruDns  oroap.    Dlpbtheritic  oroap,   Troe  creop.)    Amtr.  Jount,  MtiL  Soe. 

Apri!   las.'). 

Unt«r  obi^m  TitDl  Iterort  der  Verf.  orn«  sehr  werthvolle  und  ersohöpfend» 
Abhandlang  über  ein  Gebiet,  auf  d«Qi  er  «Idc  woblbcVanDtc  Autorlttit  ist.  Bei 
der  lAage  der  Abhandtang  kann  ein  Auatug;  deren  Venüermteii  kaum  gerouht 
werden.  Dia  folgende  Kesomn  enthält  dai  Wtobli^te  von  dm  Ansichten  dea 
Autors. 

Aetiologle.  Da,  wo  die  Diphtherie  endemisob  oder  epidemimh  h«mcht, 
ilt  ein*  Reihe  von  I'nllen  von  mombranäsem  Croup  nur  ah  loealr  Miinifcfitation 
dieser  Krjinlih^it  oniuseben,  und  die  an  solchen  Ollen  aultr^tende  Eniiundung 
wird  gewöhnlich  als  dlphtberitiaohcr  Croup  beteiohnot.  Kt  haben  »ich  xwar 
Aerxle  bemiiht.  tu  onli'rjcheidrn  iwischen  dem  Croup  in  Folge  ron  Diphtherie 
nnd  dem  nns  aoderon  Urssoben.  Wag  jedoch  die  Ursache  Min  mag.  der  aiialo- 
tomiacbe  Character,  di«  kliniaube  Geschieht«  und  die  erfoidetliche  Tberapie  sind 
nah«zu  »a  idunlisoh.  lians  die  Vcirauabc,  twi.tcbnn  der  durch  Diphtherie  und  der 
durch  atidoro  Agention  herTorgerufunen  Krankheit  in  unterscheiden,  iiob  an  den 
Orten,  wo  die  Diphtherie  rorhomtnt.  aU  nichtig  und  unbefriedigend  erwieion 
haben. 

AusgeDocnmeo  aind  dti^enigea  Fälle,  wo  der  Croup  t.  B,  durch  VerMhlucken 
oder  Inbaliren  irgend  welcher  reitender  Substansen  offenbar  hervorgerufen  wurde. 

Sobald  die  Entxnndang  der  Laryni-  oder  TrscbeaoberHllehe  —  vekbM 
immer  dl«  Ent^tehnngsursache  sein  luag  —  einen  K**lss»n  Grad  von  Suhwets 
erreicht,  kann  man  Fibrinei*ndation  nnd  lüldung  einer  [*Madi»n«inbrun  erwarten  ; 
aber  dazu  koitiuil  es  häufiger  bei  Entzündungen  iu  Folge  tor  Diphttieri»,  als  bei 
denen  nach  anderen  Agenlieri.  Bei  der  Diphtherie  bewirkt  sulion  eine  nilissige 
Lar7ngotrh0h«tli)  eine  Membrnnbildung. 

Nach  Soiitb's  Beobachtungen  in  New  York  City  sind,  ihrer  Frequenz,  nach 
fieordnet,  die  biuQg»ten  Urtmchen  des  Croup:  Diphtherie.  .Erk&Kuog*.  Magern, 
Pertnsstf,  Schnrinoh,  Typhns,  reitende  Inhnlntionnn, 

Der  anatomische  Character  der  Krankheit  wird  snsfdbrlich  erörtert,  da  bb, 
irla  der  Autor  bemerkt.  vonWiuhLiKkeit  i.it,  nn»  mitdem.^elben  Tertraiit  tu  machen, 
inibtsondvre  mit  derNnlur  dftrl>seudDmei>ibna,  damit  wir  imstande  seien,  Mass* 
r«geln  au  Ihrer  Beseitigung  m  ergreifen  und.  so  weit  als  mäglich,  der  I.aiynx- 
stenosevontiibHUgon,  an  welcher  so  viele  Patienten  itn  Grunde  geben.  DIeSymptom« 
worden  ebenfalls  besprot^hen.  Der  Croup,  meint  .S.,  bleibt,  wenn  man  im  Beginn 
and  in  der  ncliveo  Periode  der  Diptherie  ihn  ohne  Behandlung  Ifts*t,  niemala 
stationär  oder  bildet  Mcb  lurtlck.  Nsoh  und  nni'h,  oder  oft  rapide-,  wächst  die 
Lkrjrnistenose,  nnd  bald  Tühlt  der  I*>tient  den  Luftmaagel. 
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Ditj«ntgpD,  wi'.InheohnfTrncbMtoniie  durnb  die  Aniv*ndung  top  InhtUät— 
vofD  CroDp  genesen,  erholen  sich  gpwöhnlirh  nltnitillt,'.  iniiem  Ai«  Obstructloa  M 
roftuigl  durch  Lockerung  udiI  Ab.tti^asuoK  von  Menibranf«lMn,  der  Husten  wiri 
losor,  ilio  Stimme  wcnigvr  hoiicr.  Nnch  Abslcrssnng  d«r  l'soudomtmbran  vergtka 
ninjgn  Tftge.  bis  die  Veräickuog  und  Inflltralion  dar  Schloimbaat  scb\f  indet  hdJ 
die  EpilheH*!!  reReneriren. 

I]ntrr  ilem  Cnpit»)  Di&Knoifi  wird  anf  ilen  llmstand  hSngtirioseD,  dasa  ^it 
r.B tan hnl Ische  Laipgilis.  wenn  die  gowohnlirhe  Schwellung  und  Infiltratioti  ia 
Schleimhaut  uml  des  darunter  gelegenen  Bindctiou-ebes  eine  SWnos«  and  Rtff*- 
TiilioDsbeschweTdbn  hertorruft,  leicht  mit  der  ptieudomembritnöa«!!  EnttündoBf 
vcrwocbscit  werden  kann. 

Die  catnrrhfilische  UryngitlB  ßhrt  zwar  selten  tum  Tad«t  ftb«r  w  iriri 
durch  iwel  Fülle  btwieseii.  in»*  dieseKronkbeit  eine  90  hochgradig StcnOM  bM<- 
btiführon  kann,  dn»  eine  lödtlichc  DjipDoä  eintritt^  goradt  so  wie  bti  AaWMiBr 
beit  nn  Pseodomombranen. 

Meist  ist  die  DilTerenllaldiagnose  zwischen  cntarrhalf scher  LsTyngiUs  wd 
Croup  luicht  in  »teilen,  sei  es  durch  des  Vorhandensein  von  AbUgeruf>Ken  initt 
PsDCes .  sei  es  durch  die  Geschichte  des  Falles,  welche  nuf  [h^ibtherie  als  Eai- 
stebungs Ursache  hinweist.  Die  Anwendung  deü  Larynfcoiicops  bei  kleinen  K(r>d<i> 
ist  to  schwierig,  dius  m  früher  die  DilTorentJaMiagDOse  der  rerschiedenen  Fotmta 
der  acuten Larynxstenoae  oichi  erleicbtoro  konnte,  zumal  in  der  Hand  eineaNicht- 
gpeci  allsten . 

Wim  die  Proanotic  betrifft,  so  Ist  sie  nntürlich  in  hoheni  Grade  abhnnfif 
van  dem  vorberrschenden  Typus  der  Diphtherie.  Aux  di-m,  was  festgestellt  irordto 
ist,  folgt,  dasü  derCrnu])  riel  htidilger  und  Koffibrtioher  ist  bei  der  MhtrenB 
Diptberieform,  als  bei  milden  Formen,  wo  die  Blutvergiftung  einen  geriDgem 
Grad  erreichte.  In  New  York  City  war  wäbrend  der  (ünfiehn  Jahre  bis  1878  du 
I*roccntTetliä]tnisi  der  lletlangen  sowohl  bei  mcdicDiDentüser  Bohandlang  &]a 
bei  der  TTichootomio  ein  sehr  kleines.  Während  dieser  langen  Perlode  mtel 
die  Aerzte  die  Tracbeolomie  nur  mit  Wideratreben,  da  sie  nur  3 — 6  pCt.  Sr- 
folgo  hatten - 

Nach  )87S  sind  die  procentualischen  Erfolge  nach  der  Tracbeotomle  riel 
grüner  geworden.  Die  Mortalität  beim  Croup  i.it  um  so  Krniut^r.  J*  jünger  die 
Kinder  sind,  da  der  Durchmessir  der  Luftweg«  um  so  kleiner  ist,  die  Laryni- 
Stenose  also  um  so  schneller  auftritt:  da  es  ferner  schwieriger  Ist,  die  gMigotUe 
tleilniil'i'l  .-luxuweoden  und,  ju  kioinordioZeitiur  Anwendung  ist,  um  so  schneller 
kommt  CS  m  einer  lödtlichen  Dvspno^.  Tritt  der  Croup  im  Stadium  decremeolt 
der  Diphtherie  auf,  so  verlüuft  er  weniger  schwer  und  ist  leichter  au  überwachen 
und  zu  heilen,  alf  wenn  er  im  Beginn  drr  Kmnkhoit  sich  migl. 

Um  das  prooenCaalische  VerhAllnies  der  Heilungen  beim  Croup  festuislellen, 
muss  man  die  Fälle  in  zwei  Gruppen  theilen:  1.  In  solche,  wo  nur  eine  tnedicA- 
nentcse  Behandlung  stattgefundrn  bat.  und  3.  in  solche,  wo  die  Ttnoheolomie 
eetnaotit  wurde. 

Sitiilb  erklärt,  obwohl  er  alle  Behandlungsmethoden  —  Rmetie*.  Purgsntia. 
StimuJanli»,  Inbalalionen  and  InauffUtionon  —  erprobt  biiite,  er  durch  luedica* 
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Billtse  Brbdtidlunjc  wähnnd  divsfr  lanfcen  Pettodo  Ton  je  8  üroTipfnIUn  nur 
«Iniün  gelitiU  liÄtte,  iinbnM  Alu  K<>lilhopferaah»inongon  in  dar  «raton  Woche  der 
Diphtherie  audrateo.  und  dio  S;m|ilumo  w  aosgogprochen  waren,  ilbss  ni«hroder 
wetiiRCr  IjiiryiixüleiiCiüe  droliU.  Div  Ktsudntioii  itt  in  der  erste»  Woche  der  Diph- 
therie odvt  in  der  noiiven  Periode  etno  to  rapM«  und  so  aaigedehnte,  dus  kein 
Medicament  oder  lieine  BrbaDdlnDgsmelhode .  welahe  die  Aerate  gewöhnlich 
empf'^hliMi,  prompt  geiiu^  wirltt,  um  dit<  Bildung  von  l^eudemembranen,  und 
zwar  in  solchnr  Aiudehniing,  dnis  «io  du  l.nbcin  j^eführtlen,  lu  rerbüten. 

Tritt  der  Croup  in  der  iweiten  Woche  der  Diphiheile  auf,  m  Ist  die  Exsu- 
dation geTiii);er  und  veni^er  rapide:  er  kann  dann  mit  mehr  Ktlolg  durah  di« 
diiuemdoAnwendongron  lösenden  Inh/ilntionon  bchandfll  wenlon.  K»ch  .Sniith'a 
Beobnoh langen  steigt  dann  hei  frähieillgeT  und  host&ndiger.  oder  fast  beständiget 
Anwendung  von  Inhalationen  das  Verbaltnitts  derlieilungen  von  1:8  Tast  bisiu  1:3, 

Nach  ist  die  Sterblichkeit  eino  so  be<HeatandD,  das  Leiden  beim  Croup,  in 
welcfarm  Sladiuiu  der  Diphtherie  er  sich  auch  einfinden  mag,  so  groM,  dass  wir 
uns  auf  dl«  IiinKSame  Wirkung  der  iledionnieiitB  oder  lobaUtionen  nicht  verlassen 
können,  sondern  in  dm  nieislon  Fällen  iiir  ohirurKischen  Bebnndloiig  übergeben 
müssen,  um  daa  Leiden  zu  tiiidern  und  die  hcslon  Chancen  zur  Leben:)r«tlung 
b  erbe  Izu  füllten. 

Dur  Calhelerismus  dus  Larynx  wird  aaiführlieh  orörlerl  iÜ.  3ä7  u.  341), 
jedoch  nicht  sehr  waroi  eiu^'fohlen.  Des  Verfossor's  Tracbeotoniicstutistik  ist 
eingebejid.  und  «uinc  Duductinnen  aus  ihrem  Studium  sehr  klar.  —  Er  rersichert 
(fflit  speciolleui  Bexug  auf  die  Operationen  jüngeren  Datuni«),  dass.  wenn  die 
Traoheoloniic  verstündi);  und  früh  K^nug  ausg«fübrt  wird,  man  duccbscbnitUiob 
j9n  je  drei  i'atienlnu  einen  rotten  kann. 

Smith  bespricht  dann  die  Inhalationen  (Kalkimsser,  Milchsäure,  Pepsin, 
roni),  räbmt  die  oHmliscben  Inhalationen  und  empGebll  balbstünd liehe  looale 
Application  von  Kxtr.  pnncrontis  3|0,  Nnlr.  bioarb.  10,0;  einen  LüfTel  dieser  L6- 
snng  auf  <>  TbeelüfTet  Wasser. 

Dann  bespricht  er  die  Darreichung  des  Calomel,  der  Emetica,  der  Uesinfi- 
<ntia.  des  Sublimat,  die  Allgonieinbehandlung  und  kommt  scldiosslich  auf  die 
ohirnrgische  Behandlung.    Hlnsichtticb  derselben  bemerkt  er  Folgendes: 

Mag  man  anoh  die  be.itmüglichste  Behandlung  mit  Inbalatiunon  und  Internen 
Mitteln  frühzeitig  und  ohne  U uteri reobung  anwenden,  so  hat  man  doch  in  allen 
L&ndetn  die  allgemeine  Erfubiung  gemacht,  doas  diese  Behandlung  in  einer 
grauen  Reihe  von  Fallen  ungenügend  ist,  und  das.i  Viele  dubei  an  SulTocatioa 
2u  Grunde  gehen,  wenn  man  sie  nicht  durch  chirurgische  Hilfe  rollet.  Wir  haben 
uunstullrt.  da^s,  wenn  der  Croup  im  Bugiun  der  Diphtherie  auftritt,  der  Kxsuda- 
lionsprooess  noch  actlv  ist  und  die  Paoudommihrnn  schnell  wächst,  dpr  Tod  bei 
ledjcamentoser  Behandlung  allein  das  gewöhnliche  Ende  ist.  Ist  jedoch  die 
txündung  weniger  intensir  oder  suLaoul,  wie  In  der  iweilen  Woche  der  Diph' 
dass  nocb  mehr  Zeit  für  die  Wirkung  innerer  Mittel  und  Inhalationen 
and  gelangt,  wie  es  bisweilen  vorkommt,  die  Stenose  xa  einem  Still- 
stand, ohne  dass  ausgosprocbcne  Dyspnoä  sich  geltend  tnucbt,  dann  kann  mau 
UiL  der  chirurgischen  Behandlung  sich  mobr  abwartend  torbalten. 


f,-iai!'**fn  ilnS  allnlHgesAntncbn  I 
^.^.ivX'^Ij^  i(6adig«r  cnd  ternünfligvr  Ana»  I 
^a«  m^  "•'"^iui'X'"''  ''*''*  >>B8BrDd  in  Unruhe  des  Klafa  I 
*** '*^IIj^"!jjflM'*' ''^i  »^<"'  ■>''"*  CyunoM  der  Haut.     Wir  fr  1 
I  J^  ''**ii*i"'^"*^J,a»'*''      ei»  V'or*Jellu"g  von  Jpro  LiMmi  bnltnn,  w«Joki  I 

I  ^•■'.''(»dJ*'''  *'  |,(  »K"  '''"'bi"*'''*'^'-'"'  *®"''  *''  einon  sdiwcronSchnupto  I 

»»J^ij  **•■*"  ^jjjni**"'  ij,  jioaile   iii  alhmeo  veriuchen.     Da  «9   »bw  da  1 
•fJT»"  *"!(  K«*'''"*7«i.''  t*'''*"   "^  lin'loni,  so  musi  man,    fftlU   iaUm  1 
■rTf"    "'"'  m'*"''  ■*"***•«'"■  «'^'''*'"''g*'  *"  »ndereii  MssiTiitbniOTi  greffeti.  ti  1 
biK**'"      un"''*'^(i«t*-    "■"    ■"*  l-«*'«"*'*"u"lC  bändelt.     Wenn  dihcr  ;r 
llitc'  ***„,  iJ»*  *Art*«hrti'**'  fschdBiD  er  *! — SM  Stunden  zweck müsslg  bebu 
ta  *'^  AM  t»i>J'.  ,^  Kind  IUI  AtliAoiDotli  leidet,  dann  ist  dor  chirargiacta«  Eto- 

^'•Itf  '"'*'*'i  KJ«  lofi"''!*"  wir  die  Leclüre  das  OriginalarlikeU.  ron  dfttn  biw 
<**  jo»  ^*,^^(5ndig«s  Bild  eotwurfen  werden  konnte,  den  Lesom  des  C«nlf•^ 
iiuf  «*"  "h'^innis'  dringoi'l  «mpfthlen.  utrrsan. 

e.    Kehlkopf  und  Luftröliro.  ^ 

^,1  psUmko.  D«r  Kehlkopf  In  geriefatllch-medlcliiiaeliBr  Mantns-  fitrta- 

öS'  ,     'Ariii  f"'  gf-i-^liii-  .Wf'.  «'-  Eulf.hfr,,     B-l  XU  H'ft  'J    last. 
I  Brüche  der  KehlkopFknorpnl  in  Folge  von  VerlctKunf^en  &ind  häufiger  ftts  nn 

1  bidi«'  «nnahm.    Ein  begünstigendes  Uomotit  ist  dabei  die  KigidiUit  resp.    V«r 
\  imilobff'^fl!  ''"^''  "^"^  einzelner  Knorpel  oder  Knorjieltlieile.    Verf.   komiut  k«1 
[  Cimud  s«br  sorgfältiger  aoatomiacber  Üntemcliungen  und  Eiperimente  sa  tolgen- 
Aw  SeiilüJuon : 

Die  VurhaAi^berung  der  Keb1kop(kuor|>el  uiitetliegt  mit  Binblick  auf  di«  Z«il 
Ihr«  Encbrinvns.  auf  die  Onrtlichkvit.  an  welcher  sie  »uflritt  und  nuf  dvn  Gnd 
ihrer  Ansbreilang  sebr  namhaften  Schwankungen.  Bei  der  Frau  eischeini  tie 
spftler  nia  Leim  Uanne  und  im  AllgeniHlnen  im  geringeren  Grude.  An  den  wenigtn 
FHIlOD  von  allgemeinen,  durch  solche  L'rsnühen,  wie  der  Alnobolismus  cbron.  die 
Sfpliill»  '■')d  Rhachltis  bedingten  Etkranknngen  dos  Organismu«  konnte  Vptt, 
nicht  beobm^bten ,  dnss  diese  Processe  bosoiiders  merklieb  die  Verkn6ch«run|{  der 
Kehlkopfknorpol  bcoinHusst  h&llen.  Di«  Verknöoherung  und  Daxenenttion  der 
Knorpfl  können  deren  Eluticitül  in  veraohiedeoen  Ailnrsclnssen,  übrigeaa  ni«bt 
vor  dem  3()  Jnhre  soweit  herabselxen.  dass  die  UCit;lii:hkeit  zufälliger  VorloUong 
eher  iugeg«bcD  als  geleugnet  worden  kann.  Die  erwähnten  V«Tünderungea  der 
Knorpel  können  einen  so  hohen  Orad  erreichen,  dass  die  Priparalion  der  leui«ren 
anmÖglioh  erscheint  —  sie  unter  den  Fingern  brechen;  nnd  unter  sckheti  Um- 
ständen ist  die  U^liohkeit  nicht  absolut  aussMchlossen ,  dnss  bei  einer  unror- 
afchtigen  Behaadloog  der  Leiche,  bei  ihrer  Ueberlrogung  oder  den  Vorbereitungen 
tur  Section  Brüche  der  Kehlkopfknorpel  erfolgen  können  Die  sehe  inlemsanlen 
Details  miissoa  Im  Ürlgiul  nachgesehen  werden.  waicu. 
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pi9)  f.  Hawiel  (Nespel).    Di«  TtTWEDdang  4fl<  UrjBSDico^  ia  d«r  lUiUrnwdldi. 
(Applicsiione  det  Uriagoscoplo  ftUa  medicina  mUltare.)    H«Untna  M(t  maiatiit 

Drr  .Artikel  Knspiinhl  mif  Orun<l  »Inigrr  coDcreUr  P&IIb  die  D«d«ulang  in 
Uryogaacopiscbeii  Diagnose  für  die  t^iiischeiilung  il«r  T«uKliobkeit  lum  UUit&r- 
ilieiist.  Kimx. 

CO)  /»nohl  (nonui).   Das  Larjngoicap  nnd  dl«  HiliUrmDdtcta.   (Q  UrlogoiCDpio 

•    U    OediclM    nilitara.)      tUlUltiao    dcUt   «uiUaii  dtW  onccMo,  d*aa  gi.ta  t  lUI 

mtwn,     /ö'ni'.i.     All.  'J. 

Kine  Kngnn  den  von  Masivi  in  d«r  rorbvrg^lundaii  Muinmar  de8S«lb«n 
Blattes  iinbliuirlei)  Artikel  gdrichteteo  Polemik,  die  in  der  Aagnlio  gipreU,  <taJS 
du  Larj^tiKOHCOp  in  den  Hunden  nahem  nller  italienischen  Militiirnnte  Mi. 

EttBZ. 

r.l)  IHiuitd  (Nckpel).  Hocbmalt  du  Lirjagoicop  nad  die  HUiUrnedicin.  (Aocort 
del  laHngoaGopio  e  della  madidna  militare.)     B'Mniuo  H^tla  matatiu  dtX 

Wicderliolte  Belonang  der  Wichligkoit  laryngosooplscber  tlntersuchoDg  fCr 
die  Uititänrzte,  Kiiitz. 

fiS)  J.  Sjiiiingieit  ( Pdinlmrgli),  Oetter  dl«  Bctlehong«D  dfts  Larfiix  nad  d«r 
Tracbca  lor  Wlrbolsäala  beim  FOtns  nod  beim  Sinde  (Od  tb«  relatlou  or 
th«  larTQX  aad  tracbea  to  tbe  vertebral  Golomn  In  tbe  foetai  and  chlld.) 

Aus  einer  grossen  Anzahl  von  MesHungen  der  belreffendeo  Tbeile,  Ober  deren 
Prinoipien  Niberea  ini  Original  nacbxutesen  ist,  koicml  S.  zu  dorn  Soblniie,  du« 
der  Kohlkopf  in  vorlicaler  Riohlucg  nicht  scbnellei  wiicbsl.  als  der  Corticnlthell 
der  Wirbelsäule,  und  dass  daher  die  hohe  fosilion  des  Kehlkopfs  im  llalHo  det 
Kindes,  vsrglichen  Diil  dnr  Slellung  de»  Thoil»  beim  KrwftchsTnen,  nicbl,  wie  die« 
oft  angegeben  ist,  die  Folge  der  veihMtnissmUssig  geringen  Grosse  des  Organs 
beim  Kinde  sein  kann.  S.  glaubt  vielmehr,  dass  di»  tiefe  SteilunR  des  Larynx 
beim  Krwachsenun  die  Kolge  einer  AbwärlsbnwegunK  At»  ganr.en  üricnns  ist,  und 
du«  diese  Abwiirtsbowegnng  Eum  grüssten  Theil,  veun  nicbl  gani  ausscUiess- 
llob,  durch  das  Wucbsthum  de»  Gesichtstheils  des  Sctiätli-Is  bedinKl  ist. 

RS)  Artliar  lliennon  (I'Minbargh).  6«nebtamer  Urtpning  der  irterlac  tb;reold«a 
«nperior,  lingual»  and  fkclaUa  in  eioeD  Stamm«  aas  der  Carotl«  commnnla. 

Jourri-it  ■/  Ani'li"t>!i  •'•i-l   PligtiiAi^y.     April.     löV:    p.  äJfi. 

In  einer  Arbeil  über  anatomische  Varietfiten  bcsohroibl  Tb.  &a$rShrlicb  dsii 
aaooaleii  lirspranK  und  Verlauf  der  dror  im  Titel  genannten  Arterien.  InteresseQ- 
t«ii  mOaen  Bof  das  Original  veraioson  worden.  sbuon. 

eil  Ü.  siniMiowikt  (PetDriharjt)     Deber  dl«  Betlehong  der  K»hlkopltaer*en  lar 

luervttioa  der  einieloea  Kehlkopfmt»k«la.  <0b  ataotchenll  gortannicb  nervo« 

L  k  inoenrafii  otgelnich  mitschi  gortaiii.)  OfNiA--».  i/i.i.  i:»i'r^,   /a."' :   So  t'—i:i. 

H        üarh  ein«r  itehr  auüfnliriiL-hen  und  sorgfältigen  Literaluningatie  bescbreibt 
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Tirf.  Hfaie  V«Ttucli»,  die  er  nicht  vle  seiüS  Voifänger  an  Kanlnohen,  M«d«i 
u  Hoadon  Bß^ostvllt  hnl.  Itoi  llun<lnn  i«t  der  Kebikopr  ■t&rii»'  ontiriclivll  »4 
ferner  g»lliigl  es  bei  ibiien.  dcir  grüssoieo  VerhtiitniMn  wegerii  leichter  die  «it- 
MtnM  Kervoti  nu  i^iolireii  reap.  tu  durctisolmeideu.  Die  Versuch slliiisre  imrdM 
Jedesrnfi]  vor  der  Operatiati  uml  liarx  vor  der  Tüdiung,  »twa  i — 3  Uonat«  euk 
der  0|>eratioD.  laryngoscopisoli  natersucht.  Nach  dem  Tode  «tirden  Jedesniil 
alle  Knblliu)ifaervcn  HorK^iUiK  prüparirl.  uui  ihre  Durchschiieldutig  ;lu  eonstaticn 
ond  din  Kohlkopduuakulatur  auf  Iliru  Vorrimlerunttan  uiilersachl. 

Die  Ergebnisse  der  Gntersuchangan.  die  an  7  [{und»ii  angestellt  irare«. 
sind  fulgendü: 

1.  IHe  Mm.  poslioi  et  criüo-aryl.  bternlex  vurden  enUobioden  doroh  to 
Recurrens  innervirl. 

2.  Die  Mui.  ihyreo-aryl.  internus  ot  cxternus  atrophlren  voUltomniea  luA 
Durobtolineidung  iJiüt  Rm^utrenü  der  ontsptecbcndoD  Seite.  Bei  einem  Janoe 
Hoode  blieb  das  dem  darchschnittonDn  l^pcurrens  «ntsprecfaendo  Süinniband  ia 
Wacbstbuu   bedeutend  KarQok,   w&tirend  das  andere  Stiuimband  sieb  aon/l 

■l^wicltelto, 

fH  3.  Dio  Um.  arjt.  transversi  worden  gleiobfalls  vom  Kocurrons  rersorgt,  J* 
nacli  Durcbscbneidung  desjolleii  eine  bald  uiebr  bald  weniger  vollttomaat 
Atrophie  dinees  MuskeU  beobacbtvl  wurde. 

4.  Die  Mm.  orico-thyreoid.  wenlcn  entsohioden  duroh  ävo  Unm.  eitern.  dM 
N.  laryng.  sup.  versorgt,  denn  die  Durchschneidung  dieses  Astes  und  de«  Re- 
currens bedingten  keine  »tärkeio  Atro^bie  dieKcs  Muskel«  all  die  alleinige  Dirtk- 
scbiieidung  des  Kam.  oxt.  nervi  hiryng.  sup. 

Die  Atropbio  dieses  Muskels  in  dem  von  Türk  beobaohteton  Falle,  ia 
valohem  dieselbe  nach  einseitiger  l.nhmunfc  des  Krcurrens  eintrat,  will  VtfC 
dnrah  die  Function slosigheit  desselben  in  Folge  der  Lähmung  der  anderen  Hbi- 
keln  dieser  Seile  ertclären. 

b.  Hinsichtlich  der  Innorvallon  der  Mm.  tb;rnn-et  ary-epiglottlot  erUoU 
sich  Verf.  noch  kein  Urlbeil,  da  diese  Muskeln  Lei  Hunden  sehr  sctivsok  eot- 
wickelt  sind. 

G.  Der  Muse,  gonio-epiglotlicus,  der  bei  Hunden  sehr  stark  entvEckitt  iH. 
atropbirie  nicht,  selb&t  nach  Durchschneidung  des  Nerv,  laryng.  sup.,  das  R«- 
oarrens,  des  Kam.  pharyng,  nerv,  vagi  und  des  Kam.  pharyitg.  nerv.  hjpogUosi. 
Deshalb  hält  Verf.  di«  Frage  Qber  die  Innervalion  dieses  Muskels  für  no«k  elho. 

Verf.  macht  dsnüch  auf  die  Unterschiede  auFinerksara  iwlschon  seinen  R*- 
■ultaten  ond  denen  von  t'xner  und  MandeUtamm  und  spricht  di>>  VeroiKllmf 
aus,  ob  die  beiden  genannten  Autoren  den  entsprechen  den  Nerven  auch  rell- 
koniuien  durcfaschnitien  hätten  (!). 

Was  endlich  den  Ntrv.  biryng.  ni«d.  Kxner's  (vom  Kam.  pUar^ng.  oerrl 
Ttgi  slammond)  betrilTl,  so  kann  S.  demselben  keine  so  hohe  Iledeataaj  »■ 
selireiben,  wie  es  Einer  Ihut.  Denn  erstens  Keniigl  die  DuTchaoboefduiig  des 
Rain.  ext.  nervi  laryag.  sup.  um  etwa  nach  2  Monaten  eine  dentlicb  aasf*- 
sprochene  Alropliie  des  Mm  crico-thyreold.  lu  erhallen,  wurde  ferner  der  Ras. 
•xt.  n.  larjng.  sup.  durcbaohnitten  und  aus  d«m  Rani,  phaiyng.  nervt  ragl  d<^ 
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ulbon  Stil«  g1»icb  nnch  »ninrm  AbgHngo  ans  Hbm  Vagus  eia  etwi  4Ctiii.  luigaa 
Stück  resecirt,  ao  wurde  ili«  nuclifol senile  Auopbi«  iIm  M.  crko-lhyrcoid.  um 
nicUU  bedeulpncl^r  Kcfuiid«!!.  nls  niKih  nlloiniger  DurcbschiioHung  Am  Ram.  eit. 
nftnri  hryng,  sup,  lckih, 

€5)  tion^nnhilii)  und  l.nvnl  Plriiiinrlifr  (PtriO'    AnalomlKhe  nii<1  pntholnsttrh« 
Stsdle  d«r  peritracbeolSTjastalta  GaagUso.   <Ctad< aoatoniiqne  Dt  patbglosiqu 

du  BUgr'lR  p^rl-tracbi'O'llirfDEfaiU.)    Aantln  du  n,il.  lU  l'trraU,  du  tu/'yn«««. 

Kl.  I.   M'iri  ISSt    —   ÄPii'frmit  d'  Mitittiiit    ili.  Kf/tnia/  lÜSt. 

Di«  Arbeil  hnndtill  von  linn  tiriiichen  <lnm  iintnrfn  un<t  hintnnin  Th«ila  des 
LBryni,  der  TraRbdiL  qtiiI  dorn  Oesophagus  liegenden  LympbdrOseti,  die  )□  ud- 
mittelbarer  Nachbarscbaft  lum  Recurrens  sieben.  Von  den  bekannten  BranehiaN 
drüsen  ist  nicht  di«  Rette.  Die  Besohroibung  mrd«  aurGran<l  fon  eircs  SOnor- 
malen  nnd  pathologitch«n  Prfiparaten  gemacht.  LeiKter«  rührten,  einen  P&ll  tod 
Carcinoni  auBgenommen.  nur  con  lubeinulösflD  Indlrldoen  her.  —  Die  Lympfa- 
druaen  bilden  eine  itus  drei  Drüsenbanren  beitehende  Kette.  Die  VeilT.  anter- 
soheid»n  eine  unter»  Grappe,  die  constAntc  und  grOeste,  die  mit  den  Hodiaatinal- 
gsngUen  in  Verbindung  steht,  eine  mittlere  Qnippe,  die  weniger  constant  und  oft 
so  klein  ist,  <lass  sie  der  Bcobarhlung  entgebt  und  nndlitih  die  obere  Gruppe,  an 
der  unteren  and  hinttirrn  ['nrtic  d^s  Kotiikopfes  anliegend,  hKaÜg  fohlend  und  sehr 
klein.  Diese  Gruppen  von  Lymphdrüsen  nehmen  oft  ein  bedeutendes  Volumen  an 
bei  tuberculöfien,  uani^eräsen  and  vielleicht  auch  bei  sjpliilitiscben  Individuen. 
Dio  ({fperttophio  betriin  besonders  die  onterste  und  die  oberste  Gruppe  und  ist 
begleitet  von  Compre.ialnnsxuständen  des  Recurrens,  die  siah  in  einem  Spasmus 
gloititlis  Hossem  sollen.  —  I-etzt^re  Annahm?  begründen  die  Autoren  damit, 
das.><  in  einigen  Fällen,  wo  mit  dem  Larjngcscop  eine  .Paralyse  der  DÜatalornn*. 
dio  eijp>nUlah  ein  .Spasmus  gloUidls'  war,  oonslnlirt  worden  war,  post  mortem 
«ine  Anschwellung  oben  beschriebener  Drüsonpaketo  ggfunden  wurde.  Und  auf 
diese  Coinciden«  bin  glauben  sie  eine  Theorie  über  die  Aetiologi»  der  bei  tubor- 
cul&icn  Individuen  mit  scheinbar  intaoteni  Larj'nx  auftretenden  MoUlil&LsstOrungen 
»ofsiollen  xa  dürfen.  k.  t  mourk. 

6E1)  (inrdoii  llnlmeN  ri.ondan).  Die  Physiologie  der  Stimmregister  beim  Miqd» 
nnd  beim  Weibe  experimentell  beleachttt.  <The  phjslolog;  of  tbe  Tooal  re- 
^stBTs  Ln  male  and  femalc  csporimealsllj  coDsIdered.)  .■/■•ifiViiJ  Timm  ll  April 
iHti;. 

In  einer  äusserst  nois«igen,  gründlichen  und  interessanten  Arbeit  tritt  K. 
Utita  gang  nnd  gäben  Anschauungen  aber  die  Versnhitden heilen  den  münnlichen 
tttii*  weiblichen  Kehlkopfs,  die  Natur  und  den  Umfang  der  Register,  die  Kin- 
Stellung  der  «ini;«ini>n  Kehlkopfthcile  behufs  der  Krxcugung  von  Tönen  rer- 
schiedonor  Slintmhohe  etc.  entgegen.  So  wenig  der  Koferent  sieb  ein  Urtheil 
über  die  RiuhllKkeil  der  aufgestellten  Thesen  erlauben  kann  und  will,  so  steht 
er  doch  keinen  Augenblick  an.  das  Studium  der  mit  uu  sge  dehn  teste  r  Literatur- 
kenntniss  und  auf  Grund  r.ahlrelaher  laryngoscnpiscber  Uniersachungen,  anato- 
miicher  ZernlieJtfrungen  und  aoustischer  Eiperimente  am  todten  Kehlkopf  ver- 

tl.  Jahrgang.  i 


« 
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fasaleD  Arbeit  Im  Origiaal  als  anerlüssliob  für  Jeden  zn  beMichoen,  der  skA  mit 
Am  i'liysiologi«  ü«r  Stimnn;  bnfu^itt  Kin  niisiugsweises  Knfenil  «ürd»  ron  g«* 
ringem  Nmun  sein.  Wir  besrhrünlien  ucis  also  dnrauf,  di«  lieidin  Hauptaätta 
zu  oiliren,  die  das  SolilussresulUt  der  U  nie  Buchungen  des  VerfsAaers  bilden. 
tKeielben  laulen: 

1)  Die  physiologische  Action  doi  Kohlkapfs  als  sliin inbildenden  Org&DS  iat 
beim  Hanne  und  Weibe  identisch.  Die  Froporiionen  des  Stimoiuiiifangs .  die  bei 
tiatta  Uesohlecht  durch  Spannung  oder  Verkünurig;  der  Ütimmbnnder  ercielt 
werdnn.  worden  in  ähnlicher  Wcigo  nnch  heim  anderer  gewonnen. 

2)  Von  der  liefslen  bis  xur  böclislen  Note  im  Expiinsiuusregister  (Holmes 
beseichnet  mil  gutem  Grande  das  .Brusfragister  als  .,  Kxpun.iions'regisler.  das 
.Falselt'mgister  als  „Contractions'rcgialer)  erleiden  die  Slimnibdnder  ein* 
Isiobte.  progressive  Verminderung  ihres  Dickonurchinessers;  oberhalb  diesM 
Punktes  bleibe»  ihre  Dimensionen  consUut  bei  einem  Minimum  in  Dicke  anJ 
AlMm  Haxitnum  in  Länge.  sbhon. 

67)  i.  TnlPDtin  (Rem).    fiescMchte  and  FhjrsloloKlt  der  BanchredsereL    .VHtiitil. 

der  aalUf/ormhenJtit   OetrUiohii/l   in    brm.    3.  H</i.    So.  lU32-~IIßl.   p.  8—10. 

Btrn.  S8SS. 

V,  ^iebt  in  einem  kunien  Referat  über  die  Vorstelinng  eines  Bauohr^dneis 
In  der  genannten  Goseilschnft  folgendes  ud:  Beim  Pboniron  der  Vocale  iUliX 
der  Kehldeckel  stark  aiifgerlcbiet,  entgegen  der  von  OrQltner  in  Bermaoo*« 
Handbuch  der  I'liysiologie  (I.  Band.  2.  Illiirte)  ausgesprochenen  Vermuthung.  Das 
Bild  der  StlmmbaTidslellung  entspricht  douijenigen  eines  mit  Kopfstimme  Singea- 
den. D&s  Oaumenaegel  scbliesit  hohl  nach  oben  an.  Der  Kiefer  wird  stark  Tor- 
geschoben.  Die  Mundhöhle  ist  kugelig  geformt,  die  MandöiTnung  rundlioh,  dit 
Backen  sind  stark  gespannt,  so  dass  die  Gestalt  der  MundhOhle  an  die  eines 
Helmhollt'scheii  Resonators  erinnert.  „Dai  llauchrHÜen  wird  al.no  rermittelst 
schwiicher,  in  ihrvm  Kt.inge  durch  Mundhohlcnrosonanz  eigenthümtioh  TOrtnil»rt«r 
Kopfstimme  ausgeführt.*  Bauch  and  Zwerchfell  nehmen  nicht  sichtbaren  Antliell 
daran.  joii<}ci6kk. 

eS)  X,  Ntniiuiow«hl  {PaMnburj;).  Deber  fanctlonelle  Starangen  der  SUfflOM. 
itynergia  laryngis  trsasitorU.  (0  DuctionalDlcb  rastroiitvuh  golOMwvvo 
»WUtU  w  Periode  nastaplenia  polowol  srelosti.)  Gtuchen  Hin.  Oauia.  lirns. 
No.  16-iH. 

Nach  einer  genauen  anatomi  sehen  Ib-scbroibung  der  Unlersohiode  iwiselwn 
d»ni  ausgewachsenen  und  dem  kindlichen  Kebikopfe  kommt  Verf.  auf  das  elgeiiU 
Uolie  Thema  sa  apreoban,  Kicht  bei  allen  geht  der  Act  dM  „ Stimmwechsels* 
naA  domeelben  Modus  vor  liob;  Verf.  untorschoidel  3  ArMo  dieses  physiologischen 
VorgMgfrs: 

I.  Die  bflher  hell«  kindliche  Stimme  wird  beim  Beginne  der  I'ubertüts- 
periede  anfangs  rauh,  dann  heiser,  bisweilen  vollkommen  aphonisoh.  Die  Aphonie 
resp.  Heiserkeit  sehvlodeii  allniüllg  ood  anstatt  mit  der  frahefeu  Kinderatimme 
spricht  der  Knabe  nit  einer  m&Dnlicben  Stimniit.  Dieser  Process  kann  I — Z  Ho- 
aate  dauern. 


ä.  In  an<lor»n  Fiillin4|gg|g  pllttiliah  die  Xiaderatlmme  beim  Singen  oil«f 
IiMVn  und  statt  ibrer  htirt  in&tl  ttsfe,  fasl  immer  »uho,  mitunter  bellende  Tone. 
DisMr  Weobitcl  in  der  llütir  vier  ätimntr  wird  ininier  häufiget  und  bAullger,  bla 
radlloh  die  Kinderstimmii  dn&nJtiT  einer  niünnlich«n  Stimme  Pl»l£  macht. 

3.  In  einer  3.  Grufipe  von  Pilluu  i;ebt  die  Vetündvcung  der  Slimtne  gui 
ftllmälig  und  kuuni  ni«rlili»h  rar  sich. 

Mit  der  Veründpning  der  Stimme  bemerkt  man,  vi«  die  Knorpel  im  Kebl- 
kopfes  sabnell  nu  Grdsse  iiitiehmon.  Tritt  bei  scbwSohlitben  Kindern  die  0»- 
sehleobtareife  sehr  spät  ein,  lo  vereogeni  sieb  auch  die  Vcränderangen  im  Slimni' 
o^tn.  In  einig«n  Füllen  bleibt  aber  troti  sonst  normaler  Entwiokelang ,  dl» 
Entwickelnng  der  Stimme  bedeutend  turiioh.  Die  Stimme  terliert  ihre  frnber« 
Elangrarbe,  Jedocb  wird  die  UmwnnHIung  der  Stimme  gleiobsam  gvhemmt  and 
statt  mit  einer  münnlichen,  spriclil  Pat.  mit  einer  Stimme,  die  den  Cbarakcer  eines 
Falsettones  an  sich  trägt.  Soiohe  ImÜvtduen  sind  nicht  im  Stande,  laut  an 
sprechen  uml  klagen  oft  üIjct  Ermüdung  beim  Spreohen.  Diese  Fälle  reohnel  S. 
tu  den  pntho logiseben  und  si«hl  den  Qrnnd  dazu  in  einer  nicht  ganz  normalen 
Enlwiekelung  der  Keblkoptkaorpal  resp.  -Huskeb  oder  endlich  dann,  data  die 
normal  entwickelten  Huskeln  es  ooob  nicht  gelernt  haben,  di»n  neuen  VerbnItniaaeD 
enttpiechend,  einxoln  oder  zusammen  zu  wirken,  so  dass  es  sich  also  tun  eloe  Art 
Störung  der  Coorditiution  liEttidell.  LAO'ngoäcopirt  man  sokhe  Kranke,  aa  findet 
man  ausser  der  gewöbnlichen  Kötbung  der  äohleimhaat,  bäaTig  eine  [nsunideni 
el&ielner  Hnskoln.  r..  B.  der  Mm,  Tliyreo-aryt. .  der  Ärftaen.  transvers)  eto.  Die 
sobnalle  Ermüdung  Uini  .Sprechen,  Ober  woiolie  die  Pal.  klagen,  will  S.  durch 
dto  stlrkere  Aiislreiigung  erhläron,  die  sie  mMhen  müssen,  um  einigermassen 
Ternebmtich  a^irecben  m  kennen.  Durch  dleac  »ijirkeren  Aiialrengungeu.  die  die 
pKt,  maobon,  um  die  pnretischon  Muskeln  xur  Contmction  in  bringen,  können  die 
gMunden  Keblhopfmuskeln  leicht  in  eine  Art  spasmodiscber  Contraotlon  gebracht 
werden  und  so  ein  weiteres  Motnent  xur  Veränderung  der  Stimme  abgeben. 

Zum  Schluss  führt  Verf.  einige  KraDkengaeobichtoo  an.  1.  Ein  ITJabriger 
Knabe  litt  seit  etwa  einem  Jahre  an  scbwaober  Sllume.  Pör  gewöhnlich  konnte 
er  nur  mit  einer  pistelstimmo  sprechen  und  bisweilen  war  er  gana  nphonisoh. 
Wollte  er  lanl  sprechen,  so  mnsste  er  nach  jedem  Worte  reap.  nach  einigen  Silben 
•nn  Neuem  Athi>m  bolun.  Hin  und  wieder  mischten  sich  beim  gewübuliohen 
Spnuheo  Kwisohm  di?  I'iitollänu  einige  tiefere  BasilÖne.  Kach  etwa«  längerem 
Spreohan  trat  vollkommene  Aphonie  ein,  die  jedoch  bald  wieder  schwand. 

Pat.  war  sonst  Toltkommen  gasund:  der  Kehlkopf  war  von  entsprechender 
GrÜsaq.  Laryngoscopischer  lletund:  Dnrohfeuchtnng  nnd  Kötbung  der  Schleim- 
but,  besonders  <ler  Stimmbänder.  Beim  Phoniren  beröbren  sich  die  Stimmbänder 
I  aaf  einen  Augenblick,  weichen  dnnn  au.Huiiiuiidor  und  dieses  Spiel  wiederholt  sich 
^^  inehiere  Male,  bis  sie  endlich  eine  Knhestellung  einnehmen,  in  der  die  .Stiinmrilze 
^Htine  Eiform  zeigl.  Itoim  llervurbringen  tieferer  Noten  Torireilon  die  Stimmbänder 
^Batwas  längere  Zeil  in  der  normalen  Lage.  Die  Pars  cort.  bleibt  beim  l'honiren 
HMtets  gvsohlossen.  Verf.  glaubte  es  hier  mit  einer  Coordinationatüning  der 
^^  Hm.  th^ree-nrytaenoidei  int.  ei  exl.  und  der  Mm.  ctico-thyreoid.  ta  tbun  xit 
kkben  unti    fiihit  als  Grund  duliir  an,  dtuu  hei  ebem  liefen  Ki'giaier  l'aL  seine 


■ 
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utAftd«  gut  BpaTiDen  (?)  konnte  and  besser  sprach,  sobald  miui  rennte 
TOn  ansien  dsn  SobiUknocpel  ii^uh  i'ocii  unil  unten  xu  verschieben. 

Die  Thordpis  beslnnd  in  der  (iyninusllli  iler  Kelilkopfmu.ikelD  nncli  iler  An- 
gab« B'aurtiid'a.  In  einigen  Wachen  lernte  Tat.  gut  sprechen  aaA  uns  der 
Volleren  Fistelatiuioie  batte  sich  ein  B&rytan  eutwickell. 

2.  Beim  zweiten  PatienUii,  19  Jabr  dt,  dauerte  die  S p räche Ifirung  soboa 
S  Jahre;  Pac.  ipraob  mit  einer  l-'isielxlimine.  die  dabei  noch  sehr  leicbl  boiwr 
•  wurde-  Pal.  war  sehr  schwiichlich,  im  Uobrigoii  aber  gesund.  Laryngosoopiaclwr 
'  Befand:  Durch (oucbtung  und  dunkle  KUbuiig  der  Lurynxschleimhftul,  beaoDdets 
der  Slimcubfindcr.  Dar  linke  Aryknorpel  siebt  etwas  nach  vorn  und  innen,  wu 
besonders  beim  Pboniren  hervortritt.  Aussetdem  sieht  man  beim  Pbonlno 
xwiiohen  dem  hinteren  Drittel  der  Stimmbänder  und  den  Aryknorpeln  einen  naob 
rechts  ansgexogenen  drt^iDckiKoti  Knnm,  dessen  Basis  zwischen  den  beiden  Arjr- 
knorpeln  liegt,  S.  erklärte  das  für  eine  Functionsslörung  der  Mm,  arytaenoldel 
tranxvurai  In  S'erbioduug  mit  einer  schwachen  Parese  dos  uni sprechenden  Hdbc. 
oricoar}'!.  ialeral.  Die  Therapie  bestund  in  derselben  Gymnastik  des  Kehlkopf« 
und  der  Erfolg  war  ein  gliinzender,  da  I'ai.  schon  nach  einigen  Tagen  mit  einei 
fiauatlmme  lesen  und  sprechen  konnte.  Mit  dem  Laryngoscop  sab  man  die 
Hoskeln  des  Kehlkopfes  gani:  normal  funolioniten ;  der  Catarrh  hatte  siob  fnn 
erste  nicht  geändert. 

In  einem  dritten  Falle  bei  einem  19  Jahr  alten  Juugen  Manne  bestaud  ab* 
ähnliche  .Störung  -schon  seit  7  Jahren  und  weder  Aotxungen  noch  EltOtrioItU 
hatten  gcholTen,  während  die  molhodischo  Gymnastik  der  Koblkopfmaskeln  nwb 
Diner  Woche  schon  zum  Ziele  führte,  LUKU*. 


69J  F.  W.  Uinkd.  Heiserkeit  Und  StimiD?«r)iut.  (Boarseness  udlois  of  toIm.) 

V«rf.  bespricht  aa.iführlicli  die  verschiedenen  und  mannigfaltigen  Inlra- 
laryngealen  Ursachen,  welche  obige  Symptome  erzeugen  können,  nümlicb  I^aryn- 
gills  in  ihres  verschiedenen  Graden,  Laryuiphibiüe,  Neoplasmen  benigne«  und 
maligner  Natur  und  Paralysen.    Hierauf  beschreibt  er  deren  Behandlung. 

Der  Artikel  bringt  jedoch  keine  nenen  Qosichlspunkte.  MtcpsirTfl. 

70)  Theodor  Hvrins  (Wancliau),  Eia  Beitrag  tur  Labre  von  deo  togeo.  catu- 
rhaliichea  (eroiivaDj  Ceicbwaren  und  ihrem  TerhUtniss  lor  Taberculoie  des 
Uryax.   (Frtjctyaek  do  naiiU  o.  ti.  Dadiiarelach  iQ»rt<i*Jct>  I  ich  itotvika 

do  gratUcy  kltanl.  S«paral,- Abdruck  aui  der  tur  'i'j\i\mgea  I.oiirllifciKkeli  doi 
Berm  Prvf.  Ua)'«i  in  War«ohau  publioinea  FeiUchrlfl.  1884.  Verlag  dar  QuM* 
kksnka. 

Aof  10  persönlich«  Bcobaohlungen  sich  stüliond,  versucht  B.  ta  beweisen, 
du>  die  sogen,  catarrfaatieoben  Qesohwüre  im  Larynx  (Vircbow's  ,erosive  Qe- 
[tabwilie"}  beim  otironisohenCatarrh  in  derRlmula  und  an  den  l'rocossDS  vocal« 
KoflrelVD,  slob  l&ugere  Zeit  fortschleppen,  endlich  aiuheütn  küonen  und  mit  der 
Laryniluborooloee  in  keinem  Zusammenhange  sich  befinden,  II.  (and  sie  In 
10  Fällen,  auasohliessliah  bei  Hannen,  im  Alter  iwisclien  dem  30.  nnd  40.  Jahn. 


I 


Sie  vurden  Ömal  no  beiden  Processus  voc&Ies.  4mftl«tDsei%  constalirt.  Drsiuiftl 
erg&b  die  ÜnlersuohunK  ninon  tii^pprinn  Spitz rincatnrrh.  dfünorli  fasmeo  die  Oe- 
Mhvöre  lat  Heilung;,  Bei  5  Kranken  SinCte  dos  Leiden  mit  PbarynicAlurb  be- 
gonnen. Die  Dauer  der  Erkrankung  tetruK  II  Tage  bis  3  Honal«,  im  Dnrob- 
schnitt  4—6  Wociien.  —  In  aIIdii  PHilifn  wurde  Krknliang  oder  Abusus  d«r  Stimme 
als  Ureaohe  des  Leidens  ugsgeben.  H.  bringt  unter  anderen  auah  setue  eigeoe 
Knokengescblchte  und  den  Befund  der  Urrngoscopiscben  UntersuehuDH,  d«n 
er  l&Dgere  Zeil  (3  Mannte)  an  Kich  selbst  ftiuustellen  Geiogenh#iI  Lmtle. 

Auch  iu  diesem  Falle  bsgann  die  Krankheit  nnrh  EtkÄllung.  mit  einem 
granalöseD  Pharj'oxcstarrb,  ging  auf  die  Pus  arytueuoidea  über  nod  kam  es  ia 
Folge  TOD  Ue  heran  strengung  der  Stimme,  lur  Bildung  ton  twei  länglicb  rundOB, 
«tw&s  Tertieften.  mit  erhobenen  entziind liebem  Wall  anizebenon.  4 — 5  Um.  langen 
Snbstanzv^rlu&ten.  Die  Qbrige  LHrjruxschteinihaui  wm  wenig  afficirt.  Eine 
später  sich  enlwicki)!nd«  Btonobili».  mit  be(tifp^m  lluslea  cerbtinden,  rer- 
snhlimmerte  di>n  Zusi.tnd  nnd  hatte  Schwellung  und  Trübung  der  Mucosa  iviscbea 
dsD  Atyknorpctn  zvt  Folge.  Unter  den  Symptomen  sohlldert  V.  Heiserkeit,  leicht« 
£nnüdDng  der  Stimme,  beftitce  lliiAtnnpnroxysinen  mit  sp&rllchem  Auswnrr,  der 
muebmsl  mit  Blatslreifon  untermengt  war. 

Einige  Mal  wurde  leichte  Parese  des  wahren  Stlmmbandes  constatirt,  die 
spiter  nach  llcilung  der  Kro.tionen  von  selh.^t  vriob.  Plethora  abdominalis  war  in 
zwei  Philen  beobaohtel  und  scheint,  wenn  therapeutisch  nnbernoksicbtigl,  dio 
Heilung  EU  lereögem.  Locale  Therapie  wurde  einmal  rersacht,  erwies  sich  all 
■ebUlich.  AbsolnI4s  Schweigen.  Inhnintionen  von  Wasserd impfen  (mit  Salmiak), 
bti  Startern  Hustenreiz  Morphin.  Meldung  aller  die  Sobleimhaul  reizenden  Momente 
gtoEgtan  um  die  tleitung  herbeizuführen. 

Als  Causalmoment  jur  Entstehung  der  Erosionen  auf  den  Processus  rooales 
betrachtet  H.  den  Druck  den  bei  Anationgungen  der  Stimme  die  beiden  Knorpd 
■nf  die  eniiündele.  gerötliete  und  geschwollene  Schleimhaut  ausüben.  V.  ist  ge- 
neigt (gegen  lleinze)  diirnrtige  /.usländu  ah  UeRubiiuageaohwüre  autiufaitsen, 
weoigslens  bei  Unger  dauerndem  Verlauf.  Ein  Zusammenhang  mit  Larjmxtube^ 
cxilose  konnte  in  diMen  10  Fällen  nicht  oonstalirt  werden.  Heilung  (relativ  in 
Inirxer  Zeit)  «rfolgte  auch  in  den  3  Fallen  die  mit  Spitxoocatartb  combinirt  waren. 
Ans  dem  Spiegelhilde  glaubt  V.  sich  nicht  berechtigt,  in  allen  Fallen  mit 
positiver  Sicherheit  die  dilTereniielle  Dugnose  zu  stellen,  wenn  nicht  andere 
Befunde  (Kocb'sche  Bacillen,  nusgnsproohene»  Lungenleiden)  die  Diagnose 
stQtsen.  Zur  Bekräftigung  dieses  Satzes  fuhrt  V.  an,  dnss  die  in  seinem  Laryni 
Mistirenden  Erosionen  von  einigen  Fad i genossen  als  tuberculöse  sufgefassl 
worden  sind,  trotx  dem  Mangel  jeder  »nisllichon  Veränderung  In  den  Lungen. 
Diese  pessimstische  Auffassung  hal  sich  zum  Gtäck  für  den  V.  nicht  bewährt  und 
ist  für  ihn  nur  ein  B«weis.  win  vorslnhiig  man  in  der  Prognose  der  erosivon  Oo- 
schwüre  des  Laryn:«  sein  muss,  da  nur  eine  längere  Beobachtung  den  Sachverhalt 
definitiv  entscheiden  kann.  aittobsfehat 

71)   BoMker  (BdiUd).    Gugriiiiise  PUegmoae  des  lujta.  Dcuucht  »i'.l.  Wxchm- 
I     jcAn/t  p.  444.  ftttfj. 
1  B.  deoienstr'tio  im  Verein  täc  innere  Medicin  einen  44  Jahr  allen  Mann,  dem 
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■r  gpBgriLnfisn  Pvtzen  Aor  linken  ar7'ApigIntti8ohen  Patte  «ztrahirt  hatU.    Di« 

QinflTSn    Witt  aiischolnend  <lie  Folge  einer  Phlegmone.    Bei  der  DflnOBSlnlieti 

leigten  sich  nD<^b  twti  Gescliwüm.   pin»  nn  A«t  nry-epif^loitiHlitn  Falte,   vlai  im 

iSbDs  pyriforniiK.    Poricboodritis  arfUenoidea  war  oioht  rorhnnden. 


(Laryngeal 


a  FRARtUKBL. 

haemorrba^e.)     A 
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73)  3.  W.  (ilMtiniiinii.     KehUtopfblatang. 

Journal  Mfi,   S"r.    April  /.S'J^.i. 

Eine  sehr  erscbSpfende  Abhandlung,  die  anoh  darnm  sehr  «rerthroU  Ist, 
voil  sie  in  dem  Liloi'aliiiverzeicbnijis  die  Uetirheit  aller  TerCITentlieliUn  P&U« 
entMlt.  Per  Autor  homnil  d.-irjn  zu  dem  Schtuss,  daM  man,  dn  der  Aosilruch 
Kehlkopfblutang  aal  eine  Keibo  sehr  verschiedener  Proccase  anwendbar  ist,  den 
Namen  Litryngitis  li^mbrrhugiuu  für  diejenigen  Blutergüsse  beibehalten  wU«. 
welche  auf  di«  freie  übornücbe  oder  unter  An*  Schifinibaiitepilhel  statthatiBD, 
eiueiL  so  zu  sogen  idiopathiscben  Choracter  tragen  und  weder  durch  eine  Coasli- 
tutionftanomalie,  >ioch  durch  ein  Trauma  bedmi^l  sind. 

Einen  fall  dieser  Ait  bntto  er  vor  Kuri^m  (Jelnganhoit  ta  beobnchlen.  Pat., 
«In  Mann  von  2AJshreD,  hatte  folgende  Anamnese:  Er  erkrankte  inersl  mit  Heiser- 
keil, die  Innerh.ilb  einer  Woche  allmälig  zu  completer  Aphonie  wurde,  welche  iwei 
Tage  nnbielt.  Zu  denelben  Zeil  trat  Dyspnoö  auf,  welche  Morgtns  und  Abends 
sUrker  war,  als  den  Tag  über.  Vier  Tage  spüter,  am  3^  Novombar  1684.  drei- 
zehn Tage  nach  dem  Anfall,  warf  er  num  ersten  Mal  Blut  aus.  als  er  sich  zu  Titcb 
setzte.  Es  war  weder  eine  ungewöhnliobn  Anstrengung  noch  Aufregung  derBlalang 
Toraufgegangeii,  welche  weder  dieses  Mal  noch  später  dnrcb  Husten  hen-orgertiten 
worden  war  und.  mit  einer  Ausnnhme,  immer  zu  derselben  Stunde  ».tiflral,  Dk 
Blulverlust  war  stets  massig  und  betrug  nngefahr  einen  halben  TheelofTel  toU. 
Ein*n  Tag  nach  der  tweiteu  Blutung  suchte  er  Ürztüche  Hülfe  auf. 

Die  phjisicalisRhe  UnUrsuchung  der  Bru.it  und  der  übrigen  Organe  ei 
nichts  Abnormes.  Das  Larjogoscop  constntirte  die  Symptome  eines  intenslTcn 
Catarrhs.  rotblich-graue  Verfärbung  der  SiiiumbCinder  und  allgemeine  CoDgMtign 
und  Turfccsi^enz  derSchleimhnut,  insbesondere  derTa.icbenbnnder,  welohe  dadurch 
die  Inspection  der  Stimmbänder  sehr  erschwortfn.  An  der  Grenr.e  des  Torderem 
nnd  mittleren  Drillelx  des  linken  Sllmmbandes  befand  siuh  eine  blutende  üttilt 
von  der  Grösse  eines  Stecknndelknopfe»,  wo  man  das  Blut  herrorrieMln  wihni 
lionnle,  nachdem  man  e.t  mit  einem  Wattetrüger  abgewischt  hatte.  Schwan« 
Coa|i[ula  xeigten  sieh  .tm  gani«n  freien  Rande  und  ebenso  unterhalb  des  linlcen 
Stimmbnndes. 

Am  folgenden  Tage  wuchs  dl«  Dyspuoti,  ohne  dass  seit  dem  vorigen  T*ge 
B)nt  ausgeworfen  worden  wäre.  Der  grösste  Theil  beider  Tuohenbänder  war  mit 
sehr  ndhnrenten  Blutkroslen  bedeckt  und  hatte  dusvlbe  Aussoheo,  wio  das  linke 
Stiujmband  am  vorhergehe  od  en  Tage.  Di«sos  Bild  teigte  sloli  auf  der  Acme  der 
Krankheit,  stitdem  waren  die  .Symptome  weniger  schwer. 

Um  sich  ED  vergewissern,  in  welchem  Verhältniss  die  Zahl  der  veröffent- 
lichten Fälle  ta  den  beobachteten  stehen,  schickte  0.  57  CircuUre  an  die  Larjn- 
gologen  der  Vereinigten  Staaten.  Er  eraohtete  es  auch  für  wünschenswerth,  di« 
Heinuageo  der  Collegeu  über  die  mdgllcb«  Vtrwaadtsohaft  twischen  Keblkopf- 
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Uatnngen  ond  LdDguphthi»  kennen  lu  lernen.  Auf  sein*  Anfttgen  erhielt  «r 
36  ADtvorteii.  Zwölf  BMbaditM  balUii  heia«  ilerurtlKcti  V'ilib  gmhtn  und  tob 
den  nbrigon  13,  wo!ch(<  »ich  in  nfrtrmiitivcni  .Sinne  nii»pn>Rh«n,  haltoo  acht  spe- 
d*lt«  Daton  gogeben.  Zwei  too  diesen  »ind  borpita  berichtet  (Smith,  Iniials): 
die  ADderen  sechs  (Knlght,  Seiler,  Tauber,  htftttit,  Margan,  Simrook) 
maohten  Mitttieilungen  über  32  Fülle  von  Kehl  köpf  blutnngui  uT  die  Schloiai- 
baatoberflftOhe  un  den  verschiedensten  Stellen  dot  Kehlkopfs.  Diojeni|[«ii  trau> 
mslisobeD  oder  djscruiaclien  Ursprungs  sind  dabei  nloht  elogerecfanet.  Nor 
ini  van  dieun  Patienten  «ardeH  ipnter  phUiisisch;  einer  f>,  der  andere  8  Monat« 
oacb  der  Lnrpxblutung.  Im  Allgemeinen  lauloten  die  Anlwoiton  dahin,  dass  die 
Larynibtutang  nur  aDsnabmsweise  eio  Vorläufer  der  Phlhisis  sei.  Die  gelieferten 
Daten  bestätigen  ferner  dl«  in  der  Abhundluug  geüus.terte  Ansicht  A»t  Verf.,  daaa 
manche,  wenn  nioht  gar  die  M^oritftt  der  Fälle,  nicht  pabücirt  wird,  und  dnas 
die  LaryuiUa langen  keineswegs  so  selten  angetroffen  werden,  wie  man  allgemein 
^■annimmt.  umKTS. 

I' 
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179)   E.  C.  Moricau.    Snbmacitae  Larjublntang. 
morrbage.)    AM',  j/^j.  HteurJ.  JS.  mn  /*•■;. 

Morgan  theilt  (olReridvn  Kall  mit:  tj^in  goeunder  kräftiger  SÄiiger  Ton  36 
IjabTOO  kam  eilends  aus  der  Oper  mit  der  Angabe,  dass,  während  er  eine  Partie 
seiner  Rolle  einUbte,  vrelabe  einen  krEftigen  Ton  und  starke  Anstrengunj;  erfor- 
derte, seine  Stimme,  die  sonst  in  vorzüglicher  Vprfn.-inung  war,  ptötxlii'h  versngla. 
Als  er  dos  Garilnrobeaimmer  dos  Theaters  erreicht  hatte,  wnrde  er  von  kranipf- 
baflem  Husten  bufuüvn  und  warf  ditrnuf  eine  Quiintitril  lilut  aus.  Obwohl  die 
Bhilung  nicht  copios  wer,  ao  bntle  sie  doch  eine  Stunde  angehallen,  ehe  er  Hilfe 
fftcbte.  Während  er  diese  Angaben  machte,  wurde  er  seitwellig  «ou  leichtem 
Uiulen,  Räusjiern  im  Halse  und  Itlutauiwurf  gestört. 

Daa  Lirjngoscop  ergab,  das«  dss  linke  Tnsoben-  und  beide  Stimmbänder 
in  BInt  gebadet  waren.  Ats  man  Jedoch  den  Lnrpi  mit  einer  Solution  von 
Alnm.  0,6  :  30.0  A<|u.  beuptüht  hatte,  entdeckte  mnn,  dass  die  Blutung  von  einer 
Stelle  des  linken  Taschen  band  es  nahe  der  Mitte  ausging.  Am  anderen  Morgen 
konnte  er  nur  mit  Mübe  sprechen,  die  Blutung  halte  aufgebort,  aber  an  dem 
Sitie  der  toroufKeKtngenen  lüulnng  sus  ein  festes  Blutgerinnsel.  Dabei  war  die 
Beweglichkeit  des  Laryni  auf  der  linken  Seite  gestört,  die  Stimmbänder  konnten 
sich  DJeht  nühem,  es  zeigten  sich  Schlingbeschwerden  und  etwas  D;spno(i.  Das 
Ceagulum  blieb  bis  zum  dritten  Tage  in  situ,  wo  eine  fällige  Zersetzung  eintrat, 
■nd  di«  larjmgosoopiscbe  Untersuchung  dss  l''actnm  fesUtellte,  dass  eine  Blut» 
extmvasaliOB  In  das  snbmuoOse  Gewebe  des  linken  Taschenbandes  stattgefun- 
den habe. 

Dieser  Zustand  der  Ecohymesis  (»il  venia  vorbo)  dauert«  mehrere  Wochen 
an  and  war  noch  niclit  ganz  geschwunden,  aU  Patient  das  lotste  Mal,  und 
awar  14  Ta^e  nach  dem  Unfall,  untersucht  wurde.  Dm  diese  Zeit  hjtite  er  Jedoch 
■«ine  nUärlicho  Sprache  wiedererlangt,  und  die  Beweglichkeit  der  Stimmbänder 
war  anscheinend  uormal.  Erst  nach  3  Uoaaien  konnte  or  wieder  seine  Slnlln  in 
dem  Progcarum  ausfüUeu. 
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74)  F.  H8s««J  (KMpei).  Eryilpd  <l«s  Ktlilkopfs.  <ErealpelA  della  laringe.)  Itie^m 

dinica  t  lerapeutiea.    Anno  Vit.   No,  I.   188'/. 

Hatsei  sucht  an  der  Haad  von  13  Beobachtungen  eu  zeigen,  dsss  du  »>>' 
genannte  primnrc  LftiytiididBni  oikr  die  j)hU|{'>>onöiio  LiLrynK>ti<>  hUuiscb  einer 
Localis&tioD  des  Erj-sipols  im  Kohlkopf  entspricht. 

Die  otjectiven  Zeichen  der  Erkrankung  sind  die  einer  beträchtlich»!)  Schwel- 
lung, die.  von  der  Epiglütlis  ausgebend,  die  Lig.  iiTy-epigIatlio&  und  die  Macou 
luteraryt.  befilU  und  Dysphagie,  Dyspnoe  und  BoeinlrürhtigaDK  der  ^)timIue  b»- 
dingt.  Der  Beginn  ial  ein  ploiitichor.  Üas  Laryngoscop  zeigt  eina  ooloasib 
Sobwellung,  die  deu  EinUick  in  den  Kehlkopf  verwehrt.  Die  Schleimhaut  ist 
geröthet.  Bisweilen  reiast  si«  ein,  und  es  entleert  sich  Eiter  und  Ulut.  Mancbmkl 
wandert  die  Sohwellang:  wahrend  sie  auf  der  einen  Seite  abnimmt,  »tsblirt  lie 
sich  innerh&lb  weniger  Stunden  auf  der  anderen.  Der  Ausgang  ist  eotwed' 
GenMung  oder  Tod  durch  Et.itiokung  oder  Pneumonie. 

U.  führt  die  Erkranktini,'  um  Tolgendon  Gründon  anf  Erysipel  zurück; 
1.    Die  ropide  Entwicklung  und  die  Tendoria  Euni  Wandern,  sowie  die  Vor- 
liebe für  dift  Partien,  in  wulohen  das  I.yiDjihuetx  um  eiilwicknltiton  ist. 

S.    Das  Fieber   und    sein    ganz   dem  Fieber  bei   Erysipel  enttproobaui 
Cjolns. 
3. 
Verlaut. 

4.  Das  Debergrelfen  des  Processes  auf  die  Lunge  und  sohlieMJicb  du  äUo 
logische  Moment  des  groppenwnisen  Auftretens  der  Erkrankung.  (Der  Nochvoi 
der  Erysipelcoccen  scheint  nicht  lersurht  worden  zu  sein.    Ref.) 

Die  Schlüsse,  die  M.  aus  seinen  Beobochlungen  ileht,  sind  folgende: 

1.    Es  gi«bt  ein  primüres  Kohlkopferysipel. 

3.    Viele    als   prim&res  Kehlkopfddoni    beschriebene  Falle    sind  Fälle  von 

Keblkopfeiysipel.  und  dieses  ist  demuucb  viel  häutiger,  ab  man  gewöhnlich  glaubt. 

3.  Es  giebt  2  Formen:  bei  der  »inen  überwiegen  die  locilen Erscbninungta 
die  allgcmtinQn,  bei  der  anileren  beherrschen  die  letUeron  die  Scene. 

4.  Die  beste  BehuTidlungsmetbode  besteht  in  Anwendung  von  Kulte  in  Ver- 
bindung mit  Ableitung  auf  den  Darm,  in  Scarifiaatioaen  und  schliesslich,  «eon 
Eratickung  droht,  in  der  Tracheotomie.  koxz. 

li)  H.  D.  Palmar.    LebeHbran  and  Kalkwaster  b«i  Varbrttiiusn  du  BalUB. 
(Ood  liver  oll  and  Urne  «ater  la  icalded  throat)    nt  Practinimrr.  Afit  msx 

P,  rettote  ein  dreijähriges  Kind,  das  aus  ^ler  Schnauto  des  Theekesaels  »!♦■ 
dendes  Wasser  getrunken  hulte,  und  daj  i't  irollibirl  unJ  livid  vorfand,  in 


Der  atypische,  von  dem  wandernden  Charakter  der  AlTeotion  abhäni 
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*)  Berlinet  kllaiiehs  Waehentehrifc,    Ko.  13.    I8TS.    S.  176. 
**}  Wienar  mod.  Pnuia.    Ne.  IfS— 31.    I8S0. 
■**)  Borlloat  klinoclie  Woelieiucbrlft.    Xo.  3.    1874.    &  IS. 
t)  8*.  Uui*  Medlcal  and  Surgical  Jcuraal.    He.  6.    I»T». 
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sUsdlteh  mit  Ltbertbmn  and  Kalkwosaur  in  gleicheu  Tbeileo  mltlotsL  elats 
ThMlSffela  fütUrn  lietw.  Später  wurde  uucli  Milch  grreichl,  nml  die  Qiiatititiit 
des  LebtrllirBDi  ood  Kslkwossers  ailmälig  rermindtrt.  Vom  aisUn  Augenblick 
an  äbt«  diese  Methode  einen  luerkwärdlg  schmenstilleiideu  Einßiua  aus.  Du 
Kind  t[«n»(  •chlieislieh  «ollstäivlif;.  seho«. 

^3$)  Suilta  (UiUnd).   filotliskrAiBpf.    (SpasDo  della  Klotllde.)    4f«limi  dt  Piar- 
logia  i^antiU.    Nütaatrra  IStH.  p.  3^9. 

Verf.  erklärt  d«n  Spasmus  glottMIs  auf  GruDd  der  von  Ihm  bsobaehUtOD 
(bei  Rachitis,  An&mie,  Hydfüce|jhA!us.  iicntcni  Kachon   und  KeblkopfcatArrh, 
nobialdrüsensubwelluiig,  Deulilion)  für  lioo  ReQeineurose  ond  cnipBi>lilt  Be- 
iings-  und  A  bfti  Li r mittel. 
Der  Aufsfttt  ist  ohne  lar^ngologiacbes  Inieruse.  KVtx. 

|.7T)  P.  XmsumI  (N«*pel),   Toxische  Lähmung  der  LarTOznerrea.   (Parali«!  taiiici 
dei  Dervi  laringeL)    Keviiia  aliiitu  ■•  tt,„prtiic,i.   F.nr.  4    isd4. 

M.  eniilill  zv.'t\  Fnllc  ron  Stimmbandlühtnung,  einen  nnch  VergiFluoK  mit 
pna  und  einen  nnch  Vergiftung  mit  BelladonnA  und  Uorfihium.  Im  letx* 
'teiw  bestand  ausser  der  IjähmuD)^  auch  Anbstheai«  den  Kehlkopfs-  M.  sohlieSBl 
bienus.  äais  BeHudontia  und  Miir[ihiuRi,  in  hoben  Dosen  dem  Ortfnni.itnn:)  einver- 
leibt, [.nhmung  der  Kehtkapfn«rven  berrorruft,  und  zwar  Belladonna  LÄhmnng 
des  Lsryiigous  inferior  (während  der  auperior  wenig  oder  nicht  allenrt  wird), 
Morphium  dagegen  Lübmnng  des  letzlotcn.  kobs, 


f.   Oesophagas. 

f78)    S.  J.  Meltxer  (Knw-York).    In  den  SchlDckgerlnicben.     Btrt.  kliii.   iroeAe*- 
mihrifl.    J*.  TJ.    S.  447.    IH84. 

Im  pbysiologi sieben  Laboratorium  der  Berliner  DnltersiÜlt  sind  unter 
iKronecker's  Lei(un([  eine  R«ihe  von  Arbeilen  enUitanden,  die  unsere  Auffassung 
'TOtD  Sohliicknot  »uf  eine  durchaiif  neue  Basis  gestellt  hobpn,  /unäohnt  wie» 
Falb  (Du  Bois-Keyniond's  Archiv,  1880,  S.  296}  uucU.  dass  die  Sc  hl  uckbe  wogung 
in  einem  Act  erfolHe,  indem  ein  Schluck  (piüx.sigkeit  oder  breiig«  Ma^se)  beliebig 
lange  in  der  Mundhöhle  nn  der  Zungenvuriel  gehalten  wcrdtm  kann  und  nn«h  Au«- 
lÜsuDg  der  Schluckbewegung  mit  grosser  Geschwiadigkcil  unter  r«taliv  hohem 
Dnok  bi»  Keinen  den  MiLRen  hin  geschleudert  wird.  Nach  Mellzer's  Ontor' 
«DChangen  (ibid.  p.  S98}  sind  es  wesentlich  die  Musculi  mylobyoidoi,  weloho  du 
HinabepriUen  des  Schlucks  besorgen.  Der  Schluckmechnni^mux  beginnt,  woon 
durch  Keixung  der  Rjichenwund  die  Sohluckmusculatur  reflectorisch  innerrirt 
worden  ist.  Von  da  ab  ist  der  Ablauf  nicht  m<-hr  willkürlich.  Nach  Meltxer's 
Messungen  gelangt  beim  Schlucken  ein  Schluck  Wiisscr  in  weniger  als  0,1  Seounde 
rom  Hunde  bis  tut  Cntdia,  Dieser  Schhickbewegnng  folgt  eine  peristal tische 
Welle.  w«lche  von  oben  anfangend  ungcßhr  6  Secundeu  nach  dem  Sc  block  beginne 
den  über  der  Cardio  liegenden  untersten  Oe^ophttgosabsdiiiitt  xur  Conlraction 
bringl  und  de-n  hierher  geapritilen  Bissen  in  den  Magen  treibt.  (Cf.M.Kronocker, 


M«  SchltttSttiglaig.  BeMnden  Beilngo  tut  DouLtch.  )ttd\e.  Wo«li<«isohr.,  1881, 
»0.  17.  isf'^.) 

Von  ili«sen  pbysiob^tchea  Thalaaclien  aus  hat  MeltEer  dunfa  djt  An»* 
eulUlion  die  Vuri[SiiKe  am  HluffMi  wpitor  vorfolj^.  (Cnntralbl.  (.  A.  in«dlc.  Wusm- 
Mhaftrn.  1HS3,  No.  I.)  Er  iint(>rscheid«t  xwci  Gprttiiscb«.  [>u  iweil«0(l«r  Durcb- 
prcssgf  rausch  wird  am  deiitliclislon  ini  Wiiiki^l  Kehärl,  dor  Tom  linkra  Kippen- 
bogüu  und  dem  ProcesiHis  lijihoideuii  inbUdci  wird.  Duaelbe  wird  bei  tenem 
Hagen  niemals  T»nni»l  und  flnilol  sich  6  SociindeD   nnob  dein  Solilu«kb«i^iui. 

Aohalich  diesom  Geifuseh  sind  Pylorus^oiHusche  und  dos  GrrSuxch  beim 
Aufidonen.  Im  Gef(eQMt>  lu  die!<«ni  iw»i«;n  Sotilii'kiierriu^ch,  wekbes  oonnnln 
'  WcdM  reK^liiäsHiK  vorhanden  ifil,  steht  da«  arsXi'  mit  dum  ächluckbeglnn  fwt 
idutisch  niiftrotviidc  Ucr&usch,  welches  >leltxcr  Onrchspritigtriuseb  nennl 
imd  sehr  selten  bei  nonnalcn  Menschen,  häufig  aber  bei  PhthlBtkem,  <ti«  leicht 
brechen,  und  Con.ttitutioneil-vSyphylilisohcn  ituhört  hal. 

Dnruh  einen  Vortrag  von  Prof.  C.  A.  Ewald  in  der  Berlinfr  Mtdieiniooto 
Gesellsabsft  (Borl.  Kim.  Wocbonschr.,  188;i,  No.  t>2  und  1884  No.  1  und  3)  tial 
dJe  darsD  sich  »iischlieMende  Uisaission  (ibid.  lüfü,  p.  II  uad  13)  eiaerseiU 
und  tine  Arbeil  von  W.  Zenker  andererseits  (cf.  BcrI.  Kltn,  W(wb«nHchr.,  1881, 
No.  88),  waren  theils  WJdorspräche.  tbeila  Best&tiKungen  In  Bezug  auf  die  MellMT- 
eoben  BeobacblUDgen  der  Sehluckfieräusche  publioin  worden.  Kine  Besprr>cbuiig 
derselben  bildet  den  G^cn.iUnd  diir  in  der  Ueborscbrift  gennnnUn  Arbeit. 

In  der  DJscnssion  in  der  Berliner  Mcdicinischen  Gesellschaft  hatten  B.  Priii- 
kel  nnd  EulcnburK  die  Beobachtung  erwübnt.  dua  bei  Oesopfaattusluhniunir dta 
iweite  Geräusoh  sehr  verapKiot  zu  hören  sei.  Moltzer  führt  die«  xam  Thajl, 
1.  B.  bei  Bnlbürparalyse,  auf  einen  verspäteten  Ablauf  der  centralen  Emgaag 
larück.  B.  fbamku^ 

19)  P.  Osterinaler.  ZalnpiAce  in  der  Spelstrttbre.  ExUaction.  Deuttohe4  AreU» 
für  lUi«.  jl/eJ,    tSd.  ^C.    S.  l>!.    litctml"-/   ;«.sj. 

Eine  b  CCm.  breite,  3  Ctm.  lange  Zahnpiöco,  welche  sich  Sß  Clm.  tief  tos 
den  Schneidezähnen  ausgerechnet  II  Woclien  lanff  im  Oesophagus  befanden  liatte>, 
wurde  nach  wiederholten  ver|{v■btiob>^^  Ver.iuchen  endlioh  mit  d«ui  UänzenlSoger 
extrahirt,  nachdem  die  anfangs  lionilich  haritontal  stehende  Platto  mehr  vartiokl 
gestellt  worden  war.  acmca. 

SO)  HalU'x.  Ein  SUbIkraos  im  Gewichte  von  20  6rm. ,  lerstblackl  voft  eJtta 
fi'ijlhrigen  Kisde.  (Chapelet  eo  atier  da  poid  de  20  grumtet  avale  par  u 
enfant  de  6  ani  et  deni.)    HuUrt.  w^j,  du  i\«rd.   No.  ^.   Uan  titd4. 

l)>'r  Krnrodkürper  verweilte  im  Magen  ohne  respiratorische  Slönuigen  m 
renirsachen.  Der  Verf.  betont  die  gastro-inlestinaleu  ErsoheinungeD ,  wekl» 
darauf  auftralen.  k.  .i.  »ookb. 

SD  V.  Howell.  Bericht  tlher  eine  erfolgreich  anagcflbrta  OeM^lu^toBia  !•■ 
bofs  Extradlen  eines  illberien  SO  Centstdcbs  mit  ligabe  derjenigen  DaaUnAa, 
uter  velcbcn  die  OparaUon  inUisIf  Ul.    (Report  ol  a  ueeeurol  c«te  d 


oesapbasotninj  for  th«  extrietlon  of  k  silver  Hfty-ctat  plece,  wtth  ingseatloos 
u  to  ttu  coaditioDi  niider  which  tb«  opertUon  i>  jastifiable.j      rnintunu«« 

.Weit.  Soe.   tt''it.  IVryint     IVh^elirnj.   tSfii.    Xt'H.  p.  I'H. 

Der  AuUr  fuMt  srino  Ansichten  in  Küohxioht  &ur  die  Zwt'ckmn.tNjjrlii'il  An 
j|0)fimtton,  wie  folgt,  lasbEnmon: 

1.  Wenn  «in  Fremdkörper  im  CvrviünUhail  d««  OMOphnKii.i  (•>sMiui   und 
n«in  pAMondvn  Vmiioh  xa  soinor  Kitraolion  oder  Lockerang  Wii^ontand  IcUutf 

to  soll  soTort  srine  EntforniiU)^  nillcUt  liicision  vorgMiommeii  wenl«n. 

2.  W«nn  ein  Fremdkörper  lich  im  OMOpb«gns,  unjrefätir  eine  Pin^rlKiiKe 
nterlialb  ihn  obi-rrti  Rndns  dos  Stcrniun  festgesetzt  hat  und  einem  krüftigen  Ver- 

iHiPh  zn    seiner  liitnotion  Widerstsod   leistet,    so   greift  snoh  hier  4>0  obigo 

Regel  FtatK. 

S.  Wenn  ein  t'reradkörper  sich  obertialb,  oder  im  finstersten  Palln  9n^lbKt  in 
'  Chrdis  festgesetzt  hat,  seine  Lsk**-  seine  Gestalt  etc.  bekunol  sind,  und  er 
ht  ohne  Gefahr  leincn  Wvg  nncli  aii.^^im  nelinicn  knnn,  nder  wenn  er  durch 

Ulceration  gelockert  ist  und  weiter  won<Icrt,  dann  soll  seine  Extraction  durch  eine 

tperatloD  versucht  werden,  lbpfbiiib. 

'St    I 


to  I 
Rnt 


■|crC 

Bicht 
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W.  rc^per.  Triamatitche  Strictu  i«t  Oesaphagiii.  (Tranmatie  itrictnre 
tbe  oeiophsgns.)  .■iii„.,i,r  j^„r..i,i ./  j/fj,  .St-i:  Se,,i.  /.tsj 
l>ie  Striitiir  ln'fnnd  sich  etwa  119  Clm.  nnterholb  der  Ziilmfcih«,  war  sehr 
'St  nnd  tianniati scher  Natur.  (Oie  Verletzung  des  Ocsophagu«  war  durch  die 
Spttte  eines  rersehluckti-n  Kimnliens  hi-wirkt  worden,  wozu  eine  Dlrreratlon  hlnia- 
g«trel«n  war.)  Die  Thorapie  bestand  in  Dilatation  und  war  von  gntem  Krfolge. 
(Fat,  nahm  in  7  Wochen  8K(rmi.  nu  und,  wührend  er  früher  unfähig  war,  Flüssig- 
iten  IQ  aolilucken,  konnte  et  jeiit  breiige  Speisen  geniesson-)        i-Krr«aT». 


IUI 


8S)   0.  M.  Fojr  {Dublin).   OeROpbigiustrlctQr.   (Oesophageal  strlctore,)  .Med.  Pret 

klf  Cifcvl'ir.    r,.  fk-f'ifr  >hSi 
Strictiir  unmilielbar  unterhalb  eines  sackförmigen  Divertlcnliuns,  die  durch 

meihodische  Bouprung  gnla-ill  wurde.    Die  Aetiolo^ie  des  Falles  ist  dunkel.  Die 
'atientin,  ein  äOjithriges  Müdchen,  halte  angeblich  bereits  s»it  ihrer  Kindheil  an 
hlingbesi^h werden  ).'elitton.    Der  Verf.    hat  iwei  Ähnliche  Ffille  bei  weiblichen 
tienten  gesehen,  und  ist  geneigt,  die  t^nlsiehun^r  de» Divertikels  und  derStrictur 
dem  Schlingen  ungenügend  ßBkauler  Bissen  ;iur  l./isl  lu  legen.  hkok. 


84)    B.  Wapier  (UiptlK).    Strlctnr  des  OeBophasns.     Berliner  Uiniiche  Wa-heii- 
MAiVir-   !^  2-i-  S.  -TS».  WW. 

DMDonstralion  eines  Präparats  von  Oesophagutstriotnr  nach  Verschtnckon 
ron  Aetxkalilämng  in  der  mtdioin.  OeselLinhaft  ku  Leipzig.         n,  khahnkki,. 


I 


■)  Cliarleri  Srniond*  (London).    Maligne  Strictor  dei  OMOphasQ«.   (IflallSDtDt 

ItliettUe  Of  the  Oesophagus.)      Bril.   MtJ.  Journil.    3l.  Januar  IHHi. 

S.  demonstrirte  vor  der  Londoner  Clinicnl  Sonety  »in  23.  Januar  188&  eine 
Mue  Fotm  Tou  pernianeiileuOesophAgiiscatbeter,  sowie  einen  an  Oewpbagtuknbs 
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lei<iead«n  Pftlienteo,  <l»r  miluUt  des  Iwlniineats  seil  Atm  lÜ.Jall  18M  In  4imk- 
«IIB  eoDrortabl«r  Vt'is*  am  L«ben  erh&ll«n  word«)  wu"!  —  Dtr  >db  Gummi  im- 
gtbaUgU  Calh«t«r.  äesstn  unter«a  Ende  in  der  g«w61iiiUeli«a  Voiec  Mitlicbt 
Augen  trtgt,  liuft  oben  in  ein«n  kIrinMi  Trichter  aus,  so  dua  er  Wi>hl  fut  seis« 
ganien  Länge  (I&  Clin,)  nach  durch  dii>  Striciur  darohgefährt  «erden  kum,  iau 
•ber  Au  trichterfönnige,  ca.  1,2 — 2  Cun.  im  DurcfaniMser  h&ltende  oben  Esdt 
es  rerhln4en,  dass  er  ginz  durch  die  Striciur  hindurchsobläpft.  Ein  Puden  «■ 
Trichlcrtnde.  der  au  dem  Mund«  dts  Pnt.  hi^rnuvgnfübrt,  und  umelnührge- 
scblangcn  wird,  crm^glichl  es,  d^n  Calbeler  jcdi^ncil  zd  entfernen,  doch  sohMtl 
eine  solch«  EoUernung  nur  alle  3—3  Wochen  notbwendig  zu  sein.  Dem  PU. 
macht  der  Catheter  nicht  die  geringste  Beschwerde  ond  er  schluckt  Flüssigkeiten 
mit  Leichtigkeit.  —  S.  w&r  (mit  Rechl,  Ref.)  der  Ansicht,  dsss  maa  durch  frik- 
teitigo  Adoption  dieser  Methode  ufi  in  der  I.age  sein  werde,  die  Gutrotomie  la 
rermelden.  FrnKli''h  »ei  es  nnr,  ob  es  möglii^h  sein  ircnle,  sie  im  Fall  hoch* 
siti«nder,  resp.  dcnLaryniinTolvireDderCarciDomeED  TOrwnnden. — Mr-DurbaD 
antenlQtzte  nach  eigner  Erfahrung  die  Empfehlung  des  Vortragenden;  Mr.  Ben; 
hat  in  Fällen  liudisitxender  Cnrninomi-  vrticbi^  biegxnme  Oilhetor  mit  Erfolg  to 
wandt.   (S,  folgendes  Keferat,) 

Das   augenscheinlich   sehr   nütxlicbe    and  einfache  kleine  Instrument  wird 
von  den  Messrs.  Down,  Brotbfrs,  .St,  Thomas'  Strnnl.  S,  K.,  l,ondon  verf*rtigt- 

9  EM  OS, 

8*^  Jnmivi  Itf^rrj  (Loudon),  Deber  die  Behandlung  krebaiger  OoiophagnsstrictBrei 
mit  Eisonbabn  -  Catbetern  aod  weichen  GammiacUlnchea.  (Oa  the  treataait 
of  canceroos  strictam  of  the  oeiopbagDS  bj  neant  o(  rtUway  cathettn  u4 
soft  india-rabber  tabei.)  .St  Biie(h<ii<^mr»'i  iiiyAini  Repurh.  ^'J.  .VA',  ISSi. 
Pf,.  4.'i~.'>il.     Smith  FJder  A  Co.    Undon. 

Der  Vrrf. omplleblt  eine Mniiilicfilion  des  K ri »h abor'sohMi  l)ougie-^-demiar^ 
Verfahrens.  Er  führt  einen  weichen,  oben  und  unten  offenen  Catheter,  resp. 
Schlauch,  der  über  eine  Catgnt-Iiougio  gestreift  ist,  durch  die  Strictur  kfodimh 
und  lieht  die  Bougie  xurück,  wHIirend  der  Oalheler  in  der  verengten  St^e  vw 
biejbl.  Wird  eine  Erneuerung  des  Catheters  nflthlg,  so  wird  uaerst  dl»  Cuui- 
ebouobciugie  wieder  ilurch  den  Culhnler  eingeführt,  dann  letttterer  iiber  die  vor- 
Uuflg  in  Sita  belassene  Bougie  ziirückgeulrcift.  und  nun  ein  neuer  weioherCatbtiter 
Qber  die  Bougle  vorgeschoben,  während  sich  dieselbe  in  der  stricturirtein  SUUe 
befindet,  t)!«.«  soll  diirchaun  nicht  %o  5chwierig  sein,  wie  man  (hnoretiscb  annch- 
llWB«flrdt(?RefO.  Da«Characteri»ticain  derMethode,  über  deren  DeUilsdasOriginal 
uohgelftsen  werden  mag,  besteht  also  darin,  dass  sich  tu  Jeder  Zeit  eine  Id- 
lande  Röhr«  innarb&lb  der  Strictur  befindet,  so  dass  das  Anlegen  einer  ^fansse 
roule*  nnmüglich  wird.  (Der  Gedanlie  ist  rechl  hübsch,  doch  dürfte  sich  die 
Symonds'sobe  Methode  —  vergl.  das  vorhergehende  Referat  —  als  eiafaeker 
and  pmotischer  erweisen.  Ref.)  Die  Arbeit  ist  durch  mehrere  einschlHinKe  Fälb 
Uluairirt.  skmos«. 

87)  K.  Saanillt}  (Binainjchsm).  Kribiig«  OeiDphagustrlctur.  (Cucerooi  stric- 
tnre  ef  tbe  eeiophagns.)   tir-t.  M'4  Joura-ii.  IM4. 

S.  seigte  am  2ä.  November  IHtH  vor  der  Birmingham  and  Midland  Couoties 
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Branoli  dar  Britiili  Medical  Association  eiu  Präparat  von  Oesophaf[n.ikrabi.  Btid« 
RecurrentM  wtren  ia  di«  krebiige  Mune  ein([utii;lt«l  und  wähniail  du  Lebens  war 
Pantyse  beider  Stirn nibUndor  consbitin  vrordcn  und  <lerp3tient  aphonisob  gtweam. 
(U«bnr  diD  Rnlwiob»iuiig  der  PamIvsD  ist  niclits  K*^^'!}'-)  ^t"'  Krank«  starb  wvnigi 
Tage  nach  der  Aufnahme  an  diüsiMiiinirter  Pneumonie^,  Ait,  wie  dvr  Vortragende 
meinU,  die  Folge  des  Eindringens  von  .Spei setheil en  in  die  tiefereu  Luftwege 
durch  die  lohliessuiigsunnihige  Glottis  war.  iBtioü. 

ftS)  W.  Cajicr  (LuDdoni.  Carctoon  den  Onopbacnit  and  Hagtns.  das  steh  durch 
I  die  HUt  ta  eine  UageaciverDc  entreckte.  iHaligoant  dUeaie  o(  Deiaphigtii 
^K  »nd  ttonuch  puilng  tbroagb  Ihe  »pleea  inte  a  polmoiur;  CBTltj.)    fs.-ii.  UtJ. 

^H  Du  Specialen  wurde  beim  Meeting  der  Rojal  Medical  and  Chirurgical  So- 
^^Rsiy  Ml  11.  Noveciber  gezeigt.  Die  Funkle  von  Interei.ie  lind  im  Til<<l  gegeben. 
I  Erw&hni  mag  nur  nooh  wurden,  dass  beim  Tnuken  dos  Patienten  über  der  Ca- 
[  rmie  das  Scliluokgeriiusch  gehört  worden  konnte,  und  doss  beim  An.tteebeii  der 
I  Cavtrite  miltet.tt  eines  Truicurts  eiue  grosse  Quaiitilül  gangrünöaen  Uaterial^  aus 
d«Tflelben  entfernt  wurde.  «ichon. 

S9;  T.  Wlifteliead  Reld  (Csiitcibuiy:.   fiaitroitomie  bei  Oesophagaikreba,  <6utT0- 
itomj  In  maUg;oaDt  diaease  of  the  oe>ophagiu.)  si.  n,„th<jiomeu;'>  Uuii,.  tUpuru. 
XX.  SSM.  pp.tn~rJ--i    Smltb  EldarACo.  Loadon. 

WiodiriLDlang  einer  beniits  mitgethoilton  (Lancet,  3.  Nov. 

ielltt,  sAst  nunmehr  liinzu^efügU:m  Obduotionsberund.    Die 

Patleotln,  eine  43j!lhrige  [-Vau,  überlobte  die  Operation  8  Monate,  erholte  sich 

ganz   ungemein,   ging  aber  schliesslich    an  Septicämio   tu  Grunde.      Der  Verf. 

MipBehlt  die  Operation  nach  der  Kowse'suhen  Methode  auf*  Würmslo,  besonders 

in  dieselbe  sehr  frtthxeitig  Torgenommcn  werden  kann,  «Kiiok. 


^Oj 


[i'j  Tboma«  J«ne«  (Manohciiiori,  Ktinische  Bemerkungen  Ober  Sastraitoinl«,  mit 
^^  FiU«D.  (CliDlcal  renarks  od  gaitroitomj,  with  QMtt.)  l.-uutt.  u.  A>i^.  i68$. 
^^b  Der  Verf.  redet  der  Gastrostomie  nuch  der  llowse'acben  MuUiode  (Ope- 
^^BtioD  in  Kwei  Zeiten  mit  längerem  Intertall  iwiscben  den  Acten)  warm  das  Wort 
^^■id  illustrirt  seine  Uohntiptungnn  dureh  Miltheilung  mehrerer  eigener  Fälle,  In 
•^einem  derselben  (nicht- krebs  ige  Slrictur  des  Oeaojilingus)  war  die  Puiienlio  nur 
'  Zeit  der  Publicnliun,  mehr  als  3  Jahre  naeh  der  Operation,  noch  am 
I  Leben  und  bei  verlredlichem  Befinden,  Drei  Patienten  starben  an  Peritonitis, 
iwei  andere  (Natur  der  Strictur  nicht  bestimmt  angegeben)  lebten  tur  Zeit  der 
Publicalion,  d.  h.  resp.  1Ü',,  und  ö  Monate  nach  der  Operation.  sbuon. 

91)  M.  Daflei-taUef  (Lendon},  Ein  Fall  von  Gastrostomie,  in  welchem  die  kOnst- 
Uoha  Oelbaag  iplUr  BDuchlesBeo  wurde,  (On  i  case  of  gastroslonj,  In  whicb 
du  iftUcial  opeatBg  was  subsoquentlx  cloted.)   Uus<  H~i^it,t  lirp„rtt.  Vvt  42. 

Es  handelte  sich  um  einen  Fall  von    —    «ahTScheintEoh  syphilitischer  — 
haguntrictor  bei  einer  34Jährigen  Fian,  in  welchem  eine  durch  die  Anlo- 


—    86    — 

gang  d6r  Ha^enfistel  «niett«  acblmonallicbe  Ruh«  der  nmtgtoD  Thiilo  to  güuUf 
inf  (livMlbcn  virkU,  Jus  «>  «bn«  woilora  iiutnimentelle  Bvbuidlung  dar  Slriotu 
mSgllcb  war,  die  FisM  zu  aohli«sE#n  und  itie  P*t.  die  Eniäbrung  per  vias  sMa- 
»les  wieder  ftufnehmeD  lu  Iu»n.  Üavies-Collcjr  ab  die  l'nt.  3' ,  Jakr« 
sp&ter  wieder:  ne  kennt«  nub  tcrgf&l tigern  Kauen  g&m  gut  PleUeb  nod  ui4m 
reale  Speisen  geniessen.  Zum  Schlosse  erwähnt  der  Verf.  eines  P&llea  von  GmIt^ 
stomie  von  Mr.  Brjrttnt  (I<ancet.  Vol.  1.  1881.  p.  biS),  m  welobeeo  sieb  die  PftL. 
ein  22jntirjg«$  Mntlrhrn.  wli^hos  in  srlbutmördoriarher  Absicht  Scbwefebtorege- 
tronken  halte,  bei  offener  Magenllalel  noch  4  Jshre  nach  der  Operation  in  bMlM 
Woblsein  befand.  Sie  hatte  geheirathet  und  war  von  einem  Rinde  entban^M 
worden.  Auch  in  dietem  Falle  halle  die  Innge  Ruhe  so  günstig  anf  die  RrtthM 
ftuuerst  enge  Striotur  gewirkt,  <laas  dig  ?al.  jetzt  leicht  Itlnben  und  selbst  Tcia 
tenheillei  Fleisch  gemessen  konnte.  sbiiok. 

92)  Uofcc  Itnrron  (LaDdon  ,  Oetopbtgnikrebi.  Giitroilomie.  Tod  4  Hemtt 
nach  der  Operation  aa  rjlmie.  <Saltgaaat  diteate  of  oei»phagiit;  gAitniUBii 
deatb  trom   pyiemia  ioor  montbi  after  tbe  opontfoa.)    Brii.  tUJ.  JWi*«'. 

Die  Funkle  von  Interesse  sind  Im  Titel  bezeichiicL  Die  DincauJon  äb«r  den 
Fall  in  der  Medical  Society  (vgl.  dieselbe  Nummer  p.  IUI)  Rifdcrt«  nichts  Beson- 
deres ta  Tag«.  MHuR. 

93)  M'flih  (Victorin.  ADMrniinnV   RotlieB  Sber  «loeB  Fsll  TOD  GastTOStoml«.  (lotet 

of  S  eaae  of  galtTOSlOm;.)     AnfirfiUnn  Med.  J,mr>,«l.    I-~:  [J'rrm/Tr  /ö'.SJ. 

Vortrag  in  der  Med.  Societr  of  Victoria  am  10.  Decocnber  1884.  Kiebta 
Besonderes.  Der  Patient  war  ein  45jlihr..  an  hochsitzendem  Oesophagaseardnain 
leidender  Mann,  der  am  .'j.  Tage  naL-h  Vcrnuhme  des  Schlnssactü  der  Operation 
an  Brilknidung  tu  Unindn  ging.  Zwischen  den  beiden  OporaUoDSacUn  hette  man 
nur  4  Tage  ferstreicheo  lassen.  suiuh. 


IIL  Kritiken  und  Besprechungen. 

1.)  deonr«'  Horownod  LrlTerU.  Diagnose  and  Therapie  des  ebronischea  Kai«>> 
catarrht.  iThediagnosisandtreatmentofthronicossalcatan'b.}  sc  Lonia.  1384. 

Dies  Krichtein  iat  «in  .Abdruck  dreier  Vorleiiiingen ,  die  l'rof.  Leffeits  in 
dem  College  o(  Physicians  and  Sargeons  in  New-York  gehalteu  hal.  Obwohl  •• 
lirfi>riinglirh  für  pracliicbe  Aenle  bestimmt  Ist,  so  dürften  •>  doch  auch  Spo* 
cialisten  mit  grossem  Vottlioil  losen,  da  es  ein  Resame  der  grossoa  persönlichen 
Erfahrung  de«  disUnguirten  Autors  bildoL 

In  der  enlen  Vorlesung  werden  die  Uelboden  der  Khiaasoo|iU  anterior  tt 
posterior  sehr  rollsUndig  ausninandergeiotU. 

In  der  tweiten,  welche  von  der  Diagnose  handelt,  werden  die  drei  Fomion 
f  chronischen  Khinitis:  die  einfache, byf>ertropbi«cho  and  atrophische  oder  Fbtid« 
twschrleben  ond  ihre  weobselseitigDD  Beiiobangoa  Tondgliob  berrorgehoben. 
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Dio  drilt«  Vorleaan;,  in  wtlehtr  ilio  rcrscbiodi'n«!!  tli«rap«Dtiiohen  Mu»- 
nshman  mist&ltrUch  erCrlert  Verden,  Itt  iweifellos  der  «ettbroUsU  Theil  du 
Buobes. 

Dia  Vorschrin«n  sind  von  wun<l«rbAr«r  Dauilicbbolt  und  in  «ineai  Ton  nr- 
getragen,  welcher  mit  elnnm  Scblago  <lits  Vgrlrauoii  des  Lesen  gefu^M  BlDint. 
Bin  Jeder  fühll  ioKt«l(?li,  iIdsh  die  L«bre&  des  Aalors  saf  die  solide  Bmij  von 
Thato*ob«n  gegründet  sind,  welcbv  er  wlhst  beoba^^bU-t  und  g^eprüfl  bnt, 
Dr,  Lcfferts  ist  ein  ausgesprocbenor  Gegner  der  Anweudang  der  Kasoadoaehe; 
ebenao  vernrtheilt  er  den  Zusatz  von  Nklr.  bicarb.  tu  Lösungen  behufs  localer 
Appll«ation.  Bei  der  lijpvrUophini^hEii  und  lotidon  Kbinili*  »«tit  er  dns  meiito 
Vtrtniiien  in  einen  rninigendon  und  nnligeplischen  Spräj,  für  dessen  wirksUM 
Anwendung  er  (p.  29)  eine  Summe  von  Regeln  aufstellt,  trelcbc  wir  der  Aufoierk- 
lamkeit  der  Aerate  empfehlen.  Bei  der  einfftohan  Rhinitis  bfilt  Dr.  Loffartt 
Insufflationen  (Solicflsiure.  Tannin,  Jodof.,  Morphin.,  Belladonnit  etc.)  in  der 
R«gel  für  «weck Dösiger  ais  den  Spray.  Die  chrrurgisohe  Behandlung  des  Cfttarrhs 
(Zetstdrung  Ader  Eutreriiung  des  Uypertroi'bi.Huhen  Gewebe«,  welche.t  die  Nasen- 
mtuoheln  bekleidet;  der  Neubildungen  dor  hinteren  Nwe)  wird  kun  aber  kUr 
bMobiieben. 

Das  Buch,  welches  nur  iD  Seiten  idblt.  enthalt  33  Illtutrationan,  die  xninetst 
Tonüglich  ausgeführt  sind.  Ginige  ÜrackrehlerfonNanwo,  wieCzermack  (p.6), 
Praukel  (p.  7),  Tlindicuin  (p.  7),  Turt(p.  8)  mögen  zum  Vonheil  des  BnohM 
in  der  sweiien  Auftage  <:orrigirt  werdea.  hubkll  uacrkksib. 


b)  a.  Lunln  (St.  Pscenlnirii).    Ein  Bsltrsg  inr  Tbenpla  ud  SUttttlk  der  Dtpb- 

ttMTil.)      •*i'.    P'l'fbwyrr  latiiiriuurhr    Wochmtclirtfl.     ISS,i.    Nu.  tl — 'J. 

Eine  Fluth  neuer  Mittel  und  Bohandlungsmothodeti  ist  in  den  Ictiton  Jahren 
gegen  die  Diphtherie  «mpfuhlen  worden;  mit  Enthusiasmus  werden  sie  von  ihren 
ErlliKl«m  in  die  Pmxi;^  rini^efiilirl,  nlli*in  so  oft  die  trügeriaohv  llofTnung  er- 
wacht«, iass  es  endlich  gelungen  sei,  aini>  luverlÜMige  WalTe  gegen  diese  mör- 
derisch« Scuclie  XU  finden,  .10  oft  wurde  diese  llgfToaog  aiicb  getäuscht.  Es  ist 
den  optiinistisoli(>n  AnproLinngen  antidiplitherischer  Mittet  ge^i-nüber  dtihor  im 
bSchsten  Grade  iirwiinscbt>  an  der  Hand  eines  gri)Mcr«n  BeobnchtungMiiaterial* 
Sber  die  fautiscben  Erful^^  der  (r^hchen  Iloiliuillel  aufgeklHxt  zu  werden ;  dies 
geschieht  in  Her  vorliri^undun  Arbeit,  ilie  sowuhi  wegi>D  der  Sorgfalt  der  ßeob- 
aehtong,  als  auch  wogen  der  Grösse  und  Gleich mässi^keit  dex  xn  Grunde  liegen- 
den Beobaolitungsmateiitds  eine  eingebende  Beachtung  verdient. 

Der  Verf.  hat  als  Arxt  auf  der  Diphtherioabtlietlung  des  Kioderbospltals 
des  Prinzen  von  Oldenburg  in  Petersburg  im  .Inhre  1842  und  in  der  or»ten  Hälfte 
dos  Jahres  Iä83  eine  Anialil  der  damals  und  inm  Theil  auch  noch  jotEt  gebrauch- 
Uolwn  Mittel  an  grösseren  Serien  von  Kranken  erpn>bt  und  erläutert  die  Resultat« 
Mfner  Behandlung  mit  Hülfe  ausführlicher  itnlia  tisch  er  Tabellen. 

Zum  Verstütidniäs  der  Tabellen  niuss  vorausgeschickt  werden,  das*  L.  eine 
fibrinöse  Form  und  eine  phlcKmuncls-suptischtf  Form  der  Diphtherie 
unterscheidet.  Die  erster«  entspricht  ungofnbr  der  von  Derte  I  als  ciLtnrrliali.Hche 
ttod  cronpÖneKorm,  von  Sannä  als  „forme  bdolgne"  beschriebenen  dipblheritisehen 
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Erkrukiinx,  dl«  iveite  itda  sieb  Mm  mit  4«u,  ms  0(rt«t  »U  gsacrliite 
■ad  »iilMriK  DiptitWw,  S«nni  sli  „fontt  inftctiMM  al  »«ligne"  boMiehMl 
Ua  FÜli,  bei  deam  «•  >l()i  sichi  bloss  um  «in«  Etfcnnkong  du  RMbans,  »m- 
<  4mb  t^Ideh  «ach  bb  diu  dtphtWlschc  Affectioa  ^  Keblkopf»  und  der  Ue- 
fwflB  Laftvtg*  hud«h«,  IU)t  er  cmiobsl  Msacr  lUdmoog.  vm  Bicht  durch  dii 
hier  BOck  Usiakomiarnd«  Gff&hr  in  Slenos«  der  Luflwtf«  di«  Utbersichtltcliknt 
ttod  Elad>etl{l«it  Mliwr  BcobacbtuagsnottltAt«  bei  der  Bekinpfuag  il«r  dl]»btlif- 
risebta  iorMtion  selbft  n  lUm.  b  bsiidttt  sicfa  b«j  dvn  j«tit  la  bMprMhwukn 
nUtO  aUo  anr  ibi  scbwertn  nnd  IficIiWre  Fohmh  der  Rachandiphüiwi»  ehai 
Csnplicatkin  voa  Seiten  des  Luyai  naJ  der  Luftwege;  Im  QaÜM  rind  K4 
mIcW  [%IIc  roo  L.  brnbacbtet  gnd  rermUiM  w«rd«D. 

ZuüLehst  «urdeD  57  FUl«  kuf  dcfl  Ruth  das  Dr.  Rsachfnsi  mit  Sabli* 
laal  behaadelt.  Ood  sw&r  etbteltea  dte  Knukea  Pinscltugen  der  Raebeabellg» 
nit  «Eur  Läsnag  roa  BjAivg.  bicblorat.  oorrosiT  1,0 :  1000,0  nretstöMllieb  und 
Spfilaagm  dts  Fhaiyaz  mit  tiaer  Sublimattänin^  von  1,0 :  !iOOO,0  stüadlich. 
Intern  Weis  und  Hoschos.  Die  RssolUte  d«r  BebADdloag  siad  aus  der  unUa 
uifetakrt«'!)  Tabelle  «nichüich, 

DaDAcb  vnrden  in  &4  F&llea  Versnobe  mit  dem  tob  Jaeobf  «Dpfohleaea 
Li^.  ferri  seaquiclilorati  geuiMht.  Dss  Htdicasient  viirde  innorücb  gegeben 
von  I  T'ojrfen  zwebtündlicb  bis  2  Tropfen  halbst öndl ich,  gniiält  mirde  d« 
PbAr^nx  slüadlicb  mit  SoloUo  addi  bcrici  (3  pCt.).    Wein  uad  Hoscbu*. 

Drlttdos  mirde  du  Chinolin  erprobt  auf  dto  EmpfeUang  Seifert')  bin. 
PidMlungca  des  RaetMiii  mil  Chinolin.  |iori  b,0,  Alkobol  50,0,  Aq.  dest.  50,0, 
twnlstOndUoh;  SpiUnngea  des  Ruhens  mil  Chinolin.  pur.  1,0,  Aq.  dest.  SOOi 
Aloobol  60,0,  stfiadücb.  Inneriicb  Vein  und  Moschus.  So  beb&ndelt  wurden 
S8PU10. 

Viertens  wurde  dae  too  Andeor  io  die  Thwapio  (ingeführte  Reiorafn 
Tenuiht:  Pinselungen  mit  einer  lOproc.  Ldsuog  tveistfiadlicfa  und  SpUlungea 
im  Kscbens  mit  einer  I  prac.  L^Hnng  des  Uitiets  stündlich.  Wein  und  BloHbas. 
8»  bahudelt  worden  129  P&lto. 

Pünftuna  wurde  an  33  Di phlheriek ranken  die  Behandlung  mit  Brom  erprobt, 
welche  ron  Jacob  Schütx  und  ililler  warm  »mpfohlen  worden  war.  Auf  die 
Art  dor  Anwendaog  kann  hier  nicht  näher  eingegangen  werden,  2ar  Benotzaag 
kamen:  Pinselungen  mit  Läsungeti  von  Brom  pur.  0,5  bis  1,0,  Kalü  bromat.  0,6 
bi(  1,0  in  Aq.  dest.  100,0  ein  bi.i  d reist Ündlioh  und  Inhulntionen  einer  rtwii  halb 
■OBtoifcen  LOsang  *  j  bis  xweistündlicb.    Innorlinh  Wein  und  MoKhos. 

Seehitens  Isl  die  ionerliahe  Ver&breirbung  tod  Terpentin  anf  den  Vor 
seblng  von  Bosse  and  Hampeln  in  23  K&llen  versucht  woitlea.  Verabrelobt 
WDrdo  Ol.  Tereblolb.  von  Smal  tiglich  tu  einem  Theelöffel  bis  lu  10  IVopfaa 
atllndlloh.  Oleiobeeitig  Spülungen  des  Pharynx  mit  Sol.  acid.  bor.  3proo.  MSad- 
Uoh.   Vein  und  Muchus*). 


Bd-J 


*)  DU  Oehandiung  mit  Brom  and  mil  Terpentin  i«t  nicht  tob  Dt>  Lunln 
•elbit,  Modeni  (on  d«u*n  Kaehfalgem,  den  DOr.  HenkiDg  und  Pope«  darcb- 
pfOhit  verdoi. 


—    89    - 

Die   mit  diesen   Ttrschledenen    licbdiidliiiiKHinethaiJen    eru«1tcn    IttinlUt« 
sich  am  btMtn  mit  einamitr  vi>rgl>')clif  n,  wi-nn  man  siti  in  folgeader  Ta- 
litll*  lOauDinenxUilll,  die  einor  EH&utcning  nicht  weiter  bed&rT. 
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Will  m&n  sich  aiis  diMtn  /ulilcn  etnn  StihlassfoIpcmD);  fSr  ili«  Praxis  »r- 
Ifiiiticn,  «n  fol^t  dnrtiiis,  i\a*i  'He  tlbriniiflnii  Fonneii  mit  IM.  Tef^biolhinap,  die 
phleifmoDOS-sppii sehen  mit  Ki!!«ii  xii  hnliandirtn  »iml, 

Wichtiger  und  ejocr  riatiirwisscnäcliBlilichen  AuffaMung  d«r  llierapeutiiiohM 
Beslri'buiisen  oiigomeiiüencr  scheint  Jeduob  dem  Referenten  noch  eine  ander«  l.thre, 
velchc  von  diesen  /nhlen  deiitlieli  genug  g'-pn-digl  vird.  Man  soll  nicht  iii  gros» 
|[ulTniini;eu  uuf  die  Aiirrindiing  eino.«  Sjicriticnms  gegen  ilte  l'lphlherie  setzen,  so 
lanc^  iinji'f"  Kenntniitw  übir  du*  Weseri,  die  Vptbreiliiiit(?(weise  und  dii*  TrSgor 
di-s  di]jhtherili$>'huii  L'ontnginins  ^n  miingelhiirie  sind,  wie  heul  in  Tagp.  Erst 
tine  lipfere  Erkennlnlts  der  Kmnlihell  selbst  kann  uns  Mittel  g^gen  dieselbe 
kMUim  lehnen. 

Abgesehen  vor  den  bisher  berück» iuhiiglen  i'ttlleo  sind  gleichzeitig  noch 
t)Ä  Fälle  behandelt  worden,  bei  denen  neben  der  HachenalTection  anch  eine  Dipb- 
th'He  de)!  Krhlko[)fes  und  der  liufiwege  besttknd.  Die  Behandlnng  besland  in 
diesen  Fftllen  in  Inhalationen  rnn  Natr,  bioarbon.,  innerlichem  Gebrauch  VOd 
Apoinorphin  und  der  Fön  ßauchfuss  (auf  der  Versammlung  der  Nalnrforscher 
nnd  AerxlC  in  Baden  ■  Roden  1879)  wumi  empfohlenen  hydroiherapru tischen, 
energiwb-diftpliorclischen  Behandlung.  Die  Tracheolomie  wurde  erst  bei  nn- 
mitlell>Jit  drohender  ErsliuknngsgefalTr  gemaclit,  Die  Mortalität  belru){  in  dioMn 
PUlon  7tfi  pCl. 

Weitere  stat italische  Angabi>n  aber  die  benbachlotcn  CoR)plic«tiOD«n,  H&iiQg- 
kcit  und  Dauer  der  Albuminurie  etc.  sind  im  Original  oaclixalBMn. 


n.  Jahrgang. 
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lY.   Briefkasten. 

LftrjiV<>I«ig1<>rti(i' and  rliltiolotrhchc  Hocllon  il(>r  iH.  dvnlsclimi  Natttrforwhn^ 

VcmuniiüiiiiK. 

D«r  Soliiiftnibrar  **f  SmCIou  wllvt  folgendcD  Aurrnf  u  mV»  LupigAlegMi: 


StTBitbnrs.  I.E.  1885. 

Hochgeehrter  HerrI 

Die  5B.  Vertaiiiraluiig  dotittcher  MnturforBulier  und  Aente 
wird  in  diesem  Jahre  vom  17.  bis  22.  September  in  Struwtbtirp 
(«seil. 

Unterseichneter  hat  c8  übernommen,  fUr  die  Scction  der 

Laryngologle  und  Rhlnologle 

die  vorbereiten  den  Schritte  xu  thiin. 

Cm  den  >Sitr.iingeii  iiuserer  Section  recht  nahlrelchen  Benucb 
und  gediegenen  Inhalt  zu  sichern,  beehre  ich  mich,  Sie  tnr 
Theilnahoi«  rreiindlieliet  «inziiladen.  Falls  Sie  beabsichtigeo,  in 
der  Section  Voi-trfige  Eii  halten  oder  sonstige  Mittlipilnii^n  tu 
machon,  so  würden  Sie  micli  durch  reclitxeitige  Anzeige  hiervon 
sehr  verbindeß.  Die  Gescbäftsnibrer  gedenken  Hitte  Juni  das 
allgemeine  ßinladnngs- Schreiben  zu  vervonden  tmd  es  witre 
wünschenswert h ,  schon  in  diesem  das  Programm  der  Sectiun*- 
Sitaungen  wenipttm»  thcilweiso  verAlTen fliehen  lu  könn«n. 

Dr.  Piiul  Uoyor, 

KNai{a«H  1&. 


Wir  Hfrr  Dr.  Utrer  irr  Rfdwtian  mittheilt,  lind  Ua  jMtt  ml  «Mig« 
AnmaldDntai  *on  Vnritl|[*n  etlo\gc  und  crbittci  d*t>*lb«  dalitr  «itdtrhok  inBKMebtt 
ohloieh«  und  baldig»  AamrlJuiiff  ickbcr. 


StdraclU  M  L.  »thammhtt  la  BarUa. 


Tiitornatiouales  Ceiitralblatt 


fttr 


Laryngologie,  Rhiuologie 

und  verwandte  Wissenschaften. 


JahrgianglL 


Berlin,  September. 


1886.  No.3. 


1  Referate. 

a.   Therapeutische«. 

I)   Eb,  CaniliTfll  il.Dndnii)     Die  phjrsioIogigchD  Wirkoas  toh  Com  und  Cociln. 
(The  pkjslologlcal  actlon  of  cnca  ABd  cacaine.)   li'H  .Vni.Xuiu,,!.^!  j^»«.« /«>;, 
Di*  aiiT  VernnksniDK  Dr.  Rlnger'fi  ton  C.  an  sieh  solbit  (nil  felviimn  und 
issen.  infiDrlich  ^nnnimpnKn  Ddudd  ron  Com  iin<1  Raindm  A!oaloi<l  Kng«at«llten 
Versuche  ergaben  folgeuile  K^snlUtl«:    I.  Cona  ami  Cocain  otilfulli'n  eine  linppelte 
Wirltsunlieit;  si«  wirken  in  Itleinen  Doaen  ala  Seilativa,  in  cronsen  al«  Stimulnntin 
da«  Gehirns.    2.  Cocain,   innertiah  t(«noiiiiiien ,  dilatirl  die  I'nptll«n.    3.  Cocain 
I      bcftiUl  nur  In  grosBeri  Dosen  loiische  WirliuDgen.  nKuK. 

L    S)  f.  Boynauii  (Berlin).   Heber  die  Anwendans  de»  CacalQ  Im  Urjnx,  Phar;u 
^H  md  fal  der  Nase.    Tonnj;  In  der  Berlinet  mciliciD.  GeMlIiehatt.     flrrliiMr  Hin. 

^H^       Sacb  einer  aasfährlichen  llebcrMcht  der  Utentur  besohreibt  II.  die  snbjeo- 

^^Bren  RmpÜndaiigeri  bei  C-Pinsslnng  dos  Iliarynx  nach  eigener  WnhtTiohruung 

(.als  wai;!)»  an  lUr  tiinUrDn  Kaclienwttad  ein  Uerg  in  die  Höbe,  über  den  m&n 

nichl  forttcbluRkm  könne")  nnd  benpricbt  die  practiscbeAnwrmlnng  dlMi-sMillel». 

Kf  sflbildeil  lUHfübrIJch  die  AnltstbesiD  des  Kehlkopfe,  die  BeeoiUyung  ilpr  .Scliling* 

|i      btsehwerden  der  riitbi.iiker,  des  Reixbuslens  bei  Larjnx-Calorrli  und  die  Anweo- 

i      dnng  des  Cocnin  in  dnr  Nase.    Hier  war  e.t  mÖKlicli,   in  einvm  Kitllo  eine  Stelle, 

von  wo  aus  mit  alier  K^g^Iuiütsigkeit  llelleihuston  ausgelost  WFrlen  konnte,  durah 

I      Cocain  r«actio:isloB  tu  mucben. 

I  An    dieiirn  Vortrag  kniipflo    sich  in  der  Berl.  Hed.  Oes.  eine  DIscussbu. 

(Berl-  klin.  Wochcnschr.  1884..  No,  5.,  p.  77.  nnd  No.  6.,  p.  9*),    in    welcher 
PrHnkel.  H.  Krause  und  Lublinslcl   Ihre  Erfahrungen  über  Cocain   mil- 
ilen     B.  Pränkel  besprach  besonder»  die  Abachwellung  des  oav^mösen  G»- 
der  N.1S0  bei  Bcipinselnng  mit  Cocain,  dio  Kci.italie.  lu  dingnosliiiren.  wie 
'die  Sch»relluii(!  auf  Hyper&roie,    und  wie  weil  sie  nut  Hyperplasie  beruhe, 
nnd    di«  Khinoüoopia  anterior  erleichtere.     Auch  betont  derselbe    den  ITrutttand. 
dass  Cocaiopinsolungen   bei  Reflemeurosen  i.  K.  der  Nasenliölie  ein   wiahllKeH 
diagnostisches  Mittel  seien.     Man  könne  sowohl  nachweisen,  ob  die  Ncuiof^en  in 

II.  Jahrgang.  S 
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>Ier  Tbst  Toa  der  Sase  aos^ageii.  und  weldi»  Stell«  derSchlefmhwil  sie  henta- 
rufe.  Ktftane  erwEhnt,  d&M  m  darcli  di«  EinwirkuoK  too  Cocain  sinen  ftwicwo 
Spitlrum  in  il«r  Wahl  itr  InKtraniWtC  b«i  tptrabryng*iit«n  0|i«rMi«n*ri  ^ttmonmi 
bab«  uod  ei*ct«r  operireo  küni».  &  rtiixKU. 

3)  tifo.  w.  Mnjnr.  C«»[n,  hjdnchlor.  bei  Vtien-  a&d  HalskTsakheiteiL  (Oociin 
bjdrocblorat«  u  diaauu  af  Uu  hm  ud  throat)  Oj^j.'  itr-f.  &,ry  j^at-^ 
AfrÜ  IttHS. 

Verf.  spricht  ia  einer  aiurüliTlicben  At>1iAnd!uiig  letn  Vertrauen  u  diMna 
HitUl  als  locale*  AnintheUcum  der  Lafiwcge  .las  and  b«^ric!it  die  m»nnigticbM 
KrukbritsttuUnde,  wo  es  von  Nutien,  nnd  die  0|ieraÜv«B  Jlassnnhmsn,  wo  s(Im 
Anvendnng  von  grosser  Wicbiigkeii  isi. 

Br  bat  eise  Aniahl  ron  P&Men  (96)«  «eiche  in  seiner  Pmxis  in  etn*iB  g*- 
wiuen  Zeitraum  Torkkmen,  registrirt.  in  denen  er  das  Cocattt  (gewfrbntteh  b 
4  pCt.  Solfltiofi)  anwandte.  Die  Details  einiger  int«r«8Mnler  Pille  werden  ansser- 
d«in  mitgetbeilL  i.ErrBHTs. 

4)  Kchinhi^low  (Kopcnlingpn).  Debcf  dft  iBwendong  des  Cocain  bei  RraikbeltM 
dti  Kehlkopfei,  des  Schlaodei,  der  Nase  lud  der  Obren.  (Udb  ob  AnveadtUN 
af  Kokiinet  ved  Sygdomiiie  I  Straben,  Svalget,  Kasea  og  Oreu.)  //ruf/xWc 
TtiUmir,  SUIS''    p. -il . 

Bestätigt  die  schon  gemachten  Erfahrungen  Über  die  aalst hosiranden  «ml 
analgesi runden  Wirkungen  des  Cocains  auf  die  Scbleiubäute  der  obengonaDktM 
Körpertbeile.  adtosbfiiiut. 

&}  tiUlilalalu  *.  8M>  (Mcakao).  Cocala  bei  Hall-,  Käsen-  und  Ohrenkraikbeltea- 
Dtmlielti  mrd    IVaeAnuehrl/t.  S...H.   S.  1-11.   /wi 

Bericht  über  dos  Verf. 's  Brfnhrungen  bei  Anweminng  dp»  Cocain. 

Verl  Eloht  In  Nase  und  Pharjni  eine  5  proc.  V.uoliosalbe  der  L&sting  tor, 
weil  dioMlbe  weniger  rasch  verschluckt  werde,  man  von  ihr  wenixcr  brauobe  und 
der  bitlnr«  Cocain -Co)!  cbmack  dabei  woniger  Ijertorlrete.  Vorf.  verwandt«  Cocai* 
auch  bei  acuter  Laryngitis,  Pharyngitis  und  CcrfEa  mit  Krfolg.  Er  verursacbte 
sich  selbst  durch  Lspispinsetung  eine  Laryngitis,  am  sie  durch  Cocain  h«ilea  lu 
können.  d>  FKASXKBt. 

8}  Zanfal  'Vng).  Weitore  lUttbeltiingeQ  bber  di«  Terweadong  du  Cocain  ia 
der  Rblno-  osd  Olotberaple.    Pf.tyn  w^d   ir..a<-«i,'br>yi.  .v.r.  m^;. 

Z.  beobachti^tn  sehr  gute  Wirkung  der  IH  bis  äO  proc.  CooaiD-l^ung  bct 
Retleineuiüsen,  welche  von  der  Nasonschloiaihaut  ausgingen.  Das  Einlegen  eb)ea 
damit  getränkten  Wattelaropons  in  die  Käse  sistirt  meist  die  AnfSlle  für  StundaD 
nnd  Tage.  Auch  maeht«  li«  Cnnlerisniionen  schmerzlos.  Acuter  Soh'iu|ircn  haiiR 
durch  balbstdndigee  UegjMlassen  solchrr  Tampons  in  der  Käse  (oiolirnialB  des 
Tag««)  wesentlich  aitetcfctarl  werden.  Uie  übrige  Arbeit  beliebt  sieb  auf  die 
sobmentstillend«,  Torsügliobo  Wirkung  ä  proc.  Cooaia-Taihpoiis  im  Oehörgang« 
bei  Otitis  media  acuta.  CHuiu. 
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'    7)  rr«!  (8od<pwt\  Mir  A*  in«i«tt(  im  OKtii  Ui  Rieben-  and  Kthlkvpf- 

^k  J.  wmdel«  10  pne.  bii  30  proo.  LiMDg«n  an  lor  Rrt«ieht«niif>  dtr  Itiya- 
^boMofiiMlMii  OaUnoelniif,  dun  g»p>a  du  HüsUln  TabsreulOser  sn<l  gtgtn  Alt 
H^hlinfbeMllvtntvB  in  Folg«  tabsrcalMer  UlMraiionen  In  Ra«1i«ti  uftd  K«hlk«p(e, 

»ow(e  «idlkb  nr  Anlstbtslniii;  In  «Im«»  Pntle  van  K«lilliopfpfttf|t  b«^s^*U[•crkt*on. 

Imtn«r  war  d«r  Erfolg  «In  »ehr  Küiwtiitnr  '  iium. 

,     8)  0.  Seifert.    Im  Wirkung  d«3  CMatn.  manat.  uT  die  StUetnbul  der  IdM, 

H       des  RatfceU  lad  dM   KchlkepflS.      CrmtrnlWnIt /ir  M>a.   HtJieia.   Sa.  t.    tS9i. 

^  BMtAii^un^  der  lisbrrigon  Uoob«chtungeii  Qbi>r  Anislbwie  des  Ruhens  und 

der  Nbm:  mit  der  Wirkung  an  Kehlkopf«  war  Verf.  nklil  ^u^ri^den,  wa.i  wohl 
datia  Miaeo  Gcnnd  babeo  dürfte.  Au»  *t  nur  eine  &  proo.  IiösunK  ^''nuUt  hatte. 
Ref..  dfr  sxit  Oclobvt  lt$84  inhlietnbr  Vtinta>:hp  mit  Coaatn  iins(i>lllo,  kann 
ins  Atlgenelnen  gletcbfalls  den  hohen  Werth  desselben  bestitigeii;  es  ist  ibni  l>is- 
ber  DDT  ein  einiiger  l'all  Tori^kommen ,  bei  dem  sich  selbst  naob  4  bis  timaliger 
Bepiiuetnng  mit  20  pnc.  Lötanjt  ktine  genügende  Totnrani  im  Larynx  enielen 
liesH,  alleidingfl  ist  diu  I'-Uienltn.  die  Besllxorin  «Iciea  unter  dem  Vureiiiinungs 
«JDkel  der  StimmbSuder  sitien>JO[i  ['a|iiIiotiis,  f oii  einer  gaiit  nugeirähnliciieii  uikI 
u*s«TOidenllHhen  KellcxerTegbarkeil .  die  auch  durch  gUichfeitigo  Bnpinsdung 
dt6  Zung  Engrundes  nnd  der  RachonthoJU  nicbl  beseiligl  werden  konnte,   i»  kK'II. 

<     9)  S,  MejrerMi   (Vanchau).    Vober  Cocalo  in  der  Ur|ii{tilogte  and  RhiMlogle. 

B    (0  atosowaiüi  koLaing  w  Urragologii  i  ryaologU.)   Mfii/ey»,!.  So.  ■^  lnSi. 

^"^  Nach  einer  kuraen  KrörUrung  d^r  liislitir  nili  diesem  MiUel  nn  geil  eilten  Ver- 

suche, berichtet  M  über  di«  Kpsuliate  seiner  eigenen  Boobachlnngen  fetgendea; 
Bei  Entfernung  eines  Kehlkopfpotypen,  unter  Benutzung  einer  SOpreeentigen 
CoeaLnlösung  oonttntirLe  M.  eine  nnvoll^tiindiga  AnäitUi>.iin.  dcinn  die  K<>ll<<io  der 
Moscalatiir  waren  nioht  aufgehoben.  Dennoch  bcboutiU-to  raliint  iieinen  Schmore 
TerspQrt  XU  haben.  Ferner  wurde  nivch  Rinpinsolutig  mit  Cocain  (16  pfoe.)  ein 
TAnsillarahseesi  eröffnet.  Der  lÄchmera  war  Tormindert,  doch  immer  noah  leldiaft. 
Ebensowenig  konnte  mit  i'incr  10  proc.  C'ccninlösung  lotnie  L'nomplindlichkeil  bei 
Operation  der  adenoiden  Wucberungoii  oniell  werden.  Bei  Entfernung  vun  Nasen- 
jwlypen  war  xur  KrlanKun^  von  vollständiger  Uiieuipfindliehki-'it  eiiK'  20  proc, 
Cocaintösung  erforderlich,  l>iq  Blutung  war  minimal.  Kcüeihu.^ten,  der  bei  der 
Berührung  der  Musclioln  mit  der  Sonde  conaialirt  wurde,  verschwand  nacli  Be- 
pinselung  mit  diesem  Mittel  vollstündi),'.  nenigei  Erfolg  sah  M.  bei  Benutzung 
einer  SO  pton.  Lösung  in  einvm  Falle  von  Nagten bluleu,  in  welobem  die  blotenden 
Stellen  am  Sepium  mit  (!?m  Galvnnocnnlor  goiii?.t  wunleo,  —  Dagegen  konnte 
bei  einigen  Patienten  uuLer  Anwendirn;;  von  \5  proo.  Cocnintdsang,  die  scIiwiiTige 
rhin&30opi:>cb?  TJntenuchnng  sofort  nusgoführl  norden.  M  bealttlgt  die  Angaben 
Semon's,  dass  die  Wirkung  di«  liliUel)^  von  seiner  Concerilralion  abhRngt.  und 
glautit,  dass  die  Atifisthesie  in  den  tieferen  Theilen  niclit  erlnngt  werden  kann, 
also  ^ne  ob'^rflnihlichc  i>l.  -  Aneh  sohllsnt  er  sich  der  Ansicht  von  Stärk  an. 
dkM  bei  gewissen  Personen,  tiotx  loealer  AnüMhMie.  die  ReHeibevegungen  fori- 
beiteben,  rechnet  aber  solche  P&lle  ta  den  AusnabmeQ.  imiW). 

^^K  J 
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10)  V.  Lnnit«  (EDpsuhagpn).  Eioige  Bemerkongen  Ober  dl«  Anwiadti^  in  Co- 
Gftia.  (Hagle  Bemlrkrariger  om  Kokainets  aavendelse.)  Lyritr\/'i  Jm  lAytt. 
«.  Rikkf.  XI.  Ni,.  u,  /;. 

ApIioriitJsche  BanierkungGn.    Nicbis  Neues.  «CBiaBOBiiOw. 

11)  J.  strnlinii  (nntfatt).  Cocain  bei  acuten  Affectionen  der  oberea  Lnftvcgc 
(Cocaiae  in  acate  affectioni  of  the  Upper  retiiitatori  pasia&esj  UriittA  }M. 
Jmiraal.  13,  Juni  tSÜJ, 

Scirii«rbar  eonroi  gucbriebenes  Loblied  des  Cfloalns  liel  allea  ml^lielMt 
acuten  und  hiiob  ctironiscbcn  Leiden  der  oberen  Luflwege.  Im  fibiigen  »ImmIM 
niolits  Neues  entbalteod.  seuoh. 


12)  0.  Chikri  (Wlaa).   CuQltdschei  Ober  die  anaestheilrende  Wlrknog  des  Gociloi. 

Bei  3  Fällen  von  Kohlhopfpolypeti  wirhio  i]aa  Cocain  sofort  anäalheciiKiKl, 
bei  cinttin  3.  Pallc  erst,  naclideiii  di«  au^crordentlirb  grosso  Empßndltchkeit  d« 
Kranken  durch  Son<!iniiig  n^gesliimpft  «ar. 

Bei  tabercu'üaen  Larynigcschwüren.    bei  Angina  nnd  bei  Anveiidung  Att 
,  QalvaitOL'aualili    auf  üescbwolknc    Nftsenmuacbeln    vritCultGlo    es   aiiftiMeiehiiele 
naIgeLisobi?  Wirkungen.  ACi'OBn'sitAT. 

13)  Labni   (Mkltand).    CoMlB  In  der  Keblkopfpratis.    (La  cocaiaa  aeUa  pratlu 
larlngojstrica.)    o^nfii-  dr-ju  OnpiuiU.  Nu.  2.  ifidi 

Vorf.  einpflittilt  nach  ireiuden  und  eigenen  Erfahrungen  die  AmreadaBg 
30  pioo.  Cocitiiilüsuiig  in  Nme.  Kuchen,  Kuhlkupt  und  Luilrühre  in  diannoxltMlMa 
und  tbcrapeatisubnn  (opuratiTcn)  Zwecken.  kvrx. 


14)   itorcgsxHRaT  (Wien)     Dia  Cocaio  als  anglospastlaches  mittel  1d  der  RMdo 

ICOple  und  LarjBgDBCOple.      il'itnfr  m..!.    Ul,\li"      Xi.7.    inn.. 

Dns  Cocain  wirkt  In  2  prno.  LosuDgen  antimisirond  auf  die  Schleinthaat  Ja* 
Rachens  und  dorNoae,  und  xwar  dauert,  dii'üer  Aiigiospuamus  '  ,  bis  luebrere  t>tun- 
den,  B.  wendut  mit  Vurlheii  diese  Wirkuiiij;  nn  bei  lljiperüniiu  der  SohleimhAul, 
beim  Beginne  dos  SahnuiiTens  und  aur  l!^rleii:li(erang  der  lUiinoscopia  ant.  und 
poat.  Bei  Hypertrophien  der  Muscheln  hat  es  lieiri«u  EITecl,  Für  den  Keblkopt 
brnucbt  man  xur  tirxieluug  der  Geniasvorengerunit  .'■  proo.  Lö»ingen;  die  BepinM- 
lungcn  mit  denselben  leiKlele  B.  zur  Behebung  acuter  und  leiohtsr  nbroniacber 
Catarrbe  gute  Dienste.  iiiiaiu. 

Ih)   E.  CrMsnell  Baber  (Hrigi.ioni.     Die  WirkUDg   des   Cocain   aof  die  Kuei- 
icUeimhaDT.    {The  action  of  cncaine  on  the  nasal  mucoui  membrana)    Uni. 

B.  bestätigt  Jellinah's,   Boswortb**  »nd  A.  Beobncblung,  dass  Cocain 

^anaaer  seiner  ao&slhesirvnden  auch  eine  zusamuieazieheuile  Wirliiing  auf  das  go- 

ni»reiohe,  ereclile  Gewebe  der  NaaenmuHcheln  hat  uud  lli«ilt  zw<^i  Pille  auslilbi- 

lich  mit,  in  denen  dieser  Eflect  gunau  in  seinen  einzelmtn  riiason  Teifalgl  wurde. 


4 
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B.  ist  d«r  Ansicht,  d&ES  iif  'Wirkung  iikht,  wie  Bosirorth  meint,  »ich  nur  auf 
dna  carernlise  G«webe  b»9cUrSali#.  sondnrn  atidi  di«  Capili&ren  betrüfn,  ~  Die 
WicIitJKkoit  der  Tlintsachf  »«i  ^ss.  nicht  ntlpin  för  Hio  Erleichterung  der  In- 
spoctinn  dnr  Nasfl,  sondern  nii<;li  Tfir  die  DifrFiientiBldi.igiJDBe  zwi9cli«n  aiiifncber 
Füllang  de»  cavernäsen  Gewebes  und  &clilen  hy|)«firoplii»nhen  V»rinderungen 
■nteMclben  (bnieils  von  H.  Prunk u!  horvorfceboben.  Ki>(.),  sowie  filr  die  Erioichte- 
'tiiDg  von  Oi'ORttioncn  und  wnhrsulieinlioh  für  die  .Stillung  tou  Blutungen.  Zur 
Eraielung  der  conlrnliirenden  Wirliung  genQgt  nach  B.  eine  4  prou.  Lösunic 

16)  !(«Rniiiiiii  'P«t*nibur2)    Beitrag  titr  ischämisiraailon,  latiphlogiitiicbeD  Vir- 

•     knilK  de«  COCOianm  marjatiCOm.      Sl.  Petertburyer  •i.td.    lt'oeh^„Kh,:   .«>.  s.    W«.i. 
1.   I'jn  ültvior  IIuiT  liur  liüuriK  an  Anginen  ([«litten  halte,    die  iiiwoilen  in 
Eiterung  fibdrp-gnrainn  wan?n.    erkrankte   nn    eiii^r  uooten  snbr  schmerihaftpn 
Angina,   dio  ihm  den  Schlaf  niuble  and  ihn  am  Essen  verhinderte.    N.   pitiaelte 
den  ganun    i'Larytix    mehrere   Mal    in   Pausen   von  einigen   Hinnt«n   mit   einer 
&  proo.  Lösune  von  Von.  mur  an»     Die  .Schnietjon  «,-trvn  nach  10  Minnti'n  Ke- 
schwonden,  und  Tat.  konnte  ganz  arhmerelos  schlacken.    Am  andi-ren  Tage  land 
N.  den  Fat.  gaiii  gusiind,  die  Schmeraen  waren  nicht  wiedergekehrt,  PaC.  hatte 
die  gaou  Naoht  gesohlafen  und  fühlte  bloa  nooh  oinp  leichte  Emjifmdlichlceit  im 
Halse.   Die  Unlersuehnng  des  Pbaryni  neigte  blos  «tne  leichte  .SncRulcnx  der 
Sebleimhaut.    3.   Ein  kiHriigcr  Hauer,  der  im  Marienhospilal  iuf  der  Abtheilun^ 
do*  Verf.  wegen  eines  chron    Kheunialismus  lag   und    schon   entlassen    werden 
soUte,  erkranklo  plötilinh  mit  Sob^tlelfrosl,  Fieber  und  ilalsscbmcrzen    Die  linke 
RacbenhSIfle  war  geschwellt,  ciark  ger&thet  und  (ussersl  eaipQndtiuh,    Die  Ton- 
sillen mit  tcei.tscn  ITinktchen  besettt.    S.  machte  nur  1'2  Uhr  Mittags  eine  Pinse- 
lung  mit  einer  b  proc,  Cocain -I.ösunK.    Die  Schnionien  Hessen  -lotörl  nach  und  N. 
^—slauMe  eine  Abschwellung  der  gsechwelllen  Theile  constatiren  zu  konneD.    }4ach 
^B  Stunden  kehrten  die  Schmerxen  wieder,  so  da$s  am  Abend  die  Pinselung  wieder- 
^^%olt  werden  nnuü^te.    Am  anderen  Ta^n  war  Pal.  Kant  munter  und  klagte  blos 
über    eine  leichte  iMiipllndtii^blicit  beim  Schlucken,     hie  Irispcriion  de;  Rachens 
erg»b  nur  eine  leichte  SuccuIhiu  der  SohtL'imbBOl.     Verf.  em|)(ii--hll  dieses  Mittel 
^^ol  acuten  Ain^men.  will  aber  aus  den  2  Fällen  »ich  nocli  kein  definitivo»  Urtheil 
^BiUuben. 

^^  Terner  rtrsuchte  Verf.  Am  Cowin  W  etnem  Pal,  mit  cbroniaohem  Schnupfen. 
wo  die  Schtcollkörpiu  d^r  unteren  Miuehel  deran  iceschwelll  waren,  dass  sie  die 
Nase  rollkotnnien  vorlegten. 

Einig«  Minuten  narh  Ueiiinsolung  der  geschwellten  Theile  mit  einer  5  proo. 
Cocain- l.ö»nng    konnte  l'at.  frvi  dan^h  die  Nase  nlhnien.    Doch   schwand   diese 
^Virhung  nach  4  Stunden.    N.  hofft,    dass  m.in  diese  palliative  Wirkung  durch 
mettiodisuhe  Anwendung  vielleicht  tu  einer  dauernden  machen  kannte. 

|7)  W.  S.  Paicel  (Orent  CToib]r).  Cociio  beim  Schnapfen  und  beim  Ueoflebsr. 
(Onuiu  in  CDnrtl  and  in  haj-foter.)  nrit.  ,Ved  Joarnitf.  SS.  FrUaor  und 
27.  An.-  IHH .. 

Nach  P.'s  Erfahrung  erleichtert  die  Application  einer  4  proc.  Cocain- Läaung, 
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_^^ l,«in  Eintrftufolung  orler  Tsnipoiiaiie  :1er  Naso  mitWlrt  mit  einer  »1 

Ünafi  gettänklen  Waltebäuscbcbea ,  sofort  die  Syiuptonio  Ata  gtvröhnli' 
Sohnupretis  anil  wirkt  in  ilon  meisten  FQIlen  soj^ar  couptreud.  BTentnell  soll  mu 
di«  Application  öfters  wiedorholon.  Sind  die  Cniijunclivou  glelobieitig  ufficiit. 
tTftalle  man  einen  Tropfe»  dieser  Lüeung  io  Jedes  Auge.  Verf.,  der  selbst  ■■ 
lleulleber  leidel,  verspriolil  sich  die  grössteii  Erfolge  »on  doQi  Milt»!  boi  dl«9«r 
AlTeolion  und  bcstntigt  in  solnor  spütcton  Mitthuilunfc  vom  37.  JudI,  dass  wiM 
Erwartung,  so  weil  er  selbst  belrolTen  ist,  in  Erfüllung  gogangen  sei. 

tH]  RldiHi'd  Keale  iLandan).    HntiSD  des  CocaiD  bei  der  UTUlatonle.    (Talu  al 

CacatDe  In  eZClltOn  Of  tbe  aVIlla.)      Rril.   .)/>"/.  Jnu.n.    -it.  Januar   liiSi. 

Difl  Apptianlinn  c^ini^r  i  pron,  Losung  des  Miltolü  auf  den  Stunipf  d«i  Uruli 
Killte  binnen  zwei  Minuten  den  dorcb  dto  Operation  rerursanhlen  Scbmera. 

KKMOX. 

19)   Howard  A.  Kelly-   Coo&fn  ges^n  Diphtherie.    (Cocsine  In  dtphttierlK.)   /Vtf 
Hill.  Sfwf.  -Jr,.  April  iHsr.. 

Der  Autor  berichtet  Aber  vier  Fälle,  kh  bin  Jedooh  der  Ansicht,  dsss  et 
^foli  DD  gewöhniii:)io  l''a1liRii1nrtonsi1lilis,  ninhl  um  Diphtherie  ttcbandelt  babe. 
Er  Reibst  äussert:  ,1n  den  sog.  Fallen  von  dipbtheritisrlter  Anuina  mit  Broeion 
Ist  das  Cocain  nach  meiner  Ueberzeugung  von  vorzüglichem  Werlh."  Verstokt 
er  unter  diphtherilisolier  Angina  (sog.)  die  Pnlliculnrton«llltll5?  Es  ist  dies  ein 
gewöhnlicher  Irrthani.  ■' —  Kr  berichtet  folgenden,  am  wonigsten  fragliclien  Fall. 
Fall  I.  Emil;  C,  11  .Inhr  alt,  kingte  nm  Sl.  Januar,  dnas  sie  seit  t  Tngts 
Fieber,  seit  einem  Tage  HalsHohnierüen  höbe.  Es  besieht  Appetitlostgbeil  und 
leichte  Rrsohöpfnng.  Der  Rnohen  ist  roth  tind  |ii;asobwotl«n ;  die  Tonsillea  Ter- 
grössert,  berbhren  sich  fnsl.  Sic  sind  beide  mit  einer  dicken,  weichen  nnd  gr»aeii 
Hesse  bedeckt.  Es  wurde  eine  diaphoretische  Mixlur  gegeben  nnd  alle  S  Stunden 
eine  i  proc.  Lüsnng  von  Cocain,  niur.  auf  den  Hals  applidrt.  Die  Pseudomea- 
bran  begann  unmlllelljar  darauf  '/.ii  schtnehen-  und  in  fünf  Tagen  war  l'atienlin 
gesund,  und  der  Hals  normal.  LtcFt^irrs. 


i 


W    ititmon    de  In   Sota  v    l.aitra.    Exstirpation    oinei    Keblkopfpolypen    ladl 

VOTansgegangener  Anwendung  von  Cocain.    (Extirpaclon  de  un  palipo  taiilgM 

pnvis  apticacton  de  la  cocalna.)   Sigt'-  »dio.  .Vn.  imu.  p.  34'!.  34.  M«f  lUSi. 

In  der  letzten  Nummer  der  Itovista  ite  Medieina  j  Cinirgia  practioas  rer- 

Jiflenllicht  de  la  Sota  folgenden  Falh 

Ein  2!*  jähr.  Mann  uiil  üuxsersl  empfindücheni  Pharynx  und  Larynx,  nigbt 
ftuf  dem  r.  Stimmhand  ^inen  ?oly)i  von  der  Grösse  eineM  SesamkornM.  Bei  doi 
grossen  Empllndlii^hkeit  für  Jode*  Instrument,  K'lang  es  schliesslich  erst  nach  en«r- 
'gischer  UepinsL-luiig  von  30proc.  Cocain-I.ösung,  den  l'olyp  tulltels  der  KeblVopf- 
I  xange  tu  eiilfernen.  Eine  lOproc.  Cocain-Lösung  an&slbeslrle  den  fharyns,  ntchl 
aber  den  Larjnx.  kispkht. 

81)  D.  SomtscIiMik«.  Cocain  In  der  Rioderpraxli.   (Kokain  w  datskol  practika.) 

H'rattri     /-1 V,    X:  7. 

S.  bat  das  Cocain  nur.  beiuk  Schnupfen  der  Säugling*  angowandi  und  lobt 


dfes  Miilet  sehr.  Er  gebranolite  ein»  2  pron.  LövanK.  von  irr  4 — 6  mal  tüglloh 
XII  j«  S  Tropfiin  in  j»cl(i  NfiMiiloRb  oingqtiüiil'Dll  wurde.  Sluglioge,  itmn  ilu 
Saiif(«n  its  Schnapfons  wegen  nnmöglicb  wnr.  nalimeti  bald  nach  der  Cocain- 
iräuTelung  sehr  gul  die  Bruat.  Verf.  braucht«  das  Miltel  nie  lluij^r  als  i  Tag« 
ancuwind«».  BMbandrll  hai  er  17  fülle,  dnvnn  14  lunte  bei  Kindern  im  Alter 
ron  2— It  Honalen  und  8  chroniiche.  In  allen  Fhllen  hellte  der  Schnupfen  sehr 
Bohatll.  ixxtJL 


ü)  A.  II«di;klii].flii  fNUni-hoiixO.   EiD  ftpparat  lar  erfiilRreklieB  and  BcDDoolioheii 

»Ttrweodmis  des  Cocain  and  anderer  HitUl  bei  Halaleidsn.     ipparatai  Tor  the 
encHDt  and  ecDnomicil  n»e  oi  cocaine  and  other  lemedles  In  thront  affectloni.) 
lirir.  iird.  J„..i-i.,il.  .1.  Juai  IffS  '.. 
Der  äuisergl  dürnige  Bericht  im  D.  H.  J.  laiilet  «örtlich,  wie  folgt;  „DicMr 
Apparat  warrlo  von  Dr.  Hodgkfnson  ge»igl  (nbinlicli  in  der  Sitzung  der  Dan- 
ehester  Medic^il  Soi'ieiy  am  ü.  Mai  1886.  Ref.)    Hillolsl,  dtssolben   kann  «in  ein- 
Biger  'IVopfen  einer  Ldsurk  mit  Aoaurttleteo  benulnl,  und  die  Application  eines 
^^solclian  auf  iigend  einen  Thoil  de«  HatseH  mit  Sicherheit  erxieli  werden  - 

^B3)  H.  pem;  Dnuu  (London).  Eb  OocatB-SprarsppArnL  (1  conlna  ipraj-producarj 

^H      RrtI    Mtii.  J'->"H.  «ixl   1.11'iclfl.    1-1  Ja-ii  l>i>i'i. 

Keclit  pmfitischeModillcation  des  gi>«ob(il(chen  .Hnndbalt  spray-producer's". 
um  nnnülxe  Vergeudung  Jmi  kuitbaien  Mittels  tu  ersi^are^.  In  dem  silbernen 
Mbr  fein  Rearbeiteien  Lufirohr  in  nämlicb  »ine  kleine  UelTnuna:  getainen,  die 
wilirend  der  Application  vom  Finger  des  Operatenrs  bedeckt  wird.  Sobald  die 
AppliL-Aiicn  boi»ndi^(  iH.  lüsst  denolbe  den  Flni[er  Ion.  die  Lufi  entweidil  durolj 
die  f>elTnun{c<  und  <ivr  .Spr.iy  tiört  in  demnolbon  Aiie^nblick  niif  r.n  .npielon.  Der 
Apparat  ist  von  den  Herren  Wriglit  &  Co  ,  108  New  Bond  Street,  London,  W.  zu 
heateben.  srmdk. 

^K  b.    Naso  nnd  Nasenrachonmuin. 

^BULHopuiuiu  (Colo)  Zuafflmenhang  von  Rasen-  nnd  AntcenalTectieneD.  Dtuttahr 
^^Rrrf.  »'■■rhfH^cl.n/i.   .V..  :'.'..   .V.  Vi},   l-it-',. 

^H  Keivtat  übor  eiiii'n  Vortr.iK  im  ärztliulien  Verein  tu  Ciiln.  Ilopmann  nimmt 
^Kd,  dnss  enlniindticlii-  /u^irinde  und  nervöse  Bire^ngsi-orgiinKO  xu.iammenwirknii 
^Pom  Ton  der  Nase  aus  .'Vugen  krank  heilen  tu  bewirken.    Er  erwAhnt  a.  A.  einen 

Fall  von  halb.%eili|;^m  Morbuü  IJojtndowü,  den  er  von  der  Nase  &U9  geheilt  batto. 

Störungen  der  Thrüiii'nabJr-lUing  fun.l  er  gowölinlieli  bei  Ozaena. 

II.    ITHAKNKIK., 

9.V   U  KniK  (n^rtiD).    HittheUoageQ  au  dem  Gabtate  dar  Haien-  rup.  Bsi»- 

neheO-iffeCtiOnen.      Brri  Hi'i.    fVf>cIie»trlirifl.   Si..2t.  S.-l'iß.   t86'i. 

Der  Verl  .  dem  lUf.  in  Bexug  aaf  don  lltel  sainer  l'uhljeation  die  LectQre 

laa  Leitartikels  in   Üo.  4  des  voriges  Jahrgangs  des  Centnlblattos  über  die>ien 

igcnsland  enprehlun  tniSclile,    beschreibt  folgende  Fülle:    1.  Nasenbluten   bui 

hinltfs  «ines    10  .lahre   niten    Müdchens.    welolies  sohliessiich,    nachdem  das 

Kind  in  7  Tagen  4  Liter  Blut  vertorea,  nach  Einblaaen  von  Tannin-Fulver  stand. 


1 
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fiif.'lflinM,  da»  (lie  ßlutonf;  aus  ilem  IiinUran  Tlii>i1  «iKr  Nase  bermlirt». 
DtA 'ToUständlger  TamporiHdo  6er  recblan,  lilaUmtrn  Nni^enhotilo  (l«s  BInt  i»A 
nus  ilar  linken  naoli  <dcm  l'hnryiii  litii  ei^osa.  2.  Grosse»  Fibnitd  dee  ÜM*^ 
reohenraiims,  welches  Vcrr,  ünliliomlioli  mit  ii«m  kluger  abqueLsolite.  (Hit  AbUI- 
dung.)  3.  Gefahr  der  AnwoDiiung  dos  TonEÜIotoms  n>ah  Winiller  et«.,  da  dit 
betrelTenden  Messer  Abbrecheu  können,  wie  Verf.  dies  arkbU.      n.  piubrkbi. 

■If:^  3.   M.  M'.  KItchni.    Dl>  Bcbandlons  der  acaten  Rhl&lUi.    (The  trealaeit 
ni  acnte  Hbtnitii.)    -V  - 1'  Med  /fw-nrti,  äJ.  M„i  /^*.:, 

Die  acute  Rhinitis  kann  oft  abortiv  behandelt  werden.  Zeitig  gvnommen, 
»igt  tiinh  eine  ^osse  Dotri;  Alcohol  oder  eine»  andern  Medicamenift,  welohea  tine 
Tnrgesconz  der  perifibeii^n  Obprlliii-hn  des  Körpers  ll<^rvorruft,  sehr  häDflg  wirk- 
sam. Eine  starke  Dosis  Opium  oder  eines  andern  allgemeinen  SedstivQms  gMSgl 
»bense  Kewühnlicb,  um  einem  Anfnll  vorzubeuKen.  Aber  der  Ant  tridt,  um« 
in  seiner  nächsten  ('amilte,  selten  einen  l'nti,  der  sieh  (ür  diese  Bohnndlan^  eigort, 
dn  er  gewöhnlich  nur  vorgeschrittenere  Fülle  zu  sehen  bekommt.  Ein  RedMt 
oder  SÜnger  w»ndet  .«ich  an  uns  und  begehrt  unsere  Hülfe,  um  in  elnlgeD  Slu«- 
iten  sdinn  eowohnteo  l'fliRhtnn  nrtrilfiiich  errüllun  /u  können.  Was  noII  man  ia 
sofuhon  Falkn  thun?  Diese  i'»tianlon  wollon  sich  iiewöhnliob  gern  der  nothre»- 
digen  Behandlung  unterwerfen.  Folgende  tndicationen  sind  zn  erfUUen:  Uai 
ttuss  die  Ciroulation  ilnrch  Aconit  und  absolute  Muskelruhe,  das  Centralnorr«n- 
'Sjateni  durch  SedatiTn  beruhigen:  Koilcvxoindrünko  verhüten,  indem  man  dta 
IStienten  in  der  Küokenlago  in  einem  müssig  warmen  Zimmer  hült.  wohl  be- 
deckt mit  einer  genügenden  Uecke:  die  VortbeÜe  der  Derivation  aur  OeltvBf 
bringen .  indem  man  Hitze  an  die  Füsse  spplioirt,  die  anderen  Korpsrtbtila 
alsfi  warm  erhalt,  während  man  die  Nase  dnroh  äussere  KilieapplicftUon  )Mi 
erhält.  Dies  kann  man  xweckmüssig  dadurch  erreichen ,  duss  man  eine  kleine. 
dünne  Oummlbl;i3o  mil  kaltem  Wasser  <^ner  iibur  den  Niisonrüokon  einige  Stnnden 
lang  legt.  l)as  Wasser  darf  nie  so  kalt  sein,  dass  es  Schmerzen  verursuoht.  Kalte 
Waschungen  der  Na»e  und  des  Interorbilalraums  sind  zwar  gut,  Aber  nicht  se 
iweokmHMig  wie  die  andern  Methode,  Soliliosslich  können  hniilig  milde  Adslria* 
gention  und  sedative  Applicationen  intrannsal  angewendet  werden.  Settt  aiaa 
dieses  Verfahren  :tu  lange  fori,  so  vercchlimmerl  »ich  der  KntnünduuKSprooecs. 
In  solchen  Fallen  wendet  der  A'itor.  welcher  mm  Spray  oder  zu  I'ulvern  keia 
Verirsuen  hai,  ein  ^Nasenbsd*  an,  welches,  wie  er  sagt,  keineswegs  eine  Nmm- 
douuhe  ist.  aber  ihr  sicher  in  seiner  Wirkung  vollständig  gleicht.  Die  Flüsslftnlt 
wird  in  einem  schwachen  Strom  von  geringem  hydrostulisehon  Dniek  angewendM 
und  gelangt  nicht  rings  um  die  Nasenwego.  Das  ist  die  einzige  DiileTonx,  wenn 
«s  eine  Ist.  LKfrcnT« 


2?^  J.  >'.  Ha^'lteiiEle.  Bemerkaogen  Aber  Clastiflatlon,  Diftipioie  nad  Therapit 
der  elDtelnen  Stadien  der  cbroniscben  Rblnltls.  (Rotes  on  tbe  claiilflcsUoB, 
dli{noait  aod  treatmeot  of  tbe  ttagei  of  chronic  nasal  inllainiDaUon.)    /%■'. 

HtJ.  AVir».  i.  Afril  HtKX 

Das  vonU{;liolut*  automisohe  Cbaractenstlcum   der  cbroniscben  Rhinitis 


f^wisM  Varnnilvningcin  w»lnh«ii  di«  «reetlten  KOrper  aiit«rlie([en.   In  dtn 

SUdien  der  calnirlialisclien  EnUitmlung:  battehl  eine  «igcDthümlicha  Rali- 

fearkait  <iie>«r  tiebilil« .  welch«  einen  plölulichon  Verschluss  «inM  der  beiden  Nascd- 

lor  Wwirkt.  SpfitT  fiadH  m.-in  rino  ppnnanenta  Schwelinng  oder  DilaUtion  An 

.wellgi^wetipü.  Iiixüngt  4iircli  einen  subpar&ly tischen  Zustand  der  interoellolareD 

Vände  mit  ccmsecntiier  Rnreiteruni;  der  [ntercdllalnrrniini«.  Schreitet  die  Krsok- 

h«il  Tom-Ärts-    to  Terwandcln  tieh  di«  IntorcollaUrvünd»  in  ein  dichles.    Ilbröiiw 

G«w«be,  vfllchM  darch  allroUiche  Contraclion  die  Maschen   obliLerirt    nnd    mit 

Irophie  der  Sohwellkürper  endet. 

Diese  Veränderungen  dor  ereclilon  Gewribe  liefern  die  anatomische  Grund- 
lag« fiir  die  ClaMlficfttion.  ■ 
^_          Clagsiflcalion  der  Stw)t»n  der  ohronischen  Rhinitis.  ' 
^B                 I.   Kin(ach  enliündliohe  (Rhinitis  Simplex);  lerfallend  in  swei  Perioden : 
^^^^              a)  IrritabilitHI  dos  Schwollgpwalx». 
^^^^1               ff)  Permanente  Dilatation  des  Schwe1l||,'ewehes. 
^^^^^         S.   Hypertrophische  (Rhinitis  hyperlrophic.-i) ;  x^rfallnnd  in  xwei  l'erioden : 
^^^^B              (t)  Dilntution  niil  llyporlrophte. 
^^^B             ß)  VollstündigT  Myportropbie. 

^^^H  9.   Atrophische  (Rhinitis  rirrbolica):  xerrallend  in  iwni  Perioden; 

^^^H^  a)  BcKinnende  Atmphio, 

^  (i)  Vollsläiniign  Alrophio. 

^■^    Die  Aeliologie,  die  pathologischen  und  rhiiiosaopischen  Ktschniniingcn  der 
^HBnbi«d«n«n  Stadign  werden  In  dem  Originalattihdl  ausrShriich  erörtert  und  be- 
Mlrieben. 

Die  allKeiueineo  Principlen  einer  ratloneUen  Behandlung  der  verschiodcnen 

Stadien  lassen  «ich  hun  in  Tolgende  Hält«  tnsammrnrassani 

^-  Im  Beginn  des  ersten  .Stadinins  ist  die  Therapie  weaenttlch  eine  hygienfsebfi 

B(AI)b)lrluriK  der  Kaut,  Acclluialis&tloti  der  Nuenwege,  Beachtung  des  Allgemein- 

Bb«lind«ns,  Schutx  der  N>iii«nwpge  vor  directen  oder  indirccten  KciK(]uetlen,  wenn 

IBnfiglich  AnrsDchon  eines  gicirhm&ssigen  ClJm&'fl  etc.)  and  besteht  in  fielen  Pälbn 

I     .ifa&cli  In  dem  Erforschen  reep  Vermeiden  der  ursächlichen  Moment«  (looale  odivr 

iudex  IC  i  I'' .  Allgemoinerlirunhnng,  Fithler  In  der  Constitution  aus  versobiedonon 

Ursachen,  Eicessc,    Umgebung   des  Patienten  ?tc,).    In  dieser  Periode   ist   die 

■krale  Beliandlung  oft  unnöthig,  bisweilen  sonar  nachtheilig.  In  anderen  Fällen 
gewährt  dnr  verständigr  Qcbraunb  von  purgirvndon,  altprirciidi^n  und  adslringiren- 
den  tlilleln  grosteti  Nutien,  Doch  müssen  sie,  soweit  als  müglich,  auf  die  er- 
^^ktankte  Stelle  allein  applioirt  werden  entweder  als  Solutionen  oder  als  Mixturen 
^BBil  SgbstAnien,  wie  Cosmolin ,  Glyoerin ,  Vasalin  etc.  Diese  Substanzen  kännon 
^Buch  mit  Vorthell  pur  angewendet  werden.  Bei  gewissen  Individuen  ist  es  gut, 
^tjUttel  xur  Herabsetzung  der  Uufteierregbarheit  der  Nen-ennonlmn  in  verab- 
reich »n. 

Die  Behandliing  der  xweiten  Periode  dieses  Stadiums  mass  von  denselben 
sllgemeinen  Prinsipien  geleitet  irordeu.  In  Uerüchsiobtigung  des  Kuslandes  der 
conlraclilnn  Evlemente  dor  Inleroollularwütide  mnss  man  Mnssn-gelu  ergreifen, 
deren  ContractiliUilsverlust  wieder  herzustellen  (Strychnin  und  Electricitit  sind 
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bUirtllnn  von  Nuixrn).  VtrsAi^n  «infnoli«»  MiUol,  >o  mvsa  man  sun  G*l**s»- 
Mutor  oder  zur  Eiectrolysn  groKeti. 

In  ilnn  oben  genannte»  Pfna-Ieii  sin>i  Ue-licumenle  in  fester  Ponn  (s.  B. 
l'oJnr)  abtßtut  c(iiilr«in<licirt,  iln  sie  ilie  'i'endvnt  h&bon.  d*n  Run  ta  f  tnatkcn 
und  dM  hyiinrlrophisrlif  Stutliuin  horWxnditiion. 

]}if  BeliAddluni-  der  eiston  F'eriode  des  bypoilrophisoUeu  Sbulinms  timtilit 
In  niner  Conilinatloii  der  obea  icBiiaimMn  Metboilen.  Hier  sind  ohirurguoba  £■• 
pilTs  mehr  su  «mpfohlon.  In  der  iwoiten  Teriodo  dieses  SIsdiunu  ist  di»  ätkui- 
liiiiK  fitie  wesentlich  rbirurgische  und  tivstoht  in  Eairemong  d«r  Obatni<:lf<iB.  ia 
wigfaWintt  IleiiitiAltii(i|{  der  Nasenvr^ge  uii<j  i»  Heachluug  der  oben  ^ogthtmtu 
allK''itipinpn  Prinoipion.  Hn<li<^iiment"  in  (osler  Vartu  linA  conlnindicirt.  Oit 
AllKen>einl>etiBni]|iing  des  dritten  Slsdiums  ist  ein»  tonische  iind  bygJwiiscbe:  dtt 
]  tdotle  i5(  v«n  mehr  (uiliiativcr  [Jedeutiine  und  besteht  darin,  dass  nun  dieThcBt 
MTupulfis  sanber  miA  Teuolit  erliält.  LBPTESts. 

9(t>  LSnpnbenc  ipitrii)     Katar  and  Behandloas  der  OUMO.    Venn«  urf  dM 
IntenutieDklen   olirBeSrilllchon   Ciinurfu   tu   DmoI.     Ürvlnhe    ikH.    ll'acAtitir^ 

I       Ab.  J    S.  J.  mW  .\\i.  y.  5.  l'J.   Köi.     (AwÄ  in  MglüeArf  (EiM»>ryh  Med   J,mn, 
Mjf  IWiJ  itKi4 /ttuaütiteiitr  fVm'in  mMertUJ  Spmf^t  *m>He»eii.! 

L  hat  In  Ifi  Pillen  von  Oiaena,  von  denen  15  alkalisch  rea^rendu  Secrtt 
hallen,  »aea  sehr  grossen,  ofl  in  Ketten,  seltener  in  Hauren,  gmpptrlon  Dipio- 
coccnx  Refanilen.  den  *r  als  den  t|ieoißschen  nl^iaenaeoccns"  aupriobl. 
AnstM  dieaeai  C«(«ua  fand  «r  nur  tn  dem  einen  Falle,  in  dem  du  Secret  saoei 
rMKirie.  iablrei«he  Unrillm,  sonst  nnr  hi»  nnit  da  Kekrämmle  oder  feknicUe 
subeben.     Es  ist  Ihn  )[eltiRKeB.  dleaen  Cweaa  auf  Agar-Agar  in  Reincultunn 

I  dtmaUllnu.    Docb  bcMbnibt  «r  selbst,  dasa  in  diesen  Reinentturen  bei  Fäitnnf 

'  ak  GaRlkatlolttl  inei  Cit««orien  von  Kellen  si«b  anicrscbeiden  lanen,  „die 
einen  l>esl»b*n  aus  sUrk  tinginen  kugeligen  Coocen.  «ibnad  dJa  die  aadeiM 
bihl«M>UB  Uaiclkih  and  keltfarbig  sind".  Ref.  »Mkte  auh  diaoer  Beaeluaibaiiit 
•MMkoan,  doss  es  sieh  dabei  nicht  «■  Kf  incnit«r*n  gtkaiideK  hat.     IMHrtap 

r  luifTamch«  auf  Thiere  sind  btder  ia  B««ig  auf  Enaagnig  tob  Outna  nieht 

IN«  V*(MbM«flb«ll  seiner  Befund«  ron  danen  E.  Fränkel's  (Vlrch-'s  Arcb. 

M,  n\  <ker  svet  Allen  von  Uienooccen  und  tvei  Arlan  von  BaaUan  im  Osaena- 

'  «MM  (and.  wfcUrt  Ltwanberc  dadurch,  dan  E.  Fr&nkel  omIu  wie  L»w»n- 

barf  das  »ha«  Weitarra  4at  tCaso  «ntnoMena  Secrat  nntennckM,  wdera  cnt 

4h  il«tt*i*ta'sefca  TkapsMide  aMfUitt  and  das  San«!  des  Ttmftm  ular- 

Mckia     Ket..  def  dknn  K.  Ftkakel  f^M»  Matknda  der  Catacntka^  samt 

'  VM«McUace«  Ut  (V.  Üimmbs  UaadbMh.  M.  IV.  1  AuA.  S.  U&>  bt.  mau- 

laaaut.  Arn  «leeUltMa  Wall*  ab  TiMfan  Uwrttt  «w4«w  nnaiar  SUada,  «Cmb- 

.  wkM.  vte  UeedvMfc  eine  Veeindemv  4er  MIhiipbIwib  fnaecn  nii^iB.  Dm« 

[  tiwi  «M  4aW  Mhan  In  4ir  Kim  alna  ArtCMwWUet,  vaa  LavaBkargdlaMt 

rHelfciJi  Jirtolnafcw  iw  SwM  «wirft,  ist  Oar  «te  T«<iMl  alaate  Xacfc- 

l'tiaiL  l>a»  »Wgana  anrt  in  4>i  e—  l»»«aberg  l*n»w  Seawt  naafc  maitn 

.  varen,  tephen  diwaa  Vannc^  ', 


:i*>l«n.  VciraacliB,  in  wich«»  ihm  „vldci  »in  ErwArloo  eine  MeDge  von  anderen 
Spa)t])ileen"  wlgegon  l«len.  Kef,.  der  iii  der  zwoitPn  Äudag«  des  v.  Zieiiissoo- 
aebto  llandbaobea  S.  Itt  die  gross«  Anxnlü  von  Micrdcmi-cti  im  (li.iDnii -Secrnt 
bttTorbolj.  fin<l«l  nohnn  -Un  vfirsclikdcncti  Micrnroi'i'cn  fthrr  imni^r  eine  Menge 
ftiiilercr  Arten  von  MiriaorünDisinen  iinOueTiit  Secrrt  und  Ist  diirvii  Lowe»  berg's 
Ausführungen  In  keiner  Weise  überieugt,  dus  es  eioeii  der  Of.ncns  s|ieci(isohen 
MiorOROc-'tis  KioM  o'xl  iUm  der  Ton  LöwenherK  iMcliriobono  Miorooocuu« dieser 
OsBQnfti.-MOCus  ist. 

OtQ  dici  SU  beweisen,  daüu  giebl  es  nur  zwei  Wege,  Icnnier  nüsste  du 
oonstantn  Vorkonimen  eiiits  MiHTOon^nnlsmus  in  allen  l'nllen  von  Oiocnft  naoh< 
g«nri«ien  wordon,  der  morpholoKitt^li  oAoc  in  Koinoiiltiiren  bosomiera  Kennxeiaboii 
übt.  Dann  aber  mCisstnn  entweder  UeberlragangST ersuche  auf  Thiero  ei»  positiTes 
Resolut  ergeben,  oder,  wenn  dies  miasglilakt.  der  NiMbweis  gefiibrt  werden 
müssen.  iIbks  der  beirefTrttrip.  wohlclinraalerlsirie  Microorgnn Ismus  nirgendwo  nn- 
dort,  All  bei  Oxaena  ungotrotTen  weide.  Ois  dornrlige  Beweise,  die  Löwenberg 
liefneswegs  giabt.  erbracbl  sein  werden,  orsclieint  es  dem  Ref.  TorslobliKer.  die 
Frage,  ob  ein  speollische»  l)i;iienit-Mii,'robion  vorhanden  Ist,  als  eine  offene  lu  be* 
hnndeln. 

Löwenberg,  der  den  Namen  OznenB  höchstens  mit  dem  Epitheton  ,eia- 
Taube'  oi^er  .wahre*  beibebalten  will.  K>*''^t  im  Ansctiluss  an  seine  oben  wieder- 
fagebenen,  bacirriolotciKben  Mlttboilutigen  weitere  jinlhnlogisi^be  Itonn-rkuMgen 
flb^r  die  Nntnr  etc.  der  Ozaenn,  die  aus  seiner  bacteriolagisi:beo  Hypothese  rcsul- 
tir«n.  Aoi  diesen  bebt  Ref.  hervor,  Haas  nach  detn  Veif.  der  Rachen  immer  in 
Mitteidensohaft  gexegnn  inl,  w.-ihrend  der  Hlcronoocus  sich  hier  spürüeher  flndet« 
und  dass  das  Äll^etncinbeßtiden  der  an  Oi^aena  Leidenden  meist  kümmerlich  ist. 

Löwen  tierff  nlmnii  CunlHKicn  ilurcb  den  s{iecinschen  Coocus  als  <ilu  viimg« 
Ursache  der  Onaenn  nn.  und  will  mit  demselben  auch  die  Diagnose  siollon.  V^t 
Mhligt  eine  nanttparasittlrB*  BehandluDg  vor.  Zan&clist  Nasen  Irrigation  mit 
SabUmaliasang  (l:U).O0(>  bis  1:7000).  der  sieb  ein  Nasenbad  antohliesst.  Zu 
diesem  /.weck  ncigl  e^gmi  tlnde  der  Binspritznng  der  Patient  den  Kopf  so  weit 
Dach  hinten,  bis  die  beiden  Niuenlöcher  den  hochslgelegenen  Punkt  bilden,  und 
ibrt,  wie  bei  der  Uoucbe.  fort,  a  ta  sagen.  Darauf  wirl  fein.ilos  Borsäurepulver 
rgfälttg  in  die  gante  Vase  eingvblRiBn.  HSullges  Wechseln  der  TascheDtiicher. 
ioso  Behandlung,  die  übrigens  wenig  von  dem,  was  nllgemein  gesohicbt,  ab- 
w«lebt  und  tSglicb  vnrKenommen  werden  soll,  eniell  nicht  nur  ..die  Boseitlgiing 
•it9  üMcn  QernnhK.  sondern  auch  dos  Nobenresultat  einer  bedeutenden  Hebung 

rites  AllgemeiiiliofindenB  " 

In  dem  Lehrbuch  über  dl«  BNCterien  von  Cornil  und  Unbes  (Paris,  1S85) 
ird  der  .,Hi<:ro<:n(;<ns  t!«(  Or.npnj  (  Löwen  berg)"  auf  |i.  119  unter  der  Galtang 
Itntdrriuni*  bescliriebcn  und  zwar  lulgendermasseii:  ,.Dursnltto  »teilt  gresse.  zu- 
T»ilM  rerbundene  Zellen  dar  von  Ö.b  bis  0,1.  Seine  Cnttiir  auf  Gelatine  ver- 
B&Mltrt  diese  .Snbstanz  und  giebt  ihr  den  Oiaenugoruoh.  Er  ist  für  Knileii  und 
Miiisa  (iBlhogen  und  lödlet  diese  1  bis  2  Tage  naeh  der  InoculaÜon  (LA  wen  berg 
und  Babes)."  (Niclit  nur  nach  dieser  Notii  von  Babe«,  sondern  auch  naoh 
der  B«sohreibung  von  LÖwonberg,  der  die  Coccen  „dipsoid  und  oylindrisoh" 
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^■IdlBl  *s   aIk  w«nn  w  sich  nicht  nni  «inm  Coccu*,  son<)«rn  om  «in  Bul«- 
n^^Im'schvn  Sinne  handelle.  b.  niAKsKBI. 

39)  ti.  In  y»Ut.    Heber  «iaen  Fall  tdd  nualer  ond  Isryago-lracbMler  Otaeaa. 
(Sa  dine  caio  di  nenn  anale  e  lariagotiichcdtt.)    Arrli-rii  ii»/.  Ji  lartMy'josia 

Fatc.  /!',    f«S.J. 

Eine  nicht  sffhr  Klückliali  gewribllo  BiMciuhnur.g. 

Rs  handHt  »ich  uni  cin«n  24jnhriKen  Qarbinr,  itr  die  Gewohnheit  bftttp, 
Kuht*  Bingeiid  und  Spieleml  in  «feu  Slr&sson  lieruniKDKieheii,  und  bei  dem  Steh 
nach  einer  DarolmSMunu  ein  iii.ianinien«ahniir«nijun  Uefühl  im  Mals  und  Schirer- 
nlhmiRheit  eingMlelli  hatte.  Er  wnr  übrigfni  scrophalös  nnd  bewohnt»  ein  revoh- 
tes  [Inus. 

Bei  der  Unteisuchung  liel  ein  heftiitei'  Gestank  auü  Oec  Nue  auf.  Sehleim- 
haut leider  Niuenliöhlen  K'i<°tiwellt,  mit  iticltivi  äeutntborktn  bedeckt,  di«  dtt 
rechten  Nnnenhälile  eiulcerirl  Chroniaol>e  l'harj'ngitis.  KehlkopfschUimbeat 
leirht  ßPrCithpl  uii<i  gi'schwelll.  ärhleiuhaul  der  StimmliSuder  elu'iu  hfpef- 
Irophi&ch.  ünlerhatb  der  Glottis  gelbgrünos  l^ecrel.  Auch  dia  Tracfae^ilsoiilaiB- 
haut  KCMohwellt.    V.»  befiehl  Aphonie  und  Dyspnoe,  besondere  Horgons. 

Da  sieb  im  Lnrynx  aml  der  Trachea  ..dieselben  Läsionen'*  fanden  wie  ia 
der  Nase  fron  Ulcoralionen  iiu  Latjn«  sagt  ühtigans  Veif,  nichts),  und  d*  dw 
Atbem  „in  Folge  der  in  der  Tractie-i  .ttot^kdndnn  Mnssrn''  ^ilinkend  wnr  [wiewohl 
deren  Geruch,  wenn  sie  ausgeworren  wan)n,  sofon  nachlioBs,  «In  Verf.  selblt 
herrorhebl).  so  «rill  er  die  letetere  ASecttoii  als  ^Ozaena  Inryntcotrachealis '  be- 
xeichnel  wi.iien.  KOR)!. 

30)  J.  (-.  nolhnt).   AtTopbitcher  ITaaeacatarrh.   (Atrophie  natal  catarrb.)   Pne 
MUiaari  Sm/^  J/c.;.  Auk..    S.Y.  ,1/fJ.  ./™™,    L':i.  .Ua;,   Wöi. 

Der  Autor  ist  der  Ansieht,  diaa  dinien  Leiden  weder  eine  Folge  n«cb  ab* 
^Ifig  ist  von  einer  hypertrophischen  ErkrankunK  der  Nasensch  leim  haut;  ei-j 
Meh  nicht  der  Endaosgang  einer  Ternachlfisgiglen  oder  wiederbollcn  ..sllganwinl 
Erk&ltung".  Die  beaachharien  HUhlen,  wie  der  Sinus  etboieidalis  und  sphenoida- 
lis  etc.  wnnlon  seilen  dnrnn  ergrifTen.  Die  KrnnVhfiil  schreitet  beständig  rorwSrt) 
und  ift  unheilbar.  Was  die  Laien  als  spontane  Heilung  ansehen,  ist  einfach  ein 
Stillstand  iu  der  Bildung  der  riilideu  Krusten  und  des  schleim i|;-eitr igen  Aus- 
fluMes.  weil  die  ISchleiuifullikel  durch  progressive  Airophli^  inrati>rt  worden  sind. 
Die  Therapie,  welche  M.  empHolilt.  Ist  I6gllche,  oder  mehrmals  t&gliohe  Reinigung 
der  Nnsenwege  mit  einer  einfachen  Chlornatrium-  oder  Nntr.  bioarb  -Irfisung  und 
die  Vxrnbri^ichunic  tonlsirunder  Arxneien.  i^pfxbtsl 


31}  .1.  N.  n«rhoii)iie.  B«merbn&gen  Aber  die  Entstehung  nnd  Hetlsag  der 
„Heuatthna"  genaanten  Krankheit  (Oorrts  vaiomotoria  periodic«.)  Stoma- 
tieai  en  the  origin  and  eure  of  the  disease  csUod  „haj-aithma".  (Corju 
vasamotorU  parlodlta.)    M.<'>,i-mi  ihJ.  ./..vr«.,/.   i'-V.  .w.it  /««.;. 

Unkennlniss  der  latranasalcn  l'atbologio  Seitons  derjenigen ,  welch«  das  ia 


Rade  Btthenile  Leiden  erfoTBOhtcn,  faliche  'l'lioorkan  an'l  brtonileni  die  Pollen- 
thtoiip,  nren  dailuTch.  iIhsr  sie  <liq  Aufnierksiiiuboit  auf  weniger  treseniüche  Zu- 
sUinile  lenkten,  nin  llpminschuli  fiir  doii  tli«rapi>uli5cli«n  PorUr^liritt  unil  iruitni 
SU  d«ii  Leiden  des  Paiieiileu  Lei.  Macknruin  xei^t,  neoh  krilisi^hor  Be- 
aprecliuDf;  il(tr  rnT»rhiudotien  ThcKiriucn  über  dies»  Mnlori«,  dus  die  .Hdudubor* 
genannte  Krankboit  keine  neue  AlTcation  ist,  sondern  unler  den  Namen  .Aütlirim 
oonvubivuni'  und  .Coryza  noivosii*  der  alten  Schrii^leller  und  Kliniker  Jahihun- 
derte  xarüukreicht,  und  dutd  der  EinfluM  der  »og.  idiosj'nansie  au(  die  Erxouijunf; 
des  Leidens  wabrsclieintich  bh  tiuf  die  Zeit  des  Galen  lunichiufilliren  iat. 

Niich  Mackciizie  ist  die  Kr»nklieit  weder  ei(i«r  beMoiiJenni  Ueiixclienhlssse 
eigen  noch  beschränkt  ein  »icb  auf  irgend  welche  /nständn  ärincr  Anschauung 
g^mnM  iet  die  gewöhnliche  .lleanebcr"  genannte  Krankheit  einlach  eine  Ver- 
oinigung  gewiBSKr  horvcrragi^ndcr  und  häuüg  iiurtrutender  Syinpbtne  einer  be- 
sonderen Perm  der  NsseiieQtndndang,  welcher  er  den  N^men  Khinitii  tympa- 
llietica  beigeloKt  huL  Sie  uhariMlerisirt  »ch  dnreh  eine  cigenih  dm  liehe  Reii- 
biirkoit  dc8CarcrnoscnIiiiseogevebes,in6glicher(veL4U  t^eLunden  un  ein  Ktaltelions- 
AUidium  der  KeiTencentten.  (VIde  efnen  Aus/iif  im  Maryland  Medical  Jour- 
nal IL  Ajifil  I8K&;  ferner  die  Pathologie  der  AfFoetinn  in  Truns.  Amerioan  L&ryng- 
AaaooinlJon  1884.  p.  113  nnd  einige  Arlikel  ioi  N.  V.  Hedical  Iteoord  19.  Juli 
und  18.  Oolobor  1894.).  Itilcksichtlich  der  Tberapi«  .lolcher  Fälle  uiuxt  man  ge- 
wi»e  Prinzipien,  welche  dur  AnlioluKi«:  and  dem  Mtcbanismue  der  Paroiysinen 
zu  CiTiinde  liegen,  feit  im  Auge  bobulten.  Man  luuea  slob  kUr  sein,  dus  die 
Reizbarkelt  des  Muschelgewebes  eine  secundüre  Rrtclieinung  ixt,  weluhe  in  der 
Kegel  von  Mner  diri-otpn  KinwirkiiriK  uiif  die  sensiblen  Sfhliiinihaiitiierven  und 
auf  die  letzten  Diidi^ungon  des  01(a>;tot)u&  atihkii^ii,'  ist  Der  Kei7.  kann  aber 
auch  indirecl  von  eiii^m  «nUi^ filteren  Üri;nii  aus  durch  die  TasomoLiriichen  Centien 
dahin  übertragen  oder  reflectiri  worden.  \S.t  kann  endlich  uuch  von  gewissen 
Erregungspunklen  der  Centren  selbst  ausgeben.  Dieser  Reie  der  Nervencentren, 
welobes  auch  immer  sein  Ursprung  sein  ma^,  wird  nich  missen  rollnctirt,  wabr- 
sclisinlich  duroh  die  «yinpathiitchen  l'asern,  welche  die  Muschelguhilde  mit  den 
Nerri  sphenop.ibtini  verbinden.  Da  nun  diese  Korveri  über  die  biiitejen  und 
unteren  Partieeo  der  Nasenboblen  (sensitive  Relleiarea)  verlhuüt  lind,  .so  leigt 
tioh  die  TurKMoenc  des  orectllen  Ciowubes  besonders  an  dieser  eigenthämliohen 
Area,  und  man  fmdcl  daher,  dnss  diese  Rlicbe  dii-  sonsitivste  Stelle  zur  Eraeu- 
gung  von  ReOeiphüiionieiien  darbiutet,  Zerstört  niun  .ilsn  die  lermiiialen  Bndi- 
gungen  der  sensitiren  Nerven,  so  erzielt  man  ein  Kenullnt,  nämlirh  man  xchtiosst 
eine  Thür  vor  dem  von  sassen  kämmenden  Reiz  der  Mervenccntron  ut>.  Will  man 
den  Einllnss  der  letzteren  volUUindig  beseitigen,  so  uiuss  man  ausserdem  alle 
Quellen  der  lernten  liritalion,  woher  sie  auch  ltiea.sen  mtigen,  venttopfon.  Auf 
diese  Wnieo  vnrliüut  rimn  das  Ausbrechen  der  I'nroij'fuien  in  Folge  von  üusseren, 
direct  auf  die  Nasenschleiuihaut  wirlienilen  Agentivti  Die  genannten  M&ssregeln 
sind  jedueb  cilTcnbar  ungHnii|,[Cnd,  um  gingen  diejenigen  Anfälle  Schutx  zu  ge> 
wShren,  welche  durch  die  im  Urgiinismus  selbst  liegenden,  oder  im  Weg«  dea 
Reflexes  rou  anderen  Korpertheilon  dbortragenen  Reite  hervotgeralen  werden. 
Die    hierbei   zu    erlüliende    Indicaiion    verlangt   Enlferaung  der   Urtoche,   Ab* 
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B^wXohnng  anii  Boaetligung  iler  Rflln^ierroKliirkeit  des  ereotlltn  Oeirsbes.  Doeb 
tat  dies  niclit  in  Atv  Wci.tn  liorb«ixitfiiliri<n,  dniis  wir  nine  kilnstlicbe  Contraciton 
Afix  Haskolulumcnto  lipwirkun,  Amen  uiiiiuat4oiltlicbo  l'olgd  einp  SchwachnriR  i|»r 
tlerven  unil  Diliilitlioii  der  inturcelhitnrea  Wünile  sein  wii:de.  sondern  durch 
Alleratioti  der  Krnährunit  dnr  Nvrvrncontrvn ,  sn  dnns  »ie  nicht  so  l«kbt  ttuf  dit 
Koixe  rea{;ir«n,  ««-Inhe  den  Kollox  h«rvoriaf»n.  Verengen  diese  Methoden,  M  miru 
man  dto  Z^rstbriing  des  cavernAsen  Gewebes  anternehruen.  In  der  Mehrheit  der 
Fälle  ist  ea  weder  nülblK  nouli  mtliAiim,  grosse  Purti?en  der  &cbveUk6rper  lu 
Rorstöten;  wio  viel  dkVdn  m  nprom  ist.  das  hhngt  von  dem  oinielnon  Kdl«  üb. 
MackeniiiD  vnrtet  gewöbnKch  di«  gm  roxjs  tuen  freie  Zeit  nicht  ab,  sondtra 
o;)enrl  nwlaclien  den  Paroxj'smen  und  hat  auf  diMC  Weise  deren  Wiederkehr  rw- 
hindort,  .telli.it  wenn  dii^  InHividiii^n  den  Solindlichkoiten,  welche  den  Anfnit  MitsI 
bervnrfiofpn.  BiiSKMetrt  wiin^n.  Kr  machl  mit  dem  giknnooansti sehen  Mi-ss^r  »in»n 
KrtUMChnitl  in  das  Gewebe,  welches  entfernt  werden  soll.  Der  Vorlheil  dieser  Mn 
thode  besteht  dnrJn,  daws  eine  dauernde  Nnrlie  r.nrüuk bleibt  und  die  Sait«nbf>hi« 
Torgrössert  wird. 

Die  Prognose  bangt  nioht  nur  von  der  üpcciellen  Pridisjiosilioo  und  den  di* 
Krankheit  eraeiij^iMidnn  Urnnchen,  re.ip.  der  [jOiolili){l(eil,  dieselben  >u  entfernen, 
ab,  sondern  ebenso  von  dem  Grade  der  anatomisrlicn  Stötuni;.  ir«loben  die 
RespirationsoTgane ,  das  Central-Nefvensystein  und  die  übrigen  Körpertheüo  er- 
lilten  Uaben.  die  denReflcistöruiigen  unterworfen  waren,  wie  sie  durcb  die  bBuSgeo 
]'arn;(y*men  bivlinict  find.  Im  Allgemeinen  ist  sie  giH;  Uesserung  kann  immer 
gesohalTt  und  in  einem  betrHohtlichenTheil  der  Fälle  auchlleilang  bewirkt  werden. 

UiPPKKTIL 

83}  Morell  MM-ht<ii9:le  (London),  HcQlletier.  (Ba;-rever.)  /^ndo».  J.*  A  CMunkilL 
tHi'i.  .;tpp. 

Die  vorliegende  lirouhüre  bildet  bereits  die  ilrJlle.  vermehrte  Aofl*ge  dt« 
im  Jntirgniig  1. ,  p.  41^  des  ConlrnHilatles  orwälmten  .Leolure  on  bay  ftTor*. 
Hervorr.uhehen  ist,  dass  der  Autor  fortgeaeUt  sowohl  den  nasalen  Reni-tnemoMs 
wie  der  Lounltieiiiindlnng  des  lleußebers  gegenüber  einen  «ussersl  resersiiion  — 
um  nicht  r.n  sagten:  skeptischen  —  Standpunkt  einniminl.  l^iin  inleressanUr  Zn- 
satz zu  der  Brooburc  ist  ein  kleiner,  mit  wirklich  riibolhaftor  KenntnJM  der  allen 
medininischen  Literatur  verfasiiler  Appendix,  «Rosenschnnplen"  (Ra80-ool4)  be- 
tilolt,  in  welchnni  der  Verfa^sor  an  der  llnnd  einer  bis  Züvn  Jahre  löfiä  xurück- 
reicbenden  Cn^ui^tik  eine  dem  Heufleber  äusserst  ähnliche,  aber  durch  den  Guru«fe 
von  Etosen  ausgelöste  AfTection  schildert.  «HiK»!. 


83}   Richard  Heiiry  TlHiiiia.«.   Bericht  Ober  eisen  Fitl  von  sogen.  HeaBebef,  der 
mit  den  GalvanocaiiteT  behandelt  wurde.    (Report  of  a  c«s«  of  sD-uU»d  k>j- 

rcTer-trcaled  by  tht  gAlvaaocaaterj.)  niiiMphi,  UfJ.  Skfi  y.s.  f >Ac  /(wi. 
Der  Autor  ist  der  Aiisichl,  dasn  das  äliologisi-he  Mnmirnl  tur  diMON  itoil* 
TOlle  Irfidon  ein  äusseres  Irritauient  sei,  wie  t.  B.  der  Graspolinn,  welcher,  gobald 
nr  mit  dem  reizbaren  äahwellgewnbe  der  Nase  in  Berührung  tritt,  einen  ao  bef- 
ttg«n  Iteix-  und  Entiündungszastami  sotit,  dass  daraus  alie  Syniptom«  dieaer 
Krankheit,  «eiche  in  der  That  nur  Refleiersolieloungen  sind,  Ihre  Erfclimng  Rn- 


—    106    - 


doa.  DhS  du  Leiilvn  nicht  nia  nsrrtetr  Natnr  isl,  g«h1  sohoo  dnraiu  bftrror, 
Hus,  sobald  der  hitionl  dam  KinJIuss  des  l{«iiinJtl*l  entlohn  (rjrd,  itlla  Symptome 
schnell  acliviiidpii ;  diiss  di^se  aber  Hofärt  «ioderkchroii ,  nenn  er  jicb  unbewuSiSt 
dessen  EHowirkuii);  uuidelil.  Die  Bi'linndUitig  litislcht  in  Ktiirernuri^  il«r  nlinormpn 
Qevabe  ulo,.  «oloh«  dios«  DUposit'Oa  gohon.  ts  \fl  Mvt  die  l>orrltdifEcnd$t«  und 
sich«ral«  lleilungaiiiolhodo.  Ja.  es  Ist  dies  Qberbaupt  die  emsige  Msihode,  denn 
alle  anderen  Uas5n»hnien  sind  nur  von  teiui>orSr«r  WitkniiK.  Sie  besteht  in  loMler 

EBeliandloDg  und  kleinen  0|jc[ntivrin  RingritTgn.  Nntilrlich  ist  Alks  tu  entfernen, 
■OS  im  Sunds  ist,  rciumd  za  wirkoQ.  LErnKTS. 

;' 


\     MiH 


34)  J.  H.  Mackdnxlc  ^Dftiilmoi«).  Sfmpathlscbe  Rltlnitit.   (Shlnltls  s^mpdlbetlca.) 

Mtirytfinii  Mf^Jx  J^utntrrJ.    II.  Aptil  i^Ji^'t. 

Usckcniio  S^sbligt  vor,  mit  obigem  Namen  die  lange  Reibe  von  Reflex- 
oeurosen  der  NueonegB,  velcbe  lui  Zeil  die  Aufmerkmiukeit  der  änilHotieo  Welt 
erregen.  lu  bvxoii-hiiuii. 

Mcigen  diese  Symptouia  einEslo  auftreten,  wie  bei  Aethmni  nnd  Kasten,  oder 
nigt,  nie  in  ileui  Bnseoible  der  Refleisüio,  trelohe  als  ^HeuUebor'  (Curyu 
Wininritririfi  poriodica)  bekannt  *in<l,  immer  sind  sie  nnch  M.  nla  die  jiroteus- 
srügon  Krscheinungen  eines  krankbriTton  i^Dstnndea  der  Kasonwege  anrtu(MSon, 
welcher  nllein  t;oiueinsain  ist,  und  itls  dessen  Syni|ilonie  sie  ansuteben  sind.  Be- 
trachlnt  ninii  don  üet;ensUind  von  dittseni  Ütnndfiunkte  ans.  ao  sind  die  sogen. 
Ktllexneuroscn  der  iniinniK[rnltige,  so  niio logische  Ausdruck  eines  oinnigen  Kraoh- 
heJtsprooesses  —  ein  eiüeuthümlictier  hyperfistbeliscber  oder  cnizündliobec  Zu- 
stand, der  vornehmlicb  auf  gewisse,  woblbi<kniinle  ()ubildi>  der  Nmanböhltn  looeli- 
sirt  ist.  Hit  anderen  Worten,  die  als  lleufieber  bpkannli^  lünnkbüit,  das  Keflex- 
uttiua  und  andere  Erscheinungen,  ilie  von  einer  N&seniininktieil  herrüluen, 
müssen  ab  S}'ni)>louia  aogesoben  wrrden,  die  einer  gemeinsamen  Urunlie  «nt- 
■jinngnn  und  Theile  eines  einzigen  pathologischen  fracessps  l^ililen.  Wenn  wir 
un  fragen,  welcher  Zustand  oder  welche  Zustande  ihnen  allen  gemeinsam  ist; 
toher  kTonkliafu-  I'rocess  sie  uinAcln  oder  in  ibrur  (iesaninilbeit  xu  eraeugen 
rinng  and  wie  trscbeinungen,  die  äusserlich  so  sehr  diflemnl  ihrem  Clinrncter 
d  ihrer  snalomiacben  Spbaie  naeh  sind,  uuf  eine  oin2<g«  Quelle  Kunickxuriihrea 
>ten,  so  linden  wir  die  Antwort  in  gewissen,  mehr  oder  wl^niger  •ienilich  be- 
groDXten  and  Oonstanten  Veründernnciin  in  der  Naao  —  erhöhter  llelKbniheit  des 
Sehvellgewebes .  bis  ^ur  wohlbekannten  liirperliophiscben  Knlzändung  desselboo 
—  nnd  in  einer  gewissen  gcsleigi^rtuu  Krrugbarkeit  des  Sjtupalhious.  Lettteren 
betrachten  wir  ja  ini^tinclir  Als  das  vornehmst«  lirgan  xur  l^neugung  der  reineo 
Renexaole  Welches  auch  das  Causalilätsierhältniss  Kwiaohen  der  looalen  Nasen- 
kraiikhetl  und  dem  Zaslatid  eins  Syniputhicus  S'^in  miit;.  beide  mässen  als  untronD- 
bare  Pactoren  xur  KneuKnog  d^r  in  Rodi-  tivbi^ndan  Eraclii'inungen  nngeseheo 
werden.  iCs  ist  gleichgüllig,  m  vfpiclior  Hvpolhpsp  wir  auf  sfecuUlivem  Wege 
luoien  mOgon,  —  der  versiebend  gi-schitderipn  Vorlinitnisse  könui-n  wir  sicher 
in.  Zur  Kntougung  der  cbarncterislisoben  Symptome  der  genannlpn  Krimklioit  ist 
ilne  gewisse  Reisimiheit  der  N.unnwege  nothwoiidig  [>!ua  uinein  BtregungsjusUnd 
des  Nerveusjsleuu.    Lijesui'  IrtitaliaoazusUnd  kann  ab  die  Anfangaperlode  des 
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einfach  tntzünd liehen  -Slndiunis  der  Kliinitis  imgesohüii  wen)«»,    (vide  den  ia  den 
Philulalphid  Hod.  Nows  .  4.  April  18S6  v e rü (Te ii II i eilten  Artikel.) 

Wenn  wir  deti  Process,  weichet  die  eigenthiiniliulie  Ciruppe  von  KaEles*  oder 
aynipalhi^iclien  Aotnn  in  IIiiweK<i"g  si^txt,  mit  dem  Aiisitruck  KtiJnitis  sjrmpa- 
thotica,  als  Boieiclinnng  der  iiliotiigiach  wichtigsten,  pat  ho  logischen  PaClorm 
belegen,  dann  eheoen  wir  uns.  wie  M.  kIuuM,  J«n  We^  für  eine  raUon«llo  Inier» 
pretation  der  DMnlen  Neurogen,  wie  für  eini?  wissensohRflltohe  Vantlt^enteintnUf 
ihrer  Ersohelnongon. 

Mnckenzie's  Essay  stütul  sich  au t  das  Studium  von  über  mehr  als  CO iroU 
ausgesprochunen  Küllen,  ileraii  Aeiiologiu,  Syniptomu,  Folgen,  l'rogiioM  ondTht- 
rapio  sorglTillig  beschrieben  sind.  Wir  geben  hiermit  einen  kunea  Auszug  dir 
wichtigsten  Ponlite: 

Allgemeine  Cb&racterlstica.  Die  Anlalle,  welche  dieses  Lnidoa  oh» 
TMtetiairiMi,  Iroton  in  Pitroiysmen  auf,  zuweilon  periodisch:  »war  ta  joder  Zeil, 
aber  hftuQger  des  Nachts,  wenn  man  die  Riichenlagu  einnimmt,  oder  »uf  der  afS- 
cirten  Seite  liOKt.  Wechselnd  in  der  Dauer  und  Suliwere,  i.it  da.i  Auftrateo  eiri*' 
vrcder  ein  plölxliche»,  oder  m  geht  Jucken  und  Vorsinpfung  der  Nase,  SchnttpfM, 
cder  Symptome,  welche  auf  eine  Sldrnng  eines  entfernleron  Organs  hlnveisM, 
demselben  vurauf.  Nicht  aettcn  enden  die  Anfälle  mit  Niesen  und  rtnhliohem 
Aunltiixü  vrm  .Si>rnni  nder  äehl«im  auK  der  Nnse. 

Gowiilinlioh  trolen  ein  oder  molirero  Symptome  boaoiiders  gegen  dit  Qbrigeo 
hervor,  odvi'  eine  Reihe  von  Symptomen  üiidel  sich  bei  demselben  IndlridiMn 
vereinigt  vor,  besonders  in  dem  Falle  von  Coryia  perlodica.  Die  Voreinigaog  TM^ 
sctifedenef  der  gewühnlichsten  Symptome  dieses  Leidens  war  fr&her  und  (st  nocb 
JatRl  unter  di:m  Namen  „lleulieber*  bekannt.  —  Demnächst  wird  die  Allersfra^, 
der  Einiluss  des  Geschlechts,  di»  Kasse,  die  Krhiichkeil,  der  Znstand  der  Kasan- 
wege  ia  pathologischer  Beziehung,  die  Besandorheit  des  Baues  elo..  der  ZtuUad 
dar  Haat,  des  Nervensystems  etc.  sehr  ausführlich  erQrlert. 

Personen,  welche  an  dieser  Krankheit  leiden,  Kehören  niobt  notbirend^cr* 
weise  zu  der  Clesso  der  sog.  .norviisen'  Individuen:  sie  brauchen  auch  weder  (■ 
der  Vergangenheit  norb  gegenwärtig  morhticbe  Zeichen  einer  ZerrüllunK  des  all* 
gameinan  Nervensystems  darxnbietnn.  Kein  Alter  oder  Zustand  ist  imman;  taut 
trifft  daa  Leiden  sowohl  bei  höchste h enden  Personen  als  unter  der  armeu  Bevülke- 
rung.  und  srin  Ursprung  reicht  bis  kurx  nach  der  Geburt  zurück.  Das  Gesokl«cht 
ist  wahrscheinlich  ein  ätiologisch  gleichgültiger  Tactor.  I>ie  Aetiologi«  findet  si4h 
knre  zusammengestellt  in  den  Artikeln,  welche  der  Autor  am  19.  Juli  und  18.  Oc- 
lobor  1Ö84  in  dem  N.  Y.  Medical  Record  veröffentlicht  hat. 

Die  Nasenwoge  bieten  alle  Grade  der  pathologiücheo  Veränderung  dar,  von 
der  einfachen  Irritabilität  des  Soliwellgowebos  Ids  lur  ansgDSpiocheooe  hyper- 
trophischen Entrundung.  Polypen,  Deviationen  des  Septum  und  andere  Anomalien 
bringen  secundür  einen  Keix^iustand  der  Na.HenhÖhlou  xu  Wege:  du  CharMtnristi- 
CBU  dieses  Leidens.  (Vido  den  Artikel  des  Autors  in  den  Tiansaotions  o(  th* 
Med.  and  Chir.  Facully  ol  Maryland  1884.) 

Die  ««sentliche  Kigenarl  dt.s  I'aroiysmus  hat,  so  weit  sie  die  lleien«e(« 
betrilTt,  ihren  Cruud  in  der  erbtthten  Reixbarkeit  des  Schwel  Ige  wabes,  nuneotlleb 


des  Th»ilos,  welcher  die  bintettn  und  unteren  Parlieen  der  NucnhShlen  b(«]achl 
(MUBitlv«  Roäet-area.  American  Jouniikl  M«d.  Science.  Juty  ISäÜ). 

Ilictniir  crörlort  Mitckeiixie  die  I-rngo  nnih  dnr  I.ocnlisntion  der  seiisilivefi 
Ana  vom  Stnndpankte  dar  klinischen  und  eup^rinienteiUn  Beobacbtung  und  der 
aDalonilacben  GruiidlaK«n.  lui  UegciisuU  za  i'roT.  Hack  in  Prvitmrg.  wcti^hor 
das  Tordere  Knda  der  unteren  Masoliel  als  den  sensilinton  Theü  xiir  Erzeugung 
der  Ktfltiersnhoinungen  durch  Keiiunn;  anderer  Parlieen  dor  Nase  nur  aecund&r 
auftreten  lösst  durch  Schwelt uti)i[  dur  circumscript^'n  Stelle,  hält  Maoksniie  Test 
an  der  Anficht,  welche  er  in  :<ffineni  i<rxlnn  Artikel  ;iurslalllc.  Er  worde  darin  nncli 
isebr  bestitrkt.  als  er  seine  Experimente,  wie  es  Hack*)  in  seiner  Arhelt  forderte, 
roo  Heuern  wiederholte. 

Der  Maiiftc)  an  Kaum  gestaltet  nur.  einen  kurzen  Ausxug  der  Symptome  der 
Kbinitis  gfinpathelica  lu  geben,  die  sich  .ausführlich  in  der  Abhandlung 
des  Autors  linden.  Unter  diesen  mag  mit  Bezug  auf  die  versobiedenen 
Sinnesorgane  Polgendes  erwälmt  werden: 

Auge.  —  Schwellung  und  Ent^.ündung  der  Conjonoliva,  reoidivtrendor 
B*rpM,  Keratitis,  phiyctänulJtre  Eruptionen,  nionches  volantea  und  selbst  Che- 
BOaiS:  —  kr:tTüpfbafle  Zuekungeu  der  AugentiediT,  Asthenopie  etc. 

Ohr.  —  Ohrcnklirigcn,  Schweltting.  Sehmer^.nn.  Jucken  des  lUealus  extern., 
kraiopfbaft«  Aotion  des  Tensor  tjnipani  (?j.  Ansammlung  loa  Ohrenschmalz. 
Rassel-  oder  schnipi>ende  GeiSuachB  (von  Burnell  beschrieben)  etc. 

Nase.  ~  Hunten,  pnrrorge  Empfindungen  de^  Olfactorius,  AnÜpnlhiu  gegen 
I      gewisse  Gerüche  etc..  Schwächung  oder   völlige  Aufhebnnif  der  Function    des 
Olfactorius;  eigenthümltohes  bedt&ndiges  Jucken  an  der  Nasenipitie,  Epistaxis, 
Rolbung  der  aitssi^ron  Nase  etc.  etc. 
[  Zunge  —  Perverse  GesohmacksempHndang,  prickelnde  Seosalionea  etc. 

^^^^-Uund.  —  Herpes,  Salivalion,  Odoutalgie,  l'emstitis  der  Zähne  etc. 
^H^BKervensf  stem.  —  llamioraniD,  Nouralgirnn  dni^Tiigcminus,  seiner  Zweige 
^nna  Anhänge,  Jucken  und  A  nie  iaen  kriechen  an  verschiedenen  Slellen  des  Körpers, 
epileptische  Anfällo  «tc. 

Uaskelsf  Stern.  —  Kheiimalisohn  .Schmerzen,  Krampf  der  Lid-,  Gesichts-, 

tNMben-  oud  Extremilütenmuskelu. 
Hers.  —  Cardialgie,  Anfalle,  ähnlich  der  Angina  pectoris.  Palp i In i Ionen  etc. 
I  Haut.  —  Einntheuie,  bnsonders  Urticaria,  Schwoisse  etc. 
■  Pharynx  und  Larynx.  —  Plülzliche  Schwollung,  zuckende  und  stechende 
RmprindungDu,  kmnipriiafle  AfTeclionen  der  Stimmbänder  (Aphonie),  Husten  etc. 
Di*  liefer  gelegenen  Kespiralionsorgaue.  —  Aslhma.  Bronchial- 
relioog  (Scbwellunu.  viollelobt  EnUändnng).    Zuweilen  treten  Symptome  auf,  die 

rot  den  Crogenitdlappurat  tu  beziehen  sind  (Eisberg), 
Oastro-inlistinaliraRtus.  —  Itoixung,  Dyspepsie,  Erbrechen  etc. 
Unter  anderen  Symptomen  wären  noch  Vertigo,    Convnlsionen  (bei  Kin> 
dero)  etc.  m  erwähnen. 


*)  ntclt  Uli  neulich  *efn*  Aottcbt  modifloirt. 
Jlo,i6.  188*.  Abdruck.) 
IL  Jabrgeog. 
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OompMcaiionen.  —  Qevriase  StructurTerSiiderung«»  In  itn  Tornebmlkk 
bethftillgten  Organe»,  iieuriislhnnisuhe  Zusliimin  inni  nls  lijixlrejitlut  dar  ['nroip- 
tnen  StärDni;nn  der  Qeistesthfttigkpit. 

Die  Prognosis  wlni  von  eiiiur  Reilie  varschlBilener  t'oifitüii<iu  abhängig 
sein:  von  dnm  Qta4  der  Strui^turvorütideruii»  in  dt-ii  vtirsuliietlenon  Organen,  top 
der  Entstrtiungsiirsnchc  dor  Kninklioit  und  der  Loiciitigknit,  nio  jip  beseitigM. 
Im  Allgomeiiien  katin  jedoi:li  die  Prognose  ols  gSiiali);  bozcicIiTiet  worden. 

Die  Tlierafiie  ist  dieaulbe.  wiu  nie  io  der  AbliaiidlunK  des  Autors  ob« 
CoryxB  TAgnmnlorin  pcriodicn  (Med.  Hei.'Drd.    19   Juli   lÖlM;  skisiirl  worden  iJt, 

In  licrOriginDl-AbbADdluiig  findet  sich  e>iri  voHslüniiiges  Lit«ratuT-Vi>rs«iilb- 
iiiss  über  die  Reneuieuroseii  der  Nase.  i.KPrBKnL 

S!i)  notli  '.Wii>u\  Zur  Diagnose  tind  Therapie  der  mit  SetTttkrankheitea  u> 
»anmeob&ngeaden  Beflexueurosen.  irir..rr  m^J.  fr,,eA'itK.\r  ,\-.  if. «  //  la^ 
R.  auhliessl  sich  der  Ansicht  Fränhel's.  ScbäCfer's  eto.  an,  Hftsi  diMt 
Neurosen  niobl  b!o3  von  den  Snliwollkorpern,  sondern  nurh  von  andar«n  NkMs- 
jjni'ticn  ohne  Veriuittlung  der  Schwelllioi'per  ausgehen  kOnncn.  und  dass  sie  ähtt- 
liauj-it  häufiger  bei  nerTÖüea  Muniülieu  nuftruten,  aber  imm<>rljin  uanh  bei  roburtM 
l.eaton  vorkommen.  It-  sucht  dnnn  Anhaltspunkto  7,u  ^rben  (ürdin  Beurtbeilung, 
ob  die  Tleurosen  von  der  Nase  ausgehen  oder  nicht,  Dn^s  Zusamiuen treffen  dar 
nervösen  Aiilüilo  mit  Nibsen,  AualluH.i  ulc,  oder  docb  wenigstens  du  Vorhindan* 
sein  von  Schwellungen  in  dnr  Nash,  l'olypun  cl(^  sprechen  für  diu  Abhfingigketl 
der  Neurosen  von  der  N^isenalTertion.  Fehlen  Veränderungen  in  der  Na»«,  so  darf 
man  nur  nauli  Ausschluss  allar  anderen  Ürgunerhronkungen  dien  Abbfingigkait 
nnnehujen;  sehr  oft  ist  die  ßonrtheilung  sehr  schwierig.  Sind  Vergr^asaningen 
der  Seliwellkurper  oder  Hypertrophien  oder  Polypen  voihandea.  so  empfiehlt  K. 
die  galvanocausti.Ki'he  Behandlung,  sei  es,  um  bin«  liie  looalun  Beschwerden,  oder 
»Ol  es,  um  dii)  Rellnini^nrosnn  lu  beseitigen,  die  selbst  bpitii  Vorbiindonsein  nO' 
derer  Organerkcankuiigen  oft  noch  günslig  durch  die  Localhehandlung  beeinflasst 
werden.  ctUAia 

SR)  Jullu«  Soniuierlirodt  (BreaUa).    Haaeareflex Keurosea.    itfft.  klio.  iFoitir*- 

tthri/l.    Nn.  10.   S.  HH.    u.iJ   X,.  II     S.  Hä    /SN  ;. 

SODiitierbrodl  hat  seit  seiner  Miithniliing  vom  vorigen  Jahre  (CenlnlUatt 
1884,  S.  44)  1.^8  Kranke  wegen  Refleivorgängen  mit  der  UnlvanocausUk  beban- 
.  delt;  davon  kamen  nur  S  ku  ihm,  weil  sie  den  Grund  ihres  Leidens  io  der  KaM 
^Ttrtnuthoten  (Nicskrümpfe).  Die  ein^einon  Neurosen  waren:  1  Vaj^odilalatorJMh« 
Neurose  der Broncbialsuhleinihaul ohne Aslbnia  (Sommec  brod  tj.  sonst  .CittArrhe 
seo"  genannt  30  (13  geheilt,  1  )tebes.ierl>.  2.  Migräne  14  (8  geheilt,  1  gebesauH). 
8.  Asthma  hi  (18  geheilt,  IS  gebessert,  5  ungohoilt,  8  in  Behandlung,  9  obn« 
daßnltlve  Naobricht).  4.  ßotleierscheinungec  n.ich  l'bnrfni  und  L&rjrni  SS 
(16  geheilt,  S  gebessert).  5.  Nioskrämpfe  8  fi  geiieilt)  6.  Nasenbuslen  6  (alte 
gobtill).  7  TrigqrDinu*neiiralgi«n  S  (i  gehi-iltj.  Sommorbrodl  ist  in  Baiug 
aur  den  Ausapiuch  nÜäcben hafte"  Cautetisalioo  niissveistamlen  worden;  Er  i*r^ 
>l6rt  mit  einem  (abgebildeten}  Platin  Spiral  brenn  er  den  .Sobwellkörper  gründlicb*'. 
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ff.  HoritK  0*^t'"^tiur(i;)  niiKiht  im  Ansoblu&s  an  <\mfin  Aufsatz  (Berliner 
ktin.  Wochen whr.  Ng  N.  S  219.  l9Sb  )  dnvaui  lulmerkHum,  liiui  unter  deo  sali  1 
«ifgeHibttttn  Fällen  solohe  würeii,  die  dtm  Asthiiiti  sehr  nlmelkn.  b.  frarskku 

tS7)  eil.  V6r6,  Bii  aearopatMiche  Kieaea.  (Les  etflrnaiDe&ts  nävropBlIilqDea.) 
Ra  wird  ein  an  der  Klinik  Charcot  beobachteter  Fall  von  anralliiweisa  aof- 
Uotenden  Nieekrttmpfen  beschrielion.  Der  Palt  helr&r  ein  Mädchen  Ton  IGJahren, 
das  mit  neuropalbiscber  Heredilüt  Lelastul.  alle  Zeichen  von  Iljsterie  <latbot.  Üas 
Niesen  (oiicto  ruüch  auf  einun<l«[:  .S2— 40  Niesanlo  in  <Ior  Minii(e<.  In  %  Wocbnn 
lählte  man  10,195  an  fal  law  eise  si>;h  7,elgeniio  Nipsacte.  üna  Niesen  war  von  keinor 
Secietion  gefolgl  and  wurde  als  Tbeilursübeinung  der  Ilyxlerie  anf^cseheTj, 

E.  J.  UOU1IB, 

88)   AlrxMidcr  W.  Xitv  Vnj.    BeinerkDagen  Aber  „Nachthsrttn".  besonderi  bal 
jausen  Kindern.     (Observation^  a(  night  coagb,  eapeciallf  in  jonog  cfaildren.) 

»Pltil'idtlp/'i.i  Med.  S'eu'i  2l\.  fa'u:  iSS.',. 
\>tj  Aulur  i»t  der  Ansieht,  das»  ].  der  Hunten  oft  anabh&ngig  sei  von  ainem 
entxündliohun  oder  r^tnrrhnlischen  Prooess  ini  Kehlkopf  oder  den  Brnnuhien; 
2  liass  OT  auoh  muht  iiu  Allgemeinen  von  einer  vorangegangenen  tiahwellung  der 
Tonsillen  oder  vün  einer  Pharyngitis  abhängig  ist;  sondern  'i.  dass  er  einzig  und 
.Hein  durch  einen  Nasencntarrh  mil  gleii^hzeitigor  Si-'crctabaonderiing  bedingt  wird. 
Dass  'lie  Hustonattaqiien  bei  den  Kindern  [unJ  Erwachsenen)  des  Nachts 
aattreten,  sobald  sie  sich  in  Kückenlai^o  beünden,  hat  darin  seinen  Grund,  dass 
am  Tage  bei  der  aafreohten  Stellung  das  Secrvt  nach  dem  Qeselx  der  Schwere 
leicht  durch  die  Sase,  sei  es  n;iub  vorn,  lei  es  nach  hinten,  ablliessen  kann, 
anterstätil  durch  die  Ftinclionen  dor  Futtces.  Ao»  Oanmens,  des  Larynx  etc  Des 
liaohts  aber  kann  sich  bei  dem  Kinde  mehr  oder  weniger  Schleim  in  der  Nade  an- 
noiiueln.  oder  derselbe  wird  nach  einigen  Stunden  socernirl  Liegt  nun  das  Kind, 
w  wird  da.1  Senrct  noch  d»ni  (inMtz  der  Schwere  allmälig  durvh  die  Ohonnnn  sich 
«rgieasen:  es  bildet  gloiohsam  eine  elastische  Membran,  welche  sieb  allmUlig  ver- 
längert und  abwärts  nach  dem  Pharynx  gleitet,  bis  sie  den  freien  Rand  der  Epl- 
glottis  berührt,  äcbald  aber  dies«  Störung  sioh  bemorklich  macht,  tritt  ein  Kusten- 
anfall  auf.  Da  sich  das  immer  winder  erneut,  so  hat  die  einfache  mechonistihe 
Reisung  besUndig  einen  kr.äi:h£enden  Husten  xur  Folge.  Wenn  der  olaslisohe 
Schleim  die  Epiglettis  [lassirt.  so  gelangt  er  gegen  die  hintere  oder  AryUeoAid- 
Portion  des  Larynx  und  mft  dieselben  Symplome  hervor.  Bleibt  nun  die  elastische 
Baut  hoch  oben  in  dem  Nasenrucbenraunie  hängen  und  ist  sie  sabrxäho.  sn  bann 
Unreif!  i  ehern' eile  der  Husten  Stunden  lang  anhalten,  bis  der  Sohle  im  sieb  ablost 

Iund  in  den  l^arytix  gelangt.  LxrFXicni. 

fi)   I>  WUle  (Botlls).    Der  Trigemtniuhoitea.    nruUche  med.  Wochmtehr.  Sn.  /e. 
I  s.jj-J.  üW  .v.l. /:.  s  274.  r.i.'i.. 
I         Wille  reruilt  die  ÄDsichlen  Schadowald'.t.      Unter  Trigeminushusten 
versteht  Scbadewald  .die  hüuligen  Fälle  von  Hustenerkrankungon,  die  ohne 
naehweisbare  Erkrankungen  an  Kehlkopf  und  Lungen  auftreten,  die  aber  stet« 


I 
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leim  Sondircin  der  NMolisU  do»  Trigominus  ^^  Hustftnanfiillcii  fübron".  Der 
Trigeniinusbuslen  ial  «ine  pathologiscbo  Retloxtunction  'Ümos  ^on'«tl  und  iw«r 
die  iintlintoKiHcli«  tJniW!ind1uiij{  ')«■«  NiMfinetM.  Er  IhI  die  l>ei  well«B  hiiiDittilc 
pntholoi^isclin  llusloniirl.  l*h  Kollciitieurnsq  dirn  '['riKeminus^  die  den  Husten  be- 
dingt, kann  mit  oiid  ohuP  anntomisclie  Verändorungen  im  N(uc[iinn«fi<n  (namsnt- 
lieh  oliiiB  Tarmohne  Füllutig  .lur  aogünaniiiiMi  Scliwellkörpef)  boslotien,  obDt  ron 
dpnselhcn  nbbriiigig  xu  sein.  Dos  Aütlmiii  nervgxuni  wird  stels  vci)  dt63«in  Trjga- 
RiiiiushnstFin  liegleilet  und  stellt  nur  die  hönhsto  PoLoiix  d«Helb»n  vor  bi«  Aa*- 
lösuiig  des  Retluies  erfolgt  tüii  ullou  Acsleu  des  Giiiigl.  spheoD-ptUt.,  •ttwariaiu 
vom  N.  eUitnoid  (und  auriculo-tempomlis  n.  IriKei"  ?)■  Jede  locale  Behuidtiug 
im  Gabiel  dos  Trigominus.  welcbo  nltcrirMid  i\af  soino  KellExTunction  «-irht,  lani 
Ijeaseriing  rcsp,  Heilung  zur  Tolgo  haboii.  Dom  Vcrr.  liüt  xiob  ftm  beston  du 
Kleclrisir«!!  des  Nasaliienvn  millelst  scbwuclien  luduclioiisstromes  bewähit.  MH 
Elpi^traden  nus  drinnen  übersponnenou  liräbten,  diL>  vorn  mit  »tark  angel'eiiohMm 
Leder  überwogen  sind,  wird  nnch  ^chadowald  subtil  dos  Cuvuin  DDrin»  ahg^ 
sucht  Zuiiäcbsl  entluden  sieh  dann  die  Nerven  ibr«r  patbologiscben  K«flMA;  alt- 
dann  tritt  ein  Uebergsrigsstiidium  ein.  Man  siebt  den  Nerven  bei  Reittinj[  lieh 
seiner  physiologischen  Functionen  erinncm,  es  »rColgen  tiefe  Insplrutiotiftn .  vit 
sie  dem  Niesen  voraniugeben  pflegen,  ohne  dass  es  zum  vigeritlichon  HiMtn 
koiiimi  —  endlich  aber  bricht  das  oigentÜLdio  Niesen  dundi.  Die  Beb&udtutig 
muss  öfter*  corgenoninien  werden,  liiese  (tiKoniirtigon  Idrcn  über  AxthmA  und 
dessen  Z > isit oi nie □  hang  mit  Nasenkrankbeiten  hal  Scbadewald  zuerst  in  dw 
Discussion  über  einen  Vorlrag  des  Ref.  in  der  Berlintr  medluin.  Geselbcbaft  Bm 
33.  Februar  I88I  ausgesprochen,  Wille  besohweti  sich  mit  Recht,  dasü  hierron 
In  der  belr.  Literatur  nir);cnds  etwas  erwähnt  sei.  Wenn  er  aber  selbst  (S  274) 
bemorkl,  diiss  äubudewald  in  dieser  L>iscii55ian  der  trste  genesen  »ei,  veloto 
d»n  Zusammenhang  xwisrbcn  Nnso  und  Asthma  nervosum  kritisch  würdigtt,  so 
ist  dies  eine  starke  Vorkennung  der  Thataachen  Dann  der  Vortrag  des  Ref.,  äbw 
den  damals  discutirt  wurde,  beliandeltti  den  „Zusammenhang  iwischeo  AsUims 
und  Krankheiten  der  Noso".  Auch  halte  Kef,  in  seinem  Vortrag,  oJso  m 
Schadewald.  den  Nasenhuslen  bereits  erwähnt,  muss  über  dessen  regvl* 
massiges  Auftreten  bei  von  der  Najie  aus  ausgelöstem  Astbma,  wie  in  jtMt 
Disoussion.  so  auch  heute  trotz  fortgosol 7.1er  eingehender  Untersuchung  dItMr 
Angelegenboit  entsobiedeD  bestreiten.  n.  puaxbikki. 


40)  J.  Kn^fiiir  (Srlini:»»)     Roch  Etwas  Qber  den  TrigemiiiDSbniteK.    (Voe  ^'^ 
0¥«r  TrigemiaDsboeit.)     'i'ijdKrhitii  n~.r  (.irnrftLn^U.    -V.  1';»,  ifmi. 

Eine  ItSJübrige  Patientin  war  von  einem  trockenen,  ^^lossenden*  UtiStMi 
geplagt,  weluhor  nie  .fclj  Hess  lieb  sehr  anämisch  und  nervös  maelilo.  Nachdem  die 
pbjsicnlischn  Untersuchung  aller  einschlngenden  Organe  nichts  Anormalns  «rgeli«!) 
hatte,  nahm  der  Autor,  angeregt  durch  ein  Referat  obigen  Journals  über  Rellet- 
neurosen,  die  Untersunhung  der  Nase  vor.  Kr  fand  rechtemeits  llypeiiiniie  der 
Concba  media  mit  Iflicbter  Schwellung,  linkerseits  niehU.  In  ErmangeJaDg  der 
(raWanocauMik  wurden  einiKe  Einblasungen  von  Argent.  nilr.  c.  Kuiylo  wgenocu- 
men  und  die  rulicntin  in  kürxesler  Zeit  von  ihrem  Uebel  Toltsländig  befreit. 

DATKB. 
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4t)  n.  (Inntor  MnrhciixlK  ir<iinbiiri;li'     KaKenatttima ,  leine  Orsiohes  ond  Ba- 
bandlonc.    (Ri>al  «slhn»,  Its  caases  u4  Ueatmsat.)    liriiith  sie<L  juurnai. 

kl  lai^ht  die  Tniiiche  des  nmalao  Asthma,  sowi«  kndorw  von  der  N&se  aus- 
pheni1orN(iiiro5Cii(Nii-iikrampr,H«un»b>r,Hu8t»n,prorQae  wIsserigeSGcretionelo  ) 

in  einer  aiiomalen  KeiztiHrli«il  der  h'iiscna(ihl«itiiliaLit.  welche  wte<jenjni  iliirch  cbro- 
niache  Kntr.Qmluii);  be>1int:l,  r&ip.  vorxchMnimerL  wird. 

ThoriiiiEiutiinli  emjiliiihlt  or  löslich«.  0,005 — O.Ol  Extr.  BsIln'looDiie  enlhaU 
Inda  NMetiboügies.  von  denen  je  eine  In  JBiles  Nsaenloch  Nachts  und  Hot^ens 
MI  ikcken  uml  dort  xu  halasai-'n  isi,  bin  sie  xer.iahmilxl.  Ihr  (lebrnucli,  dem  eine 
Roini^nK  dor  Nii8i<  mittelst  des  Spmy  vorhonngebaa  lui.  hat  sich  ihm  in  ein- 
SChlAgigen  PAIleo  gegen  alle  genannten  Formen  vonflglich  bewährt,  besser  alj 
Atropinum  sulf.  enthaltende  BouKiea,  mit  denen  M.  ebenfalls  eiperimenlirt  bat 
Ihr  Gebrani;h  venirsfiirht  ein  leiolitos   schtiell  rornbergchendes  Brennen 

In  Ftillen  hyporlrojibiBcbf^r,  R«f1oxneurosen  auElöaeniJer  Rhinitis  verspricht 
sich  Verf.  gute  Dienste  vom  Qebraucli  ron  Cecainbougies.  abhok. 

4'^1    Ch.  Srlili'kher  i  Ai^tmiiciit.    Eine  aene  Behandinng  von  Kathina.  BenSebsr 

»und  Henralgiea  des  Kopfes.    (A  n«w  trcatment  of  astbma,  bajr-fever  and 
neonlgtes  of  Ihe  heid.)    Aunimiiai,  Med.  Joumni.  tis8s. 

Rrnnpihil.ilion  der  11  n  o  k '  sulien  Lehren  aber  die  von  Nofienlpidon  aasgoban- 
den  Kedexneudisen.  nnhsl  Mitthcilung  eines  durch  linlvanoRaiilerisotinn  der  mitt- 
leren und  unteren  N:i&en[uasohelo  geheilten  PaIIoi  von  Asthma  und  Neuralgie  der 
ün.  sapraorbitftlns  und  temporales,  »buon. 

43}  J.  lt.  TherovTirottil  (Leadmi),     Asthma  dnrch  den  fierach   elnei   S'kocbtea 
Hasen  ertengt.   (Asthma  canied  b;  the  imcil  er  a  cooked  hare.)    Uriiuh  Mtd. 

Linter  den  l'rsai:hen,  die  bfi  einem  -lOJÄbrifton  Herrn,  der  seit  »einer  Kind- 
heit an  AnftlSen  spasmiidischon  Asthmas  i;elitteri  htit,  eine  Attaigue  auelosen  kön- 
nen, bellndel  sioh  der  Geruch  von  Hasenbraten.  Der  ?iitient  bitl  sogar  bemerkt. 
dass  dieser  Geruch  «inen  stärkeren  Kinnuss  auf  sein  Leiden  ausübt,  als  der  von 
Hasenfellen.  semon, 

4)  Fluche  (naibenMdt).  EpiUpale  gehellt  dortb  NiseQpolrpen'Opei-stiDii.  fJt«hche 

•«■(.  n'oeheiwhri/r.    .V.,  ■«.   /..  ■>().   !>iH;. 

Fall  von  Kpilepsie  bei  lanjj-d.iuernder  geistiger  Bfnommenlieit,  in  dum  die 
tlung  eine«  irjiubnnfüriuijjen  Nusunpolf  [leti,  der  die  rerhte  Hohle  ferstopfte, 
eine  onnmehr  iwei  -lahre  lang  beobaohleie  HuiliinK  brachte.    Scbwellkorper  waren 
»trht  beuierklar.  B.  frabsküi, 

c.    Muuilmchenhölile. 

|&)  Zl«ni  (Dantljc).    Deber  den  Absehlaii  der  HoDdhOhle  von  der  BachenbOhla 

bei  HSSeoathnning.      .Vtmnturlirijl /lir  llkrraheHkaHili:  tte.     .V».    '.    IKH'i, 

Als  einen  Beweis  Tür  die  diohle  Anlagerung  der  Zunge  so  den  Gaumen  führt 
ferf.  Tolgendca  Versuch  nn,    Fällt  mau  die  Maiidh()ble  mit  Clgarrendampf,  ohne 
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Ihn  In  ätt  getröhnlichpn  Weise  wtodtr  auszustossen ,  so  bann  maa  dabai  ofan 
ZwnnK  belltbi^  lange  durcb  die  Nase  atUnieu  ua<l  ohne  dus  eiue  Spur  du 
Dampfnn  in  inn  KNclienruiim  tritt.  Eirlinlil  man  ahvt  das  GaomeiiMget  nur  tia 
wenig,  so  dringt  sororL  dor  Rnuch  in  den  Nnsanracibonraiiin  uod  siir  Na.-xi  bvnn». 
Auch  eine  Iteuierkiiog  von  H.  t.  Meyer  deulet  dsrau(  hin,  ntiiiiltob,  du8  dwct 
dks  Auxtiiianderreisstii  der  Zunge  und  des  Oftunens  bei  groasein  Dursta  dnith 
aioe  Sohlackbeweguog  ein«  sohmerzbafle  Empllndang  «neugl  werda-     Scbbcx. 

4e)   C  II.  Huirbon,     Dnflhigbeit   lam   Gnrgsln   and   nncDardlnirte   BBckvtrb- 

bewtgangea  als   oeoe   Sjmptanie   fttr   Cerebral    und    htnleie    SplnalichTtM. 

(Inabllitj  to  sargle  and  incoordiaate  backward  mavements,  addltlooal  ilpi 

or  cerabral  and  poiterior  spinal  iclerosis.j    S-Y.  Mnl.  J<'unml.  :.'./.  Afrü  ;i>tiX 

Schlingbeschwerden  in  den  vorgeschrltteneQ  Stadien  der  aalsteigendeD  bia- 

teren  SpinnlwrleroSL-  und    iler  absteigenden  Cerrhtospina!scI«rose  sind  niehta  Ui- 

gewöhnlinhes;  aber  die  Uiirnbigkoit  jiini  Gurgeln,  die  frühar  niebtba- 

stand,  ist,  nach  des  Verf.  Erfahrang.   bisber  nicht  als  ein  frSbial- 

ti^es  Symptom  in  frischen  Füllen  beltannl  gewesen.     Er  bat  nonerliok 

nach  dicaen  beiden  Tan  der  Spille  des  Artikels  erwähnten)  Symptoman  gaforadiL 

wenn  die  Unlersnchanc;  den  Verdacht  anf  Ätnxio  erregte.     Sie  sind  den  aaderta 

Erscheinungen  von  Incoordinatiori  und  geschwächter  oder  aufgebobeiieT  Rallwf 

crregbarkoil  gleichwenhig. 

Es  ist  eine  «eise  Vorsicht,  bei  der  Untersuchung  darnach  in  forsobea,  *b 
die  Fähigkeit  zam  Qurgeln  oder  T.a  Rückwürtsbewegungen  vorher  in  gutem  HaasN 
vorhanden  war.  Denn  nur  derVerlu.it  und  nicht  das  bloasa  Fehlaa 
dieser  Functionen  deutet  auf  Atnxie  hin,  Es  giebl  gesund«  PerBOBao. 
die  nur  eine  schwache  F.rregbarUit  in  einigen  der  gewQhnlichen  Itedtxkrcisa,  ba- 
aonder.i  dn.t  Quadriccjis  fenioris,  bosilxen;  Ja  bei  einigen  gesunden  Personen  sehebl 
«ia  fiberhsopt  niemals  vorhanden  gewesen  zu  sein.  LKprKRTa. 

47)  Seil  (Dttnemark).    Falle  Ton  „Lingua  nigra".    (Til^elde  af  „Uagva  nigra'.} 

Tbeill  3  Fülle  mit.  die  alle  bei  allen  Leuten  vorkamen  f^OJähr  Pran,  £6 jähr. 
Mann.  7DJÜhr.  Frau).  Di«  AiTection  bestand  seit  7  bis  30  Jahren.  Ein  SblarG«- 
scbroack  im  Mundo  wnr  das  einzig  siibjective  Symptom.  Die  Farbe  der  afOelrlM 
Theile  variirte  von  schwarz  bis  golbweiss.  Die  tingirten  Flei.'ke  wurden  donob 
.  dicht  aneinander  gestellte  schmutzig  gelbe.  5  bis  6  Mm.  lange  Fäden,  di«  auf  g*- 
stindom  Boden  sassen,  gebildet.  Die  abgeschabten  Massen  waren  lufolga  der  nl- 
croscopischeu  Untersuchung  (Dabl^  aus  hypertrophischen,  flliformeii  l'apillan  ton 
gelbbrauner  Farbe  T.U!<ammengesetzt.  /wisuben  den  r.pithelschupfK'n  wurden  tM- 
r*iche  Cinipptn  von  runden  oder  ovalen,  scharf  begrenzten,  stark  licblh rechenden 
Korperchen  gefunden,  die  einen  Durchmesser  von  0,003  bis  0.00.^  Mm.,  durch- 
scbnitilich  von  0,0(U  Mm.  hatten.  Dicht  an  der  Wand  divj>or  Körjieroben  lagan 
olt  bedeutend  kleinere  (0,00t  Mm.)  ninde  odvi  ovale  Körper.  Ein  «intlgts  Mal 
wurden  dunue.  venwelgte  Piden  (0,001  Mm.  dick),  in  welchen  Reihen  von  kUinan 
lichlbr(cli»ndeii,  ovalen  Körpeni  rorbanden  waren,  gefunden.    Ks  handelt«  ai«lt 
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■««fTHsoboa  nm  eini*  )(joa*e,  fibar  ätnn  Art  Profesüor  Dahl  nur  An»  itvaat^Tt 
fhonnte,  dtts  w^ct  Leplothris,  noeh  Oidium  nlbionns  vorlagen,     si^^hhiet.bu)«' 

V^'i   Erb  (H0ld«)tH<rK).    Ein  seltener  Fall  tod  stro|ihiacfaer  LIbmnng  des  N.  b;po- 

SlOSlDS.      /"Vi,««-A-.    .1rM>i-/iV>'  t'ir.     .V'ili-in     -IS.  fl,l.  -VI.  J,,Ht  JHfiS. 

Die  ppriph^ri*.  isolirte  iin>1  mit  EnUrlungsrcnciion  ainhcirgehondn  Lnlimung 
bettilTi  einen  ISjülir.  KnaliBii  und  ist  äiiologisi/li  völlin  unaufsekl&rl.  Merkwüidlg 
ist.  dus  di«  Zangen^pitxD  btiim  Il'.'rauxütrecknn  der  '/Mogt  nuT  der  Knlälimienädt« 
gekruRitnt  «rschrinl,  ui»!  dnsü  diu  linke  ZangcinhAUl«  in  rJcnrünindor  Woiso  di« 
FDDCtion  der  kiankeii  uberiiouiiuan  liat.  Verf.  hotnmt  auf  Grund  gcnaaer  am 
Kranken  uigeslellti^r  VoMucti«  m  deai  ScIiIukku,  duss  dor  HjpOKlossua  uberlialb 
des  ZoDgenbeiris  koino  8en3ibl:>n  F:is(irn  fnlhnlle  und  dethnlb  mit  der  SensibiliiJit 
dfr  ZungeiioLerllHcli«  nii^lits  tu  ibuti  liiibi.'.  Die Auslösnng  lon  Sebluokbewegungtn 
durch  den  Hjpogloüniii  erklärt  Verf.  für  eine  reflecl arische,  sie  gebt  auf  anderen 
Bahnen  vor  »ich.  wuhrsahoinlioti  durch  den  LarjOR-  super.,  iarynit.  infor. .  und 
•iidsre  den  Rachen,  Qaaincn  ond  Znngongrntid  versorgende  sensible  Nerven, 

eCHBCB. 
49)    L.  Hirt   (Btetlau).      tlcber   Hemtatropble   dar   Zange,     firrliiur   Hin.   Woekur 

Khriji.  A'i.  7ü.  b.iii.  ;ö.v.;. 

Bei  einer  76jähr.  Frau  Blcltle  sieh  in  Folge  eines  npoplectlfortnea  AnTalles 
emialropliie  der  /unKe  rodit.i  mit  Vorminderung  der  Sensibilität  des  Kehldeckels 
inddaaLatynirandoB  ein  IlndicilarrngoscopisoheUntonuohung  (Sonimerbrodl) 
TolltiODiniene  rechlsseiii);f.'  RecurronslAhmiing  zeigt,  nimmt  H.  an,  dass  es  sich 
um  aine  bulbfire  nüiiiorrhnifie  resp,  oinbolische  Krwoichunit  im  n-chten  llypo- 
jImsus-  und  Vagus-Äccessortuskem  handele.  h.  frabikkel. 


50)    Knpflsl  (Wien).     Sloiiodjttl«  exlollatlva.     mener  mtd.   fV»fe.    Ph.  73,  la, 

»;-.,  Ui.  18.  rs8i. 
K.  schliessl  aus  diesem  Krank  he  IlsbegrilTe  alle  die  Fülle  aus,  iro  der  Sitz 
de*  Sohmerzes  in  einer  verKrösiorien  Papilla  roliuin  (Albert)  lieut.  und  nebt  dann 
ftof  dl«  Psoriasis  llngnac  üb?r.  bcil  welcher  in  Folge  van  Khngn'lnn  oder  ge- 
sebwariiieu  Einrissen  Schmer/en  auflfeton  können,  besonders  in  dem  Stadium  des 
EpittitlTrrlasles,  Diese  Si^binerten  konitnun  uml  gc-livn  tiber  mit  den  leoalen  Ver- 
Hoderiingen.  Als  UrsNclio  der  ['soriasis  lingnao  erscheint  meist  Syphilis,  doch 
bann  auch  Tabiikrauelie»,  Verdauungsalörung.  AnJliiiio  etc.  dipselhe  Imrvorrufen. 
Bei  dar  (ilo»odytiin  nifoliativii  'laicegen  i.it  der  Monate  und  Jahre  danerndt 
Schmerz  in  der  Zunge  l'oi  kaum  nufTültiuer  und  jedenfalls  sehr  geringfOglger 
knatainischrr  Lotion  da*,  chmncteristische.  DieselVin  besahrrmkt  sich  nämlich  auf 
KitbpunktirLe  llcscIialTenlinit  der  :jpitxe  und  des  Rückens.  nu(  scbarfbogrcnr.le 
FUch«  ond  feoettirtes  Aussehen  der  Uüncter.  also  auf  Abschilferung  des  Epithels 
und  ConKeation  der  Papillen,  welche  Zustünde  aUr  $ehr  häufig  vorkomroen  ohne 
jede  unangenolimc  .Sensation.  K.  erklärt  die  troliidcui  bei  gewissen  Personen 
(meist  Frauen  cnitlloren  Alli^rs  und  ans  den  besseren  Classen)  auftretenden  on- 
angenehuieu  SeuABtioneu  uud  oft  tjuitlendan  Schmerzen  aus  gesloixeiter  nervfiser 
Krvtgbarkait.    Uepiiise langen  mit  LapIslOsungen  and  Behundlang  der   etwa   tu 
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b  FUfi  4»  BMkMtaig  VW  NtpHiictw  BiaJ^HBtii  Biaal  O.  s«r  Ei^ 
<w  Mml^tmUm  UtrttiH  »iiTiiilitwi  ■».  Bf  wnlifcl  dat—to 
■tiliiIHrhi  ZMC"i*it«li"".  A  tUbUtk  wftntab  Dn 
hetln  tlik  waA  4mi  VwiwiigwigtB  4m  V.  irigirtiM ;  savAo 
va^neMabd  UKk  Mck  4«r  Cb«rd&  tjmfwu.  Ib  itr  DiataMiM  «id  Sodbcb- 
tiH  iii  Iffinfii  ili  iki  liifiih  iilililliihi  iifMim.  ni  ervltnt  Bcsak 


rtit  Mhr  dis  Ulr>  I 


M)  CMdw.   9tkm  ii»  fiUMlUi  pnftod«  MiU.   (Ik  U  ilMtit«  rt«<«tt«e  «IfM^ 
n<w^  .Vm   «./-(V  M«J.    Pacta.   A.  Paraat. 

C  iMt  »blfl«  Tttd  te  nMwnn  Btkhnaag:  Glaantii 
ia  iii  flfcihgJKfc  aaaloniadwii  Veriiidtriuif««  nmctH  vtit 
;  «tHMto  Z—ga«g<»ifc>  ab  4u  dgaiUJkfta  Para»ch7a  bctnCaa. 

Die  tkMa  Mtbilt  nai  MlMbaoUelitMc  Pilk  nw  Okantit  profsaJa.  D«r 

•nU  fall  UUafwMiifiOjähr.  Haas,  dar.  oacUamtrTaganTaraiiiCDHalsaeluBtn 

vanfbt  fcatle.  in  der  Kacllt  plMxlirh  enracbte  and  eine  graase  Pleisckaiaaac 

^hl  Hrnde  rsUt«,  die  er  aiobt  b^vegea  koanie;  er  könnt«  kein  Wort  barroiMagM 

katla  leidita  AUMmbaacbirardcn     X>«b  3  T*Kvn  warea  aatar  bloasar  An- 

fM  BJale^ln  tn  dei  Retro-  and  Sobcnaiiilargegend  die  galrtaJwn»- 

•noiNbaagao  luräcliptreUB. 

Der  zweite  Fall  betraf  euiea  48jähr.  HaDO,  der  häsSg  an  XandalsaliiBdiB- 
yea  In  eetner  Jogtad  gelittea  halt«  aad  nacb  Torbergegaagencfi  H  >ljBahmerttB 
aad  SelkUiigb«acbiraH«D  pl«tdich  m  der  Naehl  VcrgrÖMtniBg  dar  Znngo  beaarkte. 
Sduaenhafti^eit  nantantlicb  a&  der  Zongtabasia.  Am  3.  Ta^  boekgradiga 
[ijripnaC,  Frost;  FlDctoation  an  der  Zongeebasäs  nacbveisbar.  —  la^i&ion  dia 
Hellnag.  —  [>er  Antor  fährt  noch  vier  andere  eiascblägige  Fälle  aal 
'■  dar  UUfBlat  an  and  giebt  einen  kanan  Abdss  der  Aetiologi»,  der  S;mpUine  and 
der  Therapie  der  Gloositb  profanda  acuta.  —  Die  naueren  Arbeiten  i.  B.  na 
Haiiai,  Oraati  a.  A.  bleiben  ^ai  anberi^nditiKt.  b-  J.  moubk. 


M)  AJbart  (Wiea).    Itadga  lalUoere  ErhrukiugaB  der  Xuge.    m»*r  «« 
fVrM«     Ab  ),i,3,i«-C.  IHt<:.. 

1.  Hehrere  FUle  (ca.  10)  voti  .scbmcrahafUn  E^^Uama  der  Regio  foliata.' 
Daaaelbe  koaimt  fa«t  nur  bei  Frauen  ror.  bt  symmetriach  aa(  beilen  S*it«n  vor* 
banden,  gegen  Berälirung  >ehr  acbmerahan  and  eombbirt  tich  mit  Keuralgia 
«der  FarSelbaBJe  der  Zonge.  Es  bestellt  au  linsengrossen ,  ger^thelen.  eiBge- 
kctbtaa  GaaebwöUUben ;  Toucbiren  mit  Lapis  oder  dem  Ferrum  candena  oder 
F.xatirjMtion  baaaitigen  den  Sohioere  ßr  kürMre  oder  längere  Zait 

2.  .Dl«  llacban  PapHlema*  liegen  in  der  UiUe  dM  Zungenruckens  and  be- 
•Üben  asa  bil  '  ,  CUu.  reigtiaaertao,  rötblichen  oder  bläulichan  Papulae  (nngi- 


fonn«s  nnd  w«niK»r  «rgrfissBrton  (iliformos.  Sie  worden  bei  3  Jünglingen  beob- 
achtet un'l  machten  wenfg  Bpschirerdon. 

3.    „OeütiDtt«  Puiiilloriie"  uu(  detn  Zungenrücken  (ämsl). 

i.  »Cjwter  nipidfrr  BilduiiK".  In  ,1  FSIltn  hildntnn  »ich  .luf  dnr  nnleren 
ZungcDtlSche  oder  dem  /.im  gen  rücken  solche  Gebilde  innerhalb  weniger  Tag«; 
A.  bnit  sie  (ÜT  Retunlionacysten. 

3.  .Fibroma.'  Glalto,  bliissere,  wenig  prominent«,  clwan  rpKintsntere 
»rbsengmsso  Flocke  »of  dem  /.nngeniüclien;  können  Jahre  lang  unverändeH 
bleiben, 

6.  Fibro  I.ijioui.  Gin  Fatt  von  nussgrosser  Geschwulst  der  Zungenwurxel. 
Wurde  mit  dfm  (inlvanowinter  abgetragen. 

7.  Sarcuni  der  Zange  wurde  eijiuial  eistirpirt.  OIUam. 


r 


ri 


M)  Chnnin  >inJ  WHieiikH.  GMChwoUt  der  Zonge,  tieoliacMet  l«l  etoem  iilb«B- 
JihrigeD  Ela^e,  von  M.  E.  Charon;  DoteriacliaDg  und  Bescbretbang  der  Gescbniat 
durch  Webenkel.  (Tnmear  de  la  langue  observee  cbei;  nn  enfant  de  sept  au, 
pir  M.  e.  Chaton;   ezamen  de  la  tumenr  et   deicriptlDD   de   ceUe-cl   psr   le 

Web«Bk«l.)      J»»n„il  rf»   Mfd  .  <!'    Chirar.  tl  dt    PhnrmaciU.    Mn   ISM 

ZungengesobwiUste  bei  Kindern  <ind  rnr.  (D'Espine  et  PIcot).  Charon,  ge- 
ftllcl  anf  seine  Rrfabrungen,  sieht  Inst  jeden  Tumor,  welcher  licU  bei  Kindern 
in  kni'xer  /eil  rnpid  entwickelt,  nls  hösnrtig  un,  und  moini.  mnn  könne  nicht  früh 
genug  oporiren.  Es  handelt  sich  ini  vorliegenden  Fall  um  einen  TJ&lir.  Jungen, 
«•lober  sich  In  der  Kinderklinik  mit  einem  kleinen,  erbsengrossen  Tumor  am 
rechten  Rnnde  der  7.unge,  gegen  deren  Mitle  bin,  vorgestellt  hatte.  Die  Oe- 
scbwiibt  war  scharf  algogronit,  hlularui,  fahl  gelblich  und  vou  zweirelhtkfter 
llnrte.  Chiron  nnh  von  der  ihm  indicirl  scheinenden  Ex»tirpiil>on  ilemelben  nb 
auf  Au  Gutachten  seines  Chefs  (Dr.  Ilenrinlte)  hin,  welcher  dieselbe  von  dem 
schneidenden  Rande  eines  kleinen  Backzahns  (der  denn  auch  entfernt  wurde), 
bedingt  hielt.  6  Mon&te  später  wird  das  Kind  wieder  vorge.niellt.  I)ie  Getiohwulst 
balle  um  das  lOfaohe  siigenominen.  wnr  nussgross;  obgleich  immer  nach  hart 
uad  scharf  begrenzt  ist  sie  Jetzt  blauroth  nnd  blutet  bei  der  leisesten  Berührung. 
Das  Kind  nicht  bleich  uu»,  hat  eine  Anschwellung  rechts  an  der  Unlorkieferdrüse. 
Charon  nabm  nun  die  Kzstirpation  vor  mit  dem  Ecruseur  von  Chassaignao, 
ohne  Cblorotorni.  nachdem  er  zuvor  durch  die  Sjiilie  der  Zunge  einen  dopjielten 
Padan  gelegt  und  hinter  den  Tumor  zwei  llnki'n  eingelcgi  hatte.  Dii>  lllutung 
dabei  war  mSssig  und  wurde  durch  Caulorisalion  (womit?)  prompt  gestillt. 
l  Tage  nachher  war  das  Kind  vollkouiuion  herge.iiellt. 

Die  histol Ölfische  Analyse  der  (iesohivulKt  wurde  durnh  l'rof.  Dr.  Webenkel 
Vorgenommen,  Die  Diagnose  lautet:  „localisirte  Myositis  (nFonu  eines  Knotens'*) 
luil  Entzündung  der  interfibrillKten  bindesubslanx."  ii*ykh. 

i}  W.  /alni  (Genf).  Beiträge  lar  te  schwulst  lehre.  Heber  einen  Fall  von  Fibron 
mid  OsteoSbrom  der  Zunge  mit  hjalioer  aitd  amylolder  EntsHong.  l>-iU,-kr 
y.tiu<Kr>/i /<-■  a„r,„.jte.  -Jj.  HJ.   :'7,  .w-ii  ;*«.;. 

Kuralliger  Befund  bei  einem  Ertrunkenen  ohae  klinisches  Interesse;  der  Fall 
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hat  mit  iImd  tod  7.ici|;ler  fViich,  AroMv  BH.  dbi)    bMOhritbenen  Athntiehkail; 

die  hl5tologisrl)c[i  Pplails  vignen  sich  nkbt  für  ein  Kpfvret  und   mös»'n  dMhtlb 
im  Original  aluditt  worden.  «crik-h. 

fiG)  Jonntliiiii  llnU'liiiiitnii  (London'.   Lymphotdrcom  der  ZonsB.    (IjinpboutMiu 

of  the  toD^ne.)  /- n.  i.'J.  Juni  <".w.;. 

Der  Fall  wurde  baii|iUlichlir^h  weg«n  der  SallenheJt  des  Auftretens  di«Mt 
GnsdiviiUtforTT)  in  dorZiinGio  und  wn^on  'l'^''  enormen  <!iönse  der  Nentiildtm^  aa 
9.  Juni  1885  vor  <lii>  Hoyiil  Me<l!co- Chirurg.  Socieky  or  London  gebraolil.  Sana 
bol  er  niclits  Itesotideres.  Der  Exstirpiilioii  der  lanKSaiu  waohienden  lli>d  (n 
Schling-  iinil  AthiMnbn9cliwcrdi>n  Vnrnnlnssung  itebendeii  liosaliwulsl  folgu  iiKfe 
zwei  -lahrDn  ongeslörten  Woblgi-ins  Kecidiv  in  dnr  Nnrbn,  rnpides  Wuchsthnm  i» 
Tumors  und  Toii  Hör  l'alieul  war  ein  22 Jähriger  Student  der  Uedjcin.  —  h 
derttelben  SiUiing  xeigte  II.  nlnon  an  papillärem  und  nnvosarli^m  Aiigiom  Jet 
Zange  leidenden  Paiionten.  sbkok. 

AT)   HMOkor  fWien  .     ActinomfCOAe  der  Zange.     Rranken-DemonHiutoii  ig  der  Gr 

■ellioliaft  der  Aerite.     Sitzunj;  ram   17    April   1!>^'>.     AnKiyrr  litr  OneHtcAa/t  iltt 

Amte.    So.  -J1.   IttS.'t. 

An  der  Zungenspitin  eines  Mnnnos  fiililL  mun  einen  hnnfkornKrosMD,  hJtrt- 

liehen   Knolni).    wolofaer   nuf  Einstirh    einen  krümüchnn  tnlintl  rait  iahlr«iob«n 

Strahlen jiiUen  ontteerle.    Die  Infeclion  erfolgte  bier  wahrsL'lioinlich  von  einer  m 

KipfrrnKAAi'bwulst  erkranklnn  Kuli,    wclohi^  der  Kranke  ku  warten  baue     K,  m- 

wihnt  noc^li  twel  Fälle  von  Aolinomjkoae  der  Zunge,  einen  des  Nackens  and  ivm 

des  Abdominalritumnii,  «elnbe  auf  Billroth's  Klinik  lur  Beobscbtnng  kamen, 

ein«  Hl. 

SS)  U.  C.  Brandcls.  Bine  Hodificition  dei  Ttirek'ioheD  Zosgenipatels.    (1  medl 

flcation  of  Tflrcbs  tongne  depressor.)    -V-  Y.  Med,  j^uma/.   i«.  Af„ii  intti. 

\^M  /.uiiircntlieli    di^.s  Instriitneiils  liA.'<tnbt  niis  xwei  l'lnilen.    nptoho,  g*> 

BcbloBsen,   die    ^fgenüberliegenden  Sriten  ein<^9  llnrtguniinitisllers  an  einaudei 

logen  und  so  ein  compactes  und  irunsporlables  Inslrumeni  darfllellen.    Der  Vm- 

xug  demselben  Tor  dem  Original,    weloliiis  nus  drei  weub^iel baren  /ungenlbtjltn 

bestebl,  ist  aiigonscheinlicb.  (.KrFKKTS. 

hfl)  ttard  l'on^lii'  ipotuinouih^    Ein  neuer,  sich  selbst  adjnstlreDder  tugei- 
sptteL    (Hew  lelf-adjuting  tonsoe  depreisor.)  Uii  Abbildung.    L->.eti.  -h  M». 

«H.I  Htil.  ihd.  JourHrtl.    li.  Mihi  lUSi. 

Dil«  Inslruinvnt  besieht  nus  xwei  dnrob  wn*  Spriingfird<^r  mit  »innndnf  ret- 
bundenvii  Plauen,  von  denen  die  eine  In  der  gew&linlichon Weise dieZurigeliemoiet- 
drüokt.    die  andere  unter  dem  Kii>n  den  P.tiionlen  angebracht  wird.    Die  Krall 

der  Sprungfeder  hält  das  Instrument  in  Position.  »bkok. 

fiO)  F.  MaiMi  (lleapei)    Mtopathlscber  RetTDpbaTTageatabicesR.  (licesso  retr»- 
fariigeo  Idlopitlco.)    tt,.'i,i.,  rii..i.-.,  .u  ,v,,,rj;i,    ,v,,, .,.   ;v^i. 

Zweijähriges  Kind.    Aibeninoth.    Dala  nach  rückwärts  und  links  gebeugL 
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T.inknr  StornoMofdomutoldniS  rigid,  Tod  der  Stimme  varSoderL  DI*  Sbmilff 
hatte  sich  unter  SchiinitbeMlivBrden  s«it  «laem  Monnt  «iitwickolt  Dia  DigiUl- 
DnlenacliunK  er^Jabt  am  Knuhnn  etwas  null  reohls  lon  der  ModiauliDie  eine 
wnkha  eluti«i;hi-  Soliwcllung.  üei  der  laciabn  mit  dem  Bistouri  entleert  sich 
ein  Sinibl  dickliclirii,  gelbj^Uiien  ßlters,  und  iJie  benorgiiisBerK^ende  Uytpno» 
verliert  sich  sofort.  eukz. 


■ 


r.i;  ,1.  Clnrlio  (Cnioutu  .  Fremdkdrper  Im  anteren  Theil  des  Pbaryux  mit  BlUng 
eines  Abscestes  and  Perforation  des  Larjnx.  Tracbeotomle.  Tod.  (FordgB 
bodj  In  lower  part  of  Pharynx  «Üb  formtUon  oi  ibicess  and  Perforation  vt 
larxnx;  trioheotom;,  deatb.)  ifUn»  Mcdical  üatetie.  M<',t-.  /aaj. 
Du»  Wpstiiiiliclip  dp»  Falles  erhallt  au»  'iein  Titel.  Die  l'utientin  war  ein  oin- 
Jibrige«  Kind.  Y.t  w.-ir  nicht  iii  urmiHnln,  -inss  ein  Kremdkörpor  irprschliickt  wor- 
deji  war.  Bei  der  Aulopaie  fand  steh  iiidesseu  ein  BohurrkantiKes  Stück  Zinn, 
das  fast  in  der  vorderen  Wand  des  Phuryni  elnxekeilL  war,  einen  Ahscess  prodnoirl 
nnd  die  recht«  hiotoro  Larynjiiüiflo  perforirt  halto.  Währond  des  Lebpns  trat 
genossene  Flüssigkeit  durch  die  Tiacheotomieoanäle  aus.  sxMiik, 


d.    Dipbtheritis  and  Croup. 

63)    R.  Tlrelton   (Barlln).     Oroop  ond  Diphtherie.     Vorcni;  in  dar  Bnüntr  modle. 
Oewllaobafe.     tlrM^n   ktin.  »'■u-ht„.,-hriß    .V...;'.  S.  ISfi.'.. 

Vlrohow  gioM  dnrch  hisiorisrhrilinirachlung  und  polhologisch-anntomisohe 
DJiratelluniitn  Aufklärung  über  die  Bejirife  Croup  und  Diphtherie.  Die  Uiph- 
Iherie  ist  .ein  niOTtiücirondcr  Troocss,  dor  in  der  SubilanE  selbst,  ini  Gewobo 
sitxt,  der  also  keine  Pseodc  mein  brauen  macht .  die  auf  der  ObDrIlficfao  sU/en,  soo- 
lÜtrn  i]er,  wenn  er  .loheinbar  l'»eudoniembranen  maobl,  »ie  nur  dadurch  macht, 
dass  Tlieile  der  ObcrflHuhe  selbst  oifolürt  werden,  der  also  annh  in  jedem  Fall, 
wo  die  Exfoliution  stattnndet,  einen  Substanzvorlust  erzeugt,  der  also  auch  Im 
gunslignten  Knlle  obnrUrtishlioheUIcerntionen  liorverbringt.  *  In  den  mortiücirenden 
Schichten  finden  sich  wie  Virchow  es  1847  ttsnntc,  Körner,  und  wie  wir  jetit 
sagen,  paraalläre  Orgunisuien.  die  als  Ursach«  des  Processes  gelten,  von  der  Obet^ 
nHchr  in  die  Tiefe  dringen  und  hier  pblogmonösci  l'roccsse  hervorrufen  können. 
Diesem  gegenüber  stellt  die  fibrinöse  Exsudnlion,  bei  wnirher  aufder  Obor- 
fliehe  eine  Piieudomi>uibran  liegt,  die  abgelSst  werden  kann,  ohne  dass  die  Ober- 
fläche d^r  Schlcinihnut  dadurirh  geschädigt  wird.  Dadurch,  dit>s  dieser  Zustand 
nicht  mehr  als  croupos  bcEoicbnet  wird,  ist  wenigsions  in  Being  nuf  die  Bnxeicli- 
Bong  Croup  jede  Vi-rwirrung  beüeitigt.  Denn  Croup  bleibt  ein  klinischer  ße- 
g»iff,  der  mit  Krslickntig  etc.,  i!inhurg«liende  acute  Atfectionun  des  Larynx  be- 
leichnet.  Es  giebl  di|>hthorilischen  und  flbrinbsen  Croup.  Um  das  Vorkommen 
ron  Bbriuösen  Croup  ohne  je^e  S|iur  von  Diphtherie  »u  beweisen,  demonstrlrt 
Virchow  ein  I'rnparut,  in  welcheni  bM*  wnitvnrbreitetcr  Hildung  von  Pseudo- 
membranen im  Larynx  und  der  Trachea  doch  weder  ein  di]rhtheri8chcr  Fh>ck.  noch 
irgend  eine  An  tou  SubstAnxveriust  an  irgvnd  einer  Stulle  .licli  lindet.  an  welcher 
Mnai  Diphtherie  vorkommt,   I-Jbonso  giebl  es  Diphtherie  ohne  Gbnnosu  Membranen. 


Doch  kommen  iinoh  beide  Pronesse  gloi^hieitig  vor.  Virohow  bomtrtt  navdrüok- 
lieh,  dass  er  jni  GeRenH&lz  xa  s<^ille^  früheren  Rem^rhun^  du  Varkomiiiitn  eia«t 
Rbrinös«!)  Kisudnlion  im  l'haryju  aiic^rkenriu.  Auf  der  amleren  Seite  gab«  «8  elae 
uloeröse  iliphtherisolie  LaryngitiR  iinr!  Trnchoilis.  Virchow  »chlÜKl  vor,  die 
khnisehe  Beieichniiiig,  z.  Ü.  Cronji.  nii  ilie  Spitze  7,11  stellan  iiiid  durch  hinsage- 
fügte  Ailjenlivn  die  nnatomi.iL'hon  ßft.KOiiilerbcitHii  zu  kemizeidiiieti.  (Ref.  hat  sich 
daran  gotcnlmi,  mit  dem  Nnm<-n  l)ipliiheriB  rinnn  nlinlogiMhon  ItegrilT  xu  *tr- 
binden  und  den  oben  von  Virchow  iiesithiicbonoti  annlomischen  /ustAiii)  Dipb- 
Iberitis  ».u  riennpn.  er  h«t  aith  »ber  in  keiner  Weise  tUr  berechtigt  );etmlteM.  die 
hiervon  A)>weicben<le  Terminologie  Virühow'.i  lu  rernndKrn,  und  deshalb  ini 
Voralehi-niinn,  wie  Virchow  die»  Ihut.  auch  den  Anntoinisahen  Zustand  nis  Diph- 
therie beieiehTiet.) 

In  der  an  den  Vortrag  Virchow'«  sich  Anschliessenden  Discussfon  (Btzl. 
fclin,  Woohenitrhr.  No.  10  p  157)  betont  Henoch  dm  iltiologischon  StnndjKtpkt 
imd  hült  den  Namen  Diphtherie  für  unpessend  zur  Bezeichnung  der  iurMtMsHi 
Krankheit,  die  wir  jeizl  90  nennen.  B.  Frfinkel  du|{egeQ  richtet  an  lletTO 
Virchan'  die  Annorderung,  da  die  Beieichnnng  der  betr.  Inrootiontkrankheic  ib 
Diphtherie  nllgeuiein  angenommen  sei.  die  nnalomisrhe  Benennung  Piphtberit 
falloD  zu  lassen  und  für  den  io  genannten  Zustand  einen  anderen  Terminus  eln- 
Kufiihruii,    Vircjhiiw  hüll  lelv.lores  «ur  Zeit  für  iinihunlirh.  n.  KRiSKRL. 

f!3)  RftuiliriiNM  (Potemliurjt).  Ceber  die  BerecbtigDng  und  Bedeutung  des  ktinltchM 
GroapbegrllTes.  .'■•hri'»her<fhi jir  Kimi.-tl,rtikH>,.i.-.  Sl.  II.J.  i.u  :'  H/Ji.  !Sti.. 
Verf.  kommt  nul  Grund  vioKnnher  hiryngoscopiseber  Beobachtungen  lu  den 
HUtluHti,  da.SK  die  acute  subchcirdnle  Laryngitis  bei  der  Entslebung  der  üogeiiaRDtM 
^CTonpsytnpiome  (Alhomnoth,  Siinimverfinderung)  die  Hauptrolle  spielt.  Kr  unter- 
scheidet (ün(  klinisch  ln.-.iliii.mbaroCtiiupformen:  l.Calarrhalcroup  =  Pseudocroup. 
3.  entzündlichen  Croup^^schwereiCrtjup;  'A.  librinösen  Croup.  4.  diphiheriliMbea 
Croup.  5.  Bocundüten  Croup,  Die  Therapie  soll  in  allen  diesen  ['"ormeti  den 
Zweck  haben.  da,s  SohleimluiutgKwebe  ta  enlleeien  durch  Forderung  der  Blut- 
bewegung,  der  Secrrlion  und  iHindifeuchlung.  Man  erreirtil  dies  durch  metho- 
dische und  nhundniite  Wasserein  fuhr.  Einpackungeo  und  l'ebergiessungon.  Ein 
warmes  Getränk  —  Wasser  oder  Lindenblüthenthee  mit  Zuokei,  eventuell  mil 
Cognac.  —  wird  in  der  Qunniiläl  von  10<1  bis  *200,ti  halb-  oder  ein.itündlich  tw- 
abreichl.  so  dass  In  24  Stunden  circa  'i  bis  4  Liter  consumirt  werden,  Mil^, 
Bouillon  nicht  mit  eingerechnet:  ferner  werden  feuchte  Einpnckungen  von  2sUiB- 
diger  Hauer  npplieirl.  abwechselnd  mit  (Jebergiossnngen  zur  Anretiung  der  Reipi- 
niion  und  Bekfinipfung  der  Somnolenc.  Innerlich  empliehll  Verf.  dns  .\pnniorpbin 
in  nicht  breobenerrügonder  Dosis,  eventuell  Heiiiuiltel.  locale  Befeuchtung.  B«- 
spillung  und  Reinigung  der  Schleimhäute  durch  Inhalationen  sohwaoher  al> 
calischer  täsungen  oder  Cnrbolsäure.  Bei  Diphlberie  ist  auch  für  gehörig» 
Peuchiigketl  der  Lufi  Sorge  xu  tragen.  BCiiaciL 

M)  C  11.  flatl.    DembraaBser  Group.    (SembraDoas  croup.)    Mmu  AM-Surg. 
Der  Autor  glaubt,  dau  Diphtherie  und  Croup  identiscb  seien.   Die  Prognose 


keine  apecifiscbo  BebaDdlung,  diese  mass  rlelmehr  allein 
rnßo^teii  Releitet  werdi-ri.  lbffkkth. 

Co)   (*.  Itijiiiditttll  (Atolo).    Dlpbtheritis  and  Croup.   (Olfterlte  e  croDp.>   Rimtfn 
['•■urti.   T'-m.  II,  Itili 

B,  Irin  für  die  Eiiih»!!  von  Croup  dikI  Dipfatheritis  ein.  iiie  BHieiolinuiiK 
.Cmup"  vill  OT  KAnn  Tdleii  luasen.  da  deoelbe  niit-'h  aeirmr  Anjikbt  niolil  mehr, 
niohl  w<<iii);rr  i.tt  aIü  ili»  I>lphthi-nti5  <ti-$  Knltllc^pf»  und  der  TrncliMi.  Nouos  Li^ht 
wird  vom  Autor  in  diese  vini  cirürterte  Pi/ige  nicht  gebracht.  KUux. 

G6)  J.  A.  Miller.    Diphtherie  und  Croap.    (Diphtberia  and  craap.)    S{.  Uait 

L       Mt<l.  J-iiirnnl.    Mai,   IMi. 

r  Die  Diphtherie  ist  eine  speeifiiHho  und  t[DwöhiiliaIi  nitio  epidemisobe  Knnk> 

beit  uud  entsteht  durch  Aaliiahnie  und  Verniehrunj;  krankbafleii  MateriaU  im 
Blut.  Der  Croup  dagegen  int  nur  v'im  EnlzünduriK  der  Sclileimhaut  des  Laryiix 
und  dar  Traobas.  Die»  Snlr.c,  dnrpn  Aii.iarbc<itunt:,  und  eine  Tabi;lln  d^r  dilTpren- 
tiell  dia^nosiiecheii  Zeichen  und  Symptome  bilden  den  Inhalt  de»  Arlikols, 

K7)  SüD'nxi'ti  (Knp>«iUni;i<n).    Bericht  d«s  „Blegdamshospitsl"  nir  1S84.    (Berat- 

»nlng  om  Blegdamshoipitalei  for  1885.)    u.i-ii.Mi<-Ti.Und-.  fi.  ■<:':.  ms.. 
Aus  diesem  B<.<iichl.  sollen  nur  die  folgenden  Bemerkungen  herTorgeboheo 
Verden: 

im  Spital  kamcin  58  [-'alle  von  Cronp  vor.  13  Mal  trat  der  Croup  als  Coiif 
|>liüatiou  von  Morbilli  uuT.  Von  den  Patienten  starben  10  oder  83  pCt.  Unter  den 
Jbri^nii  46  «larlen  .'JO,  also  6S  pCt. 

Bei  4  von  diesen  Patienten  war  «tna  Operation  niahl  nolhwondig. 
Die   Ursache  der  groüsen  HortalitKl  war  die  Neigung  ins  diphtherlltschen 
Proc*Hes  zu  deacendiren. 

Bei  der  Section  wurde  Folgendes  gofundnn: 

Diphtherltls: 
rnnoium      laryngis     Iractiea      broncbioruui      pneuniotiis 
U»ter  2G  FSIlen  ohne 

Morbilli    ....      22Mui.      2t;  Mal.      22  M;il.  H  Mal.  U  Mal. 

Unter   6  Füllen   mit 

Morbilli    ....       4  Mal.       7  Mal.       8  Mal.  3  Ual.  7  Mit. 

Unter  den  mit  Uorbilli  nicht  compllcirten  Fällen  alarboo: 

von  16  operirlen  Kindern  unter  2  Jahren     .    .    .    Ifi, 

.IG         -  „        von  2— J>    „  ...      6, 

.     10         .  -  „    5—8    ....      9. 

tc  dm  das  Aller  keinen  entschindenen  EinlluM  auf  die  Mortalität  bittte.    Beuier. 

kenjwerlh  ist  es  Terner,  dass  von  ib  MÜdnlien  21,  von  22  Knaben  nur  9  starben. 

Zwei  l'utieiiten  wurdttn  mit  der  Canille  entlassen. 

Folgender  Fall  l.it  belelimnd:    Ein  xweiJAhii^es  Kind  wurde  in  das  Spit&l 
egeo  lunobmender  Dyspnoe  gebracht,  und  weil  die  ÜyHpnoij  xunahm.  trucheo- 
miit.    Nach  der  Operation  eiu  lirauipfanrall,  später  Meningitis.    Bei  deräectioD 
wurde  purulvoto  Meningitis  gefunden.     Niulita  Besonderes  iui  Lurynx. 
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Wngpn  Diphtheritis  wnriieii  130  Patienten  (73  Enrachscae ,  47  Kind»r) 
behandeil;  von  diesen  »tarbeo  b  (1  (IiwiLclisuner,  4  Kinder).  In  eiueni  Fall  batl« 
tlie  ScliluucldipbiliDri«  «innn  bnnonrlurs  UnKgo/.ogeiifti  Verlmir  und  tuiliiranil  trtt 
nach  dpni  Gnbrnunli  von  Jodkniium;  der  Viitur  des  Palienlen  war  syphiülisch. 
7  Mal  wurdij  purulenUi'  AusHuss  der  Na^e,  7  Mul  Luryngilis  uii4  U  Mitl  AIIiuidI* 
nuHe  nolirl,  flimiKOSLuw. 

GS)   UeuHluK«!*.    Dt«  Diphlbsrltis ■  Bpldemle  to  Ragubn  I883;84.     Drittelte  m«J. 

Knguhn  mit  oa.  900U  EiDirohrK^rii.  welches  von  bBssrUgen  Epideml*»  s«ll 
.audeokticben»  Zeilen  frei  war,  wurde  vum  T.  Sept.  1883  bis  28.  Mai  1884  vom 
Uiphllierie  heimgesucht,  die  8ü  l'nt.  befiel,  davon  unlnr  1  Jahr  !l,  von  1 — 5  J^bcM 
40,  von  A— 10  Jahren  19,  Ton  10— 1&  J.ihren  14.  darüber  4,  also  das  nichtacW- 
plliahtige  Alter  die  Hälfte.  Ea  starben  davon  ^1  (3::);  40: 13;  19:4^  U:S.  Sunidia 
76:21  =  27'»  ,B  pCl.  TodcirüHe).  Zwoi  Kindor  wurden  2  Hol  befallen.  CnMp 
kam  14  Mal  mit  IS  Todoeßllen  vor.  b  Mal  wurde  Irachootomirt,  und  von  den 
Tmcheotoniirlon  wurde  I  Fall  i>oreUct,  Verf.  bat  ürllich  und  innerlich  verschre- 
done  Mittel  Jurcli]ircjliirt  und  keine»  buwivlirt  Kfltunden.  b.  piusskri. 

69}  H.  Krl»re.  Ans  der  Riader  •Klinik  In  Slrassbarg.  Weitere  HlttbetliasM 
ftber  die  Behiadlong  der  Diphtherie  mit  pApafotlD.  J,ihri./iir.  Kuid-rrhriltiuidt. 
XXIII.  Il.l.   I.  ..    '.'.  Hrjl.   laH-: 

Will  man  Vcranchn  mit  l'npaj^otin  nnfttellan,  .no  darf  nobtnbei  keine  Cerbol- 
s&nrein  Anwendiinggezogen  werden,  da  dieselbe  die  verdauende KiBfidesPapcjOtin 
beelntriicIitiKt:  ferner  kommen  sehr  viele  schlechte  und  unzuvurlÜAsitte  PrSporaU 
im  iinndel  vor:  die  Fonlerung  Kossbiii:h's,  man  sulle  jedesmal  erst  d.-is  fttpajo- 
tin  auf  seine  üüle  erproben,  ist  niclit  durchführbar  An  der  Hand  von  5S  Kranken- 
geschichleii  durchwegs  schwerer  Fälle  koHiinl  Verf.  zu  dem  KosulUte,  das»  durch 
halbstündige  Plnselungen  mit  einer  guten  äprocent.  l'apayotinlüsung  dio  Hon* 
brnnen  in  hor/.er  Zeil  aufgelöst  werden.  Die  günstigsten  Resultate  bei  Trwbeo- 
tumirten  Klaubt  Verf.  darauf  beziehen  zu  inüssen.  dass  durch  hnullKS  Bei>euung 
mil  I'npii)*olin  die  Membranen  in  der  Tracliea  so  sclinell  luititeltixt  und  ah^tlöit 
wurden ,  doss  der  Troocss  nicht  auf  die  Bronchien  fortsolireilen  konnte  (?  Kef.). 
Ein  SpeciGcum  ist  jedoob  das  Papayotia  nicht.  •cncM. 


70)    Lndwiir  Stum|>f.    Entgegonng  aar  die  Bemerkangea  Prof.  Rosibub'*  tbti 
dl«  Wlrkang  des  Fapajotias  bei  Diphtherie.    UnuMhet  Arehiv  J«r  ku«.  Mrd. 

tili.  -t'i.    Htjt  ■'  ri   '.'.    !>if''. 

V«rf.  beiweifelt,  ob  überhaupt  die  cheoiiscbe  Lüsong  der  Membranen  to 
Hbr  wiu»treben  sei.  da  die  Gefahr  der  Retorption  putfaogener  Stoffe  tum  Diioile- 
Btan  ntoht  verringert  Word?.  Die  Wegschaflnng  resp.  i^heniische  I.äsung  sei  aU«f- 
dings  im  Kehlkopfe  sehr  tu  wünschen,  allem  die  PapBfotinprttp«rftte  seien 
wie  Kossbnch  selbst  lugestpht,  liolfach  »ehr  unxuvei'lästig  und  id  der  von  R. 
TOigeeoblagenen  Prüfung  fehle  in  dringlichen  fallen  die  Zeit.  hiubcb. 


—     121     — 


tn-oliKrh  (Jena)  Oeb«r  die  Wlfkong  deiPapayotl»  anfDlpnt 
«ad  CroapmembianeD.  /.'ri.(j,A.  A,r/.  ,.  m,,.  ,u.:i  Hd.M.  ,,,:i:is.  /;*.  F.-h,.  ;,v«j, 
Biili{«Rnun(t  aut  itu  nbrsilii^e  Urlhciil  L.  Sdinijirs  ilhnr  dio  Wirkung  dt« 
I'npnyotin.  V«rr.  Moni  vor  allen  Oingcn  dl«  Thuts^iche,  dass  «che  viel  schlechte», 
jii  röllig  wlrhuiip^Iüiius  fu|»iyuliij  im  tlaiuicl  vockuniiiio.  uml  iUm  man,  um  Irr* 
Ihümer  in  BeurtlietlnnK  thflrapnutisclisr  £rgct>nissn  xu  vermvidDD.  jodni'ninl  vor 
ilcr  Beriulining  dt«  Vefilauungskraft  des  lu  betiulxonHen  Präparates  iluroh  eigene 
Versuche  r«sMtelleii  uiOmo.  j^uoIi  sei  aeine  ÜebamllunK  oioht  so  quäloud,  wie 
L.  Slumpf  sie  hinstelle;  b^i  klciuea  Kindern  pinselte  it  iiberhniijii  nicht,  sondern 
lasse  dieselben  an  einen  mit  l'apajoliiilosiinf;  g^titinliton  Tuchliippchen  saugen. 
Dm  Papayotin  löst  nioht  nur  die  l'suudQmemLranen  In  2  bis  3  Siuuilen 
auf,  sondern  bat  auch  nach  Kinktur's  and  dn»  Verf.  Itvobaohtiing 
insoTern  einen  günstigen  Einfluss  nuf  die  Diphtherie,  nU  os  mit 
der  Entfernung  der  Membranen  dio  von  diesen  ausgehende  Neu- 
tnfeotlöii  nnd  die  damit  zusRnMiinnbiintcnnde  Unierhaltunj;  des  Kie> 
bers  aufhebt  und  boseitigl.  Leider  ist  der  l'rvis  der  guten  Präparate  xoeb 
oin  enonii  hoher.  MniKiM. 

li)  V.  Dn'icer  (MoikauJ.  Fapajotln  bei  Dlpbtberltis.  (Papayotln  pri  dlflerlte.) 
HV.,f,<A.  S...  H.  W«>. 

Das  Prüpftrnt,  welches  zur  Verwendung  kam.  wurde  von  Merk  in  Darmatadt 
bef.oi{en  Di«  Behandlung;  bestand  in  Plnselungeii  der  erkranklen  Stellen  alte 
1&  Minuten  mit  einer  &  proo.  l'apnj-otin-Lösune.  din  tiiKÜch  frisch  bereitet  wurde, 
Nach's  wurdn  den  Kra'tkori  Kühe  auf  3  hig  'i  Stunden  ifiiünnt.  Ausserdem  wurde 
der  Pharjns  Inml  tüf;liab  mit  HJni^r  SutiiiRi.iilosuna:  von  l"'agu  Kesfiüll.  Bnim 
Beginn  der  I,rtr_vniialT»rtion  wunlo  ein»  1  prou  Nair,  bi<tnrb  Losung  inhalirU 
Tincbeotfloiirt  nurde  frühiteiti^  und  mich  der  Tracheotomie  '  ,  stilndlicb  einige 
Tropfen  der  P;i|3aj'ölin-I.Ö8unK  in  die  Trnnliea  gelniufelt,  Die  Kranken  wurden 
naeb  Mögliohknit  gut  genährt  und  frhielton  reichlich  Einitantien. 

Behandelt  wurden  im  Oanr.oii  40  Falte,  von  denen  B  nicht  geiAbll  werden 
können,  da  die  Pinselung  bei  denselben  nicht  gut  gelang.  Die  ütriKen  31  Pat. 
stunden  im  Aller  von  2  bis  ]  I  .l.ibren.  In  b  Püllen  hntt«n  sich  die  U<^tÜR«  bis 
auf  dip  Nnsenbohlvn  nnd  in  '\  Philen  bis  in  die  lieferen  Luftwege  ausgebreitet, 
Idmal  war  AI1<uniiiiurie  vorbanden  und  20ciul  Uessen  sinh  Eiscbelnungen  allge- 
meiner Infi-ctl'in  nnrhwHsen.  Ks  «Inrhen  lä  l'nt. ,  II  wurdnn  gn.tund  und  2  un- 
gebeitt  entlassen.  Die  Uortalitüi  betrug  62  pCt.  Verf.  erlaiiM  sich  folgondüs 
Resunii!:  t.  Das  Pa)myotin  bat  eine  schwach  uunösenle  Wirkung  uul  die  schon 
in  ftückbiMung  brgrilTflnnn  Mnmhrnnnn.  2  .Selbst  die  nmen  xarten  Iteläge  wer- 
den gar  nicht  durch  die  Pin.<^c]uiig  beoinnusst.  'i  Die  Wirkung  dos  Papuyotins 
auf  die  HortalilUt  und  der  Allgemeinerscheinungen  isi  gleich  Null.         i.tiHiif. 

c.    Kehlkopf  und  Luftröhre. 

7:0  Ph.  Srliftrli  rHriiirhen),    Stadien  Ober  den  Schiehtand  det  Kehlkopf«  und  d«r 
6UttU.   P'^r-tAr  mrii.  n'iie/if»u-':-iji.  .v». /r,  y. :''',:'  i^'^', 

Abweichungen  der  Torticalen  Axe  des  Kehlkopfs  von  der  des  Körpers  (Soo- 
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Hose  (Im  Lnrjn»)  (ImJen  sich  nu.i  pftthologisoben  (Druok  aof  d«ii  Larjm  dorfi 
Geschwülste,  z.  B  Kropr,  SchiorsUiid  des  QlottU  bcj  RecarreDaUhmuiig)  uod 
physiologiacbeu  Ursache».  Letzter«  i«t  eine  Imulign  Erscheinung  und  firnlel  si«h 
in  F'otgo  eiiinr  gewissen  Asjuimotrlc  Her  Schil'lknorpnlptnttPii  Qnd  dadurch  be- 
diogler  Ungleicbheit  iliier  Neigungswinkel.  Unter  SOO  l-'üt!eo  fand  Scheck 
ißmal  ptiysiolägischcM,  5m.il  pathologischen  .^cliierslaud.  Ilkis  ni&nnliche  Ge> 
AChleohl  wat  dnbri  erheblich  häuliger  (39niAl)  vrtlreion  und  41(0^1  »igt«  dar 
Schiofsland  nach  rechts.  Lnryngosropiäch  benierkl  mnn  duboi  Schiebtaud  der 
Glottis,  Sehr  oft  bekommt  mdii  den  Eindruck,  als  wSre  das  eine  Stimnbuid 
IHnger,  oder  als  stünde  ein  Aryknorpa]  «oil^r  zurück,  oder  ab  trüte  du  TwctiiB- 
band  weiter  vor,  was  zur  Vemechslnng  mit  -SchwelluDgen  desscilben  VeranlAwilug 
gehen  kann.  Die  Epiglottis  steht  fast  immer  gerade,  ebenso  die  Trachfta,  wenn 
nicht  palboIogisdierSobiefstand  vorliegt.  Als  Ursache  des  physiologisch  eil  SebisN 
stnndes  erschein!  nnch  Luschkii  der  Druck  festanliegender  llalilokleidang  vSh- 
rend  der  Entwicklungsjahre.  s.  fRAKNXKt. 

74)  ArltH  (Madrid)  DnvoUkomnienheiten  der  Laryngoscople  and  geeignete  HitUI 
ts  deren  Verbesnerang.  (Inperreccionas  de  la  Uriagoscopid  j  nedios  idn4Dt 
para  corregirlas.j    w  St^io  mt-U:-'.  S-.  um.  p.  'i/>4.  n.  Juni  is^r-. 

Zuvörderst  erwähnt  A.,  dass  die  L:iryngoscopie  in  verhaltnissniüsig  karmc 
Zeit  sich  tw  einer  bedeutenden  Hohe  nafgeschwiingcn  habe,  duss  al>er  diese  Spe- 
cisldiaciplln  der  Modirin  doch  noch  Manches  zu  wünschen  übrig  lasse,  besonders 
da  es  immer  noch  Kr^inhe  gebe,  die  äusserst  schwierig  lu  untersuchen  seien. 
Diese  Schwierigkeiten  seien  jedoch  in  letzter  Zeit  giosstontheüs  gohoboo  durch  die 
Kinfübrung  des  Cocains  in  dieLaryngoscopie,  und  sei  dieses  Mittel  in  seinem  Wertb» 
allen  früheren  Anüsthetifa  der  Zugänge  zu  dem  Kahlkopf  und  des  letxterM  mIIuI 
vorzuziehen.  Wenn  auch  die  Wirkung  des  Cocains  sich  nach  der  IndirldiutiUtdM 
Kranken  richtet  und  so  In  manchen  Fällen  versage,  so  sei  doch  durch  dessen  Eiit> 
führung  in  dieLaryngoscopie  derselben  ein  grosser  Gewinn  geworden,  Ka  «renl«n 
einige  eigene  Beobnobtungeu  nufgeführi,  und  schliesst  der  Autor,  dass  das  Couin 
Kwar  nicht  immer  Aiiiisthesio  hervorrufe,  dagegen  die  Helleie  aufhebe  und  die 
vaao-iROtoriscIinn  Nerven  beeinflusse.  KISPBHT. 

1b)  Ledderhüso.  Seher  etnea  Fall  tdd  rechtsseitiger  Eehlsackblldnag.  />."itteif 
Ztiu^htifi /ir  Chirurgie.  B<{  22.   27.  .M„i  /«.vi, 

Auf  der  mcbten  üalsaeite  fand  sluh  bei  dem  Patienten  eine  kindsfauatfroiM 
beim  Pressen,  Husten  eto,  sich  vorwölbende  Geschwulst,  welche  auob  in  du 
Lumen  des  Kehlkopfes  vorragte  und  zu  iloisorheit,  Athemnoth  und  Schlingbe- 
schwerden Anlass  gab,  Nauh  tlntlernung  der  ausserliuh  sichtbaren  Qescbwnlst 
Idieb  der  Tumor  im  Laryni  troU  vielfachsr  opornliver  KingrifTe  Dnierind*rt  bo- 
stehen.  Hinsichtlich  der  Literaturangabon,  der  Aeliologi«  und  sonstigen  IMaila 
muss  auf  das  Original  verwiesen  werden.  TCmiCM. 

76)  K.  Hnfmann  (Zwickiuj.  Ein  FiH  Ton  aasgedeboter  Tenraebnug  beider  Stliiun- 

binder  durch  eloc  fwtB  Hembraa.    Miuiti'ihrin  /.  Dlutuh'itk.  -rir.  .V>. :,.  tsui. 

Yoll«tändige  Verwachsung  der  Glottis  bis  XQ  den  Proo.  vocales  bei  eitiem 
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63JS1iri]een  MAtino:  nirgen<1s  Sparen   von  überatAn<i«uer  Lwa,  AetioloKiv  nnbo- 

kiiiiit:  d<«  MomtiMU   u'urdc  uiit  ildui  Mensur  ili)ri;litr«nnt  und  >i\K  liloUis  Jtircli 
KinlBKHiin  iler  Solirütter'icliifn  Canüldti  crwoitfrt:   Paltenl  ontMg  sieli  jotlooh 
,^4oc  TOlligoa  Besoittgung  der  Uembnin.  mumu 

JTi  iBnuax  nroKBo  (London^  Der  Blnflois  dei  AlcohoU  BDd  des  Tsbiks  tat 
die  StlBine.    <The  (allBeace  of  alcobol  and  tabucco  in  rtlatioa  to  foico  ose.) 

PructrJii4f^ii  ■>/  iJir  Ämirlg  f»\r  t)\t  tiliijt/  anJ  C«rt  >/  bi^brielg.   Su.  -i.  XiHUni   ISSi. 

B.  K.  Lewii.    London. 

Populirer,  mit  Anokdolen  nun  dein  Leben  borütmilorSüngcrinntn  gesobniUek- 
er  Vorlcng,  il«r  vor  oJdn  Gesellcaliiift  lur  UnlordrüakiiiiK  der  Trunksucbt  (;ebull«ii 
Ivurde.  UDil  nacbweiseo  «oll,  dus  Mlhst  niäsalger  Alooholgeiiuüs  für  die  .Slinmi« 
ron  Sänüerii  im  Allft«nieineu  aobäillioh  ailer  iiuUIoh  und  nar  in  Au>n«binorüllen 
ndictrl  ist.   Tub&k  s«i  noob  weniger  lulässig  nis  Alcoboi.  «kkok. 

TR)  Dninant.  filottisDdeni  ba  6«fDlse  von  Lsr;iUH;pUU).  Ted.  Aatopxle. 
(Oedime  de  la  glotle  lurvence  ddna  le  cnan  d'Dce  Itrjnglte  ijpbilttiqaf. 
Hort.   Aatoptle.)    l.-<  fnue  m*äical4  My.    -Vi.  /:',    ISH: 

Dumoiil  b«tioblPt  nusderCarpeuliur'scboTLAIitbeilungiiiiKciti^iulSt-.le'Mi 
bli;end»n.  triikliob  {a»l  utiKltubiiobon  Fall: 

Zb  oin^r  gcwöbntinhon  hyperplulisolicti  Lacynxsyphilis  bei  einem  sonst  ge- 

Bupdiin    .robusten'   Meiiscbcn  geselU  sich  QlotlMMem.     Nun  sollte  man  doch 

[denken,  Ana  i-in  UryuKOSCO[iisube0  Eiamoii  vorKenoiDiuen  wordun  (vHrn?    Weit 

FtRtfernt,   nur  'litran  zu  (t«nkon!    Vielmelir  wuMe  oine  kinasiscba  Btharnlluiigs- 

weise  i\  U  Moliür«  ein);eleit«t.  ubur  ducb  nocb  zum  Schluss,  wo  es  bereits  ku  spül 

I  war.  die  Tntcbeotouiic  vorgonomnieu.   Wäre  von  Anfang  an  einu  liiiyngosL'upisobe 

ItliiUrsuchung  vorgenommen  worden,  so  kälte  sieb  die  Notbwendigkotl  «Inns  cbl- 

iTurgisohen  BiDgrUT»,  sei  es  llougierung  du  Tjaryni,  sei  es  EtüSnung  der  Luftweg« 

!  nit  dem  Ueaser,  ergeben  nnd  du  Leben  des  Patienten  vUre  sieber  gereliei  war- 

ileti!     Kür  solche  UnterlMsanguändsn  sollte  man  gerinhlliRli  vrnintworlUbli  go- 

mubt  worden,  dann  wQrdc  siob  die  Nothwendigheit  dos  Erlernons  der  Laryngo- 

■OOjrie  TM  selbüt  ergeben!     leb  bedauere  den  Internen,  der  unter  seinem  Samen 

len  Fall  verölTenUicbun  durfte!  n&TBB. 

[79)  Jiih.  Hn-»!!)!:  dvapnnliBjtni).    Tricheotomle  eines  2menatlichen,  an  congeiü- 
taler  Sypbills  leidenden  Kindes,    Genesong;.    (TrakeotomI  hoi  et  2  Haanodors 
Barn  med  koogsnit  SjUis.  Qelbredolie.)   Hotfrii-lf7iiifMh  p.3y.  H.Jn».l8Si. 
Ma[i?r  syphiiitici.    D.ia  Kiiul  bull«  bereits  6 — 6  Tage  «Hhrend  des  Saugens 
Kdtptratioii.ibiii'li'riiisie  wv^i^n  i'ini-'r  Coiytu  gebabl,  ab  |ilütillcb  eotstatideiie  An- 
fülle von  Dyspnoi'  dio  Muttor  vcronlflsston,  dns  liinil  ;itii  H.  April  in's  Kitulpr»pil(il 
■  XU  Kopenbageu  la  bringen.     Du;  Inspection  des  Hundes  und  die  digitale  Kxjilo- 
tfon  des  SahlundeM  /.eigto  nioliLi  Abnormes.    Die  Stimme  war  nicht  heiser.    An 
^dainaelbon  Togo  «mrdc  «ogon  drohender  Ivrslickung  Tracbeotomie  gemuebt     Die 
bemen  Tracbealringo.  Cart-  criaoidca  und  der  um  eiste  Theil  der  Cnrt-  Ibyieoidee 
rardoo  dorcbsubnitten     iJurch  die  Wunde  konnte  iu«o  das  oatdrliche  Aussehen 

n.  JolirgBBs.  10 
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oad  die  frei«»  Bowoglt^m  der  Stimmbänder  constnliren.  Di«  T«rrKlhigeti  CanfllM 
wutn  EU  gross,  und  i\t  KDor^iel  wurden  daher,  wie  es  Ukrtlii  ttn'l  SsDders 
angi^(;elii!n  haben,  ilarati  4  Si'i-lpnMittiteii  un  il»r  Maui  lii^festiitl  Pia  Rvitpiratioa 
n&ohhftr  vollstünilii;  Troi.  Im  l.niife  von  II  Tn^^on  nar  •ii»  Wun<)«  g«heiU  and 
die  Lar^tixpBssngo  frei;  die  Stiminu  otwus  heiser.  Am  10.  Mai  war  die  StltuMe 
lir&(tig,  iiMüHich.  Eine  syphililiaclie  Hautefllarescunx.  die  am  23.  A|rril  aaslinvek. 
wurd«  durcli  Nitml.  amidobrdr&rgyroi.  (0,007  Uorgena  und  Abends)  ntch  n» 
Schwinden  gebracht 

Verf  ineitit.  dasa  es  aich  nm  ein  acutes  Oedem  der  olioren  TImU»  in  Lar 
rynx  handelte.  Re(.  luöcble  die  Sache  etwin  anders  uufTasücn  und  dia  AüOlItWa 
lijspnoi'  als  Ausdruck  eines  Latyn){(i,tpnxmu».  d^^  rttfloutonsoh  durch  dj«  a;pllIH- 
tisohe  Corjza  hervorgerufen  wurde,  erklären.  Veif,  giebt  an.  dags  C8  in  der  Lil»- 
f&tur  nur  40  Fälle  von  glbcklicli  verlaufenen  'l'racheoluuiieri  bei  Kindern  nnler- 
liulb  einem  Jubr  giebl.  Unier  denselben  beGoden  eich  nur  H  Pille  von  Kind««n. 
die  während  dor  nrsUn  ■>  Moniile  ojinrirt  worden  w.irvn  (G.  Cbnym.  ArchlT  fllr 
Kinderheilkatide.  Itd.  IV,  S.  417.  1883).  — Wenn  man  nicht  «ine  paftseade  Ca- 
nüle  bei  der  Huud  bat.  wird  die  BeTestigung  der  Ränder  derTrachHalminde  an  den 
Kändern  der  llaulwundo  als  eine  sehr  branahbare,  varläullgf  Mflbede  empfohlen^ 

acHUCEnKuiw. 

8u)  Inu.  N.  Macbenzle.   Tomor  im  Sinns  p;riformis.    (Tninor  of  tinos  piriTerBiis.) 

.V.    Y.  iMic'fl  Heeoid.  -ja.  M.ii  Wö.l. 

l)ei  Tumor  hatte  ungolalir  die  Gröaxo  und  das  Aussehen  eines  TrMikeb  und 
war  auj  dem  vorderen,  unteren  Segment  dos  Sinus  pyrirorniia  bei  eineio  Geist- 
lieben  eiidirpiil  worden,  der  seit  auht  Monaten  Symptome  von Obslrui'.lion  Im  Halse 
und  nachtlioha  SufTocalionsanfillo  hatte,  Der  Tumor  fnllle  doi;  Sinus  uus  and 
ritt  au[  der  Epiglotlls,  welche  er  niederdrüakte.  wodurrh  der  grMSte  Tbeil  des 
Laryui  unsichtbar  wurde.  Der  liefe  Siu  seines  breiten  Stielt  maubte  die  Operalton 
mit  dem  S]jirgi;l  schwierig.  Sobald  man  den  Tumor  mit  der  Zange  faest«,  Uni 
Erbrechen  ein.  Es  wurde  daher  ein  EcrueuT  über  die  Zange  gegen  die  B*sia  des 
Tumors  gefübrl  und  deiselbe  vollständig  exstirpirt.  Es  uiaobten  sich  keine  sohliw 
men  Symptome  später  bemerkbar  l)ie  miurn.icopitohe  Lintersucbung .  irelcha 
Conncilman  ausführte,  ergab  ein  netaformiges  Bindegewebe,  in  welches  kleine 
Haufen  von  Lymphieilen,  ühnlicli  den  .Lymphhi^rperchen'  eingebettet  waren;  sie 
fanden  sich  am  reiotilic  baten  unter  der  die  Neubildung  bodeokeuden  Epidermis. 
Es  loigte  sich  keine  Spur  einer  drüsigen  Slnidur.  ■     LRPFBHTa. 


Sl)  F.  MnJisel  (Nsapel)     Deber  die  KenblldnageD  des  Keblkgpls.    (S&l  neopluml 
tarlBgel.  Stadll  e  caisliUca.)   SnpM.    Tiii-i/T'iji-i  <ht  v„siia.  i^s;. 

M.  sauiuieli  seine  in   verscidedeneu  Zeitschrifteo   ver6ITeiitlicht*n  IleobMii- 
lungen  und   begleitet  sie  mit  kritischen  Bemerkungen.    Kr  setil  den  Terminus 
pNeoplasma*  an  Stelle  des  vagen  Ausdrucks  .l'olyp*  und  erörtert  durchweg  aars 
^geoauestc  die  hihlologlschen  Furuien  der  verschiedenen  Neoplasmen 

Znerst  bespricht  er  das  Papillom  und  die  Sobwlerigkeil  (häufig  (.'nnt^ 
Itcbkeil)  der  Differentialdingnoso  gegenüber  dem  Epilbeliom.  [nleresssot*  Kran- 
ke ugeschicbten.  deroii  Wiedergabe  an  dieser  Stelle  nicht  möglich  bt.  sbd  aberali 


in  gMchickter  W»i9D  in  die  Arbelt  «lngefloDht«D.  Cnter  äOO  HfrubiMunjten  lial 
M.  94ual  faijillonie  beobachtet  und  er  sohllust  sich  dftin  Urtbetl  der  Autoren 
an.  dss)  dies  die  liätifitcsto  KelilkoplneubiHiing  ut. 

Dm  Epithnlinm,  dna  erromCarcinom  iui  engern  Sinoo  dps  Wortes  trennt, 
bat  er  iD  16  Pftllfn  gesehen,  in  denen  es  13  taul  prliiiär,  ämdl  fitjaryuifolaryngeAl 
auftrat,  die  erslervn  Mal«  dl«  Stimm bfirider.  die  letstentn  Mal«  di4  Morfi^ngni'- 
sehen  Tuchen  b»rnl)ond. 

M.  hebt  di«  NeigiKi^  der  EpitlieHom«  lur  Ulcer«tloD  und  ihre  Unge  D&aor 
berror.  DI«  .iri>tarti|;eii  Kpithellatiiolypen'' ,  die  Mfti'tienxie  5initl  beob^bUt 
hftt,  bMcbreilit  M..  obnr  dns5  iliui  hier  eigene  Erruhrunt;<in  zu  Gebote  stoheo. 

I^P  Die  Fitiromo  «ind  nncli  Massei  gegen  Fnuvel's  aid  In  UeberetnsilmaiaDg 

^^nH  Heelienxie's  Ansieht  nach  den  Papillomen  die  Mull^steti  Kelilkopflumoren; 
unter  sein«»  200  Pütleii  bnden  sie  siuli  32md.  -Sie  nehmen  ihren  Aan^ng  rom 
snbniacöAOn  üeu'pbe,  ontwiokeln  sinh  Inngsnni.  hnben  hnnlig  ihrrn  Siti  am  freicTi 
Hand  der  .Stimm blinder.    M.  bnt  ein  Pibroiu  roo  der  Grosse  einer  Aprikose  beob- 

'       aoblel. 

I  Die  Sob  leim  polygen  werden  von  Mauk^niin  von  den  Myxomen  getrennt. 

R«in«  Hjrxonie  sind  nar  SmnI  beobachtet  (vim  Mnokeniie  and  Brans}.    DI« 

I       Scbleimpolypcn  sitzen  meist  an  den  SlimmbtindeTn  und  haben  höchstens  die  OrGsse 

I        einer  Kirwhe.    M.  hat  2  l-'ülle  gesehun. 

I  Lipome  hat  M.  nicht  beobaohlei;  er  bosolireibt  S  Fülle  (von  Bruns  and 

^Sahrfttter). 

^M  Cysten  fand  er  unter  seinen  300  P&llen  l^mitl.   Dieselben  sind  nxch  seiner 

^ftMelnnng  an4  nooh  den  llntenturhunicen  ron  Cervesato  Ketnnlionsoysten  and 

^Vsomll  keine  eigentlichen  Neubildungen 

Adenome,  die  Faavel  lu  seiner  leiuben  SlnliaUk  niabt  einmal  enrS,hnt, 
bat  M.  Ümal  gesebnn.  Kr  vergleicht  ihr  AtiMi^hen  mit  dem  einer  hypcTtTophi.ichon 
Toasilte.    „Die  Dingnoee  ttolll  nur  das  Micirosoop  und  manchmal  dieses  nicht  mit 

^  Sieherheit." 

^f  Di«  «benfnUs  «»Iteoeu  Angiome  wenlen  nach  Hack«nKle,  Fauvel,  Mar- 

I       g«'y.  Klsberg  benchrieben. 

Die  luersl  durch  Burow  beliannlen  amyloiden  Tamoren  glanbt  H,  ifmal 
gesehen  lu  b^beu.  Die  Diagnou  wurde  Jedoch  nur  nacb  dem  Ausseben  (Kleln- 
b«it.  runde  Forni)  und  nnrh  dem  mutiiplnn  Auftreten  g^gtellt. 

Sarcome  Tnnd  M.  timnl.  Als  am  meisten  rhbracterislisches  üerkninl  be- 
fteicbnet  er.  da  er  ki'ine  mtcroscoiiische  Unlersuchung  ausführen  konnte.  d»s  Auf- 
tfM«n  von  Kncidiven.  Das  Aussehen  ist  nicht  besonders  oharacteristiacli,  derSiti 
tneiM  die  Moigagni'sofae  Tiucbo 

IDas  Caruinom  findet  sich  h&uflg  prlmSr  Im  I.arynx,  nadii  dem  Lumen  des- 
wlben  hin  wachsend,  nicht  scharr  begrennt.   von  geringer  Ausdehnung.    U.  ver- 
fügt Über  5  Fülle;  dar  Sits  wur  iweiinal  reelits,  xweimal  links,  einmal  anf  der 
Epigtoltis. 
1  Es  folgt  nnn  •Ite  Besprechung  der  Aeliologie  der  Neoplasmen,   des  Altera. 

G«3Cblecbts,   Unrufs  der  Kranken,  •lowii'  des   Kinllu.sseii  der  Nnulildnngen  auf 
Stimme,  ReapIrUion,  Deglutition. 

10» 
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SehllsHlioh  wendet  er  sich  tur  BeliaudtaDR,  wobei  er  die  AdstringtaKCD 

nud  Csusticu  fSr  unnüli  «rkliirt,  mit  iVii^nnhiiin  ilc<r  von  lUriog  «BipfohltiiM 

CbromBliure,     Dio  ron   Mackeniio.  Stürk.  SchrätlPr,  l'niirol,  Vol'olJiii 

an  gegebenen  iTisUuiiiente  tur  eiidoluryn^uulun  Operation  'ler  Neubildungen  «er- 

I  den  kbgel>il<let  und   bcsptocIiiMi.    Von  cli^r  Voltolini'schen  Schmniininwibod« 

[tat  M.  kein  besouderer  FreDn<!.    Kr  urwÄhnt  ili^  Aiiweii<lung  dtt  Cnonin  iils  Ao- 

' Kstbetlcum.  mit  dessen  Slu<liu(ii  or  eben  bcscbäfligt  ist.  äuesott  sich  Jedooti  skrp- 

llsob  über  dessen  Wertb  uiiil  mäolile  Um  Ilikuptgewicbt  ituf  die  inohtig«  ijebung 

des  Upei'ntcurs   le^n.    (Nndi    ilen    ÜberäinaUiiinienrl  j;ün:tti|(<<n   Criboileii   aliw 

Autoteil  Qiid  nach  seinen  nigenen  Bnobaohtungon   von   nusgpzniohntter  Wfrkaun- 

keit  des  Cocain  bei  Operation  van  Nasen-.  Rauben-  uinl  Kehlkopflumoren  erlimbi 

«ich  Ket.  diesen  Skeptiuismu«   [ür  uiigereohtrerllgl  zu  hniten.    Sollte  die  S>:buld 

vieilnicbt  on  dom  rrilparnl  lirgcn?) 

Bei  r&sch  waohaenden  Tumoren  wird  Dilatation  mit  psrttoller  Cxclsioo. 
Tracbeotoiuie  und  LurynxeMtirpittlun  empfobleu.  Sie  Traobeolomie  wurde  unter 
<hn  900  FHIInii  *>uinl  aii)>^nrührl.  Wits  diu  KehlIiDprax.ttir|mliari  buttilTt,  so  ist  II. 
gegen  die  epKte  Oppration,  die  nach  der  Stittistik  von  SolisCoben  (in  der 
mehrere  i lulle iiiscbe  Operateure  fehlen)  schlechte  ResuIlHte  giebl.  Bessere  b'rfolfta 
vorjpriubl  sieh  M.,  wenn  solche  Fälle  trulizettig  operirt  werden  könnten.  —  Den 
Schlags  der  Arbeit  bildet  eine  zahlen  massige  Hecnpilulation  süinmttiahor  Pill*. 

82)  J.  U.  Arnold.   Billige  Arien  von  larjnxtamoren.    (Same  formi  of  luyage&l 

tUnon.)      Pfii-ine  .Med.   Sui-y.  Jmirmil.     A/in'   ''aS':, 

Aa(  eine  kurie  allgemeine  Belrachlung  über  die  Tuinoreo  des  Laryni  fotgl 
die  klinlüobe  Oeiobicbte  von  fünl  Fällen: 

I.  I'apilloDi.  2.  (lOütielter  Polyp  fdeüNCn  Nnlur  nicht  bnstiramt  ist).  3.  Carel- 
nom.  4.  Birnen (Oruiiger  Polyp  (dosson  Nnlur  nicbt  foslgeslelll  ist).    5.  Papillom, 

99)  ßonllxkr.  Deber  Eplglottlacyitea.  AmU  !«telligtHibha.  Na  M,  I4.  ti.  tSSi. 
Sorgfältige  ZosBininenRtftllung  aller  bi.ilior  pullicirlen  Fnllo  mit  ßoMhreibiiHg 
eines  vom  Verf.  selbst  beobachteten  Falles,  Die  Cyste  bstte  einen  alheroinartlgea 
Inhalt  und  rsilte  sich  nach  der  EcölTDung  inebrmaln,  bis  sie  durch  Anwendanf 
des  Thornioonutors  definitiv  gebeilt  wurde.  sohbch. 


84)  M.  I.uiuikotvski.    [otraiaryngeiUe  Eotfeninng  von  UryuaeopUtmea.  (Wbv- 
trosorUanol  ndileol«  sawoobroso  wa&i  gorUnl.)    Wrai^rh.  .W  :,.  ifit*:,. 

S.  bat  im  Verlaute  von  einigen  Jnjiien  bei  13  l'atienton  Nooplosnwn  des 
£ehtkopfs  auf  introiaryngealem  Wi'ge  enlferiit.  Unter  den  13  Füllen  w&ren 
'  HSnoer  und  4  Fronen  —  !)  i'upillamo  und  S  Fibroid».  KinmAl  maral«  wageo 
in  starker  Atheninolb  die  Tranbootoniin  vornusgosnhickt  wenlon.  3  Krankbeil«- 
^fiUe  —  i  multiple  Papillome  und  1  Fibroid  —  sind  oiebr  oder  weniger  genau 
ohrieben.  die  anderen  9  aber  nur  einfach  genannt.  Itni  den  !t  bescIiriabSBen 
len  erlangten  die  Patienten  eine  rollkommen  klare  Stimme  vied«r,  *m  den 
Bbrigen  9  Ist  über  den  Ausgang  nichts  ii>itgelheill, 

Operirt  wurde  jedesmal  mit  der  So  hrötler 'sehen  Pinoette  and  ohne  Cocain. 


^^^^HSffl 
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Mfg»fflR:t«n  ZeichnuoKen  sind  selir  anachaultoli ,  decb  etiiu  »  aetiaiiiatiMb 
getiftltori.  Ltntra. 

8&)  T<  Xlcoliil.    UtjigoioDpUcha  CUnrgt«.  (ChlnirBia  lirti>goteivl«a.)  GturOi 

ittglt  OtpÜali.    <V>    Ti.  tSHi. 

I  Vtar  Kall«  von  aal  ei<iloIatyn|icnlf<ni  Wrge  opptirtaa  Kolitkop(n«ubiMiingi<n 

'  I.  f(inokomKra*"''r  Tumor,  unter  Atm  fri-inu  EUrid  dea  linkso  Sii[iiuil>&:i<)ea 

Uervorkonini«iid.  Ablrk(;uD|;  dos  K^i^^^«"  Tbelt»  uttd  nacblrAKlk)i  deü  iinterlidb 
du«  ätiiDtnbaad«!!  ilueinl««  KmIm  uiitl«lH  riiiHUi.  Wiodvrhnrslellung  der  vor- 
b«r  bwMrw  Stinmi*.    Mioroccopischar  Btfund:  Pibroui. 

2.  Eibs»ii|;rDSsar  gesiielterTumor  so  der  vorderen CommissuT,  hftlb  so  grosse 
GeMhwutai  über  dem  rfoliien  t^acensus  vocalis.  Abtrugung  beider  Tunioroii  In 
mehreren  SiixiiiiKen.  VollninndiK"  llcrsUllung  der  Stlnim*.  Micro soopischar  Ba- 
ittod:   Ktslur  Tumor  ein  Schl'iiinpolj'p,  iweiter  ein  I'bjiüIoid. 

&.  Lftoglicbe  Neubildung  uuf  der  oberen  Pläohe  des  linken  Slimmbandes. 
iMngnng  dei  Tumors.    Iliersuf  Aphonie.     Später  WiedtrherttellunK  drr  vorher 
ihr  haiaerra  Stimm*.     Miorosoopiacher  Befand:    ßindegevrebshypertropliio    mit 
hypeHrop!iiach»[i  EpithelialEaplen. 

4.  Haorkorog rosser  Tol^p  am  freien  Kand  des  linken  Stlnunbandfts  bailljper- 
■mie  des  Larjni  und  Spitienoatarrh.  Ablntgong  dea  Taniora,  der  einem  l'ibrom 
gleicht.  rinseluDK  des  SlMs  niil  Argent  nltr.  Heilung  der  Heiserkeit.  Nach 
3  Monaten  normsler  l(«blkopf)iefund.  so  d&ss  Verf.  tlne  Beziehung  des  Tumors 
(dessen  miorosoopisclie  Untersuchung  durch  einen  Znf&ll  vertilclt  wurde)  Kum 
IiUngenbefund  ausxohlieast.  Kcax. 


^ 


86)  Vallollni  (BrMlau).   Operation  des  Kehlkopfpoljpea  mittelst  lies  Schwämmet. 

Vol  tollnl  hült  auch  Tifc'h  l'Jidftihniiiii:  des  Cocains  jielnoi^ohwiimm-OpHrAtion 
f&r  sehr  tweckmüsfig.  B^Uiintlich  golit  Voltolinl  mit  einem  Sobtramm,  von 
dem  er  xwei  Spaoiea  nbljtldei,  mit  oder  ohne  Beleaehlung,  aber,  «oraaf  er  btaon- 
ders  Wertb  legi,  bei  hervoifestraokter  Zunge  des  I'alienten.  in  den  Kehlkopf  ein 
und  wi»olil  ihn  kräfiLK  itna.  Soine  Kritiker  theilt  er  in  S  Arten  ein.  ,Die  Einen 
VMStehBD  etwas  von  der  Sache  und  haben  sie  gOustig  beurlbellt.  Die  AndT^n 
versteh«!)  nichts  von  der  Sache;  es  sind  dia  aogennnnlen  Krltikuster  Die  Dritten 
«idtich  wollen  von  der  Sitche  nichts  veratoban.'  Zu  Niitr.  und  Frommen  der- 
selben tbeilt  er  vier  in  der  That  sehr  benchtensTerihe  ?hlU  niil,  die  er  mit  dem 
Schvamm  operirt  hnl.  [n  einem  Falle  filhile  er  x  B.  bei  einem  Imcheotomiiten 
Kinde  in  der  Chloroform  na  rcos(t  den  linken  Zeigelinger  bis  xu  den  Giesskannen- 
knorgteln  and  nn  dieaoci  etillnng  mit  der  Kochten  den  S<-hwit<iim  in  den  Kehlkopl 
Dod  reinigte  densellien  von  den  ihn  slenoslrenden  Papillomen,     b.  frarnkki. 

87)  firaiioll  M«r  (ttirmingbam).    Tbjreotomle  wegen  Lar;Dxpsplllomi.    (Tbjro 
t*iD;  for  Papilloms  ef  the  iaryitz.)    lint  MeJ,  .i-«r.<-ii.  ■'!</.  .Um  r«s;, 

H.  Migif  III  der  Sil/.uiiB  der  Midland  Uodical  Society  «om  33.  April  1885 
•mtn  8'  jjfihriger  Knnbvn.  aus  deucn  tnrynx  er  mittelst  der  Thjreoiomie  eine 


J 
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),TM1  P^tillpRliaB  »nlfrrnl  battt.    Dia  Bflijs  dar  NeDbildangen  war  mit  Af—^ 

Dm  eailUrisIii  worieo.     Ungestörte  RccouTal^scent.     Zur  Zeit  clor  Oomaa- 

Blralion,  b  MonaU  ti&oh  dti  Uperalioii,  freie  Atlimunic,  itutu  Stimme.       sxuok, 

88)  Brown  (Culiile).  KeblbopfkrtlDpr.  FMubm-gh  Utik  JwiTwd,  Jiauiar  l8^ 
lo  ivt  SitKong  AüT  CarlJBlB  Modical  Socitty  vom  II.  Sovember  1884  »{«te 
Brown  .den  KBliikripr  «iiier  SÜjiiliriKen  Prau,  weluhe  jilättlicti  an  Keblkopfkraniir 
gMtoTben  mr.  Kj  fand  sieb  eine  von  der  Epiglotlie  siuni  rcrhlen  GiMsbeektn- 
iinorprl  ziehende  Nubo.  SyphiUliiclie  Vorgesoliichlc  vur  «orbandon.'  So  Ui 
ivt>rllii'b  'hr  lakonisuho  Bericht  im  EdJnburgli  Med.  Journal.  «kmoh. 


89)  rii.  .*4t'tM)i-li.    Bemerkangen  tu  elaem  ftoiserit  achwereo  Fall  pbotifi 

StlOimtltteDkrSDipre*.      MimnU^hri/l  /ir  Ohrruhtillcuade  ett^.    St.  f.    IS3&, 

Auslosuni;  der  Anfälle  beim  Spreeben  and  FItistern,  auf  der  Höbe  dar  K: 

li«it  heftige  hioniaolie  Kr&iu[)fe  der  Huts-  unrl  NuclteiiuiuoulAlut,    Da  sieb  Galn- 

■  nilAtion.  uulnit.  .ipinnl  wi  nndoUryngonl,  sowie  jegliche  inlune  MedicAtlon  rAUis 

".nutslns  erwii>5,  wurden  halte  Itegondouchcn  .tnf  die  Kehlliopl-  und  NwbengtgMil 

appllcirt  worauf  sicli  die  AfToclion  langsam  bessutle. 

Verf.  etaubt,   bei  den  ^enroson  des  Kehlkopfes  and  Sohluodes  di«  Hj 
therBpio  goni  besonders  «mpfohlen  za  müssen.  ALTontpauT. 


^ 


^■0)  H.  (JlrArd  (OnniTi)).   Beitrag  luca  Slndium  des  itympatlitsclieii  Cl«ttiikraap(a 
der  Kinder.   (Cootribotloa  i  l'Mnde  dn  spasmo  tjmpathlqae  chez  Ui  eaTaati.) 

HttiiiB   'tit:tl.  de  iii    Smttt   f-'iaaiidc      .Vo.  'J  n.  •Ü      Gß'trve.    iHf^j. 

Verf.  Ter.iteht  unter  „Spasmo  sympnthiqtie'  den  gewöhnlioban  respiratorischMi 
GloUJskntDpf.  das  Asltima  ihfOiicuni  der  kleiae» -Kinder.  Er  verwlrfi  g&nilielt 
die  frohere  Aetiologip  dieser  ICrxnkheit  und  läest  nur  eiDO  elnxige  L'rflnuh«  geltea, 
».'unlieb  fehlerhafte  Ernäliruii);  und  Störungen  im  Mugondarmtmctiis,  tod  welcbem 
AUS  der  Krumpf  im  Kehlliopf  rotloc:(orisc!i  erregt  werde.  Doch  hält  er  ■ear»> 
pBthisclie  Belastung  der  Piimilie  für  pradisponireud. 

Die  einzigen  sicheren  unalominobeii  Befunde  )ind  nacli  Verfauer  und  saeb 
t'lesch  AnbÜaAing  von  unverdauten  SpiiisDii  im  Mni^cn  und  Darm.  Anscbweltung 
und  oft  oolossaje  Wucherung  der  l'eyer'eolien  Plaques.  leucoiualCse  AusobweUoDg 
dat  Ounitlien  der  Worul  des  Meseulerium.i  und  le^tige  Degeneration  der  Lober. 

In  der  llesprrobung  der  übriKon  Theorien  über  diese  Krankheit  giebl  G.  die 
Vnritiuttiung  von  Schiff  kund,  doss  bisher  der  Spasmas  oft,  so  e.  B.  in  daa 
Fällen  von  Pleiscbmann.  Aodvrs.  Gorcon  Murril  mit  StimmbaDdlibmnng 
verueiihfelt  woMen  sei.  weichu  bei  Kindern  ni<:lit  Mlten  rorfwinnit.  und  at  ba- 
lODt,  Jiss  gerade  beim  Laryngismus  spasticus  nio  locale  Ursachen  suftafindi 
laeicD  wie  bei  vielen  Stlmm^audlfihmungen. 

Ueber  die  Prognose  »ngt  er,  dnss  heutzutage  fast  alla  K&ile  durch  richtig 
bebandlnng  geheilt  werden  können. 

Die  Prophylaxe  beat'ihL  eulsprechend  der  |{egebenen  Theorie,  einfach  )a 
ralioneiltr  tlniiilimng  der  SnuglinKB  dordi  die  Bruel,  .italt  durch  Moblbrai  und 
in  Vtinieidung  jeder  Ueberfüttei  uog.    Der  Anfall  selbst  soll  Dar  durch  Ruhetage 


»■ 
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PatienUm  und  Cinnlhmiing  ton  «tWAS  Chlorororv  oder  A«th«r  behanrIMt  w«t- 
acn.  Hei  Asphyxie  hnbo  lange  (ortgeseUt«  kOiistlicIie  Respiration  ofl  oiieruiiTtet 
ScliCne  Erfolg«.  Die  Trnclieoiomio  Tervirfl  Verf.  wegtui  der  Jugend  de*  Tnlifriten, 
wegen  A»r  Kant  der  Anfall«  und  wpgen  dos  iiorvoaon  ZtiMandca  dos  Knnh»n  gnnt. 
Di«  Th*r>pie  bestellt  oineraeits  in  genaner  Regulirung  der  Koal  und  In  Beband- 
Ivtig  dM  Darmes  Im  Fall  ton  UoberrüllunK  dasselben,  undereneiU  in  der  Be- 
ktmpfong  d«s  nervflsen  Zuftandes  diiroli  mögliRhsU  psjrahiich«  Berabigatig  d«r 
|)il«inen  Pationton  (Fl<«ch)  and  durch  Mosohoi  zu  0,01  stAndlich  oder  seltener. 
Arxnfi  zieht  der  Aator  allen  anderen  Mitteln  weit  vor.  Bei  langwieriger 
ttodtung  Halt  er  uiil  Bromknlium  abirechsoln. 

Am  SchluM«  giobi  (■  die  KrankheitS||[rschichtnn  ton  II  PHllon,  in  welchen 
Hon  die  nngegobene  Therapie,  besonders  der  Moschus.  aulTallend  schon  jcewirlit 
aben  soll.  jokduikhx. 

II)  Norman  tbCTitra  J.ondoD).   Ljiia  tD  Endlea.   (Bsblei  in  IndU.)    SM.  TVmn. 
t!    ■,.  27.  .I„„i  iHtt:,. 

9i)  6.  X.  Pitt  (London).  DebBT  Tnctteotomlo  bei  Hydrophobie.  (Od  tracheolomjr 

tat  hjdrophobU.)     IbiiUm.    Sil  Jani  IUSi, 

In  Minon  interessnnten  .Notizen  über  die  genöbnlioben  KranVIicilnn  Indiens", 
leren  wir  schon  mchrftich  zu  gedenken  hatten  (vergl.  Centtalblatt  Jahrgang  I., 
Ss.  130.  330,  333)  kommt  Chev^rs  auch  auf  die  in  Indien  nicht  lettoiie  Hunds- 
wath  lu  sprechen,  und  enipfiolilt  lur  die  .UlottisItrÄmiifD"  derselben  lobhaft  die 
frDh»itige  Vomahfne  der  Tracheotomie :  .loh  stelle  den  Grundsatt  aaf.  dats, 
lunmittelbar  n^iclidem  ein  von  einem  Hunde  gebisiencs  Individuum 
Ivutlichr  Hyni|iLotnn  von  llydrnpholiio  leigt,  die  Tmchca  zu  öffnen 
ist."  iJioBerechtigunßHiesesGrundsnties  wird  durch  Citifungcitii-s  vor  vielen  Jahren 
^(Lancet.  23.  April  I8;>9)  lieriehwten,  übrigens  nichts  weniger  als  zweifellossn  Falles 
ScriTBn's,  in  welohtim  dnr  Paiiatil  schliesslich  genas  (!),  aber  melancholisch 
urd«  und  Tendern  zum  Snlhglmnrd  entwickelt«  und  dnrch  den  ausführlichen  Be- 
livlit  •loee  eigenen  Falles  lu  erbringen  gesucht,  In  welchem  die  vorgenoniniene 
raoheotomie  nach  der  Ansteht  des  Verf.  temporäre  Krleichlerung  der  Kraiupfo. 
trmogliohang  dos  Genusses  von  Flüssigkeiten  (?)  und  llebang  der  Iterzthütigkeit 
zu  Stande  brachlo.  obwohl  der  Patient,  ein  llirjdulinabe.  schlinsslich  doch  unter 
den  furchtbarsten  Krämpfen  zu  Gründe  ging.  Aussordem  beruft  sich  der  Verf. 
nuF  altera  physioloKischn  .Autoritäten  (Dnizinl.  Mayo,  Mnrshnl!  Kall],  die 
Ibeoretisch  die  Trnchentomie  in  FÄllon  von  Hydrophobie  otn|>foblen  haben. 

Schon  in  der  nhchslen  Nunioier  desselben  Jouriiiils  behUmpft  Pitt  die  Ar- 
^m»nte  lon  Che  vorn  niil  Berufung  auf  die  von  ihm  zuer.Ht.  Uryugoscopisch  festge- 
stellt« Thatsaehe  ?v«rgl.  Cenimlblait  Jahrgang  I  .  S.  551),  dass  es  sich  bei  der 
Hydrophobie  nicht  um  einen  Glottiskrampf  im  gewöhnlichen  Sinn»,  d.  h.  um  ninen 
krampfhaften  Verschluss  der  Ülotti.i,  sondern  umgeliohrl  um  einen  Kiainpf  der 
Gloltts«rweitnrer  mit  Offonslohnn  der  Glottis  hiindeli,  P.  oitirl  Nie- 
roejer's  Ansiebt  über  die  inspiralorische  Natur  der  Krämpfe,  ad optirl  völlig 
dlo  von  dem  Referenten  bei  der  Besprechung  rles  Fslle.s  im  C«ntrnl1>latt  go- 
gvpbvii«  lirklfirung  des  OITenstehens  d«i  Glottis,  und  behauptet  —  nach  der  An- 
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[siebt  do5  Rererenlen  mit  vollem  Rechte  —  Hass  osji<til,  nnohdetn  es  nkobgewtwu 
I  tei,  rliiüH  4er  Ke)i1ki}|if  n'ahri^iii]  des  byilroiilKiLlicIidn  Krampf»  ««il  oit»a  Stein, 
[vbtolut  hninon  Sinn  hnt>o,  <1io  Trachoa  xii  ölTnon. 

I  ChovQfs  nlicr  ist  noch  nicht  übcizeiigt.     Er  erkennt  in  i!ot  Kammer  dv 

lUeil.  Times  vom  37.  Juni  an,  Haxa  die  Pitt 'sehe  B^abachlung  and  die  Erklürungcn 

Nicmeyer'i  und  ite.i  Referenten  die  AnTmerknamkeil  aller  künrtiR^n  Beob- 

ftohier  Ttrdi«nen,  meinl  nbnr.  i1as:i  „eine  nituolnn  BcnttnchtunK*  nouh  niolil  den 

.von  MitrEhnll  llnll   iir»l  Änderten  getheilten  Glauben-  «ntkriftc,  dses  larjn- 

■  glsuus  ein  Kacior  beim  Zustimdulioiiiiuen  'les  lüdtlichen  Ausganges  bei  der  \IjAp>- 
[jhobie  sei.  (Wenn  ein«  Ihatsiii'liliulie  .Beubachlnng*'  niohl  einm»!  mehr  eJDwi 
f.GlHnbtn'  rnikrnftnn  können  soll,  scheint  es  wirklich  An  der  Zeit,  das  Beob- 

■  achten  ganz  »ufzugebenl     Ref.) 

Iiij  Uebrigen  Wiederholung  der  schcrn  früher  gebrauchten  Argument«,  die 

ftuf  den  Referenten  einen   nichts  weniger  als  Qbi-rxeugonden  Kindruck  gemubt 

rhsben.     Die  gance  Siehe  aber,  am  die  es  «ich  hier  ti.-kndelt.  ist  so  inUirwwat, 

[  du8  eine  Leotliro  der  Controrene  Im  Original  nur  dringend  «mpfobleD  wtrito 

\  kana.  «Einni. 

93)  J.  s.  Urlütone  (Lenden),    „Caveadisb  lectare"  Ober  Hysterie   mid   Psend«- 
hjiterifl.    (GaveDiliah  leetnre  oo  b;st«rla  aod  Iti  conaterrtlt  prtstnliaenti.) 

1,-i'wi.   l'i.  ».  :">.  ./um  im:,. 

Aus  den  hOchsl  interessanten  Fällen,  mit  welchen  der  Vertragende  »in 
Thoin:t  tllustrirte,  Ist  für  die  Leser  dieses  Blnlles  besonders  der  erst«  bomerkens- 
werth.  Eh  linnn  fon  demselben  hipr  nur  ein  kurzer  Abriss  gegeben  «erden,  der 
die  Leclüro  des  Originals  nicht  entbehrlich  machen  soll:  Seit  3  Jahren  steht  «ici 
neunxvbnjühriiies  Müdclien  im  St.  Thomas- llospitnl  anter  der  uitweiligen  Beoh- 
auhtun^  des  Vortrngcnden  und  des  Referenten,  «olcfaea  an  immer  vied«riebr«ii- 
der  loitwcise  höchst  obstinater,  runctloneller  Aphonie, llnksseitigerlleminnaMlknie 
tuit  Uetheiligung  des  tieruebs-,  Gesichts-  und  Gu.ichmncküinns,  Gmplindlichkeitdat 

I  linken  Ovudiimü,  gelcgnntlidien  Convulsionen  leidet.  Alle  iliiwe  SympteuM  sind 
häufigen  und  plötzlichen  Vorbeasoriingcn  und  V'ersctiüaaineTUiigen  ausneaeteL 
Soweit  also  ents|ii'icht  der  l''all  voilstündig  dem  Bilde  der  Hysterie.  Nun  sind  aber 
gleichxeilig  hiermit  censlnn  t  leichte  Ptosis  linkerseits,  sowie  leichte  paraljrtische 

I  Phänomene  in  der  linken  Gesicbtsh.il fle  vorhanden,  die  seit  4  Jahren  ununter- 
brocben  nnduuern.  Ferner  liutte  die  i'utienun  im  vnrigen  Jahre  einen  lange 
dauernden  Anfall  volistündigcr  Aphcniic  —  sehr  selten  Symptom  der  li^tcrie  — . 
und  endlich  einen  Anfall  schwerer  allgemeiner  Choren,  Sind  die  lelzl^nannlcm 
Symplonie  ebenfalls  als  hysterische  aufzufassen?  Behufs  der  lleantworlunK  dieser 
FrBK«  mu.W  der  Leser  nof  das  Original  verwiesen  werden.  —  Völlig  stimmt  der 
Referent  mit  dem  ttberein.  was  sein  verehrter  College  über  die  ComblnatioB  der 
Aphonie  mit  Aphemie  sogt:  dass  es  sich  nicht  um  eine  organische  Lüsion  dar 
Hau  jitcentren  handelte  (beim  I'honnlionsvenuch  kommen  die  .Stimmbänder  slaU 
völlig  lusammen.  es  mirdo  aber  kein  Laut  eneust),  sondern  um  einen  Leitung 
mangel  in  einem  suhurdinirien  Coordinaticnscenttum.  oder  um  »in  LeitungabtndMo 
ni»entirpd?riwi!icben  dum  llitupt»prachcenlrani  und  diesem  CoordinalionsMntroai 
oder  iwisGhen  letiiorom  und  den  von  ihoi  uonttolirton  HusheJQ.  rkmok, 
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94)  B.      iphOBta.      Ued.    Timrt      )fS.  Mai  Ifil^i. 

Fn  einfiu  kUr  K^EichricIieacn.  elementar  gebaltenen  .Cliniul  i'Bjicr"  naUt 
U.  ille  uianniglalligcn  llmehen  completor  Aphonie  uumiiiarttlor.  und  betont  dio 
Mi>lhw«ndigboii  lnr/ng:ojco[)ischcr  Untenaohung  in  jedeai  einschligigeu  Falle. 

KKKnü. 

95)  \u  KTWin  (nanabnrii).    AphOüla  paraljtlca.     Pmi.  nUab.  ihm/.  ailteX.   If^S-'l/Ht. 

Eine  30  Jahr  alte,  «niuisit  by;iti>ri--ii'lir  Trau  vnmlc  noch  rorhorgehcnden  Oo- 
niiilliKbrwc^ngon  plottUch  g»D2  aphnnisoh.  Krem  sah  Patientin  3  Stunden  nach 
Beginn  der  Aplioiiie.  Ausnor  einigen  Syinptomon  Vön  Hysterie  lionnle  objecliv  ni<Ata 
krankhaftes  con.itatin  wenlnn.  biv  Ke1ilko|j(iinier.<iiictiuQg  gelang  bei  der  aurfrcrtg* 
len  f  fttientun  ninhi.  Angewandt  wurde  der  conrtnnte  Strom,  die  beiden  Klectnodül 
TOD  aussen  an  den  Kehlkopr  angesetzt.  Gleich  nach  der  ersten  SitiiitiK,  die  5  HU 
QUt«n  dauerte,  kehne  die  Stimme  wieder.  Die  Aphonie  h&tte  im  ganxen  I&  Stunden 
boHlanden  (<ler  Name  Apbonia  hysterioa  wäre  richtiger,  da  eine  Paralyse  niobt 
oonslAtirt  worden  war).  lokim. 

9(<>   MKilor  iWien).    ElgODthOmllcbe  cerebrale  RespIraUouaeDroES  fPareu),  com- 
btnirt   mit   StlmmbaDdlihlDDDg.     Canuiitche  Uiltheilang.      »'hier  neil.  UiäHar. 

.v.^  /(.  7oh: 

In  Folge  einan  Falles  auf  lien  Kopr  trat  bei  ein«tn  23  Jahre  alten  Manne  Bn- 
sohleiinigung  der  Keapirotion  (60  in  der  Minnle)  auf  mit  Uniserteit  der  Stimme. 
Zur  Zeil  der  Spilalanriiabmc  (nach  5  Jahren)  bestand  die  AlhcniheschleuniKung 
fort,  die  Stimme  war  aber  tonlos  geworden  in  Fol^e  von  Pai-ene  der  Sehlie^Ktr. 
Nach  einem  Monate  besserte  sich  die  .Stimme  etwas,  die  Athmung  blieb  nnrer- 
ändert.  ciiuui. 

:>1)   Paul  tt«rhpt.    Tabet.    Laryngeale  Crlaen.   Falsche  ADglna  pectoris.   (Tabei. 
Griaes  laT7sgeei.    Faune  angiae  de  poilriD«)    /.n  Fr,inie  nttl.    Sa   i4.  -t.  Fe- 

Boi  einem  mit  vertresrhrittcner  Tabe.<i  beharieien  dljlihrigen  Manne  traten 
pltttslioh  d«s  Naehts  heftige  .Si:hineri:.en  im  llaUe  mii  dem  G^filhl  des  Ziisanimen- 
geMbnSrtäelns  der  Kehle  auf.  Dm  Ke.'<piriilt(>n  war  stark  Ubindurt,  rauh  und 
pfeifend.  HnMohlos  «nregelraJis.iig.  Atii  r>l(r'''idBn  Tage  wiederholte  *i«h  der 
Anfall,  nur  gingen  ihm  Schmerzen  in  der  llerxgegend  vorans,  die  gegen  die  linke 
Schalter  bin  ausstrahlten.  Es  besund  auch  Scbuierahaftigkeit  des  linken  Unter- 
btvfvrgeJcnkM;  und  die  UnlerkieferabKieher  waren  conlraniurirt,  der  Mund  blieb 
wKIrnnd  des  Anfalles,  der  3 — 4  Minuten  währte,  offen.  K.nch  Einern  dritten  mil> 
deren  Anfalle  schwanden  die  bryngealen  Ersehe inunjten  bei  den  noch  folgenden 
*t«nciL-anIi.v;hL-n  Anrallen.  K.  J.  «odrk. 

:i8)  W.  91.  Ord  un<l   l'ellx  Scmon  (Loadon).    Der  Kehlkopf  b«i  Tabes  dorsalia. 
<TbB  UiTia  ia  tabea  donalia.)    Lanem.  t  April  rtisy. 

D«monNlralion  rineii  n.n  incompleter,  ab^r  «eil  Mnniiton  unter  den 
Augen  d er  Itenbnehter  Inng.inm  fnrtseh reitender,  doppelseitiger  ülottis- 
äfTnerlSfaitiung  leidenden  Tabikcrs  vor  der  Uedtcal  .Society  of  London  aui  .%.  MArt 
]8fö.   Da  der  Fall  vun  dein  Kuforenlen  autfülirlinb  bescliriebOD  worden  wird,  und 
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nur  rtcmoiMlrirt  rurde,  I)  um  niif  die  hünfij^er«  Ditt«rsiiDbiui|t  it»  Kehlkopfs  M 
TftW  hinztinirknn,  'i)  don  Msngnl  rnn  Symptonwn  ron  S«it4B  dt9  Kehlkopfs  n 
lllustriran,  3)  die  zwischen  cndavcroset  PositJoD  und  d«r  Swllai^  rollsl&ddi^ 
Abductorealähmuiift  etwa  die  Mitie  hitltende  Posillon  der  Stimmbtader  äfleaÜMk 
TCrifieirtn  xa   liMxen,  knnn  hier  rnn  niner  einselienilen  Scbitdening  abgMlkea 


99)  11.  XiHMor.    Dai  Uryngoacopliche  Bild  bei  Tollkommener  eioieiticer  Tag»- 

paraJfH.     UiltliviIuD|;t<n  »ut  <t»[  nmd.  Klinik  xu  WambucK-  Witabadts.   BetgBM* 

i8.sr., 

Btfi  einem  Mftnne  mit  rechtsseitiger  oompleter  Vagoslähmung  in  Folge  eJMr 
durcb  eiuen  Stur^  auh  dem  Vlngtri  bevirkteii  ZeTreissung  der  Vagiisf&sern  »o  der 
fracturirten  SohndslbftiiR  mnclitu  Verf.  fol^nde  Beofaniihtuiigen.  Ihis  laijngoM^ 
pisohe  Bild  der  Recurrenslfthnmng  ist  von  dem  der  VnguiiUhiniing ,  wann  diM» 
leUtere  den  Nerven  vor  dem  Abgauge  des  N,  laryngcus  »uporior  trifft,  hkaptaftch- 
lich  fai  Mamente  der  Phonation  difTereii/irl.  Diese  DitTerenz  kommt  nuf  R«oluniii([ 
dt»  im  tttzteren  Pnllo  mitiiel ahmten  Mimc.  «ricothyreotdeii«.  Ist  der  M.  erioo- 
thyr.  und  Kecnrrens  gleichzivitlg  gnl^hml,  ko  mnM  da«  Innm^.  Bild,  abgesehen 
von  dem  Höherslehen  des  Epijilotliariiiidos  der  gelühmton  Seile  bei  roUkomineiier 
rahiger  Atbmiiii^  einfach  divs  der  Kecurrenalähmung  sein.  Bei  der  Phoaalion  aber 
ergiobl  sich  Folgende»: 

Das  gesunde  Stimnibnnd,  dfts  bei  der  Kespirntinn  etwa  gleiobe  Unge  h&tte 
wie  dxa  gelähmte,  wird  gespannt  und  verl&ngerl  nnd  es  wird  dabei  der  hintwe 
'i'heil  derfclhen  dentlieh  gesenkt.  Wührend  diese  Spannnng;  und  Senkung  bei  mii> 
faofaer  RecurrenslUlimuTig  und  intaclem  H.  crioothyr.  nach  auf  der  gel&bmten 
Seite  eintrelen  kuonle,  fallt  sie  Lei  Lähmung  desselben  weg,  d&s  gelAlimle  StiDun- 
band  bleibt  anvorändurt  nnd  eri^rhrinl  de.ihaib  kürzer,  der  hinler«  Theil  dMMdbta 
hilhinttliend  :ils  dpr  deü  gesrinden  StimmbHndrx ;  wegen  der  st)irk*n  SpianBiaig 
I  gesunden  Stimmbaude.^  tritt  ausserdem  deü.^en  Pror  vocalis  hinter  <ten  d«r  an- 

Seite;  die  Ziigwirkung  dur  Delracloren  der  EplglolUs  und  der  geapamitan 
pigl.  Kalte,  woli^he  hei  blonfter  KennrrenslÄhmnng  die  Stellung  der  KpigloUtt 
beiderseitig  vollkommen  gteiolimSssig  erhalten,  fehlt  auf  dar  kranken  Seile,  et 
wird  deshalb  bei  der  Phnnation  und  Hebung  der  Epiglottls  der  röchle  Rand  sUittr 
gvhobm  alR  der  linke,  die  ntnhl  ge.tpanntp,  -luhlafTe,  rechte  aryepigloitiiiche  Falle 
steht  weiter  von  der  Milto  d^s  I.Hrynteingangnü  ab  hli  di«  linke;  die  Spjtie  des 
T.  Aryknorpels  hängt  nach  vorne  ijber.  die  linke  Ca.rtil.  Sunt,  sieht  weiter  aaoh 
hinten  nln  die  rechte, ^ii'  IM-erhreiixung  findnl  also  Insofern  Statt,  dass  der  Saa- 
tnrimtcbe  Knorpel  der  gesunden  Seitf  hinter  den  der  gelähmton  Seilu  tu  stehen 
kommt;  die  Schleimhaut  der  rechten  Larynxhillfte  muss  üherbRapt  schlaffer  und 
weniger  geüpannl  eriohnincn  als  links. 

Hin^ichtlidh  der  physiologischen  Wirkung  des  M.  orieolbj-reoideos 
kommt  Verf.  zu  folgenden  Schlltssen. 

Die  Wirkung  des  M.  cricothyr.  besteht  in  einer  Spannung  des  Stimmbandes 
mit  Senkung  de»  hinteren  Theiles  desselben  heim  Phoniren,  besonder»  bi<i  dem 
Singen  hoher  Ttine,  in  einer  beträchtlichen  Spannung  der  Schleimhaut  des  hl- 
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kin'l  <1«r  aryppigl.  Pelt«  mit  l«icht»r  Senkung  dbü  rr«iro  i«it> 
les,  sowie  in  Spanniuig  der  LaryiuBchleimbiiut  üborhKupt 
und  damit  in  l^ution  des  Sl^iteatbeilas  des  wuhren  Stinimbiuides  mit  iteilllcher 
Spanaun)[  d«M«lbiin. 

Du  laryngoseopieche  Bild  der  elnseitigon  LKhnnng  dei  U.  ari- 
oothfr.  ist  folgendes: 

Das  Slinimlwnd  der  |iellbmt«n  Seit«  erscheint  ireitea  der  fefatondeo  Spaoniuiff 
bfti  d*r  Pliunnlion  kurier,  breiter,  der  hinter»  Thril  dosKeiben  »lebt  höher  nis  der 
vordor«,  nrpgen  di<r  niangelnden  S]iaiuiiiai!  der  arycpigl.  Folto  hüiigt  die  SpiCM 
der  C&rt.  atytaeii.  weiter  mich  vonic  über  als  auf  der  gesunden  Seile  und  wird 
dieses  Vornnbersinken  noch  «tärker  hei  de>r  Hebung  des  Larynx  und  Aufricbtang 
der  Kpi^liitli»  Die  Kpielottis  stehi  nogen  dns  Wenfalles  des  Ztiges,  welchen  di« 
DetracUiron  auch  in  der  Rubo  auf  ihren  Rand  auaiuüben  scheinen,  schon  bei  der 
Re^ratimi  auf  der  ^i^lÄhniten  Seite  hoher,  wölirend  bei  dstn  Intaalsein  der  De- 
tnuloren  tind  di-s  M.  oricntbyr.  ilnr  nndercn  Seile  dM*  dieser  Seite  ents|)recliende 
Epi^lotli-'rnnd  stickor  gesenkt,  die  Epiglolils  als  C1Mi7.es  ctwn«  nneh  der  ge«undea 
Seite  verxogen  erscheint.  Bei  stärkerer  Ilebuiiif  des  Kehlkopfs  beim  Singen  hoher 
Tone  wird  der  Ej>i|{lntli»rand  der  Kelähmten  Seite  eben  weiten  de«  (chlendeu.  nach 
rückwärts  girifhtelen  /iigos  der  sii^b  spnnnenden  nrynpiglotlischen  Kall«  stärker 
gehoben  als  der  der  gesunden  Seite,  Das  Wogfallen  der  Function  des  DetractDrs 
der  Eplfrlollis,  des  M,  nryepiKlotlicus ,  dessen  Coutraction  besonders  auch  den 
lAryniein^nne  xu  vcr«ii(r''n  vnrtnng,  würde  Mcb  an.iserdem  auuh  noch  iu  einer 
woDtgvr  starken  AnnÄhenin);  der  Innendürho  der  gelfihinteii  >ir7«pigl.  Falle  gegen 
die  Mitte  des  I.arynxein ganzes  documentiren.  Bei  der  geringeren  Spannung  der 
Schleimhaut  der  rnlsohon  Stirnmbrnider  würde  der  Hinging  xum  Vbntrit'.  Uorg. 
auf  der  gclUimten  Seite  weiter  olTen  dtcbend  erscheiaen  müssen,  als  auf  der  ge- 
sunden Seite.  sniKcit 


100)  JamM  linlaj-Miii  ir.ioign«).  BemerkODgcn  über  KehlLcpllihDang  DDd  Ud- 
gltlcbhelt  der  flipiUen  als  einerssits  bSlfreiche,  andererseits  irrettiteade  Sjm- 
ptome  bei  der  Diagnose  Ihoradicber  Anearjsnieii  etc.  <Remarks  on  larjageal 
paraljsis  and  Ineqaality  of  the  pnpils,  as  tending  to  aid  and  also  to  mislead 
In  tb«  diigootis  or  thoracic  aneurysm  etc.)     /  "><-Fr    -t  ./"">mr  '•■>''• 

Der  erste  der  beiden  iDJl^elheJIteii  Fülle  bietet  niobls  besonderes.  Es  war 
renblsseilige  StimmbuiidiJihmaiig  vorhanden,  die  sich  bei  der  Obduolion  als  Folge 
der  Zerrung  nnd  leieblnn  AdliÜ.iion  des  reichten  Vagus  und  Kccnrrens  an  der  Wand 
des  Aneurysma  berausslullte.  Der  Pnlienl  litt  an  heftigen  GIottlskrHmpfen.  Kur^ 
vor  dem  Todt-  kum  t-s  nur  Verdrüngung  des  Larynx  und  der  Trachea  nach  links. 
Gieichuitig  war  rechtsseitige  Myosis  vorhanden.  (Der  Beschreibung  sowohl  des 
kliniscbeo  Verlaufs  wie  des  Obductionsresultats  wSre.  grossere  Ausführlichkeit 
wohl  lu  Statten  itebomuen.) 

Im  zneilnn  Falte  war  linksseitige  i>tiinmbandlihmnng ,  variable  linksseiligo 
Hydria^is  und  eine  Reihe  von  Bruütsymptomen  vorhanden,  die  mit  grosser  Wahr- 
Kbeinlichkell  aal  die  Eiislenx  eines  Aortenaneurysmas  hindeuteten.  Bei  der  Ob- 
du«tioD  wurde  indsMea  »in  solches  nicht  gefundco.    Dagegen  ptssirte  der  link* 
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R»ciinena  dicht  am  Aortenboften  durcli  ein  Pnckel  verer^awrtAr  aber  wektet 
Driisnn  und  n-nr  nncli  A«t  Anüirlil  doH  Vorf&sser.t  nuch  in  FoIkp  bedeutfiiiilfr  Hfc»- 
hj-pfrlrp|iliip  und  slnfkor-Srhrumpfiing  der  linken  l.iing»  ein<>r7.uming  n«eh  unln 
ausgosolzt  LnUtcro^  b)rei)-Dis9  nimmt  F.  nis  das  llauplmoDiünl  für  die  Eot- 
stDliiing  dor  InrjiiRsiiluQ  Piinljso  .in.  —  Der  Fall  beweist  seiner  Aiiaiclit  bkA, 
diiss  vclhüt  di«  Coexi.itcuz  von  Knhlhoprinlimiinii  mit  Symptomen,  die  ui  sid 
schon  Htork  .laf  die  Kxi»tonz  KJnrs  AorlFnianiturysma»  hindont«i],  nicht  uir  i««- 
tiveu  DinKMaxe  ifinps  solchrn  hinreicht.  —  Auf  die  Krwägungtn  lies  Verf.  hin- 
fciohtlicti  du.«  Zustande»  von  Pupilleo  nach  dem  Todo  käinien  wir  hier  nicht  «ift- 
gehen.  sbho«. 

f.    Schilddrüse. 

10t)  (i.Timotil  ^BolsxDa).  OateTsacbaasen  Aber  die  Fhytlo.-Pathologle  der  ScIiiU- 
drQs«  dMi  Kanitichens.  (Rlcerche  (perlmeotall  Intorno  alU  DBiopstolosU  U 
corpa  tiroide  del  conigliD.i    (i"iMa  <u>ßi  .„pn.iU.   So.  is    IHs'- 

Uniersucliiiiigeii  über  die  histoloffiaohen  Vorgänge  bei  der  Entwicklang  d« 
Knninuhcnsrliilddriis«  und  üb»r  die  „üKltnric"  l{(\gi.Micrution  dentelbfin  ria<ih  Abtn- 
gung  dnr<s  Lappens,  znsaniniongi>fos8t  in  4  Sätzpn,  ohne  BcKd^ahme  anrdltTir- 
hSltnisse  beiui  Menschen.  ku-rz 

102)  Tlixonl  (Bologna)  ExptHiD  SD  teile  SchüddrUienasllrpitioi)  bein  Kanlachei. 
(Tlroidectonüa  iperimentale  nel  coniglta.)  Ga^ttt^,  ätgii  -.i-piu.ii.  Sa  s.  !x><i. 
T.  hat  bri  /iihlriiiclion  Knniiiuhmi  di»  .S^hildd^ü.Ht^  entfornt,  und  iwu  nwib 
einer  eigenen  Methode,  b(ii  der  die  g'Anze  Dröite  mit  äictierhcit  entfernt  wird,  kein* 
EUciirrensverlolzunK  mi^gUch  ist,  kein  Blutverlust  stattfindet,  keine  üntorbinilnDg 
geniAohl  wird  und  $[(«Lt  prima  intentio  urfolgt.  llieAO  idonl(>  Methndtr  soll  sji&ter 
niitgotheilt  werden.    Die  Eiperinientv  zeigten  nach  Verf.  ausnahmslos: 

1)  Dass  die  Thiere  nieht  deti  f,-enngsten  Schaden  litten,  indem  »1«  sieb  «wb 
noch  imuh  4  Mimiiten  gatix  wühl  befanden. 

2)  Das;;  die  Kcrvnnfunntionon  sowie  die  Uliitbildung  nicht  im  mindoBten  b»- 
einnusst  wurden. 

3)  Dn.HS  ebensn  Rmührune  und  Wachsthum  in  keiner  Weise  gestört  worden 
(auch  nicht  bei  sehr  jung  operirlnn  Thifren). 

4)  Das3  die  SpIcDeclomic  bei  Tiiioren,  denen  die  Schilddrüse  oxstfr|i)rt  war. 
keine  schworernn  Con.teiiuenien  hatte  nis  bei  anderen. 

T.  kommt  bezüglich  der  Function  des  Orgiins  zu  rein  nugativen  Polgorungea 
im  Gegensatz  zu  Schiff  u.  A.  Hinsichtlich  der  noch  Krnpfnporationen  eiotret«!)' 
den  t'i'k.-iiirit'>n  Frsdipinnngen  ^l^ubt  er.  dass  dieselben  sünimtlich  in  specitlkn 
locnlon  Veihültniüsen  bedingt  seien  und  in  den  bolrclTendeQ  Füllen  aocli  okllf 
Operation  aufgotceteii  würen  (?  Ref.),  kdwc 

^m^  r.  Albertoxl  nuci  (l.  TIkeohI  (Itologns).  Deber  dic  Wirknniten  dtr  Lutir 
p<tlo&  der  ScbUddrQs«.  VatisuÜRa  Mitth«lun|[.  (SogU  effetli  dell'  estirptiioQ* 
dtUa  Urolde.     NaU  pre>«ntiTB.)     Uasftin  Jiili  '>tfiHali.    Mu.  H.  Ittüi 

\tiB.  hftben  wie  alle  Biperinientatonin  gefunden ,  dass  dia  KanindlU  di« 

Eotfemiinf;  der  Schilddrüse  gut  ertragen ,  die  Kunde  dage([eii  Bterben.    WSlumd 
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TJelo  koinen  olnzlgon  Kand  nm  Lnbon  blnihnn  snhtm,  überUMmi  TOB  SS  iJnrch  die 
VoTiT.  openrUn  Iluiideo  vier  die  üpfmlion.  Itci  Kiaein  derwlbaa,  dugeUdCel  und 
seoirt  wurde,  Tand  sich  k»ia  Rest  de«  OrKtuis,  «uch  keine  accvssoridahe  SchilJdrflM. 

AusMr  'Ion  hekanntnn  Kol|j;ni>M[',hcinu(ige:i  dur  OpcrntiDfi  liuoliouli toten  si» 
auch  eine  bishor  nicht  cnrähalo,  nSmlinh  Albiinjinitrio.  Im  Befund  A^s  Blatta 
glauben  sie  Uniich«  all  ilieser  Gradieinun^n  cniderkt  zu  lubon.  Nüuh  ihrer  An- 
gKbi-  wird  das  oiterieilv  Blut  nnuli  d«T  Opi*nktion  venä«,  d.  h.  ts  enthüll  gleich 
viel  oder  sogar  weniger  SsueratolT  n.1«  (Im  vnn6«e  Blut.  Wnhrond  bei  einem  ge- 
sundiMi  Hund  auf  100  Vol.  Blut  17,8  VoL  0  kamen,  fanden  sie  bei  ilen  Operirlen 
nur  8 — II  Vol.  Bi'banntlich  werden  die  Släi'unfti'n  nach  ilr^r  Kixtirpnlion  durnli 
dio  Tnohootomie  nicht  modificirt  nnd  somit  kann  auch  di^  Vrrminderung  d«  0 
ntcbl  auf  Respiralionahiiidemisse  zuriickgofiihrt  werden.  (Die  Traj^e,  wie  die 
EisUr^alion  der  Si-'hilddrüae  xur  SauerBtofTverariDtiOK  tlllirl,  winl  nicht  erörtert.) 

Als  eine  weitere  Kolgn  ln-otiiirlitnn  .tie  Deitenerntion  der  Norven,  Hiich  der 
Toni  Operationsfeld  entfernt  gelegenen  (IgohiAdious).  Auch  In  dieser  Nennen dege- 
nerntlon  linden  sie  die  Erklärung  einzelner  auf  die  Exstirpation  folgender  Gi^ 
sdivinun^'n.  Ktiitz. 

UM)   L.  Viuciiunl  ^ModonaV    Ueber  die  partielle  Regonerttion  der  ScUlddTts«. 

(Sulla  rlKeDeraiione  parilsle  deUa  glandala  llrotdea.)    »■:»-»..  ■l<yii  rn/tit-ili. 

fla.  -'i    /ÖM. 

Hit  Bezu^'nuhme  auf  die  Publioation  Tizxoni'i  In  No.  48  derselben  jCeilung 
berichtet  V.,  doM  er  nach  keilfünu!((en  Eicistotieii  aus  einem  oder  beiden  Schild- 
drfiaenlappeD  sowohl  bei  Hunden  als  bei  Kaninohm  in  allen  F&ll^n  eine  Regene- 
ration Atvi  Drüiteiifiaren<^h}'nis  hat  eintreten  sehen,  uml  dass  dlose  Neubildung  Ton 
DrKsengCwebe  in  einigen  l-'üllon  nach  VerDuss  von  4(1  bis  tX)  Tagen  so  reichlich 
Stattgefunden  hatte,  dasa  sich  mit  blossem  Auge  kein«  QonliniiilÜlslrennung  mehr 
erkennen  liest.  kuiiz, 

lOfi)   W.  N.  Thunlii-Id  (l^tiJonj     Die  Aeiiolosie  doi  Kropfes  in  Eaghnd.    (The 
eUotogj  of  goltre  In  Eogla&d.)    u-mti.  i.'I.Juhi  /'•V'. 

Diir  ViTf.  hielt  *iufn  Vortrag  untör  diaaeru  Titel  vor  der  OoselUcliufl  der 
Londoner  Sanitatsbennitvn,  der  viele  inlereMiuite  DeliiiU  ilbsr  den  Kinllnss  I.  di\» 
Klimas,  3.  des  Gesclileuhls,  der  Erblichkeit  etc.,  3.  der  Boschlift igiing .  4.  der 
Diät,  •).  d*r  neuroti.HL'hen  und  scrophulöaen  Diathese  bringt,  sich  aber  aus  ebeu 
diBMm  (irande  nicht  xor  IlcnilelInnKeine.i  knr/.en  Ab.ttmcts  eignet.  Qnindl irgend- 
Neues  wird  nicht  vorgebracht,  doch  sei  Inloressonten  die  Lectün)  des  Originals 
eu)|ifohlen.  »Hox, 

ItM)    Prlla  nnlknechl.    Die  Aetiologic  der  Struma.     I'irclfm'.  AnhiF     Hd.  09. 

Qutknecht  kommt  am  Sehluskie  seiner  im  |iat  ho  logischen  Institut  tu  Bern 
an  Kröpfen,  die  Kocher  exstirpirl  hatte,  ausgtiführtnn  Arbeil  x<i  folgonder  Kin> 
Iheiluog  der  Slninien:  1.  AUgeiueine  glelchniässige  II}'|ierplasle.  I.  CongenitnJe 
l'orm.    i,  Erworbene  form.    II.  Struma  nodosu.    I.  Hit  vorwiegender  Entwicko- 


lung  ätis  DrÜHtniiewnlii)!!,  Ü.  Mil  liynlinnr  Llneenerntion  (Im  Slroma'*  und  4n  G^ 
füse  im  Ccntnim  und  Hun  m an nigf ochsten  DHisinfarmnn  in  d«r  Ptripfavric  S.  Mfl 
flbrtigeiti Centruiii  und  |jori|iliecis<:herDrüsensoliicht.  4.  VBAcalftroForm.   b.  CySltB. 

IltT)  Oscar  Block  (Rop»iih>E<>iri  Dte  DliETiaie  von  Struma  and  etnigta  atdttti 
Luiden  iler  filandnh  thjrrtoidta.  {Blasnoien  if  Stnuaa  og  nogle  andre  LidtltK 
i  Glandula  tbjreoidea.)    Hoi/Ai.iii- Ti'denJt.  p.  HJ.  me'-. 

Nncli  der  Durstclluiifc  den  Verf.  kjinn  nuin  Strutna  mit  folgmdvn  liotdan  w- 
vcchseln:  I.  Mb.  Unündnwii.  ä.  KcMnoiTiis  io  der  Gluidula  ibyraotdea.  3.  TIit- 
reoiditis.  4.  Kiilt>-D  AbsrpMcn  In  d«r  Scbiiddriise.  b.  Slmmltls  (wird  am  tiüilg- 
sten  bei  piireiicliynnttüser  Slruuiu  und  Struma  cystica  gefunden),  ^  Coilg*iiitalii 
Cyilen  [.Cystn  canaliculijo  du  aoii  (Larrey),  miilUlnaoliin)  Cyslori}.  7.  Pwmqd- 
vytUm.    8.  Hygrcmie  dsr  Linea  media,  und  9.  Trachcooele.        aoiiinKOitt/)*. 

108)  ß.  Uorol  (Lauunn*)  Beltrige  tum  Studlon  der  6«stcbUai;iiUD«triaa  nd 
der  pT0gr«3>iveD  Hemiatrophin  des  fiesicbU.  (GontribQtiODi  a  l'ttvd«  4m 
aaymetries  da  visage   et   de  rhemiatrophie  faecale  progreaiive.     iM-s-r^- 

Diittrlatian  der  UnieeriMt  Rern  Otnref.  Ch.  SehHchafit.  tIfSi.  4"  AfPM  aM 
Jk  la   i^wiM'  rerntt/iäe     X>.  t  u.  H     IHSi 

Verf.  bescbreibt  unter  fünf  zii^ph6rigeii  PUIod  eiiieD,  bei  wvlohm  eine  pro- 
gnssiTe  linksseitige  Atrophie  des  Gesichts  uiimiilelbur  in  Folge  der  Entwickelong 
eines  Kropfes  eotalanil.  Dieser  Kropf  hatte  sluli  niicb  einer  Saliwaageraoluft  in 
der  Zeil  von  3  Jnbri^n  aiis^bildnl  und  drückte  auf  den  linken  N.  sympsUlkK. 
Die  atropbiioode  Gesicbtshäll'te  scbwiltte  slixk  und  war  ron  «iaem  brtDoendu 
Qefülil  befallen.  Die  Scbweixsiecr^Uun  trat  besonders  bMniK«wn  tob  Salat,  anttlay 
der  Speiohelabsondrrung  ein.     Diis  cniaprechonde  Auge  neigte  starke  Uyosis. 

N&oh  der  Enlfemaog  der  Struma  durch  Kocher  wurde  spüter  die  I'opill* 
etwas  weiter,  dugegun  entstanden  anfallüwi'ise  si^bmpnlafie  Zuukunxen,  Sohmn 
und  ThrHnon  Afs  Auges  der  kr.inkvn  Seite.  Ueber  das  nauhliarige  VerfaaltoD  dar 
Atrophie,  gerade  die  Hauptsscfae,  wird  niclits  angegeben.  ' 

Nach  Verf.  haben  Claude  Iiern;trd  u.  A.  auf  SympatblOus-tShmonf  bin 
trophiaube  ätöruntcen  der  betrolTeneu  IWirke  bvobaulitol. 

Verf.  nrirfl  am  Schlüsse  seiner  Arbeit  die  l'rage  auf.  ob  nicht  der  S(^Ud- 
drilse  eine  trophische  Thütigkeil  lui^e  seh  neben  werden  müsse,  irenn  man  die 
kauliectisL'ben  Slüniiif[en  bedenke,  welche  ihre  Knlfemun^  im  Organiamn*  barvtr- 
nift.  Ii^r  nnrnhnt  hierbei  auch  einen  l-'alt  von  Kocher,  wo  eitrige  Ohoroidilis  im 
Uefolge  einer  phlegmonösen  Slromiljs  eintrat,  und  einea  Versnob  von  Sckiff, 
wo  der  Kropfexstirpation  Blindheit  folgte.  Endlich  erinnert  er  an  das  mi^  ana- 
tomi.'K'hu  VrrhAltniM  doH  Sympathioux  lur  Schilddrüse.  JoHWiftxm. 

109)  W.  Klkitlu.  Veber  die  Bedentaag  der  Struma  ali  Unadi*  der  tpbuh. 
(I  «opraia  0  laaticbeale  soba  w  etlologle  besglasla.)     \Vf„i„-i,.  .v,.  7.  rw:. 

Bei  einem  Iti jnhrigen  Mädchen  «ntwinkeltc  sich  eine  ätmma,  und  bald  darauf 
trat  anfunjis  Heiserkeit  und  spUter  vollkommene  Aphonie  «In.  K.  sab  Pat.,  aaoh- 
deui  dieselbe  schon  ein  ganies  Jahr  iilimniloiS  gewesen.    LoiyngaacojNaob  könnt* 
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biM  «int  »twBs  nrlin^anto  Beweg llofakelt  der  StimmbhDiter  consUtirt  «er- 
dan,  t)M  LofneD  int  Trachea  erschien  auf  il«r  tloliu  dar  Strum»  cainprimirt,  bv 
sontlers  von  vom  uiid  vnti  redils.  Dto  GlaiidiiU  thyroidra  witr  sUrk  nrgrossert, 
besondm  dip  rtwhlr  IlSIfl*  dentelbMi.  I'in  aamf  liypnrlrophische  Glftiidul»  ihy- 
roiij««  war  Icichl  bpwegiiuh,  l-'ür  (;;p  wohn  lieh  war  die  Sprauho  rullkomniun  klang- 
los, sobald  sieb  aber  die  Pat.  nnNtrenKle,  ^Urk  «it  ilic  iMniicermna^nn  mit 
Stimme  xu  sprechen,  äyniptoiii»  vun  lly.tleri«  nnn  nicht  vorhanden.  N.  erkllrU 
in  dieMRi  Fnlle  die  Apbonid  dadurch,  dass  eii  wenig  Luft  durch  die  eumprimirt« 
Stelle  der  Tmeheapnsairte,  um  einen  Ton  im  Kehlkopf  hervorxubrin^n.  Pal.  ward« 
Inuerllch  und  Suaserlicb  mit  .lud  behandelt.  Hit  dem  Schwinden  der  Stramn  kohrM 
die  Stimm«  wieder  und  war  nkch  3',.j  Monat«D  voUkoinmen  normtJ.       lvhisc, 

110)  l'r.  Jaiikon«hl  < Bildet borit.    Uhmnogen  der  KehlkopHnnikeln  ntch  Sropf- 

•XltllpatlOIL      üfitfKhp    '/^ilurhnlt Jvi   t:l,iniryir.    Hit,  XXtl.    /'fifti. 

Dem  Verf.  gebührt  dits  Vtvrdionst,  di<?  im  Gefolgt  der  Kropfexstirpatlon  auf- 
tretenden Lähmnngon  in  einer  umtujseniliMi  Statistik  tusammenf^steUl  und  in 
etnjtebenJer,  kUrer  Weise  besprachen  tn  hivben ;  leider  war  die  Auubniite  keine 
sehr  betrii4ihtli<:tie,  d.i  ihm  nur  in  40  Füllen  gsnsiic  Uryngoscopischo  Befunde  snr 
VerfSgung  standen.  In  Bezng  auf  ll^ullgkeil  §teheu  die  phonischen  L&limu]i(^ 
an  enter  Stelle,  dünn  folgen  die  r^^iniitchlen,  d.  h.  phoniachen  und  rMpimlorisDhen, 
in  lelit^r  Reihe  stehen  die  rein  r«3j]irBlcrischen.  In  SOFäIIimi  von  gestörter 
Stimrohildimg  war  27 mal  ein  Stimmband  gel&hmt,  4nin1  beide.  Die  StiinmsKirung 
nimmt  Ihren  Anfani;;  entweder  t(i^ii:]i  nuch  der  Openilion  oder  einige  Tage  später; 
si«  ist  mnncbinnl  voriibnrgehcnd,  hält  cinigi' Stunden  oder  Tage  «n,  manchmal 
dauert  sie  Wochen,  Honale,  selbst  Jahre.  Die  .Stiininslorung  kann  vollkommeB 
heU«D,  od«  nur  Iheilweise,  d.  h.  die  Stimme  verindert  den  Timliro  und  wird 
meist  tiefer.  Unter  den  veraii]a.iMiiid<>n  Mumonten  fand  lich  I4iii.il  Uiirch:«i^hnei- 
düng  des  Reounpns  während  dnr  (Ipprstinn;  die  geringeren  Grade  der  Parelyso 
erktiren  sich  aus  der  Vtrleliung  einwliier  Zweige  oder  kleinerer  AanAtomosen; 
in  4  l-'iill«n  war  di»  Ur.iuche  der  natitifulKvtiden  L^htuunK  die  jileiHhMitiice  Unter- 
binduag  des  Nerven  mit  der  Art.  thyr.  inf.  Als  wi'itore  Ursachen  der  .Stimm- 
5t6rang  mdsson  bezeichnet  werden:  Läsion  durch  Zerrung  manchmal  mit  Zer- 
(ei5.iunK  kleinerer  Nerveu^te,  Entltü^^unK  und  Durchtränkuuff  des  Nervisi  mit 
Blateitravnanten,  Knlxündung  drü  Nvrvcn  (Nourilis)  sowohl  nb  auch  der  ganien 
KeUkopfgegend t  tn  lutiteren  Füllen  findet  sich  lUthung  und  Schwellung  der 
Laryaisoblefnibaut,  an  welche  sich  dünn  Atoule  und  Parese  der  Slimmbander  an- 
scblioMMi;  an  die  von  BardiilKben  uni(nd<'utetc  schädüchu  Wirkunjt  disr  Carbol- 
tSore  kenn  V^rf.  nicht  glauben ;  (Kef.  mochte  die  Cnrbolsfiuro  doch  nicht  für  so 
gau  bamiloa  utklürcn,  denn  wie  die>selbe  thatsUchlicb  ihi'e  Wirkung  auf  sensible 
Serven  entfaltet,  .^o  kann  sie  auch  auf  molori.icho  einwirken).  In  manchen 
FUlen  dürfte  mich  der  Druck  von  Nnrben  nuf  den  Vagus  und  Kecurrens  als  3(io- 
logisches  Moment  in  Bctrscht  kommen;  endlich  findet  sich  Kuwellon  gar  kein  Ad- 
hatt«pankl  und  glaubt  deshalb  Verf.  hier  den  Ausfall  der  SchildilrG.se,  den-n 
pllfshiloglsch«  t'nnotion  noch  .lehr  dunkel  sei,  für  die  Stimnistorung  vvranlwurt- 
li^  raacben  tu  tuössen.    Die  Prognose  der  LHhmiingon  ist  sehr  verschieden; 
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dlMelben  biMoD  sieb  tbeUweise  vnUkomiiieii  lurück,  ein  andenr  Theil  bossen  sitk, 
rin  ilriuor  Thnil  MHbt  l1TlK''!Il^ilt;  diu  l'mgnosn  li.in^  ab  TOn  der  Naiir  ■!■ 
chirtirt,'! schon  EvinirrilTns;  bei  e'mfnchrr  dimfircsaion,  goiinggndigcr  Zemi&g  Ina 
sich  der  ^i>r\  leichter  orlioleu;  IrtU  über  Neurhis  ein,  so  luni)  siota  Her  Pimm 
in  die  Iifinge  xiehen;  xwcirtrlhnfter  ial  die  Projfno.te  bei  Dtirclutolin^idoag  4li 
IJorven,  Hi^ilun^  ist  xwar  mngliob,  doch  .tuhr  sitllnn,  Di<>  durch  Karbrndnuk  niii 
clireniacbe  Deigeneraiiücigparalyso  der  hiervon  eotstendanen  jjhoiiischen  Löbmungn 
sind  im  üitiuon  iingünslig,  tum  Glück  uber  sehr  selten;  auch  i*l  liier  die  Ueitont 
nicht  aiis^esclilossen,  wenn  mnn  eiii'-rveits  den  Nnrvcii  von  <tor  drüokiMid«!  brtu 
befreit,  aDderorsoits  die  ElectricitKt  odnr  das  Stryohniii  ihren  Etnfluss  ftusU« 
IKuL  L'obur  die  Keniiacbten  Llihmungen  konnte  Verf.  keine  braudibaftt 
Kotiien  nnfündun;  dng;eg:en  eruirle  or  G  Fülle  von  rein  respiratorisofacrLib- 
Rinng,  von  welchen  drei  nur  Traclinotuinio  führten;  in  oin«m  Fall»  trat  die  51«- 
rung  gleich  nach  der  Operation  ein,  in  den  Übrigen  spAter  und  allniälig.  All 
ütioloj|[ische  Moment»  ausser  deu  bereits  oben  erw.^hiiten  Kinubt  Verf.  aiioh  V» 
lelningcn  dc.i  Yu,^u9  mit  Uebertriigiiiig  auf  den  Reuiirruns  annehmen  lu  mösm; 
dafür  aprioht  hauptsäDhltcb  die  wiederholt  beobachtete  Thals.ich«,  das«  aach  ei»- 
MJtiKer  Verletiiung  doppelseitige  Ltihaiung  der  Erweiterer  elatral;  Verf.  arkfift 
di«t  anü  der  Johnnon'xohen  Theorie,  der  /.iitolge  der  Vagus  als  it«mi*<iht«r  Her*  tiw 
Retleiwirhtng  naeh  dem  Contrnm  und  dnruh  dikss«lbe  auf  die  luidat»  onrarletlU 
Seite  ausübt.  Die  Pathogenese  der  Lähmung  der  Glotlisöffner  hält  V«rf.  fBr  ritl 
geheiinniss voller  wie  Jene  der  übrigen  KehlkD|ifmuskeIn.  Ref.  glaubt  den  Oiwal 
dnrin  linden  zu  dürfoD,  dn.'ta  dem  Verf.  die  höchst  inti>rm.«iinten  Arboitein  Sfiaoa'l 
über  diesen  Gegenstand  nicht  bekannt  waren,  wunJi,'5tons  lindet  sich  in  deoi  autil 
:iohr  verdien.ttvnll  und  lluissig'  ausgearbvileluii  Aufsatz  keine  Rrwühnung  derMibni. 
Die  beigegobonen  Krankengeschichten  mÜMon  im  Original  geleson  werden. 

g.    Oexopbagus. 

III)  KOruor.    Oebor  Djrtpbagte  bei  Erkrankangeo   von  BranckialdTtita   »Alt 
Bemerkungen  Ober  eine  mecbanlBche  DrBacbe  des  Speiierabrenlntliaet.    Hb 

Nachtrag  »uii   Cnlin.      />«.i««rA(i«    Arrhii'  im-  kliiu    Mnl      H-i  J7     4>l.  Jani   fWJ- 

Speoiolle  Verunlasaung  lu  Compression  der  Mpi-iseröhre  können  Voründenin- 
^en  der  Brünchialdnison  geben,  welche  mil  Vorgrosaerung,  Abscedirutig  oder  Ver- 
härtung denplben  einlii^rgehen;  dieaielben  sind  oft  secundürer  Natur  und  fQtirm 
Auffeilen  xu  mestaatatisclien  GohimuhsccKNun.  Hnnchmul  wenlen  kalkige  Oonci«- 
uiente,  Blut,  Eiler  und  Schleim  durch  don  Oesophagus  entleert.  Die  Verengernng 
kann  nuoh  in  iliesem  erzeugt  wenlen  durch  periCsophageaJe  Abscesse,  wvich«  ton 
»erfallonen  Drüüen  ausgehen  oder  durch  Vnrdiehtnng  des  umgch^ndon  Itinda- 
gewebcs.  Die  Entwicklung  des  Ocsophaguscarcinoms  erklärt  sich  dorcb  die  liäuOge 
Einklemmung  der  S[ieise  rühren  wand  /wischen  dem  passirenden  Bissen  nnd  dem 
linken  Bronchus  an  der  .Stelle,  wo  der  linke  Bronchus  den  Oesopbagits  knvit. 
Krankengeschichten,  Statistik  nnd  Klinisches  müssen  im  Original  geleaee  WwdM. 
In  dem  von  Cahn  roitgetheilteo,  einen  Phthisiker  betrefTendem  Falle  war  dfe 
Dyspb&gie  bedingt  duruh  ein  grcutsea  Paquel,  geschvelltcr,  der  UifUTcation  dar 
IVaebea  aufliegenden  Drüsen.  m:iiscil 
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RilBi  B  Bakar.   BettrlK«  sur  Oaaniitik  der  Oesopbagnan'kraikkngnt.  Dtwnht* 
*~ '^nMv /5r  JU«.  >v„i.  ti'i.  xxxy/.  ii'ji :.«,';,  s.4,4.  is\.',. 

1.  GüOlfomiiges  4',  Ctm.  bmitcf  Gosphwdr  dps  OM0pIiu;ns  iinmitUlbar 
über  dorCardia.  welches  naoh  liinlen  ein  I'  ,  Ctm.  Unnes  trichterförmiKos  Diver- 
tiVi.'!  Mitc'i  in  Hmüi'h  (jnindo  di*  li^liiT  MOÄSliflgt.  Dio  klinincbmi  f'ncbpinijnpin 
w«ren  divitrlhpn  wir  boi  «inem  AUgpn^Mchwlir ;  d«  eingcMhrte  stilrkeru  Soudeii 
ßlcbl  In  den  Maxell  uebrüebl  worden  konnw»,  wurde  eine  Stenose  der  Cardm 
diaffnosticirt;  erst  die  Seclion  KCiKtc,  Auaa  die  SiHiden  in  dem  IrielilerrömiRirn 
Geschwür  lincken  gebli«>ti»a  WKron.  Auob  KUpp^nblMung  wurden  an  solclicn 
OeaophftguagMChwilren  sohoo  beobaohtst,  ebenso  narbige  Vcrengeriinf^. 

i.  Oeso]))iii^s  in  seinem  iinli^ren  Tlieil  erweit"«,  die  Min(^(;luris  hyjiertm- 

kiloh;   Am  iinttTsU  Th^il   nahe  dur  Cimli.t  in  durch  nnrhig»  Vi^rwnflisnngen 

Dbarf  nach  d«r  kleinen  CurratUT  voniogen  und  bildet  in  der  VerlSnj;eruti)t  der 

aphaitusaio  eine  kleine  'rasche.   Cardia  von  Krebsmus.ten  umgeben,  ausi{e~ 

brNlcU»  Cnrvinom  der  kleinen  Ourvattir  des  Magens. 

3.  Mngoncarclnom  bei  einen)  l!>Jähr.  Manne;  Deginn  der  Erkranhnng  mit 
Schi inKbesohwerd eil  und  dem  Gefiilile  dvs  Stei'henMeibuzis  der  S|>eisnn  und  llriiolt 
im  Mtm^n.  Im  w^itcnin  VerlnitfL-  der  anfiinit«  fiir  Xpa.*«iii.*  liscijjhnip  itrhntlTien 
Krkrankiing  oricaniüohe  Stridlur  iler  Cardin,  wogon  woloher  eine  Mn^nflstel  ange- 
legt wurde.  Tod  durch  Perilonilis.  Di«  Section  zeigte  die  SpelserAhro  iu  der 
MilU  stark  erweitert,  mil  xahlri'idien  hirsekom-  bis  linsentrrosAen  ]tu|>ill[in'n 
Wanten  boseixt,  bis  xur  Cardin  nirKimd«  «tenosirt.  I>i*  Cardin  dnrcb  pin  ijro.MM 
Krebsgeschwür  verengt,  dessen  wulstig  verdickter  lland  als  bäcker{|rer  Wall  in  die 
^^&tsiMTlihr»  hineinriiKt. 

^HT  4.  In  oin«ni  Falle  von  l'ylorusonrcinoni  mit  enormer  KctosJe  dos  Magens 
^^mlte  wJlhrvnd  des  Lebens  Jci;licheä  Erbrechen;  die  Ursache  l&g  tn  dem  Verschlnase 
^|Bos  unlenttan  OosopliagusabsobniUe;!  <luii:li  dun  au^cdehnlen  Mat^eiifundiis;  durch 
r  diesen  Klappennicchanismiis  konnton  zwar  Speisen  in  den  Magen  gelangen,  aber 
Bin  Mageninhalt  nach  oben  treten, 

5.  Stnnose  des  Oi:.to))hagus  in  Pelite  von  ily|iertro])hie  seiner  Musketrasern ; 
f'nlifnt  ging  an  Hasldamicaroinom  7m  Grund. 

G,  Hufelsen Rimiig  das  unterste  Ende  dos  Oesophagus  umfassendes  Uyein ; 
zufälliger  Befund  neben  Sdinimpfuiero. 

7.   Iloftige  Schlackbcswliwprden;  bei  der  SondicnUK  wenlon  niehrmals  Stücke 
llner  Neubildung  (eines  Papilloms)  he rausbe fordert.  Patient  soll  spAter  no  I'lithise 
'gestorben  sein,  siiiKiii. 

113)   nazzottl  (Bolosnn).    Die  AffectloneQ  der  Spelterfibre  bei  der  Tabercolose. 

<Detle  alteTdiloftl  dell' BsatspD  aella  tDborcolosi.)   i!i,-isi,j  ru„io:   .v.  /    />.|i;. 

?I.v,h  äusfiihrliolinn  LiteratiintngrilH>n  Ins.st  M.  3  eij^ne  ßoobncblunKen  fvli^cn: 

Im  I.  Fall  handelt  es  sich  um  einen  lOjÜbrigen  Knaben,  bei  dem  «icli   in 

Blge  Von  rerkäflten  Bron'-hialdrüsen  eine  acute  (in  20  Tagen  letal   rerliiufonde) 

iliartuberculexe  i'ntwickelte.    Die  infnclinu  lucalisirte  sich  auch  im  Oesoplüigus 

er  der  Form  einer  Eul);iindung  mit  Tuberkel-  und  OfscbwürsbildunK.  —  Der 

U.  Jahrgang.  11 
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looale  Proceas  prS^entirt  sich  hier  nicht  dls  oice  [»(ectian  durch  tatwroulfisc  JtaSMn 
(SpuU),  SDD'turn  al.i  lypixulia  Form  cinrr  ai^iiU-n  lJ«<.scipliAKiisiiiliurculuM. 

Uio  2.  Dpabachtiing  botrilTt  oinu  ^nwolinlinlu»  (in  8  MnniUcn  löiltlicti  vw- 
Inufende)  Piithlac.  Im  Oesophagus  [äoil  sicli  eio  FiiliiimJlicItDr  PriKvss  mil  Tu- 
huricoltiiMung  im  mucösvii  und  Hubtiiucö-ieri  Gi-wi'bc  mil  lii'KiiiiieiiiUui  '/«rfall. 

Im  ^.  Fnli  hnndiOl  es  sioli  um  iiinc  chrotii^ulii',  Tiuit  6  .Inlirr  <l.-iu*mtln  l'hlhtKv, 
Lei  iler  oino  circuiuscriptD  LUsion  de«  Oesophagus  mit  Enlzüiidung,  TiibvfLxi' 
f  bildunK  und  deutticheui  'lethW  auftrat. 

In  nllon  3  Füllen  (undL-n  sich  Bacillen.  Wiihronil  deit  Titb^ns  waren  ktiaMiUi 
Sympt«mo  von  Spüen  dus  Oosophiigiis  hnobnnlilol  wordon,  «oruui  H.  schliwH, 
duB  die  AfTection  häiiiiger  sei,  als  ),'owoIiiilich  angenommen  werde. 

Bei  einem  Pbtbisiker,  der  du8  mit^iseuhaflß  Secrel  seiner  Cavemen  tehluekt«. 
hst  M.  auf  grossen  £treeken  der  OesDplinKus.sc.hleimhAut  auügedelinle  EfpiLhehb* 
Stossung  ohne  Taberkel-  oder  (joschwursbildung  boob.ii^hlol  (mich  keine  BacUlen). 

Bai  einer  grossen  Reihe  tuhereulusur  Leichen  war  der  Befund  de*  Oeio|>hnx«l 
rguu  nOfpitiv.  M.  folfci-rl  daraus,  dass  dii>  lulicrciilösim  Alfpclionen  iIi'H  Verilin- 
ungstractus  nicht  nur  so  oinfadi  uls  Folgen  des  Vprschliiukcns  tubcn^iilusor  SpuU 
betmchtet  werden  dürfen,  da  einoraeits  tuberciilöse  Oeschwüre  in  dciua«lb«a  («• 
flehen  künnnn,  ohne  dass  Sputa  verscbliiukt  mirdnu  nnd  unditrer^i-its  troU  dicMr 
Schiidliohlioit  ki'itir  liil>i'ri:i] losen  Veründerungim  im  Uesnphiigus  aiiftmlen 

M.  nimmt  an,  dn^H  die  letuteren  in  tiuzolnen  Füllen  dnrch  tubi?r<iuläsc  MosaeD 
liervorgebrucbt  werden  können,  in  anderen  aber  als  Fulge  einiT  inifbr  oder  woniger 
^ftUgcmv  iniin  hiTection  und  somit  nis  ein  Tliuil  dur  munn  ig  fachen  seoiiodüren  La- 
calisationen  der  Tuberculoso  zn  betrachten  sind.  Kritz. 

114)  E.  n,  Jnuewaj.  PerforirtDdes  Oesophagnigucbwllr.  (Terforatlng  ticer  of 

the  QeSOphagQR.}      Phil.uMpMa   Med:  Si-wi.     'JH.  M.if!   ISS.',. 

Der  FbII  bptriif  «in  Kind,  welches  im  Aller  von  winem  Jahro  an  infsnül« 
Paralyse  erkrankt  war  und  spttler  an  Dysenterie  starb.  Das  Ulcus  w.tr  rund, 
halle  eine»  Durchmesser  von  1,5  cm,  nnd  Iok  nngefiihr  3  cm.  oberhalb  dnr  (.'nnlia 
und  zwnr  nicht  in  der  hinteren,  sondi'rn  in  drr  linknn  .SeiUnwimd,  Das  liiler- 
easante  an  diesem  Falle  isl  das  durch  Selbst  Verdauung  entstandene  Geschwür  im 
Orsoiihagiis,  dessen  Vorkommen  vor  dem  Tode  bisher  in  Abrede  (cestellt  «inrlc 
.1.  glaubt,  dass  es  ein  l-'all  Vcm  eclileni,  durch  SelUstverdaunng  enlstnndi^nem  0«- 
schwür  sei,  aowie  man  es  im  Mngen  anttifTl,  in  Folge  von  Kinwirkung  des  M»gen- 
»afles  jiuf  die  Schleimhaut,  üs  ist  schwor  zu  beweisen,  welche  Veränderumren 
in  dicsfm  Falle  vor,  und  w«tclio  nitch  dem  Tode  eiuKelrvten  waren.  Abi^r  das  im 
Oesophagus  gefundene  Geschwür  hatto  genau  dnssr'lbe  Aussehen,  wie  man  es  im 
Magen  findet,  wo  es.  wii>  allgemein  anerkannt  wird,  nur  Perforation,  Peritonilü 
und  tMu  Kxitn.4  letalis  (ülirl.  In  dem  in  Kede  _sieli<>ndeu  Falle  lial  die  KnUÜndung 
nicht  nur  das  lünde^wnbe  in  der  Umgebung  des  Uo.sophagus  ergriffen,  sondern 
war  auch  auf  das  Pericardium  und  die  linke  Pleura  öbergoüaiigea.  Ausserden 
war  der  0«ruch  der  Theilo  sehr  verschieden  von  dem  cbanacieristi.'iohftit  taarcn 
Geruch  der  Selbstverdauung  des  Magens  niwih  dem  Tode-  W.ihrend  d«s  Lobe«« 
I  Jedoch  bot  dos  Kind,  soweit  festgestellt  werden  konnte,  kein  Symptom  tob  Peri- 
cantitis,  Pkurilis  oder  jierforirendoai  Oesophagusgcscbwür  dar.        i.KrraKTa 


It.i>  T.  ('.  Suillli.  Znnillge  Heilons  einer  OeaophaKaistrIctar.  (AccIdeaUl  cor« 
Of  ItrlOtnreOftheoeiOphagai.)  iM.  Svr.,.  Hq«,rlrr  miadriphi«.  LI.  p-Üil.  /m4. 
V,\n  Kind  hntlv  Krit  '1  .t.iliron  eine  OPsophaKusstricliir,  welche  ob  sich  durch 
Triokcn  piiier  concpiitriripii  Liiiißeiilösuiig  y.iigonnjtPn  hatle.  Es  erhk-U  eiti  Slficlt 
eine«  ([etTocktiPlcn  l'iJMiL^liSiWPloluis  es  vfrsohlucklc  llinmiir  trat  ein  rolistSndigpr 
VcMPhliiss  tiü»  OesopliJigiis  ein  j  die  getrockiietf  Pflrsiohe  lag  in  dor  vwentfien 
rilcllo  und  quoll  auf.  Am  5,  Tage  —  naclidi'ui  d»s  KiiiJ  in  einem  desperaten 
Zwstaude  sich  bf'fundi-n  liatl«  —  erweichli-  die  gPtrockiu'tc  l'ünirV,  Insto  »ich 
I  Bsf  xmA  paMirle  die  .Slriclur,  SofnM  rerlnngte  das  Kiiid  t.u  üskch  und  zu  trinken, 
I  und  es  trat  keine  ferDera  Störung  mehr  ein  iDit  Ausnahme  eines  kleinen  Ueber- 
bieibsels  der  SchliriKbescihwerden,  da»  duroh  die  ursprünglidie  Suiciur  veranacht 
wuH».  i.KPPEtra, 

I      IIG)   rarxlitur.    Spontaae  Oetophafusroptar.    Rrit.  SM.  J',urii'iL  -Jh.  M-h-:  IHH'-. 

'  V.  zttViXe  in  iIt  Sitxun);  <lur  Mldt>in<)  Metlicul  So<'i«l/  vom  4.  MÜri  \W>  ein 

PrSpant  von  sponi;>ner  ]lii[itDr  des  Oesophagus  in  dio  linke  l'kuraholile  bei  einem 
II  tuoiiallichen  Itinde.  In  den  Wandun);en  des  Oesoptiai^us  und  des  Magens  war 
kein  Anieii^hen  eines  uh'vniliven  rtou«$-ie!i  in  i'ntdrnhen  Ebenio  wuniK  fand  siuli 
•in«t  Spur  tnn  tinoni  I-Vemdkörprr,  Das  aii  llroncluiis  leidende  Kind  wurdn  lä-Slon- 
ita  vor  dem  letnli'i'  Ausi;atige.    welcber  plütiliuh  und  unerwarlol  erfolgte,  Jn's 

-.  ilospital  aurgi.'noiiimeii.    Xltwi  Tudu  gingen  ConTulsInneii  vorher. 

WK  (Vorjitehendrs  Krfeinl  ist  wortlinh  aus  dem  Sitr.ungsbeiiobt  dar  Midland 

Uedical  Society  im  Hm.  Med.  JnucnnI  libersetitt.  Es  ist  zu  badau4in,  dass  kein 
nutrdhrlicherer  Bericht  übar  dieses  Boispie)  eines  ici  HuMerst  selteaan  und  nfl  so 
sweifolhaftfln  Leidens  gegeben  ist.)  bbmob. 

1 1 7)  TarD4)r  vMalWum«).    Bemerkongea  Ober  einen  Fall  von  OeiophagviitrictDr  bei 
I         Blnem  Kinde.    (Kotes  of  a  case  of  strictnre  of  the  oeiopbagus  tn  a  cblld.) 

^^k    Avtif'tlt'iri    Medtviit  Jvurn-      />'*  Aprtt   tÖS-'j, 

^F  Vnrlrajii  nad  Demon^lmtion  des  rrnparal«  vor  der  Mediaal  Society  of  Victoria 

Ml  ].  April  iSSb.    V.n  handelte  sich  um  ein  3'  -jähriges  MRiJohen,  du  Seirenlauge 

trunken  hatte.    Die  sehr  unregeliuässig  und  nicbt  nur  von  riolcn  lorschiedenen 

.erateo  sondern  auch  von  der  Mutter  dur  l'.ilienlin  vorKenomnionen  Versuche,  die 

.rictur,  welche  dicht  unterhalb  des  Hiogknorpels  beginnend  »irjh  bis  nahe  an  die 

.rdift  erstrechte,   durch  Einftihrung  von  Bougies  la  ervreilern,   waren  anfano^s 

folftreich,  wunkn  dann  abvr  aniigtaietRl;  die  Vcren^rung  nahm  wieder  zu  und 

iasilich  erfolgte  —  ob  in  h'olge  der  erneuerten  Versuche  die  Striciur  durch 

ning  zu  dilnliren.  Ist  nicht  klar  ausgesprochen  —  i'erfornlion  in  die  linke 

leiinliAhle  und  der  Tod  des  Kindes. 

In  der  Discussion  rfigte  Dr.  Williams,  dass  man  der  MutW  däs  Einführen 
OB  ilougi  es  anvertraut  habe  und  Dr.  Allen  meinte,  doss  man  an  Oosopbagostomie 
iftbe  denken  können.  (Wiis  lol/lcre  bei  der  enormen  LHnge  der  Striotur  habe 
ifitz4>n  sollen,  ist  dnm  Keferenien  nicht  ganü  verständlich.)  kkmox, 

Itü)  A.  SelMiknvt  (Peiertiiurg).  Tobcrciililie  partielle  ZentOrong  des  Oesophagna, 

SutrOStOmie.     Tod.      nVc^A.   mnl,    »'wh^narlir.      W^J.      .V«.   J.V. 

Ein  W  .lahre  alter  Mann  litt  an  starken  Sehmcrzon  unter  dem  Brustbein, 

II* 
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di«  »icb  beim  Soblinunot  >t«iKert«n.  D»r  SohlicgMt  »UiBt  atwas  enttiwirt. 
Din  Soiiil«niinICMuohuiig  Krgnb  eine  leichte  SttnoM  de«  ÜoMphcgU.  d»  lieb 
altmülig  so  steigorte,  diLSä  ilie  Nuhruugsaiiriiahaio  unmöglich  ward«.  Hl 
üia{iici3U  l.iutvle  auf  Carciuomu  ueau|)hu^'i,  uiiil  um  Auu  Kruilieo  l)«aser  u  «• 
nähreu,  wurdo  ihm  iliv  Gnilro.stoniiH  gumnchl.  Aus  d»r  l'isUl  ergOH  sich  ti(^i(fc 
troU  Ausapüluiigen  fniitig  riochcnilor  Magen  in  holt,  A'u>  Krüfte  nahm«!)  ab,  und  9»L 
aUrb  ftQ  Inaiiilioii.  Fieber  bat  Pal.  iiio  gehabt.  In  der  liakeii  Lunge  eis  alW 
vi^rkalktcr  lltrd  und  citiiK^  iiurbiKe  Einziehungen.  Im  recbun  ob«r«D  I^ppo 
ihnils  alto,  Iboils  frisoho  pnaiimonischi;  Herde,  die  »n  der  Long^nwura«!  ia  Vn- 
bitidung  sieben  mit  küsig  lerrallunen,  flchwun  pigoientirton  Lympbdrtmii  tiad 
liarl  am  Ovsoiihugus  unterlmlb  der  BiCurcaliou  mit  einer  mit  Detritus  gefülIlM 
hilhnercigrossen  Ilählp,  in  wulchu  von  oben  und  iinlvn  du«  Lumen  des  Oesopfaifu 
,  eintnändet,  «'ührend  von  der  Substanz  dosaolben  nur  eine  Länge  von  S  CUn.  und 
etwa  3^4  Min.  Breite  erhalloo  ist.  Naoli  hinton  ist  die  SubsMuz  des  OfSO- 
pba((us  durch  vinvn  -1  Ctm.  luiigun  und  2  Ctm.  dicken  kotigen  Herd  erH«lit.  Di* 
Schleimhaut  dos  unteren  Oesaphngusnbsuhnitts  und  de»  MM^ens  im  ZustAiub 
acuten  Cntnnhs,  mit  Ecchymosen  besetzt.  Die  Diagnose  war  hier  schwor  bei  L«V- 
zelten  m  sletlen,  weil  Pat.  stet«  Deberfrel  wur.  Ltnoii. 

II»}  Pmil  Coadrnj   (Klblk:  Tr''>ut.    Pnrlt.1.     ilarbtge  Verevserans  dM  IM»- 
phigos.    (Ri>tr^oiiieineDt  Dloatrioiel  de  l'oeiopbasD).    J^um.  Je  cMnaü-^me 

mid.     fh.  3.     h.  Janufir  1885. 

T,f  wird  nur  kurz  ein  Vortrag  Pror.  Trälat's  übor  OesophaguestriotWH 
wiederf^egebon,  den  dieser  bei  Gelegenheit  eines  Falles  von  narbiger  Vcrcogmi^ 
an  i:wo>i  .Sti^llen  den  Oesophagus,  die  Folge  einer  Verätzung  mit  Sohwefeltänr«. 
gohalten  hat.  B-  J-  aoORS. 

I2ii)  BUIrftlh  (Wl*n)     Zwai  TericUaokte  Gebisse.    Amtiger  J.  k.  t.  G^MiUvktfi 

dir  Atrilr  in  U'ii-u.  'Ml.  Frhr.  lOSj.  Pr\*-:i>ll  .In-  Siiiaitg  mm  2ß.  KrAraiir 
;>yA.i  „Hä  mm.  «.«J.  m-Uier.  ISay  Sn.  U.  —  Duaelbe  uater:  0«SOphaSet*llll*. 
mta.  med.    ty<iiihea,ef,r.      I8SJ.      So.  !i. 

B.  M«l!t  eini'n  Fnll  von  K^lieÜti^r  OeiMphagotomie  vor:  die  44Jnhrige  Kraebe 
balle  ein  künstliches  ücbiss  vor  4  Tagen  vorschiuekt;  Dr.  11tick(<r,  Aasistcntdir 
Klinik,  extrahirle  aororl  nach  ausfiefilhrter  Oesophagotomie  das  Gebin.  ES» 
Kautachuekrohr  wurde  durch  die  Wunde  bi5  in  den  Mugcn  eingeführt  und  dia 
Wunde  mil  Jodoformgaie  tamponirt.    Der  Verlauf  war  fieberlos. 

Weiler  berichtet  B.  aber  ein  Hiidoheu,  welches  ein  Gobiss  im  Schlafe  bts 
in  den  ^Ingi'n  gi>!ii:hluckl  hall«,  B.  machte  die  t~iaslrotoniie  und  i^ing  mit  d« 
Hand  in  den  Magen  ein;  doch  erst  nach  einigen  Versnoben  könnt»  B.  dass  Gtbju 
finde«  uud  oilrabiren.    Der  Verlauf  w&r  nach  4  Tagen  noch  ßeborios.      CHtAU. 
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IL  Kritiken  und  Besprechungen. 

„Internationale  Encjrclopadie  der  OUnugle",  UarLuiicncoimi  «on  J*1in  AMhliant,  Jr. 

(l'hiMvIpMn).     V<i1.  V.    William  Wood  kikI  Coinpan;.     I^S4. 
•)     .Krankheiten  iiiid   VarladungDii  der  Na*e  und  ilitor  Kcbonhablea*. 
Ton  G«org«  H.  Lcffarc*,  Kew-Tork. 

Der  a&vtQ  a«»  Autarn  ist  eine  t|;vniiKvndii  tinriinlic  dnrür,  (liw->s  Aksv  Abtlioi- 
lun^  iIpü  groM«n  Werkes  ilb^r  Chinir^e  von  AsbhnrEt  Hurchaus  gut  bear- 
beitet wonJflD  ist.  Aiirb  wird  sich  der  Leser  tiiclit  i>iitt&ii9cht  finden,  wciiu  er  von 
Lefferts'  Bearbeitung  der  Nusi'nkritnkhniien  riel  erwnrtel.  NitliMu  1(X)  .Seiten 
«inil  Jiweni  üejfi'n.staudi«  gewidmet  worden;  und  wenn  mnn  dio  aussoronlentüch« 
GröMe  der  Seiten  in  UelTscht  liolil,  so  bilden  sie  eiaeu  Band  van  nicht  );eTingem 
Umfang.  Vi»  Gebiet  ist  sjstematincti  beibarid^lt.  Der  Antor  beginnt  mit  einer 
üeactireibun^  der  Instrumente  und  ilur  Mctiioden  der  lUiinnieopin,  gehl  dann  z» 
den  AnTcctionen  der  Nnsenwege  und  des  Septiiius  über,  hierauf  lu  den  Vorietüungen 
der  Xase,  den  Defecton  und  Missbitdiingen,  dun  AlTectionen  der  NebenlitihleTi  nnd 
schlie.süt  mit  einer  ven  AshliurM  selbst  gelieferten  Benohrribung  der  rhino- 
pUstisclien  Uperntinnen.  UegenstSnde ,  wie  Epistaii«,  Stenose,  NasoDsloine  etc. 
weiden  unter  besonderen  Kajiiteln  abgehandelt,  einersoilö  um  die  Aufmerksamkeit 
ntehr  auf  !iit<  zu  lenken,  ivndruni'ils  weil  en  niuhl  immer  leicht  i.*t,  nu  .«■igi'n,  m 
welcher  Kmiiklieilsklass«  sie  gehören,  oder  wo  ihr  Sitz  »u  localisiren  ist.  Es 
schein!  Nichts  iiboraolien  worden  -la  sein,  so  dass  der  Practiker,  wenn  er  über 
irgend  «inen  seltenen  Fall  sich  ku  infürmiren  wunaoht,  sicher  ist,  darüber  etwas 
In  diwor  Abtheilung  zu  Tinden.  Lefferts  gewährt  dem  Leser  ebenso  alle  Vor- 
Ibelle  seiner  atisgedebjiieii  l.itemturkenntniss  über  diesen  Gegen.Hinnd,  wie  seiner 
gro5«on  praeti.'iclien  F.rtahriing. 

In  den  meisten  Fällen  kann  man  die  Ansichten  des  Antors  als  Dogmen  hin- 
nehmen, denn  sie  sind  von  der  Mehrheit  degenigen  aooeptirt,  welche  sich  mit 
llnli-  und  Nif  nn  krank  hl.- iten  beschüftigen,  nnd  mnn  kann  »ie  in  derThat  als  An* 
siebten  der  Torgeschrittenon  orthodoxen  Schule  bezeichnen. 

In  einem  Piinkl«  aber  dilTerirt  1,.  von  yMfa  Autoren,  niimlich  in  dem  Glau- 
ben, dosK  die  n'-uie  Curyxa  binweilen  ani^tockund  sei.  Es  in  dies  eine  I'Viign,  von 
d«r  es  sehr  unwahrscheinlich  ist,  dsss  darüber  sehr  bald  eine  Eiumiltbigheit  der 
)l*inungpn  erT.ielt  verdeo  wird.  Bncksiohtlich  der  Therapie  .lind  wir  mit  den  An- 
sichten des  Autors  meistens  völlig  einverstanden,  wiewohl  wir  gestoben,  bei  manchen 
Zutt&nden  die  Insufflationen  dem  Spray  vontu^iehen  und  zu  einem  viel  weitergehon- 
■len  Qebnuoh  de.i  GiilvanocuuleRt  ratben,  als  die."  seitens  Lefferts'  ga.schieht. 
D»  Directiven,  welche  er  für  die  AnwcndangdnsSprnygiebt.siml  klar  und  nruxlich. 

Bei  einer  eingehenderen  Prüfung  der  versehiedonen  Seiten  dieses  Artikels 
scheinen  uns  fclitenile  Punkte  heachten.-iwiirlb.  Bei  d<'n  Varietäten  der  acuten 
Gmtyt»  spricht  der  Autor  von  einer  gonorrhoischen  Coryen  sowohl  bei  Kindern, 
als  bei  £rW8cfaseneD  als  einer  Kronkbett,  die  gar  nicht  selten  sei  und  sicher  nur 
doroh  Conla^ion  mit  dem  gonorrboisohen  .\n.llluss  hervorgvnifen  wenln. 

Die  verschiedenen  Hypertrophien  der  Gewebe  dos  Nasoninnem  werden  unter 
■lern  Kapitel  des  hypertrophischen  Nasencatarrbs  abgehandelt;  ebendahin  rechnet 
•r  udi  die  adenoiden  Vegetationen.    Dieser  Umstand  bedingt  den  Hauptmangel 


in  l..*s  Werk:  Die  BesdireibuiiB  <ier  ailTOoirtsii  Vegeiatloofn,  Ihre  t>Iaßnt>»  uot 
Thernpln  IM  mit  rtrnnn  ii)ii>r  <lir-  ll)*jicrt[0|>tiiiMi  il«r  N»Mnniii5cliHn  und  la- 
rterpr  Tlieik  »usnmni'^ngfworfpti  worden.  Dns  ist  eiiw  s*br  nii  glück  Hell«  Uf. 
tipnn  ^elbi-t,  wpiiii  die  Ansicblen  des  Aulor«  über  die  Verwand tficfaafi  tB« 
diewr  Hj'iiLTlrr.pliien  chitcM  wären,  SO  unlerliegl  es  Hoch  tn'iner  Fum»,  dwi  te 
ndrnofilen  Vi'|i;i-Ulinri(Tn,  pinrniil,  wi'il  sie  von  gmssnr  Vichtigkoit  niid,  «Unn  abtr 
Auch,  weil  sie  sowobi  in  den  Werken  über  Chirurgie  als  nueh  fiber  innere  M<4iäi 
relitliv  wenig  benchlet  werden,  eine  ausfülirlicli^re  Bearbeitung  seitens  de«  Autor» 
rerijirnl  hHUen,  Ein  Ar/t,  der  iii  A!thhiir«l's  Kncj'elupndi''  eine  gat«  Abhutl- 
Inng  i)b(M'  dieses  l>ei<)nn,  seine  Sj-niptomntologie ,  Diagno«^'  itnd  Thorapi«  swM, 
wird  iiiclit  finden,  was  er  erwarlef.  Nictiladesto weniger  soll  dieses  Kapitel  dir 
Kr.ink (leiten  des  Nawiiraclicnrnums  oiithnlUm.  Wenn  man  bodenkl,  da»  die  gMUe 
Rehnndlung  dies^s  Leidens  in  16  /eilvn  nbgetliikn  wird,  so  itt  es  leiobt  vonliiid- 
lich,  dnse  die  Resclirelbtrng  kniitn  mebr  als  niiie  oinrache  Erwähnung  el&tgerdir 
Meibriden  enthült,  welche  j.iir  Etstirpalion  dieserVogetalioiieii  angewandt  wf>rd«a. 
Wir  \wf1rn  niifrirhtig,  dasü  Ijeffert.*  bei  einer  etwaigen  »w"ilen  Atiringp  dJMtt 
Werkes  Uclegenheit  nclimen  wird,  diesen  schwachon  Punlit  zu  verbesscru. 

Bei  Besprechung  der  Nasendiphthnrie  erwähnt  h ,  das3  or  kh  Terwhi^dnw 
Mnhn  m^mbrnn^se  Ki.iudate  nii.i  den  Nnsenwngon  von  Kindern  nntfemt  btkt, 
welehn  *irh  an  di'n  iinliren  Nnspnmiisoheln  gebildet  hntten,  Sie  sehen  den  dipfc- 
iberitischen  Menibrnnen  sehr  Ühnlicb,  tinterscbeiden  sich  aber  von  diesen  diireh 
da»  Fehlen  aller  übrigen  SymptHin«,  welche  diese  schwere  Krankheit  hervorntll. 

DiD  Vorliebe  für  die  Znnge  und  die  knite  Drabtschlinge  b«i  der  Botwndling 
der  Naaenpolypen  wird  nicht  verfehlen,  alle  di^enlgen  zu  überraschen,  «ekk> 
gewohnt  sind,  eine  giile  gnlvanocanstisclie  Batterie  un/uwendi*».  Würden  die 
ersteren  Instrumente  einen  grosseren  Trornnlsat^  coinplrter  lleilnngeD  lioftira,  so 
wäre  das  ein  genügender  Grund  sie  vorzuziehen.  Unsere  eigene  Erfahrung  Je- 
doch, wie  di«  vcnehiedener  Aulnren  von  gutem  Ruf  in  der  Nnsenohirurgie,  fühfCl 
XU  dem  Oegenlheik,  Was  die  Annehmlichkeit  für  den  l'ulienten  betrifft,  m  bt 
das  Zcugrtiss  der  Iieidendeu,  welche  den  versehiedenstcn  BebandlangSDiMhMlAi 
unterworfen  waren,  der  .lirliersle  Mussstab  (ür  dieselbe;  und  die.ses  spricht  sieb 
xn  ünustPn  des  (ialvaunniulcrs  au*,  Wir  gpbpn  gern  r.ir,  diiss  es  l-'älle  giebt,  wo 
die  Zunge  dem  Galvanooauter  vorzTiEieben  sei,  so  z.  It,  wenn  die  Dautr  der  B*- 
handlnng  in  Üetraidit  koiuint.  Wir  möchten  aflch  nicht  für  alle  Fälle  ein«  fma- 
stehende  Oircclive  geben;  aber  in  der  grossen  Mehrzahl  der  Fülle  i^ben  wir 
ohne  Bedenken  dem  Ualvanocanter  denVorang.  Kiuc  Erklüning  fiir  die  Ansictiten 
de«  Autors  liefern  wahrsehcinlich  die  Abbildungen  der  galvauocau4tiH.;hen  Inslru- 
nierrl«,  welche  man  iu  den  Text,  Seite  384,  eingeschaltet  findet.  Entweder  »nd 
die  Abbildungen  sehr  unvollständig,  oder  dio  Instrumooto  sehr  plump. 

h)  .VerleltniiRen  und  Krnnltli eilen  ile«Munde>.  derl''Bn«et.  dftr  ZnUM 
deihartaa  Saumontund  derWaujeii',  roe  Chriatopbct  Bnath.  I«**!^! 
Wenn  wir.j!(mslatirrn,  dais  allen  den  Krankheiten  «nd  Vprlelxungen  der  Ini 
TiUl  enrühnlen  Theilu  weniger  al.s  W  Seiti-n  gewidmet  wurden,  so  ist  m  leiobl 
«erstHndlicb,  dass  jeder  einielneii  Atfection  nur  ein  geringer  R«un  luerthellt  Ist. 
Wir  können  kaum  glauben,  dui  der  Heransgtber  es  ernstlich  gevüniobt  bftbe, 
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■unsoviGl  auf  ehiotn  so  engen  Raum  tusamm^n^vfiii^äi  wenleii  iotidf.  Wir  sind 
'4Uier  ui  iIm"  Aniiuliino  Krawiinicfii,  4iiäN  Ihrru  HuAlli'.'i  üi-ttaakDii  KO|(i:iiwni'li|{ 
M  sehr  »nf  H*8  »uhnpllp  Erjclicmnn  seirns  griisson  iiliinirKiscUoii  WiirUrbiicii»  ooii- 
C«nlrirl  sind,  il.\±^  ur  uik"!)  im  vorlifi^eiiilca  Wnrko  iiti>  von  iKni  bo)uiKlelU>ii  Gl-^uh- 
sUiiidv  ont'h  tUr  Melliixlo  i>trii'.i  Dii^liotiaini  beiirbvitvt  und  aicU  liuK'iiJKl  '■•'>(>  '''■'<- 
zclniia  nur  nu  «rw^ihnon  uml  zu  crhlürim,  lihnr  miv  AbtiHitiillun^  iitinr  >Syiii|iU>iiiii- 
tolofjic,  Verlauf  und  Üiiignosc  *u  liefurn.  Uor  Artikel  ist,  luiu  urtissiJii  Thoile 
wnjii'n  soiiitir  nusaurslvti  Kiine,  si>  niauKulliafl ,  d&ss  eü  Kwuaklos  wäre,  ihn  lu 
kriti^iren. 

e)  nVerl«txunganun<J  KruiikhaitnnJe«  Utitai',  vnnOoorfjp  II.  II.  Maclaud, 
GluHDw. 

Diussr  Artikel  leidet  au  doniscIbiMi  Fühler  wie  dor  vortiorgi^lionde .  iiiinillch 
ui  dem  Bexlri-'bi'n ,  lu  tivU  UiuKu  in  i'iiiein  xu  euKeii  Kalinion  xiisUTiiiiienfaHsen 
»u  wollen. 

Die  Verletzungen  des  [IdIrqs  sind  wohl  im  Giini^en  eenügM'l  bescbriebfln, 
und  ihr«  Behandlung  Ist  so  voltslIiiidiK  angegeben,  wiu  uian  es  in  einem  W«rks 
dieser  Arl  Krwartciii  kiinn.  AbiT  diu  KrAnkhi-lten  bubvn  iiiuht  annülicmd  »ü 
viel  lUiim  vind  SorafiiU  crhniti'ri,  wjit  sin  es  verdienen,  DiM  UilTl  besonders  hol 
dun  Kr:inkbeiien  der  Schilddrnse  HU,  welche  hiLiiin  mehr  iils  sieben  Seiten  ein- 
nehmen. Üivaeni  Umstünde  ist  es  vielleidit  uuüh  mi/.iwuh reiben,  das«  der  I'uIk«», 
wt'lrh*  nneh  'ler  ToliileTsliriniliitn  de.r  -Sidiilddriise  w.ibrend  der  leUlen  diiliro  oder 
noch  früher  beobnchlut  worden  sind,  gtir  keine  Krw.Ahniing  geschieht.  Freilich 
Wliru  es  mu^lich,  diiss  Maelood  .lein^n  Artikel  beniit.1  nueh  Aninrikii  ge.-nrhiukt 
halt«,  als  die  Publiendan  der  Kocber'srhon  Üenbiichtnniien  etfi>l|£le,  Ferner 
uiMhl  sich  bei  der  Beliandlunj;  der  AlTectionon  der  Ljinphdriiseo  des  Hiilses  gan» 
no^nschciiillch  das  Ke^tiebi'n  geltend,  den  Gei[en3lAnd  in  »ehr  en^en  lirenxen 
zusnmmenziiriissen.  Die  t'nthalogon  sonrohl  wie  die  [>rnotischcn  ('liimrfien  wissen, 
wir  schwierig  und  coniptiuirt  die  f^OKe  Muterie  ist.  Es  iat  sehr  wenig  Urund  zur 
Annahme,  dnss  irjcnd  Kiner  von  Heiden  naeh  dem  l>uri:hlesen  iler  drdi  oder  vier 
-Seiten,  auf  wolnhe  dir  t;unze  Uegeiistand  Ku^iinimengefiressl  i.-^t,  mehr  Lidit  gdor 
klarer«  Ansichten  aus  dem  aber  den  Gegenstand  Gesagten  schöpfen  wird.  In  mehr 
als  einer  Hinsieht  urseheint  der  Artikel  .lehr  veraltet,  und  es  ist  eiui^ermassen 
Mndarbar,  dass  von  drn  Werken,  wulohe  in  den  Annierkiiii^'i'n  eitirt  werden,  kMns 
ein  sfi&tcres  bnttim  als  I87S  trägt,  wtihrend  die  meisten  derselben  sohon  ein  |:nt 
'Itieil  rriih«r  (jeschrieben  sind.  Wii  hüben  nicht  die  Neigung,  den  Werih  der 
W«rk«,  velohe  vor  diesor  Zeil  geschrieben  wurden,  gering  an  misch  hi^en.  Aber 
wir  sind  guii  sicher,  dnss  während  der  letzten  sechs  .lahre  gnio  Werke  Über  v«r> 
sehieden«,  »00  Mniileod  behandelte  GegenslSnde  erschienen  sind,  und  wir  be- 
dauern, daM  «r  »ich'  aiahl  veranlasst  ge.teh^n  hat,  »ie  xw  bennti:en. 

d)  . V*r1el>uii;«n  und  Krinkboiieo  der  LuftveKe."  rnn  J.  Sellt-Cnlian, 
Philadelphia. 
Sehr  verschieden  in  jeder  Hinsicht  ist  im  Vergleich  üu  dem  vorigen  der 
.\rtikcl  von  Soiis-Cohen  über  die  Verl» (Klingen  und  Krankheiton  der  Luft- 
weg«. Mit  wcni^n  nnd  unbedeutenden  Ausnahmen  enthält  er  einen  vollständige» 
Bericht  Qber  die  AlTectionen  des  Laryui  und  der  Traohea,  sorgfältig  und  nietho- 
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ditoli  ftbgt'fojst,  im  AllH;iMn«inen  whr  unpiirt«ii«cb  bis  ia  di«  jdngst«  Zdt  nt- 
folgt.  Wir  hdglncVwänsoh^ii  Jen  Vcrfiusor  m  seiner  AriwU.  BeMndeR  UlgcathB 
hat  uns  dia  An  Iwrülirt,  wie  «r  die  VorleuiiQKoti  d«r  Tli«ilo  b«hanilell  kal.  Is 
Aiisclilüss  liicran  mochten  wir  butiierlii'n,  dosA  Ait  von  Arbiitboot  Lan*  !■  'Ir 
IrUten  .SMxion  dvt  pathologischiin  liosetlsoKart  xu  London  gemuhtra  BeotikcbiU- 
gm  M  wahrscheinlich  machen,  iasa  schwöre  Briicli«  de«  Ri&KliRorpe])  nlehl  » 
bedrablicb  sind,  «rte  man  biihor  all^Dnieiii  anKnrnimmen  hat. 

I)<^r  Autor  hat  fnrnor  oinn  in  jrdrr  Boxichong  wrrihvoUp,  fOrtrelTlicii»  Ab- 
handlung und  labvllariscbo  ZasaniQLonslcIJüiig'  der  Fülle  voii  t^istirpalfon  dM 
Larj'Dx  und  NeubitiJuQKen  der  Trachea  {[elicfort.  Was  unseren  cigvti«n  Fall  nm 
Pik|iillDm  der  TnidiPit  bplritTt,  ao  kün:i(<n  wir  ihm  mittbejl4n,  iaas  otnige  UmU* 
nach  der  f'itstirpatioii  der  Neubildung  sich  pin  kleines  PkpQlwgCwSchs  auf  riaui 
der  Stimnibiinder  itei);le,  und  dass,  nh  wir  unsere  Ictxt«  Untersuchung  roranhatn 
(IS  Moiiulo  oder  S  Jahre  nach  der  Ojieralion),  sich  TW  nonem  SjmptoiM  bIbm 
'IVaahctilvcrschlTiiisPS  bemerkbar  machten. 

Wiewohl  manche  seltene  AlToclionen  erwZhnt  od«r  knsführlich  btSCfarMn 
werden,  so  ßnden  wir  dut'h  ki'inco  Bi-riclit  über  den  Ijiijtus  di-s  l.nryitt,  od«r  «in* 
Uittlietlung  über  die  -Syinjitome  dnr  CoordinutionMt'->riing  der  Stimm  bsudspanaa, 
wolohe  genügte,  um  diosp  AiTerlion  nach  der  llcschretbung  tu  erkennen.  AvA 
hätten  wir  gewünscht,  doss  Cohen  ein  wenig  m«hr  Raum  dm  Uehandlaiig  d«t 
motorj.<>ch«ii  AlTeutionen  des  l.iirynx  ^(^widmcl  hülte.  K$  wÄrv  diu  wSiiSCbno- 
wertli  gewrscii,  duniit  >\pt  Praktiker  eine  klarere  [einsieht  In  die  Fülle  gtumita 
hUtlc,  in  denen  die  RIcciricitiit  sich  als  nutzbringend  erweisl,  und  eioo  bcasm 
VuMl'lInng  «on  dem  erlungt  lititte,  was  gewohnlich  uls  ^hysterische  oder  runrlio- 
nolle  Aphonio*  beneichnot  wird. 

Wir  sind  Jedoch  zuTrioden,  den  Artikel  so  erhallen  xu  haben,  vi*  i>t  rorlKgt, 
und  wir  bogiüsson  ibn  als  cini^  vertrcfTlicIin  Abhandlung  übei  die  Gc(,-ciiatäD3e, 
welche  in  ihm  besprochen  sind. 

Wir  können  nicht  schliesaea ,  ohne  einige  Worte  Ober  die  Iloluchnilt«  xu 
'  sagen,  mit  welchen  diese  rier  Artikel  illuiilrirl  sind.  Sie  sind  meistens  nnuliUa^ 
nasgefühit,  einige  sind  sogar  ficlir  schloehl.  Ditycnigen,  welche  Coheii'ü  Artikel 
beigegeben  sind,  sind  noch  die  besten,  dlcjenigoii,  welche  den  Artikel  über  die 
Adection«!  du.«  äuMervn  Halseü  illustrin^n,  di<'  soll Inoh tosten.  Jedermann  wflnic 
in  ViTkgnnheit  kommen,  wenn  er  entdi'i'ken  wollte,  was  dir  Figur  918  bcde«m 
soll  mit  der  Unterschrift  _Fharyuiig«wt)lbe  mitleht  der  hinteren  IUiino4Copie  g»* 
sehen."  Was  ferner  die  Figuren  1014  und  1018  in  MucU-od'*  Artikel  betr^St, 
entert,  „Maligner  Halitiimor",  diese  „llalKlympbom"  bezeichnet,  so  ist  ea  na- 
mfigllcb,  ernsthaft  von  denselben  7.u  sprechen.  Die  erste  siebt  wie  Aün  itild  eiue» 
Menschen  au*,  dem  üben  ein  FelMtück  an  den  l)ul5  geschleudnrt  worden  ist,  uml 
könnti-  mit  Itni-Ut  als  rinn  lUni^lwtion  des  „Martyrium  des  heiligen  StejAnD" 
gellen!  Die  xweite  sieht  aus  wie  eine  Abbildung  von  einer  Krankheit  der  Nalul 
Wir  können  nicht  umhin,  unser  Erstaunen  likriibor  auiandnl^^ken,  dass  ein  Land, 
wolches  so  wunderbare  Ilokschnilte  liefert,  wie  die  de«  llarper'schen  uml  des 
Centuij-Magaiine,  sich  solcher  Krankheitskarrikaturcn  schuldig  aaehen  kxiin. 

IIKKKY  T.  BÜTLüC 
Oadntl»  tat  t.  ■«hiiaubir  In  Brrltn. 
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I.   Referate. 

a.  Aeuaaerer  Uala. 

l>   Durul.     Haliphlegmooe ;   Tracheatomie.     (PUegmon  do  coa;  Trach^UiDle.) 

Soc.  Jtt  •rtViir,  mnl'i<  il-'  IMt'-  2'J-  Ajiiil.  Jifilrn.  dt»  '•fitirf.  m-'./ir.  i/c  i.iiSt. 
So.  IS.    3/1.  Jhm  isvr: 

Ein  35JKhrig«r  Maiui  mit  utuschrleboncr  PbI«giuone  in  dor  ruL-btcti  Schlld- 
ilrusongi'gcDil  ward«  voa  jl»notisi;lien  Encbemuiigen  daa  Keblkapf««  befttlkn 
und  ging  Initf  gemachler  Traclieotamte  xu  Ürund«. 

Die  Obductiou  liess  ein  Lun);Biib'lem  und  einen  Eiterherd  mischen  Riog- 
knorpel  nnd  rorderor  Vnnd  dnr  Speiseruhr»  nadiweiien.  Der  Kit(^r  umlloss 
rMbleneils  das  Oerüsd-Nurreiipaquit.  iin<l  der  entblAsite  Il^curreris  war  in  oinsr 
lÄngn  von  6  Ctiii.  Kl"><^hrAtl.«  von  Kiter  utuitebeo,    Laryux  normal. 

D.  glaabl  der  Reizung  des  Vagus  und  dM  Recurrens  die  Tgdovursnchc  zu* 
Mbnlbea  au  däifeo.  ErstJjror  sei  SobuM  um  Lungenödon),  loUtPror  an  der  Kohl- 
kopbtenote, 

Ifltra  vitAm  war  keine  laryngosoopische  Untenuchuni;  Tor0;enomnien  worden. 

E.  J.  HtiURIi. 

i)   Ovolliot  (Rniiiii.).    AdennpblBgmone  dar  Oberzangenbeingeseod.    (MioopUeg- 
■on  d«  la  rtgion  aas  byoldle&iie.)  Sw.  mfi.  äe  lin-h*    21.  üt.\  Itmt  »»■{  Union 

iM^.  J«   SorJ-Kn.    So.  i.    r..  April  läS''. 

Vorstellung  des  Krankon.    Nüber«  Angaben  fehlen.  e-  J-  mocrk. 

3)  Wlilttio  (ßngi)tuii\  Asptiixic  dsrcb  Adenltii  cervlcalls  prodacirt.    (Asphrxia 
from  cenical  adenitU.)    iirit.  iitJ.  J^ruai.  i''.  Aj"-'  m/^:: 

Zvei  sehr  nnvoll.tl.Hndig  in  dem  Bericht  des  Brit.  Med.  Journal  ober  die 
Sitzung  der  BrightOD  and  Siissex  Med.  Chir.  SociBiy  vom  2.  April  1885  relerlrle 
Fälle,  in  denen  lergrössorte  Cervicaldrüsen  in  aohweren  Kesjiirationsstoritrjgen 
rObn«n.  In  ainom  Falle,  dem  eine»  Kindes,  uiusslo  die  Tranheotonii«  vorgviiom- 
mto  «erden.  Die  l'at.  ging  10  TuRn  spiUor  an  Bronuliopiieumunie  xu  Grande, 
und  bei  der  Obdaution  wuideii  .mit  den  Cerricaldriisen  in  Verbindung  siehende* 
AbMMW  gtfunden.  —  In  iwoileu  Falle  absoodirle  die  I'arotis,  und  siüler  tratan 
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Fneunonle  und  tenijiorÄro  Heneriveilsrunfc  auf,  dooli  geau  di«  Pali*Bliii,  tä» 
Erwucbsene,  schliesslich  unl«r  dam  Gobrauch  von  Blategoln,  Pilocarpin  eU. 

4)  HiLiiiiiTiotn  (Tokio,  Jap^u).    Chirorglsctie  Beltrigfl  ans  Japan.    Cik  F«U  in 

iaglna  Lad 0 viel.    ^'v4m'/ t/'«.  CAiVwyi'  m«  <■. /,i«y«itfier*.   HJ.^i'J.    He/I  I.    (Mi. 

Dor  Fall  batriHl  oin  2jährigcs  Kind,  bei  dem  sicli  die  A(recti«n  naofc  eJnar 

Poeunionie  und  lu  BeHleitung  von  Pustelbildung  der  Oberlipp«  itA  StoiuatlU* 
aphtliosit  entwickelt  Imtte,  (.Icnesiing;  sonst  niohls  Neues,  miiictii 

b)  Hlcliel.  nUitair-Hoapital  LUttich.  Chirurgischer  Dieast-Bttnoht  A^tceu  Am 
rtcbteD  DDteTkiefBrgegead.  SpeicheUteio.  Heilniig.  (Bdpital  mtlil&irs  d«  IHpt 
Rappart  lor  le  lervlce  chirurslcat.   ibcii  de  la  reglon  soas-nuutiUaire  dTVitt; 

calCUl   SSliTlIre.      GaArilOn.)      Archim   u.rili,;,Ut    fkUjr».     M,<ri    ISS'.. 

Beim  EinachTiitideii  da  Ijosagtcii  Abscesaeg  wird  ein  kleiner,  mobiler  Köipfl 
im  Üewebe  der  Cilaiululu  »uhm:ixill»ri.s  entdockl,  der  .sieb  leiL-ht  mil  der  PloMUi 
enlfurnon  lii«gt,  Dorsolbi)  ist  spbHrisah,  ctwM  rnub  an  soinvr  Obtrfliich»  «d 
stath  hanfkorngroBs;  ein  zwollor  Stein  viid  nicht  gefunden.  Dar  Stein  aiifl 
slob  uus  phospbor.iuurum  und  kohtcn.inurem  Kalk  üusnuiniengesetxt.       iutkil 

6)   H.  J.  Klltrarirr  (OabUu}.    «ascbwUite  d«i  Haties.    (TsDioiirt  of  Um  ntct) 

Brit.  Med.  Joatnal.    .'II.  Jfiauiir   WS.). 

K!n|c»linp!ielle$,  teairrirendoi  und  utcerirendi«»  Ljiiipbosaroom  des  HslSH, 
du  myxomuloae  VeiÜDderungcn  eingegangen  war  (microscoplRcho  Ui)ltTiacha*|: 
Dr.  Coppingor).  Die  aux  der  l^arotiaruKion  einer  S5Jährigfln  Fnu  glärklkk 
onlfernte  Goschwutst  wurde  der  pBtbologist:h<»n  SaotioD  der  ACftdeiuy  of  MediciM 
in  Ireland  uiu  IG.  Januar  188&  vorgelegt.  Sechs  Jahre  früher  var  eine  iholicbt 
Oeaohwulal  von  derselben  Stelle  entfernt  worden.  skmoh. 


7J  F.  W.  Zaliii  {GevO.  Beitrlge  lor  6cRchwulstI«brs.  Heber  «In  Hrxotircom 
bflt  eiaem  sechamonatlichen  FOtus,  berTOrgegangeo  aas  dum  Saug^oliUr  6a 
haken  Wange.  Ueber  Cyiten  mit  FUmmerepItbeUen  im  Nasenracbannim. 
Vebar  vier  fUl«  ?on  Kiemeaganggjritea.  UeuueU  ZriuJtri/i  j-t  Cttiur, 
BJ.  XXII.  Uiift  s  «.  i,  i«*j. 

Du  die  mitgnthi'llten  Falk  kein  kUni.-ichen ,  Hondetn  hlstolOigiwstlH . 
haben    und    ober  den   coniplicirton  B.iu    und    bistologisclion  ObaTMUr 
schöpfendes  kurxes  Referat  nicht  luOglich  ist,  so  wird  auT  das  Uriginal  nrwiesen; 
die  Cpleii  im  Nnaonrac  hon  räum  dürften  mit  den  von  Tornwaldt  liescfarlvbftoeo 
CjstOD  der  Uursa  pbsryngea  identisch  sein.  saiicii. 


■r  <MH 


t4}  1'jrinau  (Gru)-  Elo  Fall  von  vollständiger  Kleoeaflsltl  mit  glei<bzeitic  ba- 
Btchendea  anderen  Bildongsanomalieo.  il'iVnrr  mr,i.  tVmirmekri/t.  .^••.  il  iMJ. 
Bui  tinet  '4ljahiifiBa  tuil  Creiini.tnius  beha(tut«n  Frau,  wekbe  loglcldi  W 
anK«bor«ner  Atirsie  beider  unterui  Tliinnnnponkle  litt,  ie\^  Hieb  3  Ctm.  ob•^ 
halb  des  rechten  Sterno-elavicular-Gelenkes  eine  Fisleläffnung,  durch  uelche  tieb 
tiue  Sonde  9',,  Clm.  nttuh  oben  und  Lünen  «infShrea  l&»t.    Wabrenü  die  Sondo 


^ 


Dic1)t  bis  fn  dftn  Rftuhen  dringt,  gelingl  «mgosprilxto  l'ltUsigkeit  in  dttudbok 
Di«  inner«  U«tTnnog  lioss  sich  nicht  anfBodeDt  dagegen  xeigle  d«r  Uang  obtrbblb 
dor  Ausuiiiiidang  eine  saükigo  EfncIteianK.  aus  welclisr  sich  olrm  ifthv,  woiss- 
lich-KslU  FliLisigkeit  duivb  Druch  •ntloon>ii  üpk),  War  dla  Sonde  4  Ctm.  lief 
in  dtn  Giing  eingerührt  worden,  so  trat  Hastenrelz  auf. 

Die  FiBtal  «ntieerle  ungeKbr  Jeden  ttreiUn  Tau  «Iwu  l'iü»i)[licit.  xur  Zeit 
der  Periode  nnd  keim  Genu»  KeisLiCTor  (iolrinko  etwa«  mehr.  Beim  Schlucken 
tieht  fii'h  die  äassere  OolTaaDg  IriablorfbriDig  elui  eine  BobBiidluii);  (and 
nicbt  stall. 

T.  macbt  besonders  aufmerksam  aii(  das  ZosaDimentrefTen  der  [Inlskiomon- 
Ibtel  mit  den  anderen  iingobor^nen  Anomalien  bei  dieser  Kranke»  und  auf  den 
Uiostand.  dnas  eine  Suhwcslor  und  ein  Kind  der  l'ntienlin  an  Hus^nscbarlu  leiden, 
Znm  Soblasse  giebt  T.  eine  t'ebersiolit  über  die  I.ilerittar  dioxes  Lridon.i. 

9)  TlliAUi  (Parii).    Oebcr  die  Thyreo  hjoldeilflatel.    (Da  U  Bttnle  tbyrea- 

bjoldieou.)     VortraK.  aa(jt«zpichuiit  von   Maielgnaf  und  Plioeai.     Lt  f^i/r^ 
med.     X,.  .V.    1'/.  V'hrv.r  IHSj. 

In  dem  Vortrug«  wird  luerat  die  Palhogenie  der  Fisteln  au  Halse  berührt, 
ie  können  erworben  oder  angeboren  sein.    Üie  erworbenen  können  ihren  Grund 
lukbea: 

1.  in  einer  vereiternden  Lymphdrüse: 

S.    In  eber  Curies  der  Knorpeln  des  Kehlkopfes; 

3.  in  einer  vereiternden  lliilscyste-, 

4.  in  einem  Traumutismus  des  Kohlkopfs  oder  der  Trachea,  r..  B.  in 
einer  Tnicheotomie : 

5.  ist  ein  Fall  von  fistelbiliiung  nacbVeri«lxung  des  Oesophagus  bekannt. 
Die  angeborenen  Fisteln  au  Halse  rühren  von  einer  lleuiuungsblldnnii  der 

oder  3.  Ktemenspalle  her. 

Dieser  letztere  Fsll  betraf  die  vorgestellte  Kranke  lui  Alter  von  33  Jahren, 

dis  in  der  Ilütie  des  oberen  Schildknorpelrnndes  eine  FistelMTiiung  teiKK-.  vwi 

wetober  aus  sich  ein  riibenfedorkieldiekor  StranK  naul)  hinten  ribi-n  nnil  linli«  liin 

Orfolgen  lit«s.     Kacb  Beyer  sollten  diese  Fisteln  von  einem  vereiternd  im  Bj- 

m  der  nach  ihm  benannten  Bursa  serosa  entstehen.    Kach  Nelalon  sollten 

von  enlxün<I*ten  Follikeln  der  Kpiglotti.''  herrühren. 

T.  nimmt  .iber  mit  DupUy  obige  tlemmungsbildimg  itn,  und  damit  stimme 

b  fiberein  das  Vorbau  den  sein  von  Flimmorepilhel  in  ileron  Wandung. 

Die  eiesige  erfolKreicbe  Thurnpio  besteht  in  vollständiger  Abtragung  der 

Terdickten  Pistelwnndimg.    Das  wurde  nuch  in  obigem  Falle  mit  Rrfolg  durch- 

fObrt.  —  Das  einsig  Auimillge  in  obiger  Beobachtung  ist  nur,  dass  diese  als 

genital  angenommene  Fistel  er.tt  «nit  4'  .j  .Tubien  bestanden  hat. 

K.  .1   Morim. 

lu)   HonrlHDx  iNamiu)     Dermotdcyste  in  der  Hogio  suprabyeldea.    (Kyste  der 
■BDlde  de  U  region  snt-hjDldlenne.)  &k.  »Haiom.  lU  Saau*.  JMri  ISH.i.   Gaz. 
■«w;  <u  N<iiiti.   S". '!    :>.  April  iHis.'i. 

■      VeiMigeo  der  Cyste,  die  einem  23jlLhrigen  Uttdclien  outirpiit  worden  war 
I  IS* 
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Dio  Cysto  wsr  haselnussgrosa  und  sas9  dem  Zangonboine  wf. 
im  Bereicbo  der  S.  Kii)nion.i[in!tu  otitwicknil  zu  liiilmii. 


Sf«  Sekten  skb 

K.  J,  UODHS 


11)  tiDhux  (Parit).  Dermoldcjritc  dar  ObertODgeiibeiagtseal  (Sjit«  dmiMt 
dB  U  r^lon  Bui-hjoldieiuie.)    a,ii.  rf«a  A^^i.  A'».  73.  äS.  J«Hi  tön-i. 

Die  SSJührige  Frau  besasn  viit  3l  Jnhran  in  lior  lledUnlinie  <Iw  Obfr> 
tangonbflingsgDnd  «inen  liiilinorpigrossDn  Tumor,  tlor  »ndiii^  für  «in  Lipon  ^ 
hftlten  wurde.  Eine  Pfobepaoction  ergab,  dasa  man  es  mit  einer  DerraoidcfM* 
SU  thun  liabe.  k  '.  uodkr. 

12)  Mc.  Bodillo  (Unau.  Bti(.  Indieii).  SifODmatOtef  Tamor  des  Balics.  Opsnttu. 
Tod.  Antoiiiie.  BemerknogeiL  (SarcamatoDS  tomoar  of  the  nock;  opcratlao; 
death;  necropsy;  remarks.)    Indien,  Mf.iUct  Ci^u-.    .v.i,<>rH/<«r  is\t. 

Der  Fnil  isl  iiliniscli  Töüig  ungpnügend  beobuchUt  uni  dir  theoretlsohen 
Auseinaadersetzungea  am  Schlüsse  entschiid^t-eii  nicht  für  den  Mangel  der  Bi- 
klürung  des  Zusummenliangs  zwischen  den  wichti)(nl«n  wälirgod  des  I^beiu  *«■ 
handoD  gewosoDOn  ErEoheinungen  (Uospimlions-  and  Dagiutitionsst6raRg«n)  wul 
dam  Leiobeobefund  (Druck  eines  biulor  dem  linken  Ohre  siizendeu  Sarcona  ul 
die  drei  obersten  tlatswirbel  und,  wie  der  Vrrf.  moiRl,  aa(  die  MednIU).  seuo». 

13)  Kiinlilon  )'arli»r  (Lirerpool).  Ongewtihalictaer  Fall  VOD  EpitheiiDiL  (Dunal 
caBe  of  eplthelioaiB.)     Itrir.  Med.  Joum-I.    lu.  J.uumr  KS6. 

Uranoiiiogeiiea  t^pilheljom  des  Halses  bei  einem  5l3jährigen  MftnD«,  wekhei 
&  Monate  nach  Ktiiridlicher  Exstirpation  noch  nicht  reoidtvirt  hatte.  DeniAiuttn' 
Iio&  des  l*at.  in  der  Liverpool  Med.  Inslitulion  am  4.  Deoember  1881.  bbiidk. 

h;  T.  Prid^in  Toate  (I.nndi).  Klinischer  Vortrag  ftber  die  chJTvrginbe  Bekasd- 
laas  icroptmiater  DrOsea.  (GUnlcal  lectnre  on  the  lorserj  Df  tCTOfttloai  gUMD 
Mtdical   Timti.    10.  h.  17.  Januar  IS8S. 

Sehr  belehrender  und  bis  in  die  mIautiCsesleii  Details  gdmder  Vortn^ 
über  obiget  Thema.  Ucr  Autor  ist  ein  PrODod  lelir  energitiAw  md  ftründlicbir 
Bobandlung,  Er  macht  besonders  darauf  aufmorksam.  dass  in  einer  grossen  An- 
lahl  von  Füllen,  in  denen  sccernireude  Fislelgänge  am  ilalse  Jalirelaog  b«sl«b««, 
es  sich  nicht  um  snbanlano,  sondoro  um  untar  der  Fasoia  profunda  bel^fsu 
Ceivicaldrilsen  handolt,  und  ^lebt  genaue  Anleitung,  wie  diese  sinudsen  Pistela 
niitlelsl  den  Uigelow'-iuhun  Uilalatoriuuia  xu  uTwnitem  iiud.  ihr  [ubult  miltebt 
des  LiEter'sohcn  scliarfen  LoiTols,  den  er  dem  Volkmann'.scben  roniebt,  aitt> 
lukratieu  und  die  Wunde  iiaobber  lu  drainiren  ist.  Behufs  der  genauen  Indiu- 
lionen  zur  Operation  und  der  vcrsohie denen  Modiüoniionen  ihrer  Ausführung  nXiS 
auf  das  Original  vorwiesen  werden,  dorn  auch  eine  ganzo  AnxabJ  iUuKtriniidv 
KraukonKescbichlen  beigefügt  ixt.  «nov. 

15)  Tli.  ClllTord  Allbnlt  (Leedi).  KllDltcher  Vortrag  Aber  scroptiiil6»e  HalsdrflMl. 

ClilÜMl  iDCtDre   On  SCrorolOBt  neck.)      .IM.    Timti.    t-'t.  IftcrmUr  laifi. 

Allbult'i  Voiin^t  Luhundult  in  klarer  und  inslructirer  Weise  den  Olgw- 
■titnd  des  Te«lo'suh«n  Vortrags  vom  Standpunkte  des  iiintroo  Klinikers  und  b*- 
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sprlclit  die  Aetiologi»,  P&lhologi«,  Dlognosc  nod  interna  Dohandlang  der  sorophn- 
läs»n  Hal9driiB«nerkT&n1iuB([eD.  Beide  AibeiUn  sind  nusamoien  in  Brach uven form 
hei  J.  &  A.  Chnrcliill,  London,  erscliirnün.  srmok. 


», 


16)  Fntil.  TntrtM  (l.nndonl.    Elo  Fall  »rophalUscr  LjmphdräsenerkrankaiiK  nUt 
PbUli«.    (A  csie  orscrofDlODB  gland  dliease  wJtb  pbtblsU.)   Brii.  ited.  J,mni. 

■3l.  Jitnnar   I86.t. 

In  ein^m  vor  der  Clhfaal  Society  in  London  am  33.  Janaar  1885  gehaltenen 
Vorlran«  tlisilto  T,  eitifn  Isili  von  serophulösen  llals-  und  Achseldrüsen  mit,  die 
jedpr  [ni>dii!iniBchvn  Behandlnng  trotzten,  mittelst  >ha  ThMinocniiters  und  Aus- 
linitxens  enucleirt  wunl^n.  und  nach  deren  Entfernung  sioh  hinnen  6  Monaten  l»tat 
vorl.iiifendo  I'htliiso  entwi''1i«lte.  Der  Fall  regte  in  der  vichtigon  Prägt  an,  in 
wie  weit  rhirurgtsches  Eiiigreiren  bei  fcrophnlSnen  r.ym|)bdrÜ5on  zulüssig  eoi. 
T,  selbst  Hess  sieh  in  seiner  Ansicht  von  dem  Nutzen  solche«  Eirifcreifetis  irotn 
dos  lr.>iirigen  AuffiangM  ditMs  Falles  nicht  erschüitcrn.  IVcilleh  müsse  man  die 
Fälle  sotg^Uig  n-fthlen.  Operativ  empfehlo  es  sich  am  moistun,  itaerst  die  Drüse 
mit  dem  Thurmoouiiter  zu  pankliren,  dann  mit  dem  scharf«»  I.ülTo]  ausiahmtzeii. 
"  An  der  sioh  nn.ichli^six^riflnn  Disoiission,  die  sieb  hauptsächlich  um  die  Fcnge 
drehte,  n-o«  .»'Crophnloac'  nnd  was  ,  tu  bereu  löse*  Dnlson  seien,  nahmen  die 
Herren  Burney  Yeo,  Godlee.  Glover,  Symonds.  Evart,  Stepben, 
Paget  und  Bnrwell  theil.  Eine  linfriodigendo  Antwort  alar  wurde  weder  auf 
diese  Frage,  noch  auf  die  andere,  ebenso  wichtige  gegeben,  wie  häufig  man  Tu- 
beikelbaclllen  in  enucleirien  Drüben  flinde?  sbhok. 


T)  Maurk»  Kuox  [Raroinr.  Brii.  Imlinn).  Zwei  Fllle  von  am  Halse  sichtbarer 
Longenhernle,  In  deren  einem  dtt  Diagnose  durch  den  Leichenbefund  sicher 
gestellt  wurde.  (Two  eases  of  hernis  of  tbe  iD&gs  lato  the  neck;  oae  verifled 
by  post-mortem  examinatiOD.)    Lum-fi.    'Jl.  MSn  IHSö. 

Im  erst'-'ii  dieser  Fülle  (iililti>  der  I'al.,  pin  SSjSbr.  schväclilichor,  hnufii;  nn 
lehitif  kidender.enulisoberSoMnt.  während  eines  Hustenanfslls  plötzlich  etwa« 
an  der  linheo  Seite  des  Haltes  niii'htiulieti,  und  entdeckte  gleich  dnmuf,  oberhalb 
der  linken  Claticuln  einen  hühncreigrossen  Tumor.  FünfMonalo  spater  wurde  er 
in's  Uofpital  aufgenommen,  wo  neben  ausgedehntem  Emphysem  der  linken  Lunge 
ein  weicher,  compressitiler,  sich  heim  lliisien  vergrfissernder  Tumor  von  (kr Grösse 
eine»  Kalukulieneti'.'t  conslnlirt  wurde.  Über  dem  AlhemgerAnsch  und  crepitirondes 
Rasseln  sn  höriMi  und  liber  welchem  die  Haut  verschiebbar  «ar.  Keine  Kla- 
^^HO.  als  leichte  Schrneneu  in  der  Bntxl  und  Dyipnoü  bei  Anstrengungen.  \V&h> 
^^Ltid  der  nach.iten  G  Monnte  errviahle  die  Qosohwulst  die  Oröaeo  einer  starken 
^^range.    Sonst  keine  Veränderung. 

I  In  dem  zwcilun  Falle  handelt«  o.«  sich  um  einen  Mjühr.  Indier,  der  häqfig 

an  Astbmaanfüllen  litt  und  plötzliob  an  Syncope  zu  Grunde  ging.     Bei    der  Ob- 

I      daction  (Dr.  Wilk>>>)  wnrdo  entdeckt,    duss  der  Apex  der  rechten  empliyioma- 

1      tOaen  Longe  oberhalli  de.«  renlilen  Schlüsselbeins  projioirte    und  dort  eine  f.tust- 

groM«.  duruh«cb»Jni>nde  (.inscrhwuUt  bildete,  in  derrn  Innerem  der  grüßte  Theil 

dMaJreoläran  Stromas  der  Lunge  lu  Grunde  gegangen  war.     Nach  Entfernung 
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d«r  Lunge  Hess  sich  die  g'^nze  Htcd  des  obdacirendeo  Antts  vom  Tbonuc  %n 
kintor  dnr  Clavicnln  unter  die  oberl1&olil[cli«n  HalsgebUd«  etnrährea,  dl«  imn 
goschwulstälinlich  hlirvnrriiKtcn. 

Sonst  bot  der  Leichenbefund  nichts  Bcsonderos,  «emok. 


b.   Nase  und  Nasenrachenrauin. 

18}  V.  RniiKfr.  Die  Käse  1d  Ihren  Geilebnngea  lon  Ubrt^en  Xtrper.    »lM*fuUM. 

Jena.    ISS.'i. 

ZusammoDfAssoDde  Arbeit  über  die  in  den  letxton  .Ikbran  ^macliteD  BmI- 

achlungeu  über  nasale  Rellexoeuroson  mit  ph;«iologisoheD  Bemerkungen  nUr 
äussere  Fonn  der  Nah«,  Beeinlluiiauiijf  der  Skelettbildun);  durch  anomal«  Ponn 
des  Nnseninnern,  über  Gerucbi^fennoKien,  Saliliiimsccrelion,  Die  Lilontar  ia 
sehr  umngelfaari  und  oiuseilig  benutzt,  so  lindet  sich  z,  B.  von  doD  bithnbreeheO' 
den  Arbeiten  B.  FrSiikers  nirgends  oino  Erwiihnung.  smscH. 

19)  A.  Taleotln  (Bern).  Oeber  die  Beichaffenheit  der  riechbaren  Stoflk  und  fit 
DrMebs  des  Riecheos,  Mittbcilung«»  der  Dataifonchsndoii  Goiollichklt  in  Bora. 
Heft  1.    ISS'l. 

V.  nimmt,  gestülit  darauf,  dnss  bei  Oznen.i  «impl«x  die  nufgetrtiolneb 
Naso  das  Oerucbs vermögen  verliert,  an,  doss  die  FlQssJgkeitsschicht,  weldie  di( 
Lage  der  Riechzellen  in  der  Get-uchsspalte  bedeckt,  beim  Ktecheu  eine  woMOt- 
liclie  Kiille  9[iiull.  Ferner  hebt  er  hervcir.  dass  die  meisten  im  ei^ntliohon  Sinnt 
riechbureji  Kur|)er  im  Wasser  schwer  oder  gan*  unlöslich  sind.  Er  siellt  sich  die 
Erregung  dos  Oiructorius  als  eine  iiiechanlscUe  vor:  „nis  eine  direct«,  io  Form 
charnktoristisoher  Schwingungen  vor  sich  gebende  Krafiribortragung  todi  UoIkbI 
der  riechbaren  .Substanz  aof  das  Endorgan  de»  Riecbuerveii.  nelcbe  nls  Folge 
von  Freiwerden  von  Kraft  bei  einer  Condontnlion  zn  Stande  kommt  .  .  ,*,  Diu* 
Conilensiition  kann  einem  Niederschlag  der  in  Wasser  unibslicben  Subslan  bi  der 
FIdssigkeit  der  Riechschleimhaut  enU|>rechen.  Hiertu  sehr  ge«ignet  sind  s.  IL 
die  leicht  sublimirbnren,  in  WaK.ter  unlöslinh<'n  Körper,  Jodi  TftrocblarkobleiiMoff. 
Jodoform,  Knmphcr,  IJnphthalin,  welche  die  intensivsten  und  bafteudstoD  OerSotii 
verbreiten.  Aiisnainnen  von  SlolTen.  welche  Insliob  sind  and  doch  riechen,  irie 
die  flüchti([en  Alkalien  und  .Säuren,  die  Sonföln.  die  reizenden  MelallotddSmpr*, 
erweisen  sich  als  nur  scheinbare,  indem  diese  Körper  eben  mehr  dw  Trigeminua 
reizen. 

Die  Condensalion  du  KieohslofTes  kann  ^hai  nach  Verf.  auch  durch  che- 
mische Verbindung  desselben  mit  Eiwelss  zu  Stande  kommen,  oder  vnn  |ihy«ika- 
tlacher  Contraclion  mit  dem  Wuüsermolecul  bprrijhreii,  Möu'ichenreiso  ist  sie 
auch  das  Resultal  tiner  directon  Oxydation ;  wenigstens  sind  nach  V.  die  meisten 
Riechstofl»  leicht  oiydirbar.  Bei  alten  diesen  l'rooessen  käme  vielleicht  ftocb  die 
frtiwerdende  Winne  in  Betracht.  jornjnikas. 

20)  Trlloukr  (limait).  Fehlen  des  haken  G«niGhsDervea.  (BBdntatM  lewiKo 
ofco  i^atiliitgD  urva.)     ir»,ü«A.  So.37.  if>64. 

T.  (diid  ^utulli|{  bei  der  Section  eines  nn  Ji>termiUcfls  vorstorbeMo.  Sijlbr. 
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'oMalen,  <l»t  i]or  linke  TractnH  oiruotcriu«  felilte.  RntsprnDli^nd  dnr  inneren 
VaTMl  desselben  fAn<l  sieb  ein  dreiockigpr  Wall  Ton  4  llia.  im  DarcbiuesBcr  und 
entspreabend  der  iuss«roii  Wurzel,  bloss  ein  ganx  leichter  weiaser  Streifen. 

I.UNIK 
21)    Zi«n    (DinziK).     Debet  Rosensch&npfML     McnaUicKiift  J«t  OhmhdlkHndi  ite. 

V  Wie  <lie  Orasblülhe  Sia  lleullebsr  enteugt.  so  liann  auch  der  Dufl  der  Itoion 

irrilirend  snt  Ai»  NasensthloitnhuQt  einwirken.    Dies  beohachtcto  Verf.  bei  einein 

Girloergehulfea,  der  rcgolniSssig  Totn  Juni  bis  zum  Spitlherbst  von  Anscbwetlun- 

gen  der  Giiiiiclitsbaut,  Ocicm  der  Augenlider  und  reiublicher  Secrelion  der  Na.ie 

I       befallen  wurilc,  Cimteriiiatioti  der  ^unobwellten  Mu.iclioln  balf  nichi,ditgegoii  mohr- 

^^WBohenUlchcr  Aufenllialt  nuf  dorn  I.nmlp,  «Ciittcii. 

^B3)  W.  ilavk  (Krplburit).  Dflber  cUrarglacbe  Bebandlnng  asthoatlicber  ZnaU&de. 

^m    tlrriiner  iU».  JVwhti.ohfi/1.   .V«.  3t.    .1  -Jj2  onJ  Xn   i2.   S.  ■3.;.1     rsS3. 
^^  Des  Verf. 's  Vorlrng  auf  dem  Congress  für  innoio  Medinin,  über  welobsn  dun 

C«nlralblalt  in  die.ier  Nummer  ein  Autoreforai  brinfcl.  ■>.  ?iugnkbl. 


^ 


23)  Ronttor  (PuiO.  Hjpertropbi«  der  Scbleimbaat  der  anteren  Raaenmnscb*!. 
Ikr  Wesen  und  ihre  Behandlosg.  (Hypertrophie  de  la  oaqaonie  du  cornet  fn- 
(trlenr  des  foises  Duales.   Sa  natore  et  son  traltemeat.)   /v»ym  med.  An.  3(> 

et  IV.    /';,  ri  ■-•■'i  .\f>ii  /VI,;. 

R.  unterscheidet  eine  Ky|)ortrophio  des  TOrderen  Endes  und  eine  des  hinteren 
Endes  der  unteren  NnSDninuscIiel.  LeUlrre  diagnovlioirlo  «r  nur  durch  die  Digi- 
[«luntersucbung.  Die  Rhinoscopin  posierior  wird  gar  nicht  erwähnt.  K.  bespricht 
lläohlig  SyRiptomn.  UilTeTentiuidiik^nosiik.  Aetiologie  und  verweilt  xum  Schlüsse 
etwas  lünger  bei  der  Uchnndlung.  Von  der  chemiachm  Citnlcrisation  und  von  der 
Gnlvanoeausiili  bült  er  nicht  viel.  Sie  seien  zu  schmaribalt  und  hduQg  ungenü- 
gend. Kr  liebl  die  gänzliche  AUru^ung  des  hyperlrophirtnn  (lewebes  vor,  diese 
führt  er  um  liebsten,  wie  In  dem  l'nll,  den  er  beschreibt,  mit  der  gekrUmtnteu 
Sebeere  aus.  Die  heftige  Ulutong  stillte  er  durch  Taniponnade.  Er  envSbnt  nuoh 
die  kalt«  und  die  gnlvnnaoaustische  Suhlinea.  Von  lol/lercr  :n«tnt  er,  dnss  sie 
nur  in  der  Cbloroformnnrcose  bcnutxt  werden  könne  und  dass  sie  zn  viel  Zeit 
in  Anspruch  nehme.  Von  der  Localaniijlhcsie  spricht  R.  gur  nicht,  wie  er  »ich 
überbanpl  in  der  «insuhlägigon  Literatur  weniji  bewundert  loigt.    e.  J.  modre. 

i4)  J»bn  N.  HHoheuxtp.  EsstirpatiOQ  der  unteren  Nasenmaschel  der  verengten 
I  Stite  all  Ersati  (tr  die  Operation  der  Uevlatlnn  des  Septnm  narlum  In  g^visncn 
^^  FUlen.  (On  rcmoval  of  thc  inferior  lurhiDste:!  body  ou  the  obstracted  sido  as 
^m  t  nbtUtote  for  Operation  on  the  deBected  nasal  aeptam  In  oertaln  cases.) 

^f  Es  kommen  iiiweiien  Fülle  von  tlefsiliender  Deviation  des  knöchernen  Sep- 
tiira  vor,  wo  der  l'nl.  siidi  keiner  Operation  unlurzleben  will,  oder  wo  der  Ant. 
«regen  der  besonderen  i^nlur  der  Deviation.  Bedenken  trfigt,  zu  operiren  In 
•olobtD  Dillen,  glaubt  M.,  kann  man  viel  Gutes  stiften  mit  der  oben  beieiubneten 
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'N«thodo,  ohn«  dann  Bednatnnfl;  für  dj«  Bsbiuii!liing  Am  T«r1irfimmt«n  StptiBi 
■fib«rtobitlx«Q.    D«r  Erfolg,  weli-hon  er  in  deti  bciilcn.  In  dam  Artikel  In  lIilTlIll^f 
F.'iMen  mit  dieser  Opemlion  »rxlalte.    berecliligt  xu  d«m  Ol&uben,    dus  si«  ftln* 
Vtagn  Ton  Vi'erlb  i.nt  für  <lip  Hub.iddlnng  (cewisMr.    i>i»   d«liiD   sich   selbet  Obo- 
Iftssener  Znsinnde  dor  tieferen  Pftition  dos  knüchorDsn  Seplom.        ixwrxtn*. 


icirU^ 


•Ol}  C'rHHwell  itabor  (Orijthuin).   Bjpertropbte  der  HasenmascbelQ.   (Hjp«rtropb| 

Or  tbe  tOrblnated   llOdiei.)      Ilnt     .)lr<l.  ./■•uranl.     ■>!.  M,-.r:   ISIi.',. 

Eine  -tt^jÄhriep  Dumo  litt  nnch  Entfernang  von  Nssecpolfpen  an  HjrpM- 
troptiie  der  hinteren  Enden  der  antoreii  Musphetn.  DI«  linke  Cboone  war  obti 
bintere  Rbinoscopie  war  utimöglivli.  kein  Tumor  konnte  K^tüblt  and  di«  affici 
Theil«  niobt  von  vorn  ans  der  Scblinge  xagongliob  gemaobt  werden.  Scblieeslidh 
wurden  Tbcilo  der  bypertrophischeo  Sobteimbani  vetu  Nnseiirachenreom  mittiilil 
einer  geraden  Zange  unter  Leitung  des  Zelgelingurs  eaifornl,  und  diu  turüokblei- 
bnnde  Pnrtton  mit  Jem  GAlvnnocAuter  toiiohirt.  CoOftin  contrabiits  die  GtflSM 
and  vennindorlo  den  Schmerz. 

Die  DisoQBslon,  die  der  Mittheilung  dieses  Falles  in  der  Bri^bton  and  Soiici 
Hmlico-CbirurKJcai  Society  folgte,  forderte  nicIiLi  Ke.iondorM  lu  Te^«.  Aof  eine 
bcziiKÜcbc  Anirngc  erwiderte  B,,  dass  seiner  .\nsicht  nach  die  katte  Schlinge,  Ah 
Galvanocaater  und  der  Alcoholgpra;  die  beste  Behandlniii;  bei  NaMnpotypea 
bildeten.  fiBwnx. 

aC)  J.  Leonard  (^rnla«:  (NewTerk).    Kflnslllcbe  EpIitaHs.    (Artlfidal  EpUUxU.) 
iV«w-y«r*  Mfdieal  Journal.    Vol.  XU.   i%  24.    IS.  Juni.  p.tpS     m6. 

Der  zu  dem  betefchnoten  Zweck  ersonnene  Apparat  besteht  au«  zwei  kloiRM 
schneidenden  Scbaalen,  welche  nn  die  gegnniiberlipfl;endoo  Seiten  des  vordem 
ThsileB  dp8  Nasenseptum  applicirt  worden,  Dor  Zweck  desaelljeii  ist  der.  di« 
irtiracmnielle  Cireiilation  tu  beeinllussen.  indem  man  eine  BlutentT.ieban^  an  den 
Kndxweigen  dar  Art.  ethmoid.  anlor.  vornimmt,  welche  durch  die  Ophtbalmka 
mit  dor  Carotis  iittern.  In  Voibindang  steht.  Zuerst  worden  die  geeigneten  äUUeD 
leloht  acarincirt,  dano  werden  die  Schaalen  nppiieirt,  weluh«  durah  btegMa« 
hren  mit  drr  Aiitnahmfillii.i''hn  in  Verbindung  stehen  Diese  Klosiihe  ist  wiedenm 
nit  einem  anderen  Gefttss  verbunden,  welches  oiil  den  üblioheti  Beigaben  Lor 
Erzeugung  und  Krhaltang  eines  Vacuum  versehen  ist.  lbpfxst*. 

87;   Wcichselbnani   (Wien).    Zvf  Aetlologle   der   fiotE  krank  hfl  It  des  Meuch«. 

It  itner  meJ.   Ifoclicnic'iri/i.     iVi.  2l,   L'J,  S-'i,  1'4.     iSH:-. 

Als  Ursache  des  wohl  jetzt  allgemein  als  coDtagiOs  anttenomDienea  Rotus 

Lfeodcn  Löffler  und  .Schüln  in  d»n  Rnt7,knoti>n  der  l'fordo  Bacillen,  deren  Kein- 

FAulluron  bei  Kanineben,    Meerschweinchen    und  Pferden   wieder  Kots  eneagien. 

Bouchard  und  Capitun  fanden  beim  Kotx  doü  Menschen  oocoenthntiob* 

Oebilda  und  crxougten  durch  ihre  wohl  niobt  reinnnCulturen  ebenfalls  bei  Thierwi 

Roti.    Israel  erhielt  dieselben  Bacillen,  wie  I.bffler  und  Schlits. 

W.  fand  in  d»ni  Riter  einet  Pustel  und  dem  Nüsnosecrote  einer  an  Mallew 
acutus  leidenden  Krna  dieselben  Bacillen,  wie  l.öffler  und  Schiitx;  auch  in 
Blulo  und  Harne  fanden  sie  sich  vor.     Diese  Frau  Starb  bald,   n.icbdeni  W.  aus 
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Bstölo    Dti^    erweioliti-n  Knolnn  Kiiof  nuf  Knftnffi-In  und  l'|pi»oliw4f»OT  — 

nf[cIalino  DbcrtrT>g(<n  halt«.  Die  Section  itiigl«  ausser  lUatpasteln  und 
SQbnntani<n  Ktiotoc  eitrige  Icflllriition  einer  Stelle  dea  SeltenwsndbeinM  uml  be- 
deutende VerniidotuDgeEi  in  der  Nuentiölite :  houhirradige  SchwolliiiiR  der  Snlileim- 
httut  der  Musclielr  und  de»  Septnni.  üalilreiche,  im  eitrigen  Zerfall«  begriffen* 
oder  nonb  rriSRhori>  Knülcheo  ebendaselbst.  Iii  den  Kiefer-  und  Stiinbühlen  war 
die  Sdhleiiuhaat  ebenso  rerändert;  ausserdem  faud  sieb  noch  in  dit»n  lläbJHi 
klumpiger  Eliter.  Auf  der .Sobleimhnnt  des  KtingnngnindH,  fliArTni  und  weichen 
Gaumens  sassen  «Inielne,  bobnengrosse,  Im  Centnim  nrveinhte  Knoten  An  der 
Kpigloltis  befeiid  slob  ein  seichtes  Gescliwür.  Die  Cultuten  leigteii  Lei  Zimmer* 
tempenttur  ein  liiLum  wnlirni-hmbiiru.t  Wncliüttium.  dagegen  bei  37  und  HH^C.  ein 
sehr  rasche«,  and  ivnt  in  mehreren  Reihen  von  Generationen  auf  den  versohie- 
donsten  Nübrsabstnteo. 

Di«  Bacillen  lelgten  In  ntien  (lenemtionen  die  gleichen  Elgenthümliehheiten ; 
sie  sehen  di^n  Tub'irkelbiKtilU'n  ülmlirb,  sind  aber  bnullg  etwas  breiter  und  be- 
sitzen grjisserf  Sporen:  nosserdoui  ist  ilire  Tinctionsrikhlgheit  und  d^s  Verhalten 
der  Culturen  ein  wesentlich  anderes.  Ks  sind  uIbo  die  KotzLacill«n  wohl  cbanik- 
terisirt  gegen  klle  anderen. 

Endlich  trieugten  sie  in  allen  Generationen  heim  Kaninchen,  Meerschwein- 
chen und  Schafe  deutlich  ausgesprochene  Kotzerkranliung,  wenn  auch  nur  in  3 
Pollen  Kotü  in  der  Nas«  anflrat;  W.  benerkt  daen,  dus  auch  bvini  Pferderotx 
_!liflbt  immer  die  Nnso  erkranlit. 

Id  Bezug  auf  Details  muss  Ret.  auf  das  Original  verweisen.         nium. 

^!ii  Alfrvd  KrtilirlJ  (Piaxtun'  Beniofillnctur  bei  iQJlaeiua  ond  CataiTh.  (Ttacton 
of  beiioiDe  in  iaDscBta  uii  cttirrb.)  iirii.  McJ.  .hurufi  ;.'>.  ffhn,„r  im:,. 
Der  Aulor  empGehlt,  heim  Heginn  der  genannten  Leiden  einfach  eine  Ben- 
töriinciur  enlbaltünde  Flasche  vor  ein  Nasenlooh  xn  hnllen.  das  andern  mit  dem 
l-'ingor  tu  rerachliessnn  und  tief  zu  Inspiiiren,  Seiner  Erfahrung  nach  führt  diea 
nichi  nur  tut  sofortigen  GrleiL-hleiuiiK  der  belästigenden  Symptome.  sondBrn  cou- 
plrt  fast  .-lUknahmslos  das  Leiden  selbst.  —  K.'s  Angaben  werden  von  Dr.  iJry- 
den  in  einer  Znsohritl  on  den  Redactenr  des  Brit.  Med.  Journal  (28.  Mari  1885) 
noob  an  sich  selbst  gewonnenen  Erfahruni,-en  bestätigt.  ic.uci.v. 

29)  Vtsne^  [GaiiiaiO.  SchSdeUtactiir.  Tranniatlsche  Encephalitis.  HirnabsceH. 
Spontane  Erüiniung  darch  die  Rase.  Heilung.  (Fracturc  da  crla*.  Encephallte 
trannatiqae.    AbcAs  da  cerveaa.    Ouvertare  spontaaee  par  le  an.   fiaeriioa.) 

J.<Hrt,il  dt   ".-rf.   fif    P>trii.     ,V..,  /.;,     /!',  .lj„t:    IfiSi. 

Der  Titel  gi«bt  die  Krnnkengeschlabte.  k  •'.  uouke. 


(Aberdeen).    Bin  Fall  ncator  Heniasitis. 

Mfi.  Jutirnul,     l'i.    thi   /**.'.. 


(A  case  Df  atuta 


D)    Frniik  Ointon 

iDaaiiKitU.)    Iirii 

i)   J,  Mc.  Xniicht  (Nnwaharch).   Acote  Henlngitii  in  Beiug  auf  Krankhriten  dar 

I  lUMiBkltiDliaat.  (Acate  meolngitis  In  relation  to  diiease  of  Ihe  nasal  mncoot 

akrue.)    lifi  Mfi  J»,,,«,,/.    -ja.  Mai  iss:,. 

Ügston  berichtet  folgenden  Falh  Ein  counjährig'-s  Utiduhen,  das  schon 
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seit  mphr«r»n  Tngna  wegen  allgraieincn  Utbolbdlndens  Dicht  cur  SobsU  gt 
gniigcn  nur,  hingt«  eines  Morgens  über  heftige  Kopfschmonon  aad  BrMtmwgaiig. 
HactiDiiitogs  fühlte  sie  «ich  besser,  hm  folgenden  Tage  wohl.  Am  dritten  Tai^ 
wiederuiu  Kopf  und  AuRtnuolitnorr^n ,  Appetitlosigkeit,  um  3  Uhr  Noobmilltgt 
AthMibescb werden ,  um  5,  30  Tod.  Ein  Arat  wurde  nioht  coDsullrrt.  Aus  de« 
Obduatianab^fnnd  ist  hervorzuheben,  d&SB  beim  ADSaboelden  der  ArMbrtoÜM 
«ine  f-elutinöH«,  balldüü.-ih'O  Substnnx,  «Mohi^  den  Subaracbnoide&lranm  erf&llu, 
nbtroiifl«.  Die  Dnrii  mater  wigte  nn  der  Stelle,  wo  sie  die  rechl«  Orbitk  Sbcr- 
tog,  i^ina  reidicktc,  ranb^  Be^oh&ffoDbeit,  and  hing  hior  mit  der  ArechDOfdM  n- 
Buumen:  ein  Gbnticber  Befund  ergab  sioli  an  den  dem  Mittelohr  entsprecbtodeo 
Stellen.  Die  Iinmina  papyracea  der  rechten  Orbit«  wnr  r.AnnrieiiTogvIgelb  tu- 
(irbt,  der  Kitochrii  congestionirt  and  rauh.  Beim  Durchschneiden  der  erfernnkUA 
Pnrthie  zeigte  es  sich,  dass  die  NaseubOble  mit  dichem,  rabmigeni  Etler  erfUi 
war,  welcher  in  die  Scbädeihöble  emjMrquoU.  In  den  bciiden  mitttervn  Okr>^ 
schnitten  befand  sich  Echmulr.jg-röthlicbe  Flüssigkeit.  Luftwege  normal,  cjaigi 
alte  pleoritifiche  Adhisioneii,  Lober  und  Nieren  leicht  amvloid.  Hilz  stark  rw 
grtaaerl  und  snhr  wulch.  sonst  ninbt.i  Uemerlienswerlheii.  Dos  [nter««M  du 
t^nlles  liegt,  nach  U.,  in  dem  üliologiscbcn  Moment;  .Die  «oitironde  L'mcbt 
der  acuten  Itlenitigilis' ,  sagt  er.  .war  oCfenbur  eine,  wahrscheinlich  cbro&>5tbe, 
EiitxiiDdung  der  Nascntirhiuimhaut.  welche  sich  durch  die  Lamina  papyraoea  des 
fiiebboinx  und  die  Dum  iiialer  nur  Ärncbnoiden  verbleitet  und  diese  in  Uilleideo- 
sobaft  geiiogcn  hatte,  wonacli  die  Entziindung  durch  den  Snbataohnoidealr&niD 
weitergesohritti>n  war."  Bcmerltenswerth  —  und  nach  der  Meinung  its  Referwiten 
dies  ütiobgischo  Moment  etwas  in  Frage  stellend  —  Ist  die  scfaliesslicbe  Hlt- 
theilurgOgslon's,  dnss  ein  anderes  Kind  derselben  Pumilia  wenige  Tag«  ipäUr 
an  einer  Krankheit  starb,  di«  d«r  tugcxogone  Anil,  sofort  als  „Uenitigilis'*  dis- 
gnoaliuirtc ,  und  dass  der  Vater  ebenfalls  unter  nioningealcn  EvscbetnuDgen  tr- 
krtinkto. 

Die  kurze  Mittheilung  Mc.  Naught's  in  der  folgenden  Tlammcr  des  B.  M.X 
ist  durch  O.'s  Bericht  angeregt.  &lc.  Naught  erwähnt  aweier  von  ihu  beob- 
achteter PHIIe,  in  denen  anute  Meningitis  nugenacheinlich  ihren  UrspruBg  von 
Erkrankung  der  .Sinns  frontJiles  nahm.    Ubdactionsbefund  (i>hlt  leider. 

In  der  Knömu-r  des  Brii.  Med.  Journal  vom  27.  Jum  1885  wirft  ein  A»- 
onyoius  in  uii>em  Brinfe  nn  den  Redactenr  unter  demselben  Titel  Zweifel  uf,  ofc 
in  Ogston's  und  Mc.  Nangbt's  raien  die  Honingitts  von  der  Mm«  avaglng. 

■BMOIL 

33}   F*rvj  WariKT  (Hydil).     Acnte  Kenlngills   im  InsammenhdDg   mit  litn- 
BBS&lem  Leiden.    (Äcote  meningitis  in  oonnectlon  with  ittUanisU  disHiM 

Ein  3«ljiihT.  Gärtner  erkrankt  eines  At<ends  mit  heftigem  SUinkopbcbmws, 
der  sieb  bald  Ober  den  gnnien  Kopf  ausbreitet.  In  der  Kscht  SchUflosigkMl, 
iiweimsliKes  Erbrechen.  Am  näcb&len  Morien  Intensitllt  d«s  SchaierMa  noch  nr- 
slhrkl,  grosse  Ituhelnsighrit,  Toiii|ierntnr  39,b,  l'uls  60,  grif*a  Aboad  Consa,  das 
iinniK  tiefer  wird,  Convul&ioncn.  Tod  am  folgenden  Morgen  nra  11  Uhr,  An- 
»OBeGlisch  nur  m  ermitteln,  dMS  er  in  seiner  Jugend  «Inea  sobireren,  r«»  naehi- 


iiändigvr  Bownssllosigk^it  gorolgteo  Fall  gettian  and  SDildem  6Htn  mi  hetUgm 
Kopfscliiu«rien  golitUo  hatte.  Auali  war  er  saf  i]om  nohten  Ohn  taub.  Kein 
Auslluflü  aus  <li)Disell)en.  (>brluclion»borun'l:  Acatc  Meningitis  öbvr  tioidM  IlMni- 
>ph&^«^;  lii<trü(ihlli(^hc  Quaniitüt  citrigiir  Fliluigh^it  in  ilen  Seilen vontri kein. 
itnn  AoaklMdung  ranli  und  uneben  ist.  Wc  Dura  mater  der  Basis  normal, 
aasMr  über  den  Laininae  arbitales  det  Ott  fronlij,  wo  tio  Tcrdickt  isl  und  sJoh 
taiobt  TOni  Knachxn  al)j;i«hi7n  liisst.  Dio  Lnminn  CTibrirormis  des  Os  etil tnoid cum 
mit  Lymphe  bodeclit.  Beim  Durrbschneideu  dos  Ktioobens  Kigi  siob,  d&ss  die 
Sinna  fioulales  mil  }i;h!olniig-titri][er  FlÜHtiigkeit  {inriillt  sind.  Die  Si- Mo  im  haut 
der  Inrundil'ula,  Nasvnboblen  und  .Sich boiti zollen  i^olockerl,  Kosohwolten  und  mit 
li«lbftÜMiger,  sehr  übel  riechend  er  Lymphe  bedeckt.  Keia  Knechenleiden.  \>\« 
uid«m  Organe  niuhl  uuiorsucht.  —  Spitar  stallte  uofa  hortus.  dnsj  der  Athem 
dw  Patienten  in  den  tntr.len  Tagen  Übel  ^rooben  hntt«,  doch  war  keine  oiMMire 
Sooretion  ron  der  Nase  aus  vorbdiidon  gewesen. 

Der  lulcres^ante  Fall  ist  ton  W.  roräfTentllcht.  um  die  SponoeT  Watson- 
S4hp  «hon  Trühor  und  auch  neuerdings  (ßrit.  Med.  .loarn,,  30  Mni,  iSüt)  wieder 
Mlfgaslellte  Itohanplnng  eu  illustriren,  dass  Naaenleiden  leiohl  übersehen  venlait 
kSnnen.  ntHoa. 


i33)   Krakauer  (Beilm)     Nasenscbleimpoljp  bei  eioen  4' ,  Wochen  alleo  Knaben. 
Wt  Dnneif  mrJ.  Woehantihn/I.    ü,  3^.    S.  39$    laSA. 

^H        DoaionstraiEoD  im  Verein  für  innere  Medicin  am  18.  Mal  1885. 

34]   B.  Cnliii'o  (Badoni.  Brit.  Ind!«n).    Entfernnng  von  Maseopolypea  dnrcb  Auf- 
scfasnpTHi  von  Acldom  tAnnicnn.  (Kual  poi;pt  r«moTed  b;  tuslc  acld  laoff.) 

tei^^lUll\   Meli.  IS'fütfe^    Jtintuii'   tH^'/, 
Nach  fÜnruigi^rim  Grbrauuh  eines  Tanntrischnupfpulvors  wurden  drei  init- 
ialst Palpatiou  im  Nasenraobenraiime  oines  ßOJühtigon  Indiors  «ntdoRkte  gcinti- 
nofO  Timiorcn  an iige niest.  —  f^in  größerer  war  Torlior  mittelst  einer  gekrilmniten 
Scheero  entfernt  varden.  «kuok. 


c.    Mundracbenhöhlc. 


t)  B.  (^iii  (WiauJ.  Deber  die  fieUtesßhiskeJteo  SpracUcidcnder.  WUmr  mtd. 
C.  weridet  sich  mit  Nachdruck  gegen  die  meist  unter  den  Laien  rorbrettetO 
Antiolit.  doss  mit  Kprnchloidon  bebartete  Individuen  od  );cringore  Entwicklung 
ihinr  Gi-islPskrSfte  ^miften.  Er  führt  diiRir  dio  Angabe  Colombat  d*  l'Isire'a 
iin,  welcher  bei  DA  äiütlerern.  die  er  heilte,  niemals  oiangelnde  InlcIligAnz  bo- 
nierktt.  Coi^n  rnn.itatirle  unter  iW  Fällen  von  Sprachanomal len  (.Sloltern, 
ülammclu.  Lispeln,  Al^ilie  und  Schnarrvn)  niemals  bonintrüohligto  Intelligeni. 
Endlich  fuhrt  er  ilurah  Inlnllii;«ni  berühmte  Mlinner  an,  welche  an  Stottern  litten. 
Nor  bei  bacherndiRnm  Stammeln  aoheint  die  Intellifieni  etwas  henibi;e setzt, 

LIUAKL 
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^1^)  rh.  lAfiiaU  ^Baln'rilu-kui'Siuim'i.  Dti  luderbare  Cesehlclite  eüwi  mtB- 
b<rea  Slagnltas,  gebeut  tuh  ExtractiOL  tdd  ncan  Kadeta.  die  bei  eiien  21Jttr: 
Bidcben  im  Bindegewebe  rechti  vom  Epigittrinm  ge«t«okt  balt«iL  (i*  (viiui 
hittoire  i'tu  hoqnet  iocoeTcible  gnerl  apr^s  t'extiattioa  de  leof  atgiLUlei  sltain 
dau  le  tbsD  celloUlre  a  droit«  da  creax  eplgaitnqoe  cbei  aae  Alle  de  21  tnaj 

Dar  SiDgoJtus  wsr  plätiücb  oacli  eioer  paycbiaebea  Aufregnng  aßfg*tntM 
und  bestand  Tag  und  !4acht  ohne  Unteibre<^hunf[  dorch  24  Tage  fart.  Die  ge- 
noMCne  Milch  dti'I  Stif<p»  wurdo  nicht  «rbrochon.  Bromkali,  Bromnatron.  AaÜUf 
tropr»«  nautan  nichts.  L  .  ani  24.  Tage  gernfcn ,  Terordnnta  staih«  Dosea  nm 
Chlüralb)'drat  im  V«Kin  mit  Hyascyamin.  Ea  folgt»  nun  Scblaf.  «ribrend  ilesMi 
der  Slngultus  aufborte,  tun  aber  beim  Erw.ichen  witdenu kehren.  Nach  eifligM 
Tagen  echwindvt  er  für  l&ngere  Zeit  und  kebrl  dann  nur  bei  AafT«giin|;*i>  od« 
,  beim  Verschlucken  von  Speise  and  Trank  vieder.  —  Nach  einigen  HoaaWO  ba- 
dete sich  reuhU  vom  Gpigastrium  ein  Abscess,  und  es  kam  ein«  3  Ctm.  langt 
Nadel  ohne  Oehr  inm  Vorsr.hfin.  ~  [.,  «lang  es.  hierauf  noob  acht  weiter»  Sa- 
<l«ln,  kleiner,  auch  ohne  Oehr.  hcrauszu befördern.  Von  da  hörte  der  Singitllu 
gani  auf.  Die  Kranke  gab  an,  nicht  zu  irisaen,  wie  die  üadeln  in  ihren  Kürpfr 
gekommen  leien.  B.  J.  moubs. 

371  liminiot  iMüIt)  Behandlung  des  Sln^ltns  dnrch  CompresftoB  des  Phretkai 
nnd  des  ¥agas.  (TTaitement  da  hoquet  par  U  compresslea  ilei  n«rfi  phreai|De 
et  pQeomogaitrlqae.)     H«llet.  y«R.  dt  tkrrapeut.   Ä..  ff.   30.  Märt  tSSi. 

ü.  enipüulill  in  den  Füllen  von  gnlartigcm  idiopatbiachem  Siagaltu  die 
Dlgilalcoiniiru.inion  >U»  l'hrnniciis  und  des  Vagus  beider  Seiten  «nbrcnd  1—2  Hi- 
nulftn.  DiDsoii  MiUi3l  ist  ihui  fast  iinTiivr  niiUücb  gewesen.  In  h  P&Jten  tob  1701- 
plonjatiscb^m  Siiigiiltus  hv\  si.'liu.'nri>r  Allgemeinerkrnnkung  half  nü  «ber  nichts. 

V..  3.  KOUSK 

39)  rinrttn^tHrlicr.  Ein  FaU  von  hartnlckigem  Slognlto*,  gebellt  durch  JabaruAL 
(On  oaa  de  hoqaet  rebelle  gaeri  par  le  Jaborandi.)    ttvli'i.  <i'i^.  de  itirr-iprvt 

So,  .htniiar   IHH'i. 

Ilri  einom  jungen  Manne  von  26  Jahien  war  ptöttlioh  ohne  Dachwetoban 
Unaohe  hefliKor  äiiiRultu.i  aufgetreten,  der  durch  keines  der  angevendeten  Ue- 
dicamenle  (Itromkali,  Chlorororniwnsser.  Aetherpitlen.  Castoream.  Zinkoxyd,  Uor- 
phininjectionon .  Douchen,  Büder.  Klei^tricltnt  etc.)  beseitigt  werden  konnte. 
Endlich  bewirkte  ein  D(<cont  von  4  Grnmn  Jnboifindlblütlcrn,  da»  der  Singullns 
aufhorln  und  einc<n  Monat  spüler  noch  nicht  wiedorgekehrl  ist        k.  j.  miil'ks. 

39}  U,  Mschor.  Daber  dsi  ForkomneD  von  Sarclne  In  Bond  nnd  LnngaiL  ht»uA. 

/IrcAiB  Ar  kti«.  SUd.    It.J.  XXXl'I    S  äU.    I!>.  l'ehv.   ItfSi. 

Die  Saroine  kommt  relntir  häufig  vor  im  Mundschleim,  im  Secrete  des 
Itaohena  und  d(<r  Broncbicn.  -Sehr  häullg  sieht  man  sie  bei  Krnnkhoitvn  d«t 
LuDge  ron  der  einfachen  Itronchilis  bis  aur  Gangilo,  namentlidi  aber  im  Ge[olge 
der  l'hthisis.  Im  Munde  kommt  reichliche  Sarcineentwichlung  nur  bei  maraoU- 
aolian  Individuen  vor,  sphrliche  sehr  oft,  and  nicht  nur  bei  Sohwerkrankoo,  aoa- 
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dorn  aacb  bei  L»(clilliriinh«n  {Stcmatilis),  ja  sogar  gosDn^e»  MenschM.  Dio  Ein- 
waiidfning  d«>  üaruinogiilMS  na^li  ileii  Lungun  ifB^ctilehl  vom  Mund  «üb,  lesp. 
durch  Hiiwtliniang  Acs  Pilses  ndor  dnsaon  Sporen.  BiitBOH. 

40)  Ed.  TordOB«  (BrOu*!).   Priulrer  Soor  tm  Hslae  eines  6  nennte  alten  Kindes. 
(HagDct  primlttr  de  la  corge  cb«i  an  enf«nt  de  ilx  noit.)   J-ur».  Ur  .urii.  de 

H  Tordtns  lial  schon  frülier  (tM.  CeotrntUalt  I.,  No.4,  19]  einen  P&ll  ron  pri' 
nüreni  Soor  im  llftlsc.  nber  im  Vrrliinf  von  Typhufi,  mitgolhciU.  Seine  diesmalige 
MitttieilanB  besieht  sich  auf  ein  G  Monuto  alles  Kind,  welches  seit  '2  Monaleu  mit 
der  Fluaolie  ernnbrl  n-urd«.  Bei  demaelben  Keigeo  sich  un  sttirk  li.vponi mischen 
Qaamoiisogel  mebtero  linnongrasse  Plaques  von  weiter  Pnrb«,  der  darunter  lie- 
geoden  Scbleimti&uC  leicht  anhaftend;  andere  weisse,  mehr  adhKrente  Stellen 
linden  sich  über  die  GitumenbQgen  lerslreut.  .Die  /.ungenbasis  ist  von  einem 
weissen  Belag  übenognn,  clas  üiiittneni^e wölbe  votlkommen  frei;  ebenso  di«  Wnn- 
^^en,  i1ie  Lippen  und  die  Zungenspitze*.  Microscopisch  vird  das  Oldium  albicans 
^bacligewieaeii. 

^B  Uil  diCKT  [{cDliarlitung  will  Tordeus  beweisen,  daas  da5  Oidiunialb.  sich 
^Rm  Gaumensegel  enlwi>:keln  könne,  ohne  rlass  dio  Mundschleimhaut  am  gleichen 
^Kninblieilsprooesse  Tbeil  nehme;  ferner,  dass  man  die  luicruscopi-SL'lie  Uniersucbung 
ni«iii«l3  ontorlutsuu  dürfu  bei  wels.ien  Belägen  Im  Halse  von  trügerischem  Aus- 
seben, uro  keinen  diagnostischen  Irrthum  %a  begeben.  Uegen  das  LetT.tere  ist  ja 
g«wiu  nichts  einzuweodeni  Ist  es  aber  nicht  wabrscbeinlich.  dass  auch  im 
gegebenen  Pnllo  dor  Soor  sich  xuorst  mif  der  Zunge  entwickelt  hat.  xnmal  die 
Znagetibasis  noch  von  einem  weissen  Belag  überzogen  war?  Da  nun  aber  die 
Zangenbasis  LH  geKclilu.itien^m  Munde  dem  Gaumenaagel  anliegt,  so  wird  wohl 
über  den  ÄnsgangspunkL  de»  b'oor.^  kein  Y^veiM  onutehen,  Liegt  aber  nicht  der 
grasste  Theil  der  Zunge  in  der  Mundlitihle?  iuykh. 

tt)   Bi-lMMiid  (Pjiit).  Infectlltie  Stomatitis  and  Endocarditti.   <Stomatlte  et  endo- 
eardite  iofectleasea.)  J-iHrmd  iJ«>  taatniutnncti  neJ.  So.  äfj  «.  vi.  a,  «.  'Ji.  Shi 

liine  &äjihriga  I<'r&u  verfällt  nach  einer  oberdäehlicben  und  leichten  gan- 
gräni^u  Sloiualitls  plülzlich  in  einen  schwer  cacheciischen  Zustand,  ßei  voll- 
Ständiger  Pieberlasiitlieit  tritt  eine  Bronchopneumonie  und  Endocarditis  auf,  der 
die  Kranke  nach  9  Tagen,  am  20.  Tage  vom  Itoginn  dor  .Stoniittitis  an  gerniihnet, 
erliegt.  Bei  der  Obduction  constslirto  mnn  einen  grossen  bronchopnoouiunischou 
erd  und  »ine  ausge.t  pro  diene  papilläre  Endooarditia.  s.  i.  houbk, 


t 


2)  ÜAlippe  <Paria).    fiangr&DlIsa  Stomatitis;  Sgptloaemia  buccalis.    (StomaUta 

glAgresense ;  *eptiGl''mie  bUCCate.)    J-^vmal  da  vwanUianeet  mr^l.    A",  JI.  JI.M'ii 

In  Etetu;[  \\».i  obigen,  von  Brissaud  beobachteten  Pall  meint  G..  dasa  der 
gaogrinosen  älomatitis  wahrsobeirilich  eine  alveoläre  Osteoperiostitis  lu  Gruuda 
gelegeu  wliie.  die  sich  ja  hüutlg  genug  mit  gangränösen  Uloeralionen  der  Mund- 


Pl|j|Mi||Mi(yi(Bi»biaire  und  aiauchmal  Anlikaa  ta  allgemoinvr  SopUciimi*  fniit.n- 
'Inniffl^  imn  die  enUprachei»lu  llelimillung  Telile.  LolaUre  b«st»b«  im  Wwulr 
lichtn  darin,  dl«  sansr  najpnn')«  Miiii<inüKsii{k«it  itlknlisuh  in  miuiben,  (U  sUb  dk 
patbogCDOO  MicroorgaoisniDD  des  Mundi>s  in  aikuliscber  [''lüssi^krit  s«lir  >clilc«hl 
•ntwiokeln.  Die  iiewähnlicli  &nK(iv«ndul«n  P«Mllt«n  »os  doppelt  koh1«nsurea 
Natron  i)r(üU«n  dipson  /.wook  ninht,  wegon  ibita  üoboltas  «t  Zuclirr  und  Stitkf- 
mehl,  die  Im  Muiido  Milclistiuro  liUien.  Am  vorllwithanMlvnsoivDMnnitwuchuD- 
gen  mit  alkali8cli«r  Carbotsäur^lösuiiK.  —  Es  werden  lum  Schlii£M  iwci  unUt 
•  iliMOr  Behandlung  günstig  vorlnuffno  schwer«  KSIId  von  aJTMlSreT  OsteopeHoaüui 
wigefübit.  B.  J.  Muctt 

48)  i.  Kourroiillli'.  HnlUple  Olceratlonea  der  Hnndbohle  ud  des  Terdanup- 
Iraote«  durch  Horphium  in  hoher  Dosil.  <ül«!>ratiou  mulUptes  de  U  uilti 
bnccala  et  du  tnhe  digastif  par  U  morptiine  en  haat«  dose.)    Gm.  ■ht  k.pii. 

Xv.  Il'<.    13.  Juni  /».Vi, 

Bei  einem  l'olio  Ton  Utdnisoorcinoni.  bei  welclti-m  Moiiihiu'»  in  l'illevloia 
in  steigendfer  Dosis  voritbieiclil  wurde,  traten  IJIcerationon  im  Uundo,  Kufaen  oad 
vabniclieiiillcb  aucb  im  OnsoptioKus  *°f'  <(■«  *on  sulbst  xutickglug^u.  sobald  4m 
Morphium  nus^sotst  wiirdo  iind  Ui  neaorliohor  Anwendung  deuelb^n  wi•d•^ 
kehrten.  8.  *.  uiMims. 

44)  CiUicrhocIi.    Ocbtr  BemiKlosaitii.    l't^tKkc  Xeiurhrifi /ir  CUnrff».  Bd.  13. 

Hrfl  3  ii.  4.    ms. 

Die  AlTnolicn  hefUlt  gern  die  link«Zungpn1iüirte:  tn  der  Itcfcl  iHdieSebnl- 
lung  und  Eiititdiiilang  bedingt  durch  Ilerpeserat'tionrn.  an  die  sich  j*do«h 
ftucii  parenchymiilötm  EnlxünJunKun.  Uleemt innen  und  Abscedirungvn  anscblicMin 
können.  Verf.  tbeitt  xwei  eigene  Bnobn«htiingen  mit  and  kommt  iq  deml^Gklum, 
dass  sich  die  AuBbiciliiiig  des  krankbalten  Processrs  genoo  nnch  den  Vencwit* 
gangen  de«  N.  Irigeminus  richtet,  dass  taweilen  die  Cborda  t;m(<aDi  miihefmllM 
irirJ,  dsss  hingegen  ein«  Mithothciligong  des  (iloGldphiiryngnus,  Ilyi'ngloosus  9»i 
der  vasutiintüriBchen  ^'orrcn  bis  jel^l  nicht  ernicson  ist.  Ueisl  findet  steh  auawr 
UD  der  '/.unge,  Guumen,  Zahnflei.ich,  Wange  »n  iler  Haut  des  Gesichts,  der  SÜRi 
Herpts  vor.  Als  UrsMli*n  werden  angefilhn  Rei»,  welche  die  Znbge  tnttu, 
schlechte  ZUbno,  Tragen  eines  Gebiwos.  Alcoholgenuss.  FaoiaUribmunK;  XSiUier 
erkranken  liHuligiM;  die  Uefichwerden  besUben  ausser  in  Schmonen  und  Sslivallo« 
in  hoohgT'^diger  Schwellung  der  Zungr.  consecutiver  Ljnipbadeniliti.  psrenchj- 
futOser  Scbwcltuüg  d«s  Uundbodens;  Dauer  7—14  Tnge,  l'rognoee  güoslig 

MTÜKOH. 

46)  P.  Uor^r^r.    Dcber  die  Dotniangllcbkelt  der  Betracbtug  der  pbjiikaUadMa 

duraktere  bei  der  Diagaose  sewlss«r  lücerlrter  laigageschwttiU.    (De  IIb- 

nflsakoe  de  la  ceasiit.-raUoa  dei  «racUres  phjsiqsts  paar  !•  dlagoutic  <e 

MrUtili  tanMUs  nlcxrfti  de  la  lOBgae.)    l-Y.r-"  «•-.<    .v<.  <;:'    >'.'.  Mni  t»^ 

Verl.  beriofalet  über  2  Pille,   in  drnen   ntle  physikalischen  äyniptvui«  für 

Zungen*|Nthelioin  spincben.  in  denen  es  sich  aber  nur  nni  ein  eslIAws  Geaehwür 

handelte,  das  heilte,  als  io  dm  eÜMu  Fall  ein  vorslebender  Zibn,  in  dem  andenu 
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eilt  miiÖMr  ZblinrMt  erilferot  Worden  waron.  Bevor  muD  bei  ZangonuIcerAtlonen 
eine  sicher«  Diagnose  slell«n  wollo.  inüRen  vorli^r  nlle  im  Bereich«  der  uIcerirUn 
Stell«  beHixUicIwn  rorKpriogen(l«n ,  snhuirinntiKrn  Zäbiio  «nUMiil  werdiMi.  Die 
Diagnose  voii  UkoratiODea  Ultd  Tutuoren  der  Zunge  sei  überliAiifil  tinr  .ex  ju- 
nnlttius*  tu  luftüheii.  k  j.  hoiikk. 


4$)  J.  SoROt  Bleuer  (Nev-York}.  HodiBeatiaD  dei  Tflrck'schoi  Zangcntpatela 
■it  BtuDiigang  einer  eleetriscben  ftsleochtiuK.  (Hodificatioa  of  TOrck'a 
tongve-deprcasor  wtth  clectrlc  Ikght  attactuneot)    'fltt  MrJical  itri^ird.  Vnt  31, 

S"    'JJ.    p.l'M.      'J".  Juni    /0«J. 

Der  Slrotn  wird  daroh  eine  trarMpunnljlH  AarsfieidieningalinUorie  eitettgt, 
^ebt  'liirch  liio  Drähte,  wniclio  in  dum  IfandKritr  vi-rborKun  sind  uod  «nlxündet 
eitieGlLil;lan)p(>.  Wficli«  nn  der  oberen  .Seite  desSpaUla  befestigt  isl.      i-BFPltRl«. 

AT)   Baabani  (SheffiviJ).    Drtiuria  Dnd  Djspha|fe.    (OrtioariA  nnd  Dr»pbtKle.) 

Brit,  lieJ.  JavriH^     17.  Jniiunr  ISHü, 

Vor  der  Slieflield  Med.-Chir.  Sociely  um  1$.  Decembcr  1884  borieMet.  Etne 
SSjftbrii^e,  nicht  hjrütenidio  Krau  litt  x««i  Jahn)  blndiirnh  an  fnftt  Ulelinh  wioder- 
k^bnnden  Anfällen  von  Urticniia,  liegloilet  von  heftigen  SchlltiiflieHohwerdon. 
DlSt,  Wi&mutli,  Nux  vonii<-u.  Pnrf;antia  bewirkton  in  kürzester  /ril  lleiluni;.  8. 
war  der  Ansicht,  dw  die  Dyüphagie  durch  eine  der  tlnntalToction  Hnnlog»  Schleinf 
hMUfTeotion  prodiicirl  worden  sei.     Itelego  für  dle4o  Ansicht  und  DütailB  fehlen. 

4!^}  W.  Lilie  (Selfbid).  SurUtlaSi«  An^QS.    (Scarlatinil  iDre-thrDAt.)   Utit.  M^iL 

J-nrnnl     7    Märt  tliS^. 

1,.  hielt  um  12.  Tebniar  18S5  einen  Vortrag  über  die  llalsemcheinunge/i 
lim  Scbulflch Heller  vor  der  Birtnini^hnm  unA  Midland  Coiintiaa  Brnnch  der  Ilrit, 
Med.  AssDC,  in  welchem  er  .inseinnnderselzte.  das»  in  fast  allen  Fällen  einedirecU 
Beziehung  xwisuhen  dum  Rxanlhem  und  den  Sj'mplomrn  leitcns  desGaumeaanDd 
Phftfjnx  trMlnude,  wnichr  von  progiioslisaher  Ueileiitant;  lei.  In  H'illen  aohwernr 
Angina  beim  .Scharlach lieber  leiste  die  lonalo  Behandlung  niittfllül  fTühKeltiger  and 
bäuflger  iuediuaineniä.<ter  Nasendciuchen  das  )lei»tc.  [)er  V'orlr.  empfahl  m  diesem 
Zwcehe  besonders  Lo.tungen  von  snlicytsaurera  Natron,  ^ali,  liurof(lfcerin  und 
KalkiruMf.  bw  in  der  3. — 4.  Woche  des  Scharlach Tiebers  bei  milden  Fällen 
ofl  auftrolende,  sehr  sohmertliafle  Tonailtilis  lifiR  L.  Uir  iiySoiiBch,  tiioht  fUr  rheu- 
lualiMh.  Hei  Srarlatma  inalinna  und  bei  Cellulitis  dits  Halseit  .leien  die  Knsultale 
aler  Bobandlnng  nicht  ermulbigeiid.  aiiuUK. 


K 


9} 


9}   A.  JacvlMOn  (I>etertbut|>).  AlgoaU  nittClBffl  leptotbrldf.    »'miteh.  Nu  27—39. 
fSSi. 

Diesen  Namen  proponln  Verf.  für  eine  Kranklietl,  die  jüngst  von  Fränkel 
Dnt«r  dorn  Namen  Mtco.His  ton.fillaris  hcnigna  beHuhrinlien  wurde,  weil  der  Lepto- 
UirixpDt,  die  Ursaehe  dieser  Krankheil,  lu  den  Alj^n  gehört  und  ferner  weil 
diene  Kraiihlii^it  sieh  au^ser  den  Tonsillen  auch  auf  die  anderen  Rechengebildo 
ausdehnen  kmn,    J,  vernM{[  di«  tiiolU  groue  Zahl  tolcher  Ueobaehtungon  (er  bat 
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nnr  90  Fälle  in  der  Literatur  gofuniten)  durch  3  cigOBO  Bootiwktang«  n  to- 
oMieni. 

^g  1.  Ein  mj&hrig«!  gasuiides  lUdcbeo  hatte  bei  ikeh  lußlUg  weisse  F]nit 
mf  in  Tonsillen  bemefht  ond  wandte  sich  dmlull  an  den  Verf.  Bei  der  l^iitw- 
mCbaDg  fand  Verf.  anf  den  eensl  normalen  Tonsillen  qine  Anuhl  kloin^T  weijaet 
ßeU|;e  Ten  der  Gri^Ma  eines  Steohoadetkopfee.  Die  Beiige  beetaoden  ans  eott 
l^if^n  Ifujo,  elninre  von  Ihnen  ragten  etwas  über  die  OberB&elw  der  Sokleis- 
baat  liinnns  tind  waren  Knnx  Klnichmäfaig  nbor  baide  Toniillea  lerstnat.  Ui 
der  biriiere'n  ItorhrnwHnd  in  der  Jjfthe  des  linken  Areas  ptlatopharjriigviu  mi 
ebenfalls  solch  i^m  he\ne-  £s  Teblten  Je^H'^he  Bcsobwerden.  Die  Dlagaos«  tu- 
tete auf  Mj'coAi.i  jibaryniii.s  und  wurdo  durnhs  Microjcop  beMnligt.  Nach  vergeh 
lieber  Anvondung  der  gewöhnlichen  Gargelungen  ftihrte  oodlicfa  daa  SuMiail 
(1  :  3000)  als  Gurgelwnsser  zum  Ziele. 

S.  Ein  Knnbe  von  14  .lalirun  oonsultitte  den  Verf.,  wrti  n  weisse  Plect« 
aaf  den  Handeln  hatte-  Kr  bem^rklc  dieselben  vor  2  Monaten,  als  er  ao  etiwt 
aoateo  Angina  llll:  di«  Enlxundung  schwand  bald,  die  Pleoke  aber  hlleben  1^ 
stoben.  Beide  Tonsillen  erwiesen  sich  gleichmüssig  bnsäet  von  äl>erst«ckmdtt 
kopfgrosten  wcifMn  IlvlÜKen.  die  elwits  über  die  Sclileimhaat  herrorragleo.  Attb 
hier  ergrab  die  micrescopischs  Unlorsneliußg  den  charact'.'risliscben  Pili.  Oof* 
gelungen  mit  Sublliuat  verminderten  bedoutund  die  Zahl  der  Etelägo.  jedocb  iM- 
log  sieh  l'at.  der  Ueobooblung  vor  seiner  dehnitiven  llt<ilaDg. 

3.  Eine  17  Jabre  alte  Dionstmagd  litt  seit  4  Tagen  an  einer  aeaten  Tbb- 
sillilis  und  Pharynfi'tis.  Auf  der  rechton  Mandel  sass  ein  hitsekorngrossor  WMWr 
Pfropf  in  einer  Vnrtierutig  der  Mandel  und  konnte  leicht  nuf  mechauisoheai  Wefi 
entfernt  werden.  Derselbe  bestand  aus  Lej>tollini]iilMn  und  einer  ganten  AnuU 
kleiner  Kalkpartikelcben,  Die  Unke  Mandel  war  frei,  aber  auf  der  biotann 
Racbenwand  sasscn  3  kleine  weisse  Uolnge,  von  derselben  BosebaCrenheit  vie  ad 
der  lecblen  Mandol.  Die  Behandlung  wurde  anfangs  gegen  die  acute  TonsilliU* 
eingeleitet,  doch  stellte  die  Kranke  sich  nicht  wieder  ein. 

Fär  gewöhnlieli  looalisitt  sich  diese  Krankheit  aaf  den  Rachen,  mitunter 
gebt  sie  auch  auf  die  Trachea  über.  Die  weissen  Hessen,  die  aus  Pilioolonka 
besteben,  »itten  meist  in  den  Verliefungen  der  Sobleimhant  resp.  den  CtypiM 
der  Tonsillen  und  den  Drüsenausfuhningsg&tigen.  Irgend  welcho  Beschwerde« 
ruft  die  Krankheit  nicht  heiior;  treten  solohe  auf.  so  sind  sie  nach  der  llMaBn( 
der  Verf.  durch  Coniplioationen  bedingt,  denn  1.  wurden  in  den  nieisten  Ffilho 
gar  keioe  Reactionserscheinungnn  beobachiet,  '2.  sind  solcho  da.  so  scbwlulM 
de  bald.  wSbiend  die  weissen  Flecke  persistiroa,  3.  ist  es  nicht  bevieisen,  Amm 
die  Kntiündungsertoheinungen  xu  gleicher  Zeit  mit  den  weissen  Flecken  auf< 
treten,  4.  die  looalen,  objeoliven  und  subjectiven  Erscheinungen  sind  nicht  coa- 
slant  und  variiren  sehr  bei  den  verschiedenen  Kranken.  6.  in  Ffilten,  wo  beide 
Tonsillen  gleich  stark  entzündet  sind,  kann  die  l'iUwucherung  sieb  Uat  auf  eine 
besahrSnken.  Diese  Krankheit  kann  am  leichtesten  mit  der  Angina  follicalaris 
verwechselt  werden.  Durch  die  microscopisobe  Untersuchung  wird  die  DUgnM« 
aofort  enlMbioden. 

FerHT  buohreibt  V»rf.  di«  luicrDSoopiscbeu  Bilder  dieser  PUuoJoaien  und 
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t«  Ergebnisse  der  Culluran,  die  er  uil  deoselbiiQ  angestellt  b4t.    Hinaichtlieh 

eUlarer  ciiissen  wir  iiuf's  Oritfiiiiil  verH'<3is«n.  t.VMts. 

0)  C'adler  (Patii)  Pharjnj^itig  lorophnlosa.  BildUDg  oioor  Scboldewaad  mit 
gluUcher  VerscbllessDDg  des  OriOciam  nasapharirageaiii  dnrch  aarbtgs  Strlnse. 
(rbarrnfittc  icroraleote.  CUlsonnement  et  obUt^ratlon  abioloe  d<  roriflce  suo- 
pharj&iien  p&r  dei  brtdes  oictlricieUts.)   .!•!'.■■••.  .u.  m,<iiri.  de  ''<>'-..  .lu  i,r.  ri^. 

So.  I.    JJ.lrj   /Ö«.>. 

Der  Fall  betraf  «in  SOjnbriKuü  Miiilcbeii,  liu  im  Alt«r  von  A  J&bren  niebrcre 
■\»    hindurch   an  einer   KalscnlKÜndiing  gelitten  hotte  und  von  dar  Zeit  ab 

«  mehr  durch  die  tlue  athmcn  konnte.    Die  Stinioie  ist  nicht  n^elnd  und  die 

ranke  bat  keine  Soblingbescbw^rden. 

Bei  dot  Untersuchung  des  tUchens  TilU  vorerst  auf,  -iu*  d«r  ganta  veicha 
Oaamen  fehlt.  An  dossou  Stolle  nimmt  ni&n  ein  Narboogowebe  wahr,  das  eine 
spiU bogen fSrmige  Vertiefung  neigt  und  an  'lie  hintere  Pharyniwand  angoläthel 
ist.  Diese  iat  mit  weissen  nartignn  Stollen  vorgehen  und  bni  in  ihrem  mittleren 
aad  oberen  Ttieile  eine  verlical  ziehende,  Stack  vorspringende  Kaht  mit  weissen 
R&ndera.  Von  dieier  gewulsteten  Stelle  lüsst  sieb  durch  Berührung  Breebreiz 
aad&ion,  vübrond  die  Übrige  Phitryniwand  herabgesetite  Kmprtndlichkoit  auf- 
weist. —  Die  Sonde  lasat  keine  Lu<.-ko  in  den  eine  Scbeidewaml  bildenden 
Nartensti-äiiKHU  erkennen.  Von  der  dase  aus  ist  eine  Untersuchung  wagen 
Scbwcllnng  dnr  NMcnniuscheln  nicht  mäglicb. 

C.  nloimt  an,  dus  ee  fliob  am  eine  in  Jer  .iiignnd  abgelaufene  scrojihulnso 
Fharjrngilis  handle.  Die  oben  erwähnte  gewulstele  Stelle  an  der  hinteren  Pha- 
tjDiwatid  onttpr^be  dem  Keate  der  Uvula.  Nnr  bei  scrophulösen  l'rooeaüen 
könne  eine  derartige  Wucherung  dos  Qewobes  vor,  die  lur  Anlotbung  der  Uvula 
SB  dt«  hinlere  Pbarynwand  führen  kOnoe  Syphilitische  und  luber>:ulöse  Qe- 
tchvüre  haben  viel  mcbr  lerslOrendo  Tondi>nx.   Gegen  Syphilis  spräche  in  diesem 

'ftUe  auch  das  Fehlen  von  Narben  an  den  Tonsillen  und  ini  Laryoi. 

Omd  Ref.  erscheint  die  Beweisfilhrung  gegen  den  syphilitischen  Ursprung 

r  beschriebenen  Vernndeningen  nicht  stichhaltig  genug,  da  bekanntlich  tivrade 
dia  SypblU«  lu  iiarbigsn  membraoarligon  Vorlotbungon  im  Pharyni,  Laryni  und 
Traebea  fährt.  k.  j.  uovhx. 


^1)   R.  E.  Carringtoii  und  W.  Hnlp  White  lUndunl    Zwei  FlUe  von  phlegmo- 
llMr  ntarrsgltia.    <Two  ouei  of  pUegmenans  pharjogltia.)    iMt.ik  Me-Ucnt 

Foftng  Tor  der  Clinioal  Society  of  London  um  13   Februar  HiSö. 
)la  Autoren  waren  dar  Atisioht,  dass  Ftille  der  folgenden  Art  bisher  völlig 
abakaant  seien,   und   dass  die  wegen  der  intensiven  Dynpno«  vorgenommene 
ohMtotnie  v&llig  nutxlos  sei,  da  die  l'ntienten  in  Folge  der  alliieniDinen.  niclibj 
itt  ieralea,  Affectiou  lu  Qnindo  gingen.  —  Im  ersten  Falle  bandelte  es  sich  ui 
riaaa  46jährigen  Uann.    der  mit  laryngealem  Athemgeräuich .   aber  ohne  au 
gMp«*chm»  Dyspnoe,    nach   »ebontügigem .    remittiremiem  Unwohlsein    in  daa' 
Ob/'i  Hoapiul  aufgenommen  wuide.    Er  wurde  au  Bette  gebracht,  ein  Croup- 

IL  Jahrgang.  I S 
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aM  Sbei  teiD«iii  Lm[«t  erriebwi.  efo  D&npfsprajr  in  d»a  Z«U  ^loiM  nad  »rt- 
[Eltig:«  ['«bcnofhunf;  anK^onlMt.  Itach  «eat^t««  StundtD  slul  er  pldixlteh  l»- 
Tor  lUr  difBStUiueDile  Arxt  f;«ni(a&  «ordcD  könnt«.  B*t  dtr  Anupaie  Mlg1«n  bA 
ftll«  WticbKCbiMe  dca  [Udieiis  «demaltis;  «n  d«r  r«eht«n  S»it«  wu  du  (Mn 
TOD  d«r  )l»id«l  bi>  nr  Epigtottis  iBctnsin  abwärts  puralrat.  und  «s  bn^cn  ritk 
wokbuiiMe  Eilfrborctt.  Links  war  di«  [nflltntion  reio  »nte.  DI«  WviU  d«[ 
SUnuBtrtxe  wich  nor  selir  venig  von  der  gewöhnlichtn  iMAtntöatn  l'ooitioo  ki. 
AnsMr  gubpietirsl«n  Ecclijmown  erwiesen  stob  alle  andero  Organt  als  gMttni 
—  Ib  svAiUn  Fnlle  handrlu  Cf  .licb  Dm  «invn  4flj&bii|i^ii  Ani.  d«r  an  mlwipr 
D7«ptiO«  liU,  aber  selbst  tcacheMoiuirl  zu  werdrn  wün*clil*.  Mäbr«nd  ilft  Viv- 
beraltungeo  lu  0|)etaUan  trat  pläliliuh  GIMliskrampr  «in  Bn4  di*  TraobcolUkit 
nnisto  in  gt^otar  Eil«  Torgenommen  worden.  Kach  Elnleilung  kAnstllcber  At^ 
nong  «Tbolt«  rieb  d«r  Pat.  etwas;  dann  tratoB  epileptiromie  ConfnIaiMun  altti 
und  die  RespiratioB  oiaalit«  aberuab.  Neu«  BeUbungsvemicbe  batten  wicdtna 
Eriolg  nnd  Pat.  konnte  aogai  etwas  HUcb  aa  si<.-^h  Rehni«D ;  nacb  kurwr  Z«it  ab« 
börla  er  wiadanm  an  atbnen  aa(,  and  die  auadaueradsteo  Bdeboagarersodw 
baltan  dJeanal  keines  Erfolg.  (Ueb«r  den  SecttoasbefuDd  in  iweitam  Fall«  aad 
den  bliolacben  Befand  1b  beiden  FUlen  vibrend  des  Lebeo»  warden  laider  kiiM 
Angabe«!  geaadit:  ebenso  baacbriokle  sieb,  mit  Ananaboie  der  liurwii  einMiWf 
dM  Bwwrkangeii ,  der  Vortrag  aof  di«  im  Vorilebendcn  gegebeae  obK**^ 
ScUUami«.   ftaf.) 

An  der  DiwusatOD  betbelligten  rieb  die  Herren  Harrison  Orippl, 
Howard  )iBrsb,0«odhart,  O'Connor  nnd  derReterenl.  Die  erstgeBaontM 
Herren  dtirten  Fille.  we<Icbe,  obwohl  an  sich  sehr  interessant,  nach  der  Meinnsf 
Dr.  Goodhari'B  und  des  Ref.  nicht  in  die  Calegorte  der  phlegoionMen  Pbarja- 
gitii  gebürten.  Es  bandelte  »icb  in  denselbea  rielinebr  am  dISase  Cellslitts  des 
Halse«,  EryripeUs  des  Kebikopb  nnd  diphtberi tische  retp.  aoailattnöse  PbarTU- 
spnptone.  Der  Ref.  nucbte  speciell  daran!  aafmerksaM.  das$  pblngtMaflM  Ab* 
gina  iwar  seltea,  aber  nicbt  unbekannt  sei.  und  dass  i.  B.  Wagner  deiMibM 
BufUhrlich  gedenke.  Z«  bedauern  sei  es,  das*  in  den  tob  Dr.  CarrtogtOB  n>i 
Dr.  White  beschriebenen  PUlen  nichts  Aber  dca  Ursprung  des  Leidens  ertnittcU 
w«nleB  sei.  Naeb  der  Schwere  der  Syaptoae  xu  scbliessen,  kÖDM  ea  skb  wobt 
SD  ssptisohe  oder  py Kmiscbe  ZusUode  gehandelt  babcB.  awoii. 

d.    DiphtberitiB  nnd  Cronj). 

93}  Reeieek  {Berlin).  UtUcBaitw  «lu  dM  Üphthlrit-^idMlw  d«r  Jahn  ISN 
nd  188}.  VKirii^An^alen.  .\.  Jihr.j,.,^.  !\<..  IVergl.  dal  Befetec  52  In  No.  1. 
J»lir][ui2  II.  d«i  InunutlonalM  C«MralbUn*.) 

Wh»  last  flberall.  so  nahm  ancb  in  Berlin  die  Bipkthni«  in  den  letstM 
Jahren  uiebt  nur  an  Aosdobnung,  sondera  aacb  aa  Btsariigkeil  tn.  Croap  nnd 
Dlphlbuie  sind  dem  Verf.  swel  vtrsobiedeae  KtankfaMtea,  enterer  iai  allardinp 
seltener  gew«rdeD.  Die  sog.  SehartaohdiphtlMrie  ist  kciae  wirkliche  Diphthtti*. 
aoBdero  eine  KeofCM  der  PbarTasscklriBbaNt.  Sehr  bilUr  beklagt  sieh  Verf. 
über  den  *candal4sen  Unfug,  der  nit  der  Diagnose  Diphtherie  getrieben  wii4  — 
i»d  In  feige  desaen  auch  uiit  der  StatüUk  der  UeiluBgcn.    Er  fordert  alle  Jene 
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Herren,  wclobe  nor  mitiiinalo  Brnalttlieile  ihrer  KraDkeii  r«iioren  hoben,  and  jtinn 
AenU.  w«lcha  lo  leichtglsabtgr  sini],  ricrhrlij^m  \npbEn  Vcrlntuen  zu  schenkeu, 
auf,  luoinbal  ebiUBl  in  die  Klinik  au  ^hcn  uiitl  Aon  erst  xu  lern«»,  wa.i  tiiiin 
eigentlich  unter  Diphtliedo  xa  rentelien  liit.  Vnti  :il!>  nof  irr  Klinik  biihnn- 
deltcn  wirklichen  nntwei  fei  haften  iliphtlioriek  ranken  Kindoro  starben  308  Von 
de«  Traoheotomlrlen  wurden  nur  II  pCt.  gebeilt. 

Die  tlrjjiohen  diese»  achleeliien  Resultates  sind  rerschleilene .  und  zwar 
Ueberfullnng  il«r  klinischen  Süte,  inrinttelhaft«  Rinrictilunj;  doi'salbon.  CocnbinAtiOD 
mit  anderen  InfeRlionskranklioilen.  nnnimltiuh  mil  Snliarlnch,  wclehem  eine  xleoi- 
ll«be  'Zahl  Tr^uheotoDiIrter  tarn  Opfer  (lel:  il&za  kommt  noch  m^hrfnohe  Coof 
biniitioD  mit  Tubeti^ulose,  lisupljäclilich  über  [-'arlptlnnxnng  'les  iliphtb er) tischen 
Proc«Sses  auf  dip  Bronchien,  sowin  Bronoliitis  ditTasa  and  BronchopDeumonie. 
Verf.  operirt  stets  lel  Larynislonos«;  nur  wenn  j-lcrohMitig  mit  derselben  Som- 
nolene,  .Soper,  üepli^ctius  Fieber.  Purpura  und  elender  PuU  rorhnnden  üind,  ninobt 
*t  AQUiahuten.  Uernllonsein  dei  iJroncbten  ist  aia  »o  weniger  Conlraindication 
dftr  Tracheotoniio,  als  dooh  schon  Kinder  nuf  dies?  Welse  gerettet  wurden. 

Von  174  Pitllen,  welche  ohne  AuHgimg  in  Croup  verliefen.  .itAiben  7i>.  Eine 
»cMechIo  l'roRnoM  groben:  hSuliic  wiuderkehrende»  Krbreehen.  itosgodehnlere 
Dfphtbeite  der  Hundschteimhaut.  starke  Blutungen  aus  Mund,  lUobeu  und  KiLse, 
•tiKgedcbiite  hirte  Lyrophudenilis,  septische  Ertcbdnangen .  Foutor  ei  ore, 
janehig- bintiger  ^asenlkU3l1usIt.  Pur;>ura  und  unüberwindliche  Anorexie.  Die 
tehwero  septisoho  Fotm  hat  keino  Neigung,  den  Kehlkopf  hnuAger  7,a  befallen 
«i«  die  crou|>äKe.  Ein  Fall,  bei  dem  der  Boden  der  MundliOlile  und  das  Frenu- 
Iwn  lingaae  tnitnflicirt  iruren .  heilte.  Die  Rliinilix  diphtliorilica  gvliörie  zu  den 
hinfigeren  Com|>llrulioncn;  mehrmals  gingen  dii>  iifllrtrlon  Lymphdrflsen  in  Eite- 
niDg  über.  Alburninune  trülil  die  Prognose,  wenn  sie  reichlich  ist;  sehr  selten 
■bid  im  Verlaufe  dtr  Diphtherienephriti.i  liydropi.iclie  KrgÜMO  und  uriiniisoh«  Er* 
Mbeinungen.  Die  Ton  CadetdoGassicourtals  .Diphtherie  prolong^«* 
beschriebene  Form  ist  weder  neu  noch  selten:  so  ermahnt  Verf.  unter  Anderem 
einvo  Fall,  wo  ertit  uai:b  r.witi  Monali>ji  lleilunK  eintrat;  die  Kegennration  der 
Jlembranen  erfolgte  mehrmals,  einmal  naob  lOlägiger  Pause.  Sehr  gute,  über- 
raiebonde  Erfolge  sah  Verf.  bei  Qannienl&hmnngen  von  subcutanen  Strychnin- 
Iqjectiunen  pro  doM  0,lK)3— 0,005  pro  die:  In  schweren  Füllen  gebe  man  inuer- 
lich  Campber  und  ernährende  Clysmnln  mit  Wein,  Bouillon,  Kigelh.  Vom 
Sublimat,  Arsenik  und  Papayotin  sah  Verf.  keine  Erfolge;  Pepsin  in 
lOproc.  Lösung  .«teht  an  membranlösender  Wirkung  dem  tlteuern  und  unaichern 
PapafoÜn  nicht  nurh,  doch  vermag  auch  dieses  Mittel  keineswegs,  die  Neubildung 
dar  Hvinbrauen  hintaniuhallon.  bobecb. 


äS)  ^J9  (Chacham)  lalcnt«  die  Dlücnulon  Ober  Diphtherie  beim  Anunal  MeeUiig  of 
tht  Ofltarie  Modicat  Astuciation  (ili-il.  Nrif.  Ji,  Juiu  HS',,  In/  J'-'.  Xi  '2(i.  p.  7311.! 
mit  «iiuir  t«br  erschöpfenden  Abh.indliing  ein.  in  welcher  er  betonte,  dass  die 
Krankheit  mit  ihrtD  Verwüstungen  weder  TOr  einem  Lnnd«.  noch  vor  einem  Clima 
Ball  macht,  dass  sie  sich  weder  scheut,  ihre  Opfer  im  Hause  der  Armen  iv  (or- 
4»ni,  nocb  Furcht  ht^t,  die  tlüuser  des  Luxus  xu  Leireteu. 
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Ulis  Volk  von  Ontnrio  ist  in  sanHÜron  DinKcin  schnell  unterrioktel  vordM. 
so  iIass  günstign  Aussir^liten  cta  stnd,  dass  di»  Uarr^cbHfi  Mtstt  sonjo  ai^nchit 
anderer  Krankheiten  bald  besehrnnkl  werden  wird. 

DäS  Land  verdnnkl  dem  Bonrd  of  llciiltli  »«hr  viet.  aowohl  weg«n  MiMt 
Eosrgie,  seiner  Intolügcnx,  als  aucb  wogon  seiner  eingreifi'n^Inn  Uurchführusf 
der  Anordnungen  der  Hcultb  Ai^l.  Der  Gesundheilstieriuht  stellt  ftsU  dws  in  4u 
gaiiKGD  Ktnnkbeitsreilio  keine  so  anduuernd  un  einer  LooalilÄL  sieb  aufhUl  wit 
die  Diphlhono,  snbnld  »je  einninl  eingeschleppt  ist.  Er  beiprichl  dacD  dio  rtf 
scliiedenon  Ursachen  der  Krankbeil,  ibre  l'ropliyhxa  and  Therapie,  sonobl  dj* 
locale,  wie  die  ullgeineiue,  beaondurn  aber  die  leUleie,  du  er  tu  ihr  Aas  aubt« 
Verlmueti  hui. 

Dr.  liroDse  aus  Brockvillle  bemerkte  in  der  diimar  folgenden  DiMiuäM, 
daas  er  in  einigen  schweren  Füllen  tum  Calomel  »eine  Zullacht  geiKttoMO 
hStle.  Er  gab  2  Grni.  als  tnto  Dost,  nneh  12  Stunden  1 '. ,  Groi.  und  nach  v*i- 
tocuti  12  Stunden  wieder  1 '/j  Gim. ,  bo  d.us  in  ä4  .Slumion  6  (itui.  vcnblslgt 
«urdeD.  Dio  Resultate  in  diesem  und  aiiileren  Füllen  waren  ta  bofriedigMl. 
d&SS  er  diese  Uchundlung  in  ähnlichen  l-'üllen  empliehti. 

Dr.  Uraham  aus  Toronto  empDehlt  die  Application  ron  Vesicanlien  anf 
im  KSrper,  um  eine  rauhe  Obeill&cbe  zu  bilden.  Auf  diese  soll  sich  die  dlpfc- 
tberitiscbe  Eisudution  ergiessen  uuJ  vielleicht  ditdui'cb  dem  Hab  Bcituiig  bringtn 
([  Red.).  LKpPKim. 

54)  StfffI  (Siottgart).  BeobaehtnD{eQ  Ober  Diphtherie.  Arthi« /.  Ki»JrrhrUkt»ii. 
lid  VI.  fhfi  I    lavi. 

Verf.  kommt  ftuf  Gmnd  von  87  gennu  bcahacbteten  PSIIen  tu  folgMdtO 
Sehlüssen : 

1.  Dio  Diphtherie  it>l  zur  Zeit  noch  eine  ibretn  inneren  Wesen  i»cb  qd- 
bekaiirtle  ifrankhait. 

2.  Du»  Angina- Diphlheroid  (dünner,  nnoh  einigon  To^n  wieder  vencbwlB- 
dondet  lielag)  ist  als  eine  wesentlich  davon  verschiedene  Krukbeil  anunbeB. 

3.  Eine  Disposition  zu  Diphtherie  giebl  die  Scrophulose  und  ander«  Ernik* 
ningMtörungen ,  fnrcnr  besonders  nach  die  Matidolhjpertrophie;  {[anx  gesunde 
Kinder  bekommen  nicht  Diphtherie  (??  Kcf.), 

4.  Die  Dijihtheria  giebt  dem  einmal  Befallenen  ImtuunitSt,  das  Angma- 
^nihtlieroid  aber  nicht. 

^"  b.  IsoIIiung  ist  absolut  noihwendig.  eine  wirksame  rropli;I.tiis  ist  ans(1Ul^ 
bar;  Jede  eingreifend»  Behandlung  iuüsji  vermieden  werden;  alle  bisbvr  in  An- 
«findnng  gekomineiion  Mittel  haben  sich  nicht  oder  nioht  mit  Sicherbelt  bewKbrl; 
dKR>g>H  bat  die  interne  Anwendung  de.s  Terpentinöls  (1  — S  TheolölTnl  pre  die 
mit  Malaga.  Eigelb  oder  geslouenen  Zucker)  in  einer  Anxnhl  im  fkWitn  somtbl 
gegen  das  Fieber,  als  den  lucalen  l'rocess  eina  bisher  unerklärte  Wirlsaaikelt 
gezeigt,  di«  xu  weiteten  Versuchen  aulTordut.  bCURca. 

bh)  KUiMjanri.  Datenachiogea  tber  B>U-.  Hasea-  und  OhreulTMtioneo  »«l  Kebl- 
koyferosp,  mit  analDmlsch-pathologlscbea  Betiachtnagen  ab«r  den  genoiaeit 
Croop.   (Recbercbei  snr  les  lesiou  de  U  gorge,  da  aei  tt  des  oreilles,  en  Mi 


de  Urjngit«  oronpale,  inlv!«i  de  caDiideration  inatomo  ■  patholDglqiies  idt  te 

„Croup  d'Eniblee".)    Ji-nninl  iU  m'-J ,  <U  •-Ac.  rt  U»  fikfiram<-iJ.   Ftieri<r  liSj,  i-twin 

Arrhit /if  nhrfuKfMvuJr.    XXII     W«.    p.  «— .5Ü. 

Knrhi  hnt  Slooqnnrt.  w*nn  «r  sagt,  das«  din  Praktiker  bei  den  Beaten 
Infectioii&kraiiklieit^n.  bei  Dlptitheritls  und  Croup(?)  haul'ig  über  <leia  &Ug«melti> 
lei<ten  <lie  loealfii  Affnatiaiieii  TorR«Men.  wälirnnii  doeh  t.  \i.  bei  Variola  98  pCl. 
UhrcncomplivoiioiiMi  voikümcn.  Leider  beweisen  «her  seine  10  ObiJnctionen  gar 
nlehU  gc^on  dsa  Vorkoinmen  ^es  geniiinoQ  Croups  (das  soll  doch  der  .Vuadruck 
,CTDiip  d'EmblÄe"  bedeuten,  weloben  dersellie  gani  fallen  au  laMSD  vonoMii(l7). 
So  Ti«l  ifl  «ober,  dn.is  der  grösste  Theil  seiner  t'Slle  [)iphttietiti*(älle  lind.  wÖb- 
r«nd  der  Verf.  sie  als  Croup  beieinboet.  Man  sinlit  dumus  eben,  diiss  er  sich 
keinen  ricbtif^en  Bei^rilT  von  Croup.  Uipbtbeiilis  und  deren  Misobroraen  macht. 
Wenn  ihm  die«  nnn  in  gewisKor  BexiifhunK  niohl  Qbel  (c<^nDninien  wertlen  kann, 
SO  bStie  er  nbnr  doob  ^m  dnrnn  gethan,  kein«  weiteron  nnatomiaah-piithotagi sehen 
Belraobtungen  darüber  nniuslell^n.  denn  diese  dienen  nur  diau,  den  Wimrara 
oomplet  in  machen.  hateb. 

SG)  XaKiii  Bitniliarilt  (Rnriinl.    Oeber  dfe  Betlehangen  des  KBlephlnomeiii  xor 
Diphtherie  nad  deren  Nscbkrankbelten,    rir-i.;.r'.  .\r.-i,it:  u.t.  n:'.  s.  I'.t. 

In  21  Füllen,  üt'er  welche  Vorf.  Notizen  hat.  war  das  ICDiephdnomen  bei 
der  ersten  Unt^tjucüung  nur  TidhI  beiderseits.  Imal  einseilig  erbalten.  Bern- 
hardt T.iebt  aiiN  seiaun  Bnoliaclilunfteii  und  dur  Literatur  Mgendn  .Schlüs«e: 
Bei  ciriBr  sehr  grossen  Anzahl  von  Kranken,  welche  (Rochen-)  Dipbtherin  über- 
standen haben.  tin<iet  man  einige  Wochen  später  die  Kniephänomene  geschwunden. 
Dies  kommt  gcwnbniich  n^rh  srbwrrer  Diphtherie  mit  anderweitigen  l.übDungs- 
erschein un gen,  jedoch  nuch  bei  scbeiubsr  leicht  Terlsufenon  Füllen  vor.  Das 
Kehlen  des  KuiepUAnomons  llndel  sich  Kuweiten  sohnn  nach  3 — 4,  zuweilen  erst 
(i — 8  Woi^hcn  nai^b  ili-m  Beginn  drr  Krnnkbtiil,  und  x<K»r  manchnul  iunüuh«t 
einseitig.  Vns  Fehlen  des  KniephitnoiuenB  dauert  luwoilen  &— 6  Monate,  wnhrend 
vorhvr  alle  anderen  Krunkheiisc-racbeiiiungen  geschwunden  sein  hünnen.  Ob  das 
KBtophtnonien  nach  hijihlhvrie  iminrr  verschwind itt,  steht  nuch  nichl  Tost.  Knut 
redexa  nnd  Knieplunomen  gehen  in  Bezug  auf  Fehlen  oder  Vorhandonsein  nichl 
liamllol.  Glrichicitige  Atrophie  de«  Muse,  ijuadricep.»  macht  die  [leobucbtung 
«erthlot.  Atnitie  und  Fehlen  des  Kniephanomuns  finden  sidi  hüulig  xu.inmmen, 
kooimen  aber  auch  golrennl  Tor.  »-  fbakükbl. 

57)    K.  Xtudet    (B-^tlin).     Diphtherische   lihmODi;.     Vortrag  in   der   Borliuei  med. 
OeaetlicIiBfi.     Hfrlt«fr  kliii,  Wurl.on-rhf ./t.   So.  rj    S.  lUO.    m^:,. 

MiltheilDnc!  eines  Falles  von  Ataxie  mit  doppelseitiger  (l|)hlhalmoplegia 
.  Bach  Diphtherie,  bei  deui  die  Cntersuchung  des  Gehirns  Folgendes  org'^b: 
Sfgo  RluttülU.  besonders  im  Ilimatutiim  mit  cupilluren  H&monliagien  in 
der  Qegenr)  d^-s  Urulomnlnriuslieriis.  wie  im  Tons  und  in  der  Medalla  oblongata; 
in  den  peripherischen  Ni-iven  inlArslitielle  und  parenehj'matöso  Neuritis,  beson- 
ders im  Oculomolorins.  Bei  den  Alaiien  nnch  Diplitborie  fände  sich  imnior.  und 
zvtr  luweilon  sehen  vorher  ICriÜschen  des  I'ni('iliirr"tli')ies,  deshiilb  sei  di"  Unter- 
Miuhiiog  des  ratellurrellcies  bei  den  entsprochenden  (Jaumensegellihmungen  g«- 


boten.  Hsiiii«!  machl  naf  clin  Wichligkeit  des  BHfuniles  anfmerksam.  d«r  ntbta 
Neuritis  g:e§toigerte  Doictalässigheit  der  kioinemn  Artrr[«ii  iin<i  CnpilUrvD  Mftb. 
Kr  glaubt,  das»  <tie  pläUÜL-lien  Toilosfall«  nncb  Diphtlieri»  auf  Blulungtit  in  dia 
IcbenswichliKun  Ceatrsn  drt  Mcflulia  beriihUn. 

In  d«r  an  diesen  Vorlrng  »icli  ii.n»ch1i«.i5enden  üisoimion  erhlürt  Rtaak 
die  Velumparalyso  auch  Ihrer  lilinisahen  ErsohninungsveiM  nach  für  ein«  p«(i- 
jtWiaohe  KeurllU  uiiiJ  bericbtet  über  das  VerhAltDiss  drs  KniepbSnoincns  nr 
Velumparalyse.  Kemnk  sah  3Ü  Ffillo  von  Velumparsljs«  naeli  Diplitb«rie;  Ton 
dtesci)  hsUftn  nur  14  das  Kniftphänomen  hri  dnr  Aufnahme.  Von  dtaaoa  Tsrlorr« 
ea  noch  2  (5Jiilir.  Mtidchotj  und  S^jahr.  Mann)  uoch  wührrnd  itr  Beobachtung. 
Im  orsturen  VnW  und  nocii  in  ß  anderGn  Iteobaclitele  K.  die  Wiedeikebr  d«s  Kni» 
phnnomen),  naabdom  et  'A  Wölben  Li.i  5  Monat«  Inng  gofvhlt  hatte,  Bernbkrdl 
trigt  seine  in  Virchow's  Archiv,  d9.  lld.  vorblTt<Mlichteii  Ansichten  über  das  FebJM 
des  KalepbSaomens  vor  (c(.  das  vorhergobonde  [Referat).  •.  nuKKXKL 

üS)   VI.  R^tnhnnl  (Biiuui<[i).    BehandlnDg  der  dlphtherlttiebea  Lihmins»  >U 
Heilung  «ines  schweren  Falles   von  Lähmung  bei  «inen  S'/tJübr.  Knaben. 

B.  patBÜKXL 

Wt  J.  M,  Keatlu^.    Die  medidnische  Behandlang  der  Diphtherie.  (Tbe  lutfcil 

treatmesl  Of  diphtherla.)     Hottoa  Jted.  Sarg.  J-iurml.   CXII.  ju.  73~7C,   l8Si. 

Ein  inleii')>saiiter  Vortrag,  welcher  {mit  Ansnahmo  der  ohirarglMtlMB  Bli- 
^ilTe)  die  modirnn  Ikh.-indlon^  dinüur  Krankbolt,  sowohl  die  innere  wie  dlt  locili, 
bespricht.  Der  Aulor  ist  der  Ansicht,  dass  die  Wahrscheinlichkeit  va  Goutaa 
der  Annahme  sjiricUl.  duss  die  Diphtherie  in  Ihrem  Beginne  eine  locnle  Knatheit 
sei,  welche  im  Hals  ihren  Anfang  nimmt.  LGffbbts. 

TiO)  CSster  (Diebriob).  Zor  Abortivbehaadlang  der  Dtptitlierie.   UrtUim  UtMtdtt 

CCster  bat  nach  seiner  Im  ersten  Jahrgang  dieses  Blattes,  S.  SS  Mbriitea 
Aborlirbehaudlung  der  Diphtherie  mit  Calomel  vom  August  1&&3  bl)  Endk  Ra> 
voniher  löW  Hil  Fülle  von  Diphlhcrip  hphandeli  und  davon  nur  einen  verloreili 
bei  dem  die  Bebundlung  zu  sp&t  eingeleitet  wurde.  C.  giebt  Jeixt  noch  gtSltm 
■hen  Calomel.  bis  1  Qrm.  (in  Düsen  von  0,9  alle  3  Stunden).  Unter  dea  mit 
'^Iieillen  F&llon  belindct  sich  C.'t  eigene  Kinnfcengeiohichto,  der  10  Tage  nech 
Aiisfübrunu  einer  Tracheoiomie  erkrankte  und  4  Wochen  Später  Parese  der 
Sohlunilmuskeln  und  der  Eitremitäten  mit  Parüsthesle  und  Ataxie  bekam. 

u.  niABaKBL. 

fil)   H.  I'.  Alddrluii  (Londr^n).   Bericht  tther  acht  FUte  von  DiphthertUi.  (Deport 
of  eljht  esies  «f  diphtherla.)  Km.  Mfi.  .immuti.  :'j.  .i,,n/  /*'i.^. 

i'in.seiiinh'  mit  .Sfnip.  dliloial.  hydrat.  verbesserte  in  allen  Killen  di«  aLivi- 
ditat  de*  Halles*,  die  Aihoiung  und  das  Schling  vermögen  worden  naob  der  Ap|ili- 
lalion  temporär  erleichtert.  Natron  sul(o-Carl>nl!auiu  schien  ekeafalls  gSastige« 
bmllu»  HUHuüben.    Uie  l'älle  selbst  bieten  nichts  Besonderes.  bbhox. 
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CS)  P.  Bait».  Svbllmat  bei  BlphtheritU.  (11  labtinsto  corroilvn  nelU  difttrlt«.) 

Vfirf.  «mpfietilt  SnbliffifttpiDsMongeii  (10  Cgrm.  au(  60  Orn.  WuserJ  unt! 
3hrt  tum  B^lüg  8  güoatig  rcrlBufene  F£1Ie  von  AriKinik<lipbtboric.-i  an,  van  i^ma 
GinigD  der  Schildi^runK  iiikuli  «lic-r  <lt?n  Kiiiclrnok  machen,  als  ob  »s  sioh  um  eiu- 
seitige  folliculäre  Tonniitili*  gohand«lt  bütta.  xohx. 


RS)  H.  I>.  frj.  Di«  Bebaadluag  der  Diphtherie  mit  SabUmat  (Tbe  treatment 
ot  ^ipbtheria  with  mercarlc  chlortde.)  M„n,h«d  Vfi.  .hwi..  XU.  p.  H—Du. 
iHSils:,. 

Du  Siiblimat  wurdo  in  Loäucg  uit  Pepsiueliilr  und  WiBmuth  und  in  einer 
^kieinen  Menge  Glyoerin  gegaben. 
^H       Die  Fälle  des  Antors  vnren  leiohlo  gewesen.  LK^PEnT«. 

^Hl)  8.  J.  Matrajr  (nraDklya).   Die  Dlphtberle  nnd  dereo  Bebandlang  mit  Calonel. 
^^(Dlphtherla  aad  Itt  treatment  b;  calomel.)    t/K,/„>.f  AV»..   v-i.  ELVI.  N<>.  34. 

^K        Bai  ivei  Kr.inkli^iurdllen  dieser  Art  vurdi>  utit.<iF<rHohen<l  Jedem  Lebenxjahr 
^^e«  Pal.  0,06  Cal.  seK';'>"n,  otid  zvrxr  wnrdo  'lies«  Dosis  mit  geringen  Modiflca- 
tionen  alle  4  Slnnrlcn  windorholl,  so  duas  in  eineni  Falle  G  Grm.  verabreiohl  wur- 
den.   Id  VorHiidun|>  mit  Dedinfection  der  Wobnräame  durch  Venlilalion.  reii^blicher 
Ernübrung  und  ulcu  hol  rächen  SiiniulaDlien  nebst  Chinin,  emiclio  diese  Kebnnd- 
luDgsmelhodo  in  diesen  nni)  einer  Kcibo  anderer  Fälle  Heilung.    Bei  der  Discussion 
^viliesoc  Abhandlung  wurde  üäwobl  di«  cnmbiiiirtR  Hehandlunn,  wie  der  grosse  Werth 
^Bler  Anwendung;  eini's  .Sprny  mil  Fcir.  persnil.  4  :  ISO  Aqu.  belonl-,  nndererseits 
^irard»,  rnlsprechend  dom  Verlangen  des  Autors,  alt  nrünscbenswerth  erklärt,  daaa 
^^äu  Calomel  trocken  auf  die  Zunge  gelange.  i.urFKnTs. 

Wmh)  Donath  (PmO.    Xnr  Seantni»  Att  OUsoliu  und  deiton  Anwendnog;  gagen 

[  D^btherie.    IViaaor  med.  Fcfw.   So.  3.  ItiH:.. 

'  Von  den  anti«eptisi:hen,nntiEymolisiibeniindanlipj^etisobi:n  Wirkungen  baten 

sich  nur  die  eisten  besonders  bewAhrt  Fs  wurden  nacb  .Seifert  n^pinsolungen 
de«  Raehena  mit  ChinoliDi  pur!  5,00  Akohol  und  Ai|.  dest,  aa  50,00  (also  äpCt.) 
und  Gurgelungen  mit  äjiro'nml  Cbin^tin-i,ö*un)ren  angnwendel.  meistens  3  Mal 
täglicb.  Nacb  wenigen  l'insclungon,  mancbmal  schon  nach  einer,  1»len  sioh  dia 
Schorfe  nnd  trat  grosso  Erleicbterung  ein.    Die  MorUlitiit  nahm  nach  Einfäbrnng 

I      dieser  BelinndlnnK  um  19  pCt.  ab;  zum  Uoburgruilun  auf  den  Kehlkopf,  die  tlase 

^Hd«r  die  Tuben  kam  es  dabei  niemals.  cbiau. 

^^p)  Heeir;  Oniifht  (linpln.  Trypslo,  ein  Lfisnngimittet  tta  dipblberitiiche  Fieodo- 
^^embraneo.    (Trjrpiin  is  a  solvent  of  dipblheritic  pteudomenbrane.)  Svc-York 

MeJUiii   Ucearä.    T    .1/.,^;    ISf,.',. 

I  Der  /.weck  des  vorl innen di^n  Artikels  ist  eiueneits  der.  die  Aufmerksamkeit 

I      ailf  ein  Ferment  tu  lenlieii,  wnlchns  IppI  seiner  pliysiologisohen  Wirkung  aul  i'ilirin- 
membianeu  rou  gtu»£eiu  Nutun  in  Bexiebung  auf  die  dipbtbcriliscben  Membranen 


in  vsnisn  verspricht,  ftn(l«r«rseiU  lu  «ln«m  V«r9ueh  ScIUnB  der  Colleg«ri  ftorn* 
foMtrn  in  dor  Absiolit,  den  praotischeti  Nutzen  de«  TrfpriiD  rrftzuiclttn. 

Die  Abhaixtlun^  ist  sorKßllig  und  fnl  gaschriobeD :  die  lerscIiiedviHRi  ao^ 
«Bin  kuAKefütirtea  Experimente  Verden  etngelieDd  mftgetlieilt. 

Der  Anlor  fand,  da.HS  dus  Panor«ueitnial,  obgleich  a»  einen  digestircn  EflM 
auf  die  dipblheritisnhe  Membrnn  aasübt,  dennoch  nioht  so  schnell  wirkl.  w»  du 
Tr>|)Sin.  wenipteits  nicht  in  allen  denjenigen  Füllen,  wo  er  dieWirbsniiikelt  beidet 
nof  Kihrinmemtjriineii  prilfle.  In  einem  Falle  jedoch,  welcher  .im  Beginn  der  Ab- 
handlung milgetheilt  wird,  hatte  das  Eitntot  .lioher  eine  schnell«  and  gänstjgl 
Wirkung. 

Als  besonders  zu  Versuchen  geeignet  erschien  dem  Autor  folgende  Pormali 
^H  Rp.    Extr.  pancreat.    0.9. 

^H  Natr.  hioarb.       0,18, 

^H  Ulycer,  4  0. 

^^  Aq.  dest.  38.0. 

Diu  Lösung  kunn  miltelsl  Spray  oder  Pinsels  applicirl  werden.  Stilktn 
Lösungen  snheinrn  nicht  schneller  7.u  wirken,  da  sie  sahivr  sind.  Es  ist  gen&gMi 
Natron  darin,  um  Hie  Lösung  fllksUsch  su  machen  und  Glycerin,  um  di«  MembfU 
schnell  anzugreifen.  leffkrts. 

e.    Kehlkopf  and  Luftröhre. 

RT)  V.  Cli«nUiMi.   Acot«  utarrhaUichfl  Laryngitlt.   (Acute  utarrhal  larr&glttD 

l.nuilpillf    Mf.tl.  W-rcj.  .'i,  JiiniKJr  IH8'i, 

Die  Belianillung  des  Autors  besteht  in  einem  Purgans,  gefolgt  tob  Chinin, 
Lfludannm  mit  Scilla  und  Dfimpfinhiilationen  aus  Bonioe  and  Ttirpentin  und  iw»r 
vird  dieses  Alles  in  den  ersten  Stadion  angewandt.  In  den  sp(iieren  Stadien  ge- 
brnuoht  er  Adslring»ntten :  Alaun,  Pinus  canodensis,  Argenu  nitr.  und  l'utiin- 
glycorin,  LKmtBTfl. 

RS)   E.  Klotehpr  Intcal».    Recidi?ireade  Laryngitis  and  dtres  Betiehiuge«  tsa 
hypertrophiachen  Cstanh.    RecarreDt  larynglUs  aod  iti  relttleos  to  hyH^ 

tlOphle  Cat4trh.J     /■;.».■.  lHu,,.,^  .SVn/..  Me<l   S.Ü     .V.-  y.  MeJ.  HenurJ     JJ.  Mai  IHtfi 

Der  Autor  kommt  au  Folgeojeu  Schlüssen: 

I.  Di'i  Aifi^ciion  hüngi  gewöhnlirli  von  einer  Verstopfung  der  Sut  ib. 
3.  In  der  Mehrheit  dor  l''liltn  ist  der  Verschluss  durch  eine  Deviation  oder  V«r^ 
dtukuiig  deaSeplum  oder  duicb  einen  hypertrophischen  Catatrh  bedinKt.  3.  üi« 
lai'ale  Itcliandliing  ist  nur  daaerndec  Heilung  unzureichend,  di«  verstopfenden 
Oewebo  müssen  vielmehr  entfernt  werden  4.  Die  operativen  Eingriffe,  welche 
hierzu  nöthig  sind,  kennen  diirub  Cocain  schmeralos  gettiacht  werden,  5.  Wird 
diese  BehandlanKStnothode  sorg^Ilig  ausgeführt,  so  kann  man  auf  eine  Heilang 
des  Catarrhs  und  der  Laryngitis,  welche  von  demselben  nbhftngig  ist,  rathnto. 
K.  Nach  EntFernung  der  den  Verschluss  hervorrufenden  Gebilde  zeigt  sicli  oft  m- 
mitlolbar  eine  Uesserang  de«  Allgemeinbefindeni.  T.  Beim  oeuloD  Catarrb  kann 
man  eine  unmittelbare  Besserung  durch  Einblasen  kleiner  QnantiUten  Coealn  tr- 
lielvii.  uvmn. 


—     171     — 


> 


f9)  A.  W.  r«]|i«iiii.  TraettomatttM  HnbildaiiKon  aof  den  Stimmblndeni.  (TrashO' 
matoni  {Towthi  apon  tbe  vocal  cords.)  .[/'"••th-  Mfi.  Stu-^.  .lounmi.  .ip/H  ihn:,. 
Der  Arliki.'!  biiiigl  einen  IJfriolii  ilt.er  »in*  fclmi.ichc  Vorle»iiB(t.  in  wotclicr 
ÜTei  Fälle  ran  tnurhfltnatöüen  Naabllilun^cin  4iif  (f«n  5ttcnailinn<i»rn  gezeigt  wur- 
den. Vorf.  bemerkt.  iIhss  sie  sehr  selten  seien  und  im  Allgomeiuen  ilurcli  eiae 
Bieoristion  der  Scb  leim  haut  der  SlinimbllndeT  verurüaclil  vürilen.  Di«  Rintth* 
miiiiiE  hvisMr  Lufi.  cilvr  Dümple,  oiler  Atle^t  ilennen.  was  eine  Krooion  der  Stimm- 
bänder tiewirkt,  kann  Hrr-^eü  [jniden  eneiigen  (sie).  i.KPrRHTa, 

70)   Chnrlen  SjoioiiHh.     Bia   tüdtUcber  Fall  von  Antbrax.     [K  fatal   fue  of 
antbru.)     HHl.   Htd.  JounaL    2:,.  April  lS8i. 

D<n  Falles  von  Anthrax,  der  sich  durnb  angowShnltohe  Schwere  der  Allge- 
nomsyinptome  ausseluhiiete .  wird  hier  ErwähnuDi;  gethan,  weil,  nach  cleoi  Vk^ 
laaf  niid  dem  Otxluoiieti.tbericht  kq  sohlietKen,  die  unmillelhnro  TodMarsacIis 
Oedem  der  a ry tuen o•^|)tgl ottischen  Falten  war.  Im  t^ebrigea  muss  auf  das  Original 
T«rwi<isen  «erden.  RUoii. 


II)  Pr*d«l  (Royae).    BtUlge  EnttQiidDDg  der  Epig;lDttt*,  compliolrt  mit  Slottii- 

otdcm.  Schneller  Tod  dnrch  Aiphfxio.  (Epiglottite  snppnr<>e  compUqai!^«  d'oedime 

de  la  glatte.    Blort  rapide  par  asphyxie.)    l.'Unn.,,  med.  .V<,  -s-    i'".  Jm,.  ifiN.',. 

Der  Fall  betraf  einen  SOjnbrigen  jungen  Mann,  der  I '  ,j  Stunden  niich  dem 

Vatiamen  einer  Kneipe,  in  der  er  goirunken.  gesnngen  und  gnrniift  hatte,  aaphyc- 

tiich  tn  Qrunde  R'mK- 

ßoi  der  Obdunlion  xetgln  sich  .im  Äusseren  ilnl.i  weder  Wnride  noeh  Kccby- 
tnose.  Die  Untersuchung  dos  Rachens  und  des  Kehlkoplos  ergitb  ein  Oedeiu  der 
Unila,  Oedem  derEpiKlollis.  diu  einem  dieQloltiit  verstopfenden  Pfropfen  glich  und 
b«i  derlnciition  einen  hiuelnati.igrn.'tsen Kitniberd  zeigte.  i)ie  arytaenoepigloilisuhan 
Falt«n  waren  gleichfalls  ödemutos  geschwellt,  Die  Kehl  köpf  knorpel  waren  weder 
gcbroobeii  DOL-h  necrotiseh.  Dur  Pill  bot  auch  gericbts&rxtliches  Interesse,  da  ein 
Raufbold  buchiildigl  wurde,  den  plötr.lich  Verstorbenen  vorher  im  Wirthshuuü  nn 
der  Kehle  gofasst  an  haben  und  os  entschieden  worden  musste.  ob  er  nicht  den 
Tod  berbeigof&brt  halte.  F.  gab  milRüokstuhi  auf  die  eingebollen  Erkundigangen 
aber  dn.i  Vorleben  des  Verstorbenen,  der  Rancher,  Trinker  und  seil  langer  Zeit 
beiger  war  und  mit  Rilcksichl  auf  den  anatomischen  Befund  an  der  l.ei'.^ho  «eine 
UeinuDg  dabin  üb,  dass  der  junKe  Mann  »ulion  lange  an  Entzündungen  und 
Sohwellungnn  dr-r  Kehihdpfsnhinimhnut  gelitten  habe  und  dass  er  das  Oedem 
durch  das  Singen.  Schreien  und  durch  das  plötzliche  llemuitreien  auA  der  Über- 
hitzten Wirtbsslube  in  die  feuchtkalte  Strasse  derart  gesteigert  hatte,  dass  es  ein 
nMOhanisches  Hindemi»  der  Athmung  abgab.  R.  J-  »OtiaR 

73')   r.  <'(irnll  »Paria)    Beobachtangeo  tber  ßangrln  den  Urjnx  nnd  der  LoDgen. 
(Qkltr*AUoni  de  gangrt<Qe  da  larjnx  et  des  poomons.)    .'■■»•■„■■■i  .i.-^  ,v,»,>„i^. 

wW     Na.lt~ta.    ApHI  l/'S^. 

Die  Ganjträn  wird  bflmgl  durch  Störungen  H*r  Circnintion  odi>r  der  Inner- 
ralion  oder  beider  xugleicli.    Embotie,  Thrombose  und  exsudative  Enttänduogen , 
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bei  denen  die  emnlirenden  Geßase  oomprimirl  werden,  kennen  kq  guifibiiMa 
Processen  im  Kehlkopf  nnd  dnn  Lnngen  führen.  Nnmentliah  sind  hier  die  Lftryni- 
Rfipolioni'n  beim  Typhus  7.11  orwfihnpn, 

Verf.  bringl  dni  lodtlich  verlaoluno  Fälle  von  Laryoßo-Tj'phus  mit  g«Bgli- 
nSstD  l'lcerationen  iles  Lurjni.  In  rwL>it>:i  dieser  Fälle  bMtAiid  »ucb  Lungen- 
^ngrnn.    Die  rivrtc  IlnobnohtunK  botrnf  eine  Endocnrditii  mit  Hirn-  and  Luiges* 

Diese  necrotlatrenden  Procesae  [n  den  Luftwegeo  sind  nach  C.  nlobt  den  di- 
recten  Kinllusüe  der  TvpUusbitcilleii  zaz u sc li reiben.  I)ie!ie  rtiüfteii  sieb  im  Bt^iue 
ini  onUündeten  Kohlkopf-  und  [.ungengewebc  Gnden,  nbnr  bei  der  Obduction  eil- 
deckt  man  auf  der  Oberiläohe  der  gangTHnÖsen  Stellen  Bacterien  in  ZooglaeuUb- 
clieo  oder  F-idenform,  die  au  den  Leploibrii  buccftlla  erinnern.  In  einem  PiUe 
fand  man  in  der  gaiigratiostn  Lungenpartie  clic  Spirochaete  denticola.  Di«M  Bu> 
tcrirn  ftnin(ni>n  wahrscheinlich  aus  der  Mnndhnble  and  gclangvn  bsj  der  doicb 
die  entzündlichen  Frocesse  herabgesetzten  Enipfindilcbkeit  doi  ScJitetmbaut  der 
Luftwege  in  diese,  finden  hier  einen  günstigen  Boden  in  ihrer  Weiteten Cwicklan| 
und  fübri>n  nur  FÜnlninsgangriin  des  Kehlkopfes  and  der  Lunge.    B.  J.  Mocsft, 

TS)  W.  Mm-  »III  Whtrtlrr  (Lundon^  BemerkOBgeD  Ober  die  BtelDttnuaBg  dir 
Progoos«  der  Kehlkopfiobwindiacbt  dorcb  locile  Bebendlnag.  (Rotel  n  tt* 
prognosis  of  Itrjogeal  pbthisis  as  influencGd  b;  locai  treatneot)  iUJifoi 
Ti'iiF,.    1.1.  u.  :J(}.  Jiwi  ISSi.   Mit  Al>blldungea. 

Nach  ausführlicher,  aber  nicht  guM  votlEtändiger  Citining  der  In  den  l«Ut*D 
Jahren  verölTentlichten  Ansichten  über  den  Einflnss  der  Looalbehandlung  auf  des 
Verlauf  der  Kehlkopfphtbiso  (so  fehlen  z.  B.  die  Mittheiinngen  B.  Fränkel's  und 
des  Rfrfurentenj  kommt  der  Vtrf.  zur  Schildarung  seiner  eigenen  Brfahrungea. 
fCr  empfiehlt  veracbiedone,  von  ihm  construirto  Apparate  zur  immerw&hreode&  Ik- 
balatiOD  durch  die  Nase  and  durch  die  Caniilo  nach  vorgenommener  Tracbeotomie, 
und  beschreibt  d&nn  üussersl  ausführlich  mehrere  von  ihm  lange  Zeit  hindsrdi 
sehr  sorgßiltig  huobnchiete  Falle  von  Keblkopfpbthise,  in  denen  der  KuUen  der 
Loealbehnndliing  tiTiverkennbar  war.  Er  drückt  schliesslich  seine  festo  Uebent«- 
gung  aus.  da^s  die  Frage  nach  der  Beoinflussungsmöglichkoil  der  Kohlkoprschwind- 
sucht  dufcli  localc  ilehnndlung  noch  durchaus  keine  so  abgeschlossene  sei,  dus 
man  schon  Jeixl  von  der  absoluten  llelTnungslosigkeil  der  Behandlung  dieses  tru- 
rigen  Leidens  sprechen  könne.  —  Die  sehr  gründliche  Arbeit  verdient  elogeheades 
Stadium.  «»OK. 


74)   D^erine  tPorb). 


KtUkapt^hthlM.    <PhtIilile  Urjngte.)    üai<nt  4t*  häpü. 


Dei  einem  Mjührigvn  l'atienton  fand  U.  hei  der  larynKOSCOplKbeD  IJnler- 
auchong  tlkerationen  im  Laijai.  Die  Cntersuchnng  der  Lungen  Rel  oegaU*  eud 
doch  konnte  man  im  Sputum  Tuberkelbaclllen  uAcliweisen. 

Im  Uebiigen  i-ntli.'tll  dio  Arbfit  xahlreiche  irrige  Ansehanunfcen.  auf  die  hier 
eiaiu^beD,  uns  lu  veti  fahren  würde.  k.  i.  uoukk 
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John  ffkck^iiile  (B«ltiinoi«).    TaberoatAie  Tomtren  in   Itijn,   und   der 

TndlM.     K'iiner  airti.    Prrnt.    iV)   <'iO.    I^tii 

Dor  Artikel  brinKl  nacli  einer  kuntn  Voned«  dtt  R«d«Ction  cinea  Brief  too 
Dr.  John  N.  Mnckensi«  uas  Ballimcr«  in  Bciusauf  die  l'riutiUtt  der  Bntd«okanK 
dieser  Tgmoren  ohiabi. 

IIR)  PhlHppp  Ri'j.  Ein  Fall  Ton  Kehlkopfiibtblae  mit  tabercalSaeii  firsBuIatioBen 
I    and  DlMratlonea  dei  Fharrnz  und  PerforatloD  der  larfn^o-pbaryngealen  Scbelde- 
«and.  (Cu  de  pbtbisi«  larynKce  avoc  panulatians  et  nlcentioai  tabercnltntei 

^in  fibttjax  et  Perforation  de  U  paroi  larjagopharjugieatte.)  yv.iy.'  ~.,^, 
Dur  Fall  betraf  einen  40j&hr.  Atoohoiiker,  seil  i  Jahraa  nn  epileptiiohan 
Anflllleii  und  ao  Goi$te98tfirungen  leidend.  Zd  der  TorgMohrittanen  Lvng«n< 
phihtse  icaMlllen  alcb  Symptome  von  Kehlkopfiuberculoae.  Das  Verschlingen  dar 
Nabmnit  ist  ictunenhaft  und  oft  ron  Erbrechen  gvfolKt.  Uns  Einfübren  der  OuD- 
phagnssonde  vonirsacht  Scbisen  and  erungt  beim  xtreiten Main  einen  KrslicVunga- 
anfall.  Die  GmSbruiig  wird  dadurch  unmöglicli.  VollstilDdiee  Aphonie.  Tod.  — 
ObdD<.-li«n;  Uloeralionen  an  Ann  Slimmb.indem.  l)er  Rinffkiiorpel  iat  an  seinem 
hiotaren  AntbeiU  necrolisirt  and  h  besteht  im  selten  Niveau  eine  Perforation  mtl 
larklfiReloB  fUadern,  irticbe  Larjnx  und  Pharyni  vortindel.  Im  ?luryn)i,  um 
dia  I'erforationiÜlTnunK  herum.  tuberonlÖM  lirmmlationen  ood  conHulrende  Ulce> 
rationoo.  R.  glnobt,  Aat*  die  Oesopbaguswnde  die  Perforation  der  durch  dea 
tabercüUsen  Process  alterlrten  vordereD  Pfaaryotvaod  berbeigefährt  babe  und 
warnt  <ror  daran  Anwedarg  da,  wo  sich  labercnlfi*«  Utceratlooen  des  Pharynx 
_und  Oesophagus  verniuihen  lasWD 

Der  Autor  giebt  an.    in   der  Literatur   keinen  Ihnlioben   Fall   i^efunden  ta 
abeo.    Einen  solchen  bcachrtibt  aber  Dignat  (Renie  mens,  de  Laryngol.  1683, 
Seit«  239).  it-  J.  »ocm. 

77)  Tm  SaiiiToor4.  lugeatabercolose.  Tibamlöse  DIceratiOQ  des  Laryni  and 
narjtx.  HaMn.  GttairhiUtoha  PsManle.  (TBbanaleili  of  tbe  lug.  Tsbar- 
alir  iloeratlMt  n(  tka  laijiz  ui  phuru.    WamUm.   Cttarrbal  fwtilij 

.V-  r  iMK:U  armrJ    H.  .U«n  IS8i 

Pat,  X  C,  ein  Findling,  var  mehrem  Monate  Inaaase  de«  Ra&dalPs  Island 

litbDt  Aajium     Wäbiead  dieser  Zeit  wurde  er  oachectiaob  ond  litt  viel  so  Hvsten. 

^H^  SojBiBtr  1&64   «urJp    er.    ebenso  vie  viele  Andere,   von  lmp*tigo  contaKioM 

^Kä^ra.     Der  cacfeectiMh«  Znstand  des  Kindta.   Mwie  der  Umstaiid,    daas   dia 

^■nipUoB  UmoTTfcagiacb  und  viel  pustuliMet  als  bei  den  übtigan  Kindern  war, 

^^^ban  den  Tardacht  Kaom.  daas  hier  ein  pastalSsaa  Syphilid  Torliage.     IndaM 

«Uli«  dies«  DiafDOse   dnr«b   andern  Pankte   in  dar  kUniacha«  GaaokkhU  nicht 

ha«Uti»t.    Das  Krad  litt  einige  Ta««  tor  aaÜMni  Tode  an  DyaphafK  valelia  rw 

tUmn  berrährte.  die,  l«cl«iiet  re«  ainer  anagadabflt««  oaurrhalnehM  Psaaaaale, 

dM  Kbd  im  Altar  to«i  31'  ,  Uooatan  btfallcci  haUa«. 

ÜMacUou:   Urysx  uüd  Pbar^ni:   Drei   oder   vier   kldne  Hab  Qaa^wtra, 
jm^  GtMs«  alaa«  halban  SlMkoadclkoplaa.  «aaea  aui  dar  biniercii  l'baiToa- 
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wtnd.  Die  GescIivUrE.  welche  ilie  Srhlcimhaut  durfhdrlngee,  bofanileB  9icb  u 
■Ivr  Efialoltisspilze,  auf  ilon  I'lieaf  nryepiglollinne.  an  der  )iinter«n  Laryniiriad 
und  aar  Am  obecan  ani]  Dnl«r«>n  Plncho  Leider  Slimmbündor.  DJo  niobt  DlonnrUfl 
Partieo  rler  SUmmbSmier  waTi>n  roth  und  verdickt. 

Ludkcd:  Trachea  iinii  Bronchien  stark  Injicirt  Beld«  LnnKSn  dareb  itu 
Adhösionun  vnINtnndiK  mllinrnnl.  Der  linhfi  Obnriippnii  war  wach^riig  d*^*»- 
rirt  mit  eitcrhaltipen  Cnrirnen;  in  dum  rectitfti  Oli"rlH|ipon  bofandon  sieb  kloiiif 
CnTernen  mit  alten  llbroaeri  Verdicktingeii.  In  dpii  nicht  tttbercuIOs  erpllTeiwii 
I*ftrtien  dieser  Lapptn  be.iiand  ausgebreilele  Verdichtunit  durch  eine  friMbt 
BronchopneumoniB.  Iti  den  unteren  l-^ppen  fanden  sich  kipire  CaTemen  ni4 
beträchtliche  Rerde  frischer  LobulKrpncDnionte. 

S.  hält  diMun  Fall  mit  Rüi^h&ichl  auf  das  Alter  des  Pat.  fCir  «in  Unionn, 
ßei  seinen  Nacbferscliungun  nach  tuWi^ulöser  l.aryngitis  bei  Kindern  fand  er  it 
Smith's  Arbeit  die  Bemerkung,  dn^s  er  solch'  einen  Fnit  bei  «ineTn  Kinde  In 
diesem  Alter  nicht  gesehen  habe.  Rilliet  and  Barthot  finsserien  sieb  gleicb- 
falls,  dass  «ie  unter  300  Autopsien  nolcbea  nicht  bei  Kindern  unter  3  Jkbi«D  g»- 
fanden  hätten.  tserKtT*. 


78)  MhkIiiI  (Oenus).  Der  Koch 'seh«  BacillQS  1d  der  Diasno**  '>f  Kthlkopfocbwlsi- 
nebt.  (11  baeillD  di  Koch  oeUi  diagnoii  deUa  tabsrcolosi  laringes.)  Oiutor 
■legii  nrpir.iii.  -Vo.  Ji.  tti.s:,. 

Naahn'ois  der  Tuberketbacillen  im  Secrot  des  Larynx  nach  dem  Vorgug  no 
B.  Fränket.  Masini  überzeugte  sich,  dass  Jedesmat,  venu  Larjnitiibtrealot« 
vorlnK.  dnr  Bm-alluN  i\i  Rinlati  war.  Wrnn  in  einem  Kireifelbnfien  Fat!  «in«  iwu* 
oder  droimalige  Untersuchung  (zu  rerscbiedenen  Zeiten)  ein  negatives  Resultat 
eritsb.  «rklürle  er  die  vorliegende  Kehlkopflüsion  fiir  nicht  tuberculös.  Er  fakdi 
vrasi  auch  sonst  »''bon  ((L-funden  »'orden  i«t,  daHs  bei  l.ungtntuberoulos«  nkbt 
selten  im  Kehlliopf  Vcriin^leningen  von  nicht  lubnrouläser  Kniar  vorkommen. 

KUtt. 

79)  Fl^clior  (Mciau-UkichenWit).  Zur  Beleachtuog  der  FathostnM«  das  Ubtr- 
cotfiien  Proceises  In  Urjnx.    Uifuer  mc.L  irüMn/r4.7>r>/r.  .V..  H.  /«»j. 

Bei  schon  ImslnbenHnr  linngcnluceroulose  wird  das  barillenhallige  Spuloni 
den  Kohlkopf  leicht  indciren  wegen  der  alli;«nieinen  »ohiecbten  Krnübrung,  dann 
wegen  den  liingoren  Vcrweilena  de.«  Sputuma  in  dum.ielben ,  beaonders  4a  ileo 
Stimnititindera,  welche  der  Ftimnierepit hellen  entbehren,  und  xwjschen  den  Ar)^ 
bnorpeln,  wo  sich  ja  immer  Palten  vorllndcn  Dort  kann  das  Sputum  Ungar  ver- 
«tilen.  als  an  den  üliri|{en  IMrtten  des  l.arynx.  In  'l'rachea  und  BroncfaieM  'M 
der  Plimmerbeeatz  der  Epiibelien  ungiinsitger  für  das  Haften  des  SocrelM.  daher 
dort  seltener  tubercultrse  Geschwüre  entstehen. 

9.  weist  noch  hin  auf  das  Vorkommen  von  Contactgeaohwnrtn  an  STmm«- 
trisohtn  Stellen  des  Latjni,  die  sich  immer  wieder  berühren,  so  an  d«n  Pnxnsns 
Tootlea.  Alle  diese  Umstände  »igen,  das«  es  sich  bei  Entwicklung  tob  Larjnt- 
tnb^rcukuso  ura  Infrciii-Ti  handi'It. 

Endlich  «nräbnt  f.   des  Vorkommens   lubercaloser  Laijmigtccfawdre  ooob 


I: 


vor  Eikranliußa;  d«r  Lutigtn.  was  skb  aas  iJer  Zu(iibranK  der  Bucillea  duruh  dt« 

Eliiatliuiuigsiud  erkiSrtn  ISssl. 

JednoCnlU  xeigcn  dieso  Ausrrihmngrn.  ilus  di«  [nfeolionsf^biglielt  der  Ta- 
erflulase  mit  dou  InryngologlficbiiH  Beabachtuiigen  in  Einklftug  ««braclil  wer- 
len  liann.  ihihri. 


^ 


SOJ   H.  MiMHt'r.   Die  Inftltratioa  der  EpiglotUi  all  PrimtrenobtinDog  der  PtttUiii 

ttlJDgis.    Hitthsiluagon  «a>  dor  med.  Klinik  lu  WUriburg.  Wiestiuitnu.   llitri;inuiii. 

ISSS. 

'  Thtils  am  freien  obcron  Kandn,    Iheils  itn  don  SoitonäSchnn  der  Epigloltis 

komiiiMi  im  Beginoe  der  Pbtbisis,  wo  oacb  keiuo  oder  imi  eine  geiiuge  Erkraa* 

kuoK  der  Lüi^gt)  sicli  conatalirea    lüsut.    circuioscripte   grauweiße  Inforate   und 

iaolirt*  teil-  u<ier  koUionlörmigo  Verdiukungon  vor,  welche  Verl.  ata  rriniüralToo- 

tion  dnr  LangODpbtbiEe  aurfasst.    Im  Uebiigen  sind  nacb  des  Ref.  EifabniDK  die- 

flelbeu  duroliaiia  oichl  so  selten,  wie  Verf.  auxuoebcueu  scUeml.  «'Iibcil 


h 


^ 


l)  K,  Ifunler  Murkenxlp  (EdinbnrKh).  Bi&  F&U  «OD  Kehlkopf-  D&d  LDDKBft- 
scbwindincht,  der  von  eioer  einfftohea  cbronisehen  Larjtojitis  aainaa  Uriprniig 
nahm.  (Gase  el  larjngeal  and  pnlmonarj  taberculoiis  origtnating  In  simple 
cbronic  iaryngltis.)    /.'<'i'<r.   i-i.  Fi-Uruar  ms', 

Aonlübrlif)!''  Mitihtilung  einlas  gemui  WobacbtetDii  t'aUes,  dessen  Kianken- 
'gcscblclite  sicIi  ubbi  üJDtieu  JuUrc  erstiecktv.  Der  Verf.  isl  der  Auslcbl,  duas  an- 
ffingUeli  eine  ein(a«be  chroninohe  Kehlköpfen Uündung  torlag.  dass  eine  Tuberkel- 
iiifectioi)  Buf  diesem  besonders  (jikdispoiiirtonBodeo  erfolgte,  und  dass  dieliuogen 
erst  secund&r  iu  Milleidenaobaft  gexu^en  wurdet).  Die  Epikrise  ({lebt  dem  Verf. 
dl*  (jelegenbeii,  auf  dio  von  ihm  wiedorliolt  warm  vertretene  AtiaabuuunR  vom 
Werthe  der  L'niersucbnng  des  Sputums  auf  Bacillen  fiir  Diagnose  und  l'rognose 
itr  Kebikopflu  bereu  lose  luiückRukommen.  Endlieb  erwähnt  er,  dass  bei  Einbla- 
uni[en  von  Jodoform  iu  fcri>Meren  Uoien  (0,3  bisdie)  sowohl  bei  diesem  Kranken, 
wie  oncb  in  ^iiidorori  Fitllen  loiiscbe  Eiaoheinungen  auftraten,  die  dem  erelen 
Stadium  der  Alcoholvergiltung  täuscbeud  äbnlich  ^ulmn.  M.  meint.  dosB  Jodo- 
form anaobeineod  keinen  Einflutix  auf  den  Vorlauf  des  Leidens  babe  (?  Ref.),  doob 
erkennt  «r  dem  Mittel  sedative  Wirkung  t\i.  sbhon. 

Z)  i.  E.  PiJuluir  (Brooklyn).  Tracheotomle  bei  Larjaxstenoie  tubercolüsen  Dr- 
■proas«.    (TrscbeotoiD;  in  laryageal  itesosts  of  tabercaieoa  orlsto.)    Aauaim 

Ein  ResuiiiL-  der  Arbeiten  von  Dubois-Gougenheim,  Balxer,  Uarety 
Itier.  \H\  Autor  bemerkt,  das*  Bfl  pCt.  der  K&lle  von  L;\rynxphlhise, 
gl  einen  uiiglüchlioben  Ausgnii^  gunnmnion  hätten,  durcb  die  Operation 
"gerettet  «iiidun,  daije^en  i:^  pCl.  durch  innere  Mcdicnlioii.  Selbst  in  solchen 
Pallen,  wo  der  l'at.  nach  der  Opuraliun  starb,  iat  der  Tod  auf  andere  Lasionen, 
alt  «uf  dieimLarjnxiuriickEnführen.  Es  folgt  daraus,  dasa,  wiewohl  die  Truubeo- 
tomie,  gleieb  alleriOpenttionen,  gewisse  Nacl>t  bei  Ig  mit  sich  bringt,  ibre  Vortheile 
doob  in  so  hohem  (JraUe  überwiegen,  daas  mau  sie  obne  die  geringste  Zbgorang 
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iTi  nlluTi  pullen  sctiwenr  DfBpnofi  tuberculÜBe»  Ursprungs  r«reiich*n  mIIU.    m« 
der  Plinrynx.  il«r  LiiiyDZ  oder  dfe  Triulieii  erKrilTen  »«In.  uvmTx. 

8A)  Johii  B.  IteiTj  (KelgM«)r).   Ua  Fall  TDn  Keklkoptltactv.  (&  cua  Ol  I 

Of  UrjnX.)     Lnm-'t.    'Jt.  Mai  l«t>.'i. 

Ein  Sljiibi.  Mann  nrbnitole  mil  «inor  KreJM^e,  ftU  ein  durch  ilicstlb« 
geläsUs  Stück  Holt  mil  gWSaster  Gewalt  von  unten  her  gogen  »rintn  TUli 
I  Sofortige  ÜjspiioÜ  uml  Heiserkeit.  Erster«  Hess  buld  uncli.  und  nls  B.  30  Mlnaien 
nach  dem  UnTallc  den  l'itt.  null,  alhincte  i)orMil>>D  frei.  PuljKilion  Avi  Kelilku 
gegend  liess  einen  vcrlienlen  Bmch  dca  Schüdkncrjiels  mit  TTunnonfC  der  Pr 
mente  erKennon.  CTepiiiitlon  war  leiclit  zu  etiuiigen.  Der  Pst.  wordo  in  Rück« 
Ingit  gchraclii,  WitrmwMiieruiuscIilügD  um  Jen  Hals  und  V.\t  iiinerlicli  verordnd 
In  der  Macht  KnUickunjinnndill,  Bnwiissllosigkoil.  TraclicoUniiii',  iroU  derselben 
Tod.  It..  sowie  ein  zweiter  Kn.\,  üt'orzeugleii  siob  von  der  Wnnde  aus  (foll- 
kommenn  Autopsie  wurde  aicbt  gestfLllet).  dass  der  Sohildknurpel  niebrfftob 
fractofiit  wiir  und  Amd  ein  Slüi.'k  di'.t  linkpii  >>L')iiIilknor|ieli1rij-6ls  von  iti-r  GröMe 
eines  Fiugeningols  nn  einoni  .Sctikimhautfelion  frei  in  din  TrA''hon  hinabhinfl 
B.  meint,  dnss  dusselbe  wolil  klappeii&rlig  den  Eintritt  der  Luft  in  dfe  tlefcnn 
I.uRwcge  rerliindert  haben  könne,  lässt  es  aber  unenlirchieden,  ob  dies  die 
nlgo  tJis&ohe  der  Asphyxie  war.—  Dem  Kef.  erscheint  es  bedaaerlieli.  dus  kB 
lu^ngosoopische  Untersuchung  ftogestetll  und  die  sofortige  Vornuhnie 
\  Tr&olwoUiini»  auterUssen  wurde.  Eisieiv  würde  wohl  ein  t>e»eres  Bild  der  Saoh- 
I  läge  gesehen  haben,  als  die  bloMu  l'ulpulion;  leutero  wnro  bei  der  .Schwer«  dtr 
Verleuung  und  der  tu  befiircbtontleu  secundfiren  Symptome  ;;Oedeme,  Blutung, 
Vorsohiebung  der  Pragnionte)  wohl  in  jedem  P^lle  angezeigt  gewesee,  noch  veno 
Bugen  blick  lieh  keine  ernsteren  Symptome  vorlagen.  .\us  der  eigenen  Schilderang 
du  Verf. 's  scheint  bervonugolien ,  daas  zwischen  dem  AugODblloke,  wo  der  PaL 
in  höehater  Atheinuulh  uuCwni-^litt)  und  seinem  »igenen  EinirelTen  Im  Krankeniim- 
mer  nicht  nnbeirfichtlinlio  Zeit  verdoss.  Die  Minuten  sind  sehr  kostbar  anl^ 
diesen  Umstunden  I  sitMOK.fl 

84)  TUUox  (Fkri«),   Fnctnr  das  Kehlkopis.   <Frftetm  da  Uryu.)    Im  ttm.  ^M 

/..>.    iV-,  ■l.i.    /-''.  M'ir:   I6fi ;.  " 

Die  Besprechung  eines  Pallcs  von  Praoiur  des  Sohildhnorpels.  durch  UctM|^ 
fahren  entstandsn,  mit  Kmphysem  der  rechten  SupraotaTicalar*  und  der  glei^f 
namigen  Pectorallsgcgend .    wird  in  Küne  wiedergegeben.     Es  besteht  AphoolP 

and  Dyspnoe.    Von  einem  larynguscupischen  befundu  vorlouiet  nichts. 

K  .1,  MOCtB. 

ftS)  airelgiier  (Pktii).   FractQr  des  Kehlkopfs,  Traobeotoni«.  Heiloof.  <FrutlN 
dl  larjrikz.  TrachMomie.   fim^rlsoo.)   Jt»'r-<tl  är  mfd.  d*  PrtrU.  ^io.  3l.  S*;  ^M 

Es  «ird  die  genauere  Krankengeschichte  und  die  FortsulEosg  At»  voa 
Tlllaux  kun  besprochenen  Palles  wiedergegeljen.  Am  3.  Tage  nach  den»  Uebei^ 
(ahrenwordcn.iein  war  es  tu  heftigen  dyspnoiKhen  Krsoheinangen  gektmoeit,  M 
daat  dn  Trachcotacuie  nftlUg  wurdt.    Naeb  Sl  Tagen  haoot«  die  Caaül«  «ntftlH 
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wirden  und  nrioh  weitrren  10  Tag«!)  wor  Tat  TollsiSndig  g«h«ilt,  bla  Kit  dia 
«twits  Vl^rschIciertc  Slimice.  Aus  <luui  bMlaiideiieii  suboutiiiieu  IJraphjnein,  dm 
leichten  bftiiioploisch«n  Ersnlieinungen,  sowi«  der  Alliemnotli.  wurdo  geschlossen, 
dus  ilie  KeblkoprsRtileimhaut  zuTtifSto,  nb(C(li»t  unil  odamattis  gesohwelll  g«- 
woa*n  sein  nÜMa.  Eine  laryngoacojiiSDbe  Uiilenuuhuiit;  war  nach  der  Operation 
errolglM  T«rsuolit  irorden.  s.  j.  moubk. 

fC)  \.  n<iilt'i.lii««u  iMnixhMtot).  In  den  Keblkopr  efngedraasena  Kornrlipe. 
(FortioQ  uf  ciT  or  coro  penetrstiag  the  Isryu.)  üni.  M-d  J..,,.-ii.,i.  i'>.j,t«„^r 
laas. 

Bericht  des  Talles  tot  der  Hknnheiter  Med.  .Sooiet;  nm  S.  Dccembor  1884. 
Ein  28j&hr.  Mann  hielt  cinrin  Strohhalm  im  Munde  ucjd  aspirirte  deuselhen  beim 
Lachen.  Halssdtiueraeii,  SchliiiKhoschvierdeiL.  HtMäHrk«it.  leJohteAlheuuioth.  Vier 
Tag«  spiterOedem  einer  ar)lacno-e[iigluUi5cbDn  Kalte  (welcher,  nicht  gesagt),  mil 
obefßKohlicher  Clcvretioti.  Nach  Verschwinden  der  letzteren  sali  man  den  Baln 
etwas  ans  dem  ttdeualOsen  Theile  hervorragen.  Er  wurde  mittelst  der  Keblbopf- 
xange  eiitfeml,  wcrauf  alle  belästigenden  Sympiome  vnticliw binden.       hehon. 

I  87)  Dnrid  Newinnn  fOlaegov).  Knochen  Splitter  aas  dem  linken  Morgagnischeo  Tua. 
I  trikel  eint^s  M.inncs  mittelst  der  Zange  entfernt  (Lamella  oi  bone  Impacted 
^^  In  and  removed  with  lerceps  frem  the  left  Tentricle  of  tbc  Urjnz  of  s  n4ü.> 
^^fe   Oku</oic  Jlfd.  JaumnI.    Fthmar  ISSS, 

^H        Die  laryngosoopisob«  Untersuchung  war  erst  n&oh  wMarhalt«!  Bepioseluag 

^|iiH  einer  20i)tooentigenCocuinl<)Suiig  mügticb.  M.  giabt  Jetilder  Vsrirendiing  des 

Cocains  in  SpruyFnrni  dm  VoTXUg  vor  der  Ut-pin solang,  einmal  wvgra  dor  grüsae- 

ren  Billigkeil,  sodann,  n'eü  der  Sprny  die  Tbeilo  woniger  na.1  als  dar  Pinsel.    Der 

Kall  selbst  bietet  nichts  Besonderes.    Das  Specialen  wurde  der  Olasgower  I'atb. 

!|IhI  Clin.  Society  am  12.  Januar  iSS-'j  vorgelegt,  eauuK. 

IS)   Vnjilard   (Glugo*).    Fremdkfirper  darch  die  Traeheolomiewnnde  ans   dem 
Kehlkopf  eines  Klodei  entremt    (Foreign  bodj,  eitracted.  thrangh  a  tiacbeo- 
tom;  wonnd,  from  the  laryns  of  a  cbUd.)  (II;mihu,  }:i-d.  J<wrui<l.  Fci,r-<r  iiiH.\ 
,  Der  l'aticnt  war  ein  lamonfttl.  Kind,  der  l'Vomdltürper  ein  Stünk  eines  »in- 

peri>enMeS8ers(Kindersplelieug).  Dasselbe  war  dicht  unterhalb  dorSlimmbSnder 
eingekeilt  und  wurde  nach  Torgeoomniener  Tracheotouiie  durcli  die  Wunde  mittelst 
einer  kitinen  Zange  nntfernt.  Das  Kind  genas,  ~  In  der  Discusaion,  die  der  Mit- 
theilung des  Falles  in  der  Glasgow  l'uth.  and  Clin,  Society  an>  12.  Januar  folgle, 
rietb  Prof.  Q«orge  Buuhauao,  stets  nugesäuml  die  Tracheotouiie  vortaneh- 
men,  wenn  ein  an  Athemnotb  leidendes  kleines  Kind,  dessen  Anamnese  auf  Ein- 
dringen  eine^Fremdki'rpcrs  in  die  Luftwege  hinwiese,  dem  Arxte  zugeführt  närde. 
Kr  belegte  diesen  KuDi  durch  .Mittliollung  eines  einschlagigen,  oiloigreicheti  Falles 
nua  seiner  eigooen  Praxis.  ssxon. 

H)   A.  H<H-k»r.   Zar  Gainlstlk  von  Fremdkürpern  in  den  Loftwegen.   <K  wopron 
ob  inerodmch  teUch  w  diohatitlalcb  putiacb.)    ii'"i!k../..   .v<.  :>    is.'^j 

Kin  2jübr.  Mädchen  erkrankte  gau>  plotillob  obue  tu  ermlltelode  Ursache  an 
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■UihvOjspnoS und  benig«inltu«Un;  ditMiRrAnfiill  Inglr  sich  nborouliaiiicrfallbM 
Stnod».  H.  »h  daa  KM  «nt  nnch  einigen  Tagan,  nachdem  sieb  mlum  BOhAar 
Anlilllewleiieilialt  lialten.  Bei  derUiilersuohuiigder  Lunfte  erKab  sicli  nnr  ein  Mob- 
l«r  Bronohiiklculorrti  des  linken  unteren  Lappens.  Dos  AÜirnon  war  ToHkotnBM 
frei.  Dor  Husten  d nun rU  jedoch  fori.  Aas  Kind  war  meisl  sehr  unruhig,  verlor  ilea 
Appelit  und  uuliDi  während  des  Hustens  slots  die  sitxendb  SieHung  cid.  Die 
Tempernlnr  wnr  aUt.-i  uuruml.  Dleüur  ZusUnd  dunerte  2'  ,  Monate,  bis  du  KIbI 
bei  einem  hpftignn  Antnlln  von  Uy*pnoi^  und  Husten  oinen  Prnmdköqior  aashustete. 
Der  Fremd kaiper  war  am  Kern  ron  Johannisbrod  (Csralonia  sltiqua),  iromit,  «ie 
H  sieb  jetit  berausstellle.  das  Kiud  am  Tsge  der  Erkrankung  gespi«)t  halU- 

Kinc  6tl  Jflbro  alte  Frau  versob!ui.'ktc  sich  während  des  Kssens  and  btksa 
eineo  heftigen  Hnstenreiz.  drr  alior  bald  voriibei|(ing.  f!  Tage  sp&ter  Iad4  nu 
die  Fiau  bewusstloB  liegen,  nachdem  sie  rorber  gaim  gesund  gewesen  war.  U., 
der  die  l'ai.  balil  darauf  -Mih.  fund  sie  beu'uasllos  mit  halbgeschlossenen  Ailgm. 
Patalfsen  «aren  niobt  vorhanden,  [)ns  Athmon  wnr  sehr  beschleunigt.  Di«  mhle 
Thoraihfilfle  nahm  an  den  Älhenibewegungen  sehr  wenig  Tbell.  Der  PerooMiooS' 
si:haU  wnr  bflideneits  normal.  Bei  der  Auscultulion  hörte  man  rechts  nkblx. 
links  scharfes,  vesiculiiri^s  Alhmcn.  Dia  l'upillen  rcAKlrtcn  gut,  die  Temperatur 
war  noniial.  l'er  exetusionem  kam  H,  xur  Ueberzoagang,  dnss  hier  eine  acute 
Verstopfung  des  rechien  Itroncbus  vorliege  und  wurde  noch  darin  besUirkt,  als  er 
«rfubr,  iluiis  fal.  :iich  vor  t>  Tagen  verschluckt  hatte.  Da  die  Alhembesohwetdw 
immer  zunubmen  und  dnr  l'nls  unregelmüssig  wurdt,  so  ontschloss  Verf.  rieh,  ela 
Breebmitlel  lu  Terabreiclien.  Während  des  Brechactes  begann  Pat.  ntark  la 
basten  und  dabei  flog  ein  kleiner  runder  Knorpel  aus  d?m  Mund»  her.ius.  Bald 
darauf  kiiin  Fat.  la  sich  und  beim  Auscuitiren  hörte  man  auf  der  rechleu  Luii(e 
dcatliohes  Ve^iiuulänilhmen.  In  einigen  Tagen  baue  I'at.  steh  vollkommen  erbolt. 

Ein  &jähr.  Knnbe  wurde  in's  Hosplial  K^bracht,  weil  er  sich  nogeblich  mr 
&  Tagen  rersehlucht  haben  anllle.  Seil  dem  Momente  hüstele  Pal.  sehr  heftig. 
Ein  Ueilgebdifu,  der  den  Knaben  zuerst  sab,  gab  ihm  auf  Bitten  der  Mullor  ein 
Breobmittel.  Doch  kaum  trat  der  Brechaol  ein,  ala  nach  einigen  beCli^en  Hasten- 
stössen  der  Kn.-kbe  nnoh  dem  Hnlse  grilT  und  die  höchste  Atbemnotb  leigte.  Verf., 
der  sofort  he rb«ii;u rufen  wurde,  fand  den  Knaben  fast  asph)'clisch.  W&hrend  der 
Vorbereitungen  zur  Traoheotomie  untersuchte  H.  mit  dem  Finger  den  Phkryni 
resp.  Larjnx  und  fand  ans  dem  letzleren  einen  Fremdkörper  hervorragen.  dM  er 
mit  einer  gekrümmten  Zange  sofort  entfernte.  Der  Fremdkörper  etiriu  sieb  ab 
ein  Stock  eines  Heises  von  1'  ,  Ctm.  Lauge  und  von  5  resp.  SHm.  Dicke.  —  D«( 
Knabe  erholte  sieb  sehr  bald  nach  der  Kntfemung  des  Fremdkörpers. 

Auf  Grund  dieser  Krankengeschichten  empilehlt  Verf.,  in  solchen  Fällen  «s 
inunvr  zuerst  mit  einem  Brechmittel  luverftuchen.  aber  auch  alles  zu  einer  «Iwstigen 
Tracbeolomie  bereit  zu  liAllBn.  Ll'xut. 


90)   E.  A.  lUll.    UryagD-tbyreotomte  behufs  Entrernnng  elaea  lg  den  Uitu 
0iltgfk«aten  KnocbDQs.   (Larrago  tbjntomj  Tor  Uu  remoTd  oft  bOQe  impactsd 

An  16.  September  Idd4  begauu  Pulieul,  ein  xwe^übrigea  Kind,  beim  E«Mo 
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^^^^Egenünd  neigte  die  Sympuaic  der  LuryniütonoM.  IHmc  miohMB  tu*tbin4i, 
P^HRnt  lilt  (iist  coiilinuirtich  art  mcliwiirtoni  Altinirn  und  an  R»far  h&ung»n  ffutm- 
[  un<l  Entlckiiiigwnrdllen,  Am  13,  Novvmbor  wurde  du  Kiod  tu  Uall  gebrticbt. 
f  Üie  laryogosucipisck«  Unt«rsui'han);  kunnlu  tiiclit  ror^notameii ,  aber  «s  konntB 
,  laiolU  rctlg«st«lll  word*ii.  Ams  ein  iVnrndkörper  don  Lnrynx  versnhIoM. 
^^k  Am  nllc listen  Tage  vunle  di^LaryiigotoiDiedarclidasLigamenl.  cricothyreold. 
^^Rid  den  obeme»  RioK  der  Trachea  gemaclit.  Es  euUUiid  ein«  titarko  Blutung, 
^^ir  Prenidkörper  konnte  aber  nicbt  gufunden  werden.  Rinr  Waclie  fpäler  wurde 
r  '  äln«  Efftille  Uotersuchung  vorgonoiiiineii.  i^ltiobfalls  ohne  Erfolg  Nunmehr  trat 
EtiliiindunK.  Oedein  und  oiueTemp,  von  40"C.  «uf.  Als  Patient  hiervon  sieb  er- 
lialt  bült«.  wurde  nnoh  divi  Wnulipn  ein  erneuUr  Vimucb  ^emuebt.  den  Pr»ni(t- 
kOrper  zu  eDtforutn.  U,  mnchto  nunmebr  die  Trncbcotomi«,  da  er  der  Ansicht 
war,  iaa  er  nur  auf  diese  Weise  den  Patienten  reiten,  oder  den  PceudkOrper 
enlforoeii  konnte.  Als  er  diu  Knorpel  durohtrennle.  halte  flioli  der  PremdhÖrper 
ron  der  Stulle,  wo  er  iwölf  Wochen  foslKesesscn  bitte .  losgelöst  und  «obwamca 
en  aü(  dem  liltilerijusü.  der  diesem  EingiilT  (oli,'te. 

K-1  bntidelie  «il-Ii  um  einen  llaeheu  Hübnerknucben.  welcher  %  und  Vg  Zoll 
pj    mit  Gr^nnlntinnen  bedeckt  w.ir  und  /tchnrfo  SpitMn  liiilie.      7.wei  seiner 
bften  irixkteii  wie  AtjeuJn,  um  welche  aJob  der  Knocbon  bei  jeder  Inspiration  vie 
ein  Vonli!  leweKle.  i-km"««!«. 

1}  Prnipoiit  (Lüitich).    Fall  tdo  Fremdkitrpsr  in  dar  Traottes.     (Caa  d«  mrpa 

>MnaCer   de   la   trtchee.)     AHuates   J«  la    SiMUt^  midim-ehirurgicale  de  Liig«. 

fCin  I2jabrigea  Müdeben  Tersohlnckt«  eine  Perle:  3  Tnge  nachher  Husten 

^It  EfslickimKsiinßlli-'ti.     Die  AnfmiK-''  verweif^erte  Trachcölomio  wnrde  spüler 

Bgeo  der  eleb  wiederbolendrn  KniticktiriK^nnlülle  ((eatntUt  unit  von  v.  Wini- 

irter  TOi'Renomnien,  woruuF  die  Perle  auggehustet  wurde.    Naob  7  Tugen  Ent- 

rDDOg  der  Cnnüle  und  Heilung.  havkh. 

IfS)  E.  ('.  Jiini'wa;.   Ein  selttner  Anlais  in  eiaeoi  plfiUlfchen  Todesnil.  (A  r»e 

Mme  Of  Rnddea   death.)      .V,    r,   Mnl.  J,>uraii!.     7^    M.in    J4^  .. 

Rin  Kind  von  2''g  .Inhien  jtnrb  plolxlicdi,  wfibrend  oü  mit  semoui  Vuler  au( 

for  Stra.Süe  gioK-    Es  befand  sieb  recbls  hinter  dem  Sternuoi  ein  lirüjienpaquel, 

vrelches  «ine  müasige  Traubealnlunoae  bewirkte  und  oberhalb  der  Uirurcalion  der 

cbta  ein  Clous,   in  wolntirni  eine  kÜKi|(n  Drüae  la|[.  die  loeker  unten  in  der 

ehoa  gerunden    wurde,  wo  sie  den  Lulteiniritt  abgesperrt  und  dadurch  den 

horheigcfiiUrt  iiatin.  i-bpfshts. 

I]  Prrdiiiunil  I>«lcniMt  '.KioD.  TeritoiinuiB  dtr  Trachea  durch  eine  verkoste 
■id  gdiste  Broncbialdniae.  Bellong  nach  Tracheotomie.  l>r"i>.'hr  „n-'i.  it'.„<A«r.- 
:in/l.    Am.  I".    s.  ti\.    hV: 

Itei  einem  GjiihriKen  Müdclien  wurde  in  exUomi»  die  Tracheotomie  KOniachl. 
&in  in  die  Ttaidim  iiingefilbrlus  elasliiches  Buugie  bfachle  kründicbu  KÜsem.iMen 
lioraus.  Kun  wurden  mit  einem  abgoscbnittenun  Nelalon-Calheter  grossere  Masson 

K         U.  J»b(g*DB.  14 
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beniug*1i«lt,  Baden  *ait«ba>i«i,  darantM  «tu  t<alu>«ngrMMa  StMi  «■!  1 
«tvWt.  B.: 

f I)  Pvrcjr  KMd  (L«*4im)-  iMHctitD  tincr  fnkiil*«  Dritt  li  tu  Tnctot  bI 
pUUUcher  TM.  (CasMU  gU&d  üDpacted  In  th»  tnctx«  »Rd  uuikg  s«Mm 
dMlk.)     Alf-   i/f'.  ■!'>*/•'■'     ^.  Frhtu-u   IUI': 

Dbt  iatirMMitU  FaU  giebt  (ino  Tonägücbc  ErKinzang  d«r  in  d(«e«  G«*- 
Ualblatt  :JftbTgan|:  I.,  No.  &.  Rerenl  40.  und  Ko-  9,  R«(*rkt  60}  soboo  MW 
Btt'!  romobend  nfMirtta  Beispiel«  von  Drodt  veritäoUr  LjafibdröMn  »af  iD» 
Tnoku.  Du  SpMiatD  ward«  der  LemloBer  pbtlMlaKiscbM  G«MU«ch*ft  Mi 
17.  Fetrruat  1885  Torgekgl. 

Der  Pftl.  WM  «in  7jährig«r  Knvb«,  der  «n  crMpartiiteat  IlosUn  nnd  (f 
■•gintUoli  »n  «triduliSsem  Atbmeo  nbrend  dei  Labeu  litL  K>  «arde  iadttaM 
IteiM  UnUrswebung  angestellt  In  eintr  Nacht  rnrachte  e«  pittxlicb.  nufadw 
ar  tiigiiib«T  manter  nnherg« laufen  war  ttad  über  kein  Mogsligeodes  Sfiafilaa 
gekUgt  bntU,  fcbmitnd.  haltend  und  nacb  Atbem  ringend.  10  MinaUn  >fiUr 
war  er  ein«  Leiche.  Bei  der  Aolop&ie  uifte  ts  si«li,  dus  all«  IMiullBaMrtMBi 
btMiidan  aber  die  Tftr  der  TrMlwa  gelegenen,  fergrAaMrl  ud  TerkSat  wann, 
Daa  uUre  Enda  der  Laftröhre  war  durch  eine  arale,  theilweiw  erweicht«,  nr 
bist»  Drflu  Tentopft,  welch«  dnrcb  ein«  gerad«  obeTbnlli  des  Ursj>riing«  tm 
Unktn  BroDcIiuä  gelegene  ulcerlrle  OefTnung  in  der  Torderen  Wand  der  l'raobca 
in  leUlera  hineingelanRt  war.  Die  IVrfamiDtiaÖffnang  (ührle  in  eioeo  ein* 
gelia[nettan  vor  dar  Tracbua  l>egsnd«n  Raan,  der  T»rbü(«n  Delrilaa  nad  Sputa 
ton  DiOfflngewebe  eniliiell.  Die  oberen  Lungenlappcn  enthi«lt«a  ainige  wenig« 
Miliartabcrlivl,  waren  aber  itn  Uebngen  gesund-  Uaii  llen  war  fest  OüatfakM 
und  de  fkclo  leer;  es  war.  ebenso  wie  alle  übrigen  Viscora.  völlig  gesand  .Aaf- 
fftllend  war,  doM  die  r«cli(e  llentiülfle  nach  dum  Tode  nicbt  erweitert  war,  ob- 
wohl daa  Kind  «vtdenl  a«phycliscb  la  Grund»  gegangen  war.  —  la  der  DiccassloB 
gedaehte  Dr.  Goodh.'irl  (<ine*  Hhnlichüii  Pa[li>s  l>ei  einom  2'  ,jibngou  Kinde» 
daü  Ü  MonatP  liin<lun:li  K<^'<'t!eiitlich  Aiilalld  von  DjsimoS  balle  und  in  ein«ni  der> 
»elben  nsiibyiitincb  lu  Urnnde  Kinn.  Der  I.oiohenbcfuiid  war  mit  dem  ds>  Kldd 
scheu  Falles  Tost  völlig  identisch.  In  rineni  dritten  VMv  mit  obnurills  tAdiliobeni 
AuiKungo  veruulbete  Dr.  Goodharl  dieselbe  Pathogenese  doch  wurde  keine 
Autopsie  vorgenommea.  aBM<»x. 

f.    Schilddrflae. 
iP5)   1).  nuier  iHonkku^.    Aageboreott  Kropf  und  „Scbulkrapl".    (Sob  w  dctskom 

I  tChOlllDm  WOtrSSte.)      Tru/ti  vbUih.  rux.   tiTalitKei  u'  J/oft>cr.     IL    Itflii. 

Satti  vi[ii<[  an»Iührliohen  BeichrtibunK  der  Anatotuie  und  Phj^ologi»  dtr 
Glandula  tb^reoldea.  die  fibri^ens  nur  Uebiinnles  wiedergiebt,  Iboilt  Verf.  SPUle 
von  })Lruma  congenil.  mit.  Der  eine  (Situiiia  hTp^rplasl.),  von  der  GrösM  «ia« 
halbu»  Wallnuss.  sohwant!  im  Verlaufe  von  -1  Woohen  nauh  äu.iMTlivhi'Oi  {ir- 
braoobe  von  Jod,  Dur  tweile  (IIjrperarniiA  glandulae  Ibyrentd  ),  von  der  Grawe 
atser  Kirache,  vereiterte,  als  ein  vom  Nabel  aiisgeliendes  Erysipel  aich  auf 
den  Hals  aaibtoitet«.    Wie  ulteii  der  angeborene  Krftpf  in  Moskau  vorkomatt. 
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siebt  (DAD  <lamu,  dass  unter  lAO.OOÜ  KiihI&td,  die  iii.i  Moükuu'scbe  Pindsllians 
in  ilen  lelxtea  14  Jahren  uufffdiüiiimcn  wntnn.  nur  die  2  besohriobennn  Fälle  von 
SlniiDn  oong.  torkainen. 

Bei  715  Suhulkindem  [MiLdchur.)  hnil  U.  81  Sclmlhiü^f«.  also  in  13  pCt.. 
uail  nur  bei  II  von  diL-seo  Sl  KiudDni  «rreichli*  di<r  Kropf  rin«  nnsehnliuhe 
Grösse.  M.  fand  da»  dio  Kröpfe  wShrand  der  ExnininA*}  and  der  Iftngen  Fasten 
Stets  >D  GrAssD  Kaoabuien.  ir£hrei)d  der  Sonimei'ferlcii  sicli  alier  verkleioerteR. 
Die  mit  dinerStruuin  betia(l«ten  Uätlchen  tqiKloa  luutir  odur  wenigerSfinittome  von 
Anütnin,  unii  hhuü)^  littiM)  *W  an  MonsirnnlionsilhningiMi.  Aiissur  <lar  <linteiischon 
Bvhandlcing  tmpäDlill  M.  ftusserlicli  Jod,  iiiiierücli  Sol,  Fowl«ri;  aucb  toii  der 
locuteo  Api'lioatioD  des  fantdiiolicii  Stromu  will  er  eini^  Wirltung  bemerkt 
haben,  l.cyiN. 

m)  ('jirl  J.  tlAsniidti!'  (SiockhaiiD).  üebflr  JodbibaDdlaag  bei  Strona.   (Om  Jod> 
behandllng  Kir  Strama.)    N'^rUitt  medii<'i'ni  Ai-Mt-.    n.  XVI.  .w.  -J-L 

-Slruniit  i»t  Hiillvti  in  änhweduii.  und  ({UwÜhnlioti  ^iilnrliii.  K.  nimmt  in 
Scbwcdon  hemd  «llgenipine  itliologisrhe  Urcactic  .-in;  dio  Krankheil  tritt  gfinis 
apomdiscl)  in  d<Mi  versobiedoneu  UeKcn^len  »uf;  sie  kann  sinh  nach  dem  50  Jabr 
ontwk'hvln.  Die  KtäjiFe  werden  nach  ihren  pnthrdoirijicb-niiatomiiiiihen  Elxen- 
scbafton  in  oinfaoho  ilyperiropbien,  rollinulüre.  calloTilo,  6l>röse,  cyElitfho  und 
vascullirc  oinir^tlielll;  nur  <iii>  klinisclien  Eigenaohatton  der  verschiedenen  Formen 
geben  Indiculionen  für  diu  UehnndiuiiKSweisu  iui  KU|;ebeiieii  Fdt  an.  R.  bat  tiie 
oine  .Canhexio  slruinipriviL'  naob  dorn  V«n(.'h winden  der  .Struma  durob  Jod* 
heh&odlunK  .lieh  i>ntwkc<k#ln  Kesuhvo.  Di»  EMtirp.ilioti  darf  nicbl  vorgenommen 
werden,  wenn  der  Tumor  nicht  du.i  Lelon  hodrohl  oder  es  ulll^rt^ä|tlich  mooht. 

IIIJ  FüIIp  hal  K.  mit  Jod  behandelt.  Von  diesen  sind  b'i  mil  Jod  innerlich 
bebandelL.  (K.  fieht  den  l'alienton  folgende  Losung:  Jod  1.00,  Jod&ti  kalici 
2,00.  Aqua  drjtt.  100,  und  inssl  daron  den  Palienien  1'2  Tropfen,  »teiitend  bis 
15—20  Tropfen,  in  einem  halbhn  liliise  Woflsor  3  Mal  täglich  nehmen.)  la 
53  Pttlleti  wurde  Jud  in  die  Geschwulst  injiclrt;  10  FAlle  von  Stramu  Cfslic« 
rden  mit  rnnrtion,  Evncuaiion  und  Jodlnjeclion  behandelt, 

Ein  F.ill  ist  noch  unter  liehaodlung.    Uei  den  ijbriiten  115  Kälten  ist  immer 
ein  gitles  Ite^tittat  duri^li  die  Jodbehiindlung  gewonnen,  und  lelUore  ifil  jodenfalls 
den  Gugvntlcn,  wo  die  Struma  nicht  endemisuh  auftritt,  eine  s«hr  euipfehlens- 
rtli«  Therapie.  bcbwieöbiow. 


w 
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K*.  J.  TI)j  (Briiial)-    Kropfbehandlung  mittebt  JodeinipritiongeD.    (Treat- 
msBt  or  goltre  by  ii^ections  Df  iodine.)  IsiU.  Med.  Jouraut    2e.  Miin.  X''.  Apni 

ß)  PnlU  Si-man  .  London).   Briefe  an  den  Rsdactear  das  Brlt  Med.  Journal  uat«r 
'  dcmielbea  Titel.  lU-Um.  i.  .i/i. ./  h«,!  i.  m,,i  /><(>  j. 

In    seinen    interessanten  Vortrügen    über  die  I'by»ioIogie  der  Schilddrüse 


*)  tu  illi'n  .llfeni liehen  Scbnlou  Ruuiand*  iiidueii  diu  ScIiUlei  ro>p.  Sehttlorlanep 
}edw  Jabt  im  Mai  tich  «luem  Eiainvn  uetertiehtn.  *»n  ilem  «■  abhängt,  ob  ilc  In  eine 
CloMe  hinobargefulitt  worden  edat  nicht. 

U' 


(•.  Ontntbtatt,  0.  ttht^,  1885/86,  Ko.  1)  kuu  Horilaj  dm  Sus  ftiif«Ml«rit] 
«Ba  gMt  »UerdiMgf  mt  •!»•  «bxige  GiUht  M  mbIuIim  J«<l«iiispnumigi>n  in 
Kröpfe,  Kb«r  die*«  Ist  das  iasaetst  «roste  —  D&mlieb  pl6tsUcter  Toil.*  —  Tirjr 
(SrckM,  4ms  (lic*«r  S*U  viel«  Aenl«  abKlindiea  käanle,  noh.  diMtr  Hvtbad« 
tu  badlMH,  dl«  M  Mlb9t  «iD«  .kuwrit  «rfoIgNicb« ,  schtMll  TJtkMiM  iwil  g^ 
U)lfl«M*  DMfit.  Er  publkin  >Uh«t  Beine  eigenen  R«MilUie.  die  er  bei  33  nit- 
Utm  di«Mr  HeltiMle  Uliuidelteii ,  adtnAnatfiSM  Kräffea,  in  «clcbe  in  a'amiu» 
SO  IqfMlMMW  g*ibMbt  woHen,  eniilt  W,  nvl  die  w  jeder  Bowhong  iasMrat 
uilriedauteUeod  g«<i*anl  weiden  •lawii.  Seia  Vergeben  aniencheidet  sich 
nUdit  T«n  dem  eltgenein  gebtiaehlicben.  A«(  QraiMi  seiner  kusoAfaiaslw  tfnU' 
■Ugen  KemlUU  flanbi  er  liob  m  den  AB»S|>nicbe  bereobtigi,  daae  die  Uelbod« 
eine  .daroluaa  gtfabriose*  (r&est  sitei  ist. 

De«  itegenäber  weist  'ler  Referent  an  der  H>n<l  der  Literatur  der  ieiiien 
Jkbre  Bieh,  Au»  elkrdliifti  *«l>r  reelle,  ernste  Uefoliren  bei  der  Anwcn'luiiif  <lot 
Helbode  <ler  pereMhymaUlMn  lojecUon  selbst  in  den  Hiuidea  der  erUhrentten 
Opertteore  an  den  l'eg  getreten  sind,  und  swer  nicbt  nnr  1)  die  scbi>n  von 
Uoreley  crwsbnte  Gefahr  (ildttllchen  Todes  «ibrend  oder  weDiga  Stunden 
Bieli  der  Operslion,  »ondera  nuob  2)  die  Gefahr  der  Vtreiterang  and  Var- 
Jnaehang  des  Kropfes  ond  3)  die  Gefahr  deoerndor  einseitiger  oder  doppri- 
>«ltif[er  StiniabandlähmUDg  in  Folge  ron  Verlettung  der  niolorischeii  Kehl- 
kotilnerren.  Die  Actoslilät  slter  dieser  Gefahren  wird  doroh  Citale  aus  den 
AfbeiIeD  Ton  B.  Rose,  UftRknntie.  Sontnerbrodt,  Paul  Brans.  Mortis 
Schmtdl  und  K.  Sein  LeIeKl.  Als  Moliv  seiner  Erwiderung  beMicboet  der 
Kelerent  nicht  etwa  den  Wansch.  die  in  itteignelen  Fällen  sehr  vliksume  Me- 
Iboile  tu  discredittren .  3on>lern  seine  L'ebeneugung ,  dsss  es  fiii  Interesse  der 
Amte  wie  des  l'ubliauiim  durohnus  uuriohtiR  sei,  die  Realität  des  unläuntiir 
vorhnndenen  Risikos  in  Abrede  tu  stellen  and  die  Aeat«  in  ein  Geföhl  futscher 
Sicherheit  oiiiKulullen.  Ili&sli'hlüoh  der  itoif-  dieser  Erkliirung  sich  nnsi:bliessen> 
den  ('ontrovcrso  muss  auf  die  Originalbriefe  Hr.  Tlvy's  und  des  Referenten  «er- 
wiesen werden.  bkmoit. 

90)  Ueqir^  (Parti).    ScbUddrOseacyste:  Oraiaagie.    Hasche  HellODg.    (Kjste  dn 
eorpi  tb^rolde;  dralnage.   fior-rlsoD  rapide.)    u-u  ■!*•  h^p.  s-  »i.  ".  Jwi  la-'i^i. 
Ty^iscliei  Fall.  R-  J.  modkk. 

llXi)  Pnxln  ThomtAii  (Cenietbury).  Eis  ongeW'lhnllches  Blsigwcblck  bei  dar 
BehaadUng  des  Cyilenkroph.  (An  anusujl  miibap  iti  tbe  troatneat  ef  goitn.) 
L-iit-rl,    'J/\.  ihm   Ml*.;. 

Tb.  enühll  in  rumm  itrief  an  den  Reila<:IeuT  der  Laneet  TOn  einer  x«itwei> 
ligen  Vnrstopfuni;  >i<'r  Ciiiiul>'.  w>!l<:)ii>  nocli  hijcotion  ton  [■'errtini  sfiK)ulchlofatuni 
In  die  Cyste  in  dcrtolbeii  bttlui^eii  wur.  Uietio  Versioplung  kam  dadurch  »iSlimde, 
da«!  die  C&naie  aus  dem  reohb  ron  der  Trachea  belegenen,  groueren  Tbeil  der 
Cyste  ginx  allDiKlig  In  dm  kleineren,  links  belogcoen  Thell  hinäbergcglitten  nur. 
Ei"  Auafliiss  erfolgte  nunmehr  nur.  wenn  auch  lelilerer  sieb  wieder  gefüllt  halte 
oder  aian  auf  den  recbta  gelegenen  Abschnitt  des  Kropfes  drüi;lito,    Vrnhrend  der 
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2«H(  In  welchecdn  ADcflais  sistirte,  rorg^rässert«  sich  dit  Cyste  stets,  nn^  die 
VergiBiierong;  vorschwitnil.  sobald  die  PIQssigkeil  «rivdor  einen  Answeg  fitnd.  — 
liach  Tb.  isl  es  glcicli^^ültls.  ob  tnan  <Un  Mqnor  o4er  die  Tinct.  ferri  per«1iIoTldi 
der  Brit.  Phannac.  als  InjealionsiliiMifikoit  w^hlt,  ssiioir. 

101)  A.  Weiss  (MeiniDSBDi.    Bla  nenes  Verfabren  inr  Beiloog  dei  Kropfes.    Btri. 

Win.    iruoV<it.<An/f.    .>ü.  1',    .S.  l'j.    JASi. 

Mit  einem  pfri«inf6rmi|Kon  l'ft'^ai'linbrenner  vjrd  die  Haut  über  dem  Kropt 
in  Abstünden  von  1  Cini.  horUoiital  von  linlis  naiih  rechts  leise  herührl.  Unter 
der  obersten  Reili«  kommt  1  Ctm,  darunter  eine  zweite  Reilie  von  19 rnnd punkten 
und  M  fort,  bis  mitn  an  der  untortm  Grenze  der  Gesnhwulst  nnfhört.  Die  ge- 
brannten .Stollen,  kleine  kreisrunde  Flächen  von  1—2  Mm.  Ourcbmeoser,  bilden 
nach  Abslossut>|{  de«  Grandsuborfes  ungefilir  6  'fugt  dnranf  eine  rölhtiebe  Nnrlio 
von  DiiiMpri-i^hender  Grötse.  Anüxlhotiiniti^  und  besondere  NnphbehtindliiDg  un- 
oöthig.  U' ioderbolnng  der  Croredur  nach  G — S  Tagen.  Je  uaoli  .\Iler.  Grösse  der 
Struma  etc.  &iud  C— 12  solcher  SliKmatlsiiuniien  nöthig,  um  den  Kropf  versohwin» 
den  XU  machen.  Der  inlerao  Gebrauch  vnn  Jodkalioiu  iinierstütEt  die  Cur,  ist 
aber  nirbt  erfordtirlich.  Bei  Cyslenkropfen  macht  man  duneben  iweckmfiäsiger 
Weise  all  und  tu  Pnnctiotiea.  Verf.  vermaihet.  da»  die  Wirkun«  durch  L'obcr- 
tragung  des  Reiies  eine  Contraotur  der  GefusmuECutatar  hervorrufe  und  hat  dio- 

solbe  Cor  auch  gegen  Kohlkopfs-  und  Trachea loatarrh«  mit  Erfolg  angewandt. 

n.  ntaKKKUU 

liü)  Zmu  (Barn:.    Deber  Thyreoiditis  lud  Stramitlii  bei  nalirla.    Ce:,tr«lUaU 

für  Chirurgit,    jVh.  3".    ISSJ. 

Die  Malariu  bctHDt  nicht  nur  die  K^aunde  Schilddrüse,  sondern  auch  die 
schon  entartete.  Der  iTiIcctionsslofT  seUngt  otTenbnr  durch  das  Illut  in  die  Thj- 
reoid»ft  und  eraeugt  den  Eolzüudang,  tuweileu  mit  Vereiterimg.  Die  beste  Me- 
dkation  sind  itroase  Dosen  (1,£— 3,0)  Chinin.  boiukil 

103)  Alfred  Kohu  (men).    Deber  Strofflltis  oad  Tbjreclditt«.  A.  WUntr  mtd.  Zti- 
i<.Hy.   .Vü.  /(,  /  :,  n,   K',  21  u.  TJ.    /«*> 

Nnch  kureor  ßespreehung  der  Litoraior  ginU  K.  die  Krankh^ltsgeschicbten 
von  7  Ffilloii.  welche  auf  der  Klinik  ron  Prof.  Albert  beubncblet  wurden,  und 
lädst  dann  eine  einteilende  ßi-.icIiri'ibiinK  dur  Krankht^it  foliinn.  Die  Knir.iindung 
tonn  entweder  difTus  odpr  in  Torrn  von  umBcbrioliflnfln  llordon  auftreten:  sie  führt 
oft  T.ur  £iterung  ndnr  .laiichiing  und  N'ecrüti.iirunK  einzelner  Stücke;  fast  immer 
findet  man  .Vicrncon'cen  im  Kilvr  ror.  Als  ntiologi.si^he  Momente  werden  Traumen, 
HelM<asnn  nngeffihrt:  Kocher's  Ansicht,  dass  es  sieh  bei  den  spontanen  l'ällen 
am  RinwanderuiiK  von  HicroorffsniHtnen  vom  Magen,  E)Bnn,  den  Luftwegen  oder 
den  weilfliclien  Gitniliitien  her  hiiiid!",  wird  als  lu  weil  gehend  ungesehen,  wenn 
auch  die  llilhelheilianng  dT  MiTooriinnismen  in  solchen  PTillen  nicht  gelengnot 
wird.  Am  hünllgsten  entsteht  l^iitzQndung  in  »iner  slruniäs  entarteten  Schild- 
drüse: seltener  in  der  gesunden.  Die  unute  ^tramiti«  tritt  onter  heftigem  Fieber 
»of,  w*muf  Aii'-'bwilliiric  'Ifs  llnlsM  folirt  mit  Sohting-  und  Alhtmbeschwerden; 
diese  bSnueu  allm^lig  &i^hwindeu  ohne  £iterun|j  oder  es  kommt  sor  Biterang;  der 
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Bitor  k&nn  nacli  aassen  durcli brechen  oder  in  iit  Bklarasclen  sich  rvrbrclUn  und 
dasolbst  soKar  grosse  Arterien  arroilirrm.  \>w  .inbaRiil«  Strumiti;«  vorlaiift  viel 
milder,  und  die  olirofii^chp  fnsl  ohne  Syniptoiiia. 

Die  I'tognose    ist   iiwi<it'olhalt   (aui  ül  Fülle  17  letale  Auai;änge).     Die  Qo^ 
rühren  worden  bediriKt  dutcli  Ccmpression  cl<<r  l.iiflrobn-,  Ritcrdurchbruoli.  Phlag 
ntone  coUi,  Arrosion  Her  GoTüsp.    Melastatiscba  Strumitiden  haben  ein«'  Mhr  nn^ 
{günstige  Prognose. 

Die  Dilfereiilialdi&firnofie  TonBlulergiisaeiJ.CysteD.  SBrcoueo  und  Canfiiomen 
glttidiilae  Ibjriioidttne  uod  llnlsplilegmntien  wird  dos  Wcilnt-Pii  besproohan. 

Die  ThocBpie  bestehl  in  AntiphiogosD  und  nach  Kooticr  in  EtnsprilEungen 
von  6proc.  Caibolssore.  Ilnl  Eiterung  begormeii.  su  niuss  so  buld  als  m&Kticli 
eine  ausgiebige  Inelsion  gemacht  wurdt'n.  bni  tiefer  liugenden  Abscessen  mit  KÜUo 
dos  TheitnoroHlers,  Eine  veri'imtndo  Cyste  wird  exalirpirl  Albeuibosch werden 
niiiBseii  duich  Traobeotomie  behoben  werden.  Bei  starken  Blutuiigea  unterLindet 
m&a  die  Corotis.  COUBi. 

104}   Melnert  (Dreadec}.   Eio  Fall  von  Echinococcus  der  SchUddrflie.    Cr-^rmiUaa 

f,T   Chir-r<fir.     .Vo,   14     IHS.i. 

Drr  Kall  belrilTt  die  U.jÜhr.  Tochter  eines  mehrere  Hunde  hallundcti  Flel- 
Hcbers.  die  wnhracheitiliob  unmitlslbnr  naflh  der  Eröffnung  eints  Absflosies  Am 
Halse  durch  das  Belecki-'n  der  Wund»  loßcirl  worden  war. 

Sieliero  Fülle  von  KnhitiOROccii.i  in  dor  Schilddrüse  sind  biiher  nicht  oon- 
elattrt.  M:»H(-n. 

106)  Oier  (Wieni.    BchinocDCOU*  der  SchilddrOse.     iiVcurr  mt-J,  Htmtr.   A.  SO. 

Es  hundeUi^  sinh  um  eine  ^nsci^sso,  lluctuirende.  nicht  schiuerzhalte 
Oeaohwalst  in  der  rechten  Tordoreii  Halsgegund;  diese  Gesnhwulst  .•(tand  mit  der 
Schilddrüse  in  VerhinduiiK-  l'rof.  Sulxer  punktirte  nie  und  fund  in  diT  eitrigen 
Fliissigknit  viele  Echinooocuusblnsen.  Unter  Drainngo  heilte  die  Cyst«  nach  38 
Tagen  aus.  OMUBl. 

lOß)    Cllldlie  (Edinbiirj;b).     OenOphaSOStOmle.     h<lif,ii,'yh  iffJ.J:«rnai.  Jtan.,r  186^^ 

Ch.  teigto  in  dar  Sitinn^  di>[  Kdinburgber  Med  -Cbir.  Socieljr  vom  3.  De- 
oeoiber  1884  eine  33jäbr.  Frau,  an  welcher  er  wegen  einer  in  Oesophagus  ^«r^e 
fahler  dem  Laryut  sitzenden  üeücUfluIsL  xweiTvIlurter  (nicht  S]rpbilitiRah«r)  Natur 
arfolgroich  eine  Oosopha^uafistel  nriKoleKL  hntlo  Kr  «Inubte,  di«  Teobiiik  der 
Operntion  dadurch  verbessert  zu  haben,  dass  er  die  vorderen  Fasern  des  Kopf- 
niokers  und  di«  hinteren  Fasern  das  Sterno-byoideua  und  Storno- thyrMidtu*  in* 
eidirt  bati«.  ilierdorch  sei  leichterer  '/M^atiK  xum  Oesophagus  geschaffen,  und 
auch  In  Folge  der  Verringerung  der  Spannung  das  Etnn&hen  der  Scfaleloihnut  in 
die  Haut  erleiiliiirt  norden.  Seit  der  Op«(ati6n  hatte  ü'h  der  Tumor  v<irLlriiieti, 
and  das  GoHninitbeliiidvD  der  Patientin  so  gehaben,  <Uu   »aa   an  itt.  Versach 


'—     186    — 

hon  bonnU.  <lie  GMObvialM  optrativ  in  «nifenien.     Die  Fuit«iun^  duroli  dia 
•I  g«ho  l»icht  TOD  stauen,  rdf  di«  At<««senli«il  von  Sjieidint  sai  aliirend. 

KtT.  ( tiioiie  (Edinburgii).  Tomor.  theilweiae  deo  Oesophagaa,  Phar^DX  ond  Larju 
tniolvireBd.  (Tomoar  Involilag  part  ol  Uic  ouopbagat,  pharjiuc  and  Urjnx.) 

Das  SpBoiraon  wunlt'  von  Mac  Üilli  vray  der  Kiljnb.  Mnil.  Chir,  Soc,  i'd  der 
Sitzung  Torn  7  J:inunrlt^)tö  vorK")"^!.  Nnch  AusfAltrung  der  Ocsophikgoalornie  war 
die  Patientin  ouUas£On  worden .  um  Krütle  zu  namnieln .  ehe  (vtTgi.  dan  vorhtiw 
gebende  Referai)  di«  KxsliTpation  dos  Tumors  vort^nnommen  wäMo.  Sie  kehrte 
scWn  nuch  wenigen  Taiinn  wegi-n  ringattetonnr  Allieinbeücli  werden  in's  Hoapllal 
ztiröck.  Dia  tdu  Cliienn  proponirt«  «inlnche  Traclieotomie  wurde  von  der  Pat. 
ZDTÜcltgewiesau  itnA  heslhnd  sie  uuf'kr  Vornutimi-  ein^r  Radicrnloperiktien,  obwohl 
ibr  die  Gefnhron  einer  solnben  kliir  nusoinan'tergVBotxt  wiinlen.  Die  Operation 
bogann  niil  dor  Vornithnie  dar  liohcn  Tischoutoiuie.  Dann  wurde  die  oesoptiSKO' 
sloraisotie  VVuode  wieder  geOfTnet  und  weiler  nach  oben  verlÜngnTt ,  der  Stomo- 
oleidonaaloitieu»  und  die  lipföue  xur  Soito  ggscbobon,  derOosopbHgaa  quer  duroh- 
schtuttmi  und  soin  unlexia  Ende  un  dor  iUut  rost([enlihI.  Sein  otieri-s  Knde  und 
die  afflcinea  binteren  und  seilllcben  AlJschnilte  de»  i'bftrjnx  nntden  dann  von 
der  Trachea  und  den  Wirbel körpprn  abgolöat.  Do  »ich  dot  Larjiii  ebonfalls  affl- 
oiit  seiglo,  wurde  eine  Incisiua  von  dem  oboron  Ende  der  OesophsKua wunde  am 
Znitgeobeia  oollang  gefUhrt.  und  der  Laryiix  untrernt.  Di^  unlera  Trncbonlande 
var'de  dann  an  der  Haut  fostKonälil.  Dor  Zustand  der  ratientin  zur  Zeit  der 
Millhcilung  war  oioht  sehr  letriedigond:  es  war  Pneuuiunie  aufgelreien,  —  wie 
man  gluubto  iti  Folge  de»  fe)itidriiii;eni  von  Wundsecnl  In  die  Lunge.       xiiiioN. 


\i)Hi   lt.  1.nwi>i)ii  (Londont,    Ein  Fall  VDii  erfolgTOicber  OBSDphsgotiimle.    |A  caie 

•f  sacceiifBl  oaaopbacotomy.)    Itnt.  .M<;i.  .h...,»«!.   nn.  M,i  /^.^  >. 
1()9;   iMlUnI  (CAiliilot.   Etn  Fall  ton  Oetophagotomie.  <A  cite  of  Deaopbagotomie.) 

Heide  P&lte  wurden  in  der  Sitxting  der  Clinloal  Society  ol  London  vom  2i.  ttai 
1885  bariolitel.  in  beiden  Fällen  handelt«  Msich  um  vorsohlui.kte  lSebt.i:te.  Wäh- 
reiid  aber  in  erst»n  Pnlle  nni-h  manchen  Schwierigk«l0D  —  Uhorweklie  das  Nähere 
ioi  Origiiinl  enrhMilesen  Ist  —  das  GebJss  enlfeml  wurde  (die  Patientin  genas) 
konnl«  in  Lndiurd's  Falle  der  24  Stunden  vorher  ver.ichluckt«  Fremdkörper  nicht 
gefunden  werden.  D^isolte  war  vielntohr  —  wie  L.  meint:  während  der  Vor- 
ti«r«itungen  nur  Opoialion  —  weller  abwArts  gegllUen  und  wurde  19  Tage  nach 
d»m  Unfall  ]<er  annm  irntteerU    Auch  in  diesem  Fall  errolffte  Genesung. 

In  der  Discnesion  hob  dor  I'tÜsident,  .^Ir,  Uryant,  hervor,  dn.ss  au»  [>e- 
di«td's  Fall  diu  l.<>i'tiou  so  abslrfihiii'Q  sei:  sich  nicbl  tu  sebr  mit  Vornahm« 
der  Operation  zu  übereilen.  Sr  aoibsl  li:ibe  kärv.lioli  einen  Fall  gesehen,  in  wel- 
oben  ein  grösseres  Gebiw,  al«  dag  in  dem  Lediard'^ohon  Falle  vorachluokle, 
B  TuK«  nn>'b  der  liu|>iiL-tii>ii  per  uniim  »bgognngeo  sei.  Freilich  dürfe  nmn  an- 
dereiscits  die  Operolion  niuht  lu  lange  berausscbieben.  «kuok. 
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BciiiiPtt  Mit^  »nil  Trrilliun  J.  Vnttxj  (Rirni<nir1i«niV    ErfblSTtleha  0MOfc>* 

gotomie   bohafi   EaUoraang  ciaei   3  Jahrs   fraher  v«r»eblii«ktM  BalfHi>T- 

tMitrrt.    la.  «iä  M.  -l/'ii  liiSi. 

In  den  .R'litorial  Annotalions*  iler  I.nnutit  flndet  nioli  (p.  908)  ein  kannr 
Beriolil  öbor  divaen  glÄnT,an<)en  Erfolg.  Dos  GcldXör.k  warät  bei  der  Op«rat)on 
Ausserhalb  der  SpeiserQhre.  zwiscben  doissllicn  und  der  LcfUdbre  resp.  dem 
rechten  Bronoliu.i.  in  der  Hübe  des  oberen  Theilt  des  Slernums  enlduokl  und  eot- 
femt.  Noch  der  Opnrnlion  v.riigtn  bs  sich,  insu  UuH-  und  Spcisew^et  mit  einander 
eoiamnnlcirten.  Die  Erntihrang  bot  bütrüchtllche  .Schwierigkeiien,  doch  gelang 
schliesslich  die  Einführung  ron  roben  Eiern  und  Cegnac  in  Mdch  durch  einen  {n 
den  Miignn  hinabgnführtnn,  i^lnsti.inhvn  Cnthetor  Zur  Znit  des  Kericht»,  16Tagr 
nnch  der  Uperation ,  befand  sich  der  l'ntient.  ein  tiebenjübiiKer  Knnbe.  der  drei 
J&lire  lang  an  D;s|iQO'/  und  Dysphagie  gelillen  hatte,  in  ToUer  Reconvalesoens. 
—  1»  der  Nummer  der  Luncet  vom  S.t.  Mai  i;iebl  Moltey  eine  itiufübrliobere Vor- 
gMohichte  des  Knllo,  die  indessen  nichts  bnsendeni  llenierkenswerthos  eotbült. 

RBUDM. 

111)  CtaarlKs  (Irons  (Nswintton).  Ein  Fall  von  SohwertTersihtockeii.  Tod  tn 
Folge  von  Verlettnng  des  OeaapbagDS.  Antopale.  Bemerkungen.  iCase  of 
iword  swillowlng.  Death  l^om  injurf  to  tb«  oesoph«gni.  Necropi|.  Remarki.) 
Lanfft.    I   Ffltrii'ir  (^Nj. 

Ein  33jrtbriger  Jongleur,  rii  des.sen  gt'nohnbeltsniSssigen  Konslalfleken  das 
..Schwnrtversohlncicrn*  gehörln,  verloute  sich  innerlich  am  \b.  dnnnai  1886  vüh> 
rcind  der  Ansübang  dieser  l'rngntinni-NniTimer.  Blatspeien.  Schmerzen  im  iUIee 
und  in  den  Speisewegen.  Sciilingbeschwirdun.  Schwetiung  des  Halses.  Delirien 
traten  auf.  nnd  sollen  5  Tage  spnter  erfolgt«  ptöt/lich  der  Tod.  —  Bei  der  Ob- 
duollon  leigle  sich  der  Oesophagus  fast  In  seiner  ganzen  Ldngo  dilatirl,  seine 
Wiindungen  verdickt,  das  Iloiir  .selbst  vom  Pburyni  bis  xum  Diaphrnguia  abwnrts 
von  einer  eitrigen  InHIImlion  umgeben,  die  auch  die  äuMcro  Schicht  dej  Rohrs 
selbst  involvirlo.  Eine  perforironde  Wunde  vfar  nicbl  jiu  oDldockeit,  nur  oben  und 
liinlen  eine  l»icbte  Kicoriation.  Unterbnib  der  Bifurcstion  der  Tr*ohM  verlief  der 
linke  Vagus  durch  den  I'onösophagcaUbscess.  In  den  anderen  Organen  oichla 
Besonderes. 

Der  Tod  erfolKle  nach  O.'s  Antticht  an  Synoope.  Die  Veräud«raagen  dor 
Speiserohre  in  ihrer  Umgehung  sticht  er  als  allmnlig  producirt  an.  Anhangsweise 
giebl  der  Verf.  eine  recht  inlcreasanle  Schltderung  der  Alt  und  Weise,  vrie  das 
Seh  wert  voraohiuckeu  ausgeführt  wird  (zwei  Coltegen  des  Verstorbenen  demon- 
slrirlen  ihm  die  Sache  ad  oonlos),  der  la  dem  Kunststück  benatxten  Scfavcrter, 
und  einen  kurzen  Bericht  von  einem  im  Londoner  St.  Tfaemas-Hospitot  baob- 
aohl«ten,  dem  seinen  ähnlichen,  aber  g^cklich  reirlanfcnen  Falle.  «SitDF. 

112)  A.  L.  Kelly  (Oiatgaw).  FUle  von  Tersctüacken  von  FremdkJiryera.  fHoUl 
n  cuoi  «f  Bwillowinf  forelgn  sabstances.;    at->r^,ir  iUl  J^  .rv.  J..^«.,,  IM'-. 

Im  srtmmiliciR'n  mll^^ibeill'^n  sitLan  l-'iillen  wunlen  die  Fremd korp^r  (knnsl- 
licbe*  0«biss,  Spielteug,  Ooseo.  Geldsiüok  etc.)  nach  Verordsang  einhällender 
Irociner  DiKl  und  bei  Vermeidung  der  Darreichung  VMi  Purgaaiieii  im  Verlaufe 
Wwiget  Tage  per  vtas  naturales  enllt«n.  sSMOX, 


11»)  J.  Tliniiip^nu  (NotiiDKhftml.    Fremdkilrper  im  Oempbagna.  (FDralga  bodies 
in  th«  Oesophagus.)  iirn.  iM.  j„„r^.,ti.  :"•.  rri,r„.ir  löh... 

Klirr.«  u'iil  wenig  hofrierliirnDiin  Milthi^iliing  iwHur  Fülle,  in  ildrdi  oinnm  «in 
Gpliisfi  mit  iviT'i  Znhnun  17  Tagp  livnß  im  Oi>5ophiii;Tis  vertiHob  iiii-i  riann  sponlsn 
.»usi;erHUspeTt''  wuM».  ainl  in  'l«r»ri  zw'eitpm  ein  ülinlichns  li»bi.i.H  wenige  Mi- 
nnten  nooli  dorn  V«TBolihicken  mil  der  Zange  entfernt  wnnls.  benok. 


n.   Kritiken  und  Besprechungen. 

n)  H.  KranMt  rB«riin).  UnttnnchtugeB  ood  Stadien  Aber  Gonlrutnnn  der  Stlnm- 

Die  Rithsel,  welche  das  als  Liihmun^  der  Ciinani-yt-itinoidei  pnstici  ha- 
scbrieben»  KrniiklinJtühild  immer  tinnli  bietet,  haben  Kr.  verunlu^st,  ihre  LUsuag 
»uf  eiperinieniellern  Weg«  zu  snchon.  Uebi-r  die  Erj-i-bnissc  und  Deulun;!  »siner 
Vonuolie  halte  er  bereiiii  in  der  pliysiologiichcn  GeApIlsuhnft  zn  llorlin  (Jahrg. 
I&83.&i,  No,  17  und  18;  und  nuf  dorn  iiit«rnatmt:al(-n  Coni,'iv>is  ku  Kopenhagen 
tieilchlet  (cd.  A.  Bl.  1..Iahrg.  [i.  133j,  Jetil  liegt  nun  die  nu.iriihrtlohe  MiltheiiuuK 
vor,  von  welcher  Kr.  in  der  Deutsvhen  Mediciniußlien  Wochoiischr-,  1681,  p.  762, 
ein  vom  Referenten  mm  Thoi!  benulKlcs  Autoteferat  giebt.  SdIdd  im  physio- 
logischen Lsboriitorlnm  Ton  II.  Munk  angestellteo  Versuche  xerfallen  in  3  Ab- 
theilaiiKcn:  1.  Keixungsversuctie  miitelst  der  Eleotridtftt.  a}  Sat  Reitung  des 
jiMipberiseben  EFidcs  dps  Recurrens  erfulgt  Adduction  di>s  gleichseitigen  Stiuim- 
baniles.  b)  Heixuiig  des  centralen  Kndeti  des  N.  laryniteu«  snper.  mit  Erhaltung 
seinM  iosseren  AüI«'«  ergiebl  TeMtn  .Schlass  der  Olottis,  c]  Roixung  den  conlralen 
Ündea  dMVagns  erglehllnspiraiion^stelluiig  des  gegenübei liegenden Stimmbandes. 

i.  Versuche,  die  den  Zwi^ok  bnbcn,  den  beim  Menioheu  beobachteten 
Procofls  ex|iurimentell  beim  Hunde  nachzuahmen.  Nach  vielfachen  vorgcb- 
linben  Vorsachen  gelang  es,  den  gewünschten  Er(o!|;  auf  folgende  Weise  lu 
Oilangea:  Hin  i^chmales  Gummibund  oder  eine  in  Walser  erw«iohIe  Violln- 
daraisiiite  wurde  beideisniÜK  unter  den  vorsichtig  iaolifton  Recurrens  —  gleich, 
gültig  ATI  wi^lcber  Siellc  seines  Verlaufes  vom  Manubrluni  sterni  bis  zum  Ring- 
knorpel —  geschoben,  und  um  dii^neu  wie  um  ein  Ki:irkstüok  w  locker  ge- 
ban<len,  dnss  der  Korb  bequem  verschieblich  in  der  Schlinge  lag.  Bald  nach 
dieser  Ojieratfon  traten  bei  völlig  nurmalen  Hxcursionen  ribriionde  Zuckungen  tn 
den  .Stimmbändern  auf.  zuweilen  blieben  >Ue  letzteren  bei  intendirtei  Adduction 
schon  etwas  läogcr  in  dieser  Stellung  als  vor  lierOpor&tion;  immer  aber  erfolgten 
die  Auswartabewegungen  noch  krüftig  und  regelmfissig.  SpMer  begann  das  Thier 
stridolöii  lu  athmoti.  Dies  C'^K  bald  vorfibnr,  nnd  21  Stunden  nach  der  0[ieraiion 
albmete  da<i  Thi«r  in  dti  Ruhe  ohne  aoinilige  Veiündcrung.  I.aiyn^scopirte 
Miau  j etil  Jedoch,  so  wareri  die  elDgetr«Unen  Verttnderan^en  sofort  in  die  Augen 
$|irin|{«n'l :  die  Stimnibnmler  stehen  dauernd  fest  in  Mi>diaDSt«llung. 
l>ie  ADuir>andi'rUgeruciK  dnr  StimmbÄndor  ist  am  stärksten  »Ührmd  der  Innpir.i 
tion,  wobei  Dur  ein  Kussersl  schmaler  Spalt  fu  der  Qlottis  oaxt.  bleibt.     Hehrere 
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Male  hatte  es  steh  erH^et  Ums  der  Kork  nus  il»r  Sohlinge  IwiMglfillH  wmr. 
lu  sotclieti  Fällen  irat  trotz  lioelif^digpr  KnlziiiidnngsersabBlMlli^im  m' Verrsn 
und  seinen  Iliillen  da*  bemerk« n« wert be  P&otum  sin,  Aasa  nun  die  BewAffun^- 
fthigkoit  des  betr^fTeriden  Stimnibnnites  nnch  missen  qAm  innen  gm  nicht  od«r 
docb  —  tincli  beiilcLL  Seiten  i-l^iühninflsig  —  iior  in  selir  geringem  Mnntso  behin- 
dert war.  Wnrclu  iler  Kork  wieder  eingeleirt,  "O  tf'it  die  toiiisflho  CoaUaction 
sphr  bnid  wiPiifr  ?in,  Nnnh  lien  erwilhnlon  VerÄoclisrusnltolan  i.il  riacli  Kr.  J»r 
emelte  Effect  als  eine  Reizorsoheinang  aufrudissKn.  I^ervnrg^rufen  durch  ilen  bei 
mäasiReiü  Drucke  ul»  lueclianiselier  Rfh  wirkenden  Kork.  Zur  Beibrinijung  wei- 
terer ßKivcise  für  diese  AaffKSSung  wiirilti  Ans  ^'leiuhe  Experiment  mit  KtHii^betii 
Erfolge  nar.h  iiiii  (lurcharhnitlenen  Recurrens  iinii  n'eiter  nm  VtiEiiii  AU!^fährt< 
Im  lelxtereu  Experiment  teigte  sieb  das  gicieliseitige  Slimmbaud  —  enU|)recbeiid 
der  eleetrisclien  Ruixwirkung  —  in  dauernder  rniiiger  Insiiimtionsst«) laufe  (*^- 
Btohond.  Die  beschriobunen  Erscheinungen  konnten  »n  beiiinn  Nerven  i — b  Tag* 
andanornd  beobsobtet  werden,  nacli  welcher  Zeit  totale  Lahmaug  derSlintmb&nder 
eintrat  Die  unalomisehe  lInt(tJiuDhuni|;  xBiKlo  den  Herren  So  allen  Stidien  der 
EntzÜndunii;. 

Der  künstlich  «rzdugto  Process  Ist  nach  Kr.  anzusehen  als  eine  primln 
neuroiiathiscbe  Conlmctur  im  Sinne  llrb'»,  Eulenlurg's.  Secligmtlller's 
Q.  A  ,  d.  h.  als  eine  primiir  entutnndene  nndiiuernde  Verkürzung  (tnnisahe  Con- 
traction)  der  GlutUsvereugerer.  herTorgoriifeu  durch  einen,  den  Kecorrons  IrefTen- 
den  pari  [iherls oben  Reiz. 

In  einem  zweiten  Tlipile  der  Arbeil  sucht  Verf.  nanhiu weisen,  duss  diu  Bc- 
sohreibungen  und  UntersnohuDgen  anderer  Autoren  Über  die  in  Rede  Muhende 
Krtnhbeit  des  Menschen  sich  teiahler  erklüren  lassen,  wenn  man  mit  Ihm  eine 
Contrnnur  der  Adduotnron  und  nieht,  wie  tiisher  ilbliah,  eine  I'osticn.tlähmuiig 
d«m  Ki'nnkheits bilde  supponirl,  Er  kommt  datiei  in  dem  Schluss,  dass  die  ruhig* 
RespirAtlonsstelluriR  der  ätimmbrmder  uls  von  einem  Kelleitunus  abhin|{ig  aoiu* 
sehen  ist.  Wir  wüsstun  nänilinh  durch  J.  Knsonthiil's  Untersuchungen,  diiss 
beide  Vagi  sich  dauernd  im  Zustande  der  Erregung  befinden.  Da  nun  der  K«hl- 
liopf,  dessen  wir  nur  für  die  Phünntion  liedürften.  für  die  Athmung  ein  dauerndes 
Hinderniss.  .■•ewohl  für  die  In-  wie  für  die  Exspiration,  bilde,  so  müsse  dieses 
Ilinderniss  dnuimd  heseitlEt  werden,  und  dies  geschehe  durch  dl*  tonische  Cod- 
traction  diT  Mm.  (jfslici,  welche  retleclorisch  hervorgerufen  werde  durch  die 
dauernde  Erregung  der  Vagi,  und  auch  in  dnr  Eispiralion  nicht  ganit  aiilh^r*. 

Ref-  glsobt  si<'h  auf  diese  kurse  Wiedergabe  der  interessanten  und  geistrei- 
chen Arbeit  um  so  mehr  besclulinken  zu  ktinnen.  ala  dieselbe  zu  deujemgen  ge> 
hin,  die  zu  wichtig  sind,  um  nicht  von  jedem  l.aryngoscopiker  im  Original  nucb- 
gelosan  werben  ta  miissen.  Dagegen  müchta  Kof,  der  Pngt  nüher  Iretsn,  ob  die 
AusfiJhruDgen  des  Verf. 's  überzeugend  genug  sind,  nm  uns  au  iwfiigtn,  unser« 
liishyigen  Ansichtra  über  das  in  Rode  stehende  Krankheilsbild  rundtunental  zu 
Ttröndern.  Müssoo  wii  wirklich  in  einer  grossen  Reihe  ton  Fällen  nufhinu.  das, 
was  wir  biabor  eine  l'ostiouilHlimuug  genannt  bikbeu.  fenierhin  als  eine  solobe  la 
betrachten,  und  mit  dem  V^rf  von  einer  .Contrnclur  der  .Slimnibandniuskoln' 
spr«oh*a?    Ref.  rindicitl  siob  dabei  oiciiL  das  Reobt,  die  ElrgebalBse  d«r  Etperi- 
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niFiDte  des  V«rf.'B  selbst  snzunc«i(eln.  I>ieB  darf  nur  Dorjeniftr  tbon,  dar  di«- 
HelUii  iiauhnioolit  Aber  m  Rtoht  Jpdein  frvi,  Kritik  an  liio  Schläsae  lu  lageo, 
ili«  Vtrr.  uu«  seinnn  ExporimODtaD  linht.  Da  drtagl  sicti  nun  xunHcliit  die  Präge 
auf,  Ist  ilas,  vas  der  Verf.  eipariiiieiiti>ll  ^m  lliiinln  rreouut  linl.  in  lUr  Tlinl  als 
eine  Contractar  d»T  Qlottix^cbiittxi'i'  zu  bpxoirliDiMi?  Pic  priTiiiirc  Dearopalliische 
CoDtnioitii  ^hört  im  Qpgcn«ats  nu  Am  paralytischen  lu  den  aelt«DBlen  Knnk- 
heilfn.  ilie  deni  Keurologen  vork'^muien.  sie  ist  einstweilen  noch  «in  *iel  am- 
stritl^nes  Gebiet,  und  expErinietitell  niclit  erictiict.  Unn  inust  deshalb  iliiote, 
Widere  KiklÄruiigsvci'siinhp  nuBSchlissspnHp  ßewniso  beibringeo.  berur  man  be- 
raohtit^t  ist,  dip<«n  Zustand  aDZuiiehmon.  Nun  i^t  nhtr  die  nenropnthisohe  Con- 
traclur  cJD  sich  langsam  ausbildender  Zustand;  eine  nenropatbiiah«  Cnntraotur, 
di«  sioh,  wie  in  di^n  iLiperimonten  dos  Vrrf  's,  inneilinlb  24  Slundon  entwickelte, 
nirr  «in  Tijllkoiiiriienea  Hofam.  Reichte  sohon  dieser  Uiusund  aus.  Zwi^ifel  her> 
vorzurufou,  so  ist  bei  der  Anualime  einer  Contrnttur,  d«r  Lelcheulofond  des 
\ej'f.'s,  was  die  Mm,  firic.  nrjtSnoidpi  positoi  .inlnnKt,  nnerklArlieh.  WHIitund  die 
Addui^lnren  nÄmtioh  nach  Verf.  ,sich  wohlerb.ilten  leigten,  faDdeu  sich  in  diesen 
Mnifceln  luehrFacb  Piiaern  mit  leichter  Trübung  und  undeutlich  wntdcnder  i^uer- 
strcifmia'  Cp  30$).  Dir  Sectioncn  wafd^n  «pütnsten»  &  Tage  niob  dem  Eiperi- 
menl  KV^'^eht  und  ist  es  deshalb  unlhunlirh.  diese  so  früh  eintretende  Vcrande- 
ninif  der  Poslici  aus  der  Conlraclur  ihwr  AtilaKOnisten  arklüren  ta  wollen.  Das 
Raison itement  des  Verr.'s  beruht  iib»rdirs  auf  der  Annnbm",  dnss  die  Verungorar 
der  Glottis  ein  Uebereevichl  iiiier  die  lürwoiterer  haben,  eine  Annahme,  für  dia 
ef  ein  neues  Beweismoment  beibrtngl.  Et  föhrt  nämlich  an,  dass  die  (ilottit  in 
de»  l.>»i(henstiirre  fesl  BMcblosscn  sei.  Selbst  wenn  »ich  diese  von  dom  Hor- 
xebraobten  »bweicbcmle  ßeol>iicliiuiig  best&tlgco  sollte,  kann  R»(.  darin  keinen 
Iteweie  (dr  dus  supponirto  Uebetjtnwirhl  dnr  .\ddDOtorcn  erkennen.  Verf.  führt 
bei  dun  rlvctmcb«n  Keixversuchen  am  Roinriens  an,  dnss  der  hierdurch  «nielle 
GlntüsschluBs  sii:h  .trott  Fortdauer  der  Reizung  bei  der  nfichsten  Inspirations- 
b«wegiiiiK  Kur-'  (p.  297),  Kn  ist  diese  Thatsacho  nicht  zu  erktüren,  wenn  man 
auch  bei  vornKhrtcm  inspiraiotischen  Keia  ein  Vcbergewichl  der  Adducteren  Qbar 
di«  i'ostici  annimmt.  Wjire  ein  salcb«s  vorbanden,  so  könnten  äelbstuiotder  des 
Strickes  enlbshren,  sie  brnnoblcn  blas»  die  GIoUisschtiMsnr  in  Thüliifheil  n 
Mlsen,  um  sioh  rom  Loben  zum  Tode  zu  bringen.  Källt  aber,  wenigstens  bei  tot- 
tnehrtnm  inspiratorisclicn  lieir,,  das  DeberRewichl  der  A'Idiicloren  fori,  so  ist 
eiflbt  mehr  einBoseben,  wie  durch  «ine  .Contractur'^  ninn  -hixtaposilion  der  Stimra- 
bHnd«r  ertönet  werden  soll.  Warum  wirkt  der  die  Coniractnr  enengfnde  Reiz 
des  Rerurtetis  nicht  such  uuf  die  Poslici?  Warum  tduss  auf  die  Adducloren? 
Wir  Termehren  mit  der  Annahme  nlnnr  Coritrnotur  die  Kiitbsei  der  Reobnchtongm 
und  bringen  damit  keine  Erklärung,  die  unser  CausalitAlsbewusslsein  befriedigte, 
Dies  seil;!  sich  nncb,  wann  wir  die  Versuche  des  Verf. 's  am  Vagus  betrachten. 
I))0  elnctriscbe  Reizung  geioliah  nm  cnnlnilen  Kndo  des  diimhsL-hnillatinn  Vagus, 
die  Rei7.vorsiiche  mit  dem  Kork  am  intaoten  Vngus  Iteide  bringen  d&ssolbe  Ro- 
ullat  faerror,  näoilicb  Inspiratiftnsstellung  des  Stimm  bau  des.  Dass  bei  Reiirer^ 
SticliOri  nm  durdliscbiiilliihrn  V.ign:«  das  Slimmband  i1«r  |{I>|i{:l'nüb«rlip|Il^ndnn  Seite 
abduoirl  ist,    beijründat  aulljsiverätftndlich  keinen  »esoiil Hüben  Untersohied.    Da 
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in  dem  intncten  Vspus,  der  gereizt  wird,  der  Reonirens  erhalten  Ist.  Ist  e^ 
'  flnehniis  un*rlilSrtle!i.  wamni  der  Bei;;  nar  oentripelal  wirken  soll,  «nrum  nichl 
auch  Aif  RecQrtnnsrAnnrn  milgemxl  n-nr'lon.  In  clinscm  Fnlln  müistv  abnr  vi«(lor 
■liixtapositiori  der  StimmbJindnr  oinlretcii.  Kef.  ist  aIso  nasser  Stsnde.  dem  Verf. 
darin  beixiifi  Dich  ton.  daas  der  von  ilnn  eiperiiiientoll  beim  Hunde  eri«iig:le  Zu- 
stand ah  eine  .neurnpntliiüi^hn  ConUnalnv'*  xu  bHtrnnhten  i.tt. 

Dnss  aber  dnr  /.ustnnd,  den  wir  beim  Mniü^obvn  bnobnoht«n  und  mit  dem 
Namen  der  Poglioiifilühmnng  bezeichnen,  keine  Coniractiir  ist.  erKiebt  der  Atigeo- 
schein.  Hier  sind  die  Siimmbünder  schlulT  und  nietit  gespannt.  Wenn  der  Pat. 
phonirt,  spannen  sie  sich  nn:  hoH  er  nn(  7,n  plioniren.  so  c^sohlKt^l^^  Rift  und 
wviohDn  so  woit  latemlwSrt» ,  als  ihre  Elasticitüt  dies  7,11  Wege  brinct:  es  TehK 
nur  eine  Kiaft,  die  die  Prucessug  vocales  weiter  nach  aussen  bewe^l'  I'sment- 
l!oh  bei  einseitiger  l'osliciislühmung  lüsl  sich  die.i  vortrelTlioh  beobachten.  Wir 
haben  o>  deshalb  mit  einer  AusrnllserschsinDne  zu  thun.  Erst  ganz  spät,  oft 
«st  nach  Tielen  Jahren,  stellt  sich  die  aecnndSre,  ans  der  Parnlyae  der  Anta- 
gonisten entstehende  Caniraolur  der  Sehlienser  ein.  die  dann  die  lur  SulToi^alion 
führende  Stenose  bedingl  llio^oK  Kinnkheitabild  tritt  aber  heim  Menschen  ein, 
glcicbjiiiltig  ob  der  l'nirk  .inf  den  RecnnvnB  oder  den  Vagus  wirkt,  eme  Tbal- 
aacbe,  die  an  und  lür  sich  ausreichen  würde,  die  Ueliertraguog  der  Suhlüsae,  die 
Verf.  aus  aeinen  Kxperimenten  ciohl  naT  die  heim  Menschen  bnobachtoie  Krank- 
heit 7,u  verbieten. 

Kef.  muss  sich  des  Raumes  wegen  hier  auf  diese  kurzen  kritiachen  Beoiflh 
kunften  beschrnrkun.  DaKegon  niöehle  er  die  Feder  nicht  aus  der  Knnd  legen, 
ohne  an  Versuche  tu  erinnern,  welche  einen  Fingerzeig  zur  Erklftrung  sowohl  dei 
Semon 'sehen  Oesetzes  iu  Uexng  anf  die  VorneigunK  der  AbduoiorenraMm  ni 
erkranken,  wie  der  Ergebnisse  der  Kiperimenta  dos  Verf.  ungezwungen  «u  er- 
geben i!choiiien.  Jlach  den  von  Zedcrbauiu  Im  hiesigen  phy  sie  logischen  Institut 
(Ärcli,  (.  Plij-H, ,  1883)  angosteilloti  Versuchen  über  Kervendruck  nritielt  solcher 
„Verschwinden  der  Kofloterrnubnrknil  während  des  Arfliegens  der  Klemme  am 
Nerv  mit  Erhaltung  der  motorischen  Erregbarkeit;  Wiederkehr  der  ersler«»  nach 
Entfernung  der  Klemme,  bis  zur  Norm".  Setzen  wir  nun  die  beiondere  Er- 
reguHB-  welche  den  Tonus  der  l'ostici  hodjngl,  für  gleiuhwerthig  mit  der  Reflei- 
errogbarkeit,  so  geben  die  Zedorbuuni 'sehen  Experimente  den  Sahlu.'tsel  dafür 
ab.  dnss  beim  liruok  auf  den  KeuorronA  und  den  Vogaa  die  anderweitige  meto- 
risohe  Erregbarkeit  dnr  .Stimmbänder  bi'stohen  bleibt,  während  die  rcfleclorfsch 
erfolgende  Erregbarhoil  der  Postici  ausRillt.  u.  kukhkii. 


b)   Deber  dl*  chlrargitch«  Behandlung  atthnatischer  ZsitiDde.   Von  den  CaDpeaa 

fi>r  iDtierr  Mcilicin   111   Wi''iba(toD. 

Wir  lieben  im  t-'olf^enden  zwei  Autor>^ferate  über  diejenigen  Pnnkto  d«s  Con- 
gressos,  dii-  für  die  l.eser  diese»  RIattes  von  bwondprem  Intoreas*  sind. 

I.  In  der  zweiton  Sitzung  sprach  Herr  Hack  (Preibnrg)  .Ueber  die  obtr- 
nrgtsche  Behandlung  asthmativr^ her  Zustünde-.  Nach  einer  Utbersicht 
der  früheren  diese«  Cehirl  betreffenden  Arbeiten,  vor  Allem  der  von  Vollolinl, 
Scbüffcr  und  B.  Fr&Dbel,  und  der  seitdem  er^obieuenen  Publicatiooen  über 
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dto  Tnn  dpr  Nasen  sc  hl  «im  haut  aiisgohenden  Reftnxneuroseii  glag  Redtier  ühvt  ziir 
'Prtobii'uiJ);  scineLS  ei^euou  fcei^uwärtigeii  Stand t>iiiiktU8  in  diM«r  Vmg^.  Seine 
KrfahrunKfii  stülKtvii  »idi  auf  «liti  Brobnchliitii^snifitonnl  von  nicht  gani  iiOQ  opu- 
rirlnn  i''lillMi,  in  d>'n<>n  KollnxnQurcispii  piilwodfr  direct  vorlagen  oder  Atu-h  vor 
nicht  alliii  laii^-er  Zuil  in  ausKes))  rochen  er  Vfaiie  heslandcn  hiulten.  In  diNOD 
lelzturen  Füllen  (Hl  ilirobaL-htiinKun),  in  di'nuii  itie  Dpi'.rnlion  nnr  wegen  der  Ob- 
xtniction  der  Niuienhithle  verlangt  vriirdin,  konnlc  hiar  nachgewiesen  wenbn,  duitü 
mit  dei'  Zunahme  der  chronisch ■  bypcrplastischua  Rhinitis  die  Neurone,  nnd  zvar 
vörwiL'gend  Asthma,  .S[mjitan  sich  vurloron  hatte.  UnlST  den  wi^ifon  beslclien* 
Aar  Searam-  o|inrirti-ii  Kiillini  bi'tmfen  fnst  240  migräneähDliche  /ustnmle,  weit 
gnringiT  war  die  Zahl  der  operirlen  A>ilhniatiker  mit  87  Füllen.  Uer  Vortrsgondft 
k&m  zum  Schluäs.  duis  von  alloii  äiellen,  wo  unter  iihy.iiologisclien  Vorh&l missen 
Schwel  Ige  webe  in  der  No-scnhühle  existirt,  Neurnsen  nnUr  «inem  keineswegs  ge- 
kIHrIvn  Flrrecungs^iisUnd  ihren  Ursprung  nehmen  k<>nnen,  welcber  manohniAl 
dun;h  locnle  Airücliüiien.  durch  kloine  Polypen,  durch  vmn  Septum  niisgeliende 
Kuorhfinsj>iniiii'!i,  clnn-h  ninmliranti.'u  Synechien  u.  A.  m.  begünMigt  weiden  kann, 
in  linderen  l-'nlieii  iiher  nur  aus  ilen  Syiaplomon  erschlossen  werden  mu.u,  nnd 
unter  diesen  ist  dos  nichllgsle  die  aulTallende  FfiUung  iter  Suhwcllliiirper  Krdnur 
scheidet  immer  noch  stning  xwi.iuhHu  den  Formen,  fn  d^nen  nur  ilas  cavernäss 
Ouwebi"  anlTiillpinl  geschwellt  und  vii'lleicht  auch  hyperp  las  tisch  ist,  und  Jenen 
Pormen,  in  denen  die  cigentltclien  .Schleim hautbestand theile  siub  hyperlrvphirt 
erweisen,  wobei  natürlich  llubergänge  nach  buidi'n  ä»iton  möglich  sind  Diese 
Scheidung  ist  in  prognoMischor  Beziehung  von  grösster  Uodeulung,  denn  gemde 
bei  der  chronischen  Knt^nindung  des  Schleimhaulübeniuges  gunugt  miinchmnl  dio 
gowühnliuhii  Itehandlung  ojii.irrhatischvrScIilpimhänto  mit  Adstringoniinn,  Ja  hier 
und  da  einfach  die  Kntfernung  angesammelter  Schleinimassen,  um  div  Kellnic 
lum  Schwinden  xu  hringi'u.  während  dem  Vortfügenden  bis  jeut  noch  titin  Fall 
von  rein«r  Schwetlkiirpervcrgrös.-terung  rorgokuminen  ist,  in  denen  er  dio  Ope- 
ration ntngohen  konnte.  Bezüglich  der  Endresultnio  seiner  Operationen  kiuin  Vor- 
tragender nur  über  G2  Fälle  rL-(erirou,  du  in  den  2!)  übrigen  Fallen  ihm  keine  ge- 
nügend)! Kniinlnüis  des  weiteren  VerlanfM  xukani.  ^3  dieser  Fiilte  scheinen  in  so 
fem  drßnitiv  geheilt  zu  sein,  als  bis  jetzt,  trotzdem  bei  manchen  Patienten  fa^l 
4  Jahre  verflossen,  kein  Rfcidii'  eingulreten  ist.  17  Fälle  sind  erheblich  ge- 
bessert, bei  13  hatte  dio  Operation  Irotn  ansgnHprcchuner  „niisaler*  Synipti>me 
lt«in«n  Krfnlg  gehabt.  In  den  errolglos  opcrirten  F&llcn  hatte  daa  Leiden  euiweder 
seht  lange  bestanden,  oder  es  betraf  filtere  Individuen,  oder  Patienten  mit  tiefem 
LuDgenleiden,  oder  lirnnk«  mit  evidenter  hereditärer  Belastung  für  nenrotische 
Zuiftäiide.  Kudnor  betont  auts  Entschiedenste,  dass  Irotx  ni^^^ler"  Symptome 
ilns  Athmen  noch  von  zahlreichen  anderen  Schleimhauipartien  ausgelöst  werden 
könne,  und  wanit  auNdnicklich  vor  dur  drohendun  Gefahr  der  Uebertrtibnng.  den 
I^inlluss  der  Itmnkon  Na.sensrhleimhaut  nnf  dax  Asthma  miMSslos  zu  liber^chlition. 
Snbr  gOnsligen  EinDuss  halte  die  Operation  auf  Combinationsformen  des  .V.ithma.i 
mit  nervOseiu  Herd!lo)jfun  und  dy.ipep tischen  Zustünden,  (emor  Bnf  antollkoio- 
ineno  Fomii-n,  in  denen  statt  des  Asth  mann  falle»  typische  Angstsustünde  den 
Kranken  iiutilton.    Bezüglich  der  Technik  der  Operation  betont  Etedoer,  daüs  nur 
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an  'grÜRdlitihe  Ze«sUirung  de^  oavernÖBon  Gowebos  Aaaakbl  aaf  Jnti«Tn<l«R 
Erfolg  habe;  hnulii;  Imli«  »r  /.ur  (grösseren  Sichurbcit  in  d«r  iMitcn  /^i|l  iiuoti 
Thoüc  dnr  kniinliMWin  Mii-iirliijlti  farUti'''iümrinMi. 

II.  Sodann  beUioiligte  stob  Herr  U.  l''ränkol  (Berlin)  uii  dvi'  durch  die 
aiufültrhcbui]  Referuto  der  Herren  Ciirschmana  und  Rieg«!  «ingc leiteten  De* 
batli^  iibiT  Brunchi.-i1>t.'>tlimii  in  foliceiider  Wuijte: 

Herr  t),  Fränki-[  spriobt  min»  Befriedigung  darüber  am,  dass  das 
NaaeiiasibiTia  tninniehr  das  Bürgcrrecbl  In  der  Wisseaachaft  erhal- 
ten habe.  Ms  er  im  Jahrv  1881  seiQori  VurtrftK  ..über  den  ZuMmmonhftng  von 
Astbma  nertnsum  und  Kriinkhnilon  der  Naienhöbl""  gubalt^n  habe,  babe  er  bei 
der  dauiiilifiGn  Anfocbtiing  dcissolbon  kanm  anDohmen  können,  d&ss  aobon  m  bald 
diu  liii^luiiK  L'iues  i'un  der  Na^o  aus  ri^HecturificIi  urr,«ugt*n  Aüthmiu  allgemein 
anerkannt  werd«n  würd«.  Diu  Anfülli-,  dii-  in  snlclion  l'fillon  cntstandtm,  seien 
eohtos  AHlbiDD  lind  neigen  alle  chaructorisiiacheii  S^'mplooie  desselben.  Herr 
Rlogel  vemiisse  mit  Recht  die  Beob&chtang  Am  AnCullv.H  al»  ittldiea  und  des 
Spulums  in  dt<r  Uclir/abl  der  bi.sherifri^ii  Publiralionnn.  Kndn^r  könne  iitier  auR 
seinen  inr.wisiilii,""  <iii)j;rslelltwi,  noch  niobl  voroffenliictileQ  b'ailen  ronstattren, 
daas  er  And^lb'  von  Aslliuia  dtircliaus  cbäraclensliaclier  Ari  bfi  sulchmi  Paiientea, 
djo  später  von  der  Nii'^l-  aui  gt<beill  wuriliMi,  guHclien  bubc.  Kbenm  habe  or  Spu> 
tiUUDntorsiicbungrn  gnmoclit  und,  w«nn  audi  nicht  constant,  Ijpyden'nchu 
CrysUUte  und  Curschmann'sche  SpirBlon,  letztere  seltener  als  erstcre,  f{e(ua- 
d«n.  Dit  beid»  ErscliuiuunKeti  Im  Sputum  auth  bei  Nusena.Htbmtt.  nnrirüteo  und 
nach  lli'iinng  An^  Astlituns  von  di^r  N.tao  an^i  tnrwhwRnden ,  kunim  er  wi-dor  die 
CrysUU!«  noch  die  Spiralen  für  die  Ursacb«  des  Asiliiuas  ballen.  Kr  müsse  *iel- 
nwlir  annehmen,  Aas»  dieselben  secuiid.ü  snico,  dAss  nümlich  dnreh  den  I'roc»M, 
der  dt«  Astlunn  bedinge,  Veriinderuagcn  der  Broncbial Schleimhaut  gesellt  wür- 
den, welche  aur  Bildung  ron  Crystallen  und  Spiralen  die  VerunlasminR  ([SbMi. 
Wo  eine  Compliualiun  von  A.iibma  und  Krankb*iti-n  der  Nase  vorhandon  sei,  Mi 
es  nach  iinssrem  jetzigen  Wis-inn  vrahrschoinliph,  dns.'i  die  Nasenalfectioa  das  pn- 
mSre,  das  Asthma  das  «ecundare  sei.  Dass  aber  das  Asthma  Ir  der  That  ron  der 
Kue  aus  ranuctori.4eli  eabtüiidL-,  dafür  Hesse  üich  in  n«u«rer  Zeit  der  ilireete  Be- 
weis beibringen.  K*  gelinge  nnmliob  in  mnnn!i«:n  l'äUen,  den  schon  eingelei- 
teten Ast bmaan fall  durcli  Bepinseln  der  Nasenscb leimhaut  mit  Co- 
cain zu  coupireu.  Auf  die  BedeuluiiK  des  äobwüllKewel>e:i  in  der  Nsiie  wolle  er 
nicht  eingehen,  da  er  den  VürLrag  de.i  Hi-rrn  Ha<k  über  dinsen  lirgenstaad  nicht 
gebort  habe,  nur  müsse  Kodoer  bemerken,  dass  er  auch  heule  an  seinen  frälieren 
Standpunkte  reslballe,  dass  Nerven  der  Scbleimliaul  es  Mieo,  dereB  abooroer 
Erregnagszustand  den  Rtdex  de«  Asthmaanralles  lierrnrrafo.  Anob  die  Anfullnng 
des  Sohwellgewebes  halte  er  fttr  socund&r,  da  sie  bei  BepiitMluog  der  Schleim- 
haut mit  Qocain  vullkomuien  rerecbwSnde.  Da.«  Na-Hennithma  Mi  die  in  ilireu 
dCvsaminonhAng  dnrcbsichtigfle  b'arm  des  .^sibnias.  und  mliisse  deshalb  dW 
Theorie  des  .Vslhmas  übcrbaupl  noch  ihr  gestaltet  werden.  Er  betrachte  den 
AathmauifaU  ab  eine  durch  die  Verea^-erung  der  ßrunchien  auagcliHte  Veracbl»- 
bong  des  (jleicligewieliles,  wie  OS  duivb  dir  Selbstslenerung  der  lyunge  bedingt 
wMde,  nB«b  Seiten  der  Inspiration  bia.   So  liSme  uiDenllicb  die  Luageiibl&tang 
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xa  Stand«.  Die:«oIbp  V'inni*  durch  wiDilerliuki?  A^lhuia&ntUl«  coiutitDl  blsibec 
und  schlleasUoti  rlurch  Vermiiidaruiit;  der  fcll;i«ticitiit  <Les  Q6w«bM  und  UntorK"ni{ 
TOD  Soptis  r.uta  iin.ilomiMoh^n  Kinphy^i-ni  rühren.  Dio  Faradisotion  am  IIsiIsp, 
wiri  Sit'  Scliärfi>r  gog«ii  den  nsUiinnliscIioii  Anfall  empfolileN  habe,  brin^je  ea 
dahin,  duBs,  wie  Rednct  dies  im  Voiuiu  dw  Chiirili*-Aer/l(i  di'inonjtrirt  hnbn,  dif 
untere  L)uigeniiri>nic  um  eiaon  IntorcoMliilraum  homufriickp. 

c)  0.  L.  Tnrnn'Hlilt  (l>.iiiiii;\  VeitT  die  BedtQtong  der  BnrM  pharyngu  nr  dit 
Erkennaag  lud  BtK'indlung  govisser  HaseDncheniaamkriakheitea.  wisibulaa. 
1.  F.  Bcrüiuaua.    IS^.'i. 

Die  KingnnasBlTnutiK  der  üursn  pharyngc»  ist  niich  de»  Vr>tf.  Erfnhrung 
rtiinoecapisoh  bei  Änwandung  des  Gautneobakens  bei  fast  jedem  Menscbeu  lu 
»«lieu  und  iviat  sili  ktuiBlOrmi);«»  Loch.  Qvale  Orulie  oder  tricliterrttnniite  Ver- 
tiefun;;  a[i|ti>rrilir  in  Airr  Mitt»  des  Kndiondncbos  iwi.iclicn  oberrni  Kunde  dar 
Choanoii  und  l'rolHbcfnntin  nllnntis,  Dn  die  Buisn  pharpgeit  gewohtilif  h  mil  enger 
OelTiiung  und  blind  endlgi.  so  ist  sie  häufig  Sitt  nn  Kr.iukbeilcn.  Diese 
Kronkhaittn  stellen  thells  Catarrhe,  d.  h.  iljpenenreUonan  rnr,  iheil« 
Cysten l'iMnngen  durch  völliaen  V"rschJniii  dnj  CannI».  Die  ITyporseorttion 
dvr  Kurs;!  ^jhary»  i^q,^  utaTiifMlirt  sich  durch  den  Aasflus«  eines  schleimli{eri 
udisr  «iifij(iMi  SeerPlBs,  welclies  die  luuli  unten  und  hinten  von  der  Hurra  Kelegeae 
l'arti«  lies  Kui:h'>ndiii'lir-s  und  der  liinlernii  Koche nw.ind  iiodi'cld.  Zum  Unterschied 
von  Oiaena  uod  dlfTasorn  Nosenraohencatarrh  soll  der  Ttieil  des  Rachen  dach  as, 
welcher  iwi.Hi^hen  der  OelTniiriK  dtr  Bursa  und  den  Chimnen  lie^t,  in  den  nicht  mit 
dii'-senliraiihhiiittfn  miiipliuirton  Fällen vnnSccrotfioiM»iben.  Din  Cysten  dor  Bursa 
I>h^ryiih-ei  initrhiren  sich  aU  gelblich  durchscheinende  iirominiren'te  neschwillBte 
in  der  M'tte  dt4  KnulienilnolKs.  Die  durch  Catarrh  und  cyüloi'le  Enlartung  der 
Dum  pharyngoa  eneugten  Erscheinungen  slimmon  mit  dr-nen  anderer  Nasen- 
racli*niuum-AITt'ctlonen  flberein  .  namentlich  auoh  im  Auftreten  gewisanr  Keflei- 
iixnroson  und  in  cntfirnterDnOTKanon  ülcb  abspielenden^ymploniMi;  daiu  gehören 
V*ritTiili>ruiii;en  der  Naeeiiüchlniinhnnl,  OhrnnitlTi^i-lioncn .  rhiirynn.  Krannloia, 
ctiroTiisclu-  Luryn^itis,  busoi^dets  mk  AlTfclion  di.-r  Regio  intnraryt. ,  Rroncbial- 
CSlorrli  MaKi'iionlurrh,  [In.stt>n,  Ailhina.  Brasisubmerz  hui  Manubr.  sleriil,  Kopf- 
scbmon:,  IHi-  llau  vr  d»r  IDrkrnnkunuen  der  llursa  pharyiigi'a  ist  uiibeKrenzt.  Di» 
Thurnpie  be&lebt  in  üintfi'ri.ung  des  angehlehlen  Secretes,  In^iidlstion  von  Arg. 
nilr.  t.O  :  10.0,  Kintiiliruni;  einer  mit  Arg.  nilr.  Uberrcgancn  Sonde  in  den  Aus- 
(Uhinngsgiing  <ier  Üuisa,  äpnllunK  desselben  mit  dem  fratirunorauter. 

HalllBliv  einpIlehK  sich  gegxn  das  Asthma  die  Fnrndis.ilion  der  Vagi  am 
ltali*nnch  Scliäffor.  g«|^enStirnl(Dprsahmerc  die  LuTtdouche  nach  PaHtiOl- 
Hartmann. 

Die  Details  lie.s  sehr  objopiiv  gehnllenen  tlöchltins.  sowie  die  xahlreioheo, 
üusser»!  Iji'lpbrrndFii  KrunIieuKi'.-.chii-hten  müssen  im  üriginal  nnohgolnsin  werdeo. 
Im  flinliKck  auf  die  Wiohttgiieit  der  Sncliit  vären  baldige  weitere  Reo  buch  tue  geo 
Kucb  von  anderer  Seite  sehr  wUnaflienswirtb;  jedenfalls  gebührt  dem  Vnrf,  das 
VMilienst.  dio  AufmerliMnikeit  der  Aerile  auf  ein  Gebilde  gclonhl  lu  haben,  dos 
bisher  vdllig  ignorirt  tcorrten  war.  kcuküu. 
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m.  Briefkasten. 

Die  Ansslohleii  fllr  illo  Inryiigologisclio  Soction  ■lr<  IX.  iiili'ninllnuiilfH 
m«iliohilNcli«ii  Colli,' reHsew  xa  W«<iliIiiirton. 

Vlolo  uiiiii>iPr  l.omr  JllifWn  lieroit»  doii  wricIiodtlkluD  mod|pliiiiplnin  Journalon 
dlo  Kuiidi«  niiiiiouiiiis»  lialjtii].  ilau  dein  ZiUitariilnkuiiiriion  doi  WaiUUigtoiicr  CunjircMeii. 
dPODii  OrKaiilkariüii  b>>rnlu  v(11lii{  K«(icli»t  frtoUInri.  i>>  Folsn  Inttoror  DillerDniin  uiitor 
dori  niiiiifiksnIvcliKii  t'nlloj;''!]  ilio  nr[ii<t(iui>  (Iflalir  [Imlil.  Auch  du  VonCAndi-Comilf 
der  lBryiii["ln|ii'^li»l>  f^cclinii  iii  noii  üi'ii  P<irilimliniiiibfJi(,rnliUiie*ti  olnar  Pictol  ntehl 
Tonchniit  ):i<l>li<'l>cii .  wekhn  din  ruii  <l»n  bi-tigi-Vaiiiii^ri  A«rit«ii  Aincrihu  f^uo^aata 
Elnr)nlilui>jtf<ii  midi  Principien  reFormit^n  T,a  iiiiiifipii  g«)tJ>ul]t  liat,  di«  tolboc  in  Aiuarika 
dUTclisiii  [lii'lil  nltiti'meiii  anerkanut  >in>l,  und  die  j«'tonfalli  mit  aiaeui  iiit«r- 
naiianalfii  Congre»«  so  gut  wir  uiolx«  ta  (liiiii  bih«ii.  Wir  iralltn  nocli  iiiclii  aur 
di«  D'tsila  Jpr  frToIjilcn  Abi>i?ttiinj;?ii  und  RviignAtionsn  eingehen,  du  «ir  iinmet 
nnoli  liofTen,  dnsi  dioic  inni-ren  Spaltungen  beigelegt  und  die  frllhur  gefnMten  Be- 
ichlüue  uurrc-dit  orhnlion  wordeii  kiliincn^  tollten  wir  um  abt't  in  diDurr  HolTniuig 
Lfiuichi?n .  üD  Kliubon  «ir.  im  Einklänge  mit  faiC  allen  eiirapHitchen  FacliMilnngHI, 
die  lieh  lil'Pt  dirtp  beklagcniwerthe  Onoinigkeii  luigetproclion  hnbrn.  daia  tich  nicht 
>iele  auilSndiicIic  Acnte  linden  dUiftBn.  die  dureli  Ibr  Ericlioliian  ein  ParUinianoii-T. 
dai  gegen  eino  groun  Aniabl  der  geaebSulestCD  amartkaoltclien  C«Ueg«a  genebtet  lat. 
iDDclioDireu  «erdoo. 


KpccliUsnins  lu  iar  HoiUciu. 

Oie  ichnrfe  ßiieuttion.  welehe  über  die  Frage  dot  SpocJaliRDUi  in  >1er  Mediein 
vun  Mutell  MaakBQiic  unJ  Hotatio  Dankin  In  der  JunlJuli'  unl  Auguit- 
Nummer  der  _Vortnigbtly  Itcvicw"  (London,  ('hapnina  &  Ball)  gcfubn  «orden  liC. 
dürri«  die  I.r'jcr  dei  CeulralblaCtoi  um  lo  isif.Ui  iDldroiiilrsn,  all  et  da>  Gebiet  der 
Ha I >k ran  It bellen  ml.  wel<:he<  'on  boldou  Autoren  mit  Vnrliebe  lar  llluitratlon  Ihrer 
(Ich  direcc  irnlgegenitebondeo  Tbmon  hcraDKeiOKen  wird.  —  Jodonfilla  Ul  die  LoctQra 
der  drei  Artikel  fllr  Jedarniunn.  der  ilcb  Ober  die  Sielliinjt  d*t  Specialiiinua  in  Kurland 
(u  Infamlreii  wflniclit.  iuuont  balpbrond,  und  k«!  hitnnit  aur*  Angolcgaailichal* 
ampfoblu. 


Barich  ti(u  ng. 

In  der  lottlcn  NummM'  dei  CentrftlblallM  itt  di«  Rauchfn^it'nh*  kKniiehe 
ElnlettunK  der  Cronpforaen  (*xl.  BaCerai  <!\  S.  llti)  nicht  Kam  genau  «ied ergebe ben 
werden.  Von  B.  weiden  nilgende  kltniich  beitiinmbare  Kaiegoticu  ai)(g«iiellt: 
I.  Calarrlialerou|i  (leichter  CaiarrbalcToup '  rieudocroup)  'i,  Enuundllcber  Croup 
(«ebwerer  Catnrtbalcroupi.  .t.  FlbrloOtei  Croup.  1.  Dipfitborltiichar  Cibup.  5  äaeun- 
dlntr  Croup  (im  Verlaufe  Ton  and  Im  Zuununenliunj;  mit  anderen  Krkrankungan). 
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I  Die  Stellung  der  Laryngologie  in  Deutschland. 

B«Tor  wir  kd  den  V«rtui;b  Relien,  din  Stellung  ko  sobildern,  die  die  Luyn- 
gologie  slofa  seit  der  Einfülirung  dos  KalilkopfspiegelB  !□  DeuUcItland  ernin|[«n 
hat,  halten  wir  es  tum  bosseten  VersUiiidniHS  uud  weil  «ine  soldie  D»rslollung 
immer  molir  oder  niindnr  »ubjectiv  K'^fnrbt  aoin  muas,  für  nothwendig,  den  Ge- 
sloblApunkl  zu  bazpichncn.  von  doni  nus  nir  dits  Special isienlhu tu  im  Allyuuieiiien 
nn<l  die  Larjngologie  im  Besonderen  im  Verbtiltniss  tur  Gesaronilmodicin  be- 
tmctitcn  und  dio  7.ielf  zu  be/eiclinen,  die  nacti  unseriir  Anslnht  die  Vertreter  der 
Laryngologio  gpgpnübor  den  Aeralon  und  gogonübur  doni  Unifersititsiehrkörper 
za  wstreben  hnben. 

Man  macht  den  5i p en in I inten  mit  mehr  oder  minder  Reohl  dpn  Vorwmf  der 
KinBeiligkeit,  der  SolbstgenügsBinknit,  ja  gngnr  dos  Hochitiuths  durch  Ueber- 
RObötzuntc  der  Bedeuluni;  der  von  ihnen  ge[i(1ei;teD  Dlsciplin  und  m:tn  wird  immer 
gut  thun,  festr.us tollen,  wo  wir  die  Speciall.iirang  einer  KrnnlihnilsKrnppD  für  bo- 
rechlit;t  hiiUen  und  wie  wir  nna  das  Vorh/iltniss  der  gesonderten  Uisclplin  zur 
Gesanmilmedicin,  dan  Verhältniss  dea  Speciahsleo  lam  praotisoben  Arzt  geabiltet 
denken. 

So  überaus  werthvoll.  uubestrilteo  und  unentbehrlich  das  PHncip  der  Thei- 
lung  der  Arbeil  für  die  wissenschaftliche  Forachuug  iiuf  dem  ganzen  Qe- 
bieta  der  Medicin  ist,  so  bedauerlich  ist  seine  Notbwendiiikeit  in  der  Üriltiahon 
Praxis,  niclic  nur,  weit,  wie  oft  geeai;t  worden  ist,  ni<:ht  jede  Stadt.  Jedes  Dorf 
mit  Specialljirn  versorgt  wur-len  kann,  sondern  well  der  menschliche  Organismus 
ein«  Einheil  dnrslellt,  nn  dem  jede«  Or^nn  im  icesnnden  und  krnnken  Zustand 
nur  im  Counei  mit  dem  Ganzen  behandelt  werden  kann.  Idnol  uufgcraBst  soll 
and  niuss  jeder  Arat  jedes  Organ  des  menschlichen  Körpers  unleisuchen  und  tie- 
bandeln  kbnnen.  in  der  Wirklinbknlt  geslnltc.t  sich  die  Üai'he  anders,  Sohon  die 
Zahl  der  l'iilernucbungs-  und  Beliandlungsmethoilen  ist  eine  so  grosse  )crwo(den. 
das*  f»  für  'li'n  Einzelneu  schwer  ist  sie  alle  mit  gleii-hor  Virluosiläi  oder  auch 
nur  luii  der  fiir  die  i'ratis  nothnendigen  Kunst  zu  Lnherrsohon;  was  nt>er  noch 
aohwwer  wie({l:  unter  diesen  be&udat  sich  eine  Keihn  solcher,  die  lu  ihrer  Aus- 
rUhnin);  bis  lu  idnem  gewissen  Grade  eine  natürliche  Kesnlauunn.  die  nicht  bei 
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kllon  AcTfteo  ginioh  ratvickelt  ist  anil  noch  oiehr  eine  besondar«  ond  aBhaltenda 
Einübung  erfordern,  um  in  allen  Fällen  die  sich  ontgsgcnatellenden  (ci^bnischM 
So1iwicri|rl(«itDn  zu  uberwinJen.  Naturneinäss  müssen  atcb  in  Jii'üor  Weis«  Kr> 
krankungen  bestimmter  Organe  von  der  nll^i'meinen  l'nlliolotii"  £«  boondeiM 
Disciplinen  abzweigen  und  die  practische  Beschäftigung  mit  donselbon  tnuM  stob 
XDr  SpeoialitSt  enlwioketn. 

Die  Berecbtigung  des  Speciolismufi  in  diesem  Anitedeittelen  Sinn«  rom^ 
geaeut.  glauben  nir  sber  noch  nach  iwoi  Richtungen  I'orderungen  Stellen  n 
müisen.  Einerseits  darf  der  Specialist  nicht  nur  niclit  die  Fühlung,  sondern  Audi 
die  innige  Vorbindnng  mil  dem  Mullerboden,  der  (JMammtmedioin,  4aa  d«m  Angs 
verlieren,  d.  h.  er  darf  nicht  einseitig  bleiben,  auf  der  anderen  Seite  toll  aber 
nucb  der  prnctisohe  Arxl  sowohl  in  wissenschafllicber  als  ptuclischer  Beiiebung 
mit  den  Speoiatitäten  in  so  vteil  vertraut  sein,  als  xur  KrkennuuK  und  BehandiuBK 
ninfacher,  nicht  oomplioirter  Krankheitsfalle  nnthwendig  ist. 

Theoreliscb  würde  es  ja  schwer  fallen  und  aueh  unnütz  sein,  die  GrtoM 
eniDgflben,  wo  das  Qebiel  des  Specinlisten  be^iinnt  und  vretche  Gebiete  geniin- 
schAfllich  sind,  in  praxi  gestaltet  sich  die  Trennung  in  so  einfacher  Weise,  den 
eine  weitere  Auseinandersetzung  uns  überflüssig  erscheint. 

Fragen  wir  nun,  ob  die  Laryngologie,  wie  sie  sich  seit  Eif^fiibning  des  Kekl- 
kopfspiegela  gestaltet  hat.  diejenigen  Eigenschaften,  die  wir  für  die  Bere«btigvn( 
einer  Speoialdiscijilin  gefordert  haben,  In  sich  trügt,  so  antworten  wir  mit  einm 
entschiedenen:  Ja. 

Hätte  derKehlkopfspiigel  nur  die  Diagnostik  um  eine  Unlorsnchangmetbod* 
bereichert,  so  würde  awar  sein  Weith  schon  ein  grosser  gewesen  sein,  aber  nlohl 
ausreichend,  um  die  I^aryngologie  zu  einer  besonderen  [)isciplin  lu  gestalten:  wir 
würden  dann  nur  die  Lsryngoscopio  unter  die  anderen  physikalischen  Uoter- 
sucbongsmetboden,  Ansoultation,  Porcassion  u.s  w.  eingereiht  haben.  DeiEeU- 
kopfspiegel  bat  aber  viel  mehr  geleistet,  er  hat  nicht  nur  erst  eine  ralionall*  Le> 
calthernpie  der  K«h!kopfkrnnkheilen  ermöglicht,  .londern  er  hnt  auch  einen  beton* 
deren  Zweig  der  Chirurgie,  die  Larvngochirurgie,  geschaffen.  Der  Umfang  nttl 
die  Bedeutung  der  Localtherapie  und  der  Luryngochirurgie,  sowie  die  techniaobn 
Schwierijikeiten,  die  ^^uweilen  schon  die  Laryngoscopie  in  diagnostischer  Beti«- 
bang,  bei  Weitem  mehr  die  endolaryngealen  Behandlungsmethoden  daibiettn, 
bewirken  es,  dass  nur  andauernde  Beschäftigung  und  sicherlich  au«h  eine  gewitsa 
nalürlicho  Beanlagung  es  ermöglichen,  das  Gebiet  vollkommen  su  beherrsehin. 
Urund  genug,  die  Laryngologie  tu  einer  SpecialdisoipÜn  tu  machen. 

Wir  kommen  Jetit  xu  unserer  eigentlichen  Aufgabe,  fealiustellen ,  in  wie 
weit  die  Laryngologie  als  Special  Wissenschaft  die  Itir  gebäbrende  Anerkesnug 
in  Deutscbland  erhalten  hat.  Massgebend  hierfiir  wird  vor  Atlem  die  SUIlug 
sein,  die  sie  sich  an  der  Universität  errungen  hat.  Leider  müssen  wir  bekennen, 
dasi  xwac  die  Laryngologie  überall  mehr  oder  minder  wohlwollende  Ptirdeniiig  an 
der  UniversltSt,  aber  nirgends  das,  was  wir  bei  der  Wlcktlgkeil  de«-  Dbciplia 
glauben  fordern  in  müssen:  die  Anerkennung;  als  obligatorischen  LebrgegSMlHd 
;  gefnnden  bat. 
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An  k«mer  doDtsnliBO  CniTdrsitüt*)  bst.  soweit  ans  beltsnnt,  ein  Docent  dM 
offlolelle  Mandat,  die  Ldryngologle  eq  lehren  und  an  keinsr  dentunhen  UnivenitSt 
ist  die  Lurynifolojfie  nbliKAlori.iaher  ('rüfungsgegenatand  im  SlaatsoiBtncn**).  Nor 
Berlin  tntnbl  insofern  pinii  sclteiribare  Aasnnhmo.  nls  ein  Exlrnordinsrius  (Ober- 
stabsarzt Fraenlzel),  der  einer  Station  der  Cliarit^  Torstebt,  trährond  des  Se- 
mulera  SStnaden  vöobentlich  einen  Cnrsus  der  Laryagosoopie  atihfttt  and  dais 
ihm,  wir  wissen  nicht,  ob  offloiell  odorofüciös,  die  Schüler  desFricdrich-Wilhelma- 
Inslitals  als  ZahOrer  zugewiesen  sind.  Wir  glauben  der  Zu.illmmung  der  Paeb- 
geDOoaeu  aiober  xu  sein,  wenn  wir  eine  noiciiu  Massiegel  als  einn  iibsolut  unxu- 
roiabende  erküren.  Es  geoügt.  unserer  Ansicht  nnoh  nicht,  den  Lernenden  nur 
ntit  der  Melbode  der  t'niersaohung  bekannt  zu  machen,  denn  die  Laryogasoopie 
ist  nur  ein  Tbeil,  w»nn  aucb  der  grundlegende,  der  Lnryngologie,  and  lettter«, 
sowie  die  mit  ihr  eng  verknüpfte  Khinobgin.  b.iben  Tollkommnn  Anspruch,  obli- 
gatorisch in  den  Sludionplan  aufgenommen  zn  werden.  Wenn  sie  auch  nur  als 
tiebenfacL  der  allgemeinen  Klinik  anKuseben  $ind,  eo  dürfen  si«  doch  nicht  als 
[{«beosache  behandelt  werden,  sondern  sie  müssen  bei  ihrer  Bedeutung  filr  die 
äritlioba  t^raiis  and  bei  dem  Umfang,  den  sie  angenommen  haben  and  der  eine 
inlensiTC  Besobäftigung  mit  ibnen  bei  dem  Lehrenden  voransselzl.  ein  be.iunderes 
Lehrfach  bilden  und  Itdnnen  nicht  eis  Beigabe  dem  Lehrer  eines  andorpn  i'echos 
augetheilt  werden.  Man  wende  nicht  ein,  die  L'nivorsilÜ.t  habe  nicht  die  Aufgabe. 
Speei&listea  nnsxubilden.  Gewiss  niobt!  Aber  sie  soll  dem  Studirenden  Oelegen- 
heit  geben,  alles  das  lu  erlernen,  was  m  später  in  der  Pr,-ixis  brnuchl  und  was 
er  nicht  durch  Selbststudium  sich  aneignen  kann.  Hierzu  gehori  zweifellos  nicht 
nur  die  laryngoscopisnho  l'ntnr.'iiniliitna-  sondern  oncb  die  endolaryngealen  Knohei- 
rcson,  die  zur  Behandlung  der  Koblkopfkrankheiton  erforderlich  sind  und  die  auch 
der  begabtcsle  Scliüler  weder  in  der  medicinischen  Klinik,  noch  In  einem  laryn- 
gctcopi.-icben  Cursu.i  so  nebenher  erlernen  wird.  Der  Staat  ecrlchlel  mit  Recht 
einen  Lehrstuhl  für  Ophthalmiatrik.  obgleich  er  weiss,  dass  dio  schweren  Augen- 
Operationen  dem  Speoisliaten  zufallen,  einen  gleichen  Anspruch  In  bescheidenen 
Ditoensionen  glaubt  auch  die  Laryngo-KbinoloKi*'  stellen  zu  kännen.  wenn  sie 
auch  weiss,  dass  die  schweren  ondolaryngoslon  Uperotionen  dem  Specialisten  xa- 
fallen  werden. 

Glücklicherweise  findet  die  noch  fehlende  ofGolelle  Anerkennung  der  Larjm- 
gologie  als  ein  besonderes  notiiwendiges  Glied  im  klinische»  Untnrrioht  eine  Co^ 
reolur  durch  mehrere  filr  die  Kntwicklung  der  Uisciptin  günslige  Momenle. 

An  allnn  deutschen  liniverailiten  werden  regelmässige  taryngoscopiacha 
Corso  gobatton,  an  den  grosseren  Unirersitnton  von  mehreren  Uoeenlen.  in  Berlin 
aosser  von  Praenttel  noch  von  4  Privaldoconten  und  einem  Assistenurel  der 
madicinischen  Klinik.  Un<nr  den  Lehrern  linden  wir  Namen  von  allerbestem 
Klang«,  ein  Theil  derselben  sind  Extraordinarii.    aber,    wie  Ich  noch  einmal  be- 


*}  lieiiler  haben  wir  aber  die  Dnlnnltat  Boan  keine  AuakunFi  erhalten  kOooen. 
et  Mt  aber  nicht  antuDohnien.  ilai*  dorc  dl«  Vorb&tuiutD  beuer  liesen.  «1>  an  aader«D 
ITDiieraititeu. 

**)  Allei    iiri   Vorttelionden    und   Fulgendon    lon    der   Lar}-DgalD£le    Getagt«    gilt 
tb*ii*a  fUr  dir  Kiiinulugie, 
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tonen  musfi,  ohne  «riioiellen  Lehraaflufr  Hlr  die  Lsr^ngologlfl.  Die  mcfsten  von 
ihn*n  haben  PrivMpoliUiniken,  diu  »ie  ?,u  Le1irrw«ck«n  t-enulxen,  sc  itoss  itfriu 
LernenileD  ausTeicbenH  Gel>'Knnhcil  gr^i^bon  ist.  nit'ht  nur  Hip  UiilersucliuiiK*' 
iiietlioilen  keuneri  zu  leriieii,  sondern  auch  in  der  DingTiostik  aui\  in  dnr  eado> 
larynKcalen  Thornpiu  tiicli  zu  üben.  Mehreie  liieü^i'  Hrivatinstiluti^  »rhilten  «Im 
niJitoriell«  Bflihiire  ton  Seiten  des  SUnts.  in  I'reuRnen  allerdings  niobt,  dagegen 
1d  Leipzig  die  Privalpoliklinik  Ata  Professors  Ilagen,  In  MUnoben  die  InHtilol* 
von  UitU'1  und  Schech,  in  Heidelberg  du«  von  Profetiaor  Jutssx.  Kinn  weit*tr, 
nlohl  ÄU  ontorschätiondc  UnlüralüUung  wird  eininliieu  Üooonipn  rnn  Seiten  der 
Diroctoren  der  Kliniken  dadiirnb  tu  Theil,  dnss  ihnen  zum  kliniscben  Unlorricbl 
di«  n5thiKBn  Käumlicbkeiten  und  dus  geei^^net«  KrankeumalHrial  der  ubiiurgischen 
und  medtclniüiiheii  Klinik  und  Poliklinik  ein);präunil  wird,  (jeheimmth  Moslet 
in  Groifswnld  sorgt  duoh.  wie  uns  vorsioliort  wird,  in  liliornlstor  Welse  föt  diosu 
den  Curse^i  tiülhigen  AppnrAle.  InstruoiDnlo  etc. 

Wir  müssen  u.i  überhaupt  als  ein  besundeies  Ülück  für  die  Gnlwickeltuig 
der  [jiryngnioj^ip  in  Dentschland  .inrecim«n,  duts  nn  der  Spilze  der  Kliniken 
MHnrier  stettoii.  die  sich  durcli  hervorragende  Leistungen  gerade  im  Gebi«to  Ate 
Keblliujil'kniukheilen  »usge^eicbnel  ImUn.  Ich  brauvbe  nur  die  Namoo  Ger- 
bnrdt,  '/.iernssen.  Kussmaul.  Rossbarh.  Kirgel  n.  A.  zn  nenoen.  Wir 
«rissen  efl,  dniis  keiner  von  ibn^n  es  versnunil.  die  Studirenden  auf  die  Wichtig- 
keit der  Latyngosi:opie  aufmerkNani  tu  niucben  und  in  dieser  Weise  dnrcb  Ihn 
Autnritii  die  Rnsirebungen  der  Laryngelngeu  tu  untorslülzen. 

In  der  That  lint  auch  unserer  Erfahrung  nach  das  Interense  der  Leroendili 
für  unser»  Diidplin  wesentlich  lugenomnien.  Ol)  sich  dag  nn  allen  Universitäten 
so  verlihll-  wissirn  wir  nicht,  nbiT  so  viel  giiiiihcn  wir  nach  unseren  Erinitllong*« 
beinahe  durch  Znhien  feststellen  zu  können,  dass  die  Tlieilnahme  der  Stadirand«) 
an  den  larynguauopi sehen  Curseu  au  denjenigen  Universitäten  rolalir  am  lekbsf* 
testen  ist.  an  denen  von  Seiten  der  Kliniker  durch  Hinweis  auf  die  Wiobttgkett 
der  Disdplin  und  nnf  die  Moglicbkoil,  <lass  dieselbe  Gcgen.sland  der  Prüfung  irird, 
sowie  durnb  klimscbe  Vorstellung  luryngotogisoher  Krnnbbeitsrntle  das  Interaea 
erregt  und  wach  Keballen  wird. 

Wie  viel  indess  itniuer  noch  für  die  Anerkennung  der  Laryngologie  m  than 
fibrig  bleibt,  etseben  wir.  wenn  wir  ihre  Stellung  unter  dm  prnetischen  Äerateti 
einer  Beluuctilung  unterziehen. 

Dass  die  '/.ebl  der  Aerzte.  die  nicht  laryngoscopiren  können,  noch  eine  sehr 
grosse  ist.  darf  nicht  verwundern,  erstaunlicher  und  bedauerlicher  ist  es  schon, 
daas  auidi  Aercte,  die  in  den  letKien  Jahren  die  Universillit  verlassen  haben,  Ton 
dem  Kohlkapfipiogel  keinen  (iebraucb  machen  und  machen  können.  Als  Bnrer- 
antnortlirh  messen  wir  es  aber  erhlSren.  wenn  Krank«  mit  chronisohM  Keblkopt- 
leideu  wuchea-  und  monatelang  behandelt  werdnn,  ohne  dass  au<?h  nur  einmal  die 
larynKOMopische  Unleriiiohung  durch  •■inen  Spocialisteo  vt^rnntiust  wird,  baff 
M  ans  da  Wunder  nehmen,  wenn  verkehrte  tberapeuliache  Uassnahmen  nicht  gt- 
rad«  »  den  Seltenheiten  gehören,  dass  Kranke  mit  Kehlkopfpoljpen  ur  lleiinnjt 
nach  dvn  Hndem  geschickt.  Kranke  mit  L&hoiungen  wochenlang  nit  Lapis- 
)iinsetungon  oder  deigl.  belian<lelt  weiden?    Auch  eine  rationelle   Localtbera|iie 
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hat  noch  tiohl  illu  Veiwcniliing  gtlatiArn.  wie  es  lu  wän*o)inn  tat.  InhitlntiMn 
tent»ubi«r  riaBsi^li«it«ii  werdon  noch  mit  Vnrtfebe  obnc  Kritik  Angewandt.    Et 

i^t  .iloli«rlkh  k*in  blosser  Zufall,  -luss  in  den  Polikliniken  Ais  Larj-nilubemileM 
ein  grosses  Condngent  von  Krnnlien  :iU'lll,  •dagegen  in  ilcr  l'riTatitpnobslund«  dea 
Speaalislen  tiel  sellenor  ersclipmt,  ninhl  elwn  vmW  die  llnnsÄnta  di«  topisohe 
Bebnndlung  selbst  nugffihren,  snnilem  weil  sie  ilberbaupt  eine  tiOc&lth»T&)>!e  tut 
Hildening  der  Leiden  dea  Kranhen  niohl  tir  nÖlhiR  hallen. 

Wir  wollen  übriKenj  kiiinnriwng.i  sngen,  diiM  diese  VernnchlnsRigunir  der 
Larynitwi-tipie  zn  den  AlltSirlichkoHon  gehört,  aber  wenigstens  in  unsereui  Wir- 
kungskreis kommt  sie  noch  »iel  »u  oft  vor.  Wir  verleihen  de«  älteren  .'Verzien, 
wenn  &le  nicht,  mehr  die  sehwierige  Unler>uchun^raotbode  erlernen  wollen,  wir 
verlM|[»n  aber,  dnss  sie  in  geeignot«n  Fällen  die  Hilfe  des  Speninlisten  in  An- 
spruch nehmen;  der  jun^e  Artt  hat  aber  die  Verpflichtung,  mit  dem  Gebrauch 
des  Kehlko|ifspiegeIs  vertraut  zu  sein,  um  nventnell  n achxa holen ,  was  er  an  der 
Unlrersitäl  veri.iuiut  hnt.  Hieriu  hat  er  rollauf  Gelegenheit  an  den  bewährten 
Instituten  der  .Feriencorse  für  pracilBChe  Aente*,  wi»  sie  :in  einigen 
deotschen  ünlTerai täten,  bexander»  gut  orgnntsirl  nn  der  Herliner  Unireraität,  «in- 
gerichtet  .nind.  Wenn  man  nnoh  nicht  gerade  innerhalb  4  Wochen  ein  Vinuose 
als  I.arfngosco]>lker  \veiden  kann,  so  kann  man  docb  in  dieser  Zelt  soviel  lernen, 
um  weiterhin  in  der  l'riui»  sioh  die  nolhwendige  l'ertigktit  in  der  L'ntefsnoliung, 
Diagnostik  und  I/ocalhehnndlung  anzueignen. 

Wir  sind  der  Meinung,  dass  je  mehr  das  Arbeitsgebiet  des  ^pecinHsten  durch 
die  LeistungsFAhiickeil  des  Arr.tes  eingeengt  wird,  desto  besser  es  um  die  MMicin 
bestellt  ist.  Da«  Speciatistcnthun)  wir^i  immer  noch  bestehen  bleiben  and  aus- 
reichend« «.'iBsenschafllich«  und  jiractische  Arbeit  behalten. 

Fa.tson  wir  unser  Urtheil  über  die  SlellunR  der  Laryngologie  in  ÜeulsohUnd 
kvi  tasammen,  so  sogen  wir:  Die  Gedeutung  des  Kehlkopfspiegels  fnr  die  l>in 
gncetlk  wird  in  der  Theorie  wohl  allseitig  anerkannt,  in  der  Pra\is  bleibt  noch 
»iel  XU  wiin»i?hen  öbrrß,  weil  seine  Anwenilungsweise  einer  g^ro.isen  Zahl  von  Aers- 
t«n  noch  unbekannt  ist  auch  wird  snin  Wenh  bei  der  I-ornlhi-iiandlgng  -ie-i  Kehl- 
kopfs als  .sicherer  Führer  der  lUnd*  noch  nicht  ausreichend  gowilrdigl.  An  don 
Unifersi täten  ist  meist  diiroh  Privalpolikliniken  für  den  taryngoloKischen  Cnter- 
rieht  gesorgt,  auch  werden  diese  von  den  Dircctoren  der  Kliniken  in  wohlwollend- 
ster Weise  gefördert;  aber  der  Kehlhopfspiegel  wird  erst  dann  Gemeingat  der 
Aerxte  werden,  wenn  der  InryngoloKiMuhe  tlniernuhl  ein  integrlrender  Theil  des 
klinischen  UnteiTichts  sein  wird.  Unser  ccinrnm  ccnseo  lautet:  Der  Staat  bat  die 
Pflicht  hierfür  lu  üurf^en.  for  Allem  durub  Anstellung  eines  Lehrers,  dem  auch 
das  Krankenmnteriiil  gesichert  wird,  wie  dies  in  so  glkniender  Welse  in  Wien 
durch  die  Abiheitnng  des  Prof.  Schrottor  verwirklicht  ist.  Es  soll  at.er  auch 
Niemand  fernerhin  2ur  iirxtllL-lien  Praxis  itugcliiss«n  werden,  drr  nicht  wnigsinns 
nachweint,  da.«  ev  wahrend  seiner  SliidienMil  an  einem  laryngcscopischen  Cursus 
Tboil  genommen  und  mil  dem  <>lirauch  des  Kehlkopfspiegels  vertraut  ist. 
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XI.  Referate. 

a.  AUgenieiDes. 

1)  J.  R.  lim  Alleil  (S>n>»  City.  Mo.).  Die  ElectridUt  b«i  Halt- .  Käsen-  ud 
Ohrenkrankheiten  and  bei  einigen  Erkraoknngen  der  Brott-  and  Baaebeinsevaidi 
die  darcb  cbroQtichen  Haiea-  und  pharyognaasalen  Catarrb  bedlnstlsind.  (Clectri- 
ctt;  In  diseases  of  the  nose,  tbroat  and  eais,  and  in  some  diseases  of  the 
thencic  and  abdomlaal  rlicera  vtiioh  resnlt  from  chronic  naial  and  pbarjaco- 

aaitl  catarrh.)     Sl.    Limi>.  Med.   Sur^.  Joum.    .'.Ol.    IS»:, 

Der  Autor  ist  der  Ansicht,  ü^ss  die  tHleotrioit&t ,  wie  wohl  sie  sioherlieh  ein 

werthvoUee  A'ljovans  Ist,  allein  olcht  !iu  Stande  sei.  oatarTbalischo  AireclioBsn  la 
heile».  Du  sie  jedoch  dazu  dient,  Sclimiiritiin  xu  lindern,  die  Digestion»- snd 
AMimilalionsprocesso  ku  fördern,  den  Appetit  nnxuregnn  und  Schlnf  herbeinföh- 
ren,  so  ebnet  sie  aiigenscheinllcli  den  W'sg  für  die  locale  liohandlung,  wtlofal  er- 
fabrungegemäes  von  Nutzen  ist.  Lcrmrti. 


•i)  iMiih  J.  Lnntniilinch.  Da«  electtiiche  GIBhlicbt  lar  Dntursoohang  dea  Hal»i, 
der  Rase,  des  Aages  und  des  Obres,  Ein  electrischer  ingensplegel.  (Tbe  ia- 
candeacent  elaciric  Ught  foc  tbe  ejcamlnatlen  of  the  tliroat,  nose.  ejeandacr- 
An  electric  ophthaUnoscope.)  PhttmMpkin  M'd.  s-iry.  Rtpart  7.  «.  14.  Man  Ihm. 

Verf.  beschreibt  zuerst  -üe  verschiedenen  ^leiboden  der  kflnstllehen  BelMCll- 
tung,  welche  gewöhnlich  im  (jeljrikiich  sind.  Hierauf  t,e\\\  rr  iMt  GexchicbU  iIm 
electrischenGlühlichls  über,  soweit  ^^  aiiT  die  in  Rede  stehendün  speoiellen  OrgABt 
Anwendung  flndet  (das  Bageiiiicbt  hält  er  zur  Zeil  lu  solvhen  l'ntersncbunfea 
nicht  für  geeignet).  Br  liefert  eine  kritische  Besehreibung  d«r  ApparaUi  von 
Bruok.  deren  Qroase  ihre  Anwendung  mit  Ausnahme  zur  Mnn^DDtersiiebiltiK 
behindert:  von  Nitze's  Instrumenlen.  die  zum  praclischen  Gehrsucb  so  fftvit 
sind;  von  Leiter 's.  dessen  Wusserroliren  dn^  Instnimrnt  tu  »ohw^rtnllig 
rnftchen,  von  Adam's  Laryngosnop.  dessen  Licht  augeoEc-heinlich  xn  dfliftif 
ist.  Dagegen  ist  Treu re's  Stimlichtträger  ein  sehr  brauchbares  Instniment.  Bei 
Seiler  ist  mar  der  Lichtträger  Kwecitniäisig  an  die  SpiUe  des  Kopfspinpli 
festigt,  das  Instrument  ist  jrdoch  wegen  seines  Gewinhts  sehr  anbequem. 
Starr's  Instrument  endlich  isi  das  Auge  nicht  gegen  das  Lichl  gei>chDti.t. 
Autor  meint,  dass  allen  Instrumenten,  die  einen  glühenden  l'latiadrahl  verwand 
der  Vorwurf  zu  maoben  ist,  dass  sie  wenn  sie  ein  genügendes  Lioht  geben  sollen, 
•ine  so  grosso  Hitito  eneugen  wurden,  dass  der  Draht  schmeliea  inibste. 

Bei  dem  electrischeu  Ophthulmu.iliop,  welches  der  Autor  beschreibt  und  ab- 
bildet, ist  das  Glühlicht  dirnct  an  den  Laring'schen  Augenspiegel  foef(«tigt.  — 
Der  Artikel  sohtiesst  mit  einer  langen  BesprechuJig  der  versobiedenen  fArtnen  dee 
Glählichts  und  der  Mittel,  die  pnKtundu  ?]l«ctricität  hierzu  m  orztn^n.  ibiB 
allgemeinen  Gehraaob  empfiehlt  er  eine  Bandet'scbe  Lampe  Ton  9  Vol.  Stftrfce. 
die  dorcb  4,    iwei  Liter    fassende  Füller 'sehe  Elemente  tum  Glühen  gebracht 

wird.  LSrPSKTB. 


3)  ToIIaIIiiI.    Dis  elMtriiche  Uobt,  venreodet  In  oitsereT  Ipeotalttit  ud  dl* 

Anwendang   dei  COCala.      Mun,<l.i.rht>./I  für   > Ihr/uhKilkundr  rlr.     X',   .'.     !liS'>. 

Dor  ti^rzsugan^  Avs  eloctrischnn  Lichte»  mit  der  Giainm'schen  Dftmpf- 
raasotiine  gi«bt  die  Aufstellung  In  einer  PriT&twobnuiig  hinderlicb  im  Wege;  mit 
den  Tronvii'achen  Apparaten  ist  Verf.  nicht  lufrieden,  dn  der  eraeugt«  LJobt- 
li«g«l  liel  r.u  klein  tf\;  dnsselbo  isc  der  Fall,  wenn  man  Edison'sabe  Glühlam- 
pen mit  galvuriocaustiBcheii  Batterien  in  Verbindiiug  bringt.  Verf.  verwendet 
d&faer  neben  d«m  Sonn»nIiobti-  sogenannta  Sonnenbrenner  (Diacnantb rentier)*), 

Mit  dem  Cocain  liatlc  Verf.  dieselben  günstigen  Kosultat«,  wie  alle  bisheri- 
gen Beobnrbter.  8i:hsch. 

4)  BopfliBDu  (CQin).  Stelo'icbe  Ooppelaatterle  fftr  Beleachtnag  aod  fitlvanonaitlk. 
Dtuüeht  mid.  Wu,-hfnn-hrijt.    S.  4-J.j.    /'■iVj, 

Demonstnilion  der  Batterie  im  äriUicben  Verein  tu  CGln.  tioptiian  ist  mit 
demlben  tufrieden.    Zu  haben  bei  Simon.  I'mnklart  a.  M.,  Kaitonttr.  30. 

B.  PUBUKKL 

6)  Toltolliil.    la  meiner  ZinkFIstin-TaDChbAtttiie.    MoanitKhr^i  /«r  OhrvAtU- 

Icaadt.     K:   1.     /.s*.>. 

Durch  Verwendung  dünneren  Platinbleches  hat  sieb  jetzt  der  Prei«  der  Bat- 
t«ri«  auf  SüO  Murh  ermüssigt.  »chxch. 

$)  C.  Keller.    Elat  Terbetsening  der  Tottolinrtchea  Taacbbatterie.   MonafttiiKr. 

/ir  OlurnMlkua^ie   rlr.     Xj.    I.     IHH.',. 

Die  Vertjosserung  besteht  in  der  Beseitigung  der  Schrauben,  und  einer  höchst 
einfachen  Anordnung  der  Elemente,  welche  nur  oingehingt  lu  werden  brauchen, 
um  gereinigt  oder  omalguinirt  nu  werden.  sciibch. 

7}  Voltollnl.   Zq  dem  Aafsatie  des  Herrn  Dr.  Keller  In  COtn.   Eine  Verbesierang 

dsr  ?0lt0UDi'SEheil   Tmchbatterie.     .Stanulurhri/i  /ür  Uhreaheük.  '.li.:    S-i.  -i.    IHSi. 

Voltolini  will  die  von  Koller  vorgenommenen  Verhesserangen  nicht  als 
solche  gellen  Injsen,  bnnondeni  ninbl  da.<i  Weglassen  der  Schrauben,  /.um  Schlüsse 
einige  Bemerkungen  über  das  Amalgamiren  der  Zlnkolemente  und  t'riorilütsan- 
spräche  gegen  Jene,  welche  sagen,  die  Bnlterie  sei  gar  nicht  die  Erfindung  des 
Verf.  KriiKrii. 

8)  Kelter  (CuId),  Btae  Terbeiierang  der  Voltoli&i'ioben  Tuiclibatterie.  Krwideniag 

■a  Pnf.   TOltOllDt.     .ttomtltn-hn/t  /ih-  (IhreuhtilttinJr  fle.     No.  4.     t8tli. 

Verf.  bleibt  bei  seiner  Ansicht.  dssB  die  von  ihm  an  Voltolini's  Batterie 
vorgenommenen  Veränderungen  wirkliche  Verbesserungen  seien  und  erbudl  von 
der  practischen  Brr«lirung  ein  endgiltiges  Unheil.  bchbcb. 

5)  H.  A.  I'ritudio  t  Berlin).    Die  AlbocarboD  •  UntemchaogiUmpe  tlr  Rase  und 
Koblkopl.    iir,ii,ife  killt    Wuvii'-'whyiii.   Sn.  :,.   s.  TJ.   ins:,. 

Die  Albocarbon licht  l>cruht  auf  dem  Princip,  Naphtbalindämpfe   lu   einer 


*]  Von  neueren,  rrfolgtrichen  Vertuchon,  du  eleccrUehs  Lieht  für  uoier«  .Spi- 
HaTItll  in  T«r«endeo  (Tgl.  diei  Juumal.  I.  Jahrgang,  8.  3(1)  hat  der  Verfauor  keine 
Nelix  genommen,  all  er  ntia  ungiiiiFKigei  Uilhei)  •erOH'anlllehte.  Ktil. 
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LeiKh^;i»sf!»mine  «n  »erbrcnnen.  Uns  Nitplith.ilin  beliii-lel  sioli  i«  einer  «isornon 
Kugel,  velche  veroiittelal  einer  über  dem  Biennrr  bcllnil liehen  Mftallplfttte  darcb 
die  FlamniB  selbst  t'rhiUi  wird,  weslialb  cli«  Guslliiiume  '  ,  Stmide  vor  dem  Oa 
brauch  .ingeKündel  wecien  ninss.  n>i>  'tur<^li  äi«  Kagtl  nt^<^ll'.1ll'nll«  Lenoht 
säUigl  sieh  mit  NaphlhaIindÜDi|)f«ii.  die  <ti>r  {''inrnmo  ihre  vermehrte  Leuchtkraft 
Terleihen.  Fr.  hat  mit  'liesor  Lichtquelle  einen  ütleuctitunKsapparal  constmirt, 
den  er  abbildet.  Die  Helligkeit  ist  2 — 4rnch  grösser  wie  die  des  Gases,  die  Plunme 
brpunt  gleichmSssig.  rubig  und  intensiv  weiss-  ".  piubakri,. 

b.    Kattc  tiDd  Nasen rachenrnam. 

lu}  K.  Wottkeü  (London).  Heber  necrotiairendn  Etbmoidilii  und  ibre  Beifehaagen 
lOT  Entvtciieliing  Ton  Hasenpoljpen.  (On  necroBiog  ethmolditls  ai  iU  r«UtlOB 
to  development  o)  nasal  polypns.)    luit.  .ihil.  .iimrimi    l.  .ipiii  i^iB.',. 

W.  machte  drr  Mediral  Society  of  London  am  30.  Mün  Iti85  eine  Milthcitang 
über  eine  in  den  Natienlbeileo  des  äiubbeius  bcginneiidu  Foroi  von  schl«iabend«r 
EntEÜndunn,  die  xu  Periostitis  und  Knochenneorose  führte.  Er  halt«  80  »lebe 
FKUp  Hiexnmnielt.  Das  Leiden  nnhm  gewöhnlich  Keinen  Aiisgnng  von  bÄußgen, 
protrahirtcn  Catarrben.  bisweilen  von  Exanthemen,  bisweilen  von  Verl«tsangen. 
Es  kemmt  nach  der  Pubertülsix-riodc  in  jedem  Lebi-nsulter  vor  und  tritt  geviAn- 
linh  .symmetrisch  naf.  Utitersunbl  mnn  die  Nue  im  licginne  dnr  Krankboil,  n 
sieht  man  bfters  kleine  projlcironde  Gebilde  an  der  mittleren  Musoheh  djwe  Ge- 
bilde vergrtiasern  sich  atlmälig,  und  tiibren  la  DIslocatlon  der  Knooben  und  EdI^h 
siellang  der  Nase;  in  diesem  späton'n  Stadium  lüsst  sich  in  der  Kegel  die  Geg«n^^| 
wart  blosaliegenden,  rauben  linocbetis  leichl  ermitteln.  Noch  sptiier  spalten  sich 
die  MuNcheln  und  pnlypoidu  Neubildungen  geselhn  .liub  üu  dem  CoOipli-x  der  Er- 
■eheinangOD.  Die  Schnelligkeit  und  Ausdehnung  der  Nerrose  vnriinin  bedeutend 
in  veischiedenen  P&llen:  in  einem  von  Mr,  Erichsea  beobachteten  Pnllo  wuido 
die  Sella  tnrcicu  durah  die  Nose  nusgcstossitn.  GeseÜt  »ich  eine  Vergrtsieniag 
der  CommuniciitionsolTnung  dos  Antrums  tu  den  bestehenden  Brsaheinungnn,  so 
kann  Abscess  der  Hbbte  oder  polypöse  Degeneration  der  sie  auskleidenden  Schleim- 
haut auftreten;  in  einer  anderen  Serie  von  Fällen  knmnit  es  cur  Bildung  äusserst 
rapid  nacbsi^nder  Myxome  und  xur  Noi^rose  dünner  Knonhenplatten,  Üas  l^eideo 
scheint  stets  einen  progressiven  Chaiacter  lu  tragen  und  niemals  sur  ipontaiieii 
Heilung  r,u  neigen.  Die  microscopische  Structur  der  Neubildungen  war  von 
Mr.  Edgar  Thurslon  »tudirt  worden. 

In  der  Discussion  meinte  Mr.  Spencer  Waison,  dost  nsorolisirende  £lli- 
moiditis  keine  sehr  gew6bnliche  Krankheit  sein  künne;  seiner  Ansicht  noch  sind 
Nnsenpolypen  gewöhnlich  die  Folge  tängnr  vorhandener,  xu  Rhinitis  führender  Ob- 
aotioo.  —  Mr.  Oresswell  Itsber  erklärte  sich  ebenfalls  gegen  die  Theorie. 
flau  NsMnpolypen  ttewuhnliüh  vtwus  mit  Necrose  der  Knochen  tu  thun  bitlan; 
tut  Grösse  der  mittleren  Nasenmiischel  viiriir«  bedeutend,  and  eine  von  Natur 
grosse  Muschel  könne  leicht  (ilr  eine  pathologisch  vergrOsserle  gebalten  werden.  — 
Mr,  .'Linker  sprach  seine  Ueberein.ttimmuni;  mit  den  Ansichten  des  Vortragenden 
•IU.  —  Mr.  Waltor  fjre  glaubte,   das«  sich  selbst  bei  Kindorn  in  der  üaohbar- 


J 


sohkfl  kUintr  Polypcu  ti«C(«lbirte'r  Knoc)i«a  «nMecktm  lusen  mitit.  w«nn  aHo 
Doch  thm  suob«.  —  Dr.  W.  erwMfrt«,  dau  «r  noch  keiiMn  FM  von  VuenpeljpMi 
auf  KooehmntcroM  unUrsoelit  hättn,  ohn«  solch«  lu  llndi>ii  ('.  R«r.).  —  Kino  bot- 
rnnlt  niUt«r»  HuenmnKhel  t>«käni«  bm  fibecluapt  aelUn  la  sehen.  — 

[VwatohMidea  ist  ein«  (ul  «intiche  Dftb«n»lning  il«s  —  n«tbireniligei 
WetM  nDT«lltUuiitiin«  —  E)Rri«ht«t  über  Vortrag  un<t  UtsRusstoa  in  BriU  M»d. 
Joanial.  D«r  vorgorücVtcD  Zeit  halber  konnte  Dr.  W.  nfioilich  soiti«  Ansirhtea 
über  iti«  Thcraiiie  des  LeMens  nicht  aiufübrliob  einwickeln.  Soweit  nus  den  vor- 
(MAigieB  l*r&pnr»teD  lu  entnehmen  war,  icheinl  er  sieU  die  gknie  mittler«  Mujob*) 
m  eiilirpirm  (]).  Ntnh  Publication  der  Arbeil  selbst  wird  eine  eus(ulirlich«n, 
kritiMho  BesprecbuuK  dermlbeu  gegebun  werden.    Ref.]  sneon. 

l\)  Alfred  <lokalow»kl  ^Wtnehnu).  Elo  ttU  «OB  tobercolflser  UlceraUon  d«r 
Huesacblelnbaat.  (Pnjpadek  owizodienia  grinUcKgo  btong  slnawfit  nnt.) 
Onula  khtnht.    Na.  i:i.    tdSi. 

Bei  «Incm  SOJührSicen  hereditSr  belasteten  HSdchen  ealwTcb«Ite  slcli  ira  Ver- 
laufe einer  Lungen-  und  l.nrjrtixphlhlüc  ein  .ichmerxbaflei  Uenchwür  am  Septum 
narium,  welches  ah(  das  Imke  Nasenlonh  -IbergrilT.  lor  Iföthnng  und  Ereslon 
Veianlsssiing  gab.  sehr  schmerahaft  «ur  und  endlich  um  Boden  der  Nawnhohlo 
einen  c».  3  Hm.  grossen  Subittaniverloiit  herbei  führte.  Am  oberen  Rande  dus  Qft- 
scbwöre  befand  sich  eine  rothlinlie  erbsen^oüse  GMnhwiiUt.  Din  Kranke  klagt« 
über  starke  Sctimerien  in  der  Nase,  besonders  bei  der  Berührung,  In  dem  sphlei- 
niigen.  inatichmsl  mii  Btul  lingirtcn  Secret  wurden  TuberlicHnicilleri  ujifuefiinden. 
(Ehrlicb'sche  Methode.)  Die  (Jlceralion  hatte  keine  Temleni  xur  Heilung,  ging 
auf  die  Oberlippe  über,  die  anschwoll  und  stark  inlllirlrt  erschien.  Naih  einiger 
7,eit  verkleinerte  sie  sieb,  so  dus  nur  am  Seplum  dAS  Ge.-icbu'ÜT  fortbesiiud.  Die 
Kranke  erlag  ihrem  Leiden.  —  Verf.  hüll  sich  irrthämlii-h  für  den  Ki5lon.  dorn 
der  Nachweis  der  Taberkclbacillcn  im  Seeret  von  lubetculöaen  beschwüren  der 
NaMnsoUeimhaut  gelungen  (Vidn  Berliner  klln.  WocheDHohrilt  No.  IS.  1683) 
R.  Dcmmo,  Zur  disgriosllschen  Bedentang  der  Taberkclixicillen  Tür  'Ins  Kindes- 

•  lt«r.)  HKIliSG. 

12)  e.  RaHArl  (Roma).  fl&rUr  Schaakar  In  dir  nehtoa  RaseDhOble.  (Dhitto 
doro  delU  nsrice  destri.)    O-nt^mi  drj/ii  »'pii-U.  Na.  ä3.  ISSi. 

Verf.  bcsprirht  die  Seltenheit  des  prlm&ren  Ulcus  auf  der  Schleimhaut  der 
Masenhöhle.  Sein  Patient  kUgte  über  heftigen  Stirnkopischmerz.  Im  QeBioht 
und  über  dem  Korper  fanden  sich  rothe  l'upeln  und  Rucken;  am  Penis  nichts  von 
Sclerose.  Vor  Itt  Monaten  hatte  et.eiiie  einlache  Gonorrhoe  gehiibl.  Vor  4  Monaten 
liätte  die  Erkrankung  der  Nase  begonnen.  Die  linke  Nasenhöhle  xeigt  normals 
Sohkinihaut,  die  die  rechten  ist  gesohwelll,  mit  Krusten  bedeckt,  nach  deren  Ent* 
feniiing  eine  utcciirte  Fläche  ziiräckbleibl.  flals-  nnd  Achsnldrüsen  gMchwellt, 
In  geringem  Qrade  auch  die  InKU'niildtutien. 

Meroarial-  und  Jodhehandliing,  wHbiund  deren  die  NasenaCfecttan  .alle  Cha- 
rteloro  eiii«s  in  Heilung  begriffenen  Ulcus  durum*  zeigt  und  auch  in  ca.  14  Tagen 
tnr  Heilung  kommt.  (Heber  den  genaueren  Sltx  dieses  UIoqb  durum  igt  nichts 
gwagt.} 


ao4  — 

Ds  fljjgg^ Alt  und  Weise  d«r  InfectJon  nicfats  zu  i>rutr«a  war,  Tenniill 
\tt(.,    difif^SWa  fiiniämltacllan  der  Käse  iluriil)  UebertragUQg  vermittelst 
Fingers  des  Krftnkcn  entalnoden  sei.  Kont. 

13]   Torufoll   <Futa).     Bpltbellom   der   Naieascblelmhaat.    (EpltbelioiiiB   d«  la 
mn^aeate  pftnttalre.)    n<.c.  .it,  !,•:,,.   s,..  ■n.  21.  jw«  /m-S, 

Vcrsi^llun^'  des  Fnlles  im  .Häpital  de  la  Pili<.v*  R.  3.  MOitnt. 

14)  HeiirlHux  (Nboim).    Rsieneplthelloitu.    (Epithtlioma  du  au.)    &v  nnrOon. 

lit   S'i'-It'.     Mär:   /Ö*j.    —   Oa:     uird    de   Niiult:     Sv    C.    .''.   Aiiril  /fiS.J. 

Vorzeitted  der  oxstirpirlun  Gt^Hohwul!(I,  die  sich  im  Zeitraunte  von  4  Jabren 
aos  ein«i  Varxe  rnlvklioll  lintte.  Dss  voluminöse  Epilbe)ioin  tiing  mit  dem  Nuea- 
beino  hil  lusaniiDon.  k-  J.  uoins. 

15)  t'oriill  und  Altarei  (Psm).    Deakichrift   lum  Natien   der  Cescbicbt«  dei 
Rhinoikleroms.    (Kemolre  poor  sernr  i  rbtstolie  du  tbiDoicIerome.)    .Ua-i. 

ile    mrd.    de    F.in>      SiHwu/    r-mi    .'lt.    JfiiCi   ISK'i.    —    .Iri-Ii.    .!.■  jikyti;!. .    nntvi.  tl 
prilluil.     .Inhfjnil'j    XV'lt.      S;.   J,     .Vi.    .Ilini   ISH.',. 

In  obiger  Arbeit  werden  auf  Grand  von  33  klinischen  Beobachtungen,  die 
Alvaret  In  Cenlralamenka  gemacljl  hat.  Symptome,  Vertauf,  Diagnoslilt.  AetI*- 
logie  und  DelinndhinK  dieser  bei  uns  selteurn  Erkrankung  eingebend  besprochen. 
Namentlich  in  Boxu|(  niil  die  von  den  AutOTeii  in  sechs  FrsgmenVin  des  Taioort 
geCniideoBn,  Cur  das  Khinescleroia  obaracietisliscben  Bacterien  ist  die  Arbeil  tdd 
Wiclitigkoit.  Die  Methode  der  i'Krbaiig,  die  Besobroibiing  und  Abblldong  d« 
Itaetcrien,  sowie  die  übrigen  Interessanten  Deuils  mögen  im  Original  nachgesehwi 
M'Ofdoii.  Da  keine  friiichen  Stucke  vorlngen.  konnlon  die  Autoren  die  Reinoulturen, 
die  Krisch  con  obigm  Baclerien  erhallen  haben  will,  niobl  darslellon. 

Zum  Schlüsse  werden   die  23  Beobachtungen   in  einer  Tafel  «uaraiDeii- 

Sl.  B.  J.  »OQRB. 


16)  Sehrtftter  (Wien).    Diber  Angeborenen  kntiEberneD  Tencbhiss  der  CboaneiL 

Monatitchrift  für  Ohrenliritkiindf   rlr,     -V"     )      /Ä&.>, 

Znsnmtnenstellnn^  der  bisher  haktinnt  gewordenen  Fälle*)  mit  BeschreibaDg 
eines  selbst  beobachteten  bei  einem  I9jihrigen  M&dchen.  Beide  Choanen  waren 
dnrcb  swei  diapbragmaarllg  ansge.tpiinnie,  in  derRiahlung  ton  oben  naoh  antMi 
vertiefte,  in  der  dünnen  Mitte  durchscheinende,  am  Rnnde  aber  dicker«  Knochen- 
lamellen  verlegt.  Dieselben  wurden  mittelst  Galvanocauter  durchbohrt  ond  er- 
wetlerl,  die  dickeren  üuitlicben  Ränder  aber  mittelst  eines  gedeckten  UeiiMll  ab- 
getragen.    In  Bezug  auf  die  Art  der  Entstehung  dieser  Hitsbildung  glaabt  VerlL 


*)  Prof.  Sehrncter  liat  nugentclielnlieh  den  Tom  llersuigeber  diMM  BlaUM  ie 
der  deultehen  Aui|;abe  d«  ctlinen  Mackeniie'tchm  WwIim  bnichteian  Fall 
Qbeneheo.  Im  loU-reu«  der  VolliUniiigkrit  der  Blbli^j^nphie  der  lellonen  UKsbildiuii 
lei  auf  detuctben  hiermic  Doch  einrnsl  Trr'ieion,  (Vjil,  Murell  Hickeniie:  .Di* 
K.rBn\beiten  d«i  BklHi  und  der  Nuo.'  Deutuch  heraiugagabeD  loa  f.  SemoD. 
7«l.  U.,   I»S4.    Aamorkaos  S.  Uli.)  Bed. 
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Dicbt  irio  LoschkB,  dus  die  nrMhIiemeD'In  KnocfaeDplatte  von  'Ur  Vkn  hori- 
^'xoal&lia  des  Ganneftbelns,  soodern  rlelmehr  von  d»ni  ««rtiealeo  Tkeil«  ibMalben 
ausgebt.  acnBCH. 

IT)  H.  TlUmaaui  (Leipzig).  Heb»  todU  Oiteome  der  üasea-  lUd  StiraUUc. 
Tetb»odlaDK*i>  dM  XIV.  Cliirur|[*n-Coiigr(u(M.  UtiUif*  tum  CuUralH.  f.  CUturfit. 
So    l'J.     IfiHj 

SchoD  Dolbo&n  sprach  die  Ansicht  bue,  dus  es  Oittom*  der  Stirn  bohle 
geb«.  welche  &)s  Totlslfindig  freie  ne«roti»cbe  KuoclieiistQeke  im  Sinns  rreat.  lie- 
gen, und  meinle,  nie  untständen  parostal,  and  hnlten  anfitn^lich  einen  bindege- 
webig«n  oder  Schli>imhi>[it«tii}l ,  naolt  doM»n  Lösudk  sin  id  rnllBtnndidr  freien 
Osteomen  wur(l»n.  V«rf.  cnlfurnte  nun  ans  der  linheci  Stirnhöhle  einer  Fran  iwei 
gröneie  kutretige  Osteonie  und  ein  sehr  umrangrelebu  Osteom  aus  der  Nuen- 
fabble,  wi>lche  »cnnitlinh  stimllose  tadle  K noch enconcrcme nie  ohne  WeichtbeilSber- 
lug  darstellten;  die  Slietslolji!  war  noch  erkennbar  und  früher  offenbar  ktibchcTn 
und  f(>i>|{  voni.Sieblieiii  aus.  Interu.ssiinl  ist  die  Kran kengesch ich te  des  Falles.  Die 
Psticntrn  hatte  seit  früher  .lugnnd  heflise  Kopfsobmenen ,  besonders  in  der  Ge- 
gend der  linken  Stirnh6hla :  mit  8  Jahren  zeigte  sieh  eine  lunehniende  HorvorwAI- 
bung  der  linken  StirnliOhleiiKegend  mit  Vortreibung  und  Pixirunff  des  linken  Bul- 
bus, dpsscn  Sehkr.-itt  ullniillig  erjosoh.  Pte  Nasenhöhle  w«r  erfülll  von  »inem 
grossen  beweglichen  lodten  Osteotn.  Der  Bulbus  wurde  entfernt,  die  Orbilit  zeigte 
sieb  Terstrioben,  diks  Osteom  war  nicht  in  dieselbe  eingedrungen;  Aufnieisselung 
der  mehr  als  bühncrni^ossen  Stirnhöhle,  Kntfemung  der  oben  beschriebenen 
OsteoBie  aas  derselben  sowie  aus  der  Nase.  Die  Loslüsung  resii.  Ifecrose  der 
OslBome  ist  wahrschninlich  durch  Oruckatrophie  itn  ihren  knöchernen  Slinlstellen 
tu  erklfiren.  hchkcb. 

IS)  Betlj.    Ktim  tn  der  Rase.    (Haggots  in  the  noia.)    Phnner  XM.  M»nthlg. 

Das  Journal  war  mir  nichi  zugänglich  (vergl.  Erklärung  im  .Conlmlblatt" 
Jahrgang  I.  >"o.  6).  LRPrenT». 

I!>)   Reuiile.    Cn  elgeathttmlicber  Fall,  TemriBcht  durch  einen  tnmiig  In  den 
Ball  gelangten  Parasiten.   (A  cnrions  caxe  of  acddontal  ptrasite  In  the  throat,) 

tndinii    .IWtm/  Ju.,rn.i<.   MLAiA,td.    W.    p.    1!'.     /SNj, 

Du  Journal  ist  dem  Kof.  nicht  lugänglich,  siiMr.N, 

SO)  A.  W.  Sinclair  (Sclsoxor,  Strsii  Set! lern etiu).  EnUernQDg  eines  Blutegels  aas 
den  hinteren  Tbeil  der  Hase.  (Removal  of  a  leecb  rrom  the  posterior  nsrei.) 

Der  Blutegel  (Kirudo  Tiualla),  welcher  auf  nicht  vöIUk  aufgeklürle  Weise 
in  dl»  Nase  eines  SJfthrigen  naropäischon,  saf  dur  Mntnyischen  llitibinsel  lebenden 
Knaben  gelanfii  war,  dort  wahrscheinlich  14  Tage  lang  verweilt  und  au  hHullgem 
Nasenbluten  VerinUsgung  gegeben  hatte,  wnrde  nach  mehreren  vergeblichen 
Versuchen  sobliesslicb  von  vom  aus  mittelst  einer  gewübnlichon  Kornxange  ent- 
lont.  "Kiow. 


—  aoe  — 


31)  I'.  Kncli  ri.iiinrnixiraJ  Zun  StüdlitiD  der  Fremdkiirper  dar  Riuahüble. 
(CoQtribntion  i  Vttitit  des  corpa  fUaiigsri  dai  roiies  aaial«5.}    .i.vi>.i/u  •la 

nud.  Jir  ;V.,  da  l-ir.  tli'.    So.   I      -lAin   /S*i. 

Kin  SjährigM  Mielchen  litt  seil  iingAführ  oiiiRrn  Jnlire  nn  oin«r  «itrigvn  Rhi- 
nitis '1? [  liDken  Nu«nhAhle.  All»  llDilvcTxuche  hüelien  erfolglos.  Trotzdsm  w*dcr 
die  Annmnese  nach  iIIp  rliiiioacopiscliH  Ij'iilersucbung  einen  Anhaltspunkt  ßr  einen 
Frenxlhoriinr  ^ab.  licHü  K.  niniierhnlt  Nusendoudien  von  der  gfsundi-n  }j»sensoi(« 
«I»  mo'.'hon  und  rördorie  endlich  ein  Sliinkohen  einnr  OrnngeniatutI«  lu  Tage.  Er 
|BlSpfiehll  lüuB^s  Vi-rfuliri^n  in  ullen  den  Fällen,  wo  ein  Kind  sich  mit  einer  efn- 
F«eft{(ren  Kl>iniliit  vor>l«llt  R«C.  oncbte  Isietiei  nur  ituf  die  Gefahr  des  Eindrinxent 
von  KlnMi^keil  in  di*  Toben  anfmerksnni  mnchon.  K.J,  modbe. 

■2-i)  Kiiililiiii  l'nrkur  ( LiTDrpxol).  EaUeraang  der  Schwaaiichranbe  aad  des 
ningea  eines  Fllatealaart  aas  der  Nase  nach  fQnqihngem  Aofenthalte  daulbit 
(ftemoral  of  a  gunbreecb  and  bolt  froin  tbe  noae  afler  flve  jeart.)   lilastnit. 

Der  Fall,  obwohl  unter  anderem  Titel  publioirt.  ist  identisch  mit  dem  be- 
reits in  der  No.  VI.  Aot  CentralbUtts,  JahrgAng  I.,  Kefernt  6  rererirlen. 

tA)    H.  KrkiiHe  (Berlin).    Itaieniteio.     Hfrlimr  Hia,  iVocKfnKhri/l.  ÜQ-StS.  S.  *3t. 

Denion^trntion  in  der  iterl.  Med.  Ue».  Dos  Innere  des  Steins  bildete  ein 
Kjr!'''likern.  der  voriuutblich  bei  einem  Brechact  von  doD  Cboanon  aus  in  die  Nase 
gelnngl  war.  h.  rRAKKHEt. 

54)  (*.  Perr>  (Laho».  indiBn).  HMODraehenpolfp.  la-Uaa  Mtd.  0.u4ittt,  p.  u, 
Ftlirnar  IHS'i.  [Derselbe  Fall  Uc  (on  dsnuiIbaD  Autor  unler  dem  TiMl  .R«*ecUQD 
er  che  Jaw  fot  Ilnnn*al  of  Tumnun"  alt  No.  I.  in  äet  Lancel.  13.  Joni  I9S.). 
pabUdrU] 

In  einem  Beriulit  aber  die  uülirend  der  äommerüession  lAM  im  Majrohospi 
tnl  XU  Labore  ausgefübrlen  Uperntionon  heschteibt  der  Autnr  kuri  einen  Fall  von 
Rund-  und  Spjndeliellensaroom  des  Nasen  raobenrauoia  bei  einem  40j&hrigea  Ein- 
geborenen. Das  Leiden  dalirt  seil  3  Jahren.  Der  ganie  Nasenrachenraum  udA 
die  rechte  Nnitenhälfte  wari>n  verstopft,  dar  weiclic  Gaumen  nach  unten,  die  rächt« 
rubere  Maxiila  nach  vorn  dislocirt;  um  inneren  rechten  Augenwinkel  ulgt«  sich 
•ine  baselnuäsgroüse  Geschwulüt.  Ernste  Deglutions-  und  Articulationsbesohwar- 
den.  Nach  prophf laotischer  Tracheotomie  and  Ko^eution  dos  Oberkierws  ward« 
die  Goscbwulst.  die  mit  3 — 4  Anheftungspnnkten  vom  Dacb  des  Hasenraobeo- 
ruimins  ausgini;.  stückweise  eiilFernt,  und  die  tiasis  mit  dem  Cauterium  aclualo 
beiiibrt.  so'innn  der  Oberkiefer  reponirl.  Ks  erfol)^«  ungestörte  Heilung.  Der 
fai.  entlief  II  Tnge  nach  der  Operation  aus  dem  Hospital  uad  vurde  eine  Woche 
spSter  In  der  Nachbarschaft  desselben  gelben.  aEHOK. 

iit)  Trtial  tPariiX    Oeber  nssearacheDpolfpen,    (Des  polypei  nasopharyasleaa.) 
T.  eutirplrte  bei  einem  Kuben  von  14  Jahren  eia  nicht  grosses  Stüek  eloea 
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den  ffaniea  NaMDrachtoT&iiiii  &u>fBII«nd»n  NutDpoljpen.  Bin«  ibnltcbe  piirtf«II< 
Abtrs^ng  «»  «cbon  TOt  •inon  JbIiid  nHhin  gavordcn  in  Folf*  Jnt  «iaicetm«- 
n«D  Schling-  ond  Atbembeschwgpl»  Ein*  Kstlicsloperillon  durch  etvsige  par- 
tielle, toUle  oder  lempotin  Ruection  du  Oberkiehrbeim  mOge  ntehl  *org«nau- 
mea  wtTdeo,  di  dieae  Tonor«!)  gtgtn  du  2S.  bis  SA.  L«benajahr  die  Reprodnc- 
ttonsriihigkcil  Tfrlieren.  Es  sei  nur  ein  pallinliTM  Verfihrvn  einnsclilegen,  d«hin 
ftericbteL  die  «us  der  übergroaseD  Wucherung  der  Nu eo rächen potypeu  #T«nluell 
eintretenden  iebensgvlihrlichen  Fotiten  n  Tedrbüidem.  k-  J.  Morii& 

ifi)  J««u))b  A.  HbfU.    EiiSius  der  DaiopharyngeilMi  Tomoreo,  YerMhltessniigeii 

aad  B|p«rtreptiieB  auf  das  Gehör  mit  elalgea  dlesbeiBgllcben  Flllea.    (Tbe 

inllaeau  t>r  uao-pUrrDseil  (rovtbi-obilnicUaftt  and  hyperUaphiei  apon  tkl 

heariaj;  «tth  >  few  cuu  in  poiat )    Ptryia» .  .Ue^i.  UooMf.   Febr.  msi. 

Di«  so  oft  ht\rt\  NasoptiarynKeuli^ntarrh  und    den  ihn    lii'ifleitMden  iljpvr- 

trophten  «aftrclend«  Tnubhnt  Tcrdnnltt  ihr  Knlslehen  einer  der  vier  r«lg««idBa 

Umeben: 

1.  I)»r  Ausbreitung  des  KiiUändungür*""^^***'  "o'  *"*  Schleimhaut  Hm 
Tuba  EusUchii  oder  dem  Cntnrrh  der  Tiibn  und  der  I'noken hohle. 

2.  Dem  directon  Vetschlnu  des  Tubeiieinganga  durch  ächleluliaulbyper- 
trophie. 

3.  Der  iUmmonK  der  normnlnn  Tiibonvenitlation  dutoh  Stenose  di;r  Niue. 

4.  Dem  Verlust  der  normaloD  FaBction  der  O&umen-TubenuuakeJii,  die  so- 
grenaiint«  .paretische  TauMieit*. 

Diese  llrsacben  werden  erörtert  nnd  nusfAhrliph  beschrieben.  ebenM  die 
Methoden,  viele  vou  ihnen  durcli  Ihre  rhinosf^opi sehen  Bilder  feslgestellt.  Ihre 
roUtire  ülinbgisclie  Updoutunii.  ihre  DiCTerontinldiagnose  und  ihre  physikniisohnn 
charakteristischen  MorkiuHle, 

Die  Therapie  der  Neubildungen  und  Hypertrophien  besteht  nach  dem  Verf. 
in  ihrer  Kxstirpalioii.  Kein  llauplmillel  bni  solcher  Theiiiptn  iKt  dar  Gulvanocaa- 
ter:  Es  giebt  keinen  I'dII,  vo  er  nichi  unwendbar  wäre,  was  nicht  in  glei- 
cher Weise  ron  dem  Messer,  oder  der  kalten  Schlinge  gilt,  nek-he  er  bisweilen 
Kuob  g«braucht. 

Die  Behandlung  der  Taubheit,  die  sub  den  oben  genannten  Ursachen  «nt- 
»pringt,  ist  nach  den  gewähnlicben  itlologiacben  Principien  zu  leiten. 

LRFrKIlT». 

■2~i}  l'urne«u\  Jordnu  rBirroinglitnn  Abstrtct  eines  klinischen  Vortrages  dber 
•lue  neue  Operatlonsmethode  bei  fibrOssn  Nasenrachenpolypea.  (Eitrict  from 
ft  diiiUal  leoture  oa  a  d«w  operatloa  for  aaiopharjngeal  or  Dbrons  polypös.) 

Illuttrirl.      Bril.   Med.   J«vrnal.     i.   Mai  /tf«J. 

Das  l'rincip  der  0[inrulion,  welche  als  ansrelchend.  einraob  und  wenig  ent- 
stellend eiuplohlen  wird,  besteht  in  der  voilstündigen  lllossleguii^  dcü  knöchernen 
Naseneingang».  Dies  geschieht  durch  Herslellung  eines  dreieckigen  Lappens  aus 
der  Oberlippe  und  dem  Nasenflügel.  Ein  gekrümmtes  Bisionri  wird  unter  der 
Lippe  in  die  ufficirte  K.isenhälfte  eingeführt  and  die  Weichlheilo  darohsohnitlen. 
t/Mna  werden  die  Weiuhlheilu   der  N.ise   in   einer  Linie    mit    dem  Lippenscbnilt 
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Vprfussttrs  raobr  als  livconischoi'  SchiMfriing.  freien  Zii^ng  xur  NnHonhölilo.    Kin 
öder  iwoi  Finger  it«  Operateurs  wet-leii  In  den  I'hsrycu  eingefilticl  uitd  d»r  Tu- 
mor er^rilTon,  wübrend  ein  adi^r  ;iwoi  Finger  (ho.  der  anderen  ilaud)  so  dem  Tu- 
mor von  dor  angekgUn  O^fTnung  aas  mnni|iuliran.      Durch  Hin-  und  ElemcTM 
t  der  Oesohwulst.  event.  unterslSut  durch  kleini»  SchnilU  mit  dem  Mesior  odtr  in 
^Soheero,  wird  die  Ijesuliwulsi  k-icljt  (V  Ret'.}  ab^HlOat  und  rälll  ia  di«  Im  Hairi« 
Ido*  PaI.  boßndliciic  IlntL'!  des  Upernlours.     Sollte    die    knöcherne  Oeflnnng  tu 
Tecbmal  fUr  di»  Manipulalionen  sein,  so  ist  sie  mit  »inor  slnrken  Kii»cb«nzaDg«  lu 
Ter^rossern.  doch  gUubl  J.,  dau  dies  nur  selten  erforderlich  selti  dürfte.     Suf- 
fällige  Vtrcinisung  mittatst  fniner  Nitlit»  hiiiterlEsst  eine  kaum  sichtbar«  Htrtw, 
Pio  Operntion  dürfte  sich  nach    dos  Verfnssors  Ansicht  auch  bei  uiultipleo  but- 
nückig  reuidiiirondea  Nasen polypen  und  bei  bQsartigen  Neubildungen  der  XMe 
empfehlen.  nkmox 

i&)   Wrlnleiliiiei-  (Wim).   DemonatratiOD  mm  lajährlsen  BAnses  nioti  Optratlw 
elses  flbrasen  Kate&tacheapoljpea.   .iNi<r<!/<;i'  dn-  Ue><^iitri,afmr,  .i-rrtr  >«  irt>i.. 

So.  -JH.  laiii. 

W.  oiitfamte  (im  Juni  1884)  noch  Spaltunn  dos  Velums  eine  cttronen gross«, 
Turido.  derbe  OesohwDJst  vom  Dache  der  KasenrnchoDhnhle,  und  zwar  aufslumpfeni 
Wege   durch  AusbebeluuK    ■»tt   dem  Elevatorium  uod  dem  SleinlälTeK     Nut  ein 

I  kUicer  Rest  nchts  oben  blieb  xurück.  Dio  Operation  war  sehr  blutig  und  es  kam 
im  Verlaute  der  Wundheilang  zn  Metnsinaon  in  verschiedenen  Gelenken.  Im  No- 
vember I8&1  siichtL'  W.  den  Ke.it  (mit  dem  Krulzlöllul)  r.a  entfernen,  and  da  er 
nicht  reussirtc,  oxstirpirl«  er  noch  osteopt.-istisoher  Kesoction  dos  rechten  Ober- 
kiefers dio  Koste  des  Tumors,  welche  in  die  Flügelgaumengrube  und  die  Uigb- 
morshöhln  wucherten.  Dio  Wiiiidheilung  giii^'  nnstündsbs  vor  sich.  Bis  Ende 
April  IbSb  «ar  kein  Kecidiv  eingetreten,  W.  empliehll  die  stumpf«  Ablüsofig  des 
Tumors    von  der  kuöcheruea  W.ind  des  Nasenischenranmes   als   elnxig  siober«». 

[  ivsnn  auch  sehr  oicgroirendcs  Vl•rfallrt^n,  wuzu  nvch  bei  KorlsAtien  in  di«  Pmu 

plerj-go-palatinn  die  temporäre  Kcisuclion  des  Oberkiefers  treten  mü«*o. 

In  einem  zweiten  Falle  verfahr  er  ebenso  mit  demselben  gUnstlgen  Erfolge. 

cniAHi. 

39)  Massel  (Neapel).   HleseomirxDffle  des  NaieaidtbenrtuiDS.   (Hlsoml  gigaatCMU 

deUa  ckvita  aasofarlngea.)    jn/ni«  ii<iiaai  Ui  iiir!/ii<i-:t<^in    ttim.  4.  tsn3 

1.   l'olyp  in  dur  linkvn  Nu.senlitjhle    bei    einem  lljähngen  Knaben,   seit  9 

Jsbreti  beslehend,  nach  einer  Operation  reHdivIrt.    Knormer,  die  Nasenhöhle  aus- 

füllender,    -las  Vflum  nach  vorn  drängender  Tumor.     Der  Knabe  nlhmet  durtb 

den  Mnnd,  halle  einige  Male  KmUckunssaiirulle.    Innerhalb  4  Jlanalvn  surdo  der 

Polyp  durch  gsIvanocBustische  und  ChiomsHureritximKcn  lerkleiuerl.  so  dass  sieb 

die  AtbmUDg  besserte.     Später  kam  er  bei  Brochbewegungon    bis  an  die  ZShn« 

und  wurde  zum  grossen  Tbeil  mit  der  Schlinge  abgetragen.     Der  anfangs  Mbr 

widerspenstige  Kranke  war  indessen  etwas  gelebrigor  geworden,     Nach    oinigw 

Tagen  wuiduii  tom  Kacben,   sowie  lon  der  HaM  aus  die  llute  mit  der  Sobliage 

«ntfernt. 
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%  AiMtogar  F«U. 

In  bildn  FUl»  war  von  .conipolooton"  Untersochern  di»  Rliia<uocipie  piut. 
r«ep.  die  DigiUlunienuclmnK  ^«i  Mas«nraclieiiraames  iiiit«rliiM(in  wordan  U. 
macht  auf  di»  Wichtigkeit  ilonolben  aafmnrkuKni.  KUKs. 

30)  CulclaliL  SarcDO  de*  HknurachtDraaini.  (Sarcome  naso-phtr7Dgl«a>  &?. 

MalVnJc    rfr    mi^.    du    ■itji.iii.-itfiii    .1:    Xml.     17.   Ajuit    tSi\':    —    H-Ütl.    ai^J.    Jn 

N>rJ.     X,.  i.    t8»i. 

VoneigCD  »Datomischor  Prftparal«.  herrühreod  vod  einem  plötiUcb  an  Sar- 
oooia  nasopbatjtiKeum  Verstorbenen.  Ein  nperalivet  KingrilT  var  niebl  Tersaobt 
wordfn.    Dar  FkII  soll  noch  niihdr  pnblicirt  ««rdra.  k.  j,  houkb. 

0.    Muudrachentiöhlc. 

31)  Wlllliuii  A.  Lot«  (AilaDta,  o.)  Die  diacnoatiicbe  Bedeataof  dei  wtiohea 
Caomeoi  Im  Tergleicb  in  der  lange  bei  gevliiea  pathologlsctiea  Znitlndea. 
(Diagnostic  valae  ot  the  loft  palat«  ai  conpared  «Ith  tbe  tongnie  in  certala 

patbOlOglCal  COOditlOat.)     .Ulytil..    SM.   Suiy.  Jouriai.     Friir.   ISUJ. 

In  oiii^m  iuieir^ssaiileii  Essay  bespriobt  der  Verf.  aunäohtt  din  pntbogDO- 
tiioniitoha  &ed«iituiiK  dts  AusseheoK  d«r  'Aimgt,  innbMondvre  du  der  Znngenober- 
flich«  als  ^iIl  Wegweiser  für  pliyslnlogienhc  odi?r  pn l hol o^i sehe  Znsländr  der 
Scbleinilinul  des  Magens,  sowie  dps  Tractus  intestinalis.  Er  i.tt  ferner  der  An- 
steht, das.^  in  Tielen  FHIlHn  die.ies  Orjjan,  cben.-in  nie  andere  Theile  der  Hund- 
böble.  viele  vorscbiedeoe  pathoIogisKliD  Zuslündo  sowohl  dea  Oesaniintort>&nis- 
miis  wie  einselner  Oewebe  erkennen  töast.  Als  Ueweis  hierfür  fuhrt  er  du 
ei^withämliflbe  Aa»eh9ii  drr  'AungB  bei  Mnlnrin  an. 

Hiersuf  bespricht  er  den  Werth  drs  Aussehens  des  Oauniengeu'ülbes  und  J«) 
weicben  Gaumens  (iir  diu  Üiugnose. 

Eine  starke  (capillüre)  Vnsoolarisation  der  Schleimhaat  und  des  Periosts 
b«i  gleichieitiger  liurchsichligkeil  dersf^lbon,  ebenso  der  knOohernen  und  niuicu- 
lären  Basis,  liefert  ein  günstiges  Zeichen  tut  ErkenntnEss  sehr  wichtiger  ProcesH 
sowohl  in  pathologischer  wie  in  iberapeu tischer  llinsiobt. 

Besonders  anlgeführt  werden: 

I.    Die  Farbe  des  Liquor  sanguinis. 

S.  Die  Spannung  oder  Atonie  der  Gefnsae  rücksicbtlioh  des  Widerstandes, 
w«1c]l«n  sie  dem  Dorchtiilt  der  Blutkörperchen  entgegen  sntien.  oder,  mit  anderen 
Worten,  durch  lnspecl<oii  dieser  Siellen  sind  wir  Im  Stande,  erstlich  xiemlicb 
gonau  die  färbende  Subutanx  (Biliverdin)  abtuic hätten,  welche  das  Plasma  firbt« 
aweltens  nabexu  correct  .die  Th/itigkeit*  des  •asomoiorlscben  Nenensystema, 
beaondora  soweit  es  den  Traotus  alinienlDrins  rersorgt.  zm  beatlmiDon. 

Practisohe  Erläuterungen  über  den  Werth  solcher  Beohntihtungen  finden  sieh 
ia  der  Originaiabhandlung.  So  xeigl  x.  B.  die  Suhlelmhaut  wie  das  Periost  in  den- 
jenigen Zustünden,  welche  man  als  .biliös'  xu  boieinhnen  pflegt,  ohne  Ausnahme 
rin«  gelblich«  FÜrbnng  ^on  hellerer  oder  dunklerer  Sobattirung:  Gin  Beweis  für 
du  Vorhandensein  Ton  Biliverdin  In  dem  Liquor  sangainii. 
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AniJotvrsHits  liefeii  iU  gtWit  t^ärbntiK  der  Muooperiostnwiiibrnn  des  GuitiKli 
ftOGuuhiiiäloR  ninc  ilringends  IiidiaAtior  zur  Viimbrtichung  voa  Cholagogis,  wie 
uaigekrlKi  iIjs  Pebleii  dieser  FHrbung  iiiil  gleicher  Sich^rbuit  uiiuiKt.  <t&S9  die 
XonantiteM  Miiti'l  biiireicbeml  gegeben  wunlcti,  resp.  dnss  s'it  iiicbl  noUiwendig 
lind.  Ebonao  dient  du»  Aussi>lien  derGhunionoberilnctio  such  bei  niidoren  pkllio 
logtsobeir  ZtislStiden  sIs  ein  zw«cknijis3lger  Führer. 

Bei  der  K'<'|>i'-*"  Cliissc  ilerji.'n  1^1*11  KniiikbeltiMi,  «elolie  miui  als  eiapthe- 
mnlische  bei«  in  Im  et,  leigt  sicli  die  Eruption  12 — 24  Suind*n,  wweilen  noch 
ISngore  Zeit  früber  auf  dem  (jaanieti,  ala  iiuf  der  Cutis. 

Ebenso  ial  bei  ReitcusUiiden  uod  beginnenden  l^nUü  11  düngen  des  Dannet, 

btiiB  Kortscbreilcn.    wie  Kückgutig    der  Enteritis  und  Kitlir  der  weiche  Gaames 

•to  ziiverlässigorpr  Zfiigo  für  den  /.usinnd  der  Durmschleimhnut  aU  die  Zun§;e. 

LKPyKiri'«. 

33]  Brfxoii  DelHcnii  (Ko« -York).  Scbiesspalver  Im  Gaonen.  (Loiljcneiit  sf 
(Hopovdcr  in  the  rool  of  the  moath.)  X.  -  >'.  Med.  Jmi-MaL  I4.  FeU.  I8&i. 
D,  bvricblet  folgenden  Fall:  Ein  Italiener,  welcher  an  ttibercalöaer  Lac^D- 
ftitia  lilt,  wur,  wie  die  Amimnuse  uilt  Siebe rbeil  erfpib,  .4y|ibilitixch  i^weMn  nnd 
loL-nl  mit  Ar^,  tiitr.  behandelt  wnrilnn.  Kr  bnttp  mehrere  tiefe  und  atugedeluita 
}iurben  gemdo  vorn  am  Veluin  und  eine  Koibe  schwlirKÜcber  Punkte  am  PalaL. 
darum.  Diese  sonilerhacen Fleck«  koaule  D.  sieb  erat  erklären,  uls  er  erfubr,  da» 
Pnl.  bei  einem  Selbstmord vorsnuh  sich  in  den  Mund  und  in  den  Tharyni  ge- 
schossen bälte.  Die  Flecke  verdankten  ofTenbsr  ihre  Für bung  dem  in  der  Schleim- 
haut silEenden  Suhiesspulver.  i.vsrrexTa. 


35)  J.  H.  (.riailxiniv.  Spalte  tn  rechten  vorderen  Gaamenbogen ,  angeboreses 
Fehlfn  der  bciderseitlsen  Tonsillen.  <iliatDs  ia  the  anterior  plUar  «1  tbe  taacM 
Of  tbe  right  lidc,  «ith  ooagenital  jbsence  of  tonsll  dd  either  sidt.)    .i-rrir 

l'olienl,  ein  Munn  ton  &d  .labrcn.  entdeckte  zunillig.  als  er  am  SpH^I  ia 
Seiten  Hals  sah,  eine  unnatürliche  OefTniing  auf  der  rechten  Seite.  U«r  Sjialt  war 
nicht  ein  vollständiger.  *v  slellie  slub  vielmehr  als  eine  Nische  oder  Rinn«  mli 
einer  gloichmKasigen  liroile  von  11  Linien  dar.  Die  Rinne  baitann  oben  und  ein 
wenig  nach  innen,  in  gleicher  Höbe  mit  der  Ilniis  der  l'vala,  and  erstrookl»  sieb, 
in  «innr  I.änKO  von  circa  G  Linien,  nach  unten  und  Bossen  gegen  die  Ulit«  das 
vorderen  UaiinicnboKens,  in  gteicber  Höhe  mit  dem  oberen  Kande  des  Ptocestu 
aUeoluris.  Sie  war  üben  ein  wenig  seiobt  und  »urd«  atlnilUig  tipf«!',  m  das»  sie 
an  ihrem  iinlrren  Kndo  eine  Tiefe  von  1—1'./"  erreichte.  Qerade  unter  halb  der 
Mitte  der  NiEche,  nälior  zum  medinnon  als  r.uni  temporalen  Rand«  sah  maa  ein« 
Oatulöiie  OefTnung  von  oblonger  Gestalt,  deren  längere  An«  nbwirts  gmoblM 
und  ung^fälir  1—1 '  ,'"  weit  w.ir  Wenn  man  die  Sondonapltte  einfübrle.  so 
schien  da.s  Loch  blind  zu  enden;  sobald  man  Jedoch  die  Sonde  nach  gnUn,  inn*n 
und  ein  wunig  navh  hinten  neigte.  *0  Kam  man  in  den  Kaum  zwischen  den  vor- 
deren und  hinteren  änumenbogen,  wo  man  sie  deutlich  sehen  konnte.  W«dM 
hier  noch  in  dem  correspondirenden  Kaum  der  andervn  Seile  konnte  Ban  eine 
S|>or  einer  'l'onsille  sehen.     Uie  Runder  der  Nische   waran  nirgends  scharl  de- 
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gnnit,  Mndtrn  ir«ioh  und  *b»n.  Es  itojf^e  sich  koin  MirtMingewebe.  Pat.  ent- 
sann sieh  niohl.  Irgend  eine  llalsnlTootiuD  gehabt  zu  haben,  welche  den  äerund 
«rklüren  honiite.  Er  war  ihn  thatalii;blii.'h  nicht  «her  iiewabr  Ko^roHnn,  all  bii 
er  ihn,  wi«  ob«n  »rwüliiit.  infälliK  «nldnckti?.  Oivstr  nbnorme  Zostiind  vurde 
»inigo  '/.vii  beobiichtot,  withmnd  c)or<:n  ilie  OelTniini:  JciJunfnlls  gräsKer  |{ewür<l«n 
war  und  nach  die  ander«  Seit«  In  Mitleidensclmrt  ffeioften  hatte,      lbpfbrts. 

^i)  HchrnWoIntt  (Koppnh&enii)'  Ein  FiU  TQD  cinteltij[«ni  Dofect  in  dem  r«clit«i 
UatartB  Gasmanbogeo.  .ihn-^htthri/i  fi,r  oint^ArUL'uA'  rtc.  No.  j>.  im:,. 
Obeiibe  nun  lila  Aiionialie  hilt  Verf.  lür  eine  conKt-iiitale  lIpmniiin^ViMung. 
obwohl  dieselbe  erxl  in  dem  27.  Leben^ahre  ilen  l'at.  nntdo-tct  wurde;  gegen  die 
BDlstehang  dos  Defecles  nus  ukerativen  Vorg^ingen  sprbcbe  der  völlige  Hange! 
cicatricieller  VerÜnderangen  In  dessen  Hingebung.  StSrungen  der  fhonntion  und 
Oeglatilion  waren  nioht  vorhanden,  in  den  von  Chiari  und  Scbapringer  mit- 
getheillen  Füllen  lag  dpr  Dofecl  in  dum  vorderen  Gnumenbogen.  «cniicii, 

35)  r.  Tr^lnt  (Pult),  lieber  den  Wertb  der  plaillRCheD  Operationtn  an  Gaunea 
und  hber  die  BestimmuDs  des  Alter«,  In  welchem  ea  rathsam  iit,  lie  agm- 
rohrea.  (Snr  la  Taleor  des  opi^ratJans  plaitiqnes  lar  le  palalt  et  »r  la  dMer- 
minalJDo  de  l'lge  aaqnel  U  cOQvlent  de  lea  pratlquer.)  v.iririj;.  u*iiAk«ii  in 
der  .Acadhnle  de  m^d«ciuu''.  .Sltiuii);  vuui  \fi.  und  thri  i'A.  Decembnr  1H84. 
/rfi   tribane   med.     .V..  «:,*.  hol.,  s:,7 .     ;*,S.    />,■,-.    /\,VJ.     //,,    l/s.  J„„uiir   tan^. 

Plastische  Operationen  nm  GnumenseKel  werden  acbon  aeit  &)  Jahien,  dio 
des  harten  Oaumens  erst  seit  ^5  Jahren  geübU 

R&ux,  der  drille  aber  wirkliche  Brflnder  der  Staphylorraphie.  ubtediaae  und 
operirie  xvar  Auch  kleine  l-'isleln  des  harten  Oaomens.  aber  nicht  die  nngebor»* 
nen  Spähen  dpsselbi?n.  Erst  [laizeau,  Ollior  nnd  Langnnbeok  begründetea 
die  Palatopliutik,  die  besondurs,  nachdem  man  anllDg  diese  üperatlun  auch  in  der 
Nftrcose  auMuCühren,  häuligr'r  geQbt  wurde.  Uclier  die  Zeil,  wann  operirt  werden 
sollte,  gingi>u  die  Anloron  in  ihren  MninimKcn  lebr  ausetnnnder.  So  nithinon 
Dieffenl'aub.  Sediltol  und  Fergusson  doj  M.  Iiebensjahr  un.  Langen- 
beok  da*  7  ,  Thomas  Stnith  das  2.  bis  4.,  Kbrmann  inelirere  Monnt«  und 
Otto  Weber  (Bonn)  nnd  ÜiUroth,  wahrend  er  noch  in  Zürich  war,  5tini!on  auf 
4  Woetien  herab  und  Rougu  (LauBnnne)  sogiir  auf  8  Tage.  —  Ebenso  sehr  dilTe- 
rirtVD  die  .'Ansichten  ühor  die  Vortheile  der  Oper.itioii  vor  der  I'roihese  und  Ni^- 
laton  gab  x.  B.  der  letxti'rnn  lil^^  Vorr.nti;'  T,  K»lan|ttc  auf  linind  der  verschie* 
dunen  Resultate,  die  er  an  4(!  Djienrlpn  fllllen  orxirlt  hatte,  nu  den  Scbläsaen, 
dsM  nie  vor  dem  7.  LebBiisjnhr  operirt  werden  soll.  Vor  dieser  Zeit  ausKetiilirl. 
ist  die  Operilion  gelährlinli  nnd  unnütz,  ÜerlOrfolg  derOperation  i.il  zum  H;ra)nten 
Tbeile  davon  ubhangig,  weli-ho  Erziehung  dem  Uperirten  vor  der  Opuiulion  von 
dem  Moinertp  an,  wo  er  die  ersten  Spracliversuohe  niachlc,  xn  Theil  wurde,  und 
welche  (Jeltungnu  des  Siirnchorg.-in.i  mich  derselben  Vürfcenouimen  wunien.  AnT- 
merksame  und  tinermüd liehe  Erziehung  von  frühosler  Kindheit  an  geben  nllein 
sicher*  Anbull.Hputikte  fiii  die  Prognose  einer  functionellen  Beaaernng  nach  der 
Operation.      Der  Anlor  belegt  diese  Sitlxo    mit   xnhlreicben  Beispielen  aus  seiner 

II.  Jfthr^iirit[.  Il> 


J 
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Pnib.  —  D\«  Protbes»  mOge  nur  ungewetidet  werden,  wo  die  Op«ratioa  ni»- 
glöektf,  «0  die  Uefeole  doK  bnrtcn  Qaumttns  au  gruMC  sind  unil  endlich  boi  mM- 
seracbenen  Indinduoii.  ihr  Niiti<^n  icl  gawähiilidi  rin  sehr  geringer,  ileno  sie 
crterdert  aiit  lan^M  AngSwOlmeti  und  wilt^uHfeste  liidividutn.  Der  Vortb*il  dir 
üntaoplutih  nt  des  PnlbesMi  leigle  sich  tl^iii  Autor  in  4  PAllen  (3  Kin>ler  lod 
3  KnncfaM«)  in  ecl»Unt«t  Weise,  indem  tuerst  ohn»  Erfolg  Prothesen  getncM 
vunloB  und  dun  Dsch  der  Opertttlon  Heilung  und  liedcutcode  runctionelle  Be«M* 
nutf  einirtt.  T.  rfrlor  keinen  ainxigen  der  4<!  FHlle.  Zum  Srblass  aüebt  « 
afcbM«  Deuili  Ata  0[>er«iiomverfBlir«tis.  R-  J.  HOtnx 


M)  Ci  Ha««r  {Bertin).    Protfaet«  eliur  fianmenspalte  und  eltes  fianmctderMtM. 

Bniimrr  Hin.    IF^flirnH^irt/r.     .V",    J'.,     .*.   4:'",     l/iS ,. 

De&OBSlratKiD  in  der  Berl.  Med.  GnsellschAft  mit  BeuiMkungen   Sbtr  Pm- 


I7i  J.  H.  nonraii  London).  Operative  Masiregelo  bei  Gaamenspalten  ml  Ibi 
EmIui  iwl  die  Stmune.  (Operative  procedoret  in  cleit  p4lite  Md  Uielr  iBkIi 
UC  nit».)  Hrit.  Mt,U  Jm,r«at.  7.  iUn  ISSS. 
Der  Aalor  dieses  am  19.  Pebrasr  nr  der  narreiko  Ssdety  vnb  London  (e- 
Vortra^s  ist  ein  «nUL'hiedeuer  Anhänicer  o|ieratiren  Verfalirens  nou 
OkUntor.  Kör  die  nr  Operatinn  Geeignetste  Periode  hüll  er  du  Alter  tm  V , 
bä  3  Jabreo.  Er  eapBeblt  den  neicbeu  Qaamen  an  Utner  Anbeflnng  an  dn 
hnrtaa  nillelst  it*kr&iBmter  Scheeren  su  spnlton,  und  aiiob  lange  InctsioAea  p^ 
nfiel  lim  Raadem  der  Fissur  in  machen,  um  spütere  Spannung  und  StörsBn  in 
ÜMWÜtltigkelt  des  wefohca  Gaumens  beim  Abacfalusa  der  NaMiirachen  bohle  >on 
fUduBniBfi  tu  vf^rhüieit.  Nach  der  Operation  sei  Sjsteinatiwbi 
bang  ran  höehsler  Bedealang.  Von  8&  von  dem  Asiar  openliv  b«bu- 
fcndillwi  FUJea  Mlen  ■*  14  vallheaineBe .  in  10  tbeilwebe  Er(ol|te  enidt  n^ 
4a«.  «ia  Fall  t«bc  b«iB  oralen  Versuche  Tfillig  neicatiTU  Resoltal  gehabt,  sei  »UM 
Ifiler  rrffrlgrtirli  tthandelt  worden,  —  In  der  Discassion  benerkte  Mr.  Carball 
Jaaes.  d*M  er  es  fftr  besser  hielte,  operatives  Eingrelfea  bis  mr  Pnbertitsptried« 
Ea  Tcnririeben.  da  er  Fille  goseliM  baUe,  in  denen  10  Jahre  nach  der  Opentim 
4ar  veicbe  GtaüMm  sieb  im  Knstando  beehrter  Spannung  befnndea  hab«.  Ur 
Pith  TictlHedigle  dem  gegtnabcr  mit  Beratung  auf  elgctte  rocTÜglicb«  Bifotfr 
4iB  Ktars  Oper»tiea.  Auch  er  befürtrottete  ausgiahigo  lacbioAMi  und  spiUt* 
EnJetiDni;  deaiiichrr  ArticalatkiB.  In  oiniaJnen  Fällon  lecMa  in 
•ehr.  tii  das  Mesj«r  des  Chirurgen. 


a»  TiOaav  (psm>.   l^enoB  aa  der  abtrta  lUtba  du  CuaaBMgria.  (1 

4t  la  btt  nperieuT«  dn  vaila  di  palait.)   i}^.  j<->  Kip   X^  3.1.  l».  Jl^  w>a 

liw|«ifbnin  and  Operation  obigen  Falla«.  iler  eine  49jibrig«  FrM  bMnL 

<  «af  ideiMB  «ar  per  eicInsieiMiD  s*st«Ilt  ir9r>il(n.    Da  A«r  Kaseo- 

tm  war.  so  var  noch  dam  mit  Rncksiobt  aaf  das  Altor  drr  PaL  »ta 

anstuaeliliesaen.     Uegen  Scbletmpeljp   ^cach   ilar  Via^saf 

•tobt  gaattalt  anfnss  und  niohl   Ooltirt«.     OegM  tim  Bklp« 


—  aiB   - 

K«agebilJe  sprach   ilas   üUllonär»  Vrrlinitnn  <oIt  «loMii  itbfc.  ilai  Klehttnn«' 
fohmiUeiiMiD  <ltr  Lymph'Irässn  und  ila>  gut»  AllgamibbifliittaD. 

Du  Gftnmtnsege)  wurde  gesjialten  und  Aw  Tumor  tob  Hnnil«  iur  »iiu»!!))!. 
L«e>la  AsSalhesie  miUel«  Cocain.  *.  t.  Mutiu. 


SS> 


¥fi 


tu  k.  SdnfMdt    Zw<l  OralM  kil  thiMs  ll«ui.    (tw  inU*  I»  •  Sit.) 

ir-r»^  jtffitfAi/ Juv» tr.  V:J  XU.  v».  -m.  f.  :n.  ji  ./»•>  IH•^.. 

Si*  vwdtn  bei  eioeiB  33J&liri|[«n  Maaa  beobanblit  «ikI  boU*  »liilK«  Cb«- 
4«r  gw(tt]Un*n-  U*aU  dw.    [>!•  bfiMcbbarUa  1'b«lla  w«rM  alU  ni»f • 
TbtU  «nrbieo  ab  tlae  onabhlirgjfa  UoU  von  ipniM  fliOMt  tin4 
iU  aUtiB  •BHlfthiw ,  Mbald  Ibr  Ku4  g«nlit  «ord».     IU«tt  maa  dia 
VralH  ^atcbzailif,  >o  ooBtnblran  akb  balia  uflatob. 

BalM.    Oebar  dat  knmxtU  MfMtttn  9ttm  4m  Inta.   (M 

nralC«  nfbca*!  ii  U  lMtt4.)   /^  fru».4  mtd,  S».  tt.  6.  U^t  tMM6. 

B.  baaAMM  S  nu»,  ta  daMi  a  (ligan  rllWM  Oada«  da*  ZlfMuw  M(- 

!■  aal«  Palk.  dar  •!••■  CiBifaa  Ulnf.  u  baatufid^gf 

U  «i^  ab  B.  daa  Zdffctaa  abfabifM  btfla    M»  Utwn» 

iriilgtoa.     I»  xmilaa  Palla  nM*i*  dlM*  «m.  mb  4m 

rrta  —l^i  a*M  adHriH**"* 


dB 


dtf  tuuy>  'b«> 


Ul  «B  ttamoal 

•atdat  BbttaMl'  bwaUfiMl  mm  BalWp  lUr  MuiiiUiMk  untar 
IfjJfcnpwibriMwii    dMiktMK  <!«»■  Blaij^—aar  f mtatol  Aar 
fialilailP  —Hit «B>rf»  .w.'^wfiWo^piihaWbmtnn»  ^■ 
nO«!«.  uwr^Bi  Ihibnfliiini»  iUwWtwawiixtw  BBwil  <aKUaa*ii<i«atwiHwwi 
im)  itMM'.  «rill«>iaallit«.«MMtt.    iVrfalNa<l  laW  rtayVwhwiwaii  dar 
Ito'  Ml  «MM«  *  jiurrfulM*Mi  :inrl(«»luua.  «'itutuii 
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U)  Prl<>ur  (Küniv  Tlllaui.  Pnrii)  Z<ine«neplthp|<nni.  DUcdxjIod  des  Sparatloai 
veriBbreni.    (EpIthUiDms  de  U  Uojdc.    Disciusion  do  mode  opcTAtoirtj    L- 

TUImhc  mtd.    Üo.   H80.    ä/i.  Juni  tflSS. 

E.  giebl  oben  Vortrag  Tillaui's  «iodsr,  der  übor  Mnen  typisehon  Flll 
vo:i  /nnganopilbelinrii  handelt  und  in  nntctivin  in  Kiirxn  dio  TorsoliiodoDoii  Optn- 
lionsniotboden  besprochen  «erden.    Nichts  von  ßeinng.  k.  J  hocik 

45]  ('AamliT.  Behanitlnng  der  Spetchelfliteln  de*  Dactot  Sbno&i&Bns.  (Tnitt- 
nunt  des  flstolei  i&livaires  da  taatl  de  StesoD.)  li'rtr  Si  tut.  lo  j,-^m 
/ÄS.;.     P«rl<     llrnry  Olllor. 

In  (il>i|[Br  Tli'.'i«  wen!«"  üid  Ijukiiimtun  Oppmlionümfllhoden  lur  lletlang  4tt 
Fiati'lii  dns  Ductus  stnnonmmiÄ  bcjironhcn  ond  Mt  \oniigf  des  neuen  rtn 
Kiohelot  in  der  P&riser  chirurgischen  GosellBchsft  in  der  Sllzung  vom  &.  JiM 
IS&i  Torgcschlanenen  Verfahren»  bplont. 

bn  <ipi  (icgnn.itand  nhrT  dnn  Knhmen  dieses  f  achblnUes  hiniiusragt,  n  UM 
Btf  sich  hierfiir  InturesBiroDde  saf's  Ori^nal  verwiesen  werden,      k.  j:.  hoübk 

41!]   Ktrk  lluii<'Hn«oii  (Kdinbiirgli),    Sarcoin  des  harten  Gaomeai.    (Sarcou  t( 

tbe   bard  palate.)      E-K/ihurgh   yted.  Jmn'nit.     Ffbruiir  Ititi.t 

Du»  S[iediii»ii  wurde  der  Ediub.  Med.  Cbir.  Soc.  am  7.  Jannar  1885  *0(p> 
iei||l.  liin  (inndiwul^tt,  dip  sich  microscopiKcih  nis  tlicilweite  mjrxomatfts  degdn*- 
rirtes  KiindzpItpnsHrcom  erwies  (L'nlprsuchiing  Dr.  Woodhead's),  wurde  ucft 
drei  DJ  all  gel'  l'in.ieliini;  mit  einer  20[)ri)c.  Cocainl^üunK  UsX  schinerxlos  entfent 
Nur  nix  <lin  llnMn  der  Geschwatst  nasgeschnitteii  wurde,   emprnnd  Pal.  Scbmen- 

NKMO». 

47)   V.   II.  Iliiinortlt   ( N«» -Vorii ).    Diffaaes   RandielleDsaTcnin ,   amfattend   die 

blntere  n>ienh&tile,   daa  pharynxgewlilbe,   den   ««ichen  BaaineQ,   den  &r(U 

gloaiopliatjog..  die  rechte  Tonsille  und  die  ontere  Partie  des  Pharynx.    Opan- 

tion.    Heilang.    (A  case  of  dUhiae  reand-cell  sarcoma  involTing  tbe  potterlir 

nares,  vault  ot  tbe  pharynx,  soll  pslate,  piUar  of  the  fances,  rtgbt  ouil  aad 

iower  pharjnx.  Optratlon.  Cnre.)    s.-Y.  M-Umi  i('.-nr,i.   /;.  .lau.  ism 

?is.  hniidi'Il  üii.'h  um  eiiifn  Murin  von  42  Jahren.    Der  Fnll  wurde  TorgwuUt, 

du  iT  viele  Punkte  von  Intere.ise  bi^tol.    ^owolil  rüchHii-litlich  «einer  besonden« 

Schnüre,  nix  ikuoh  wn);nn  seinoi  Ausdobnuni^,  du  der  mnliicne  Tumor  alle  Otveb« 

der  Fauces  crgrifTen  hatte.   Ausserdem  ist  die  Methode  seiner  Kxstirpaiton  elnii^ar- 

uisiuen  nru,  wie  nuch  der  vollständige  Erfolg  der  Ofierution  bem^rlienswertb     B, 

halte  lieh  duffir  entschieden,  den  Tumor  sluckwuisn  ku  niiirirnen,    indem  er  nur 

kleini?  Massen  in  solcher  Weise  fortnahm,  dnss  soviel  als  möglich  jeder  Sbeck  tw- 

mieden    wurde.     Er  erreiohle  dies  mit  dem   DrahUchlliiKeneoraaeur,   einer  gt- 

krüninilon  Moditioalion  det  Jarvi.i 'sehen  äulilin|^n.tL'hniir«rs.     a'piier  wnndt«  er 

den  Galvanocauler  dabei  an,  welcher  eine  deullicho  Verschlimmerung  aller  Sjm- 

ptoms  iui  Gefolife  hAtUe:    U»r  Tumor  am  weichen  Gaumen   bekam  ein  eotifind- 

linhes  und  bedrohliches  Aussehen.     Da  dieser  Zustund  andauert«,   so  kau  B.  tu 

iltrL'eberWDgung,  d&as  derGalvanocauter  in  nicht  geringem Urade  fdr  die  »cbleohte 
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WenduBg,  uelolwilar  fall  genimimen  ball«,  nninlworiiicli  sei  Ri  cnt5clil<us  sidi 
dab«r.  wisen  urspiänglicheii  Flui  wi»du-  aofxaiMbinen.  Denn  b«i  j«^er  Applkit- 
tion  dt«  GftlnnocaiiUr  trat  ein«  btm«ri«n8wsnh«  »itiändlichi^  Kpiiciloa  ein,  <lie 
mit  J*d«r  («IgMdBa  AppliMlion  sich  steigerte.  Er  kvhrie  also  wieder  tn  Atta 
BcnMsr  sariiek:  die  SmIw  nabm  Ibren  t[uten  PorlffanK;  die  letzten  Tli«iln  der 
G«>cbvulst  imnlen  vollstnndin  entfemt  und  l'atient  g«hvi1t.  (Bis  ^ttt  ist  kein 
R«ctdit  aaC^tteWn.) 

Der  Autor  benerU  hierzu,  dus,  so  lange  er  die  Operailon  in  der  Weü«  aus- 
labrte,  dau  «r  mit  der  Schlinge  kleioe  Stüoke  fortnnhin.  ein  Kuter  Kortichritt  r^«Ii 
Htigte,  Sobald  ^r  aber,  wie  er  schnell  la  ceioetn  Unglück  erfuhr,  den  Galrnno- 
cftuter  anwandt«,  so  wuchs  der  Tumur  durch  heftige  entiOodliobe  Reaction  mj>td«, 
selbst  wenn  er  nur  ein  kleines  Siückehen  lerstörle. 

Er  wirft  dabcr  die  pmgo  auf.  ob  der  Galvanocautor  niobt  sehr  üb«nchlit>t 
würde  und  ob  seine  Anwendung  nichi  ebensoviel,  wenn  niobt  mehr.  Sottaderi  all 
Ga(«£  gestiflM  bfilte:  .AI!o  riiuati<:u  sind  ein  l'«t>el,  aber  ofluals  ein  noihwen* 
diges  Uebel.  Wenn  sie  in  Anwen'lung  Kenngon  werden,  um  krankbaftrs  Gewebe 
M  urslören.  so  selii^D  sie  ioimer  eine  entaü'tdlioho  Reaution  Toa  mehr  oder  w6ni< 
ger  sobwerera  Cbaracter  ia  d^m  benachbarten  Gewebe.  Das  ist  in  Jedem  l^lle 
oaebUiiitig.  Dni  CaDilicnni,  welches  ein»  Aetiung  mit  der  xobwÄohstcn  KeaotiOD 
bewirkt,  ist  dabcr  das  Bi^slo;  >lnsjqnigo.  weiches  die  schwerste  Kanolion  nach  siub 
lieht,  ist  das  ^-hlcdilesle,  Ich  gtuubu  tu  dar  Behauptung  ber«clitli;t  xu  sein, 
dafs  das  Cnuterium  poi^ntialc.  deMCn  Wirkung  ron  di^r  llitxe  abhängijt  ist,  ein« 
bei  Weit«iu  gt6i»nt  Keaotion  herirorrufl.  als  ein  rhemisohes  Agens  In  dem  «inen 
Falle  tritt  zu  der  caustii^i-hen  Wirkung  iiooh  die  Hiuu  hinxu,  wütirend  bei  dem 
cbemisohen  Agans  die  llilte  in  Kortfiill  komml.  Wenn  wir  dcmnanb  unsere  An- 
sicht erreichen  können,  ohne  don  tirkranktpn  Theil  einer  inlensiren  llii»  ausxn- 
saiieo.  so  glaube  ich,  »ind  wir  lerplliclilet.  in  der  Welse  su  operiren.  welche  am 
wonigsten  Nachtheil  im  Gefolge  lia>.  Ich  bin  der  Ansicht,  dajis  es  keine  einiig« 
IndicatiOQ  tarn  Gebrauch  der  Caustlca  giebt.  wolohe  niohl  in  wirksnnxrer,  luter- 
lissigerer.  u'ilderer  und  weniger  iiuchtheiliger  Weine  durch  andere  einfachere  Me- 
tboiltn  erfüllt  werden  kann,  aU  durch  den  Galvanocnuter."  i.BrrBHTs. 


48)  Jn^nph  Itt'll  iRdiiiburBli).   Flbro-cellnUre  Fettgeschwnlst  der  Parotis  and  des 

Pbujai.    (Faitf  iBd  Bbro  ctllnlsr  tumonr  o(  th«  right  psroUd  gUnd  and 

regiOD  of  the  phiijrnx.)    K<li:>'mr.)h  Mr-i.  Jmifa.,i.  .hm,^r  («*.;. 

u«       Lhut  Speziellen,  daa  nauh  pruphylaulisrliut  Tmcheotouiie  durcli  üusseri'u  Kin- 

Hmnilt  foi>  einvr  l''rau  milllrren  Altera  cnirernl  wnrden  war.    wurde  dvr  Edin> 

burgher  Med.-Chir.  Society  In  der  Sitxang  vom  3.  pDC^iinibor  1884  vorgelegt.    Ein 

äosfOrer  Tumor  hülle  seit  Jahren  beslundeu.     Kür^tiob   hatte  sii.-h  eine  schnell 

I  Tiwhs^indr  tiosrhwul.ll  iti  der  rrnbliiii  rtiiirjnthriKtB.    welch«  M  Kuoki'nliifrc  der 

Kranken  «Urko  Dyspnoi'  Vfrutsaclile.    dei  üussorcn  lugnsnllt.      I'ip  »pptiirion  hu- 

stätigte  die  vorher  gehegte  Vermuthuug.    dass  beide  Tumoren  !;u(aninienhingpn. 

Die  Pntienlin  genas  vollständig.  kkko». 


*_  sie  _ 


^^^^V        d.    Diphthcritis  nnd  Croup.  ^H 

49)  Adolpli  Ku)»p.  Bemerkansen  über  den  dlphtbetitUchsn  Croup  und  die  Frage, 
ob  die  Tracbiotomie  beim  diphtberltUchen  Croap  gedbrtlcb  lit.  (Rentarks  od 
dlpbtberitlc  cronp,  and  tbe  questiOQ.  is  the  Operation  of  trsoheotomr  In  dlph- 
theritlc  cronp  daogeroDir)    S.-Y.  SM.  ReeorJ   ii.  .l/.f-.-   ^s.  Mar:  iSai. 

Die  iango  Abbundlung  bildet  in  der  HiiupLiacbe  eint  Krilili  der  Wiotet- 
nobeo  Arbeit,  welcho  im  Aatzng  in  dem  Centiiitbiblt  (vide  I.,  p.  3&8)  erMbie* 
neu  ist. 

Als  d&s  ReaallAt  seines  Sludioms  obiger  Präge  gelangt  Verr.  xa  (olgcudeo 
Schlüsse  D 1 

1.  Die  Ttachnotömio  an  sich  hringt  in  vielen  fallen,  wenn  sie  sorgllltig  m- 
geführt  wird,  keine  oder  nur  geringe  Gefabr  für  das  Lebeo  mit  sieb;  aber  selbet 
in  den  besten  Hunden  wuriln  sie  nnmittelbnr  für  das  Lebtin  der  Patientin  0» 
(ahrvoll. 

3.  Unglücklich»  ZiiHllle  hönnen  bei  aller  Sorgfalt  eidtreten,  und  wenn  b«- 
hnupt«l  wird,  ikss  sie  iillgemoln  daruli  ninngelnde  Sorgfntt  bedingt  werden,  M 
heisst  das,  die  VerbsItnisRe  niohi  blos  tibertreiben,  sondern  sie  diroct  «irichtig 
angeben. 

3.  Sie  beugrt  der  Aspbyiie  vor,  wenn  diese  durch  Larynxsteno«  bedingt 
nird  und  wenn  der  diphthcri tische  Proceu  iuri  Stillstand  knmmt,  ohn«  die  Bfon- 
cbien  etc.  ;in  ergreifen, 

i,  Sie  beseitigt  da»  mühsame  und  bescbleuni|;te  Aihmen  und  vcrmin^wt 
die  Erschöpfung  in  dem  M.tasso.  als  di^so  Symptnnie  durch  l.arynistenose  li«fvor- 
gerufen  werden,  liier  scbalTt  die  Tracheotoinie  Besserung,  aber  aucb  nicbta 
weit«r.  als  dies. 

b.  Sie  ist  unsere  letzt»  ZnHucbt,  um  die  durch  I.nrynistfnoie  bowhtta 
SuffocaticD  zu  heilen,  aber  sie  bceinlliisst  nicbt  in  anderer  Hinsicht  die  Krankheit. 
Ke  ist  nicbt  klug,  allzuviel  Vertrauen  in  diese  0;ieration  lu  setxen,  wir  kSaa» 
sonst  in  unliebsame  Lagen  kommen, 

6.  Sobald  die  Oporatioo  die  Larynxslenose  beseiligi,  so  hal  sie  Alles  ge- 
leistet, dessen  sie  fShig  isl.  Kalürlich  kann  da."  Pcrlbeüieben  der  |irimärta 
Krankbeit,  zu  langns  AufKubteben  der  Operation,  oder  Nacb1üs»igkeit  naob  dar- 
selben  die  Tracbeotomie  niitr.los  miicbon;  aber  man  darf  sie  nicht  (tir  das  F«hJ- 
scblsgen  der  Operaliou  »ernntwortlicli  machen. 

7.  Die  Operation  soll,  wenn  maglich.  xur  roirbten  Zeil  vorganommaii  w«^ 
den,  d.  h.  dann,    wenn  die  Larynisli^nose  dauernd  nnd  progressiv,   und 
regelmiissige  Respiration  behindert  wird.   Sie  soll  nicht  unnüthlg  Irüh.  aber  »ufi 
nicht  KU  spat  Keniachl  worden,     lebdrlmopl  xu  >pÄt  ist  es  jodooh  nionMis,  d« 
es  sind  daich  die  Operation  Fälle  dem  Leben  zuräckgegeben  «ordOD,  bei  welch 
bereit«  An&sibesie  und  Aspbyiie  besbind. 

8.  Upertre  mit  Kinsicht  und  Sorgfiill  nnd  nicht  iinnöthig  sehn»!! .  so  dasa 
du,  wenn  sich  nnvermeidliche  Gefabr^ii  einstellen,  diese  in  geeigneter  Weise  über- 
winden kannst,  und  kein  Tadel  aul  dich,  deine  Qew  lasen  ha  ftigkeit  und  deine  Ce- 
ichicklicbki'it  fallen  kann. 
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9.  Die  StatlstJk  181  werlblos.  weint  man  niuht  auf  den  CtiHrnct«!  dvi  Epide- 
Imie  und  vinln  ati<letc  Ki(ci'iiüiüm1ii:li keilen  Kncksicht  nimmt.   Die  gOBaninileii  Sla- 

Üstikon    MJgcii.    liiiis  ron  den  luii   LarynxsteDose  oainpliuirten  Diphtherie fEI Ion 
vftbisobeiiiliuh  je  einer  auf  vier  bis  (änl'  gerettet  wird.    Der  To'I  ixt  dor  .sicbere- 
,  AuSKiini;  und  bedarf  keiner  veitcrcn  tCrktitrunx> 

10.  I'.tlienlen,  die  naoh  der  Operation  sterben,  würden  höchst  walirichein* 
[lieh  auch  sonst  gestorben  sein.     Der  beal«  Trost  in  solchem  Falle  i.it  der,    iliijs 

LJ^  Leben  niolil  erhalten  )ille1i.  die  t.eiden  in  eineni  gniriEseii  UmFang 
[  jVnilSSort  wurden,  und  dass  divs  ButiDt)gli<:bste  zur  Kettmig  des  Putiuiilon 
Qgewandl  «iirde,  LBPFRitr«. 

50)  ].  H.  UJ)>I«T.   OiphtharitUober  Groap,  Trasheotomis.  Heilang.   (Diphtherttic 
cronp,  trftcheotoiDf ,  rtcotrery.)    ,v,  -  r.  m-iUci  Rtcmi    it.  M-ii-i  f«*.;. 

K.    ilL'iiioii.uiirt"    vnr   <lnr    TAUioIdu;.   tiesellKOhnfl  (N,-V.)  einen   Ab^iiss  <l»r 

Truhea  und  der  oberen  l'arlie  der  Bronchien,   den  er  bei  einem  Kindo  entf»rnl 

l&tte.  dfts  AnTtmyi  Janiiui'  un  Diphtherie  erkraoki  war.    Am  iweilen  Tu^e  wurde 

Dr.  Milne  iceriifen,    wcldinr  betrüchüinhc  Dy.ipnoü  vorfiuid,    die  so  vucbn.    dna* 

Km  3.   Febriinr   [ir.    K.    lugoMgen  wurde,    welcher   die    Triirbi'o(oniie    mnrliie. 

ie  Kruiiklieil   war  sehr  rapide  vorüeschtiltea.  die  Trachea   mil  Srhleiu.    I^iter 

^Und  einer  Memlimn  urnilli,    Nanh  dor  Opiimlion  athmete  daa  Kind  icinn    Inir^ht 

.ad  befand  sich  tiis  zum  folgenden  Tnge  nehr  wohl.     In  der  Kriilio  des  iwi-ilcn 

'tgoi  nach  der  0]iemtioii  iviirde  die  üyspnoü  wieder  sehr  hedrohltcb.     Das  Kind 

itt   so  schwer.    d.iM   der  Verf.  uiu  4  Uhr  Morgens  gofurt>n   wurde,    wo  er  niil 

'r.  MiJnes  die  Cnm'ilv  entfetiito  und  glilcUich  eini^n  Abtcass  der  Trache«  herror- 

g.    an  welchem  »ich  niii.'h  nn  AIkuu  von  einem  der  Aesle  der  Bifurcalion  der 

ionchi«n   befnnd.     tC>  wunlen  dnnn  nnoh  mehrere  Uemb  ran  fetten  entfernt,    die 

knfilo  wieder  eingelegt  und  das  Kind  konnte  nonmehr  wieder  leicht  atbmen.  .Srii. 

dieser  Zeit  »eclief  der  I'nil  icünstin.  die  Canüle  wurde  entfernt,  die  Wunde  granu- 

UrlC  und  u<ili  «Jühtin-  llolTnunic  auf  vi>lliH<^  Hniluntr.  i.KKFKKTü. 


1)   n.  H.  Im:    Ein  Fall  Ton  glDcliliGh  abEelanreuer  TrachealonuG  wngen  Diph- 
Iher1<  bei  eiaem  Juagen  Stade.    (A  incceisfQl  caae  of  tracbeoloiny  for  dlpb- 

tbSria   in  ■  yonog   Ohild.)      Me'l.   Remrd.     !>.    .)/'!■    /<S^i. 

Es  buiidL'llt'  .sii'h  um  ein  Kind  von  3'  j  Jahren.  Da  L.  keine  Canitle  xum 
Einlegen  hatte,  so  tiift  vt  einen  Siltiordrnht  dmch  beide  ItÄnder  der  TriKheal- 
wand*.  I'ie  KAnder  wurden  anfangs  durch  einen  Assistenten  gelrennt  gehalten, 
Sfilltor  wurden  die  Drähte  im  Nanken  veroinigt  und  dadurch  ein  Zug  auf  die 
HTtuidrSnder  aDSgeübl.    Nachher  wurde  eine  Cnnüle  eineeleftt.  i.KrrKHTx. 


t 


3)   J.  Kwhiic  3Ifa>>.-i,     Trscbeatomie  beim  Gionp.    ßadsciionelinr  Artikel.     Traat. 

Ein  Artikel,  der  vielleicht  ebensoviel  Aufmerksamkeit  auf  sich  lenken  wird, 
Irgend  ein  anderer  (wenigstens  geicenwEnig  hier  in  New-York).  trügt  'len  Titel 
„Traobeotomie    t>eim  Croup*.    Der  Autor  dessell'en,    Dr.  Ciny,   Aril  am  Uoslon 
lity  llcs|>iul,  fusst  in  wenigen  Worten  4m  UnterM-hied  Ewisohvn  Diphllieii«  und 
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nieuibranösein  Cronp  ziianiDmen,    tfie   >licise  Aiisirüche    allgemein  nocepliit  sind.a 
Int  die  Operation  ftemaclit  und  wird  die  ReB|iimtIoD   durch  die  Aiiwtfaenbcit  Tttn 
llint  in  d<>n  Bronahion   Ijchinderl,    so  sollen  wir  dieses    niciriab   autvaugeo, 
lueint  er,   so[idern  in  die  (.iiiigen  hinftbtilnseti,      .Es   ist  eino   jihj'SikaliKoha  Un- 
möglichkeit, etw&s  auB  der  Tnichen  aufzusaugen,  wenn  nicht  die  Luft  fnltD 
2utiitt  bat,  um  da»  Vacuuni  nusxufuUea.* 

,. .  .  Die  Nrttur  «nilcdiKt  stall  der  FroRiilkörper  in  deo  Luftwegon  durob 
Aoitestrengte  Eispiralionen  oder  Husten  iiiid  wir  sollten  versiiclien  ihr  oachin- 
abmen'  (p.  389).  Er  hält  naclifolKOude  Daiujjfinhalationeii  Für  »ine  vitale  B«- 
dingang  inio  Erfolge,  LBPPBKTfl. 

53)  KMinoüf  Jane«.  Trftcheotomie  bei  Oroop  snd  Diphtherie.  (Truheotom;  ia 
eroop  uid  dlphtherla.)    .Ui'»»*!^»'  l'.dl'i/  M'-ä.  Monthly.   .ipni  /AA.i. 

Die  Absir.lit  des  Aniurs  gi-hl  ninht  dnhin.  einnn  erschof^rendsn  Artiliol  über 
die  Operation  der  Tracheotooiie  mit  alleo  ihren  Details  zu  sclireibnii,  sondern  er 
bat  nur  den  Wansch.  deren  Vortbelle  lu  bvtoiien  und  xu  einer  ftÜlizeitiKnn  nnil 
häufigeren  AaBführiicg  dringend  zu  rathon.  LEFPKKro. 

bi)  (jllbert  Raf  luoiidaiid  (t.a  Qauu-Viaaa«).  tleber  die  Tricheotomle  bei  Crinr. 
(Se  la  traebtotomle  dsoa  le  croap.)    Ja«r.,i-i  j^  Ui  tue  >it  mtd  «r  <b  phirm. 

R.  bespricht  die  verschiedenen  Opemtionsver fahren  dfr  Tr&chcotorole  und 
hebt  von  diesen  die  drei  nichtin^sUn  heruus-  Itii.i  or»U' Verfahren  n.ich  Trottffoau 
ist  das  langsam«  mehizeitige,  das  zweite  ist  dab  eiiueiiigo,  nach  Sainl-Germaiii, 
und  das  drille  ist  das  in  t.yioi  /.cilun  ausge führte,  nach  liourdülat.  —  Von 
diesen  drei  Methoden  giebt  er  der  Mtivn  den  Vorxug.  da  si^  schneller  aunnfähren 
ist  ab  die  erste  Dach  Tronsseau,  der  Schicht  fhr  Schicht  trennt  und  Di«bl 
^frSber  die  Trachea  erüfTnct.  als  bis  alles  Bist  gestillt  isl,  und  da  sie  gefahtloMT 
fitt  als  die  zweite  Methode  der  in  einem  Schnitt  atiaitu  röhrenden  Trachnotoinio, 
bei  der  man  leicht  die  Tfscliea  fehlen  kann  and  bei  der  die  hintere  TnohcAl- 
«and  angeschnitten  «erden  kann. 

Bei  der  Methode  in  zwei  Zditen  begreift  der  erste  Schnitt  alle  Schichten  bis 
tur  Trxchea  and  mit  dem  aweiten,  wenn  man  sicher  isl,  die  Trachea  ror  sich  ta 
haben,  eröffnet  man  die.ie. 

R,  giebt  lam  Schlasne  die  Kranlipngnscliichtp  von  H  l-'üllen  ron  Croup,  an 
denen  er  dieses  Verfahren  der  Tracbeolomid  ausgeilU  hat.  k.  .i.  houuk. 

bb)  Bftiitemp«  iSaumur).  CTOop.  Trscheetonile.  Helhode  nach  RenoQ.  ScbaeDc 
BeUong.  (Croup.  Tracheotomie.  Methode  da  Dr.  Renen.  Gneriion  rapide.)  o  i.-. 
.I't  l.Aptt.    Sa.  ■'!:-.    i'4.   M,ti;   /AVi, 

Der  Kall  bntruf  ein  34 Monate,  alirs  Kind,  bei  dem  nm  S.Tage  nacfa  gtoiachior 

Tracheotomie    und    iiacb    reichlicher    Expoctoralion    ron    l'seudoiueiubranen    die 

r  Canölo  entfernt  werden  konnte.    B.  schreibt  den  RÜnsiigen  Verlauf  der  angewen- 

Helen  ßehandlangsmfthnde  ton  RoDOn  xn:  Einathmen  von  Wasserdtnipfen,  ge- 

■•cbvüngert  mit  autiaeptiBclien  SsbstaDien.  1. 1.  MOvul 


J 
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H.  H.  tjtv.  Ein  gltcklioh  tertanrener  FbU  von  Tricheotomie  wegen  ttiph- 
tberie.  (i  SQCceisful  ease  af  tracheolom;  for  diphlherla.)  -V.-)'.  Mr-j  iift-m-L 
XXVU.  p.  133.  ISSi. 
iT)  H«>-  Lauf  TllTiiii}'.  Iwel  PSlte  voD  Dlplitherle,  d«r«n  einer  mit  BrIDlB 
tracheotouirl  «uidti.  <Two  cases  of  dtpblberii,  lo  on«  of  «hieb  traofeMtnif 
w«>  laccesifQllj  pcrformed.)  M/,r,jU...i  .\h.l.  Journ.  Sil.  /t.  2.3^,  iSSi,!H3, 
&.s;i    Vi.  s.  IVIiilf.    Bericht  Über  aechi  FlUe   Ton  DiphUerie.    (R«poTt  of  itl 

cuei  of  diphtheria.)    /v>ri'^.ii..ji,.  ,Y^Am,fii  J/r?rf.  Soc   f.  m.    itni. 
A9]   liunii.     Ein  Fall   von   Tracbeotomie  wegen  Croap.    Heilung.     <A   cai«   of 
Inchtotomy  for  cronp,  Core.)    iVur/A- ir^.frr«  Lnncn.    w.  p„„;     /r.    j..  int. 
1684  ts:,. 

Obige  Arbeiten  bedQtfeo  keiner  Bemerkiing.  lekpbrts. 


I 

ftl' 


iii 

I 


CO)  II.  II.  ubnrtnii.   Tracheotomi«  beim  dipbtherltischen  Cronp.   (Tracheotamr 

IB  dIphtberitlC   cronp.)      PhHa.Ulpln.i    Mv<l.    limr,,     7.    M,-,r:   llflf,. 

Ein  B^rirbl  über  5  Falk  von  Trachootomie,    welche   lur  Be^seiliguiig  einea 

.rstionahiadeinisses  in  Folge  von  Di)>lilherie  vorKenomuen  worden  wur.    Der 
:el  enthüll  nusserdem  einige  ßumurldinguri  über  Aiin  0|iernlion  bei  rliesor  AC- 
foctiOD.    Von  dfn  5  Fällen  sUrbon  4,  1  wurde  (lebeilt. 

Der  Autor  hSlt  den  mcmbranösun  und  diiihtherisclien  Croup  für  nlobt  iden- 
Ibch.  Wb»  jedoch  die  cbirurKiMibe  IJnliundlunji  bntiilTt,  sc  i»t,  nach  seini-r  Mei- 
nung, eine  exacte  Diagnose  von  gi^ring^r  Bedeutung:  ijenn  für  beiilc  Krtnithvileri 
besteht  dieselbe  tadiralion.  n&mliub  diu  BeseiligunK  der  D^s|mo<-;  bfli  bi-idcn  «inl 
si«  dnrob  dss  gleich?  operative  Vert.ibren  Sbirwundun.  Wiid  ph  sorgföllig  Rpüht. 
daiio  potiiplloirt  ea  nicht  nur  nicht  den  Fttll.  sonderu  m  beeeitigi  eine  iinmittel- 
b.ire  Lcbonsgefebr.  Jn,  ea  bietet  In  einer  Reibe  von  F.'illnn.  weiche,  sich  selbst 
überlassen,  fast  ausnahmslos  lodllich  enden,  die  oiiiiige  Chnnce  inr  Keituiig. 

LEFFBHTB. 

Gl)  B«iiv1iArd  fSaumur).  Diphtherie;  Tracbeotomie,  ffletbode  Renoo;  Kellnag. 
(DIphlbtrI«:  traohtotomi«;  mttbode  do  docteor  HflDoa;  gneriiOD.)  t.i-!:U'  -ir, 
küpU.    Ha  16.    7.  Ftbnnr  ISS5. 

I!.  niodilicirtn  in  obigem  Fnllo  die  von  Kenoa  angegebene  Mischung  (liehe 
^0.  1.,  Ref.  17  dieser  Zcitscbr.),  da  selbe  bei  manchen  Krantien  gro^e  Trocken- 
heit im  llunde  und  In  der  Kehle  und  groeDuii  l^u»t  erweckle,  Er  giebl  in  das  in 
verdumpfendn  Wnsser  hIIb  2  Standen  einen  Bssloflel  folgnndcr  Misr.bung;  orystsl- 
llsirte  reine  Catbolsänro  (35J,  Alcobol  (äOj.  «Vin.iigte  anliseptiqiie  de  Pennis" 
{150},  W&»er  (460).  b.  ).  MutiKB. 

H.  I>.  Cbapiii  (NcwTcik'.    Tracheotrmie  wegen  diphtheritlschen  Croupi. 
(Tracheotom;  lor  diphtherlUc  cronp.)    SrwY'ni  M'.i l  H'.:,,.!.  IM.J.!»  i>-s^. 

Kind  von  3'  .j  .labrnn,  Trachoolomie.   Tod.     Das  Neue  in  der  Behandlung 
iin?es  FnÜM    w>r   die  Anw^ndclng   einer  wnrnivn  [jöxang  von  Trypiin  iri  Forni 
DOS  Spra;  auf  die  iinloron  Partien  der  Trachea  nach  der  Operation. 

lu  der  Disuusiiion  über  diesen  Fuü  bemerkte  Dr.  J.  Lewis  Suiilb,  daaa  er 
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niemals  so  schnell  ilie  Paeudoniembranen  hStte  suliwinclFin  sehen,  als  ir«nn  er 
rollende  Ordiiiation  mittiil.it  eines  i^rossen  Kimcul lüiikrpinsels  lialbiulndliob  auf 
die  Kniiops  opplicitle: 

Kp.    Eilr.  pancrc&t.  4,0. 
Nalr,  biüiirb.       S.O. 

M.   Eiiipn  gnbnuftDTi  Tlid^löfTel  voll   nur  6  Tli«el60i»l    wnimnn 
Wassers  tani  Pinseln, 
Diis  gut«  KesulUt  aiig  zum  Tbeil  auf  das  Alkali  lurüokiu fuhren  sein,  aber 
«r  i«l  ilor  .^nsirbt,  <liiss  das  Tiypi'C  bcsomlBrx  wirksam  ist. 

Dr.  Jucobi  Äusserte,  tluss.  irenn  der  Croup  nach  derTrachootOinie  abwärts 
[.Steigt,  in  einer  Keili«  van  Fillloii  ilie  Kinder  in  einer  ähnlichen  Weise,    als  nenn 
a'w  nicbt  oporirl  wären,    sterben,    tinmlioh  an  älonoso.     Sia  tritt  jedocb  niobtM 
hociigrnilig  auf.  vie  bei  KIcbtoperirteii. 

Uns  beweise,  das»  die  Stenüse  des  Larynx  sich  ein  wtnlg  ven  der  SteBOM 
der  lirontihinn  untersciicide,  Es  Lesieho  tvtur  liinr  l)ytpnt)^,  mii  Einiinkta  der 
Supru-  lind  InfiaclaviculRnegion  un<i  dos  Epicnstrium.  aber  sü  erteiohto  nichlaiaM 
SO  hoben  Giad.  Ausserdom  ist  bei  uncomplicirier  Laryiixsieuose  die  [nspiraliM 
gedehnt  und  langsam.  In  der  grossen  Mehrbeil  der  Fälle  tod  BronchialslPoOM 
hingegen  isi  die  Kcspirstlon  niobt  so  lief,  sondnm  freignenter  and  hat  mehr  dw 
Cbaiikcler  wie  bei  einer  enttündlicbcn  Affi'ction ;  d,  h.  wenn  die  menibranöse  Ki- 
isudalian  abwärts  :;t<>igL.  so  bnbnn  wir  vi  ni'^bt  mt<hr  mit  der  Kospiralion  rinM 
leinen.  nnconiplicirien  Croup  zu  lliun.  somlern  mit  einer  Combinaiion  dieses  and 
einer  enlzilndlivhen  Krankheit  des  Respiraiionatractus.  Die  Kinder  sterben  nicht 
nur  a'i  Lar}'nxGteno8e.  sondern  an  der  sie  complicircmden  l.ungenamoboppuog. 
Bronchitis,  Oedein  etc.  Dr.  Jacobi  glaubt,  dass  dieses  Factum  fiSr  diagnostische 
Zwecke  von  Kutien  sein  könnte.  i.xprBBTs, 

tt;))  X.  ii,  OHboni  (Dnver).  Blaagelnde  Darchdringang  aasUeidender  Pssadomem- 
branen;  ein«  wenig  beachtete  Cerahr  bei  der  Tracheotomie.  (Ifon-penetratton 
of  the  tiniag  falie  membrane:  an  aonotlced  dangor  in  tracheotom;.)     Ur.iiA 

Der  Amor  berichtet  einen  Fall  von  Kehlkopfdiphthoritis.    in    wokbeiu   der 
pHlieni   daran    zu  Grunde    ging,    dass   die  Canüte    nwisohen  Trucbealwiind  und 
.Pseudomembran  gelangte,  Inlztpri?  vorsieh  horsoliob.  und  so  vollständigen  Luft- 
Fnbsehluss  erzengle.     0.  ist  der  Ansicht,    duss  auT  diese  Gefahr  bisher  wenig  ge- 
achtet worden  sei.    (Die  einfache  Kinfübrong  einer  Pederspule  oder  eines  etaaU- 
sohen    Kathelen   würde   eoforl    den  Beweis   liefern,   doss   di«  Cannle    vertloplt 
ist.    Kof.)  —   [n  einem   In   der  Nummer  vom  H.  Januar  1885  verüfTentlichUfl 
.Briefe  an  den  Redacteur  des  Bni.  Med.  Journal  xciicl  Mr.  Howard  Marsli,  dass 
'er  dieser  Gefahr,  sowie  der  des  sogonunnton  ^.dncolli^meDt-'  der  TrachealscblMSi- 
haut  bereits  im  Jahre  1867  in  den  St.  Bartholoniew's  Reports  Crwkhuung  ge- 
I  Jiabs.  MSHOii. 


E.  F.  fhicals.     Dlphtheritisober   Cronp.     labenirettnag  direh  KittenoHS 
eu«r  pHvdomembran  aai  dem  rechten  Bronchus.    (Oipbtlieritic  cnop.    Ltle 


nved  b;  removal  of  talse  menbraae  ttara  tbc  rtf;ht  btonchos.)    PhUnMpMa 

Mfd   ScKa.    28.  Man  /Ti'.:. 

Am  Abend  des  xweit»n  Tajtes  nach  der  Trnclitolomie  wurd*  Dr.  Ingjtlt 
soblennigst  weg«n  «innr  plötzlich  pingHWpni-n  sohvoren  Dyspnoe  genifen.  Er 
fand  Afn  Pa,lii>nlcin  rmi^h  Luft  ringpnij  vor.  der  Erslichang  nabc, 

Es  wurde  A\e  Canüte  «nlfnrtit  und  all«  Aostrengungeii  gemaoht.  um  die 
Trnnlieu  troi  zu  mnchon;  nbrr  towoil  die  gewöhnliche  TrAdienlxitnge  reiolit«, 
konnte  nichts  gefunden  worden,  was  die  Verstopfung  bitte  tiewirk«n  Ibonon. 
Kachdem  Dr.  Ingals  sich  üterKauKl  hfitie,  dass  die  ÜelTnung  mid  die  Tr&chea 
frei  iieien,  führte  vr  tine  tinslijchn  Kehlkopf- Uöhreniitngo  bis  lur  Bifureation  dar 
Trnchon  hin«b  und  schliesslich  in  den  rechten  and  den  linken  Bronohoa  hinein. 
Einmal  stioss  er  zofalllg  .-mf  Am  Sepliira  iwlscheu  beiden  Hauplbronchen : 
atier  da  er  den  Widerstand  fühlte,  no  wnr  «r  itn  Stando,  ohne  VerlHr.nnic  der 
Tbeile  vom  Hindemi»  sich  frei  zu  maohen.  .Sehliuslich  «Is  mnn  jede  IlotTnnng 
aufgab,  und  der  Tod  des  PaUenleii  unausbleiblich  erscbieti.  wurd«  ein  ^rus^er 
Pllook  einer  Pseudomembran  ans  Atn,  rechton  Bronchus  hori'or|{eiOK<^n  und  »o* 
icleich  war  die  Dyspnoe  gehoben.  Bis  ungefShr  3  L'br  A.  M.  bnfnnd  sioli  l'aLiont 
woh),  als  wiederum  Dyspnoß  eintrat;  als  Dr.  Ingals  wiederum  einen  Pflock  suB 

rechten  BrunchuK  harvorhoUe,  iriil  unmittelbare  Bes.ierunK  ein.    Später  XL-igla 

keine  ^efahrdrohnndo  Dyspnoe  mehr. 

In  diesem  Fslie  wsr  die  Tracheotonile  rechtzeitig  ausgeführt  worden,  mit 
unmittelbarer  ErleichterunK  und  ohne  dutut  siuh  unterhalb  der  ErülTnunf^stelle 
d«T  Traohea  eine  Membran  gcKeigt  hätte.  N  ich  lad  eato  weniger  hatte  sieh  eina 
dipbtheri tische  Membran  sclitiesslich  auf  die  Trachea  und  die  Brotiohen  ausge- 
dehnt und  der  Fall  würe  in  dur  '/.eit,  wo  tli.-w<ihn!ich  der  Kxilu»  Irtall.i  fiuiritl 
—  Dämlich  48 — 72  Stunden  nach  dir  Operation  —  tödllirb  verlaufen,  hfilt»  man 
Dicht  die  Psendomembrau  aus  dem  rechteo  Bronchus  entlernt.  Viellelchi  dUrften 
manche  in  dieser  Zeil  unglücklich  endende  FSlIe  durch  ein  sbfiliches  Verfahren 
lu  retten  sein. 

Die  Indication  für  dieses  Vorfahren  liefert  die  schwere  Dyspnoe,  mag  «io 
sehr  scbnell  oder  plotKlicb  bei  freier  Trachea  nuftreten.  Abgesokw&chtes  Alhmen 
über  der  rinen  Lange  allein  dürfte  den  Siu  di>i  ['.seudomombran  angnbi^n. 

LBPFKRTS, 

65)  B.  HhndwHI  i^Miiaa).  BlB  iMtnuneut  zDr  Eatfernang  too  PseitdomeDibrueD 
Bach  der  Tracheotomie,  flnstrument  for  th«  removal  of  rBl.i«  membran«  alter 
tracheotomy.)    Luaetr.  Jl.  Min  ihti.',. 

DiiÄ  limtrunipnt  bestellt  aus  einem  Schrtipfkopf-&hiilichen  ölasbochor,  der 
der  Conveiität  des  Hnises  Hiigepnsst  ist  und  Über  der  Trocheotuinie wunde  so  auf- 
gesetzt  wird,  dass  der  belrelTende  Tboil  des  Halst'S  völlig  bedeckt  ist.  In  das 
spitz  inlauferide  Eii'lc  des  Bechers  ist  ein  Uelullrohr  eingefügt,  über  dessen  an- 
der«.'« Knde  ein  Gummisnhlaui'h  goi'.og''n  ist.  und  dieser  wiederutii  stellt  mK  einer 
Saugspritie  in  Vei'bindung.  Durch  die  Action  der  letzteren  soll  ein  Vactuum  id 
dem  Beober  ge»cbulTiin  wc-rdnn.  I.ufl  strömt  ungoblicb  von  den  Lungen  aufwärts, 
Hin  dt5  Vacuuni  ru  ersetzen,  und  mit  dem  LullslTOm  «erden  die  ohnlruirenden 
Nasaen  nach  oben  gerissen. 


■ 
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Vm  ist  nun  frsiliph  thrnrsti.Hnh  sehr  hiihüch  und  einfach,  iiml  miig  slcli  »iel- 
leicbl  BUL-ii  als  prnclisi^h  eiwBisfn;  es  wSro  aber  doflh  wünschfinswirtb  g«weMn, 
dnfis  der  Verr.,  siitit  nur  an  Leichen  zu  experimenUrcn ,  seinen  Apparat  in  *in> 
•rprobl  liälte,  ehe  er  ihn  emprabl.    Dieü  ist  nicht  Kcsofaehcn.  sxuo». 


e.    Kehlkopf  nud  LiirtrÖhre. 
1)6)  l'iiii]  .Hpjcr.    Dober  einise  FUle  von  UrjnxpolypeD.    (Snr  qoelqnei  cm  d« 

pOlypeS   du  ItrjOX-)      .I/i'"><.>iVf>   Je  l-i    inu.   .Ir   i'ip<l.  'le   Sinitbvvr-f.      7iiinc   XXt. 

/W.;.    SlriunbucE.     R.  SeliulLi  u.  Comp, 

Fünf  Fülle  von  Kolilkopfpol;pen  werden  ausFührlich  besaliriebon. 

E.  3.  Monte. 

(:')  K.  3.  Miiiirc  (lUnliiniii .  Voritellang  eines  Falles  von  Lsrynipolyp,  einet  Falles 
TOD  Cyste  des  rechten  Stimmbandei  nnd  eines  Falles  von  Uhmnag  der  Crlco- 
thjrDldei.  (?resentation  d'nn  css  de  poljpe  du  larj»,  d'nn  cai  de  kjrit«  dl 
Ib  Gorde  vocale  drclte  et  d'nn  cas  de  paralysle  des  ciica-thyroldeas.)    .W.  Jr 

iBHS. 

Der  er^to  Fall  war  <lurob  cli»  UdeulBiiiln  limsMe  cIdk  l'olypen  auttReKeiobitet. 
der  den  Larynx  fitst  goni  crfiillt,  dnr  Kranlion  hniili^u  t^rstickungxnnfälle  vetar- 
iinchte  und  sie  in  Ihrer  EniAbrung  ^aiiz  heruntergvbr.uilit  hatte.  Knah  der  Bnlfei 
ming  des  l'olyficn  mit  dar  rauvcTschen  Zani;«  erholte  sich  der  Kranke  rasohv 
Der  Rest  dee  Polypen  wurde  mit  einer  entspteohend  gekrümmten  IVile  xum  Ver- 
schwinden K«l'J"icbt.  K.J.  UOUIIK. 

i'rSi  Km-l  Haliiioteii  (.Sioc^kholm).  Ueber  locile  Anlsthesie  b«!  iLtTaUryngeaUn 
Operationen.  (Om  lokal  anestesi  vld  intralarjngeale  Qperationer.)  //r^>"<. 
April  IMS. 

Verf.  erwähnt  die  bis  jetzt  angewandten  dnästheairunKEmolhodnn.  Er  Iheilt 
d«boi  4  Fälle  ron  KehlkopTpotypcn  seiner  eigenen  Praxis  nill,  wo  es  ihm  gelungen 
isl,  darch  aogefähr  äO  Pili  sein  ngen  mit  Morphium  lösiinicrn  den  Laryni  lollstin- 
dijt  tu  antisthesiren,    ScblieBslii:h  wird  die  Coosinisining  beschrieben. 

r'.i)  iinlliall.  Epitheliom  dtr  £iio{Ee  and  des  KohUopti.  (EpitbelloniB  of  taocu 
and  Isrynx.)     n'e.^H),  .v<-ii.  ifrr.  (JtdujiTi.   IX.   p.a.    iHH't. 

licr  Titr>l  <Ut  Anikel»  ininv  die  Natur  des  Falles  an.  E»  wurde  die  Tra- 
ofaeutomie  fremacbt.  Pittisnt  slarb  Kwei  Moiiale  nach  der  Operation  ui  Hfc- 
rasnius.  usFrun. 


70)  I>.  Bi-}son  Uelsvaii.  Ein  F&U  von  prlmirem  Epttbeliom  d*s  Larrnx;  Traehoo- 
tonie,  Tod  nach  10  Honaten,  Antopsle,  Bemerknageo.  (A  case  of  primär;  api- 
thelioma  of  tht  larynx.  Tracheotomf  Oeatti  ten  months  later  —  Aitopif 
—  Ruoarks.)    .v,  r  .Vd  ««.-..r.;.    -J.  m.u.   /^äx 

Ut'wohl  LaryDicarcInooie  keine  Seltenheit  sind,  so  liat  nun  doch  nicht  «ttj 

Gelsgenbeil,    di*  Ktitwickelung  einer  malignen  Larynx  neu  bildung  der  gwiuiDli 
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Art  ron  seintm  Entsleben  his  zu  seinem  schliessMchon  n[iausbleililJoli«n  BnitA  ta 
klUlltinu.  Ks  orschioii  dnlidr  dnm  Verf.,  Ja  diu  (iti.v.'liii^hle  dioiids  l'nWt^  eine  toU- 
iMHalJB  ist  und  sie  beiläufig  mphcnro  instructwp  Zägo  cnlh^lt.  nicbt  ilbecUüssig, 
Flhn  Ausffiliilich  in  bL-ricIiien.  wiu  dies  in  dem  Ofigiiialsrlikol  gwckeben  iitt. 

Wenn  wir  den  IScirirht  Insien.  so  ist  als  erster  l'nnkt  von  beiondorDm  Inter- 
esse  das  deotliohe  fehlen  der  frnhKeiligen  Symptome  dieser  malignen  Lnrynt* 
efkrankun);,    welclic   gewöhnliob   atijrelrofTen  und  Leacbriebeii  vretden.      Da  die 
Ktaiikbeit  nis  rnturrbnlischc  Ijiryngitis  verbunden  mit  Litni;cnpht1iise  bngnnn,  3o 
|:lag  kein  Grund  vgr,  dieseibf>  nis  elw.is  iinj^en'Sbn liehen  iin7.usDlinn,  nis  bis  es  e*i- 
idmt  wurde,    daas   die  LsrjiniaffeclioD    eiuseitig  war;   selbst  dann  i-erging  noch 
I  «inigeZoit,  bisEtnnhcinunH;en  ftuftr&Uii,  welche  auf  ein  ems  Ins  Leiden  bindeutetm. 
'  —  BetrelTs  der  Trseh^otoiDJc;  xeigten  sinh  vpnchiedpne  Vorthetle  dnrin,  do^s  dulo 
die  Tracliea  so  «lel  als  niögiieh  erOITi^ele.    Man  vermied  kranke  Thoile  und  selito 
diw  Wondfl  in  normnleni  (inweho.    so  dass  sie  schnell,    obnn  jfdnn  Zwischenfall 
heilte.     Auasei'dem  wird  der  ob»ro  Tbeil  der  Trnchea  intact  orbalton,  so  da^s  er 
der  Kinsetzung  eiues  kQnalliuhon  Larjrni,  subald  die  Eislirpation  Torftenouimen 
wäre,  weniger  Sohwierigheiten  bot.      Endlich  verhütet  man  dadurch  die  arbntlte 
Ansbreitune;  der  Gescbwnist.  nie  sie  st^ts  lirh  r.eigt,  sobald  man  zu  nahe  dersel- 
If^n  nperirt.    Di»  Idee,  aus  der  voideien  Tracheulwaiid  ein  Slüuk  austuxcbneiden, 
welnhec  etwn.i  grösser  als  der  Durcbniesser  der  Canüle  ist,  macht  die  Kinfnhning 
dar  Canflie  leiohter  und  deren  Anwesenheit  weniger  unangenehm.     Die  Spaltung 
des  Isthmus  der  Schilddrüse  würde   zur  Zeit   der  Tracheotomie   keine  Sctiwierig- 
keilen  gemacht  haben.      Hätte    man  .jedonh  später  die  Kxstirpntion  versucht,  so 
würde  ihre  Grosse  uDd  Lage  sehr  wahrsohoinlioh  ein  llinderoiss  und  eine  Quelle 
Störender  Blutungen  abgegeben  haben, 
I  Die  nasserordentliche  Bessoninn;  in  dem  ZuitAnd   des  Larynx,   wolrho    der 

Tracheotomie  folgte,  war  sehr  aufTälttg.  und  vielleicht  ist  dies  die  njiulicbste  Lehre, 
wekhp  man  ans  diesem  l''iille  ziehen  kann,  i.kitkiitr, 

71)  Datld  üunmaii  (Qiugow).    Alveol&rei   SaTcom  dos   Urynx.    (U?eoUr   sir- 

eonft  Of  laryns.)      Glntguw  Med.  J^uranl.    iSag    lati.',. 

üemonsiration  dos  t'rüparats  vor  der  Glasgow  l'ntli.nnd  Clinical  Soointy  am 
A|.iril  1885,     Der  Imbsch  beobachtete  und  hescbnebene  t'nll  ist  sehr  bemer- 

erth  wegen  der  Seltenheit  dieser  »chnell  verlaulenden  und  sehr  bösartigen 

von  Sarcom.  bietet  aber  in  seinem  klinischim  Verlaulo  etc.  niohlü  Beson- 
deres dar.  Der  Patient  ging  schon  13  Wochen  nach  dem  vermulblicben  Beginne 
des  Leidens  an  nilgemeiner  Kachexie  zu  (irunde;  die  einzige  rationelle  Behand- 
lung —  Eistirpation  des  Laryni;  —  war  wegen  des  Zustandes  der  anderen  Ürgane 
ansgesc  blossen. 

Laryngosuopisch  pnisentirte  siah  die  Neuhitdung  nicht  als  dfslincter  Tu- 
mor, sondern  als.  hauptsächlich  die  linke  Kehlkopfbälfle  involvirende,  zu  Glottis- 
enge führende  allgemeine  Tumofactioii.  Keine  Ulceration,  aber  Oedem  der  Plicae 
'Btyta«no-0[iiglottiCAe  und  der  Unais  der  Epigiottis.  Auch  ausserlich  war  Schwel- 
lung der  linken  KehlküpfhAirie  zu  constatiren.  skuon. 
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7T.  IjiIiIi^  iinit  CniUxr.  Intr>liryageal«R  BUndelsarcom.  Propkilictltch«  TndM»- 
tomic.  Totale  Exitirpatloa  ies.  Urjnx.  iawvndnng  oiaes  kftDitlUbtn  Urjtx. 
(SaTCome  fucicnlu  iitIrd-UrjngleD.  TrdchealomiepreTentlTe.  EulIrpatloiitoUll 
da  tarjaz.    AppUcaltoa  d'aa  Ibijqx  arltllciel.)    A'i-i„i-->   '<•'  '»'■/.  <''  r.,rfiiir. 

da  latyax  Nv.    X>.  S.     U.ii  iSUh. 

Bei  «Ineu  f>9Jälir.  Manne,  •1er  durah  3  Jalire  an  vordb  ergehend  er  ApbosM 
litt,  seit  '&  Munnton  über  rölliife  Afhonio  iiml  über  iuim^r  mehr  iunebm(ti<tt 
I  Pyspnof  klagt,  [am]  C.  bei  iaryngoscopiGrlier  (Jnlersuchung  einen  kageligeD.  svei' 
hppigeu  Tumor,  vom  linken  Taschenbunde  ausgehead  uml  den  gAnion  &nm 
nbcT  d*n  Stimmbändern  austüüend.  Der  rechte  Ärylinorpel  war  beweglich,  der 
linke  toni  Tnmor  lur  Seite  gedrüngt,  war  unboweglidi. 

C  schlug  oIb  vorläufige  Oper&lion  die  Tracheotom le  vor,  welcher  dann  die 
EzilLrpation  dea  Neugebitdes  duruh  diu  nalUrlu^Uen  Woge  mitteUl  Zange  uiid  Qal- 
TknoDButer  folgen  sollt«.  —  Der  Kmnke  enlschtoss  siub  orsl  Kor  i'rnahfotouij«,  ili 
heftig«  SufTocations«! Gohetiiungon  eintraten.  Sie  wurde  von  C.  aosgembit  in  dtr 
H6be  des  xweiten  Tmchcatringes.  Kleine  ilie  Tmclieulwuude  felgendeo  TtgM 
verlcgenile  Vegi^Ulioiiuii  wurden  ftbgelmgen.  Drei  Tage  ipälcr  kam  «ine  I)rM4ba- 
>  Pneumonie  hinmi.  Knnm  von  Hinsr<r  genesen,  stellte  iiob  eine  immer  bedrobtichef 
werdende  Djspbagio  ein.  D^r  Tumor  war  grosser  geworden  und  prowinirte  gegen 
den  Pharjnx  lu.  Die  Kmührung  per  os  wurde  endlich  unmöglich,  und  6  Wochen 
nach  gemachter  Tracbcotomie  wurde  wegen  der  Grösse  dos  Tumors  die  ToUI- 
exstir)jaiioQ  des  Larynx  vorgeschlagen  und  von  L.  n.ich  dem  Vorgänge  foa  Bill- 
roth vorKOnummen  Die  Epiglollis  muüsle  mit  abgetragen  werden,  doch  war^e 
em  Theii  des  Riiigkaorpals  belassen.  Heilung,  "  Die  bisiologisoho  UnlersucbaBg 
des  exstirpirten  Tnnior.i  ergab,  doss  man  es  mit  einem  Biiiidol  oder  Kundutlen- 
tarconi  zu  thnn  habe.  Die  Sohloimhant  des  Lnryni  wnr  nirxunds  exnlcerirt  «vd 
bedeckte  überall  dns  Neoplaaum. 

C.  führte  kaum  einnii  Moniit  iiiicb  t't>uiu<ilaur  blxstirpation  oinen  kSnstlicbeB 
Kehlkopf  ein,  an  welt^bem  er  in  Ue/.iig  mif  KrOmmung  und  buliuf»  dichten  Ab- 
aehlosSH  gegen  den  Kungengrund  xu.  kleine  Moditicattoiien  anbraohte.  Di«  Oeso- 
phngussonde  war  schon  einige  Tage  vorher  eiilfernl  worden 

1..  bemerkt  zu  der  l^xstirpation ,  dass  die  vorhergehende  Truheotomi*  so 
nahe  der  Inciaura  Jngiilaris  als  »ur  niügbch  gemacht  werden  m4ge,  am  geohgav- 
don  Raum  lut  DurcUlreniiung  der  Trachea  uutofhäll  des  Ringknotpela  od«  «n 
unteren  Kamin  desselben  zu  haben.  Dann  möge  man  sich  Am  Qa]Tanoc4tiltrs 
bedienen  nach  dem  Vorschlage  von  Boitini,  um  grossen  Blutverlust  su  t«i- 
meiden.  K-  *■  »ouhb. 


TS)  Stärk  (n'<Dii<.  DemoQstrition  eiaea  Kranken  nach  partieller  Exitlipattan  des 

Kehlkopfs.      Amirigtr    du    A'.    A'.  QrstUt^lta/t   ihr  Atrttt    ■«    Wirn.     Sluung    tdoi 

Der  Kranke  litt  an  Epithellalcftrvinom  des  Lar^niti  da  die  Traeheoloiai« 
wnig  Itesstrang  hroclite.  so  wollir  St5rk  die  Laryngoflssor  machen.  Gersnaj, 
welcher  ihm  assislide,  exstirpirle  aber  wegen  Inilltration  des  Schild knorpels  alMn 


TbetI  desselben  und  vemühle  di«  Sohtelrobaui  rierar^AiiiKloUiHuhiiii  Vnile  mit  der 
loigelösleii  Sotiloimhiul  der  AryUenoidoi.  (!)«rSiU  da»  Tumon  wurde  beim  Vor- 
trag'e  nicht  angegebeo.  R.)  Dadorcli  wurde  du  Sch1jng»n  erleichtert.  Durcti 
eine  cieuftHiKe  SobornstDincitniile  ward«  dem  Kranken  Sjireohen  und  Kcblingon 
sehr  btqsem  gomncht.  (HtAni. 

^74)  1.  Itorgniitmi  (Kigi),    UrjQxexstirpatfoo  weg;«n  Carcinom.    Primhury.  •md. 

B.  txstitpirte  bei  einem  4ti  .inlirn  nlli^n  Mnnnc  di-n  Kehlkopf  eines  Caroinouis 
weg'on,  wokhea  sich  in  3  Uonaten  entwickelt  and  in  der  leisten  Z«il  wiederholt 
EU  GrstickunK!<ftn^len  Veranlassung  K^j^alen  bulle.  DerTuoior  nahm  den  grösston 
Theil  der  Kpiglottis  nnd  diu  reohle  Knlilkojiflirilfle  ein,  und  links  auf  der  Vorder- 
nScho  snr  Vallecnla  hm  soss  gleichTulls  ein  lohnen  grosser  Höcker.  Der  Tumor 
hatte  eine  nerklii fiele  Oberllüche  und  oiebrere  Partien  zeigten  ein  deutlich  granu- 
ICses  Aussehen.  Dio  microscopi.iohe  Untersuchung  eines  auf  galvnnocaustischem 
Wege  eutfernlen  Stückes  zeigte  das  Bild  eines  unKweifelbafteri  EpKbeliomt.  Die 
Operation  und  Naubtehandlung  verheTmi  gan?.  glali.  Heilung.  Nach  &  Wnohen 
wurde  Pat.  mit  einem  elwna  modilicirlen  Foulis'schen  hünslliohen  Kehlkopf  ent- 
lassen. I.CtIIN. 


1." 


16)  illiort  llpfdoiirdch  (Nancf).    üeber  Exitirpatiun  des  Urjrox.    (De  rezstir- 

patlOH  da  larfU.)      I...   »«m^ine  me^l.     i\\:  Jl.     äU.  Mii.     f.Sä'i. 

Sich  sviilüend  anf  dio  jüngst  im  Arcbi»  för  ktin.  Chir.,  Bd.  XXX..  S.  665, 
erachienene  stalisliscbe  Zusammenstellung  von  Zesas  Qber  70  Fülle  von 
lirpation  des  Keblkopfex  kommt  H.  xuni  Scblusse.  da»  diese  Uporation  nur 
selten  gerecht  fertigt  sei.  Er  zii?bt  ibr  überall  die  Lsryiigotomio  vor.  wo  das  Neu- 
gebilde noch  durch  dieses  Verfabren  entfernt  werden  kann.  Er  bevoixugl  ihr 
die  palliative  Trachuotnmie,  .lobntd  die  AfTeolion  ia  weil  vorgeschritten  ist  oder 
d»,  wo  Aller  nml  der  /.ustJind  des  Individnnms  jeden  radicnlen  Eingriff  verbieten. 
Bef.  kann  auch  der  Laryngotomie  niclil  das  Wort  spreuben,  sobald  es  sich  um  ein 
malignes  Neugebilde  handoll.  denn  dieses  wuchert  reoidivirnnd  regelmässig  doreb 
dia  guetitoWunde  beraus.  (Siehe  dessen  diesbezügliche  Bcobacblung  S.330  des 
Intaroat.  Ceatralhl.,  I.  Jahrg.)  u.  j.  houkk. 

'fl)  VooniK.    Otber  die  KxstirpatioD  des  Larjrnx.   (Da  l'axatirpatioQ  da  larfax.) 

fttriiv   aii-d. /rn-ii,'.   rt  i-lmiiij.     A'n.  II''.      l/i    .Ijiril.     /Ä^/. 

Es  wird  nur  die  ausfährlicbe  KrankengesohiL-bte  des  von  Aiio  OaselU  im 

1879   operirlen  19jübrigen  Miidobens  wiodeteriähll,    bei  welcher   ein    den 

X,    Phoryni,    Uvula,    Tonsillen  und  Zungenbasis  einnvhniendes  Epltbelioiu 

TVlbUndig  und  mit  Erfolg  eistiipirt  worden  war-  —  Dann  nborgehuid  auf  den 

Jfingvt  TDD  Labbö  operiiten  Fall,  bemerkt  Verf..  dnss  er  in  ähnlichen  Pllllen  lieber 

dio  Aoxreissung  des  Tumors  vornehnie  ohne  vorherige  Tracbeolomie  und  dass  er 

lie  Totale xstirjiation  nur  bei  ErgrifTensein  des  ganzen  Kehlkopfes  vorsahlaf[o. 

B.  j.  Houas. 


77)  n.  Clinixtt  (Parii].  Anmerkong  über  eine  weolg  gekanote  B«ilcbiiBc  Im 
Unktn  RecarT«ag.    (Sole  lor  ud  ritpptrt  pou  cduis  da  rpcvnat  gtnch«)  .'^(- 

ewlr  .i-..,l.:m    -le    P/trlt.     II.  Juli   IHHI     und     FfH^irri  mr<l     So.  lt.     I,  April.     Illi\ 

Ch.  rati'l  ri'gclmn»3ig  )<ei  dur  Si>ctiou  von  N6U^bor«ncn.  dsss  der  liake 
RecaiTons  vom  linken  Vngns.  iinmillolhiir  i>«vor  ^i<?$i-r  dig  rord«Ta  Wand  dn 
Duotus  arleriosua  Bolilli  paasiit,  in  spitzem  Winkel  aligolit  nnil  aofstvi^ttd  la 
»einer  Conmivilät  nicht  den  Aoi'lenlrbgen.  aonderu  den  Ductus  urterituus  umfutL 
Es  Sicht  dieses  Veiliültniss  des  Recurrens  in  7.u.<(iinimHnhNti|t  mit  der  Kntvk^ 
tuDg  der  Aorienbögen  und  mit  dem  sclieinlmren  AbwarUsteigon  dea  IlencDS  wäh- 
rend der  embryonalen  Entvi'ii:ke]ung.  Anders  ausgedrQckt.  würe  die  Abzvei^nf 
der  beiden  Kitouirenles  urs].rün(|;lich  eine  Iransversale  und  m.iI  sjiHler  b«  <lerTer> 
lüngerung  des  Halses  nehmen  die  Laryngei  inferiores,  i^nrürkgehnlten  dorcb  die 
Reste  der  Aortenbögen,  die  rückbinfige  Rifbtung  ati.  Reebleiseils  bildet  die  Sub- 
rliivio  die  lelnia  Sjjur  des  rechlun  AorU-iibogens.  Links  uiier  uoira-ist  der  RecoT' 
tens  zuerst  den  Duntiis  uricrlosns  and  erst  nni;h  dessen  Alropbie  die  Aorta,  dto 
einiigon  Ueberrest  des  linken  Ä&rlenbogoiiii.  Beweise  Tur  die  TlieoHo  der  ur- 
sprÜDglirb  trnnsverüiilen  Abzweigung  der  Kecurrentes,  die  niob  in  der  Tbeie  tos 
Gösset  niiseinandergnsetzt  findet,  bieten  iwci  l'rHpnrato  im  Museum  Orfila.  bei 
welchen  der  Truncua  brachiocepbslicuF  fehlt  nnd  demnncb  die  Siibrlavie  deit. 
einen  nbnormulen  l'r5|irun);  nimmt.  Hier  ist  der  Luryngeus  inferior  kein  nalirer 
Kecnrrens,  sondern  »weigt  iransversftl  vom  Vngns  nb. 

Obigen  Verhalten  des  linken  Recurrens  wurde  auch  von  Ct.  beim  PStiU  nr- 
schiedsner  SSugothiere  beobachtet.  ».  J-  mol-bk. 

7S}  Otto  Kocrncr  (Frankfurt  *  M).  Aosgebreitete  alte  ZeratCrnngen  am  liDken 
SchUI'enkppen  einer  rechtxblndtgen  Person  ohoe  leniiortKtie  Aphasie  odir 
SpTuhttdrungen  überhaupt  oad  ohne  Taabbeit.  Her!  kiv,.  iVi^iiurtichri/t.  s,  it. 
l,.ißi.  mx 

(!ut  beschriebener  und  mit  Abbildung  des  Gehirns  versehener  Fall  aiia  der 
Kossmaurschen  Klinik  in  StrHSAbure-  ■>'  psAf.nint. 


7Ü)  Hncliai-d  und  l.e  ficndn*  iVari- .  Kehlkopfbrite  (leichte)  Oedea  der  Stbleln- 
hant  der  fitessbeckeaknorpel  nod  intensiver  QlottiskrampO  bei  einem  Tabetiker 
alsFolKeelaesveiabrelDhten  unreinen Jodkallpiiparates  etc.  ICriselarjngi'ecl^gtr 
Dedtaie  aryt^QOidien  et  spaine  Interne  de  la  glotte)  aarvenne  cbei  an  ataxiqoe 
cotsr'CDtt?eiDeüt  i  radministration  d'iodnre  de  potasslam  tmpitr  etcl  vt»««/«* 

,lr'  m-il.  >!■■  /'..fi'/r,  .;„  J,<,j„j  ^t,-.     y.;.  L'.    M,„   !f\', 

Bei  einem  mit  ausgesprochen  er  'i'nbefl  behufteten  &3j&hri)cen  Manne  wvri*. 
da  Verdacht  uuf  Syphilis  vorlog.  Jodkali  TO»urhl.  Schon  nnch  der  eraten  Doais 
von  I  Gtid.  trat  Scliwellting  und  Riilhuti);  iler  Augenlider  auf  und  leicble  Half- 
enttQndung.  Nach  einigen  weiteren  Dosen  »teiiterte  sich  die  llaUenttündnng 
nnd  es  gesollte  sich  tu  Ihr  heftige  Pyspnojt  mit  lliimendem  Innpirinm.  Stinae 
heiser  und  halb  erlcxchen.  Dia  laryngosuopische  Untersuchung  llesa  Ifticbtes 
Oedeoi  der  ArytAnoidealgegend  und  heftigen  Krampf  der  Stimmbänder  erkennMi, 
Chlonfortneinailimungen  lieferten  aur  Torflbergebende  Brleichterung.    Nach  ge- 


mnrhltr  TrnolitotAiniA  ging;  ilns  Oeilein  und  der  IjlotlührAnipr  allniHlig  larfioh. 
Dns  Jodktli,  ron  iIdri  es  sich  liernusslotlU,  <tius  m  durch  JodsÜurCBaiEfl  und 
duKh  salpeUrsaui-fs  K.ili  rerunreinigt  war,  hatla  man  bei  Ktnlritt  der  uaphjcti- 
Mhen  Enuhtinuniiten  niia^i^txon  Inssnn.  —  Die  Autornn  nehmen  nt).  dnss  diuei 
MeHicftmonl  .Schuld  tn^n  nn  dnm  leichten  Uedeto,  doss  aber  die  Tabes  die  l'rtt- 
djsposition  tum  Glottiskrampf  abgegeben  habo(?).  K.  J.  udiihk. 

SO)  ftlnmlor  (Freibur^  i.  B ).    Ueb«r  Reco rreosllttm BUS   bei   cbronischeo  Luiigea> 

affnctlontn.      O.    Areh.  I.   K."».   .im.     -17.  Uli.     ■'!.   •>.  i.  Ilr/I.    -in.  J„ni  ISf^:. 

Bei  chtcnischen  Lungeohrankbeiten,  nameottich  aber  bei  den  durch  Slaub- 
inh&lstion  verunaehten,  kommen  nach  des  Verr.'s  Beobaobtuttg  AlTeoiianen  det 
linken  Keourrens  vor,  welche  als  chronisehe  indurirende  Neurilis  verlaDfon  und 
entwciier  von  einet-  ebronisch  cnUiiodetnii  Uronchialdiüae  in  der  Ü&ho  des  Ke- 
curren»  ausgehen  oder  in  l-'brui  einer  sei bslMAud igen,  wahrscheinlich  von  den  «t- 
nSbrsnden  Getanen  at]S)ce!ien<len  Kntxündung  auftreten  Zuweilen  ist  der  Eot- 
Mbeid,  ob  die  Lähmung  des  Recurrens  atohl  von  einem  Aortenaneurysma  aus- 
gebt, sehr  schwierig,  Ja  unmöglich;  auch  Sypbilia  und  nhrani^ber  Alcolioüfimus 
können  gnnt  dieselben  l.ühniiinKOn  verursachen  (ebenso  kann  Slnima  linksseitige 
RecnrronBlühnhaiig  r.ur  Fol>,'e  hnhen,  und  sah  Itof.  zwei  selche  eiquisile  Käue 
nach  längerem  inneren  .lodgebrauch  hellen;;  die  Prognose  ist  im  Allgemeinen 
angiinslig,  doch  ist  bei  etwaiger  syphilitischer  Basis  einige  Aussicht  auf  Heilung 
vorbanden.  hciibch. 

fO)  Manillllnii  {B<if<!niiiiii).  Tumor  der  BnisthfiMe.  Gompressiaa  des  tiaken  Re- 
currens, (Tnmenr  iatrathoradqae.  CompreiiiOQ  do  oerf  rt'eiirient  gauche.) 
Stetrtr  de  med.  de  Ooräeaia.  'J7.  M'tn.  — .l0nrn'tt  de  mid.  lie  Unriitnit  tin.  31. 
12.  AprtI  tssr,. 

Vorstellung  eines  GOjithrigen  Krank»n,   bei  dem  die  Stimme  verändert,   die 

Inspiration    erschweit  und  elwas  Dj'spbagic  vorhanden  ist.     Schon    vor   einiger 

Zeit,    als    noch    weitere  Anhnl Ispunkte  liir  einen  Tumor  der  Krnslhöhle  fehlten. 

batl«  der  Ref.  auf  Grund  dnü  rorgenommeneii  laryngoscopisrhon  Itofundes  (l.äh- 

mting  des  linken  Posttcus)  Aas  Vorhandensein  eines  solchen  als  wahrscheinlich 

dispiostidrt. 

Die  Diagnose  bewnhrhoiteln  sich,  denn  jetzt  ist  der  Tumor  im  rechten  Inter- 

costalraum  deutlich  nachweisbar,  er  hebt  die  Clavirula  vom  Thorax  nb. 

K.  .!.  MÜUHR. 

82)  Hackeuslo  Johnstnii  (Kilinburgh).  TaiBor  Im  Thoru.  <Tboraclc  tunoitr.) 
EiUntvis^  Med.  ,/oarH-it,    .tuiit  ISH't. 

De»  Falles,  von  dem  leider  nur  ein  sehr  nnvollsiündiger  Bericht  goi^ehen 
bt,  wird  hier  nnrgedachl,  weil  in  demselben  inlrn  vilnm  d.)[ipclseilige  Lnhmnng 
der  GlollisöfTner  von  I)r  M'Brido  ronstntirl  wurde.  Der  I'al.,  der  über  Verliii- 
dtrrang  der  älimme  und  heftige  Atheuinolh  klai^le,  erlag  plbtEllch  seinem  Leiden 
—  wie  der  Veif.  meint,  in  Polgo  von  l'iiralyso  de«  HerMn».  Bei  dnr  Autopsie 
wurde  «in  ^grosses  Sarcom*  im  oberen  Thtil  der  rechten  BmsthHirte  gefunden. 
ll«b«r  dna  Verhältniss  des  Tumors  tu  den  KehlUpfnerven,    iSber  etwaige  Verän- 

II.  Jslirjtang.  II 


—     fi28    — 


i1«nii)e«n  <)i<r3«lb«n,  BW  ilie  t'mg«,  ob  «ine  RefI*iparaI;M  im  JoIhisob'mIih 

Sinn«  vorlag,  über  elwaig»  Degfiiet&iion  il«r  Glotlisöffner  M«.  i»l  (ti  ilem  Bericht* 

hHn  Wort  Rniingt,  (ibenxavenig  daräbcr,  oh  dieTrucheotomie  torgeoomro»!)  werdn 

mar  öHer  niirht,  in  welch'  luUtorom  i"«!!  ilie  Toilcsunaoli«  wobi  «^^il  natörlieh« 

in  der  Farulyae  itr  GIottist)(Tn«r  zu  iachtu  würe.    HnlTon  wir,    ilass  M'Brido  fn 

[«ineni   sjiäUren  Bericht  die   lablreiulien  Lücken  >tl5s»s  interessanleii  FsUm  m- 

[  ginzcn  nird.     Et  ill  bei  der  Sellenlieit  solcher  Fälle   und  der  ^gnnwärti;;   noch 

'  beste bcndoii  MninuiigsdilTeroiit   über   die  üntur  der  KehlkojiriUfealion  doppeli  u 

bedaiierii.  wenn  einacbl&gige  P&lle    iii  Folge   nnTollsl^adlger  Befi«bl«fsUtlBng 

Torloien  goiieii!  skuon. 

83)  O,  RoReubaoli.    Priorltitsrectamation.    fi'uUph'^  me-t.   lt''"L'AeiM(Artr?.    M.  t. 

p.   I».     Infi': 

II.  Krniisi'  bntt«  in  Ho.  47  der  Dtscb.  med.  Woohenacbr.  ItftM  ein  Afllft- 
referat  über  sein«  Arbeit  in  Virabaw's  Aicbiv  [cf.  die  Octobemammer  188!»  im 
CenlrulbtulU)  (gegeben.  R  glaubt,  dass  in  demselben  seinen  Venli«M|eti  ia  Bt- 
EUg  Hilf  diu  Lebru  von  der  Punctiuii  und  der  Llibiuiing  der  Criooarjrlün  jiostioi  tu 
nabe  gelieleii  stii,    H.  Krause  nntwnrti>l  dann  in  Na,  2  derselben  Zeitscbr.  S.  36. 

!)4>  0.  RoMtnhuvh  .Briulsuj.   lieber  das  Verbalten  tvr  OeSner  ud  ScUiiHir  te 
Glottis  bei  AlTectlonen  Ihrer  Rerfenbabnea.     r>rcAi.H)'«  Arahiv    »9.  H4,  p.  ffi. 

I'oloaiischer  Aiits:it7.  cgon  II,  Krause's  Abhandlung  (cfr.  C«nlralbUU 
October  18!^').)  Koni-nb^'^b  nimml  für  aicii  noi:limnls  die  l'riorit&t  für  den  Satt 
I  in  Aiisprucli,  .da.'s  b"i  Affrciionpn  dps  Nrrv.  laryng,  iiifer.  (in  gieloher  W«iM 
wie  bei  Erkrankungen  mideier  periphe riscbor  Nerven  oder  der  CentraloigMi«)  4i* 
Funolionsläbigktil  der  Erweiterer  (resp.  Strecker  und  Abduclorpn)  eher  leidet  •!* 
die  der  Verengnrer  (rosp,  Beuger  und  Adductornn)*,  Er  wirft  Kraaaa  rot.  Aut 
er  seine  Arbeit  nur  nach  einem  AutoreTernt  und  nicht  im  Original  gelesan  tubtn 
künnn.  Räson  baub  krltlüirl  dnnn  in  ü  Im  lieber  Weise,  wie  die«  IUI  in  d«m  «b«a 
nitirten  Herorai  gulhan.  Kruuse's  Eiporimonto.  Er  liobt  numenllicb  aas  dan 
Ertcbeinungi-ii,  die  Krause  bei  seinen  llundon  schildert,  wenn  er  sie  eblsroroc^ 
Diirte,  ilen  Schluss.  da^s  die  Krwoltörer  bei  diesen  liundea  gelähmt  »in  motsln. 
Für  difi>'|lw  Thiitsache  .Hiirrii^ben  die  Bonbunhlnngen  Krnaso's  bei  Rerangfallu 
des  drilckeniien  Korkei  und  srino  Svctionsbefiinde,  Docli  miicht  Rosenbacb  aal 
den  Widerspruch  aufmerkgani.  der  darin  Ifige.  <Uss  Krause  dasselbe  Kesaltet  in 
ReKiig  ikuf  die  'Stellung  der.Stimmbiinder  erhielt,  wenn  er  den  Kork  am  unverltts- 
len  Vagus  anlegte,  und  wenn  or  den  Hurchsclinittenen  Vagus  electrisoh  reiil*> 
Rosenbncb  betont  auTs  Neue  die  von  ihm  nuFgesteilte  Theorie  der  perTHMs 
ins[iimlan*Rhon  Innervation  der  Adductoren.  b.  nuuiKKL. 

6i)  V.  Gei'liardl.    PottJouiUmaDg   oder  AddQCtorencontractnr.    Siuunpbar.   der 
Wünli,  plijra -utd.  Getellich.     I.Säö 

D»r  gewobnljchsle  ürand  der  Adduotorlühmung  liegt  In  Recarrenserktui- 
kung.  Onleugbar  ist.  däss,  wie  Senion  naohwies,  die  für  die  Abdsahirmi  b»- 
atioiniieii  Fnaern  ioa  Keuurreus  büulig  und  fr&her  erkntnken  als  die  (Br  dl*  AddoftL- 


tonn  bestinimton.  WSlirMid  man  (ruhor  ili»  Attduotionsst^llung  tlor  StimtnbKnder 
boi  pQSlioustäljniang  aus  einer  Coutiactur  der  AdductureQ  orklfirte,  suobt  neuer- 
dings Krftuso  die  dnuertide  Adductionssielluiig  aus  einer  R*ti«unK  dos  Ranur- 
runs  lu  erklären,  d.  Ii.  in  den  s«ith(ir  alt  l'osticiisjülimiin^  bolrkc bieten  F&llen 
bändle  es  sich  om  Contrairtnr  dor  Additctoren.  Verf.  gl&ubl  nun.  däss  nicbt 
alle  Fälle  von  solthorigi-r  Poaiicusläbmuu);  in  den  Bereicb  der  Krause*sohen 
AulTusiiung  oinbegrilTeu  werleii  können.  Man  miissri  jeUt  scUon  mindestens  drei 
l-'ärmen  untorscbcidati:  1.  KeciirrenserkrAnkungon,  2.  ausschliesslkbe  Erkran- 
kungen des  GloltisÜlToers,  3,  cerebralbedinglo  Formen. 

Graue  Degeneration  des  Recurrens  sowic>  Reuurrensreüunii;  könnten  Adduc- 
toreDDontraotur  tnögllcborweiso  selbst  von  liingjäbrigor  Dauer  bewirken.  Posticus- 
Atropbio  und  Adducloreiicontractur  komme  in  allen  diesen  Füllen  zugleicb  vor, 
scbliosse  sieb  nicht  aus.  sondern  mache  »ich.  die  eine  am  Lebenden,  di«  andere 
an  der  Leiche  vorzugsweise  beninrkliob;  der  letxto  Grand  dieser  tCrecbeintingen 
dürfte  auch  durch  die  Anführung  der  üblichen  Tboorieo  über  Contractu run  und 
Muskelatropbieti  noch  nicht  klar  zu  stellen  sein.  scHECtL 

66)  H.  Zl«««lii)eyer.    Bertcht  Über  die  Sommerstison  1864  im  Schwefelbad  Lan- 
genbrOckeD.    BruDhiat    D.  Wn^ot     ih^,j. 

thitcr  den  xabllos«!!  in  die  W<>lt  H:<'''^iihii.'ktRn  Hadeberiebten  macht  doT  vor- 
lltgtode  eine  seltene  rühmenswerthe  Ausnahme.  Vori,  gebort  eben  zu  Jenen, 
welche  nioht  alles  tieil  von  der  Quelle  allein  eicvarten.  sondern  auch  eine  locale 
Bebaudlung  für  nolhwendig  erachten.  Ausser  ilon  Bemerkun^ton  über  die  Thera- 
pie der  chronischen  Rachen-  und  Nusencatarrhe  verdient  besondere  ein  Fall  von 
centraler  doppolseitiKnr  Lähmung  der  (ilottisöKner  un^er  Interesse: 
Der  Fall  betrilTl  einen  Mann,  der  iO  Jahre  nach  einer  luetischen  Infertion  an 
labelisoben  Erscheinungen  erkrankte  und  mit  lluksseiligei  OcuioniotonualiihDiuug, 
Cbemosis.  Üifilopie  und  OedrkChtnissschwilchB  beiludet  war.  flfitzlich  stellto  sich 
ein  Erstick unKSnofnll  ein;  die  Uryngoscopische  Untersuchung  orgab  fast  vollstän- 
digen Verschluss  der  Slimuiriue,  welcher  mehrere  Woclien  anhielt  und  durch  eine 
eDOrgiwhe  Schmitirkur.  Üüdi-r  und  direote  Karadisatlon  der  Cricoaryt.  post.  sehr 
,  betr&obilich  goUssen  wurde. 

Der  Fall  boweisl  auf's  Neue  die  Richtigkeit  der  von  Semen  aulgestellten 
Behauptung,  d^^.^  bsi  Lfiniun  des  Vago-Acoessurius ,  möge  sie  central  oder  peri- 
pher sein,  luutsi  die  für  die  Erweitoror  bestimmten  Fasern  in  Mitleidenschaft  go- 
togen  worden  event.  doss  für  die  ^rweiterer  ein  eigeoea  Ganglioncentrum  oiisLirt 

SCIIKCII. 

87}  If.  KoMdiUkoll  (i'ciDrili)rK).    El»  Ftll   von  Uhmang   der  üloltitenrslterer. 

t(6lBtsobu  paraltUcha  raitsohiritttei  gorUai.)  !!■•«.'.  n-i.  ,v>  /  ».  ;.'  i^n:.. 
Verf.  beubiiohiel«  eim-  Lahmung  der  lilütliaerv^eilerer  bei  einer  Fat.,  diu  an 
progressiver  Muskelalio|ibie  litt,  [>io  Atrophie  hatto  an  den  lUndcn  IJCKonnen 
Hud  bald  stellte  sich  Llyspnoe  beim  Geben  ein.  Die  Untersuchung  ergab  ausser 
i«r  cfaaracteristi.tchen  VeränderuDg  an  den  Händen  und  nommlen  Lungen,  eine 
Tollkoamone  Lube  weglich  keil  de.«  rechten  .Stimmbandes  in  der  Phonatlonsstellung. 
IJach  einigen  Jnhren  halle  die  inspirnlorisrhe  Dyapno?  bedeutend  tiigenommen 
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■yäd  im  llrihc  stanij  obnnfalU  anbewcglirh  in  <\vt  Phonslionsstolhini^.  Boim  Ei- 
n^rireu  erweiliTlo  »ich  die  Glottis  uiu  ein  UBtedeuteiidüa.  l>ie  Slinirat!  war 
vollkofflRi»D  hl&r.  Da  jeile  andere  Ur.iauhe  tue  die  Lrihmung  der  GlDlti]ierw«it*r«( 
kuSgMolilossDn  «ordrn  konnlc,  m  blieb  nur  dio  Annnhmn  cinor  centralen  LAb- 
loong  übrig.  Im  Verlaufe  weitei'(<r  drei  Jahre  innohtp  die  Ktniikhell  nur  K^rioge 
I  Fortsc hrlttH ;  die  Sfiradie  wurde  etwas  iiüseliid  und  auf  der  reohUii  Hälfte  des 
Gsaicbts  trnl  ein  Gefülil  nu(.  al.i  ob  nie  mit  .Spinngcwebn  übertoxen  sein. 

SS)  A;i)n(!uer  {Ptria).  Doppelseitige  Paaticusllhmnog  «lhr«nd  itr  Sctkwaage^ 
■ehält  Tracheotomle.  Recldlve.  Neaerllche  Tracbeolamle.  HeiloDg.  (Fanlrtli 
blht^-rale  dns  maidei  crico-arfti'nuldient  postiTienrs   poDd&nt    la  groaaeaM 

Tracti^otoinie.   ttecidive.  Kouvelle  tracheDlotnie.  Guerison.)   i.' l'mnn  nr-i .  Si  tf: 
■II.  Man.    IHtli. 

Der  Fall  betraf  elnr  üSjübr.  Pran.  die  xum  (S.  Male  ««hwimger  war,  and  bti 
der  die  vorheri^ei;angenen  SobwangorsnliaUen  stets  regelmässig  v«TlauFen  waren. 
I  In  Beginne  'dieser  letzten  Scbuiang^rschart  bemerkte  sie,  doss  Ihre  Slininie  rer- 
'  scblfierl  warde.  Im  ^.  Klonnle  j^esvllte  sieh  ersdiwerte  Athmiinff  hiriin.  In 
5.  Monate  als  die  llyspnoS  immer  bnlrohlinher  wurde,  bekura  A.  die  Kranke  iv 
seilen  und  constatirte.  duss  die  StininibHiider  während  der  Inspiration  in  der  Me- 
dinnxtpllunK  vrrblioben.  Sie  WHren  leicht  verdickt,  der  übrige  Tbeil  des  Larjrni 
xeiglo  tiormiiie  Verbüllninno:  lUti.,  (.ungo.  AorU  liUsl  nidits  Kmnkbsrtes  erken- 
nen. Keinerlei  Tumor  in  d?r  HalsgegDnd.  Harn  albuminfrei.  Keine  Zeicben  von 
lijsttrie.  — Ks  wurde  beiderseiti(te  Posticust^binunf;.  vurursaclit  durch  die  Schiran- 
{gersi^baft.  diagnosticirl  und  sofort  die  Trachpotnmie  gemacht.  Am  8.  Tage  nach 
der  Operation  erweiterten  sich  die  Stimm  blinder  wahrend  der  Inspiration  nm  S  Um. 
Ani  20.  TnB:«  wurde  die  Cnnule  entfernt.  Im  0  Muniite  dnr  lie^tntion  wiederhol- 
ten sich  die  jiiiinl|lischon  Brscheinungen  dpr  ülottiseriteiteror  und  wurde  abar- 
nials  die  Trnchi^otomie  tiötbig.  Zwei  Tage  hierauf  Enihitidung.  Am  20.  Tn|;r 
wurde  die  Canule  entfernt  und  bis  auf  ein  tu rücli|;e bliebe nes,  um  nur  wonig  ver- 
ininderlc«  KlafTen  der  ätin>mbänder  xoigl  dnr  Kehlkopf  bis  heute,  10  Monnte  nach 
dei  Operation  normale  Verhülüiisso. 

A.  schreibt  dißse  Abduutorentähmung  der  bestandenen  j>chwanxer«chafl  »ii. 
und  xwnr  etsletis  weil  keine  örllinbi'  oder  son.^tiKe  nllgemoina  Ursache  vorhanden 
war  und  zweitens  wegen  des  oben  geacbildetlon  Verlaufes  und  des  Aufhjirens  der 
Liihnmng  nach  erfolgler  Kntbindung.  C.  J  HouBs. 

89)  .'iiininoiidu  (Hntobuig)     Psreie  der  Postioi  naoh  TracbBOtomie.  Or»utlt*  med. 

»\-ihfii,H-liri/l.     Nn.  'J     f,.  .^V.     Itlii'.. 

Im  Hamburger  nnllichen  Vorein  stallte  Simmonds  ein  3'  ,Jifar.  Kind  vor, 
bei  dam  naoh  einer  wegen  diphtherischen  Croups  auSKeftlbiten  Traobeotomie  in 
Folge  ron  Pnrese  der  l'ostici  die  Caiiüle  niohl  entfernt  werden  konnte.  S.  bUt  dor- 
artiRe  Fülle  nicht  für  snlten  und  hnl  selbst  fünf  gesehen.  I>ie  Frognose  sei  gul. 
iHin  oinsse  die  Kinder  durch  den  Kehlkopf  albnieu  lassen  und  tu  dem  Zwecke 
»ine  enge  Bi«hl  gefensterte  CnnQle  einfübten,  deren  Uündoog  möglichst  enballond 
Veratopfl  ward«.  u.  rHAitiiKKL 
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i)  l'raiix  r(M'li«r  iHKrani.  Zur  doppeheltlgen  rajopilhlicbeo  PtraljM  d«r  Gtottti* 

ervelterer.    H'ifi-r-  mni.  n'acft*n<p/ir-//.   ,v<.,  iit.   ism. 

Sn-ti  kurzer  Beaprechunu  der  Literatur  liesobrelbt  F.  einen  einschlhitiCT" 
Fall.  Ein  i^OjKlir.  Miinn  lint  Atheuinolli  |ju5on<l«rii  txii  AnKtrtnKnni;cti:  >lic  Stimme 
ist  ri^iii.  Der  Spiei^al  neigt  die  gewebnünhoo  Sfuiptome  in  Griug  auf  Bewei^licli- 
keit  der  Stimm  blinder  und  starke  Schwellung  der  Welchtbeile  des  hinteren  unteren 
LAryniunirun^Ds.  so  dass  tli«  Sinuü  pyriFormin  nar  enfb  Spalten  darütellltin.  PHri~ 
chondriliü  Unnte  ansyosnhlosspn  werden.  F.  nnhni  daher  rnlnnhaliscbe  ItililHa- 
tion  der  Sublcinihaui  und  Poslict  ao.  bepinselurigcü  mit  tiproe.  LapislOsuni;  be- 
llen diu  Schweilun([.  aber  nkbt  die  [.ühnmng  der  Pcistiai.  chiaki. 

f.    Scliüctdriise. 

Snlf  mint  IUI  H'ioinefiira).  Ceber  die  ExitirpitioB  der  Straraft  und  ihre 
Folffeo.  <0m  afligsrandet  af  slibldkOrtlen  och  dess  läljder.)  ät>p[>(stab'ini«k  ron 
Fluka  LskaTuallukapoit  Handt     XXVI.    H.  3  n    6.     1»S4. 

Die  Arbeit  Hiebt  eine  klare  biailoriiiebe  Uebersieht  über  diese  Fraxe  und  be- 
rücksichtigt besoiidcrs  die  Cacheiia  atnimipriva.  Am  Ende  der  .'^tiidie  beschreibt 
der  Verf.  einen  Fall  voti  .Strumaeislirpaiion  bei  einem  16J4br.  Mäiichen,  das  ge- 
beilt onlln.iiii'n  mrrdpn  knnnif.  »OBKiEuBt.ow. 
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\Si  \.  Tiaulioililorir  (tlamburij      KrOpfeXltlrpItiOB.    Urultehir  med.    tPotAnuehrtft. 

Na  tu.  [,.  r.i.  rnnr.. 

Vorstvlluriß  einer  iiiicli   reehUseitiger  Kropfexelirpation  gvheiltnn  Fntientin 
iiu  är»Uiohen  Vorein  t\\  llamburir-  "•  rit.iKSKur. 

t)  J.  Wolir  (Dorlln).  Inr  Lehre  *0ID  Kropf.  Vortrag  in  rjei  Berl.  med.  GBielliuli. 
Btrt.  kllu,  »Wh'a^'Uri/t.  Sv.  Ilt  S.  SUT.  iSS.'i. 
Wniff  l>esnhroibl  drei  Kropfeixlirpationen.  die  er  ohne  jede  Qble  Knlge  mit 
ringem  Blutverlust,  xbor  ohne  Unlerbindnng  antgeführt  liat,  ind«iu  er  cicb  didit 
Am  Oewebe  der  Struma  hielt  und  die  BlulunK  durch  melbodisch  ausge&bie  tem- 
poifr*  Compresfiion  br herrsch le.  WoKl  rühmt  dem  Verfahren  u.  A.  nach,  dass 
U  die  Verletiutigon  wlvbliger  Nerven  i.  B.  dos  Becuriens  vermiede.  In  einem 
Miner  Fülle  niuuhte  W.  nur  eine  partieile  Rxstiipatlon.'  Die  zurückgebliebene 
Partie  der  SchiWdrüsr  sirhrumpfln.  sii  das»  nauh  Jnhrosilrist  d«r  Hai*  .iioh  rerhieli, 
als  wtiro  die  gaiir.e  Dniso  cntfonJl  worditn.  Es  iit  dies  ein  Fall,  in  doni  i-s  Wolff 
Hdanu,  durch  Tracheoiomie  einen  in  Folge  Luftinangels  scheintodt  gowoideneu 
Kropfkraiiken  nach  einer  mehr  alü  '  ,  Stunde  dauernden  Asphyxie  wieder  In  das 
Leben  xurücksu rufen  und  ihm  itn  demselben  Tage  den  Kropf  purliell  in  exstir- 
piren.  W.  ({laubl.  äiiAi  die  t^xstirpation  der  Kropfflyston  bei  anliseptisohem 
Verfahren  nnd  wenn  ninn  dnrrU  l«mpuräre  Wnndcumpresaiou  di»  Biutmigen  be- 
bcmoliU  eine  vollkomninn  getahr-  und  harmlose  Operation  ist.  die  wir  deahnlb 
der  einfStchen  Incision  der  Cysten  und  der  Jodinjectioii  voniehon  milMten. 

In  dei  Di<c>ission  bemerkt  von  Langenbeck.  daas  bei  dem  WolffscheM 
Verfahren  N;t<-hMulurig<>n  xii  liirnblnn  seien,  nnd  das»  ur  in  Uoxuk  auf  dm  Exslii- 
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pation  d«T  Kroprcysteti  W  ol  ff  leislimme.  Er  schllrieit  2  F&lle  von  KropfnicUsU- 
sen.  E.  Kiistnr  spricht  sich  ebenfalls  (Ür  M«  PaTliultix.itirjiation,  ab«r  in  Ab- 
sebang  der  Gefahr  der  Nnclibluliing  gegen  des  Unlcrlassnn  dar  Unterbindung 
aas,  vas  WoKf  üLiigeoB  auch  Dur  bpi  nicbt  ga(&£3relchen  Strumen  lu  Ibun  vot- 
acblägt.  n.  fuakkkbl. 

!I4)  EttWflr  (B«rHn).   Tot»le»stlrpstleii  der  Strama.    Ä«W.  klii.  BVA«i.4e*i-.   .Vx  Ä 

Im  Cbaritererein  stellt  am  18.  Docombor  K.  eine  gesunde  Wärterin  Tor,  iet 
er  im  September  eine  Strama  vollständig  exstirpirt  hatte.  B.  fiiaksiiikl. 

9b)  Tli.  II.  Monte  (Norvich)    Ud  Fall  von  TbyrDldectomlfl,    (A  eaie  of  Uiyr*Me«' 
tomy-}    i.o'K-ri.  27.Juiiiifis:,. 

Sehr  nosfübilich  bpschripboii(<i'  Fnll  von  wHlirschninlicb  iiai  purtiellir 
Kropfexätirpallou  —  der  Autor  hüll  es  soltst  Für  sehr  wabr&ulieinUcb(I),  itaa  H 
den  rechten  Lappen  lumakgelnssen  bat  — .  wpgen  heftiaiir  AtbAnibMohwtrdM 
bei  «jner  SGjÄbrigiin  Kraa.  Von  einnr  Inryngosc^opiscbfln  Untorsiicbnng  ist  attar 
in  der  Arbeit  niobt  die  Rede,  so  dei.^illirt  ullea  Andere  beschrieben  wirdi  —  Die 
Binzelheilen  der  Operation  bieten  kein  besonderes  Intertsse.    Di«  Pnl.  genaK. 

SBHOK. 

W)  Unrdl«  (Mancbettcr)     Thyroidectomie.    (Tbyroidectomj).    Brii.  Mtd.  J-mrM^. 
JS.  April  ISHr,. 

Millbellung  dreier  Fälle  von  Thyroidectomie  vor  der  Manebestor  Medical 
Sooiely  am  4.  W&u.  1H8&. 

Fall  1.  4Sjibr.  Frau.  Seit  vielen  Jahren  bestehender  Cystenkropf,  derttack 
l'anotion  zu  putrilioiren  begonnen  hnttn.  lliiiillifD  ernste  Blnlangrn.  Es  war  bei 
der  Opnrntion  nicht  möglich,  die  btntore  Anbeftung  des  orangegrossen  Tunion 
Ton  der  Trachea  abzulösen.    Trotzdem  genas  die  Putienlin. 

Fall  II.  Cystenkropf  l><^i  einer  Pruii.  Niii^b  m<^hrjÄbri^em  Destthan  seliiiaU 
xunebmende,  hoohgiadige  Dysphngi«.  Ninnmis  DyspooS.  Sehr  grosser  TuilMf 
rechtsseitig.  Oporaiion  iniibelos.  Vorderlläohe  der  Trutbea  abgir plattet.  Fat. 
konnte  nach  der  Operation  leicht  .lobluokm.  18  Stunden  nach  der  Operalisn 
plötüliah  Dyspnoe,  Cyanose,  Kiguliinl  'le%  l'nlsns.  Tod  S5  stunden  nactt  der  Opa- 
ration, Keine  Obduction.  Todesursuclie  nach  H.'a  Meinung:  V«nenthroiBbow 
und  Lungenembolie. 

Fall  III.  l3jHI)r,  MSdchen,  Acuter  Kropf,  der  nach  14  Tagen  heftige  Dya- 
pnoö  macht.  Tracbeolomic  vorzunelimen  versucht,  über  negen  üussersler  Schwie- 
rigkeiten (grosser  Isthmus  der  Drüse,  heftige  Blutung)  niobt  beendigt,  und  Iftr 
sie  sofort  Keaection  der  rechten  llülflo  der  Drüse  substituirt.  Auch  dies«  stiess 
auf  grosse  Schwifirigkf^iten  (ßlutuni,',  2ug  an  der  Geschwulst  verursacht  »Fort 
vollkommenen  Respirationsstilt.Htand  uic  ).  goknu:  ;iber  doch  schÜHslioh.  Sofort 
nach  der  Opernlion  Verbe:ucrung  der  Dyspnoi<.  Obwohl  sieb  eine  Pneutaonl« 
ansobloss,  genas  die  Pulienlin  schliesslich.  Bemerken sw»ilb  war,  dua  sieb  der 
luräcbgeUsseue.  linke  Sohilddrüaenlappen  nach  der  Operation  spontan  so  uoga- 
mein  verkleinerte,  data  b  Wochen  ipitar,  zur  Zeit,  als  die  I'alienlin  der  Uanobester 
Medii'al  Society  demonstriit  wurde,  kaum  eine  Spur  dissielbui  na«hiiiw«iMiD  war. 

aBHOB. 


r7)  Wnfl«r  (Wjon)  S«r  bsttrpatiOB  des  Kropru.  .\lr4.  cAt>.  <  V"rr<rfU.rir  .V".  13. 
SOSi.  VonraK  j{i>hk1i*n  boiin  ITniigrenf-  dnr  dfHUnhon  ß«MllM&aft  (ftr  Chlrarflo. 
B*rlin  lS.<-3. 

\\.  bcticbloU  über  G8  Kropf» siirpiitiDtien  aur  der  Klinik  Billrftlb's  mit 
einet  MorUlilüt  toii  7  [iCt.    —    Als  Indicnlion  ist  nor  Ah  Ttiich«ostenoso  nuzo- 
Rohnn.    Di*  toutc  KxsliifiaUon  ist  iiichl  gefährlicher  a.\t  di«  partiale.  Der  Oelates- 
Isustand  blieb  snch  nuh  der  Operation  fnUct.     Ala  Polgen  der  Operation  Imten 
jatir  luancbmal  Sepsis,  Pneumonie,  [.uftelntillt  in  die  Venen  nnd  Tetanie  auf. 

t'^)  .V.  iVolkonltAi-h  iRie«),    Zur  tn^t  der  KropfMiHrrstlon.    iS  wopmsn  ob 

MSttrpfttiO  SObS).     VAiriirg.   utiriiif,     J-iuuai    ISSj. 

Eine  9djährige  Patientin  leidet  seit  10  Jnhren  am  Kropf,  der  benündig  an 
luni'iiml.  Vor  dem  Beginn  illeser  Krankheit  will  Pai.  stets  »esand  g«- 
'iii.  iluch  mit  >ier  Kruiikheit  niafrerte  «le  allmälii;  ab  und  wurle  Lliitarnt. 
!('!>.:  I*nt.  Itil  »flir  nbKemn|rcrl  und  sl^hr  blutarm.  Di«  gan»  rordere 
'  llulars  wird  'lurch  eine  über  fnustgrosee  Gescbwnlst  einpnonimftn.  Die- 
selbe  besteht  aus  3  unter  einander  [u.«nnim«nliänKende[i  Theilen.  Die  Oberfläche 
ist  glslt.  Die  Consistent  prall  und  Klci<^hrnB^ii|[.  Der  S'^htldknorpel  t*t  durch 
dio  GesRhwulsl  rikoh  recht«  verdrängt.  Mit  dum  Larj-ngoscop  sieht  man  die  Stinim- 
rit»  enlsp rechend  der  Lage  des  SchildliDorpels  eine  schiere  Stellung  einnehmen. 

•Pal,  leidet  an  Dyspnoe,  die  sich  mitunter  hedeatend  steigert.    Das  Schlucken  ist 
behindert.    Von  festen  Speisen  vermag  P>t.  nar  sehr  kleine  Stnoke  herabsubrin- 
gen.     Die  DIagnoao   lanleto   aof  Stroma   parsncbfinalosa   and  Compression  der 
Trachi*.!   durch   dieselbe.     Der  Kropf  wurde   cisUrpirt.     Die  Operation    rcriief 
lienilich  glatt      Die  Trachea    war   von    beiden  Seiten    durch  die  SirninA  stibel- 
heidenartig   xusammengepresst.     Der  Wundverlauf   Hess    mahle  ta  wunscbeu 
ihrig.     Der  Allgniii(<inzustand    bewerte  sich  aber  dnrohaiis  nicht,   sondern  ter- 
:blechi«fle  sich  im  Uegentboil.    Die  Sohw^he  und  die  Blulartnulh  nahmen  n. 
Am  5.  Taue  nach  der  Operation  traten  die  ersten  AnMlchen  von  Tetanie  auf.  die 
bald    sich  sleiiremil,    Imid    abnehmend    bis  luin  Tode  der  i'at.  daneiien.     Uald 
machten  sich  auch  die  Symptome  der  L'aohexia  strumiprira  bcinerkt>ar  und  Pnt. 
ging  an  lunehmender  allgemeiner  SchwAche,   3  Monate  nach  der  Operation,    so 
Grvnde.  i.»««. 

99)  IMi-lmikAir^ht  tPraK^.    Bettrtg«  ZVT  Srnpfexstifpatloii  nebst  BeitrSgen  itir 

CtChnla    »truntiprlri.      :Au«  Outiieiitiacifr't  Klin<k.}      Pt^'j     ■n-.l.     ll'..7»-.i»'Ar. 

.V  4H.  fJ,  :,t.  :,:t.    IHIIi.     S».  I  und  9.    IHHi 

P.  berichtet  »noächst  Über  13  Fälle  von  Struma eislirpation  ausDlhrticIi  tind 
ober  10  Kiille  nusxugswrise.  Vur  bei  i  handelte  es  sich  um  Carcinoma,  bei  den 
Öhrigen  21  um  Ilyperirophie  derSrhitddrlise.  Alln  diese  H  PÄlle  verliefen  günntig 
Dod  konnten  \^<i  Worhen  nach  der  Operation  gehellt  entlassen  worden.  lOmal 
handtdte  n  sich  um  toUile.  11  mal  am  partielle  K:isiirpation ;  nur  hei  .1  KranVen 
konnte  ni.in  hfine  Nuohricht  über  ihr  ^Ütores  Befinden  erhallen. 

Dio  9  Operiiten.  bei  denen  nur  partielle  Eislirpution  vorgenommen  worden 
W,  «r(r*uen  sich  d««i  besten  Wohlseins.     Von  9  Kranken  aber  mit  Totaletslir- 


iit 
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pntion  xoigen  nur  ti  nin^i  grfiiMiäbQr  Atra  ZasUmlc  ror  drr  Opontion  AonBlUgc 
ItCBseruDg,  wenn  auch  in  eintelnoD  FülJon  Torubcrgebeodf  Amtibwcllungen  u 
fftaoblHileneii  KürporMtelleii,  Kopräcliiueraeti,  Küllecefuhl  etc.  ^meMet  wurden; 
lar  Aunbildanjf  der  Ciichrxin  itrnniipriviL  kniu  os  tci  ihnen  nicht. 

Die  (ihrigen  3  P&tinnt«D,  b^i  donen  die  ToUloxstirpalJou  oocb  vor  dca 
20.  Lebeni^ahre  au^i^elühn  woideii  war,  xeigeii  m  ver«chied«n  hohem  QnAt  die 
OMhuia  itrumlprivn  (Kooher):  also  Schwere  und  Müdij^koit  ir>  den  GliodwD) 
mifrallende  Blnsm.  Kälirgeflihl  in  den  Kutrcmi inten,  vorüburgebend«  oder  blei- 
bende Anschnellungen.  Kojifscbnierzen,  Schwindel.  Ja  In  eln«iu  Piüls  epllepli- 
forme  Anßlle  und  Tni^heil  di^s  Denkens. 

Im  Anschlüsse  an  diese  Dnlen  gehl  H.  auf  dio  Frage  nach  d«i  UmclwD  der 
Cacbeiia  slrnmipriTu  fibor: 

1.  Dass  nur  dns  juguridliclie  Alter  der  Operiiten  Schuld  seiu  könne,  «idcf- 
legt  sich  aus  dem  Umstände,  dass  dii;  Cachi-tia  auch  bei  Kranken  von  über  3Ü 
bis  ßC  Jahren  beobachtet  wurde  (Kocboi,  Reverdin,  Julüard). 

3.  Am  w a Urse be in lic listen  scheint  P.  die  Erkltirung  Baaug&rtner's  n 
sein,  dass  die  l'isache  in  vieltauben  Lnsionen  des  Recurrens  oder  Synijiatbicvs  lu 
suchen  sei,  welche  bei  ausgedehnten  Kistirpnllonen  eben  besonder«  sablreiob  aindi 
auch  das  Auftreten  von  Tetunie,  weicbe  nicht  seilen  der  Citcbeiie  voibefgebt, 
werde  meist  von  Nerven lüsiojieii  berKeleltet. 

3.  Bruns'  Ansiabi,  dass  die  Cnchexie  durch  den  Aaslall  einer  >p«oifiHbM 
Function  eines  Organs  bedingt  sei,  wird  durch  den  Umstand  sehr  unw&hrscbeia- 
licb.  dass  sie  Ja  durchaus  nicht  nach  allen  T  oU  lex  st  irpat  Ionen  uudritt  und  nie- 
mals nnmittelbar  nach  der  Upeiaticn,  und  dnss  sie  (ehit  bei  der  Degen  etation  der 
ScbllddrSse. 

4.  Kocher  erklärt  die  Anämie  als  das  wicbtigsle  Symptom:  disMlb«  wwd« 
durch  mangolhaftn  Athniiing  In  Fcl^e  von  Erweichung  der  1'rachoa  TeraaUsat. 
DajjegOD  bemerkt  F.:  Die  Aniimie  felili  oft,  die  Erweichung  und  VereogeraBf 
der  Tracheii  ebenfdis.  während  hingegen  durch  den  noch  beslehecdeu  Kropf  *«br 
bänßg  die  Lafttöbrn  /u»nmmnngedräckt  und  die  Alhmung  behindert  werde,  obM 
daas  die  Cacheiio  auftritt. 

6.  ReTerdln  sieht  in  der  Schilddrüse  ein  tuso  motorisch  es  Cenlrum,  dtAMs 
Exütirpation  eben  die  Störungen  hervorrufe.  P.  widerlegt  diese  Ansicht  ebenM 
wie  die  von  Bruns. 

Ref.  niücbte  übrigens  auf  die  imervssauleii  Versuche  Vi  ugner's  hinweisen, 
Dich  welchen  die  Total exstirpalion  der  .Schilddrüse  bei  jungen  Thioren  zum  Tode 
führt,  was  denn  doch  dafür  spricht,  dass  der  Schilddrüse  eine  lebeosvkhtige 
Function  Kukomuit:  nalürlicb  darf  man  wieder  dabei  nicht  vergessen,  dass  ijch 
die  Kesultali?  von  Thicioiperinienlcn  ntchL  ohne  Weiteres  auf  den  Menschen  an- 
wenden lassen.  CBUU. 


lOo)  A.  Hi'jdi'urtdrh  (Naiicr^-    Einige  Folgeerscbelsangeo  der  Scbilddntieneastlr- 
ptUon.    (Qailqoai  «ccJdaats   consocutUs   i  l'exaUrpation  da  corps  thjnMe.) 

Der  Artikel  solhält  nur  ein  Reiunii  der  über  diesen  (jegenstand  in  der  lett- 
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l«n  Z«it  veröfTentticKton  Arbeiioo;  So  werde»  die  tt^olachlungeu  von  Scbranitn 

über  TeUiiid  riacii  SchiUl'Irflsetiexstirpnliori  #twnlml.  Krtorr  »irirn  diu  Unior- 
»uoliungen  Knuhur's  und  Bruns'  Über  die  SnbDlschei<io[irDriu  dar  Tcocbea.  er- 
zMigt  dnich  Dnick  der  Slruma,  gegeiiübnrgestelJt  der  vcin  Ros«  auagesprüchen«n 
Aoslcbt  über  die  Eiweictiung  der  TmchealrinK".  die  die  Ursucbn  des  plötilicb^D 
Todes  bi-i  der  Thj'roidBOtoinin  sein  solle,  —  Endlich  werden  die  luerst  von  den 
bciiion  KeTCrdin  goDiacbtan  Erfubrungen  über  d^s  .operative  ilyxoedein",  die 
I  FOD  Kocber  und  BaumgärtDer  verölTentlichlen  Füll«  von  .raob«iia  sliumi- 
^^riva'  sowie  die  von  Suhiff  und  Colzi  ggtimcblon Thiervotsuche  wicdorgegebeD. 


K.  J.  HOL  RR. 


g.    Oesophagus. 


k 


101)  PoKOJev.    TereDg«raDg  des  OeaopbagDa,  OeShODg  de«  IBageai  durch  eine 

ttlte.      Lcl'jp.   diriir./i,-   :,t:r.i'li    r     \liiiiku'r,     VI.     IH^i. 

102)  SkUfMonrikl.    Narbeoitrictor  mitteUt  der  Oesopbagatomie  ond  ollmUlger 
IH)tUtioQ  behandelt.    Ihid. 

Dieses  Jouniikl  war  dem  Ref.  nichl  lug&nglioh.  LUStN. 


\m]  Johann  iljort  rcbriitiati»)    Impermetble  Oasaphaga»trl<tiU'.    (Impermeablt 

OeSOphagasstriCtnr.)      KTh'KnlUmjf.     S-.r-kr   mfl-   Srlßi;',   i    AVinfirM.'.;.     /".  S-fil. 
/*«4.    y.  Il'l—Il: 

Vwf.  stellte  der  Versammlung  norwegischer  Aerzte  eine  fallentln.  14  Jahn 

alt,   T<rr,   die  nach  Genuss  von  Lauge  eine  {mperni''nble  Oesophngusstrinlur  be< 

komiBeti  hntte.     Knch  Vornahme  der  Gnjtroioinie  war  die  Yeren^eruiig  olectro- 

lytlBch  bebaudelt  und  3|)üter  von  der  Miti;enri3tel  aus  dilatiri  norden. 

HiHHiniiii^w. 

104]  üiiej-  (Vien).   Casaliütcbe  Hlttbeilangen.    ft'itntf  mrd.  Hi>inr:r.  .Vu.  Ju.  tSut. 

IV.    Berntnng  eines  Aorten- Aneurysmas  in  den  Oenopha^aa. 

Der  Kranke,  bei  dem  weder  phyaikalische  noch  sabjective  üyniplonie  auf  du 
Torhnndentein  eines  An.  biiiwieson.  bekam  erst  einige  Stunden  vor  seinem  Tode 
Schlingbeschwerden  und  erbrach  nur  .tebr  wenig  Blut.  Die  Section  ergab  ein  mit 
Biutooa4;uli.H  auiigerälltoK  snckrörmiges  An,  der  Aorla  deüoendtn».  welolie.i  die 
SpeiMrohre  obturlrte.  Oser  weist  aut  die  echwierige  Diagnose  in  diesem  falle  hin 
und  empfiehlt  für  Sondirungen  In  xweifelhaflen  Fällen  den  elastischen  Schlaoob, 


m 


erroralion  eines  Schilddrfisen-Caroinonis  in  die  SpelserShre 
und  Arroslon  der  linken  Carotis. 


Ein  Schild drfi so n-CarcInom  wiir  vurjauiihi,  und  die  Jauche  (loss  in  die  Speise- 
röhre ab;  dadurch  wurde  eine  Verkleinerung  des  Suhilddiüseutumors  vorgeUtuscht. 
Der  To>l  trat  plölilicb  ein  durch  Arroslon  der  Carotis  vom  Jnucbcher<le  nuf.  Auf 
C.ircinom  wiesen  daa  sclineüe  Wucbsthuni  der  Oesohwulsl  und  die  Schlingbe- 
sobwerdoti  bin.  Die  unacheinendu  Verkloinurun);  der  Qescbwulül  aber  machte  die 
Diagnose  schwierig.  niiAKi. 
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105>  Niiiclalr  rDondiao).  BüsarUge  Oeaopbipistrictar  mit  Dtoeration  in  einen 
Brtachaa.  Tod  ad  Erich6|)ftDg,  DbdDctIon.  (Halignant  atriclare  of  oeaopb«- 
gD«,  wtlh  olcerttion  tato  bro&cha«:  death  froin  exhaastioni  neorapiT-)    Sn'- 

Med.  Jounfil.     Jl.  Mii'l   /«iS.Ä 

Der  Titel  lUokt  den  Inhult  (ast  völlig.  i!i:i  Mi  zufügen  ist  nnr.  diuii  der  per- 
foTJTl»  Utonchus  ätT  ifichto  «nr,  und  dnss  methodische  Boogining  anRCheinead 

dns  Leb^n  des  Kranken  verlüiigerte.  mhjon, 

lOti]  Boullr.  KrebsiKe  Verengerung  des  Oeaofhagni.  (Rtirteiasement  cmcUeni 
de  reEtopttage.)    On  '^^  h.'.pn.   i...  j.,,,,,,,,  i.sn.-,. 

I>»r  KriinU  mit  Di-si^ptiaeiisrnrnirioni  behaftet,  Starb  plötulioh  in  oomalösoia 
Zustniiilc.  wlBwohl  die  Verongeroog  iioch  keine  vollstAnJi^e  war  und  die  Einfüh- 
rung einer  geiiüffertd  i;roaä«n  Olive  gcst-tilete.  —  Bei  der  ObduuLlon  Tand  man  im 
Oesophngu».  in  der  Höhn  i!or  Bifurontionsstelle  der  Bronchien,  ein  einIcenrUa 
Epithel iakarcinom  von  der  Grössp  eines  Flinffninhcantücks,  Die  alcerirte  l'srtiQ 
eoniniunicirt  mit  <l«ni  r^ohlen  Brenchus.  Die  Communicalion  erklärt  auch,  irsnim 
der  Krank«  riüs$ii;kfiilun  rxgiirgilirte.  wiowohl  der  unsnphngu«  nicht  Tollttindig 
undurrhgängig  wnr,    Es  kitm  nlimlich  beim  fassiren  der  □IcorirloD  Stelle  lu  einer 

Reituiig  der  BrunchialaclileiTuhaut,  die  Husten  und  Regurgitnlion  aualüete. 

B,  j,  mm««. 

107;  rmil  Bprli^f.    Krebalge  Terengerang  dta  Oeaophagua.    Perforation  der  Tra- 

ebei.    (UtrtGiaaement  canrtreoi  de  l'oeaoph&ge.    Ferforation  de  la  traohle.) 

1),  berichtet  über  einen  fall  von  Oesophaguscarcinom  bei  oineni  49jührigen 
Manne,  da»  sich  ausanrordentliub  rauch  entwickelt  hall.  Ks  bnstand  hochgrndig« 
Verengerung  des  Oosophngus  an  mehreren  Stellen.  Der  Kr.inkp  wurde  in  den 
l>-uten  Wochen  Bjihoniach  und  in  der  Woche  vor  dem  Tode  tTHten  Erscheinungen 
tiiiixii  von  Com muni Gallon  der  Trachea  und  des  Üesopbagua. 

Bni  der  Obduction  leigto  sich,  dass  dss  Carcinom  die  nngreuMnden  (iDbildo 
nanieiillich  den  unteren  Thcll  der  Trachea  milergriffcn  hatte,  Der  Itecarrens  lag 
in  einem  Paket  Huitenerirter  BrunnhisIdriLien  eitigebeltet.  ■!■■>-  )i<>i.'RK. 

IDS)  üajaX  (Piiri>t.  Cstheterlsmoa  dea  Oeiopbagna  mit  ttdtUchem  ftnagang. 
(CathHeriam«  de  l'oeaopbsge.  ajant  dttermlnt  la  nort.)   .Sm-irfr  m'.i.  <h>  Aopt- 

.  Eh  ttinl  über  einen  I-'nll  berinhlet,  d«r  von  Kr  Inhaber  aoadlrt  worden  un4 
hleraaf  unter  den  Erscheinungen  einer  infer.tiosen  Nephritis  gestorben  lei.  0. 
meint,  dass  vor  einer  Jeden  Sondirung  de«  Oesophagus  durch  vier  Tage  Chinin  in 

Posen  von  OSO  Cgim.  verabreicht  werden  mögen,  k  J.  kijuiiii. 

li)!>)  Uuqaot  (farit).   H«a«r  OUatator  dei  OotopbaKna.   iNonveaa  dUatatenr  ouo- 

pblSiaS.)      /VriNre  »«/     Hu.  riO.     3U.  April  IHfS-. 

Ra  ist  eine  Modiliontion  its  Troiisseku'scbon  Dflatalors.  Anslalt  dess  die 
Olive  direot  in  den  dünnen  Stiel  anaes  oh  raubt  «ird.  passl  D.  sie  an  einen  coniscb 
endigeoden  Stiel  an.  Dadurch  soll  vermieden  werden,  doM  die  Sonde  b«i  dem 
Hereu.iilfrhen  durch  die  verengte  Stelln  lesteehnlten  wird.  K- J.  houkk. 
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HL   Kritiken  und  Besprecliungen. 

a)  StUnngsbcriotit  d«r  fTiiuilsisaben  GeseUtehsft  Kt  Otologi«  nod  Larjagologie. 
Oompte  rendo  de  \a  Bocittt  rrsn^aUe  d'ototosfe  et  de  lsrjiigoli)sle.j  Otifrci 
IS85, 

SitSQng  von  2.  AprJl  1885. 

G«rel  (l-yon)  beriohlct  über  «inen  Fall  too  acutem  retro-lftryngoa- 
lern  AbscesE  mit  dopjielseitigur  l'iieumoaie,  die  iiaub  4  Tugen  kuid  Tode 
({efiibrt  bulte.  Dio  KL-Likoj)lhnor|i»l  erwiesc:i  sioli  boi  Avt  Obiliictiou  Jntuct,  Der 
Autor  glnubt  den  prioinrcn  Lnryniabscess  und  diti  I'noomodie  in  diesem  Falle  nf 
deo  gleichen  paiasiiireo  DrspruDg  zurualfübren  zu  htoneu.  Di«  Beaubreit-ung 
des  Larytixbedindcs  iai  unkliir.  ~ 

Dolie  (d'Yixes):  Ein  l''all  von  spÜtAurtrelender  tertitiror  Syphi- 
lis des  Laryni  und  Trachea.  —  Der  Fall  bettaf  eine  Frnu  von  47  Jahi-on,  die 
All  heftigen  AiilUllen  von  Ü^spnui',  namentlich  rlea  Nachts.  I'rioerdialaugsl,  Zu- 
»ammonichnüreTi  and  Schmen  in  der  Kehle  (letalerer  besondera  wähmid  de« 
Scblingactes),  und  an  trocIioQem  ermüdenden  Husten,  der  von  LsryngOspn^Diufi  be- 
Kleitet  ist,  litl.  Der  Zuslanil  hbttu  vur  2  Monaten  begonnen  mit  Sohmerun  in  der 
Qtgend  d«s  reoiiicn  Zungenbein bornrs,  D.  giebt  d«n  gnnknvn  laryngonoe [tischen 
Befand,  der  anfangs  wegen  der  Schwellang  and  Diceralionen  der  Interarytaenold- 
sohleimti&ut.  wegen  lileiner  gelber  Knütubeu  auf  dem  linken  Stiiniubiinde,  wegen 
des  tchcinbsren  Zerst(irt8eins  des  rechten  Slimmbandes  auf  Keblltopftuberculose 
hätte  sohliessen  lassen  litinnen.  Doch  dos  Coloril  der  Schteinihuul.  das  guie 
Allgemeiiibelinden,  du»  F(>blDn  von  'l'uliL'rculnso  der  I.uiiKen.  namenlljcb  sber  der 
KrantiheitsverlnuF,  der  in  den  einzelnen  Deluils  wiedergegeben  ist,  Hessen  Tuber- 
oulose  aussubliessen  und  an  Üypbilis  denhen.  Es  bandelte  sieb  umGummsta,  die 
den  t.arynx  und  den  oberen  Theil  der  Trnnbe  einnahmen,  sich  besonders  in  der 
Hoho  des  Kingknorpols  und  im  rocbten  C r i >:oarytaeno ideal gelvnlir  looalinirttn  und 
die  (I'atientin  gesund,  schliesslich  im  Alter  von  18  Jubtcn  primär  IrQeirt  )(en-es0D 
XU  nein)  erst  29  Jahre  nach  der  ['rimÜrnfTeulibn  aufgetreten  waren,  Die  Guiumata 
ulcerlcten  und  es  kam  ep&ler  au  Wucheiungen,  die  das  Lumen  des  Larynx  und 
der  Trachea  verenglen.  Jodofonnelnblasungen.  Inhalationen  und  dieSchrötter- 
scb*n  Sondon  führlon  nncb  dwöcbenilioher  Behandlung  Heilung  berbel  bis  auf 
Psreae  des  rechten  Stlmmbaudea  and  Ankylose  des  renhlen  CVIco arytaono ideal ge- 
Icnkes.  —  Kine  ullgemein«  Bnhandlung  war  nicht  oiugeleitet  worden, 

Bayer  (Brüssel):  Ueber  Kuoohencyslon  der  Nasenbähle.  —  Sobcn 
vor  13  Jahren  bat  B  in  seiner  Arbeit:  .Die  Zabnoysten  der  Kiefer.  Tübingen 
I87S"  die  An.tichlen  Mugilol'a  bestritten,  dass  Jede  Cysto  der  Kiefer  ihrer  Satar 
nacb  nur  «ine  i^ahnnyste  sei.  B.  sagte  biMbei,  «s  *ni  nicht  einiu.-ieben ,  warum 
nicht,  wie  in  jedem  Knochen,  auch  in  dem  knSohernon  üewcbe  d^r  Kiefer  eine 
Sji&nlane  Cystenbildung  auttreten  könne.  Zur  Stülpe  dioser  damals  nur  Ibeore- 
tiscben  Behauptung  führt  B.  nun  einen  Junget  bcobaohteten  Kall  an.  Rr  fand 
nlLndich  bei  eineui  35j4hr  sonst  gesunden  weiblichen  Individuum,  das  über  Ud- 
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ik^ehgünip^lioit  ilor  Nns«  kingte.  pinc  iimltilorulnrii  Kii<ioli<<noyste,  die  von  drr 
nÄtoii  Diiitleren  NastiiDiusch«!  ausging,  die  iccbte  Nasonhülfte  Tollslindig  aus- 
fOlH«  und  das  Septuni  iiituli  links  ätruTl  r«HTSngte,  dass  auch  das  Liinifo  der 
linken  Nasfühniric  vorbgt  wnr.  Dio  mit  dem  Galvanoniiuter  vurgODOoimeoe  Func- 
tion, wobei  i^iii  knoch^nliaitcs  Gewebe  darcbstossdn  wardtn  mnssle.  Vitfa  ein- 
gelbliche  kiebiij^e  Flüssigkeit  ■iuslli»MS«n.  Nacli  l>urrhalas:ien  einer  zweiten  Kno- 
ohenlainvlie  in  dtr  Ti«(e  der  C;$te  knm  eine  ILbnlinhe  FlüasigUil.  tum  Vorschein. 
Das  Volumen  des  Tumors  lerUcioerte  sich  aber  erst  nnnh  Injection  einer  imtiren- 
den  Flüssigbeil,  diu  die  Cysieuwand  zur  Veteileruiig  trachte.  L'iigeiShr  b  Monat« 
s^iLloc  tritl  Uvcidive  auf.  diesmul  inil  hoch  gm  il  ige  m  Exo))hthalmiu.  Mftn  koriol« 
je  eine  rjsto,  von  der  mittleren  und  cberen  rechlen  Nnsenmuscbel  ausgebend, 
wahrnehmen  und  musste  wellere Cysten  iiu  SieUbein  vermntheo.  Nach  m^farfuher 
Incision  von  der  Käse  und  von  der  unteren  Orhilalwant]  aus  konnte  der  Exoph- 
thalmus ):um  I^cbwinden  K^bro'ibt  werden.  [>ie  Krnnke  steht  nnoh  in  Behandlung. 
Verf.  Kiir'bt  nn .  nur  einen  coiigrueulen  Fall  von  Glasmacher  (.Berliner  Hin. 
Woohunscbr  No.  3G,  1884  und  p.  i(79  des  Internat.  Cenlralbl.  1.  J&hrg.)  in  der 
Liieralur  gefunden  xn  haben,  — 

Monra-Boorautlloo  (Paris);  Die  plijsiologitohe  Wirkung  des 
MaaoDlDS  thyroo-crjcaideus.  —  M.-B,  sagt,  inaa  die  filteren  Analomeo  und 
]%jaIotogen  irrige  Ansichten  darüber  batteo,  in  weloheni  Sinne  die  AnnSharung 
und  A\s  Entfernen  des  Rjng-  and  Sohildknorpels  statt  habe  und  dass  ditser  Irr- 
ihums  auch  jetit  noch  bestehe. 

Nach  ihm  ist  es  der  Sobüdknorpel.  der  während  dos  IlerTorbring^ns  hob<rr 
Töne  durch  die  Zungenbein-  und  Phar^nimuskeln  fiiirt  wird,  indess  der  Riog- 
knorpel  duioh  Wirkung  des  thj'reo  -  cricoiJeu.i  in  seinem  vorderen  Anihelle  dem 
unterpii  Scbildknorpeirnndp  genaln-rl  und  zugleich  mit  den  aufnilienden  ArykooT' 
püln  n.kch  (ückwarts  gedrängt  wird.  —  Wahrend  der  Inapiration  wird  allerdings 
der  Scbltdkoorpel  naob  abnärls  gebracht,  aber  nieht  durch  Wirkung  de«  thyreo- 
cricoideus,  der  hiebei  jcani  ausser  Action  tritt,  sondern  durch  die  des  starnothT- 
roideus.  (Diese  Ansichten  sind  bereits  durch  frühere  Versuche  von  Jeleoff;  nnd 
Scbech  vertreten  worden.    Anmerkung  Jks  Keleranlen.)  — 

M.-ß.  spricht  hierauf  über  die  musculäre  Natat  dos  Aurbingoban- 
des  Itthmas  der  Schilddrüse,  die  er  das  erste  Mal  im  Jahre  187S  gefunden 
bat.  Seit  der  Zeit  konnte  er  Ölter  diese  Varietät  des  Ligamentum  Suspensorium 
wiihmehmen.  so  fand  er  sie  Unial  unti'r  den  8(1  anntomiji'hcn  I*rEpar.it''n  des 
palboEogisch-Inryiigologischen  Museums  des  Hotel- Dieu.  Er  glaubt,  dass  es  sich 
um  eine  iheilweise  Umnrundlnng  des  Bindegeweben  in  Muskelgewebe  handelt  und 
das»  durch  Anwesenheit  dos  letzteren  keine  Aonderung  in  der  Rolle  d«e  Auf- 
hän^ebandes  eintrete.  — 

Sitaung  vom  3.  April  1885. 

Jlonre  (Bordeaux)  spricht  über  frogiiose  und  Behandlung  der  Rhini- 
tis alrophiea  oder  Ocaenn.  - —  Er  erklärt  sich  vorerst  Anbüoger  der  Tbrarie 
von  Gottstoin  lo  sein  und  sucht  in  der  Affection  der  Scbleimdräsen  die  Baupl- 
unMbe  der  Totiden  Secretion,    Er  leugnet  nicht,  ina  die  duicb  Atrophie  der 
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Scbleimbaat  und  der  tnitenn  NsMnmuscii»!  entstolionil«  Mi»it«  der  KiM«iilioliia 
i[iit  eine  Rollt  spiele,  iiiiieiii  dic^  lurückgehalteiiu  eiiigolroi^hnel«  Seorglion 
■iiirfb  Hteuii  Roix  Ji«  AlTecUoii  der  Solilelmiirüüen  unttrliallA  hiil!  stni^io,  nber 
or  holiSmpft  ilie  Tlinorie  Zau  ffil'r;,  iltir  in  diT  ungebofcnoti  Weile  der  Naseiihülile 
allein  dos  illiologiscbe  MoDient  (i\r  die  Ozaena  suche.  —  Bezßglich  der  l'rot(i>nse 
ist  M.  anderer  Aosiobl  aU  die  meisten  Autoren.  Kt  hnit  nimlJob  die  Omona  in 
d(iii  weiUas  bäuligston  Kulten  für  b<>ilh«r  unter  der  Voraussetzung,  dass  durcb 
nielir  wouiger  lange  Zeit  aiierniüdlicb  die  .enlsprecbendo  Ueh&ndlunfi  aunRi! füllet 
wird.  Diese  bealebt  in  lauwarmou  EinsprilnuiiK«'!  mJUoUl  der  Weber'schen 
Uoncbi!:  lueral  ton  I.oüun^pn  mit  chloranurcni  Kali,  doppellkoblensaurooi  Natron, 
Meersair.  «tc,  utn  die  festanhaTienden  Krusten  aufzaveiohen  und  dann  von  antU 
«Hptiscbeti  Plüssigkeileu,  die  Jeden  Monat  Rewech.ielt  werden.  Kndlich  laut  or 
nach  diesen  i~'i  Mal  l^k''*^''  vorruncib münden  IrriKationon  no'^b  antisoptiscbo  oder 
leictit  adstiingirendp  Flüssifikeit^ri  in  der  Nase  zu  zerslkatien.  — 

In  der  darauf  folgenden  Discusaion  UtiierU  Delie,  dass  er  des  Tngs  Über 
xvei  ntiagiobige  dosinficirende  IrriKnlinnen  vornolinien  und  dos  Abends  einen  jod- 
haltigen Wattetainpon  einlegen  Insse,  —  Zwei  so  bebandelte  Fälle  seien  vollüt&n- 
dig  getbeilt.  — 

Oarrigou-Dösttriiies  selxl  notbnials  seine  Thofnpiu  mittelst  der  cb«ml- 
Mtben  Galianocaustik  isteh«  p,  319  dos  Central hlatls.  1.  Jabrgang.)  auseinander 
und  giebl  an,  auf  diese  Weise  mehrere  FWIe  des  alrophisolien  rbronj.ichon  Nasen- 
caiarrb.''  geheilt  xu  haben.  Die  Wirkung  der  ohemischrn  GalTanoonuslik  sei  dar- 
auf zurückzufahren,  doäs  an  dem  mit  der  Schleimhaut  in  Berührung  .itehenden 
Pole  nasoirende  Säuren  oder  Alkalien  sieb  bilden,  die  einen  modillcirenden  Ein- 
Coss  auf  die  Sobleimhaul  nusühvn 

Noquet  wendet  die  gleichen  Irrigaliotten  vtie  Moore  an,  giebt  aaüsoniem 
Atropinuni  salfuricum  und  cuuterisirt.  wenn  nCthig,  mit  dem  Galvanooautor. 

AfSaguer  hält  nicbt  vi«l  von  Kloctrolyse  und  Unlvancoautor  bei  der  wahren 
Oxaena.  Ucbr  nutze  es  dem  Uebelstande  zu  begegnen,  der  aus  der  Weite  der 
Nksenhöhlc  «rwafh.-ie.  ürum  wende  er  autmi^r  den  anti.ieptixcben  Irrigation  die 
Waltetampons  an.  Mms  die  Weile  der  Nu(.>nb6ble  Ursache  derüznena  sei,  konnte 
er  *ehen  in  einem  Falle,  wo  er  einer  Frau  80  l'olypeii  exsiirpirt  lialle.  Es  stell- 
ten sich  darauf  alle  Ze:i.'bcD  der  gewöbniiehen  wahren  Dxnunn  ein  —  Kinen  übn- 
Ikbeo  Fall  hubo  auch  Calmettos  heobar.htnt. 

Baratoux  (l'arJi)  hat  keinen  Erfolg  von  dem  Einlegen  der  Wattetampons 
gesehen  und  xiebt  antiueptische  Irrigationen  und  lletupfen  mit  scbwefelsuurem 
Alropin,  J od prüp (traten  oder  Adslringentien  Tor.  Kr  berichtet  über  einen  Fall,  in 
item  daa  ersiere  Verfuhren  durch  3  Jahre  fruchtlos  angewendet  wurde,  wahrend 
nach  tf  monatlicher  Uebandlung  mit  dem  2.  Verfahren  lloilung  eintrat. 

Monra-Bonroiiillon  meint,  es  sei  wiebiig.  zwisohen  wahrer  und  falsoher, 
vorübergehender  Ozaena  zu  unterscheiden.  Die  letztere  sei  oft  dureh  l&ngeres 
Verveilen  normaler  .Secrelionen  veranlasst. 

Buuaheren  (FarisJ  pflichtet  ganz  der  Meinung  Löwenborg's  bei,  daef 
die  üinena  durob  einen  speciflscben  Micrococcus  bedingt  sei. 

Iloquet  und  Moura  hulten  lUm  von  Ijowonberg  gefundenen  Miorooooons 
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nieht  für  ili«  Ursncb».  sondern  für  den  EfTeot  der  bei  der  Oiaena  sich  ursetzan 
d«n  Sflcreto. 

öt\le  (Paris)  benierlit.  Aiss  alie  oben  nngd (rtlirlen  Bahnndtaiigsimsea  un- 

mreichsnd  n-ieo,  um  Oi?se  ledauerlicle  Kniiikbejl  la  Union. 

Senne- Lngran^e  tiMChr«itit  'lie  vi>rsohiDili^nen  Zastönd«,  die  ini  Stando 
seiati.  leichin  Siimnislüiungnn  xu  rernnlasson  und  di«  eigentlich  erst  darcb  die 
schwefligen  Mineralwasser,  irisbo sondere  iilier  durcli  die  von  Cautetel«  tun 
Vorschein  koiiimen.  —  Diese  lutolitoii  AllnraUerien  des  Lnrynx  Heien  undetlnirbar 
nnd  schwer,  jn  K:if  ni>rhl  diirfh  das  Inryngo.innpische  Ejuinn-n  nufiudecken. 

Der  Autor  spricht  YOn  oiDem  .dy »am Lachen  Elemente",  das  hierbei  eine 
Rolle  spiele,  lässt  die  Worte  Asthenie  und  Atonie  etnfliessen  und  daun  von  einen 
^msleripUen  Ktemctito",  von  welnheni  i>r  1,  pin  hümorrlingisclio»,  i  ein  ci>ng«4ti- 
ns,  3.  ein  Rfitarrhaliscbt^s  und  4  ein  Gpasmodisches  unlerscbeidel.  ErsetltMidl 
ADseinander.  das»  der  .lyiugjbulischo  Typus*  d»r  HohaiidlunK  mit  seh wefelhal ti- 
gern Wasser  xuicfinitlicil  mt,  di  r  .niibrili.scbuTypus-  dagegen  nioht.  —  Am  End« 
frngl  niBD  sich  .iber  vctgobeiis,  wns  der  Autor  mit  alledem  oigenllich  sagen  wolte. 

Aus  der  darauf  folgenden  Diacuaaiun  möge  die  Frage  Mouro's  hervonteh»- 
ben  weiden,  worin  dnnn  eigentlich  in  den  Cällen  von  Aphonie  die  Alteratiomn 
du  Luyni  bestanden  haben,  donn  ohne  eine  LSsion  der  .Schleimhaut  und  des 
Hnskelspparales  des  Kehlkopfes  sei  eine  Aphonie  nicht  deükbur?  —  S.-L,  am- 
wertet  hierauf,  dnss  dvr  KehlkapfspioKcl  twar  einen  Anfschluss  über  den  «noto- 
inisoheii,  aber  nicht  Über  i'en  fanctioii ollen  /nsland  des  Kehlkopfes  gebe,  und 
Gou^uenbeini  meint,  dasa  er  oft  suhon  Fällen  von  gänzlicher  Aphonie  bejctgntt 
sei,  in  denen  der  Kehlkopfspiegel  gor  keine  Lasion  enlderken  Hess.  Uoore  ^bt 
diea  nur  zu  füi  die  Fälle  von  allgt'ineiner  Anümie  oder  vou  InnervationsstirungeD 
der  Exsplrationsmuskeln  —  GouKuenboim  bemerkt  noch,  dais  in  seinen  fnlleu 
es  sich  wahrf^cheinli'di  unj  ein  Ueberinn««  von  Spannung  der  Stiramblinder  go- 
bstideli  hnbc,  so  dass  eine  Vibintlon  derselben  unmöglich  wuide.  —  Moure  eol- 
gegnel,  er  kimne  einer  lljpolheae  nicht  beipOkditen.  die  eine  Aphonie  da  r.ulasie, 
wo  die  inliietrn  Slimmbiindcr  »irli  volUlnndig  oinnnder  nähern.  In  dem  Falle, 
wo  es  siel)  nm  einen  phonischen  Stirn mritzenkraoipf  hsiidTe,  wfirde  di<ser  eben 
mit  dem  t-aryni^oscop  erkannt  worden  künnon. 

Mnure:  tieber  einen  Fall  von  simulirter  Aphoni«  und  einen 
Fall  von  nervöser  Aphonie  beim  Kinde.  —  Der  erste  Fall  beirof  einen 
läjtkbriKou  Seminaristen,  der  im  Verlaufe  einer  Masemerkninkung  heiser  und 
gegen  Ende  derwlbon  plötzliuh  siimnilos  wur.ie.  Hie  brjngoscopische  ünicr 
suchung  ergab  norm.kle  Vorhälinisse  und  die  Stimmb&nder  beiChrten  sieb,  will' 
rend  der  Krunlio  bemüiit  war,  den  Ton  xurückxuhalien.  Durch  Drohungen  eia- 
geschüchlerl,  begann  er  sofort  *«  jprecKen,  Er  erinnert  an  iihnliche  Drobadi- 
tungen  von  Martel.  Massel  und  an  einen  analugen,  von  Duponchel  beacbtie 
benen  Fall  seiner  Klinik  (siehe  S.  ä'jS  des  Centralblalts,  1.  .Inbrgang.).  —  Der 
»weite  F.ill  betraf  ein  Kind,  dessen  Aphonie  ebenfalls  noch  lUxern  cntManden 
war.  doch  hier  konnte  man  deutlich  eine  Paralys«  der  Olotllsrerengerer  nach- 
weisen. F.inirinlib'os  iotraUryngeales  Electrisireti  ([enügte.  am  die  Aphonie  xum 
Veisoliwinden  m  i>iing«n 


U.  ScbUffer  Iheilt  seine  VermohiiorgabiiisM  mit,  die  ot  luii  J«iu  Aluiui- 
niiiDi  acoUco-tartarlcum  uiid  dem  Aluniiiilum  acelico-iflyoeriiiatun) 
Ricciim  gomnclit  bal.  tJr  Iml  die  essigweinsiiuru  Thonordp  )iei  lÜTrrsen  Erkrnn» 
>ungon  rlpr  ScIiIi^imhSuto  des  oberen  Ki!5piraiinnstr»c:t<>s  angewendet  und  nament- 
liot)  bei  den  mit  Borhenbildung  einhcrgehendBii  Affsctioiieii  eiii«n  gul«»  Erfolg 
gORthen.  Diu  Wirkung  sei  «ine  rauatisch-aditrinttirende.  —  Namnntlicb  bei 
Ozaunn  Rsi  ditsos  Mittel  den  gtiwoliriiirh  »ngewiindttri  vor^uriehen,  vaa  wohl  mit 
d«r  von  Schede  1881  gi3riiiiduii>>ri,  stark  degiadcirenden  Eigeosohaft  desselhen 
in  ZusaminiTihnng  sfiti  iiing.  liegeKenül^er  di-n  Kali-uhlonuuni-  und  den  üuMimnt- 
losangon  ist  M  nuoh  eiilion  wegen  3ein«r  nichtgiftigen  Eigensobaft  zu  imprehlen. 
Er  wendete  eg  in  Piilvorform  und  iii  Lbsungen  an.  Das  Alumlniuni  acetico-gljr- 
oerinaluni  iüt  ämal  acbtvächer  in  seiner  Wirkung  ala  das  ersiare  Mittel.  Seil, 
fordert  zu  wnXnna  Versuoben  auf. 

SiiiQng  vom  4.  April  1885. 

DohourcBD  (CsQtercrct*)  giebt  die  ausföhrUnbe  Krankengevbi<^hto  Hues 
F&IIm  TOn  Keh1ko|ifluberaiiloae  wieder,  der  naoh  23IÄgiger  Beliaiidliing  niittelsl 
SohwafeltherniBn  nach  einer  vorübergehenden  teiahleri  B^>i<te^ung  «'in  lulales  Knde 
nahm.  D  ginubl,  dieann  Knll,  iinginchtet  des  iingiinsligon  AasgnngOF,  in'n  Kuld 
tQhreii  KU  köuiieii  gegen  die  von  Moure  am  lelzlen  interiiationakD  Congreas  zu 
Ko|ienhagBn  eiilwioknlte  Anaebaaung,  am»  der  Gebrauch  von  Scbwefelibermen 
bei  Kehllio|>rtubercDlose  und  vielloicht  auch  bei  tungentubercaloie  allein  sehn- 
lich und  durum  cu  verwerreri  sei,  doch  giebt  D.  tarn  Sohlnsse  ni.  daaa  Vonioht 
hierbei  vonnothen  sei. 

In  der  Uiscussiori  bemerkt  b'auvcl  betiolTa  der  Localiüorapie  bei  Larynx- 
tuberuulone,  da«  das  Cauterisiren  mit  nüssigen  oder  feilen  Aettmitteln  eher 
schade  als  nüUn,  dass  er  aber  den  (ialvanocauter  mit  (croiKem  Errol^o  ohne  jnde 
Gefahr  seihet  bei  Lar^iixödpm  angewendet  habe,  und  da^s  galianocaai^tische 
Aetxui>t;rii  tuberoulSse  Zungen-  undPharyntgeacliwüre  zumVetnniben  bringen. 

Massel  (Neapel)  »endet  eine  Arbeit  über  Cocain  bei  Chorea  dos  La- 
rjBS.  —  Bei  einem  30jlkhrigeii  Madeben,  bei  welchem  durch  U  Monat«  alle 
mSgIkbon  niddiunmentösen  Millel,  Hydrotherapie  und  Kleulricitäl  vergebens  ver- 
sucht worden  waren,  um  den  nur  im  Sdilnfn  woiclicndnn  heftigen  Hosten  ta  he- 
hampred,  enUelte  eine  2üp[OC.CocaintOsung,  mit  welcberdie  ganzeLarycxsuhleim- 
haut  wiederholt  gepinselt  wurde,  bedeutende  Besserung  Die.ter  l'all  Koheine  seine 
Anschauung  zu  beatütigen,  dass  es  sinb  bei  Choren  des  Laipx  um  eine  über- 
grosse Reneiempilndlichkeii  der  LarTnuohleimhaut  hnndle  und  Aa-sa  das  Ducob- 
streiohen  der  eingoathninlen  Luft  getiüge.  den  Iln.^lenreix  au^r.ulö^rn. 

K.  .1    «illIHB. 

b)  Pli.  Schei'h  (M(mebcD).  Die  Krackhettea  der  Hundhtihle,  des  Rachens  ttnd  der 
läse  mit  Elnschluss  der  Rhlaoscopie  und  der  local  tberapeuUichen  Tecbalk  ftr 
pnotiifihe  Aarite  and  Stadlrend«.  Mit  .'j  Abbiidan^en.   2ii  äcit^o.  Wien  I8^ä. 

Teepllu  und  Doutlck«. 

Verf.  bewichnel  im  Vnrworlc  seine  Arbeit  als  ein  Lehrbuol».  das  woniger 
voInmiDüs,  aber  doch  die  Materie  roUal&ndlg  eraatiöpfend  sein  soll. 
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R»r.  hat  i^QrAil«  nach  dieser  Richtung  liin  dns  Buch  geprüft  und  kann  gleich 
Bingnng»  sein  ürtboil  «liiliin  nbgeben,  ilnss  er  sich  gliic>ili':b  gnsRhüUt  hHlii*,  w&r« 
ihm  auf  der  Uiiitersitlit  odar  als  sngeliendem  Arzia  aln  solches  Lehrbucb  zun)  Stu- 
dium übiger  Knuikbpileii  iiigfingliuli  geweeenl 

Vr<rf.  bnweisl  in  Allrui  eine  grosse  .SolbststÜDdigkeit.  so  x,  It.  in  Am  StolT- 
Biiilbpiliiii)!,  wekho  io]\  dfir  bisher  ühliciien  merklich  Bbwpichl  und  dem  Buche 
•hieii  gAin  originellen  Ciiaracler  vorteibl.  Weiter  hol  Verf.  gewngl  (1),  di»  I.lle- 
raturatigatien  wi-icxuluaati,  welche  den  Studirenden  oft  nur  —  £ri;em,  weil  tr  <lte 
betr.  Wcrkf  Kum  Nnchsoblngen  nieht  h.\i. 

TroU'Jom  ist  Verf.  nbcr  allen  Autoren  gerecht  geworden  durch  Nennung 
ihrer  Nauirti  bei  den  belipfFeiidcn  Al>s'ihnilten. 

Mii  Abbiliinntien  i.it  das  Werk  sp&rlicb  vorsehen  —  Verf.  sottt  obn  rorsus, 
dns8  der  Stndirende  entweder  an  guten  Prspsmlen.  oder  noch  viel  b«saer  a« 
Kranken  ^elUn  die  bezüglichen  Kranklieilserdcbeinungen  anter  Anlvitnng  «iiiM 
Lubrcrü  becibnc:bli-n  lernt  und  diiM  er  zu  Hause  dann  darüber  nachlesen  kann. 
Verf.  setut  demnach  den  kliniscbon  Uiitnrricht  anch  für  die  Rhinol ogle  roraut 
und  bei  der  Stellung,  «olchc'  heulT,utn|j;e  beioils  dieselbe  einnimnir,  in  dentelb« 
für  diese  Disciplin  ununiglingliuh  notbwendig  gewordnn. 

Kreilioh  werden  uul'  diwi-n  klinigohen  Unterricht  nur  wenige  Stunden 
W&chuntlich  enlfalton  können  und  wird  deshalb  der  Lehrer  mit  dem  Demonstriren. 
der  l.ernerido  uiii  dem  Untersuchen  der  I'alienien  soviel  ?.a  thun  hahen.  duv  tu 
oigenUicben  klirii.ichon  Vorträgen  wimig  Zeit  übrig  bleiben  dürfte.  Diese  LScke 
aasiuflilloD  ist  das  vorliegende  Lehrbucli  Schech's  beslimmt  und  hat  Scheoh 
nach  de^  Ref.  Annioht  diese  Aufgabe  in  ausgexeichneler  Weise  gelöst. 

Vort.  heginni  jedes  der  3  Citpitel.  Krankheiten  der  Mundhbhie,  des  Rachens 
and  der  Nase  mit  iinutoniiäch  klinischen  Bdtriicbtiingen.  lässt  dann  die  ffir  ili« 
Diagnose  nulhwondigen  Uniersuidiungsmelhodrn.  die  Ijymploniaiologie  dor  Krank- 
hoiton  und  di«  oinEuachlngMide  Thvrapio  folgen.  Wenn  loixtere  mnnrhcni  Les<r 
tu  special  Istisch  gefärbt  erscheine,  so  inögo  deiaetben  bemerken,  sagt  Sohech. 
daas  es  keioe  andere,  einfache  und  ebenso  wirti.inme  gieht. 

Die  Krankheiten  der  Mundhöhle  .liud  in  erschöpfender  Weise  behandnll. 
Knapp  und  kurx  die  Syniptomo  bezeichnet,  so  dass  sich  der  Lernende  ein  klaret 
Bild  von  der  belrelTeriden  Affeclion  machen  kann.  ViTf.  vermeidet  Alle«,  waji  dt« 
Anfüngor  unsicher  niachrn  könnlo;  derselbe  wird  leicbl  die  rersohiedeneti  Pälle 
in  die  richtige  Gruppe  einreiben  können. 

Sehr  inlereMant  ist  das  Cupilel  der  Nervenkrankheiten  dnr  Mundhöhle;  die* 
selben  pflegten  in  den  meisten  ilüchern  bis  jotxl  xii  kurt  su  kommen. 

In  dem  Cupilel  der  Krankheilen  des  Rachens  ist  eine  sehr  gelungen»  Abbil- 
dung des  hinteren  Nasen  räche  nrnuuies  zu  erwähnen. 

Verl  hat  unter  den  nhroniKhen  Catanh  des  Nnsonracbonraamos  die  aden«l- 
dsn  Vegelationeu  eingereiht;  er  betrachtet  si«  Immer  als  einen  Folgeiusland  des- 
selben. In  dieser  Beiiehnng  dilTeriri  er  nur  scheinbar  mil  Anderen,  welch*  die 
Hypertrophie  dos  Gewebes  der  Rschonmnndel  als  angvhvten  bctmchten;  dann 
diese  lilUrren  AntorM  verinten  die  Ansieht,  dnss  eten  der  Hasemacbencaiarfb 
Mfeboien  sein  kann, 
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^^^Ble  mc  Üpemtioi»  d»r»ILeii  aiiKegsbene  Zsnfte  nihürt  sicti  im  1'iin<ri|>n  der 
\l  icli&«rscbeii  DoppclholiIn>OiM«Ixiiri|{e;  nur  Ul  aio  roni  dicker  und  dniliiri:li  für 
ipt.-indion  Niseiiracli  eil  räum  scliworor  tm  lietitt^wn. 

Naohdoni  xu«rst  die  ruii  int  Phurjuft\\Äs  oUronica  ein  hergehen  den  lljpei-- 
(tophien  der  Schloinilinui  geschildert  üiiid.  vird  auch  des  Aus^iaugcx  derxeltien  in 
Atrophie  geduciit  mii  ihn>n  Wirkuiitfoii  uiif  di?  Stimme,  dtks  All);«inaitilennden 
und  nitmoiiilicli  'lax  iiuniilihsl^lmn  des  Palieiiten. 

Die  Buhncidluiig  <1<'S  olicuinHulien  RscbenvAinrrhs  iit  ausführlich  besi-hrieli»n, 
«eil  nat^li  Veil'.  di«  Atisiohieii  ütior  dieselln;  hiiußg  to  unklar  sind- 

Er  tedcl  drr  itellicbeu  Ucbaiidluiig  das  Wori,  velohe  ihren  llchepUDhl  iu  der 
■■iiergischen  Aii«<*iiduug  des  GalvariocuuU'rs  urreioht. 

EnbiiiKchi^nd  der  U'it-htigki-il  di-r  KrkrnnkunK  ixt  dnr  Pbarj'iiK^I'is  ili|ihthfl- 
lilicft  MB  groKser  Rjuiii  gflwiditio:.  V>rl'.  spricht  mit  Ri-cht  dpti  ZwcKrl  .ms,  ob 
ob  di«  Ton  manchen  Auloieii  ii^Hfuiid^iien  MicroorKuiiimw  nicbt  vielmehr  die  Pro- 
dukte als  die  Ursauhen  der  Diphlherie  tifnd, 

Verf.  erklfirl  die  diphlherili*cho  SohtoiiDhuuierkranliun^.  ncstülKt  auf  Uoiib- 
ner's  VonniDhi>.  at.i  eiiip  iniiigL*  Verquickuii^  vuti  Knl/üiidurii:  und  Nrorose, 
welch'  h'iilere  mw  l-olttu  Ivl  loualer,  bis  nur  vtiltkoinrnuiion  SWse  »ioh  stc/gBfiider 
(■(r.-iil.iliouMloruDgeii  "lil  ttlnifhcviiigci'  ErktiinltuDg  der  Goliisse  sdbst. 

Jo  nach  der  oberllichlichercii  oder  liefer  greifenden  Ktkrankong  de«  G»- 
webes  uiilorscheidel  Verf.  venu  aiiatoaiiBch-khniiiohon  Stniidpuiikie  ein»  croupMe 
und  septisch«  Foroi  der  Diphtherie.  Verf.  vnrwirft  ins  also,  oiiib  durch  liifection 
iiiil  diphlheriliS(-hem  CoiilHgiuni  entsinndeiio  catart  hu  tische  und  phkgmond»')  Ent- 
zitiiiluiig  der  Solileiiiibnule  nis  Diphtherie  zu  hrxeichncD.  Er  l&»sl  diese  Erkraa- 
hungen  nur  als  Diphtherie  gelten,  wenn  Pseiidoiuembraoen  vorbnnden  sind. 

Bei  der  Therapie  eniwii^keil  Verf.  äusserst  hehuraigenswerthe  Atisifhten. 
Mclabe  der  Jutxl  nlltcoincitien  Sucht  eiitgegenlroti-n.  Spocitlca  für  Jede  Krankheit 
«iiidecken  zu  wollen. 

Ueberliaupl  lindet  der  practischa  Arzt  gerade  di«  liir  ihn  wichtigsten  Erkran- 
kungen augführlicher  hearbeitui  unter  Berücksiuhligung  aller  ForLsohritte  In  der 
Allgemein-  und  Spcciiillichnndlnng. 

lui  Capilel  der  lirunkhelien  der  Nasa  bespricht  Verf.  unter  Khinitis  ohronica 
nllo  bypertioph lachen  und  ntrophischfiii  Zusiiiiidu  der  NaKensRhloimhfint  und  deren 
Folgatust&iide,  iiiiiri'  walohen  er  sioli  mit  den  Kell  e  x  neu  rose  n  oingehcnflor  be- 
schSftigi. 

Verf.  nimmt  den  SlanJpuiikt  ein,  dass  die  Rellexe  nicht,  wie  llnok  venlg- 
•Ions  anfangs  memlo.  nllmn  von  einer  Hyperplasie  linnplsüchlicb  di^r  antcion  vor- 
deren MuBcbelenden  herrühren  resp.  ¥oii  hier  die  Kelloie  ausgelöst  werden,  snn- 
dem  dass  diese  Au«tCisuii|{  .•.icherliuh  meisi  ohne  BetheiJigunK  des  cavornösnn 
Nrtie«  ton  drn  xensiblvn  Nmven  drr  l>chleiinhuul  Klatlfindoi.  ilnr-k  hat  seildem 
w(ne  Atisiaht  in  manchen  Punkten  niodilii-irt  und  sieht  Ref.  in  der  Bexieliuag 
jeiit  Hack  nüber  als  Srheih.  mdem  Ref.  der  Hyperplasie  des  caverösen  Ue- 
wnlies  eine  gioMe  Hedeulunic  hcilfx'-  Andererseits  sprechen  sehr  viele  lirundo 
liii  Schoch's  Anstchi.  n-sp  gln>ibt  Itel..  dass  sich  beide  Ansicbien  ergAnx'n. 
dass  durah  beide  Mciiuenlu  die  HclIeiiiiHiKosen  entstehen.  Welches  da»  auv)chiu|{- 
gxhende  Moment  aher  im  emr.oinnn  Falk'  ist.    durfte  schwer  zu  entscheiden  S'in. 

I).  JahiBing.  ISS 
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Dir  Owena  Pnlwiclioll  jicli  nnih  Verf.  niis  ciin^iii  liypprltopli'-rlioii  Sti'Iiuui 
der  NiiSAiiscIiloimiiual ;  or  fasst  sin  also  nicht  als  eine  eiiifuL-he  DuKtneralinii  de* 
Gewebes  auf,  sondorn  nls  eine  eiiUiinillialie  BtknmNiiuK  mit  Aii.ignnK  in  .Uroiiliiv. 
Für  die  in  <3er  Nase,  dem  Hitohon  noll)wi?ndii[on  iriilvnnoooiistischiin  Opera- 
tionen h.mn  V(irf.  mit  Keoltl  soinc  lnstruineiiLr<  empfehlen;  lief,  hiit  seil  I8TS  sieli 
äarsellen  fast  ausschliesslich  bedient  ani  übertrefTca  dieselben  alle  ihm  son.it  bo 
kannlea. 

Alles,  WM  von  einem  guien  Lehtbuuhe  vcrlnnKt  wirnleri  kann,  ist  in  reichem 
iHuase  gubolon,    So  ([Intt-  kl^r  und  oinfBoh  »iah  aIIm  liest,  so  weiss  g*nid«  4tt 
(Specialisi  in  Iwiirtlioilen,  v.'k  schwierig  die  Hearboituiig  des  {,>rossdn  vnrhiindeneB 
Stoffes  M  Besehriiiiliitnif  dos  liinriiiiftes  yines  Werki^s  isi. 

Zu  alten  noch  streiti){eiii'iinl(U-t)  hntVarl.  «ine  g:ni}.  l>estiniititaiisgcsproFhona. 

dorch  icutc  Gründe  niotivirU  Siclliing  ifonominen  und  wird  so  dem  Lernendei»  ein 

Gefühl  •1«i  Sicherheit  gogebon.    welches  (iir  die  Dlngnose  and  Tberapie  nkhl  xu 

unteiscbilUflD  ist 

^^L   liii'  Sp«ciakolle]!en  werden  neben  vielnm  llokiinnlen  manches  Neue  odiif  dem 

^Rninten  eine  noue  Seite  der  AulTassung  nhgowonnen  linden. 

Sil  sei  dns  Itneh  Scheoh's  Allen  enipfohleni    welclie  ihr  Inlereue  nbii;vin 
Krankheiten  znweadeu. 

V.t,  bietet  Allen  viel  des  Guten!  Max  aciiAKFFBU  (BraiaxO' 

e)  ■!.  (iiitlatclii  (BtuIiu).  Die  krankheiten  des  Kehlkopfs,  tu  coKlticher  Spntbt 
inii  Kutatien  ho[ai»2Fj[cbi!ii  von  I'.  n'Ui-lile  I  Kdmbur^tb)-  (Diseases  of  tbe  lar^Bx). 
W.  &  A.  K.  Jnliniloii,  tUilnlurKli  &   l,"i><loii.    l?>.Si. 

I  Wenn  kftum  zwei  Jalire  tiikch  rtum  Riscbelnon  eines  Werkes  eine  Uetenelzuni; 

deKtclI'Vn  aus  coin|i«terilc<<ler  Feder  in  eine  Sjirnclie  erfolj;t  in  welcher  riu  Manj;«! 
m  guten  Welken  über  den  behandelten  deKenilniiJ  iiichi  vorlieKl,  so  ist  dies  ein 
redender  Beweis  (ür  die  VorlrftTItcbk.'it  di-s  llurhos.  [>pr  bnlisclie  Hvr.-iusgeber 
des  (inLtstein'schen  Wrrkos,  desüni  deutsche  Aus^at'o  in  iler  ersten  Nuumtr 
das  Cenlialblattu  «<in  keinem  Gerinf;ervn  als  C.  Gerhardt  besproolian  w«(dc« 
ist  denn  auch  su  selir  von  der  Vorr.ÜKliohkcit  di'S<olt>en  üherxougt.  dass  *r  ««itto 
Vorrede  mit  den  Worten  beginnt:  «h'li  (ühh'.  dass  die  L'eberspiiiini;  diesesWrrkes 
keiner  Kntsvbuldigutig  bedarf,  und  da«s,  falls  sie  kelnon  Beifall  finden  Hotlt«,  dip 
Scliuld  nicht  den  Verlasser.  Nnndern  den  Ueheiselxer  trillt.' 

Es  ist  kaum  xu  befSrchton,  dus  die  enjjlische  Ausgabe  keinen  Beifall  fliidM 
wird.  Ein  linrtos  und  dooh  vollstAndiges  Werk,  wie  das  Oetlst«in'»ehe.  ist 
überall  willkoininen.  niiiiial  in  einer  su  voflri'irin;ln.'ii  L'obBtsetxun«  wie  'trr  tot-, 
liegenden.  Die  Znsntiu  des  (leraii.sgebers  tieKieheii  sich  —  zufällig  udi<i'  «bticlil- 
licb?  —  liaufitsärhlich  auf  Fragen,  deren  mangelnde  Uespnichung  Prof.  Oer- 
bardt  iu  seiner  Kritik  der  deutschen  Ausgabe  des  Werkes  gsräxl  hatte.  In  «inMii 
Appendin  wenlen  neuere  IteDbacbiun^itnn  über  die  Inncntition  des  Kehlkopfe,  luiil 
swnr  dii  Krause'scbvn  rnlnrsuclinngi^ii  über  die  Itesie Illingen  der  Grosshirminilo 

ituot  Kelilkojif  und  Kuchen,  die  Kxner- Mündels tanim-Weinxwe  ig'»rhen 
Studien  über  die  VerUieiUini;  der  KehlkupfnerTen  in  den  einnelnen  Muskeln  dos 
Laijrni  tmd  der  Ohareot'sohe  .Kridkopfschwindel-  besprochen,  letxierer  mit 

.'BwugnahiM  auf  «inen  Ton  U'ßride  selbst  beobachteten  Fall,  der  im  Cenlralblail 
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(1.  J»lirK«n(t.  S,  91)  aiirtraiirlinli  rnfBrirl  wordon  isl.  Dio  intorcBsanteii  BeniSr- 
ktin^i^ii,  iii  Art  Hcriiiiitunbrr  in  pinpr  kiintlicli  oreohienondD  Arlivil:  .A  i-cmliibii* 
iion  lo  the  study  of  laryngi'ti!  paralj'ses*  über  diu  KelilkOFifsymplome  bei  'i'nbrt 
<lor»Ali.-i  g«iuucht  hut,  liLtb«ii  luldcr  keineii  I'lutx  in  ilnm  Appnndii  gofund«)!. 
ilofTi'M  wir,  Amu  »it  in  einer  niroilen  Aufliiga  tiiolil  fM«n  werden.  Oie  soiisiigeii 
)inii)il3,iohliotislnri  ZusiiUi:  dns  IIornusgt>tieis  b^iJelion  slnli  autdio  EirfilhruriK  d«.« 
Cooi'ins  in  ita  ArxiiciscIinU  ilvr  ICehlkopfkranktieilsii.  aovi«  auf  di«  Arh«it<->  drs 
Iteferoriian  ubec  Abdudorimralysc.  Uns  dn^  uiibnrungnnr  und  ziiütimniuiiiU 
Ufllicil  cino»  Aulors.  der  H»r  vorhällnissrnnasig  uhlreicho,  oikdiu  ErfiiliruiiK«« 
KurilcK blicken  kaun,  dem  Refeionteri  itehr  errrsiillcb  i«t.  braucht  nicht  lierior- 
gehttUn  XU  werden. 

Unf-woilttlliart  wird  äicli  din  i-ngliinlig  Ausgnba  dos  Werkoa  ebenso  wartnv 
Kretindo  orwerbnn,  wio  dio  doul^lie.  hkiion. 


IV.  Briefkasten. 

Illv  SU'lluuir  drr  LHrj:iiKflla);li<  In  I>oiit<)t'li1aiiil. 

V,\  riljtl  lidi  oIb""'''!^"!''''!!'  <i^'-^  ii)  •iDmtitllinii  Aiigfnlilirk,  in  viiili'iipni  wir  nii  in- 
d«rPI  Sl«\\if  dor  HO  iii<lfnrli  iinjji'iiiij>on<t(<n  Ani>rliniinuu);  do»  WpnliP«  <lrr  l.arynjplnjpp 
und  ltliiii>ilD|{ie  in  DtuucMni»!  [^iIaiiIi»ii.  ciir  BllrvrNlirif  Aliin«Tnt«r  der  l.iiryng"logl«. 
Carl  l)«rliardl,  ii<iiu«i  1,f<hrtMti)(k*it  nn  <l«r  r-nltn  Klinik  dM  dvuMcheti  ll«>cli<'>  bv- 
Kinnl.  Llui  wli  ir«n  ilim,  il*n  wir  mli  i^tuln  il'n  Uninm  n^nnt-n,  einp  BcInlninH  ilrt 
nllgpineiDvn  Inloren»  fiir  dir  La ryn (Kolonie  in  d«r  SphSrD  icinoi  ncnon  VfirkungikrtluM 
orsurlcii  (lllrlitii.  brzwciloln  vir  kpinpii  AoHctil'Uck :  wir  hofl'cn  nbor  nucli.  dui  oi  di«>i 
{(DWirhiijt'n  t.lnlluis  den  er  ticliitrlicli  borufsn  i«n  wird,  au  niuij;<)>cD<ier  Stvilc  In 
Frauen  der  iiit'lidnliFlicii  Riiicbuiijt  nuwitibon  geling«i  wird.  Joiio  bcUleii  Do>iJ»r.iH' 
durdiiniMfrti,  die  (Ur  die  gedrihliche  und  [ruciilbrlnit'nde  Entwitkinne  der  I.»ryn|[olujtti> 
in  D<)iitiiCl]lt>i>d  uilc  toIIpiu  Itcchio  al>  unenibebrücli  boieichnec  wurden  mrium:  I.  I>in 
Kmclilnnic  I'IIIT  niiuoatdaiitlicliiin  Prolri-aur  fOr  Rhino* La ryngDlajtlfl  an  jeder  Diilionilllt 
<!«■  dsnudiFii  Rcitlies.  2  l»*  AufiiBliiuD  der  LarynKO'caple  und  Itliitioicapie  un(*r 
dlaJonli!''n  tlnlariuclmiijptniolliodnn.  dnicii  Kennci]iu  b«i  Ab1ef(nng  ditt  Staalii-iiiiiienl 
obltgAtorikrli  »t! 


DIo  Aimicllli'ri  für  dio  lnr;iit'Ol(it,'isrli(^  Srrliori  di-K  \I,  liit<'riinti'»nal(>u  ril«<li- 
vliiUi-lK'U  l.!uiiirn>r4so.s  zu  Wnshlu^lou. 

Win  dJa  BUdar  «ihm  Kaleldoicopt,  m  Indern  «ich  in  jndvm  Aa|[onbtlck«  dl«  Ver- 
bUtalit*  daa  Wuhinctonar  Cungrtnan«.  und  di«  Kroigniue.  wolch«  "Ich  im  Schaouo  daa 
Torbaiaileadan  Cninicn*  nhipinlnn.  diP  NaminnCianin,  lleputilinneri,  llnniKnatiannii,  (algtn 
«inundar  mit  »o  atliamlotor  .Scliiii>lligk«il,  datt  dl«  Niicbrlclitrn,  die  iinn  din  aiucrika' 
Diicli«  Polt  bringt,  guwuhnlicli  linr«>iU  »un  dsr  inzviiclian  ^rl')lgl«D,  weili>rRn  Kiiivick- 
lan([  di>r  Ditijcn  lihMholt  nind.  Wir  «ärden  nnt<r  divinn  Utnsinnd#u  'onlioburi,  dom 
tonderbaran  Soliniinpivl.  daa  tii;h  in  diaier  ganf.«ti  Kragü  inlUieht,  niil  Kekri^u^i'n  Ar- 
■Dau  XII 1114 cb all «n ,  und  «nl  in  jenam  Auuenhllbke  d«n  Faden  iinKerer  Berichia  wiedi-r 
aufm  Dell  inao,  in  «alcbam  wirklich  dnlinilitp  Koiultate  in  dem  einen  oder  im  HiiderFii 
Sinnr  crxiolt  imd,  brScUte  un>  nicht  die  lelile  PaiC  ritir  Naclirichl.  welche  roiii  princi- 
piellen  Standpunkte  noi  einen  latfirtigcn  und  eDarginclien  Prolrit  <trlanjit  Um  geht 
namtich  in  dieaem  AiiKcnblicke  lon  luietllaiisster  Seite  die  Uliiboilunjl  lu.  di"  Eeifii- 
vJlrli|[  der  Betchlu»  jjefattt  vorden  ttt.  die  Lnryngaloj^lfche  mit  dor  gciatriichen  in  eine 
unilge  Scetian    lu    vcitchmolian.     Geion   dieien  UobIiIuu  crbobcii  wir  loftirt  auf  daa 
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!t*e1idrDekllchst<:  Eimprorh.  einen  Einiprorh,  dw,  wit  wir  nkhl  tvHfftn.  »*ii  il«  nl*r»>»- 

f^nrlm  Uthrr.nhl  der  Laryiigologfii  dir  Welt  mit  EJncchlatt  antcrct  anitii  kaoi* 

•choD  CoUagon  uiitenlUtit  vrrdcn   Oird'    —     Alt  auf  dem   LcniloDor  CoDSrOM  *•• 

il*r  l^jnualogüi^hen  Snbieetion  olmtimnii^  üb  Rpsptution  ADg^TroiamPD  vnhfo.  ints  ü^ 

AblialluDK  künftiger  l&ryngolDgitclier  Sppcialconiinue  nicht  Im  iDivroiia  d*r  SjieelalilM 

I  llg*  nnd  bs»fr  nnietbliebc.    goichnb   di«  in  dir  TorB'iuicIii.    du>  nuDaishr  für  te 

I  l.nFT"(r'>l*>B'''  '''""  oDBbh!ing>ge  Stellung  iinipr  dto  unerkannieit  SpcclalliSim  bai  kunßi' 

I  K*»-   iolVroillontlcn   Briltklien  ZusammPiikiinftcn  geilclitrt    tnl.      Diuc  TorkUBirbl  *r- 

'  mit«  (Ich    in   loliirni   Moiip  Vi  GsIrgenhciC  dct   lattipn   Inlrremlonnlnu  Con|tftM^-      b 

I.imdun  nowolil   »in  in  Kopinhugen  iciiglo  fkh  -~  d'i  dUrfen   vir   bfhanpKn     —    4i* 

I,'>ryti);nlngi»   der  ihr  liii^riBumlrn  Sivliung   TUrdlj;.     Ei  llci|{l  alto  nicht  iti  gtfinpt« 

driind  ler.  tie  di<r  icliwrr  *erdlDlitao  AiivrkonnUDg  lu  boraabnn. 

Aber  die  Fing"  ist  nicht  blox  vln  HtlqcioiKnttnit.    Auf  Irin  Rop^nliacMn  Ca** 

■*  Imttrn  vir  dif  Gdkgiinlidt  praclitcli  lu  orpiobcn.    wie  (ich  din  ptiM>lM<li*lt- 

•  Tbfitigkeil    dfr  Loryngdtugiin   und  Otulogon   i-Hiatirn   ward«.     WiJdlN  dan  B** 

iiltat  nar     —   liii>ichtlic)i   die^irr  FriK"  v^rwaiien  wir  anwr«  Laa*T  auf  i]*d   Leitaitikd 

der  Sepivin1ip>iiiiiiiiii«r  unaerei  priitdn  Jalirgnngsn.    1'^  dOrfttn  *Scb  Diellt  ti«l  «uropljith» 

Ijiryn^otoEPn  ßndfii,  velehe  Luht  bxtpn,  d*n  Oi:»ii  ru  kri>HX«n.   Hin  die  damali  f* 

macht*!]   KrfahiiiiiEnn  tu  «i*d#rhottnl 

V«tiiiiitblii'!i  i^t  M  din  DomOgMcbkoii,  QbHbaupt  «in  nprSMUlatiiH  Borcaa  (Ar 
d<a  lari  "gulugi'cli»  Si>cljan  lunammen  tu  bokcniiii«Ti .  »«Ich*  dai  («gimvtrlige  Ofgui- 
wiionKcninilA  lU  hfinem  ßeNCbliiu^  Witimmi  hat  Aber  die  Mntire  lind  ifillig  glrtck- 
,  glliig  Wir  protnntiren  gri^mi  h'ini-n  Kilckicbriit.  weither  einenritt  dnicb  die  bitberi|t«D 
LciiiiniRen  der  laryngulogltchvn  S«i:ii<>neii  nicht  ter^chtfrtliftt  tiI.  iveit«iu  die  Lei- 
nt ijtii;i  In  liigk  eil  der  laryngologitcben  Ablbuiliing  dei  bevonlebi-nden  Congreuet  mit  KmIi- 
weiidigkvit  auf  dan  Lmpßiidlicliiite  icbwiioben  idum,  drittens  einen  gcflbrlivben  Prt<cdent' 
fall  für  fotgend»  Congrewie  Krhafit,  und  wir  *er1angsn  die  Beibehalluog  vniertT  c^irn- 
«Irlijcci  SMlIimg' 


Etn  ^Lapniix  cnlnmi*'. 

Id    dem  LlioraturTBrickbiil'.>i   einvE   laryngulfljjijtchen  Journnli   vom   ItUMI 
findet  (ich  foI)!«iide.  ainfiiaDic  Doberieuung  den  Tltnli  der  in  umor»i  Sapttmf 
iRcfetat  10)  boprochennn  Jankowtki'scbcn  Arbeit: 

.Paralfulo  dct  inuictei  latyngfi,  aprim  r«i>tlrpatlan  dn  larpix." 


Auno  Oumliii  I(i8&l  — 

AU  im  Jahte  1891   in  der  laryngilagitcbon  Subici^tioo  d»  t^cidonor  InteroAlisnalMi 

inedii]iai*(ihen    CoogressM    d«    Tbemn:     .IndtenClonon    (Qr    «itraUrynitval*    «dar    intra- 

ilarTP^eale  BcbandluDg  gutartiger  Neubildungen  im  KelilkopC  c)i>rutiri  wurde,  drAckun 

'■nohrerc  Bprechor  ihr  EniaDucn  darüber  au>.  dau  diaie  Krags  Oberhaupt  tur  DiKuaiiaa 

geitellt  worden  leii  Dieselbe  sei  doch  Miigit  lu  Gunsten  dar  iniralaryiigealfn  Operaiiont- 

methodo.  wu  selbe  irgend  iDginglich  >«i,  entichia dan ! 

Nun  Uin  man  den  Beiiclit  Qbsr  die  Pttlle  ron  l.aryn^ioinia  ia  dar  B^rliaar  kltn. 
Wocbenichilfl  luni  12,  Oclober  l^S^i.  wflkho  in  der  Geaellachafl  der  Cbuiti - Aaitt« 
•■•m  ■'■■.  AprtI  1S8I)  uiltgethelll  vutdeii.  In  eini>m  dmellien  handelte  «a  lua  •!■•■ 
.  i-rbtaniirouan  Tumor  am  forderen  WjukFl  der  (iiimmrilie.  der  nacb  nulea  hanblitof*, 
iu>  andertn  uui  ainnii  —  angnnKchetnlicb  gestielten  -~  Tumoi'  unterhalb  dn  Stimm- 
b.inder.  Der  Operateni  b^rnnrlile  dstu  in  der  DiiCDoion;  .er  begreife  nidit,  wie  mas 
iil-ethaupi  n<>cfa  lenucben  kCnDv,  Tuinnren,  die  au  den  Siimmbtndero  dder  ](ar  an  dtr 
f'ilerllnibe  deraelben  litien.  inlrulaiviigeal  in  oporireo.*   —   —   ^ 

Anno  Uamin)   Ibii'i'.   — 


0*4n>ikl  twi  I.  Kehumiithtr  In  BrrJiB. 
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I        en 
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Die  laryngo-rMnologisclie  Literatur  in  den 
ersten  seclis  Monaten  des  Jalires  1886. 


Obwohl  die  rolgeTiilA  Uebersicht  absoluie  Gentiui|(keil  nicht  bcanspnicheti 
Itano,  giebt  m  ein  im  Gnntirn  gclroncs  Bild  <)i>r  Ütaramchfln  Betregung  auf 
IwjTigO-rhitiologiBcliem  Gebiete  wührend  der  ersten  sechs  Monate  des  Jahrto  ISS5. 
Uta  wird  ans  Herseiben  entnehmen,  dsss  «incnteitii  ilie  GcsamniUah]  der  Prodiic- 
tioneii  wiederiiu  budentend  stugenommen  hat,  anderpnpit«  sich  die  Produciiona- 
vorhÄltnisse  «inietner  Länder  etwas  geijen  einander  verschoben  haben:  Mord* 
•tneriksbat  üroiigbriUiinien,  Italien  hatOestetroich,  KiiMslaiid  hntFlelgion  den  Rang 
Bbgelaufen.  AufTallend  Ist  die  enorme  Anzahl  der  amerikaiiiscIienPabücationen  über 
Diphlborie,  während  die  verhältnissmässiK  bedeutend«  Anzahl  der  engliRcIioD  Ar- 
beiten über  Schilddrüsen.ilTertionBr  tflicht  auf  das  Interesse  larfioligerilhrt  werden 
haon,  wol<^1ies  in  dieseru  Lande  an  den  Folgenustäiidun  der  Tbj'reideclomie  und 
am  Myifidein  gonommiin  wird. 
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n.   Referate. 

a.   TbcrapoutiBclieti. 
1)  IL  TT.  Parker  (Londaa).    filjceriniiin  Alnmltüs.    Rrii.  .IM,  JCwrao/.    2i.  Ja- 

P.  Mupfiohlt  vanit  «in«  LMaog  von  Alson  in  GlyMrin  in  itr  Slirk«  von 
l:fi  m  )ir&tliK«n,  n<Jalriu)cir<>ni]eti  Applioationen.  Alaun  läit  irch  in  Oljoertn  1»! 
sanfttm  Km&rniuii.  Als  Votzüga  du  Milloia,  das  b«sonilers  b»i  cliroaiMli*c  Tk»- 
rfngilis  dnr  Kinder  gerühmt  wird,  nennt  I',.  dn^s  es  weit  weniger  unftngtntkn 
ist,  &U  Taunlii.  dieselben  »dsIrinKireuden  Eigenscliaften  buitit.  und  uok  mit  der 
Verordnung  von  Eixenprü|iiirnlcn  vurtrÄgt.  Mit  Wasser  verdünnt,  liefert  es  ein 
brauchbares  üargarismii  etc.  ükjio». 


•i)  AthciiKiüdt  iiDd  H.  SchiUrer.  ihndniiiiii  acttico -  UrUriooiiL 
acettco-glycerlBatiim  slccain.  r/t,,h.'h-  mf<i.  il'mh-aifir.  .v,.  :^j.  s.  SSO.  ttlSi, 
Apotbiikur  AUionslüdl  in  Bremen  hnt  -He  in  der  Uebenohrifl  geoannUtn 
ThonerdeprajiiLrüte  duii^eslelll,  die  In  kaltem  destillirtem  Wuser  leicht  löslieb 
Bind,  in  dci'  llilio  tich  aber  lersotzon.  M.  Schaffet  in  Bremen  hat  mit  iboeD 
Verjuolxi  nn  dir  Scbleimbaiit  der  cboren  Itefpiralionswoge  aogeilcllt  and  rUmt 
ihnen  Vorzdt;»  Tor  den  bekunnteii  ähnlicbeo  Mitteln  nach.  Als  hilrer  aufgeblnsei. 
wirken  dieiellen  caustiüüb-mlstrjngirend,  doch  euipQeblt  sie  Schiffer  nur  bei 
mit  l^oikenliiidunK  eiuherg»boiidon  Erkrankungen,  tor  Allem  bei  Oucoft.  Uiw 
vtrken  5ie  KteicbieiliK  ah  krül'tiges  Ueainllcieua,  in  Lösungen  benutil  Scliä((*r 
TOD  einer  Mlproc,  Lösung  ron  Alomin.  acolio.  tnrtariu,  1  'I' IiouIöITeI  voll  auf  '  ,  bis 
1  Liier  lauwurmeii  Wassers  lur  AtusiiiUung  drr  Nase.  odc<r  von  einer  äOiitoc. 
Losung  10  Truplun  uuf  3(10,0;  Ictxerea  auch  xuoi  Gurgeln.  Das  Alumin.  OMlioo- 
glycerin.  li»t  oini>n  liahnn  l*teis  und  ist  ämitl  wonigar  stark,    als  du  ««asMlf* 

[sab.  B.  PKAKAKBL. 

ä)  Tlioodnr  Herliiir  (W*nchan)  Anweadnog  der  ChromsanreStiVDgeD  bei  Inifr 
belteii  der  Nasenhdhle,  des  Rachens   und   des  KebUopri.     BitUmr  Himmit 

iV'ii.-hg'Mrii'tjt,    Xi.  II.    s.  ir,7.     ihh:.. 

Der  «eseiitlicli»  Inhalt  des  Aulsatzes  ist  im  vorigen  Jahrgang  dieses  Blattei, 
S.  130  und  S,  203,  beroitü  wif<dcrgegoben.  n.  piuknkbu 

4)  Rethl  (Wi«a).  Die  Obromikare  ond  ihre  AnwendDUs  ala  AeUnlU«!  b«i  4m 
Krankheiten  der  Base ,  des  Hscheos  und  des  Kehlkopf«*.  tl'i>ih.r  mtJ,  Prwt 
.Vj,  lt.,  /»;,,  ;a,    ;a»,;. 

Nach  ausföhrlichor  Beschroibnng  ron  7  Füllen  schildert  It.  die  ApplieUioii 
Mittels:  es  wird  die  Cliromsäare  an  eine  Silbenonde  angedcbcuoUen  und  dl« 
ohleimbautbjrginrtrophie  dnniit  berührt.    Vor-  und  nachher  vird  die  betrefsads 
Oegend  mit  I— JOproc.  Sodalosang  Ifiohtig  abgMpfllt.    Die  ge&tsta  SUIte  siaU 
»fort  ein,  uod  ehii«  Scbmc rr.  Entidndang  »der  Soliwelluog  erfolgt  nacb  wonigta.' 
en  die  Abstotsufig  des  Schorfes.    Lei  Vorzug  des  Mitlols  tiaal«ht  in  der  aner^ 


Wirkung,  Scbmenloüigboll  and  item  Fehlen  jeder  ittuk«i  RaUtion.    B) 

I  Lapis  lind  (li*  Galvanoimuslik.    Nur  tnoM  man  saigtUtil^  mil 

ScJaI^^^^^HHhii ,    iiiehrmiilB,    bis  ili«  Lüsung  fuibloa  (st.    Vergiflaag  durch 
tVerschlnaken  beobaohleli!  K.  nie.   Soliie  aber  elws  Eibnuhen  etotreUn.  so  lälh  R. 

R    I'uk.  fem  6,0. 
I'inolune  oleosa n. 
Syr.  sj>l.  ans  50.0  an. 
HDS.    Wohl  aufKCMhiitlelt,  itllo  5  Minuten  1  KafTMlölT"!.  Hann 
i  üsslöfTol  Wasser.    Audi  kson  man  iaii»rlich  etwas  Soda- 
lOsDDg  geben. 
Golo  Brfol«e  -inb  R,  bei  llypertrophiou  \a  cIm  Nase,  liom  Raohon  und  K»hl- 
do.    Bei  der  AnvpnilDng  im  L^vynx  ist  die  Heiilralisalioii  schwierig.    Bei  taber- 
aen  Schwellungen  im  Larjni:  wendete  sie  R.  tnil  Etfoli;  an.  i;iii*äi. 


[6)  XaiidlM  (Parii).    Anmerkuag  Aber  dis  Terladernog  des  Gocaiaam  muriaticaiD 
ud  seiner  Saite.    (Hole  aar  I'alteraUon  da  chlarhjdnU  de  cocalne  et  de  lei 

MIbUOBS).      Afinilti  Ji^t  m-'l.  ä(  ruicUU,  •tu  i}ryiii  fic.      Si;   3.   ,]fu    IsH'i. 

H.  untersuchle  eine  Lösung  des  saluaorea  Cooains  und  3  Präparate  dieses 
.Sniies  in  PulvQrConiK  —  In  der  Lfi.iiing  (uriil  er  Krj'pioKnmino,  und  er  empfieblt, 
am  die  liildun^  ili>rs<;lb<?n  xu  rorhiiton,  etwas  [OSA  pCl.)  Snlieflsiiurp  d«r  liSsang 
hinmiu fügen.    In  dem  einen  Palver  fand  er  etwas  Eisen,   das   zweite  Idste  sich 

Innr  unvoüsländift  im  Wansei  und  sety.te  »ine  braune,  hanige  Mss.te  ab. 
\  1  E,  J.  »OUBK. 

S)  Rtid.  Xoypr  (zmi.h''  Oeber  den  Wertb  des  Cocabnni  mariaticniB  Ittr  die 
Babandlnng  von  Bali-  und  Hasenlalden.  i':,-mi>.  ■  liinii  /»r  S<.-I>,eri:f.r  .Urtit. 
I  A.  li.  lÜK',. 
H.  theilt  die  Erfolgt,  welclio  or  in  seiner  grossen  Praxis  mit  <leni  Cocain 
•niell  hal,  mit,  und  stimmt  in  das  allgemeine  Lob,  welche«  dioeeni  localen  Ad> 
aeaibeticnm  zu  Theil  wird.  Tollkonimon  ein.  Mil  Vorthtil  gebrauchte  pr  es  o.  A. 
gegen  die  .SctiluckaGbuieraeii  bei  der  tnbeivulBseo  Pericbondrliia.  Ilcrvorauheben 
isl  femer  seine  erfolgtoinhe  Anwendung  in  Form  von  Inbaklinneii  bei  Uiisten- 
reli  in  den  Luftwegen,  namenllii'.h  in  einem  l'nll  von  Keoi:hbusien  mit  starker 
Rilbung  der  unleren  lliilfto  des  Keblkoiifes,  wo  duicb  KinalbmunK  einer  Lösung 
TOD  0.05:40,0  die  heftigen  und  ersDhopfi-nd<>n  lln.itanan fülle  sofort  gomltderl 
wurden.  Verf.  siebt  hierin  auch  einen  Beweis  für  seine  Ansiebi,  dass  der  Keuoh- 
basten  ilberhnupt  uicht  auf  einer  centralen  Neurose,  sondern  auf  einer  locAlen 
InUilndang  benihe.  JOK4UIBRB. 

[7)  S.  fon  .>i(elii  iM.iikani.     Cacaln  bei  Bali-,  Sasen-   nnd  Ohreokrukbeltn 
(IiKiiii  dri  gorlovich  noso  wich  1  uschnich  boljesnjach).     In,.!.  ,:U-hi  ru>. 

Stein  liat  einen  sehr  auffedohntcn  Qi'bmnt'h  rem  Cocain  gemacht;  er  be- 
[intxte  es  in  Form  einer  Sproront.  Sntbo  mil  Vasettn.  Seine  Erfalining«n  gipfela 
|n  Folgende  nt: 

1)  E*  wirkt  gilt  als  Medioament  bei  Laryngitis  oalarrhali<  acuta.      (Vtrf. 
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bte  s\ch  selbgt  eine  solche  bei  ilurcli  Bepinsoln  svinos   (tvhtlttpfc  mit   «inir 
ürlnn  Arg.-nilr.-l.äsuiiK  unii  kunnt«  siolv  aabjectiv  und  olijeoUr  TOn  der  gaten 
WlrlniDg  «inor  5prac.  Cooninsnlbo  übtinceugen). 

2)  Bei  Laryngitis  war  es  g.kni  uuwii  kaacu. 

3)  Hei  LnryiiKtti.«  tuLeruuloniL  ulieririlTt  ts  als  beruhigendes  und  loo&t  an- 
Istbesireiidas  Uiltsl  nllu  t>ish<T  Wknnnlnn. 

4)  Es  ist  uDBcbdtzbar  als  Vorbereitung  Eu  intralarj-tigoalon  Operationen. 
In  der  Rhinoiegie  w&ndte  es  Stein  &n: 
1)  als  AnaeslfaeticiiRi  bei  Op^rntton  in  der  NaseDbSble; 

5)  in  diagnostischer  Bciiehung,  um  die  goschwolltc  Sohleimbaut  lur  Ab- 
sebwellung  zu  bringen  und  au  besser  uniersuchen  zu  künnen; 

8)  in  tberapenlisobor  Beitohung  beim  ncuten  Schnupfen.  rji»m. 

^  Looiiaid  Dmxht  (K«w-Tork).  CoulD  und  (eine  Anwendinig  im  Lir;iuc,  Pba- 
tyOX  and  der  Nase.  Inang -Dispert.  Wilr»burg  1SS5-  —  Aueb  in  der  D*»ffirA*n 
ittJ.    H'nt^hriiiclir.  /<S>iJ  etichiBDen> 

Sehr  sorgHilÜgu  Zusanimcnitellung  der  bisherigen  Arbeiten  und  Reiutt&te: 
für  Untersacbangszwocke  genügt  eine  bjtroa.  Lösung;  für  Aetiiangen  im  l'harj'Dt 
und  in  in  Nsse.  sowie  bei  Sfbluckboachwerden  genagt  eine  IOj.iroc.  LSsong, 
walirf»nd  für  Opnraiianen  itn  Ln:ynx  eint'  Rtürktre  Lösung  von  nicht  unter  30  pCt. 
D&thig  ist,  Wenn  Verf.  die  von  manohon  gemnchtnn  Änm<irkungan,  d*ss  tnaa 
nach  Einpitisclung  von  Cocain  jetxt  am  Lebenden  operiren  künne,  wie  fr&bet  as 
i'hantom  [oder,  wie  Kof.  citiron  tn5oble,  dass  durch  das  Cocain  diu  Liir^-ngoscopie 
trat  JeUl  (iemvirignl  aller  Acritd  geworden  sei.  und  auch  der  Nicbtspeclaltst  m 
Ftline  Weiteres  Opnr.ilionon  im  Litrynx  vornehnipn  könne)  lur  ül>er»i^bnränf(Iicb  und 
der  orsti^D  Begeisloruag  entsprungen  erklürt,  so  muss  itef,  dnmit  rSlIig  flberein- 
sitmnien,  zumal  dafür  gesorgt  ist.  dass  namentlich  bei  der  Operation  Bo  vieler 
Ee  hl  kopfpol  jfpen  die  llüutno  nicht  in  den  HiiDmol  wnübsun.  Seesen. 

fi)  raliii  (foria.  Rliniit  GniinunnlKiiin).  Ueber  das  Cocain  bei  den  Affeclieaen  in 
Ur;ox  Qad  besonders  bvi  der  Kohlkoplphthlse.  (I>e  la  cocil&e  diu  Iss  iSto- 
tiona  dn  [arjrox  «t  svrtoat  dans  la  phtbtsie  larjrng^.)    Ariu<tiet  dn.  maJ.  <U 

Fetritlr,  du  Im,   ah:     M'ir:   !SS '; 

Die  günstige  Einwirkung  des  Cocains  gegen  die  Dysphagie  bei  Phthise  des 
Kehlkopf.«  wurde  an  mehreren  Fällvn  bestätigt  gefunden,  ebenso  die  Brleiobterang 
der  laryiiguscopisnhvn  llntorsnchung  bei  Individuen  mit  Hype  ras  ihesi«  des  Raebens. 
—  Im  Uebrigeii  eine  bekannte  Tbaisache.  i.  J-  movsb. 


10)  Tlio«  K  Unmhold  (Si.  LoniO.  ßio  Hutiloslgkeit  der  InhalationeD  nnd  la- 
soflUtiOBen  ftr  die  Behandlang  des  chronischen  Hasencatarrhs.  (The  vorth- 
l«Mne»  Ol  Inbalert  and  Iniaflatars  In  th«  trestmeot  or  chronic  nu«l  caterrh.) 

■AHtrn.    Am.   MrJ.  Atwr.      ',   Ftlir.   ISfi^. 

Die  Ansivbt  dos  Antors  phl  ans  dem  Titel  des  Artikels  hervor. 

LKrrKiin. 
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ri)  Joltn  Wnril  f'(in>tnx  iPnrtimmitli:,     Ein  D«u«r  lahahtiODssppirat  mit  BeDUr- 
konseo  Bbtr  nVcne  anllieptliohe  inbalatioatiQ.    (&  now  inhiler,  wltb  remarki 
On  Opea  a&UteptlC  inhalatloa )  [Mit  AbblMunfcoaV   HHI.  .}M,  Journ.  t(f,  .Um  iS8i. 
Der  Aiif^aU  ist  «onig  mehr  nl»  pinc  einfncho  K'^prniluclion  eirior  von    i*m 
^  V«rf.  in  dor  Lancot  vom  19.  Juli  1884  voroffcntlichton  vni  im  Central Itn II  (Jahr- 
gang I,  S.  315,  No.  7)  bereits  referirt«n  Arbeit.  HXMOir. 

13}  Carl  Gplirmann  (Berlin).     Ileie  tobabtloniDaske.    Berliner  kli».  WarhentrJir. 

Am  Kopt  befestiftte  Ma.->ke,   welnhe  das  OMJolit  tnolaswa   Nase   liiftdicht 
'•^liewt.    An  derselben  b^'fiodet  sich  «in  Trichter,  der  dem  Mund  cnUF'rlcht  und 
,  mit  ZerstSubnngBftpparaien  in  Verbtndunit  gesettl  werdun  kann.   UeiitscW  Kvidu* 
patent  üo.  *296A9!II  b.  PHABifRBL. 

13)  H.  Kmii^o.  Ein  inodifldtt«r  Polyp eQ-SchUDgeoichaUrer.  «Ine  KehlkopfcoretU 
nod  ein  RaieDtampontrlgar.  Me'i'>ittfl<r.  j.  iih.uiA«ik.  -ir.  .v»,  i,  ißtt^. 
Üot  i'i}\jpPDfchmmT  für  diu  Noso  hat  d«n  Vortheil,  dass  die  Schlinfo.  nach- 
dem sie  t[i  den  Laii(  eu  rück  gezogen  ist.  obn«  Woiloros  wieder  vorKASC  hoben  werden 
kann.  Die  K«lilk(ipfpiricr<ttu  nmpriolill  üich  xur  Kntfcrnun^  vtin  Neubildangnn, 
dar  NiKPntnmpontrngi'r  znrGoltstnin'achnnTamponadebni  Oiaens  S&mmt- 
liohe  Inslrumenle  sind  von  II.  Reim  in  Berlin,  Dorotbeenstraise  67  >u  hexteheiL 

BCKBOM. 

\U)  Hltvwhe.    Eto  Wattehalter  rar  den  Kehlkopf.    ittm.iiucAr  /.  ohnaMlk.  «at. 

I.änKitt    b»knnnles    und    vurKendetos  Instrument,   «ina  Klaoimpinctll»  mit 
^BiegaDg  lür  den  Laryni  norsicllcad,  uckkcii. 

b.    üase  nnd  NsHenraobenranm. 

'15)  TT.  It.  .larvi«  (Nc<»Y»ikl.     Catanlialiiche  Affectlonoa   dar  KsaauhRhla  all 
ebe  Vnacbe  tob  Lnogenphtbitla.    (Gatarrhsl  affeclions  of  tbe   oasat   cavItiM 

as  a    Oanae    of    palmonai;    phthUil.)       HoHOn    iMieal    aod    Surphnl    Journal. 
1.  Juni  ins,. 

V«rf,  Icnkl  die  Aufmerksnnihcit  auf  din  Anschauungen  von  Koob  und  An- 
weiche auf  die  Zustände  hingewiesen  haben,    die  die  ßntviüki'lunK  des 
trke1l>arilluii  begünstigen.    Kr  i.nt  der  Anaicht,    dass  oatarr  hall  sehe  Zu&t&nde 
der  oberen  [.uflwege,  wie  sie  t.  ß.  dureh  l'orüilion  de-i  Sepluin  und  nn'ltrn  Vcr- 
anlaMunRen  mm  Naaencalarrb  hervorgerufen  vrerdon,  nnd  nnoh  die  Einwirkung 
des  pathologisch  vnründurteii  Naüenschleima  aurdle  Larynxschtcimhaut  solcbe  Be- 
I       dingangen  daratellen.  LKPniRTe, 

^■.16)  It.  J.  Itccordi  Platt»  City.  Mn.>.  Sallcln  gsgBB  ohrooJiahon  QBd  atutoD  Rasen- 
^^<  utarrb.  (Salicia  in  cbronic  and  atote  naial  eatarrb.)  i'k-  a'.jh.<..  >;r,,  m^.u- 
^^Bm  hdni.    .Uli 

^^^^  Saliein  wurde  in  Do.ion  von  J«  I  Grin.  in  verschiedenen  l^eiträuuiori  gegeUn. 
Des  Autor*  Erfahrung  slütit  sich  auf  ungefähr  'iü  Fülle.   ICr  »lelli  jedoch  in  Ab- 
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t,    am  Spcotoliat  tn  sein.    Am  Scliluss  meinen  ArtikeU  tragt  hr  sieb;    .Wfo 

iSalloin  diMo  Krnnlih«ilV-   ond  (inlworlet:    .Ich  woisa  ts  nirhf. 

ixffftKn. 
17)  J.  C.   Hulh«ll   (St.  UaU).     Atrophiaotier  SueoctUrrb.     (ittopkie   lual 
UUrrb.)    a.  Laui*  Cvu'it/  •./  .Um^iW;)«.    Juni   W«.5. 

lu  einfim  iDtnrcsEnnlcn  Arliknl  ootwichoU  der  Autor  mit  Mn«r  gewiasM 
Breite  Jia  Gründe,  aus  deoen  er  kIiuU,  dasA  der  HtrO|>)iiscli«  }Ia.i«acaUrtb  nicht 
kfiin  PolgnasUcd  cten  liyportrophbubcn  -Studium?  $«i:  1)  In  Art  er<iMtn  Uthrliiit 
ffter  Fälle  von  hypertropttischem  Nnscncatnrrh  folg''  keine  Atrophie  nach.  3)  EH» 
JeUt  h&Vie  er  noch  keinen  Bericht  über  einen  Pull  gelesen,  wo  derselbe  Beotuchu; 
\ni  demselben  Individuulti  deutliche  Symptome  bei<ter  Stadien  bntohrieben  häUs. 
3)  Der  ntrophische  Kasoncatntrh  dnlirt  in  der  übprwiegoitdon  Mohthtit  d«r  FU* 
(i>acli  des  Autors  Erfiihrung  in  »Hon  Fdllen)  seinen  ßeglnii  In  die  Kindtieit  la- 
tunk,  wühri-ml  die  Vlajoritiit  der  hypertrO|iliiHohen  Formen  nach  der  Kindheit  ent- 
steht. 4)  Dor  atroph i»<:lio  Citlarrh  ist  hSnügor  bei  Frauen,  der  b;pertropliiscb« 
bei  U&nnern. 

Die  Krankheft  Ist  unheilbar.    Die  locale  Behandlung  betteht  nur  in  Kein- 
baltnng  der  }l«ie.  lkfpeiit«. 


18)  3.  A  ^tncby  (Lexiugion,  Ky.^     Frvritlicher  CaUirb  oder  Heoflsbsr  ud  < 
Bebindlnng.    (Prniitio  ciUrrh  or  Bajlover.    Its  ttoütment.)    .•^i.  h^ui»  MnL 

und   SiiTj/irnI  Jiuirniil.     Jiini   IfiÜ-'i. 

Die  Abhandlung,  bringt  im  Kingango  itusgcdohnto  Cltal«  aua  den  Werk«ii 
TOn  Rnmbutd  und  .1.  Ü.  Mackenzie  betrelTs  der  Aeliologie.    Während  <[es  Pu> 

.«lysmus  oiupflnblt  St.  pnitiiitir  i^inen  K|iTiiy  von  Add.  nnrb.,  0).  Eucnlypt..  &M. 

'boric.  Vasoliii  und  Giycerin.  Dia  Kadicatbchnndlung  bealehl  In  Eetfenmtig  te 
bypertrophiiiohen  Qowobe  in  dt-n  NaienwCKen  entweder  milti-Ut  der  ,.lkrri*'sclMa 
Schlinge'  oder  Chromsliure.  Der  Autor  empllehlt  auch  daneben  den  Gcbraadi 
des  Cocain  (4  pCt.).  LKPnutm. 

19)  Lpiillnskl  (Berlio).    du  RogeDSODte  Eciem  iles  Kaseaeingkügu.    Dt^fel^ 

iltitifinnl-Zritun'j.      Il-'j'l  .//.      IhS.', 

Oben  benannte  Erkrankung  ^ernillt  In  twei  sehr  verschiedene  ProcMse,  niin- 
lich  in  diu  .Sykasi.i  und  d.\s  eigentliche  Ecxeni.  Diu  erstcre  kommt  besonders  b«i 
MäDDcrn  vor  und  stellt  oinc  Enltündimg  mit  i^onsecntivpr  VcrtijlArang  der  fluc^ 
bBIge  TCr:  doch  wird  sie  auch  bei  Franen  und  Kindern  beobachtet,  sumal  imii 
dieselben  die  Hanre  des  NaMneinitnnKK.i  aiiscurn[ifen  pflegen. 

DasEciem  eotstebt  hänilg  bei  nouton  und  rhroniBchsn  NaHncaUnhen  oder 
auf  icrnpliultiser  Qniiidlage  neben  Ecieu  an  anderen  Kilr[>erstelleD.  Die  Therapie 
bat  Btets  vor  allem  nuCdio  Entfernang  der  Krusten  und  Borken  gerichtet  lu  Mta; 
daiu  dienen  WattebSusche,  die  mit  Vasolin  oder  Ung.  len.  beGlrichon  und  mehre«« 
Stunden  in  der  Kaxe  getragen  werden,  besonders  auch  in  der  Kachl.  Aurgelockerte 
Haare  sind  xu  epitiron;  sodann  wird  eine  Snibe  aos  Ilydmrg.  pnwcip.  alb.,  lUgfst 
Bism.  ana  1,0  zu  Vxselin  10,0.  dielt  auf  Walle  tausche  aufgeslricben  angewandt; 
bei  wahtem  Gcr^eni  soll  jede  renende  Medication  An  N.iseninneni  remiledon  tiii4 
^•iM  Salbe  aus  Magist.  8i«m.,  Flor.  Zind  an»  1,5  la  tO,OVaso)iD  oininlegl  wenleii. 

■OHBCM. 
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30}  El««MlbMili  (ErUpg«»).     Eatns  iatrotUs  Barimn.    UonaUivM/i  fir  Ob^n- 

MUsW«  <(c.    .v.l.  i      lühi. 

Die  in  [tnde  »tetiMid*  AlTcctiDD  bnan  t>oilin^  «aJn  Hnrch  U«WgreifM  d«r 
£ikrkiikaDg  toh  dar  aussetnn  Haot  un<l  diirob  acute  und  chruniscbe  Namiialanli*, 
Im  Verläufe  des  ftcuten  Sctmuphiis  bilden  sicli  nntBr  entsünd lieber  Kölhnng 
and  Sflhwcllnnir  llUsohon.  wcldio  «nlwdcr  soglDich  plation  oder  ont  spStar  an^ 
ilann  la  Excotiatiotien.  tthagudnn,  I'ustelo  ud<I  liorkeo  aJoh  umw&nileln.  An 
tebtcefiten  heilt  dn»  cliruniache  l^c/em  ilor  lon^nwund  drr  Nase  am  Ueborgug 
nm  ß<Klen  il«r  Nstonliöble  und  der  inn<iron  Wnnd  di^r  NnsengpiUe.  Rtithutig  ttnd 
SebweltuDg  der  Noseusptlie.  lecidivirftode  GMkhtserTSipele  sind  die  bEnfi^D 
Foliten  solcliet  Kcteme.  Bei  der  ncutvii  Ponn  soll  mun  tiL-b  joitlichcr  Tlierapia 
•iiUiAlltn,  boi  der  lüironisolipn  rmpriehll  Vnrf.  Kinrtiibnng«n  uiit  Ung.  diaobyl. 
Ilcbrae  cdor  L'ng.  hyilrArg.  pr&eeip.  albi  niU  Pett.  Di»  Appliiiatlon  dieaer  Stoffe 
findei  am  be.itnn  mit  eiii«m.abguobuio)ieDen  Qtn.islnli-  slntt.  schbcb. 

'21)  W.  Keldeuliaoer  ^.mpiig).    Dm  »Benannte  Betern  de*  Ruentlngugex.  ife- 

naluchfijt  !-<r  ')liituhtiUiaHde  ttp.      Air.   J,      (fcä.i. 

Verf.  iieint,  dnii!:  am  Na)>pii*inH;nngo  «»pi  Bohr  veTsctiiodpiie  l'ro(i(i_-ie  vor- 
k&men,  die  susüorliPb  i-miinder  tichr  Itbnlicb  »eleu,  iiämtkti  ihn  Kaziim  nnd  die 
8f  oosis.  &•(  kieiiieii  Kitidern  mit  sonstigen  Zeichen  der  Scrophnloso  bandle  es 
sich  bei  Kruilecibitducg  im  Niuen  ein  gange  mcialons  um  Eciom.  siclier  dann, 
«enD  such  die  lliuseron  I'Arli«n  der  Nesecgpiiui  und  II:isetillüg«'I  miietgrlden 
seien;  bei  ET«Ai:h»eiien  hingegen  müssa  niFislKn,^  %ao9is  nis  I1rsacbc<  der  Ver- 
tonstung  (ingps^iipn  wptdon.  Dieso  |Pl?.tero  verunacbt  oipbt  nnr  Sfbtni-r;!««  beim 
Schneuxeii.  sonoern  auch  Verstopfung  des  Naseneinganges;  sie  slnllt  ein<<i  Folll- 
culilis  dar.  bei  ler  et  nunürhst  7.»  KnUündongsknoien  um  die  llaorbhlge  kommt, 
sp&ter  tu  Eilorbltscben,  nach  deren  Entleerung  Krusl#nlildun|{  eintritt:  nach 
Ablösung  der  Boihen  sivht  inaii  deuiticb.  da.s»  jwits  Illäiabrn  von  «inom  Ilnnr- 
subafl  du  roll  1)11  ticl  i&l;  sllniälig  honinit  bs  in  der  Umgebntig  lu  bäokrigw  Ver- 
dickung der  Cutis.  2uT  Heilung  des  üebela  schneidet  Verf.  zutmclisi  alle  tI.^are 
indgticbHl  kura  nl  und  erneichl  die  Krustnn  dnroh  Nasrnbiidnrt  di4  Knölobon 
Bild  I'usleln  ni>(dea  dann  eiMaet  und  einzelne  Haare  mii  der  CilienpluL'elle 
epilirt;  bei  dilTu&er  InOIlrslion  empfiehlt  er  die  Sliclielung,  die  tiöih  igen  falls 
iri^t^rholl  wird.  xciiuiu. 

Ü)  E.  BcttnigurliMi    Budapakt).  ECUUS  Ifttroltna  oarlam.    Mi-n-<U'rh'%/i /.  'Mvtn- 

Mehl  alle  fällt  hbnneii  nach  der  Kiessellucb'.Hcben  Methode  mit  tJng. 
bj'drarg.  pfaecl|<.  alt>.  gelieill  ivordnu.  bnsonders  nictil  Jona,  weloli«  bi'i  Mnnnem 
in  t'cdgo  Ton  Itbinit.  olton.  enlsleben,  Verf.  ejiiliri  detilialb  an  den  entv.ündeion 
Stellen  ulle  Vil>r)»&ae,  vas  inviai  srhmenhaft  und  mit  Jucken  in  der  Nos'i,  Nies»- 
reit  und  Thran--nlräu(i'h  vorhundvn  ist.  Nach  dnr  Epilutien  wird  ein  mit  Ung. 
bjdrnrg.  prur(i|i.  nlU.  ciilir  llav.  imprftgiiirles  Watt«küg>'l('hen  an  den  nnlxilndeleTi 
Sli'ilen  veirii-Lcii  und  iiler  Nin'ht  in  die  Nusenecken  einc^legt;  die  .lioh  innisl 
bUdeudeu  kleiuon  Abscusst  muston  erölTnat   werden.    Verf.  1*0  grossos  Qewiohl 
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auf  äi»  Ms.v«go  ilcr  crkrnnliten  Theilr,  iln  niuhl  mir  il&t  Modicaintnl  in  die  tiefen 
Bbl^;a<leD  besser  cindiingt.  sondern  auch  die  Scliwelliing  und  lUlhung  ftbnimtni; 
lu  Betupfen  mit  stärkerer  Lapislösuiig'  isl  nur  bei  selir  liefe»  und  hartoScUgM 
ibag&den  nngoxoi^.  ßilden  sicli  koine  Borkon  od«r  .Schupfen  mehr,  dann  luM 
DUi  die  Vibi'ijsae  wiedonractisEin,  Bei  den  Boro|ihnIDson  Formen  <lts  Eoinm 
DpDelilt  Verf.  neben  dem  iriTiorlichen  Gebraucli  die  AussjiQlung  der  Nu«  mit 
flfinnter  llnllei  JodwasMirlüsung.  •CHBOB. 

33)  J.  Vr.  Sloirvn  (LondouV  Die  Behandlang  vBicol&rer  Hypertro^hit  der  Kui, 
(The  treitment  of  vucnhr  hypertropby   of  Ibe   nose.)    Brit.  Miii.  Javmal. 

tO.    JiHHfIr    t/iSu, 

Der  Verf.  empfiehlt  in  Fällen  acotor  Acne  rosaceu,  eitiTuuber  po&siver  Cofl- 

gtstion  mit  VeidiültunK  und  t'ibrooellulüitr  Ilyperlropbie  der  Mb.ic,  Dtulli['le  pnnkU 

f&imige  Scaiifioitlion   mittelst   eines  spedell  construirton  SohrnpCin<Uu&»Dts.    la 

Jeder  Siunng    aoJIen  600—3000  punktfoimige  Sca[if)c&<iorion    vorgenoiinieD  oad 

Fdle  SilKUDgen  in  ZwiHclieurüuaien  wiederholt  werden.    In  einem  der  Fülle  wiirdM 

fS2<SO0  i'unhtirungan  Komadit.    Die  Kualtate  waren  dauernd  and   Mriadigoad. 

SBliO». 

S-1)  itodler  (Betan;oii)  Tamponade  der  Rasenhtibia  mit  einigen  in  Terpenthiiill 
getr&nkten  Bioacbcben.  (Tamponnement  des  fosiea  nasales  avec  qnelqnei  bot- 
lettei  Imblbtes  d'esience  de  ttT/'benthtne.)  .Ainr».  <it  .V. ./.  ^r  dt  Ciir.  T'-m  Ll'l 

iVu,   J.      Mai    lä\',. 

B.  bat  fäll  diesem  Verfahren  nur  gute  Erfolge  ^eiteheu.  Aach  KBgtn  die 
Zuhnüeischblutungon  der  Scoibutikor  leistete  ihm  in  Torpontliinöl  gctrünkt«  Watt« 
gute  Dienst«.  k.  j.  houbs. 


if>)  XafrnuB.    Die  RuendODche  etc.    EOulgiberg.  Bsriuan. 
Die  Schrifi  war  dem  Kot.  leider  nicht  zugänglich. 


3.  Auflage  l^Si. 

MIIIKCIL 


S6>  ftlg^u«  (London).     Dislonsion  des   Sinns  Irontalls.  behindelt  DitUlat 
olsion  and  DraiDa«;«.  Bellong.    (Dlstension  of  ftontal  sinns  treated  b;  tndi 
ud  dialnige;  eure,)    Latn-et.  :i.  sini  infi'i. 

Der  Titel  deckt  den  Inhalt  der  Mittheilung  fast  vÖlKg.  Hinnmttg« 
nur,  dais  die  Schwellang  des  Sinus  sich  nach  einer  Verlettang  fSchlag  auf  < 
Kase)  7—8  Jahre,  ehe  die  Pat.  unter  Beobachtung  kam,  nulwickelt  halle,  dUB 
die  l'liisHigkeil ,  welche  dnroh  die  Inclsinn  entleert  wurde,  nicht  ettrigtr  Nator 
war,  and  dasa  auch  eine  grossere  ConimuDicationsotTaiirg  zwischen  dem  Singi 
nnd  dem  Menlus  su|)enoT  der  belrefTonden  NasenImUte  nigetegl  wurde,  dnrcli 
welche  das  in  erjtoron  eingcfölirte  Droinrohr  so  weit  »orgjschobon  wurde,  dsn 
sein  unteres  Ende  aus  dein  Nasenloch  heiTorragte.  In  vier  Uonsien  erfoln 
Heilung  mit  wenig  entstellender  Narbe.  miODL 

37)  J.  I..  Vi.  Thadti'hum  iLohiIiid)     EntiBndnng,  Abictsi  n&d  ReabildOBges 
den  SiabbeLuellen.  ([oDammatioD,  Abscesa  and  nev  growtbi  o(  Ibe  ethm« 

Oelta.)      ite4.    Prfu   ..ad   Cirrulnr.    7.  .hmwir   ISh,', 

Tb.   bftscbrieb  in   einer  Sitiang  der  West  London  Ued.  Cbir.  Society  an 
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b.  DCRCinbtr  18M  tin»  aml«  und  clironi.icbe,  »nvtiv  wie  FiDTartie  unil  «ine  dys- 
cruisi'b«  Form  nn  EnUuniluiig  der  Sieblieinxcltco.  Spccilisvho  Erliranknng 
fnlire  tut  dironischen  Form  ruit  acuioa  Etaaeibationen.  In  solchen  Pälleo  seien 
dio  Symplome  s<*hr  chnnttdcrislisoh  und  gaben  din  Uitlfi,  nach  wrlchcD  ni&D 
leichlere  Fälle  disj^nosticirpn  Itdnnto. 

Solinieit  »wlscheii  den  Augen,  Verlust  des  Qeruohs,  Rliiöorrlioö,  Scliwellong 
in  Olsbelln,  Sohwollong  und  Vetlirbung  -ler  Augenlider  ranohton  sich  nn  einer 
oder  beiden  Selten  faenierkbar.  Syportiophio  der  Siebbeintellen  (?)  führ«  eh 
ObstruclioR  des  otereii  Naseitgaot-s.  In  solclien  Fsileo  liitUo  der  Vortragende 
di»  hyp»rl«phi schon  Tlicilo  beidcrst-its  erfolgreich  mitUlsl  de»  ünirAnDcanter* 
entfernt  ('').  In  andvren  Füllen  hatte  er  die  mittlere  Miisrhel  nn  einer  Seite  ent- 
fernt und  bierdnrch  Ozaena  geheilt  (?),  —  Sodann  beäclirieb  der  Vortragends 
mehrere  sohwero  Fälle  von  Absoess  der  Siobboinh6b1«ii;  solch«  AbscMie  älTDOten 
sich  eotweder  in  die  Käse  oder  nni  oberen  Augenlide,  oder  nnterhftlb  des  Caniha« 
internDS'des  Auges,  oline  dun  Tliriinenapjiaral  in  Mitletdenscbafl  tu  xieben.  — 
Hipranf  schilderte  er  von  den  Ethmoidxellen  ausgehende  myxomatöse  und  krebfi^ 
Neabildangen ,  nnd  die  Art  nnd  Weise,  in  welcher  solche  iji  mehrereti  Philen  tu 
einseitiger  oder  doppelseitiger  Srlündung  Koführl  h&iten.  Elndlicb  beschrieb  er 
einen  neuen  Appninl  rar  Ausspiilung  der  Nase  in  Füllen,  in  denen  da*  Septum 
perforirl  oder  lerston  nnd  in  denen  daher  die  von  ihm  uispiungllch  angegeben« 
nur  einen  Stioni  liefernde  Nasendouche  nicht  anwendbar  sei. 

Votslebondcs  ist  eine  wörtliche  L'eberset/nng  des  im  .Medical  l'rei-s  and 
Circitlar^  gegebenen  Referats.  Es  mma  dahin  gestellt  bleiben,  ob  der  Vortragende 
di«  ihm  in  den  Mniid  gelegten ,  Iheilicoise  recht  «igenthüro liehen  Angaben  wirk- 
lich gemachi  bat,  oder  o\>  die  Dacslellnng  des  Bericbterttatlers  in  dem  genannten 
■lournal  eine  inoortecta  ist.  remo». 

^9)  f.  Citniwnl),    Krutkhetten  der  Highmore'i  Höhl«.  (DIsefttes  of  tbe  antmiii 

Of  Higbmoru.)      Cnlij/n Hin    mrJ.  J'niri,.     Jan.   f/fO.',, 

Ein  nuEiuhrlichei  Bericht  ilbei  zwei  Piille  lur  Stulxe  der  Ansicht  des  Verf.'g. 
wonach  —  im  Geüeiisatt  zu  den  .\uti>ritäten  anf  diesuni  (iebieie  —  die  Abscesse 
des  Antrom  sehr  häutig  und  deren  Symptome  sehr  dunkel  seien.      utPFBRTSL 

29)  Korton  Smale  iLondon)     Cbroniscbfl  SappDrttion  im  Antram.   (Chronic  snp- 
pnntiaD  in  tbe  utrom.)    Hrn.  Mul  Joutmil.  m.  Aprii  !>iti:,. 

Der  Autor  omjilii^hlt.  in  Fällen  toh  Eitcrsnsammlung  im  Anlnini,  die  Ilöhls 
TOR  einem  Alveolus  aus  auigiobig  in  GITuen,  nach  Auslliessen  des  Eiters  mit  einer 
lOproc.  CarbolaäurelOsong  auseusprltxen  und  sie  dann  mit  in  SAproo.  Caibol- 
snurelösong  gelnaohter  Walle  zu  tnmponinn.  Die  Comniuni>:ationsöfrnang  mit 
der  Uucdbohle  ist  lemporUr  zu  verschliessen  (mittelst  eigens  conslruirLer  Lappen 
oder  in  schnell  erataireiule  llarzlüsung  eingetauchter  Wulletampon.^).  Nach 
24  Stunden  wird  die  Vr'ntle  entfernt,  die  llöhie  wieder  suegespiiul  nnd  ein  neuer 
Tampon  emgelegl.  Diese  Frooodni  vird  m  oft  wiederholt,  Lis  aller  Foelor  ver* 
schwanden  ist.  Die  ^uten  nnd  schnellen  Rrfolge  dieser  Rehandlung  «erden  durch 
ausfnhrlichet»  Milltheilüng  eines  einrolner  Falles  illustrlit,  doch  hat  der  Autor, 
aeinea  Angaben  zufolge,  in  äUea  Fallen  gute  Erfolge  eiKielt.  tatov. 
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'  ^  r.  Ko«ri  rLuimburs).    Zm  Sto^lnm  rief  BMxa  Foln«a   don  OtarkM» 
glau.    (('«ntribsUta  k  l'itid«  dM  polj'pcs  Abniu  4a  >iH*  nuxUliir«  n)^ 

rteur.)     Amai.  Ja  mtl.  dt  r«r.,  Jm  Inr.  »le.   Jb    t.   M'iri  ISSi, 

Bei  einer  SljAlirigen  Pnn  war  rar  8J&liren  Ober  duo  linltw  Bckuka  ib 
kleiner  Wulst  aiilgetu't«!).  dfr  i.lulire  ipüter  mit  der  gekrQnnten  SchMn  »b|^ 
Irsgta  worilen  wnr.  Urilcl  dsniur  bea;nnii  die  GwiclivnUt  von  Noacni  zu  vndMCB 
nwl  tiabn  iniDirr  gr^seie  DiniensioneQ  an.  Oio  linke  Wange  vurd«  litnotft- 
bauscht,  die  Noseiischoidewand  nach  reohu  verdt^ogt,  d&s  Unke  Aagn  tni  «tm 
BUb  KUSMn  vor.  Kt  irurd«  ilie  biaKHOiie  auf  riLriwen  Petyp  der  lligbiDonbeU 
gntellt.  Bei  dnr  Uperation  wniJe  ilcr  H*ui«ch[iilt  nach  Noiaton  gMnaebt  >ad 
die  rardere  Slnuswsnd  tli»S8KeleKl.  äte  erwiL-s  siob  aU  iiapifnlann  und  in  Anm 
nnUrOD  Tbeile  durchbohrt.  Sie  wnrilt  r«$ecirt  und  der  »i|cro»e  Tumor  uaai 
der  gleiehrnlls  asurirtPD  hinteri^n  Sinusw&nd,  nn  irelcher  er  adhürirta,  enlleniL 
Die  übrigen  Anselistell»)  irurden  mit  dem  Theroioaauter  ge&lzt.  Der  tlauuehMi 
beilU  per  primam  intentioneni,  drr  K'Ur  Hoss  ans  der  gosotiteo  Kno«b»alfi^ 
tber  dem  Eckiahn.  Bisjnlzl,  4  Jalire  niuh  der  Operation,  kein«  Keddi*«.  Da 
die  Prooessas  tygoitiBtiouH.  frouulia  und  patalinus  ertiulten  werdeu  konnten,  UM 
keine  Kiit«l«tlunK  dM  (iesi»lits  xnrück.  —  Der  Fall  bcst&Ugl,  »gt  K.,  dl«  A» 
tobaoung  Neinton'«,  dnse  nbiös«  Polyjmn  der  Nase  nicht  pritntirer  Natur  sbil. 
BOaderii  immer  aus  den  b«ou«bbarleu  Sinus  stammen.  k  ■>.  modik 

Sl)  L.  H.  itobliliit,   Garciaom  im  ADtram  BigtunorL  (Circinoma  in  the  utna.) 

Prot.  X*braivit   Sf.,f-    \h:l.   S<«:- U,wi.U,    .S    TJ'i.   lliiH. 

Fat.  «rar  34  Jabro  alt.  Dns  N<!oplusma  zeigte  sich  xuorsl  r«r  4  JahrM  tll 
eine  kleine  Vt-TdickuoK  auf  der  linken  Wanji;«.  AI»  et  wuch.i.  wunl*  aock  Al 
Hase  zerstört.  Iliernnf  drang  der  Tumar  in  die  I'aucos  ein  und  gewann  so  giMM 
Anidehnune.  da»s  das  Schlucken  ereoliweit,  die  RespIralioD.  die  Sprache  und  lUi 
Kauen  bebindiirT  wurden.  Rs  wurden  rerachjedtjio  Operationen  vorKenomBiM, 
jedoch  tml  der  Tod  nn  Cncböpfang  ein.  uuvkrtb. 

0.    Mußdrachenfaölile. 
33)   Gco.  W.  NnJ^ir    Montn-ni).    Ktiniichc  Bcmerkangeo  Sbtr  „du  VencUockM 
der  Zuge".   {GUnical  notet  oo  „SwallDwlDg  nf  Ihe  tobpu".}    Ciimd.,   UfiUrvi 

iiu'l  Siifi^U'-it  J<>vrutil.    .Hill  /iVA.(. 

Es  hniulelt  sieb  nni  eine  Tran  ron  30  .laliren,  fcelL'he  In  Folge  ton  h*r«djtäift 
Syphilis  eine  Zerstörung  des  Velum  «rlilltn  bulte  und  iibnrdies  einen  geriumlges 
Pbar/nx  buais.  Dos  in  [{«de  ttchende  I'h.inomen  lionnte  mit  Hülfe  de«  K«k)- 
boprspiflgels  beobaohtet  weiden  und  bestond  darin,  dasi  nicht  ein  Rand  d><  r  ' 
verscbliii'kl  wurde,  sondern  dass  die  Rnsia  derselben  winfaoh  gegen  ilio  V.\  _ 
ansliess  und  so  gegen  die  hintere  Phaiynxwand  drückte,  da«  die  Respiration  biv 
weilen  aufgehaben  war.  i.EKrEUT* 

33)   nMouey   >;Vkierla,  Awirallnn )     Eine  wirksam«   Bebandlnas   lypUtitiKbcr 
nalnaffecttosea.    <An  effctIlTe  treataeAt  lor  »pecifle  lors  throat.)     AuurJtm 

In  einem  Tor  der  Medieal  Socitily  o(  Victoria  am  4.  Februar  1885  g«ball*Ma 
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Vorirftgn  libdr  üt  Balmnilliing  spcuiid^ii^r  syplii1ittach»r  Mutiij-Racheoiifroctioaoa 
enipUbl  M.  fotRendM  Mitt»l:  Kep.  Uy^mgyn  joJuli  0,0:i— ().06 ,  Mucil«K.  Aooo. 
4,0,  Aq.  dwt,  liA  15,0.  DiMO  MiRctiang,  wohl  ilorchgosohüttcU ,  ist  ftino  Viortfll- 
stun<l«  nacli  Jeder  Mahlzeii  irnerlkli  zu  nphaiMi,  und  bevor  sie  vertcbluckt  viril, 
mit  Mtn  Tbi'i1«n  der  Miitxihiihl«  iii  ConUct  ta  hnngta.  Naoli  dim  Kinn«liiiien 
ilnr(  mtndvjlfDf  cinp  Stiindt  Iark  nictiU  gvnoxsnn  wcrdsn.  Solion  niwli  48  Stiin- 
den  toll  sich  günstige  Wiikuiig  zeii^en.  narli  2  bis  spGt«Stens  3  Wochen  Heilung 
erii«lt  5ein.  Für  KairihulluiiK  'tct  Munde»  miiss  Sorg«  gelegen  «erden;  sMlIt 
Rioh  Koirli  und  DuroIirMll  nin,  to  ist  die  Doti»  zu  rniringern.  re«p.  etwas  Opinm 
ZUf.QsetMii.    Die  Losung  <oII  jtels  [risch  bereuet  werden. 

In  der  Discu^aian  äusserte  Dr.  Stirling.  dau  er  den  Gebrauch  ita  Queoli- 
■Utierjodürj  wng^n  dpr  scbnell  err.duglen,  schweren  Sniivation  nurgegeben  hubo. 
X>\t  weitere  MiltheiJung  des  Kedncrs,  dass  er  in  der  Klinik  das  Keferenleu  im 
Lcodoner  St.  Tlinmu-itospiinl  ilennelben  den  Ostranooauter  besonders  bei  lierea 
xpeeillKhen  Geschwüren  mit  guti-m  KrMg*  hnbc  in  Anwendung  ziehen  s»ben, 
musG  wobl  »af  (-inem  Irrthum  oder  einer  Verwecbsciung  tieruhon.  Per  Kef,  hit 
sich,  soweit  or  »ich  «riiini.Tl.  niemnls  der  Oali'anociu&tih  bei  acliieii  syphililiieben 
Owohwären  bedient  ond  nnr  im  Vortrnge  crwShnl,  dnss  dieselbe  für  Ti\h  diejer 
Art  von  anderer  äeite  eiujifoblen  norden  sei.  hkuox. 

34)  B.  A.  NtirllBK  (Mcibounie).  Localbo handlang  syphilitischer  MnndaffectIoDen. 
(The  loul  treatment  of  syphilitic  affectlons  of  the  moath.)  ,i.iif'iii,i.,  .i/<v/. 
J<Mn^>l   IS.  April  />*;. 

Der  Verf.  lenkt,  unter  KeibriiiKunf;  eiit!.chlik|ti|[«r  l-'^lle,  die  Aiirinnrksnmkeit 
aaf  die  GeTahr  syphilitisnlier  Infertion  dnrcU  Küssr,  Kr  ist  ein  Freund  der  Loiral- 
behftnJtons  bei  socund&rer  Syphilis  der  llundschleiuiliaut  und  eiupUeblt  in  erster 
Lini«  Argentum  nilrieum  in  Substanz,  bei  hartnacki^fen  KnIIen  svcundfiritr  und 
ftQoli  lertiüroT  Syphilis  aber  ChromsüDro  (0,5:90,0).  Als  ein  ferneres,  besonders 
bei  reizbaren.  phagodüiDisohen  Gescbwiiren.  worihvollea  Mitte!  bozeiyhuet  er  Bor- 
snur*  and  Qlyüerinuin  ßoracis,  und  endlich  ^edenlrt  er  riitmiend  des  Thermo- 
CBat«rs  und  GalrnnocaDter;,  leicht  nngedtiickt,  bei  Condylomen  and  tiefer  syphi- 
lilUcb«r  t'icenlion  der  Tonsillen.  Die  kleine  Arbeit  scMiesst  luil  einer  Illustration 
der  wunderbiir  »ohnellen  Wirkung  der  Clirotnsüare,  iiuf  die  des  Verf. 's  Aafmerk- 
samkeit  dorch  Bu  tlin's  Artikel  aber  den  Gebrauch  der  Chroius^ure  bei  gewissen 
AiTeolioneu  der  Zunge  gelenkt  worden  war.  hkuox. 

25)  V6r(-ot  (Fallt!.    Perforation  des  harten  Gaamens.    {Perforation  de  la  voltta 

palattO*.)     ■%•:  m^-l    -Ir/.  I^i^it.  ■!,■   f.irit.    l:'  ./u«i'  miJ   /".  Juli   /.-i^.;. 

F.  stellte  eine  26jährige  Pmu  vor  oill  Perforation  an  der  liebergnngss teile 
iIo$  li.trttn  anf  den  wrichen  (laTtinen  und  bemi-rkt.  dd-^^  er.  dn  au«  der  Anamneso 
Jtder  Anhaltspunkt  Un  irongenitale  noch  für  erworbene  Syphilis  fehle,  den  Piooess 
ala  einen  In  bereit  läsen  auffaMe.  —  Nicbtsd^ttoweniger  wurde  TersuuhweLie  eine 
Bntisyphiliti.vhe  Iteliiindlung  eirii;elnit«t  und  sie  ergnb  i^ine  mscbe  Dessoning,  die 
In  d«r  rolgenden  Sitzung  oooslatirt  werden  koiinle.  >■  J>  moukk 


h 
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36)  Mltcholl  Bnirf  a.^tnlnni,  Fall  von  ijfMis  hendltarU  tarda  des  HtlM: 
BetuodlQDg  mit  (Loecksillier  and  EniShrang  per  rectum;  Htiliuis;  Bemerkineit, 
(Cue  of  UU  consenllal  sjrpUIis  of  tbe  throat:  treatoeat  witb  mercoij  M 
rectal  alimentitlDQ;  eure:  rnnarki.)  /."n»r.  4  Ai>tii  iiti):i. 

Grosses  syjiliilitischeB  Geschwür  au  der  hitilcrsu  Kaoheiiwand  eiaea  ISjäht 
Knaben;  nu-iKCilehnle  Zcritorunit  der  IJvaln  und  4m  wekhon  Ganinens;  stuti 
Dysphigit.  ijiiftchsilborcinroihungon.  Applicolioncn  scbwaciHr  BöllvnsteinlfiMitc 
Im  Halse.  ErnShrenile  CIjstlere.  Sclinelle  lloilung.  Bemerkungen  öbor  dii 
ScbwieriKlinil  'It  [liitKnosn  (?  R*t )  unrl  ülxir  Alt-  Nnthwendigkoit ,  WAhreoil  Vtr- 
curistge><rauchs  <U^  Ernährung  naCr^elit  zu  halten.  SEUtis. 

3?)  Vi-  Liiblliiikl  (BorlJD).  Tobercoloae  des  Pbarjnz  etc.  Drtiif^  iMieinttOt 
ri'<,ri,«„/„.  .v„  9   s.  i3i.    mm. 

Krank^ttvurstellung  mit  BemerliangeQ  über  Aetiologie.  CompUiutioDan  M& 
Es  ist  der  19.  I<'ul1  vnti  Pllu^)*nxtubnIDulo^<^  ilnn  I..  benbnchtet.     b.  Pbarksio. 

38)  S.  Tonsillitis  in  D«tng  üQf  fieberhafte  innile  wihrend  des  klndUohM 
Altert.    (Taasitlltla  in  relation  ta  febrile  attacks  in  cbUdhood.)     ,)/«</.  TIml 

/'/,  J.iniriir    l:'>S:,. 

Der  Zweck  des  .clinical  paper-  Ul,  darauf  hinzuweiseiii  dus  abaonit 
Pleberunlälle  von  Kiii<)ern  tinuH^  in  einer  übriftens  lnt«iit  Terlaufenden  Rachra- 
crkranKung  ihre  L'rsarhe  hotien,  unil  ilarnaf  xa  ilrrngnn,  du»  io  Kill*n  dieser  ilt 
beaondecs  die  ToDsillen  einer  lospeclion  uoterzogeu  werden.  hbmok. 

3?)  Ch.  T.  fli-imtha  iLdikIdiiI.  Die  AsiociitioD  TDD  Tonjlllitfi  und  folUntUr« 
Ph4r;nKitis  mit  der  rheomatischen  Diatheae.  (Tbe  association  of  tftuUUtii 
and  n^UicDlar  pharjneltU  vitb  the  rheumatlc  dlatheata.)    Brü.  Mt4.  ^.«rwA 

Wilde,  auch  nicbt  durch  den  Schaden  einer  Thatssche  gestaut«  und  dem 
Ref.  theilweise  gaot  unTcnrlTind liebe  Theorien,  lu  deren  Wiedergabe  nnt  dw 
Raum  mangelt.  SKvo». 

40)  Frank  Wsniur.  VerKr&ssemng  der  Tonsillen;  Ihr«  Dnaoh«,  Verlauf  ad 
Bchandlang.    (EnUrged  tonsils;  tbetr  cause,  courie  and  treataeiiL)     r.v^M* 

Di«  Abbandlung  enibltit  nichts  Neues  und  ist  offenbar  toebr  der  Aoidnci 

des  flelssigen  Sladruttts  des  Verf. 's,  als  seiner  praotischen  Erfabrung. 

uoTsara. 

II)   ,41."  Toosillitls  nad  Tonsillotomie.  (Tonsillitis  lod  ToulUotony.)  Jit*J,1im^ 

US.  FtUm'  iti/i.''. 

In  einem  Briefe  au  den  Rodaciear  der  .Med.  Times  u.  Oatelte"  Tenbeidifl 

.B.'  ;vkI.  lUfernte  17  u.  18   der  No  III.  des  Centralblalts,    JabrganK  I.)  seine 

Thesen  gegen    die    von    don  lief,  In  seinem  .lahtesberichi  riber  daa  Halsdepaita- 

me^l  des  Sl.  Tbnm.x«' llospltalä  (vgl    Referat  4   dar  No.  I\..   Jabrgang  1.)  ifaa 

gemachtan  li^inwürfe.    Neue  Arjcuinente  werden  nicht  beigebracht,   aosger,   das 

der  Verf.  nlitbellt,  er  habe   eeit  der  l'ablicalion  seines  ersten  Artikels  Mtot 


Pationlen  Ton  ChfrurKen  Ton  anerhannteiu  Ruf  lonalllotoniireß  lonoB.    DI«  Re> 
Salute  sttitn  aber  tiichl  hofnedigeDti  gewata,  naion. 

42)  Saliil'fJprmnfn   (Parii).     Deber  di«  Arojgdalatointe.     (Ih  ramredBlotomle.) 

La  itmaine   miil.     A'ii.  2'J,    Ij,  Juli   l'i'i'/. 

Der  Vortrsg  enth&lt  im  w«seDtlicIi«ti  das  schon  im  Vorjahre  von  St.-O.  über 
di«s«n  Gogenitvid  Geiagto  ().  S.  17  des  I.  JalirK.  <1m  Intern.  Centralbl.). 

B.  1.  UOOBS. 

43)  TU.  Kninpt.    Petriflcirte  ToaiUle.     (Obiswestvlenaaja  nindalina.)    if'-itf,^. 

K..  12.   /.fAJ, 

Bfl  einer  Pat,  die  seit  7  Jahren  hin  iin<l  vieiler  an  HaUschmer^en  litt,  g»- 
l&HK  es  Vvrf.  ^nt  leicht  aus  Aera  Hülse  etiien  Stein  zu  entfernen,  der  die  Stelle 
dor  linken  Mandul  einnnhm  «ml  sich  ols  vfrknililo  Tonsilk  hernnMtellto.  Der 
grfissle  Durcbmesspr  derselben  betrug  4*.',  Ctm.  Die  dooi  Isthtniis  faoc.  iiige- 
kehrit  Flüche  war  durch  die  vorl>et  (juxiiirenden  Speisen  wie  ttuch'ilTen,  wÄhrend 
di«  anderen  Seiten  ein  mehr  höak«rige£  Aussehen  xeitrlen.  luni». 

44)  W.  Hat-llp  ruin]>hel)  fLiiiirponti.    EptthellDm  der  Tonsille.    (Epitfaelloma  of 

tODlU.)      l.trr'pwl  Mfl.-Chir.  Juurii.    Jan.    tS<^.': 

Kurier  Bericht  über  den  Fall  eine»  41jtthrigen  Hannes,  der  nur  f.wälf 
Wochen,  nauhdem  das  Leideo  sieh  beaivrhtioh  gomachl  haue,  oachenlisch  zu 
Gmnila  icing,  Tat,  lill  mir  wenig  ärlimnri,  doch  war  das  Wnchsthuni  der  Qe- 
•cbKulst  fiiisserst  rapid  and  die  Dysphagie  in  Folc^  dessen  beträohtliob.  Be- 
merk en.iwerth  w.ir  nusKüduhnle  Inlillrnlion  der  Difisen  (Cor^icfll-,  ClavicaUr-, 
Axillardrüsen}  und  enormctj  Oedem  des  coi'respondirenden  Arms.  «RHOn. 

4&)  J.  Tothcrick  (WoWerhamptiin).     SoiiThas  (f)  der  TonsUte.     (Sdrrhus  (f)  of 

the  toatll.)      RrU    Mnl.  Jii-ini.    iT.  Jaul  ISb.': 

Der  lakoniscbo  Bericht  Tiber  die  Demonstration  vor  der  .Stnironlshirc  Branch 
,d«r  Brlt.  Med.  Assoo.  am  38.  Mui  1886  lautet  wbrtlicb:  .Dr.  Tolhorick  7.eigte 
line  4äjiihrige  verheirnthetn  Frau ,  welche  seil  6  .Monaten  an  einer  Bllaiäli|[  lu- 
'nehmenden  Anschwellung  anter  dem  linken  Ohr  gelilten  linlle,  Sie  sah  cBi:liectiscb 
DO»,  var  sebr  nbgetnngert  und  klagte  iiber  Dysphagie  und  Odynphagie.  Die  linke 
Tonsille  war  stark  vergrossort  und  ihre  grosso  llnrle  bei  tiefem  Druck  reohtrertijtte 
nach  Dr.  Totberick':!  Ansiubt  die  Idee,  dn.ss  es  sich  um  Jene,  so  äusserst  seltene 
Erkrankung  der  Tonsille.  Scirrhus,  handele.*  skkon. 

46)   P.  DounldKOii.  Junior.     Ein  Fall  von  primlno  Epitheliom  der  ToniiUe.    (A 
eaie  of  primarj  eplthelloma  of  tho  tantll.)    .v.  -  V  M'-i.  rici\  7.  iion  /«s'.j. 

Eine  sor^fiiltitj  und  eiii^^tiL-nil  buschriobene  Geschichte  eines  Falles.  Ein- 
zelne Theilr  (Inr  liK^i.'hwulst  wurden  mit  dem  Galv^nocauler  abgetragen.  Dar 
Pat.  lebt  zAur  noab,  aber  die  ülcemtion  greift  um  sich  und  die  KriLfle  des  Pat. 
sinken. 

Di«  im  Anhang  des  Artikels  gegebene  Hibliographie  ist  für  Naoluchlage* 
zwecke  sehr  werlhToli. 
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D.  findel  nach  eiaer  sorgrällitten  Duivbsicht  der  fibcr  dlosen  OeffeosUal 
TOrhan^tnen  Lilcralur,  ilas«  von  den  71  btikaniil  KefKlmDan  Fäl]«n  tdd  prinünB 
Csroinom  der  Tnnsilb  nur  nriin  Hirkliclii;  Kpivhciiomp  waren. 

Pleim')  b«baufitpt  zwar,  (ftnf  solchor  Püllo  gMehen  tu  Iiaban,  nbM- a«fl 
davon  siiiil  sn  tv/tiUlhafitt  Nai.ur.  ilnns  irir  »e  mit  (pitcm  Grnnd«  «iissdiriAu 
köiin«n.    Ks  blGibi>n  ilomnacb  neun  Falle  übrig,  übor  nelcbo  b«ricbt«t  vird: 

Gricbsoti^).  Cboever*),  Lennoi  Brown'),  Delarao^),  Wbistlar*) 
und  Verf.  selbsi  beaubrieban  je  einen  Fall;  ficrni'')  ilni,  also  in  üuieum 
BOaii  Frillo, 

Wfetin  wir  nach  diesen  Fällen  iirtheilca  wdrdeii,  so  w&r«  dns  Epitbelioin  der 
Tonsille  dio  snllonHlo  Krebslonti  <]enclben.  Wie  sind  Jedoch  niohl  b»r»ebl^ 
einen  dtrnrligen  Schlus«  xa  mbcn  Dann  unior  ilon  71  l'Slinn.  welche  unt«r  itot 
CoIIecliTbegnfT  Curcinom  aufgefiibit  sind,  nitigen  oder  sind  w&hrackc Iniich  •D<h 
wuhrc  Epitheliome.  Da  j«ducli  eine  genaue  BeeohrelbuDf;  nocti  fehlt,  so  Utti 
onsiöglicb,  eine  vergloictieode  Suti^tik  auhtusuUen.  l'ierm  und  Caitftlla«*) 
behaupten,  dasa  das  Epitheliom  der  Tonsille  ebenso  hüullg  VOTkooiine  «■•  Alf 
Sdrrbus  und  nicht  goni  so  od,  wie  dus  Sarcoiu. 

Schliosslioh  li«fnrt  D.  oinu  vollstEndige  I>i>lo  aller  in  d*r  medieiiiisdMa 
Literatur  vorflndiichen  Fälle  von  Carcinom  der  Tonsille. 

Uorell  Mackftiixie'j  7.  0.  Wobei'")  7.  Lennox  Browns")  8. 
Sibloy"}«,  Velpoa.i"»)  5,  Loben")  3,  Whi^tlar»)  3,  »ryani'»)*. 
Chever'^)  2.  Eriohsen'*)  2.  t.  Langenbecli'»)  2.  Barkei»')  2,  Piftr««! 
5,  Alben**),  Burneil**),  Quinlin**)  (erfolgreich  Bxntirpirt) ,    Coppf^i, 
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las*. 
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')  Epilbelioma  da  ramyitdala.    ParU  Thbi*i.    1379. 

')  Scianco  nod  An  <>f  Rurgnrt-.    Toi.  U.    p.  -l.SQ.    Philadelphia. 

')  BaitDti  Meli,  aixl  Siirj;.  Juiiriial.    I.  Auguu   187$. 

*>  Tränt.  I.onJ.  P»i!..  Soc,     p.  407.     1873 

•)  Ni«*-Tork  .Mild.  Ji.«rni»1.    1A85, 

*)  Lac.  elt. 

')  Lee.  cit. 

*)  Sut  tumori  maüjcni  delto  li>i»i11#.    MorRBUni      No.  36.     Napoll 

')  Diieun  of  thu  tllroal.     Vol.  I.    IKäl 

")  KrankbritDD  <Ip*  Octichlt      BillmCh'i  Bandbuob.    Bd.  DI.    Abtb.  I. 
")  Till  Throot  BDd  iu  Dito»«.     l!STä. 
■*)  TraDimcctoDi  of  the  Modl«il  an!  Chirurj^lcal  Sadoljr.    Tfrl,  XXXII.    p.  S, 

")  Lic-ßooii.  Di«,  dci  Sc.  Med.    Vol.  IV.    r»rii. 
")  TrniC«  dM  Malodiu  Cancer,    f.  4^^.    raii*.    1»5I. 
")  Uc.  dt. 

")  (luv»  HMpiul  Heporu.    18S;(-18G9. 
"}  Loc  oit. 
")  Ldo.  eit. 

•*J  JahrMberieht  der  geismiiitfii  M^dlein.    ISfifl. 

'")  Traniactioni  of  ihe  Hedical  aud  Cliirurgloal  SoDietjr.    No.  IS.   f.  III. 
")  Lor.  oit. 

**)  Uhrbueb  dm  Chiruriie.    Wien.    1877-1879. 
*•>  Tanu*r'i  Practico  o(  Medtciae.    Vol.  11.    p.  II. 

**}  Qutnlin.    Stporal-Abdnick    aoa:     Aniulat    de    la    Soo.   4b    HMvdM   ib 
Gand.    IS7T. 
")  Uc.  dl. 
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CliiUon  '),  DelsTkn*},  CoztalJBO*).  DesomeanK*),  Ilonel*},  Fröeliob"} 
rgiilcklidi  operirt),  Ponli»^).  Lnwronce*).  Lobstfeiii").  MasoD  Warrvo'") 
Hoissner").  Mikulicj"),  Rom").  VoffBl")  o.  Don»l«J«on  ja  «iMi»  Fall. 
In  Sninniii  71.  utmim. 

47)  BorUioil  und  Bar>tter  (Fan>).  EpitheliDm  der  Toni Ule,  des  weichen  6aQneas 
iDd  de>  Znngengroadei,  -  T(irangch«Dde  Doierbudiing  der  Uagnatls  und  der 
r«cltt«n  Carotis  cournoDis,  Abtragen  riei  brankhalten  Gebilden  mtt  der  ^al- 
niüsobfta  SchliDi«  iui4  mit  dem  ThfrmokaDtrr.  ßamuf  falgeade  llnkss^itigD 
Beniplegie.  Er*bsreddiTe.  Tod  in  Folge  pUttItcher  Bintaag.  tmen  IHonat 
nach  der  Operation.  (Eplthrlloma  de  ramjgdale,  da  volle  da  p^lali  et  de  U 
base  de  1a  Ungae.  Ligatares  jtrlnftirt«  de  la  llnSDale  et  de  la  c&rotMe 
primitive  drotte.  —  Ablatioo  de  U  masso  morbide  avec  l'anse  galTaniqae  et 
It  tbermocastAre.  HtiDlpUgle  coniecDtive  ä  Rauche.  Reodlve  da  caeoir.  — 
MoTt  par  htaiDrrhdKf«  foadrojut«  an  m«!»  apres  l'operatioa.)  ii.i:fiir  miJ. 
4t  Paria.   X.  Jahunr  tHHi. 

Der  Titnl  triebt  zugleich  du  Resnme  itot  auf  d«r  Abtheilung  ColBillon'a 
bsoBobteloD  Fall<}s,  it.  j,  moukb. 

4A>  (litolliil  iTatis).  Fibraenchandrom  der  rechten  ToniiUe  etc.  (Plbroeitoon- 
droma  della  touilU  dexira  lovadeate  II  cavo  (anngeii  e  la  coasa  e  protuo 
ntila  »«ione  lovrajoidea.   etporleto  dal  cafo  orale  dal  Prof.  Bottinl.)  Oaiettu 

ir./ti  </Apit/ili.   .V,,.  /j',  /Söv;. 

3:tjlihrigc  rrau.  Beginn  <ieT  ICrkninkoag  vor  3  Jahren  mit  Gehorstöniagen 
r««ht«  urnl  Veritr^terunf;  iler  rvclitin  Tonsille,  spriter  Brsctiirerung  Jur  UeKlutiUun 
iinil  Riüpiration.    Nni'b  Tdrgablichen  Ciiron  AufnuUme  nuT  Bottini'«  Klinik. 

Isthmus  fitucium  lu  '. ,  von  rechts  nnch  links  ton  einem  Tamor  einge- 
nnmmcin,  der  die  Ijrnln  bis  an  die  normale  llnbo  ManJ^t  ab^drängt  hat  und  sich 
noch  Toni,  tiinten  uml  oben  nnsilchnt.  Dingnoso:  von  dor  rc<i:hlc<n  Tontille  an»- 
gehendcs  Fibroenchondrom. 

äpallQog  des  woichcii  Qatimen».  Freilogung  dex  perlmuUe  rätin  lieb  gläßiea* 


*>  Bnlltli  HidiCBl  Jaonikl.    Mareb  S.    18S4. 

^  Loc.  eil. 

*)  Lac  dt. 

<}  BdII.  d«  )■  .Soc  d*  dir.  de  Pari«.    Vol.  IX.    p.  {Gi.    1!<«9. 

*}  md.    Vol.  IX.    p.  59.    18&S. 

*)    IiOB.   Cit. 

')  Britiih  Medical  Jounial.    Ooubar   1975. 

■)  LeclufM  OD  SutgBry.    p.  fill.     ISfi.1, 

*)  AD»t,  P.thol'.Kiqiio.    Vol.  I.    p.  4'ja.    133!). 

"}  (Joatcil  by  l'roohcli.    Ldc.  olt. 

")  Seliialdi'i  JaliiwbericbL 

*';  Deuuoha  aifi.  WoclMiwchclft.    No.  8. 

")  Bull,  d'  l>  Soo.  Anat.    XXI.     ISdC 

")  Vag«l,  C'hirufgUobe  Wakrnohnaogaa.    Lübeek.    l'iSO. 
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•Jj^^EiBMB,  Anueldliing  doMslben  mit  dem  FinsKr  untur  Beibillo  Ton  Pincetten. 
Vi^Jh  OaninMtHg«!).  Keine  Blutung.  DflTcb&Ds  günstiger  Verlauf  unter  inil* 
septischen  Spölungen   mit  5proo,  Zincum   sulfocarbollcum,    Reflpiratioos-  und 

DcglntitionsbB.^cb werde ji    Kcbnlicin.    Orbi^r  und  Sprache  wieder  vdlstünillg   ber- 
gealoUt.    Dns  Mikroskop  bcfitutigt  dio  Diagnose.  kühz. 


ToaiiUensteln.   (TODSlllar  caloalas).  Brii.  Med.  Jotr 


40)   F.  k.  Nixon  (OnbUn). 
3,  Januar  täSS, 

N.  xoigte  <ler  .Academy  of  Mcdioino  in  treland*  in  ibrar  Sittung  todd  5. 
cember  1884  einen  harten  Stein,  den  er  &ub  einer  Mandel  eines  über  Obatradlea 
Im  Halse  klagenden  und  an  ilopjielfeitiicor  TonHillarlijrjierlropbie  Mdetidon  tlem 
mittelst  des  Fingers  onurlelct  hatte,  nachdom  Vorsiicbe,  denselben  mit  InstrameR- 
tcn  EU  entfernen  gescheitert  waren.  Der  grQsaere  Theil  dea  Steine«  soss  hioUr 
dem  weiohen  Guumen.  Ueträchllicbe  BlnlunR  (olKte  der  Operktion.  In  der  Ks- 
oussion  betenln  Mr.  ßonnoi  die  Sellrmbeit  soloher  l-'ortDstionfn  und  meint«,  du» 
die  Gestalt  des  Steines  dnrtiuf  hindeute,  diiss  er  mit  einem  xweiteo  Steine  oder 
einem  Knochen  urliuulirl  Imbeii  müsse.  Mr.  Corbett  war  der  Ansicht,  dnss  nan 
es  mit  einem  wein stcltiühn liehen  Gebilde  zu  thun  habe.  Der  Vomogfnde  schlost 
sich  dieser  Ansichl  an  und  bemerkte,  dass  der  Put.,  ein  starker  Rnuoher,  aa  b«- 
träohllicbet  Weinsleinbilduui{  an  den  Zähnen  litt«.  «Buoit. 


i 


d.    Diijlitheritis  und  Croup. 

SO)  fieo.  Kmernnn   'WiiijiMd.  Ku.).     Diphtherie.     (Diphtheria.)     Ihr  Kantmt 
Ciig  AUdii-ii/  Imttx.   Juni  18/i.i. 

Der  Attiliel  enlhSll  Citate  von  Autoriläten    and  xwei  PSIle   TOn  lleiiaagfii 

eus  der  eigenen  l'mxis.  Vvtt.  scheint  sehr  unginckliohe  Krfnhrungen  geokchl 
zu  haben,  dvnn  er  sagt :  „leb  hjibe  in  den  letzten  15  Jahren  Jodes  .lahr  Tersohfe' 
deue  Pulte  behandelt.  .\ber  ich  habe,  mit  uwel  Ausnahmen,  weder  in  BMaK 
eigenen  noob  m  anderer  l'rnxis  ein  Kind  durchkommen  sehen."        Utrfiam, 

&I)  dhUir  (niobricb).    Abortlvbehandlong  der  Diphtherte.     Urtiintf  uum 

Wueheniehri/I.    S.  .jJ,    lt>S  -. 

Verf.  behandelt  Diphtherie  mit  Cslouiel  (vf;l.  CentralbL   Ko.  3.   Refinll 
Er  rügt  seinen  fräbor  beschriebenen  Fitllrn  139  neue  bfnzu,  von  denen  nnr  eia*t 
lödütcb  verlief,  der  nicht  rechtüeiiig  Calomel  erhalten  hatte.        ".  rniBXKBt. 

113}  J.  K.  Nuc  Cnnnell.     Die  BebandlaDE  der  Diphtherie.     {The  trealnttt  of 
diphtberla.)    N.-r.  Mrd.  Jo„r«.   XU.  73.    lliS3. 

lnnoili<'h  Chinin;  looal  als  Anlibnclericuni  und  Anliseptkum  Schwefel  uitd 
Brandy.  Uii  diesen  wechselt  ab  Kuli  ch1i>rii:.,  Aconit.,  Caapber,  Eiseuchlorid 
in  Mixtnr.  Aeusserlicb  Jodtinolur.  Di«  Details  der  Verordnung  Ondto  sieh  in 
dein  Originaliirttket.  Obige  Bebandlnng  (so  kurz  festgestellt;  bat  skb  in  Gf>  uf 
einander  folgenden  Fällen  gut  bewährt.  t.Kmtrr«. 


^m«»  fPuiiX    Dugaoj«,  Progause  und  Tharaple  der  Oiphtkeri«.  {Vla^utU 
■ostic  et  triituDeat  de  la  diphtherlB.)    U  «««.nw  n»^.    .Vj.  :i-J.  :i7.  H<ii 

im'f.  —  Ab.  •/:..    17.  J<,ni  ISS.>. 

S.  Dnter%ch*i<!flt  mit  TmDsnniia   :)  Farmen  von  Diphtherie;   1}  die  looale 
Form,  >li«  Auf  die  Rauliengelilde  beschriinht  Heilt,  deren  Dioirnöi»  fm  Anfunite 
schwieri);    üu   stellen  ist  und   Tür  irclclit  ditü  Updecktaein  in  (iiinnii>ns^i[clK  mit 
einer  l'seuilomembniD  rhiLravtaiiitisch  ist.    i)  Dia  iiifecliose  Form,    bni  der  der 
anfaogs   locele  I'roress  unter  hertigou  AllgODieinsymptoinen  rasch  um  si<-h  Rretfl 
und  [nliltrntionen  des  ZellKewebe.i  und  dur  Lymphdräxon  dos  Ilalsp*  hi>rboiriilirt. 
3)  Die  (oxiiclie  l''nrm,    bni    dor  die  AllgemcinorscheiDunKen  in  den  Vonlorgruni) 
treten.    Von  der  Jnfectiösen  Diplilherle.  meint  S.,  heilt  ein  Fall  iintor  xehn.    Dl« 
toxische  Fvrm  vetlüurt  abor  immer  tödllich.    Die  Aibaminiirie  «rtohwert  nur  die 
Prognoso,  wenn  *i<>  ra  rniihtirb  ist  und  nndanert.    Dns  Alter  ist  fär  die  PrOfDOsa 
von  groaaer  Wichtigkeit.    Kinder  unter  einem  Jahre  sterben   in  der  Kegel,   bis 
rom  Alter  toq  -i  Jibren  ist  weni|{  llotTnuiifc   vorbanden,    von  diesem  Zpitpunlit 
aber  bOMOrt  sich  dio  TroKnuse  mit  lunehmcndem  Aller.  Sie  stobt  eacb  in  directom 
VerhSItnlsse  mit  der  Nabrungsiufuhr  während  der  Dauct  der  Krankheit.  —  Bei 
der  BehnndluDK  seien  Ve.iiioutorla,    UlutontxiebunKon,    Queolsilherprüpnrnte  und 
Opiate  IQ  verbannen.    Fun  SpniTilicam  fjiebt  «s  nicht,  doch  ist  Tär  die  locele  The- 
rapie Pinselong  inil  Citroneiisiiurc.  Gurgelung  und  Irrigation  mit  Borax  und  Chlor- 
kalilüsnngen    rm])fi>hI«n5worlb.     Innerlich  verordnet  S.  [''errum  ««squiübleroturo 
3 — 6  Tropfen  ;iro  dosi  und  bei  Kindnrn  über  G  Jahren  ein  Prüparal  .tusCuboben 
(SOOris.),  CopaivebaUMni  f(iO  Qnn.)  und  unterhöhlen  sau  rem  Kisen  (4  Grm.),  der 
er  nnlerfialpeterü.^Qri^s  Dismnth    beimengt.    —     [>ie  Diphtheriebehandlong    niich 
Deltbll   (Slitliijung  der  Atmosphäre  des  Kranheniimmers   mit   D&oipCea   von 
Terpentinöl  (ind  Tlieer)  niüaso  erat  erprobt  werden,    ilei  stnnotiichen  laryngealen 
Erscheinungen  s'<i  selbst  in  den   extremsten  Füllen  dio  Tracheotoinie  lu  nmohen. 
Der  Vortrug  ist  reiuh  &u  praclischen  Winken  und  darum  empfehleuswerth. 

K   .1.  MOllKK 

|M)   H.  R.  Kellej  (ohioj.     Die  Behandluag   der  Diphtherie  bei   Klodorn.     (Th« 
treitmeBt  of  diphtherla  In  Chrldren.)     S^ir.  Am.  .l/ril.  Aa«.  Phii-uMph.  Mtd. 

AV«'..    23.   -l/.i.'    1X6:' 

Der  Autor  unterscheidet  xwoi  llaupltfpen:  die  , anämische-  und  die  .ent- 
Diphtberie. 

B«  der  animischen  Form  linden  wir  einen  schirsohen,  dünnen  Puls,  mnui- 
g«a  Fieber,  ein  Gefühl  von  Maltii-keit,  wenig  Kopfsohmert,  keine  oder  nur  geringe 
Ifandelschivollung;  der  llai.i  siebt  anümisoh  aus;  diA  Membranen  erMlieinen  ver- 
tieft, ilite  Ränder  niedriger  nts  die  benaohbeilen  Geirebe. 

In  gfiostigen  Fällen  heilen  diese  Formen  in  xwel  bis  drei  Voclien.  Bei 
dieaer  Varietät  lindet  üii.h  hüuliger  Croup.  Tritt  sie  epidemisch  nnf.  to  verursacht 
sie  mehr  oder  weniger  Paralyse.  Endet  sie  tüdlllch.  so  sterben  die  Patienten  ge- 
,  wohnlich  an  II<!r>isch«'iictie. 

Bei  der  cntifindlinhen  Varietät  beKinnI  der  Anfoll  mit  Kroit,  hohem  Fieber, 
Aunreiie  nnd  vollem  und  krüCtigom  Puls.  Der  Patient  klagt  aber  heftii,'«  Kopf- 
3c4im«nen    und  Otitenroisson.    die  CervicaldfüMn  sind  vergrüssert  und  suhment- 

n.  Jehrjang,  V& 
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[  btft,  (iMiclil  iiixt  AuK''n  ^iixl  RMcbwollHi  und  es  Wtdicn  mehr  oil«r  irtni^r 
DslIriüD.  VvT  Hals  hat  sin  fast  «rysipelstnsi's  Aiisanben.  Di«  Mi>mbran  ist  ball* 
■,gt\h.  Ibre  EUniier  Qber  dl«  Umgebuirg  erhaben.  D«r  VerlanT  ist  ein  rapider.  Dia 
Nase  Ut  KnH'öhntiRb  bethoiligt.  nntl  r.»  knnn  etriB  bedrohliche  Kpi^tnicis  einlraUB, 
Crou|)  ki>niRil  niol:!  so  oft  HnbeJ  vor.  ilar  Balag  ist  io  diMen  FüIIsd  bbwsUtQ 
aebr  aiugebreitet. 

Bei  weil  über  hundert  Füllen  Ttind  sich  Parolyüe  in  SS  I''üllen  vor,  abgesebto 
TOn  den  Schlingmaslieln,  welobe  fast  in  jedrm  Falle  gelnhmt  waren.  TodMiSUe 
waren  nur  itwei  t\i  verzeichnen.  Die  Behandlung  ist  bei  den  beiden  Foroaen  ra^ 
scbifdoD.  Bei  d^r  anHinmobon  von  Boginti  »n  Aluohnl.  wenn  nöthig,  Chinin; 
Eisentinotnr  mnss  wiederholt  in  vollen  Dosen  gegeben  werden.  Locol  weodet 
Veri.  entweder  als  Sf^ray  oder  all  QargariSDia  folgende  Hiscbung  als  am  meiitan 
be(riedi|{end  an: 

Fti    Aoid.  corbol., 

Aciil.  salicyt.  ans  3,0, 
Borai  45,0, 

Glyuer.  et  Aiju.  nna  <(.  s.  ad  120,0. 
UDS.  Alle  iwei  Stunden  alterairend  mit  einer  Kai.  efa 
Losung  (4arm,)  zu  gebrauchen. 
Bai  der  cntiündlicben  Varietüt  sind  zunhcbsl  Sedativa  für  die  Blatcirou- 
IntioD.  dann  reichlich  Aloohol  und,  wenn  nüthig,  Chinin  u  gabao.  Loetl 
kIs  Spray : 

Rr  Tinol.  fen.  8,0, 
Kai,  cbloric.  4,0, 
Glycer.  60,0, 
Aqn.  30,0. 
HDS.    ZwoistUndlich  anzuwenden.     Wurden   die  Hembnuan    dbel* 
riecliend .  so  sind  einige  Tropfen  Aoid.  earb.  hiniuiutetKoa. 
fiatondere  Aufnieilonrakelt  i»t  nuf  die  Diät  7.u  noblen.    Kindar  sollen  SOfiel 
,  dl  möglich  trinken;  1'''^  Liter  sind  nichi  zu  viel. 

Gegen  die  Kiruly.ie  empfiehlt  er  Sirychuin,  Chinin,  Kisen,  ElectridlÄt  nnd 
gute  lind  r^iRblicho  Emührung.  LBPrun«. 

bi)  R.  J.  >'iiiiii  ^SüTsncNii,  Oa.)     CAiiitlge  ReiQlUt«  einer  oeaea  Babudlaag 
der  Diphtbene.    (SncoesiDil  raioltt  ol  a  nev  treatmant  of  diphtharU.)    iVoc. 

.im.   M'4.   .U>.    Phii.'i    Me.I.   Sfie*.    UJ.    H;i  ISH.}. 

Der  Antor  bezieht  sich  T.unichst  in  vriner  Abhandlung  anf  eineo  Artikel, 
«eluben  er  über  die  Wirbsamkeil  des  WasserstofTsuperoiyds  lur  Entfernung  diph- 
tberiliecbor  Aoflogerungi'n  gescbriebeu,  und  beticbiet  daun  über  eineu  Fall,  «o 
sIebEebu  Tage  aaclt  der  Entfernung  der  Morabranen  mittelst  dieses  Medicjitnaatl 
der  Tod  cinseireten  wir.  llierdarab  gewann  er  die  Uebereengung.  dass  die  anti- 
septiscUci  lirbniidlun^  xiir  erfolgreichen  Zerstörung  ded  diphlheritisoheu  Oiflas 
notbweodlg  war.  Um  die  Behandlung  xaiammon  tu  fassen .  to  haben  vir  tuent 
das  WaM^rstoffsaperoiyd  häufig  kIb  Spray  oder  als  Pinselung  ansuwenden.  Dau 
Verden  die  Tbeile  gereinigt  und  l'apayolin  aufgeblasen,  wenn  an  nothig  erschainL 
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vrllUns  «ndlirh  ist  ^nliliiBat  m  gol>vn.  Es  ilnrf  nur  )n  sehr  kleinen  Dätt-n  Tx>r< 
kbrolgl  werden  unA  winl  ilann  lange  Zeil  veittagcn,  obiio  de&  pAticnipn  m  sch&- 
dtgeu.    Stiinulnntieij  und  <lit  Nnhnin^  müssen  mohtieh  gagabec  verde». 

i.KrrnirT«. 

£6)  JoIm  Simon  (Parli)  Einig»  nber  DJagnoie  and  Behandlung  der  DiphUtari«; 
fernim  lesfoicUoratum.  (Sar  qaelqnes  potnts  dn  dl^iottic  et  do  traltentent 
de  1«  dlphtUrk;  percblorure  de  Ter.)  J^-'-r-i.  -h  M-,!.  ^t  Je  CMr  N^,  i.  j,p 
mur  im.:.. 

NftOb  einigen  diflerenlialdiugiiostiscben  Bemerkungen  der  r>i|>lithcrjr  wird 
in  KSne  doren  ThorApie  hesprodion :  i'inseluDgtin  d«s  ItoelienB  mit  Citronensafl, 
Uundffnsi;him);an  mit  aiitisopliBuhcD  FlüssigVeiti?»,  Küucli^rungen  mit  Theer,  In- 
lialatioiieii  mit  Carbobäuri;  und  iniierliuli  aiiitntt  dus  fiblii'liCiU  cblorsniiren  Kali 
ntdot  S,  ('«rrnnt  SMquichlor.  nn,  ron  welchora  er  pro  die  SO  Tropfen,  naf  4  oder 
lebr  Dosen  Tertheilt,  veralrelcbt.  b.  j.  voubs. 

|fi7}  J,  L.  Gardner  (Vcitimtown.  Coan),  IHe  hintere  Kai 811  doQ Che  bei  Diph- 
therie. (The  post-iUBBl  sfriBK«  in  dtphtherla.)  Thv  W'.-kb,  .ir-./  iUeUa: 
JU.  SU\i  JS8S. 

Verf.  onjpflehtt  die  allgemeinere  Anwenduog  vun  imciaeptisoheii  Irrisalionen 

^•u(  diesem  Weg».  LBFFBRTa. 

AB)  J.  E.  Waxhwu  (ChiMgaj.  Therapie  dei  Gronp.  (Treatment  of  cronp.)  CHi- 
cvifo  Mfdieal  Journal  and  Examiwr.  Juni  ItlS-i, 

Der  Autor  eiellt  TolgondB  Thesen  nuT;  I)  Eine  pAncroatlnsalutiou  mit  Nalr. 
bioarb.  iiiidlilyaerin  IM  d an  sehn el Isla  und  befriedigendste  Lösun^'aniiUDl.  S)  Kolk- 
wu£cr  in  Form  eines  Spraf  ist  ein  schnelles  Löeangsmitlel  für  rs^udomembtanen, 
viiki  Jedoch  nicht  so  sobuell.  wie  die  PancreatinlSsung.  Die  DÜuipfe  do.i  Kulka 
kllefn  »ind  jedoch,  wie  eifrig  man  .tie  nnch  applieiren  mag,  lollstnndi^  xweckloi 
All  Lösungsmittel.  3)  .Milchsöar«  i^t  dein  befriedigendes  LSsiingsmiltet.  Als  An- 
bang bnn^  der  Autor  einen  KericUt  (tber  seine  Anveodungsueise  der  O'Dwyer- 
■oh«n  Instrumnnle  nur  Cttlieierisnlion  diu  Laiyni  und  reonpitatirl  die  Von.boile 
dtewr  Operation.  LRPPEnTD. 


59)  0.  KrcKK  <Bud»pe«t).    Bcttrtg«  inr  Behsndlont;  du  Croop .  fitudocroap  und 

der  DiphthtliUs.      Oi-ivii  llelilap     y«.    ;"'.    lObJ.     —      l-:Tferyt.    I'rncr    faeil.-chir. 

Pt€Uf.       .\o.    W.      lilÖ.> 

K.  lobt  dcD  .Crqnpkossel"  nls  Inhnlulions-  nnd  l.nflbefeucbtungHppiirat 
bei  obigen  Leiden.  Er  wandte  ihn  16  &UI  an  and  sttts  mit  gutem  Erfolge.  Es 
folgen  6  Fäll«.  cauBi. 

60)  Bfinoii  i.Ssnmnr).    CroDp.     Anttieptfichc  Hetfcodo.    (Crosp.    HeUwde  uti- 
sepliqae.)    0»:.  ir,  h..}.«.   .V,.   j».  i',;.  .\,,rit  ins:. 

R.  berichtet  von  Kevem  über  3  unter  seiner  nnliseptisohen  Dehondlung 
(fflnslig  rerlaiifene  Fülle  von  Croup.  Der  eine  Fall  wurde  von  Berrinrd  bei 
eiaeoi  Kinde  ron  31  Monaten    beobachtet;    der    andere   von  K.  «.'Ibit  bei  einem 

SO' 
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i-lQO  23  Monnten.  In  beiilen  Füllen  war  diu  Traoheotomle  nöthlg  gewordm. 
fe"BAan(llunK  bffütLtnJ  duriii,  -ius»  uiuD  nnli«  dein  Belle  des  l'ali«nt«D  Wuaec 
verdniiipfcn  ima,  in  dnx  m»n  ntle  "i  Stundon  «inen  EssItilTel  roll  Dinar  »Icobo- 
lisctioü  LCsuDg  von  Carbolsiiuro  ^j£0  Gnu.)  und  Salic;U&ure  (30—50  Grm.)  gaaa. 

X.  J,  MOURIL 

ei)    Bnaohnn).     Angina    dlphth«rltfca    mit    Crnop,    StitiU    darch    antiiiepUlch* 
DSopf«  ohne  TrüchKOtomiu.    C&n([iDv  diphtberiti^u«  avec  croop,  (airie  par  la 
rapears  intlieptiqaeR  sant  tricheotomie.)    Ooi  det  hUp.    n  Jananr  issi. 
B.  tjPiiuUl«  ra  den  niiti^Rptiüclivn  ItHucIte mögen :  Ciirkolsliur«  uod  „Vi&aign 

de  Peiiu^s"  und  »riielle  in  9  Togen  lollstnndige  Heilung  obigen  Fall««. 

K.  J,  KOUHK. 

63)  n.  TlKoiintRX.  ABglDS  membranacea ,  geheilt  darch  die  n&Dch«nikC«D  tob 
Theitr  und  Tcrpeatbin.  (Angine  conenDense  guerle  par  la  rumigationi  de  gOD- 
dios  Bt  d'etseace  de  terebeathiofl.)    Um.  Jei  kijpn.  'ju.  J.iauar  /^»J 

V.  enipfielilt  Käue hv runden  mil  StvinkDlilenlbDC'r  (GOGmi.)  und  TvrpvnthlD 

L(lSOGnii.).  dio  im  V«rain  mit  oinvtn  Cnliiitoriiiin,  boetobend  aus  TerpeDthln  und 

PÖlycerio  (ana  16  Grm.),   in  Anwendung  kommen  sollen.  —  Durcli  diese  Bohand- 

lung   will  V.  in    einigen  Tauen    eine  Kranke    mit  AnKinn    oiembranacea   geheilt 

bcn.    Die  Menge  der  xur  Käucherunji:  nolhwendigeo  Substaniion  hänge  Ton  der 

IrössD  des  Urauhenzimmeis  ab.   (Siehe  auch  No.  8.  Artikel  J8  dieser  ZaitMhrili.) 

E.  J.  HOVRE. 

GS)   Benoiuiil  CNmpd)-    Diphtherie  und  Terpeatbio.    (U  dUteria  e  l'oUo  aaiea- 

llale  di  trcnonttne.)      Ar^hifii   italinni  iti  laringolugta  /««C.    t.    ISS5. 

\i.  Knb  in  einer  tjöitiing  von  Ferrum  sejquichloralum  '/«stündlich  2 — 5TnpfoD 
Terponthin;  &aati  Inhalationen.  Baldiges  Schwinden  der  Driiseiun Schwellungen, 
aache  Li^stmK  der  Membranen.  Die  Falle  des  Verf.'a  waren  .nicht  wenige*.  Ee 
bandelte  fiub  lueisl  um  „Üuiiailacbdiijbtherie'.  KVttz. 

64'i  Aümaitre  (Kantu^  Croap.  Behiadliug  Ott  Carbol'  oad  Terpflathiaraaeh. 
HeilQQg.    (Croop.    Triltement  par  les  famlgatloni  pbtniqnleg  et  ttrebentbtntea. 

A.  nendute  bei  einem  sn  Croup  erkrankten  b  Jabre  alten  KD&bea  nsbat  fat- 

raohiedennr   innerer    M«diciilion   auch    KSuoherungen    von  Carbols&nre  an  (Add. 

'■onrbol.  6  Ürm   auf  lOU  Grm.  Glyoeriu),  von  welcher  Mischung  er  von  Zelt  «i  Zeit 

einen  l-^s.ilÖlTel    voll   auf  eine    rothgtübende  SubauTel  goss.    SpSter  llan  er  avdl 

noob  im  Zimmer  dea  Kranken  Terpenlhin  in  kochendem  Wasser  verdanpItB. 

A.   schreibt  den   gUnstigen   Ausgang  seines  Falles  dieser  B^basdluitga- 
Bietbode  au.  k,  3.  uovuL 


6!i)  F.  E.  WHxhani.  Die  Behandlung  des  Croap  nad  d«r  Cathaterisoiti  dca  La- 
rjni.  (The  trtatotal  of  croap  aod  latabatioa  of  the  larrnx.)  S.-Y.  M«d. 
J-ormil.  3   .V-'ti  inb.',. 

In  einer  aDsfübrlicbea  Arbeit  bespricht  Verf.  die  Schaar  der  sog.  speoißictiea 
Hitlel,  welche  in  Vorsehlog  gebracht  wotdon  sind.  Die  Behandlung  muss  akbl 
uuT  iu  den  veracbiedenen  Füllen  eine  verscbiedane  sein;  si*  tuoss  auch   in  deo 
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verAchierlcnen  Sbilien  doiHolbfrii  Ptllcs  wrnhseln.    Zur  ErfOllnng  der  wichtigsten 
IndtoAtionon  ist  Folgendes  lu  empfehlen; 

Kalte  Conifirossoii, 
VMlcantien. 
Chintn. 
Um  soviel  als   mügliob  die  Bildung  von  I'soado>)         Digitali». 
membranen  in  rerhüten;  1  Aconit. 

Veratmm. 
Emetioft. 
PorgUitiB. 
PanoteatlD. 
Knlhwofser. 
Spny  von  .   .  ^  Liq.  kal.  carh. 
Zur  Losung  unij  AaG$toaauiig  der  ge-  \  Sahlimat.         J  Acld.  lautio. 
Uldet«n  Paeudomembrän :  j  Ferr.  liMtio.      l  Aoid.  phospl). 

'  Eroeliott, 

Zur  BeachrllnliuDg  des  Laryoikrampfee Opiani,  BromsmmoQfum. 

Zur  VcrhüluiiK  von  Com plicnl Ionen Oleiahmästigd  Tempatkliir. 

Zar  Kihiiliung  dM  Krnftd Gute  EmAhrung:  Slimulenlia. 

Bei  droheoder  Suffocalion  .  .  .  Cslheterismus  des  Lar^nx:  Truotieoloaiie. 
Uei  Verf.  bespricht  eingehend  die  In  der  Tabelle  g«gel>enen  VerorilnunKen. 
Die  F/rfiltlung  der  ersten  Indiofttion.  nämlich  'Üe  Verhütung  iler  plastischen  Ei- 
sudation  IrlrFfTend  so  ist  es  kUr.  do^s  wir.  soweit  wir  tm  SUnde  «itid  die  F.nt- 
löndung  ciniuschrSukm,  auch  mit  Erfolg  deren  l'roduct,  das  Exsudat,  in  engen 
Greoien  hallen  können.  Um  der  zweiten  Indication  lu  genügen,  müssen  wir  &ol< 
T«nlia  und  Emetica  anwenden.  Unter  Jenen  siebt  in  erster  Eleibo  Trjpsin,  ilun 
folgt  Kalkvasser,  Liq.  kal.  carb.  und  eine  lOproc.  Lösung  von  Arid.  laot.  oder 
Acid.  pho»ph.  dil.  Sie  müssen  in  Form  von  Spray  gebrauuht  uerJen  und  fnu 
maus  dies,  wi-nn  man  einnn  Nulwn  »eben  will,  recht  ofl  g'si'bflien,  wenigstens 
jede  halbe  .Stunde,  i'Beudoincnibrancn  losen  sioh  in  dem  Kalkwavser  der  l'harma- 
copoe  in  7— 20  UiDuten  auf.  Der  Dampf  des  gelQsohlea  Kalks  ist  Jedoch,  in 
irelcher  Form  man  ihn  anwenden  mag,  als  Solvens  Rani  nutxios.  Wenn  er  Nutien 
tiringt,  so  Tordsoken  wir  dies  »ler  einfanben  Feuchtigkeit.  Vr"ns  dns  Ferr  Inctic, 
belrilTt,  so  wird  es  nur  langsam  verdaut.  Von  füTif,  sowohl  vor  als  nac;h  der 
Traoheotomie.  mit  Sublimat  behandelten  Füllen  endete  nur  einer  günMig  und  audi 
diwsr  nur  deshalb,  weil  die  anderweitige  Behandlung  von  Nation  war.  Alaun 
allein  oder  in  Verbindung  mit  Ipecac.  bewirkt  ebenso  wie  Jedes  Enietlouni  die 
Aoistotsang  der  rseuilomombran,  Opium  erfüllt  einen  doppelten  Zweck,  indem 
M  den  Lati^iikranipr  liessert  und  die  Schmerzen  miblert,  ^  Es  «erden  inter- 
essante und  genaue  Krank  he  itsgescbtcbien  von  Naüen'liphilieric.  van  pscndonieru- 
iranöser  baryngilis  mit  Brnnrhopneumonin  eomplicirl,  etc.  niitgvtlieill  und  deren 
Behandlung  ausfiübrlich  besprochen.  Durch  Eiporimonlo.  welche  Verf.  niil  einer 
ausgeworfenen  Uenibran  von  Füllen  letalerer  Art  angestellt  hatte,  knni  er  ta  dem 
S«hlu5s,  dofs  dns  schnellste  und  befriodigendst?  Lösungsmillol  nach  folgender 
Pormtl  dargestellt  werden  konnte: 
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Extnot.  pancvB&t.  (Fnirchilil'a) 

H»lr.  bicarb (>,S6. 

Glyoer..  Aq.  dnst.  ans 30.0. 

K&lkwBMer  in  Fotiu  von  Spray  losl  Pseudomembranen  schnell  »uf,  jod 
nicbt  so  9chii«l)  als  in»  VaTf-rmsi-iUrmt.  Aciid.  tnct.  erwies  sich  als  Losangs- 
initt<!l  unfiiMiiigond,  —  Den  Catboioriamus  äes  Larjni  unian^nd,  so  gebührt 
Dr.  J.  O'Dwjor  in  New-YoTb  <iii»  gioss«  Veriilenst,  diese  Itehandlnnfsmeiho^* 
dei  Croup  Ktschaffea  2ii  haben,  Votf.  crliiuterlc  sie  üatcb  Maiiipulaltoiien  an 
dorn  Kopf  eines  Leicbnams,  indem  er  deren  Voithoile  gegenüber  der  Trti«beotoiuit 
BiueinanderseUte.  Mit  ein  wenig  Gewandtheit  und  Uebuiig  ist  sm  sehr  leicht 
and  Hubiiell  unit  ohne  Gefahr  uiisiufiihreTi.  Sie  l>en'irht  Iteine  Verfltüranitiing  odti 
Verunstaltung  des  rntionicfi.  Sie  boIüI  keine  Wunde,  «elolie  einen  Sbock  oAtt 
eine  Quelle  der  Altgeineininfectioii  hervorrufen  liann.  Der  La rjnicat heier  «rird 
viel  teiobter  ertragen  u:ul  eneugl  wenifier  Keix,  als  die  CanQle  nach  der  TrachM- 
toRiie.  iluxlrn  und  Auswurf  erfolgen  ebenso  gut  als  leichi.  Ki  iH  auch  nicht 
>ine  so  genaue  und  ununlerbrocheno  Si>r|ffalt  seitens  des  firztlichen  Boistamlw 
Brfordedicb.  wie  bei  dur  'rrnc,-)ianloniioi;aiinIe.  Die  l.nft,  welche  m  die  Laiifta 
f;elanKi,  ist  ern-ärml  durch  den  Contnct  mit  den  oberen  Luftwegen  nnd  tnt*nft 
niobt  to  leicht  Brannbitis  oder  fueunjonie.  Kndliuh  trerden  die  KItera  dem  Calbl-, 
lefismus  viel  weniger  Vorwürfe  niaclu^n  LKmiR«. 


e,    Kehlkopf  und  Lnftröhro. 


1 


66)  R.  rinhow  (Berlin).    DamonitratlOQ  von  Lepra  larpgls.    ßrrNntr  bti-Kit 

In  der  Berl  Med,  Ges.  demonstrirte  V.  den  Keblliopf  eines  13*  ,  Jntire  alua 
H&dchens.  'üo  von  ausserhalb  Lepra  miti^ehracht  halte  und  in  der  GeselU«b»ft 
(ibid.  pag.  37)  von  Lehnerdt  vorgestnllt  worden  war.  Sie  war  an  Pneumonie 
verstorben.  D«r  ganze  obere  Abschnilt  des  Lnr7nK,  von  den  Rindern  der  Efi* 
glottis  bia  an  die  Ligaui.  vocalia  herunter,  befindet  sieh  in  eiaein  Zustand,  der 
auf  den  e^atl^n  illick  den  ICindruck  mnoht,  alii  habe  mnrt  ein  gnasM  Oftdena 
glotlidis  vor  sieh.  Die  Tlieile  sind  alle  geschwollen,  die  Oberflli«he  ist  nbtlf« 
man  sieht  ichon  die  ersten  Spuren  der  l'kenition:  flache.  unregelmSssig*  Ver- 
I  tieftingen,  velche  inmitten  der  Wnchernngen  liegen.  Der  Process  Mdxt  lieb 
[tber  die  R&nder  der  Bpigloitis  hinaus  noch  nnf  Theilo  des  Fharyni  und  An 
latnm  moUe  fort.  »  kraKiikbl. 


dl)   A.  ilixIirkiuH'in  (Miuiclieiinr)    Aokrlose  des  Cricoarjtaenoidcetenka.  Sc 
einer  Pericbonilrttis.   (Aakrlosl*  of  tbe  cnco-irjUeaoid-articiilatioD,  tlM  r«MH 
or  perlcbondritU.)     Hnt.  Mtd.  J<mm.   i.  Juai  im). 

Der  i'nl-,  i-in  4fijiihriger  Reisender,  wurde  der  Manchester  Hedic«t  SodMf 

am  6,  Mai  von  [1.  deniotistrirt,    Die  Ankylose,  welche  das  rechte  CriconrvtaeMid- 

.getenk  belrifTt  nnd  nul  keine  bestimmte  Erkranliung  (Syphilis,  BleiTeri^iriung  [>J 

•to.)  mrQch^fÖhrt  worden  kann,  besteht  seil  mebrerea  Jahren.  Dee  Beginn  datirt 


hoinend  tas  dvm  Jahro  1881.  Uebor  Ain  SMhng  At»  völlig  unbewoglioheo 
bten.  atrophischen  SUmmbaDdes  ist  nichts  lieflnitJves  in  ijem  Boricbt  ikuge- 
gebflo.  und  nur  geuRl,  ^ttu  excoHnlvo  Adduction  des  tink«n  SlinunbaiidM  hvi  dtt 
PhoQAlioo  vorhnn<I(in  ist  und  vollntüitdig  norinfti«  StimRitf  ttninglictit.  Dnr  rechts 
OiMtbeokeDhiiorpal  Ist  etwiks  dichor  als  dor  linko  uod  iu  seiner  Form  Tetitiiderl. 
Fflc  <in  Leiden  des  reobten  Recorren«  liegt  kein  Auhalispunkt  Tor.  Die  gogen- 
ir&ttlg«  Sublag«  ist  seit  iwei  JAbrtn  anv^rilnderl  geblieben.  BSiinii. 

Us)  Petel.    Oeber  Vereogerong  ia  Kehlkopfei.    (Da  rttriclB»iBSDt  In  Isryoz.) 

Uodlc.  Op«|[ii:h»f[  in   Kutifiii.   Sii*uiiK  »utii   1:.'.  Jiiouar   1Ä&5       Ji.wr.i,   .fr   mnt,   J* 
Rirü.    Xu.  .'f.    31.  Januar  ItitlJ. 

P.  stellte  einen  Fall  Tön  syphilitischer  Verengeruns  des  Kehlkopfes  ror,  bei 
'dem  die  Tnicheotomie  item.'kcbt  irerdrn  niuMto.  Ztir  Behebung  der  Verengerung 
wurde  ertt  der  CstbPtorismQs  versacht  durah  fast  Stkloiiate,  nber  ohtie  Erfolg. 
Erst  die  Scliruetler'saben  Zintibohen  fübrien  bedeatfnd«  Besseruiii;  herbei. 
P.  behaaplet  hierbei,  diiss  die  Dilnlntion  des  Laryni  in  Krankreich  biihc^r  noch 
SmA  gar  iiiobt  geübt  warde.  K.  J.  uoure. 

['69)   Wlir  (Berlin)     Fill  TOQ  Thjnotomft  w«gea  LarrnzverschlDM   niob  Ter 

letUII(.      Heil.  klin.    Wo.'hru,.:hi.    .V",    I.    .■«■    7.    I»»/.. 

HeuilTiui,  welche  unterhalb  der  Cilottin  den  KclilkopF  vollkommen  .ibsirh Messt, 
Bttoh  einem  Conamen  suicidii.  Thyreotomie  und  SpnltuDg  der  Membrnn.  L'dcoII- 
konmene  Heilung.    Beschreibmifc  einer  neuen  T-Cauüle.  u.  fhaknkbl 

70)  E.  I'.  Ilnish.    Gatheteriamoi  dei  Laryox.  (Intol^UoD  of  th«  l^t-pix.)  S.-V. 

iltäteiJ  RfC'-rd.   Jl.   Ffhr.   /««;, 

Eid  kuner  liistorisoher  Bericht  über  die  Operation  des  Catheteritious  des 
arfox,  ncbat  MItlheilung  einiger  P&IIe. 

Das  speolelle  [ostruuienl,   welchef  lur  Anwendung  kam.    halte  die  (iestall 

^iner  kleinen  Slablsonde  nach  Van  Buren,  wi^lche  an  ihrem  Ende  ein  vergoldetes, 

taks  BOhrcben  trug,  dessen  grosser  Duri^bmesser  '.'^  Zoll,  dessen  kleiner  '  ^  Zoll 

ad  desHn  Länge  1  V  j  Koll  betrug,  und  wolnho»  über  das  obcrn  Ende  der  Sonde 

oit  Aasnabme  der  vorderen  Curve  des  üculs  Säbelscheiden  artig    hinüliergczogen 

ie.    [d   dem   freibleibenden  Theile   befand   .tlch  eine  kleine  Oe.ie  mit  einem 

leofaden.    Das  )nst^uln<^nL   wird  Rwlschnn  den  lüindem  der  üloltis  hindurflh- 

gefübrt  and  in  dieser  Position,  je  nach  der  ludicatioti,  verschieden  lan]>e  Zeit  ge- 

Jssaen.  iJtrPBiiTi. 


n)  UItt«Johii  (Edinbarih).  Selbstmordwunde  de*  Habea.   Kdintvrg^.  Hf>i.  .i;.jfu. 

Demonslratinn  des  rräparnw  vor  lipr  Mod.-Chlr,  Socioty  von  Edinburgh  nm 
.  April  1885.  Bemerk enswerth  war  nur  der  liefe  Siti  der  Verletzung:  Schild- 
koorpel  oml  Membrana  crico-lhyreoidea.  Der  SelbstinÖrder  war  ein  Über  >eahiig> 
jJUiriger  MaoD,  »xkon, 
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lw4tmM  (Pa<i»X  rnttrimdt  Tn4e  d«r  Uftwrge.  CMehBriUs«  toll 
■tttfls«  ■**—■■— ^  (Teriti  penetrante  nelle  Tic  »ert«  e  cnteHforeit» 
•rtmlSM  umptm  sei  nedetlm«  todlnd«.    fiaericteiie.)    g^pifa  .jr^j.'  Q^ 

Ein  GebteAknnker  b&l  sich  mit  der  Scb»er«  Penis  und  Scntua   kc  4er 

ITonel  ftb(«Kknitten  und  bat  ti«li  anjsfrdtai  nncliicdeM  Vnnd«n  an  Uui  bel- 

•bnclit  Toci  dta»  ein*  du  Li;.  crico-tl^jnwideaBi  dac^birenot  hu,  m  dus  hiir 

der  Eupintieo  swlscbefl  den  Blutgenaucln  Luft  aastiiit.   Zagletch  bnEtacd 

Tollrtiadige  Aphonie.    Die  Wnndcii  vnrdto  fercuift  vsd  gtniht.    Die  llals- 

«'ai>dc  war  nach  36  Tn^n  gebeilt,  die  älioiine  viederheegMtelÜ.  kors. 

73}  Ncliadewaldt  'BMiia],     FrcBdkSrpet  ia  du  Linvegto.     /luiorA«   Utd«ik. 

Verf.  empCehlt  zur  EntfeniuDg  na  Frendktrpeni  die  .Baheninetbode*. 

EJ*e  ^kft6(ifle  Sonde  «int  anten  hakenfönnig  nmgebogeo.   Nun  fcht  man  djunit 

■obeg  dem  Frtmdkörper  voibei  und  nacht  ein*  Vierteldrehung,     ilierdatcb  vird 

1er  FtMndUIrper  gcfasal.    Verf.  eilraUrle  »  aus  dem  Larvni  eines  6Jitarig«n 

'Klodes   einen  Uelalliteni   tq»    1<  ,  Ctn.  DurchraesMr.     Aa^iMr   dieser  lletbed« 

'  be«|irioht  Varf.  vax  Entfemaag  von  Fremdkörpern  aas  dem  Larynx  das  EinfilhrsD 

ebie«  Katbalere  tod  der  IracheolomlscheD  WundölTnung  aus  nach  oben   uiid   die 

Sohvammmethode.    Im  Anwhlns«  beschreibt  er  einen  Fall  tod  ErsUdiang  durck 

'  ein*  in  die  Trachea  eingaathniet«  Bohne,  dio  auch  ntich  der  Traoheolomie  nicht 

entfernt  nerdeo  konnte  und  zwei  Pulte  von   spoDtaner  Ausslosnng  tod  Fremd- 

köipfm  au»  dpn  Bronchien.    Einmal  waren  es  gekante  Unit«,  du  ander«  Mal  ein 

1'/,  Clm.  langer  EJolznagei  (Scbustorspene).  %■  fiuooi. 


74)   W.  H.  Rixt.    HasMCbalt  im  Urjsx.    (Cockle  bnrr  ia  tbe  Urjnz.)     /^.uu- 

EMr  Titel  <le.i  Artikels  zeigt  seinen  Inhalt  an.  —  Es  bandelte  sich  «m  «idm 
Patienten  tod  llt  Jabren.    Diu  Uperalion  war  erfolgrwck.  leppbrto. 

7&)  J.  C.  Holm  <(;iiri«HBnla)  Einige  Beobacht engen  von  BnncboateBOn.  cNogU 
Ji^tageber  af  Bronchoatenose.)  S>'r,k  iiigmin für  l.vj:'tJ'<\'hii-fi.  p.  i.  ittiJi. 
I'iiui  ii  i''hllMi  voll  A(irlBn.iriBur\.iQ)ii.  die  eine  Broncboslenose  teranlasst 
batt«n,  erwiibnl  der  Verf.,  doss  bei  einem  Patieoton  das  Aneurpmn,  velcbea  die 
Aorta  ucendens  nnd  den  Arcus  bis  tum  Abgang  der  Arteriit  sobclaTia  mBrastte* 
•ine  P^ralfSo  (le.i  linken  N.  recurrens  bewirkt  butte.  Der  UrynROSiroptsche  Bv 
fund  tat  aber  eo  undeutlich  boscbritbcn.  Ans*  vs  onmoKlicb  ist.  ru  erkmneo.  ob 
man  eine  Tcllatindige  Paralyse  des  Recurrens  vor  sieb  batte,  oder  nb  nur  d«r  H. 
orloo-arjtaenoideus  postioai  gelnhmt  war.  stJUiiiEuxrjOW. 

Tfi)   Porr;  und  Ifitwman  (GIukow).     Anearysoia  der  Aorta.    Perroratioa   bl  UM 
Trachea.     lAatoriim  of  tbe  AotU  mptarlag  lata  tb«  trachaa.)    C/'X^mt  JM, 

J;.tia.    Jnii     /*S,i. 

Der  Fall  ward«  am  8.  Deceuber  18S4  Tor  die  Ola^gow  PathoL  aod  dte. 
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^^HUB|tfä^kt|  uikI  die  lu  Ihm  t;eliSriKen  PrfiparAte  cl«iiionstri(l.    Di«  Beaobrei- 
^^Rp'l«rV«'llUtiMM  dos  Ktlilhopft  wübreni]  dos  Lebsns  und   nach  dem  Tode 
^■»t  viel  211  wäidtfÜU'fibng .    wns  um  so  mehr  tu  be<lau«ni  ist,   nis  es  siob  ad- 
^Boheinoiid  um  einen  der  seitonen  Fülle    Uundelte,    in  wflctien    Envolotion   eines 
Vaguü  Jupi^elsuiliK"  StiminbAnillälimiinK  aiislfjsl.     Snweil  der  Kofcrent  die  Be- 
schreibong  enUifTcm  kann,  war  das  linke  Slinimbanil  Tollhoiumen  gel^broi,  rechts- 
seitig w(ir  anaohelnead  Abduciorperese  vorbanden,    („Die  GlatiiMpalle  war  hinten 
aetbst  bei  tierer  Inipiration  nie  weiter  nIs  S  Mm."    Laryngutler  Stridor).   Dei  der 
1      Obduolion  wnrden  der  linke  Va^s  nnd  Recurrens  TalUl&ndig  in    die  Wand    des 
I      Aneurysma  eingebettet  gefunden.     Rechln  waren  beide  IJerren  frei.      Ueber  den 
Zuitunil  dür  KehlhnpfsuinskelD  ist  nichts  gSMgt.  sruoü. 

1T\  Oitler  (i>hiin<ii-i[iii>n),  A orUnaneurrnran  mit  nnptur  in  die  Tncbea  sn  tvd 
Stellen  and  Perforation   des  Oosophagas.     Aneurjam   of  iorla  with   raptare 

I         ioto  the  Irachea  in  two  places  and  perforatloa  ot  the  ouDphignt.)   PkdiaUg. 

^H  Si*.  et  Philwl.  —  .v,-l',  Mr.i.  J.,„rn.  !>:,  M„i  ins:,. 

^P  Das  durch  die  Seclion  gewonnene  Präparat  dieses  interessanten  Falles  Eei(;te 
ein  Aneurj'ämii  des  .\orlenboguns,  weli:ho»  nwitirlien  dem  oberen  Theile  Am  Ster- 

I  nuoi  und  der  Wirbelsäule  sbss.  sehr  fest,  solide  war  und  ungonibr  djn  tirösso 
elfter  Orange  hatte.     Der  linke  Recurrens  ging  um  den  Sack    herum,    war  sehr 

!  itedebiit  und  sah  rerdunnt  nos:  der  reclire  war  normal.  Die  Trachea  war  unge- 
fSbr  in  der  Mille  ihres  Laufes  sehr  eingfdriiokt  und  hallo  »n  der  linken  Seile,  wo 
die  beiden  Perforationsetollen  zu  selten  waren,  eiue  deutliche  Einbuolitung  durch 
m  Druck  des  Aneurjviniii.  Die  olicre  l'erfomtinnitifrnung  war  ungefähr  6  Ctm. 
iD  der  BlfiiTcalion  ontromt  und  halle  einen  Durchmesser  ron  nur  3 — &  Mni.; 
as  Gewebe  um  dieselbe  war  rerdlukt,  schwarz  und  die  Scbleimhaul  etwas  flbrSs. 
Die  untere  OolTniuig  nni  kleiner  und  sab  frisnher  aus.  Kein«  von  beiden  Oeff- 
nuDgeu  (übite  diiecl  in  deti  eigentlichen  Sack,  sondern  in  eine  kleine  Tasche, 
walcbo  xwtschen  di^n  dicbten  Fibrinsohichlen  und  der  verdünnten  Trachealwaud 
lag.  Bei  der  Inspection  des  Oesophagus  fand  man  eine  ovale  Oeffnang.  7  Clm. 
von  dem  Ringknorpet  eotrenil.  Diese  communicirle  dlreot  mit  dem  Sack,  war 
aber  xum  Theil  mit  Fil^rinoongulis  verjkipft.  LurFRUt«. 

78)  Sehuman-Leclercq  (P»g),  Debtr  einen  Fall  von  selbstiUndiger  syphilitischer 
DlceratJon  der  Trachea  and  der  Bronchien.  (Au  Ptef.  cbiari't  tmiitut  in  Prag.) 
pi-i^'i  mr.i   H'w ■*- Fl >.■/,. .  .V,..  j.   i\n:,. 

Es  bändelte  sicli  um  nnscFdebnte.  theilweise  vernurbte  luetische  GciohwürB 

in  der  Trachea  und  den  Uronoliieu.  während  ulle  anderen  Thelle  des  Respimlions- 

robro«.  wir  Nase,  Pharynx  und  Larynx  von  Sjrpliilis  freiwaren.    Die  Lnftrübion- 

ge^rhwüre  boicn  alle  niakio-  und  mikroskopischen  Konnieichen  der  sypbititisobea 

_dar.     In  der  Lubiir  fand  mau  viele  Gummala.     Zum  Schlusüe    folgt   eine  Vebor- 

ohi  über  die  LJteraiur  dieses  Gegenstandes.  cinAti. 

9)   V..  Heldier  IitirnU.    Bericht  Ober   einen  Fall  von  Tracheocele.    ITracheo- 
C4le,  Tlth  tbe  hlitory  of  a  case.)    .v,-)'.  M^l,  n.'.-..,.!,   t   Aj-nl  aa.^. 

J'slieDl,  ein  Acbeiter  von  44  Jahren,  litt  an  ohronischer  Bronohilia  und  Bm- 
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tn.    Er  liat  Krad«  vom  nn  der  oberen  Partie  <Ier  Trachea,  du  wo  d»r  Isthnl 

'GlnndnU  Ihyreoidca  gelogen  ist.  einen  unre^lni rissigen,  hnlbkiipeUgeD  Tut 

[nngMKhr  tod  der  OrCsse  eines  halben  Hühnereis,    Er  liihlle  sieb  fest,   aber  «li 

iBtiBch  an  und  beweKle  sjcli  beim  fichluchaht  nuf  uiid  nieder,   dooh  wnreo    seiM 

Bewe^ngen  nicht  eo  stnrk,  wie  bei  der  gewohi)lichen  Bronchocele.     Druok  «f 

d«n  Tumor  TerUeloerle  Ihn  nicht  wesentlich.     Wenn  Patject  Jedoch  Mund  ual 

ilfue  solitoH»  und  jilätjlicb  eiap i rat ori sehe  AnstronKungen  mAChtc.   oder  hustete, 

^dann  bekam  der  Ttiniof  plöulicL  die  Ucösse  ^iiter  kleinen  Orange  und  di«    tlale 

Seite  Jm  Halses  und  di«  Regio  supfMUncal  wölbten  sieb  1'  .j— 2  Cim.  hervor. 

l'ercutirte  man  diese  Partien  oder  den  Tumor,  wenn  er  so  aufgetrieben  war,    so 

wnr  ein  deutlicher  tjmpnnitiücher  Schall  hörbar.    Der  I.nrynx  war   norm&l    ood 

lieh  sn  dem  begronzton  Tbeil  der  Trachea,   welchen   mau   sehen   konnte,   war 

ildits  üuondeTBS  lu  entdecken.  leffbrtii. 


SO)   R^djirlei.   SJn  Fall  von  SchossTerletinng  der  lanrObTe  durch  eine  Tesetilri(- 
kage)  mit  letalem  Ansgange  an   sasgebrettelem   Haatemphjriien  trotx   Torf*- 


Dommrner  Tracheotomle.    /'.  /.r-rs.-'n:  ,.  vhtr.  a  H,i.  u. 


li.    Ibh.:. 


\>\i»s  lile  Trachoolotnie  in  dteaein  Falle  nicht  lebenxtettend  war,  bin^  eintt- 
thtils  von  d»r  späten  Vornahme  der  üperution  ab,  woDir  aber  nur  die  As(;eh4rl- 
gen  des  Kntnkoo  die  Schuld  trilTt.  anderDtbeÜs  von  dem  Umstände,  daw  du 
Oeschoss  In  diu  hintere  Wund  der  Luftröhre  eine  kreiüriinde  Oeflnung  g«sehl«gra 
ybatle,  durch  welrlic  siah  Auoh  nach  der  Einführung  der  Canüle  Luft  in  dem  Db- 
fbautullgewebe  verbreiton  konnte.  bohbcb. 


81)  W.  Peuliah)  (Bamtiaple).   Intratracheale  InJactiDD.  (Intratracheal  Infeetlni.! 

71p  Vtlriiu'iriaa.    Fflirnar  IttHJ. 

Der  Autor  hat  eine  grosse  Antahl  Ton  Külberu,  welche  in  Folge  der  Gegeo- 
wflTt  von  P.irasitcn  (Strongjlus  micrurus  und  Stiong.  ßlaria)  in  der  LuflrOhre 
und  düri  BroncbiGD  an  lebenigelttbilicher  Djspnoo  litten,  erfolgreich  niil  einer 
Mischung  >oi!  Ol.  Tereblnth.  7,.^,  Acid.  curbol.  1,3,  Chloroform  ].$  behandelt, 
welche  er  inittelsl  einer  Spritze  in  di«  Trachea  injicirte.  l'eble  Folgen  wurden 
nio  beobschiet.  emos. 


,« 
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82)   F.  Braiiciiccki  (Neapel)     Heber  li^jecUosen  in  die  Trachea. 
tracheaU.)  ArchivU  Hiti.  M  L'iriui/i'iiyüi.  /iwt.  /r,  isnü. 

G.  hat  Hunden   15—80  Grai.  Blut  von  gewbhnlicher  Teoipefstui  mit 
aber  l'ravatz,'schen  Spritxe  in  die  Trachea  ir^jicirl,  und  twar  sowohl  Iroprenwvii 
als  in  continuirlicbom  .Strahl.     Die  Rexultale  waren  jedesmkl:    Während  d*r  In^ 
Jection  kpiu  Husten,  holne  Djspnoe.  keine  Bclütigung  der  Tbiere.   Zunahmt  der 
Kräfte  und  der  MetiK«  der  rotheii  Blutkörperchen,   wenn   de«  Tbicr  vorher  Blut 

[^•nliogen  worden  war.     Keinorlei  lieixuracheinuitgen  von  Seiten  dt«  ttesprrslion*' 
bpparaU.      Kr  empflehll  die  Methode  r.u  Versuchen  am  lleBSch«n.      Kef.  glaubt, 

'da»  dieselbe  sich  achwerlioh  Einbog  Teracbairen  dürft«.  Kuu. 
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33)  (i.  AnroiiB  'Xiromo).  &)pfratian  von  FromdbOrpern  aus  dem  Kehlkopf  nad 
Jn  Flllen  von  Asphyxie  durch  Ertrinken.  (Aspiratlone  dei  corpt  eatranet  delU 
larlBge  oei  easi  di  asfl^sla  per  aosegamento.)  ii-tirtmf  ■Uür  mutnrUi  ./.ji    't-yhi«, 

D4e  Arbeit  entliäll  nicht  mclir  als  ihr  Titel  sigl.  Der  Aulor  früKt,  ob  in 
solchen  Füllon  nicht  Fietndkörper  (ralls  man  nicht  mit  dem  Hund  Jispiriron  will) 
durch  einen  von  Dr.  Mannsej  angegebenen  meohAnlschen  Aspimlor  (Soude  mit 
Pttupe)  cntrerut  werden  kannten.  KLKZ. 

f.    Schilddriiee. 
SO   C,  Audrnulrn  (HetikSna).    Heber  die  Baiedow'iclie  Krankheit.   (Sol  morbo  41 

BSH40W.)      '■'■'(,*«,    i"i(f-i-H.i,-.   i/i  ji.wi.ie  mrilü'lie.    [i.  ^lil—h'Jl,     Si'JmH  W-J, 

Verl.  tint  2  Fülle  beobachtet,  In  einem  war  der  Kxophtbalinus  wenig  aus- 
gasproolien,  der  Km^if  ober  in  beiden  denttioh.  Der  VcrlAnf  war  &chle[ijiend. 
Vortbeile  wurden  von  Cliinin,  DlgiUlis  und  kitlten  EiuwlGklanKon  gesehen.  Den 
Ausguiig  der  Erhrafikun«  5unht  Vnrf.  nnch  bekannten  VorgXngen  Im  Halssynipu- 
tbiuiis;  er  bringt  liberhiiupt  nichts  neuos.  kübü, 

sa>  MIHnttl.  Deber  die  leichten  oder  DnToUstSndJKeD  Fille  von  Basedow'soher 
Krankheit.    (Sal  casi  legj^erl  oo  Ineonplell  delU  mdattla  dl  Baiedow.)  Rk'mivj 

IVrtefo  .Vi  srirn:c   mnlicHe.  /imv    /.    I6bt,    —  /mi:,    II.   und   /''.    ISii'i. 

Ansfubrlicbe  Ui^sjxticlianK  der  BuMdow'.icben  Krankheit  nn  der  Iluod  toq 
■1  leichten,  nicht  voIlstlLndig  ausgeBprachenen  Failon.  deren  K  lank  enges  eh  icbten 
genau  en&blt  werden.  Die  Arbeit  gipfelt  in  den  schon  früher  In  der  Gaxetta 
cfegli  Ospitnti  (No.  iü.  ]>^M]i  publicirton  uml  hier  noch  einmal  reproduciitOD 
SitMn.  derfin  Hillbeilung  in  extenso  der  Raudi  nicht  gestatlet.  und  auf  deren 
«e«ontlicben  Iiiliait  in  dem  Referat  in  No.  2.  des  vorigen  Jahrganj^s  •Üeseg  Cen- 
tiniblatls  ßexuK  genommen  wnrde.  kurz. 

S6)  L.  du  Cniol  (Paru).  IHorbas  Batodowll  nlt  Zittern  and  allgemeiner  Hiukel' 
tmpkie.    ifioltre  exophtltaliQlqne  avec  treableoient  et  atropble  anscnlabt 

gMrltlMe,)      O-t:   hfUa,,..   -Ir   wril.   rf  We   rliir     .V.     21.    iS.   Mni   /.V«/ 

Qlcicliicitig  mit  rUr  Trin»  der  Symptome  der  Basedow'schen  Kranliheit 
wnr  hei  einer  Ä^jährigen  Frau  conTnlsivischos  Zittern  des  gunien  Körp»rt  unJ 
Atrophie  derMuakoln  doBQeaicbtes,  desStammes  und  der  Gilremitüten  aufgetreten. 
Von  Zeit  zu  Ztiit  .«teilten  stob  iinlor  Piebererscheinongen  acute  NaubacbQbe  ein 
nit  Kopf-  und  Kückenschaicrzpn  und  Erbrechen.  Verfasser  gtniiM.  dus  en  sich 
hier  um  Scierose  der  Vorderhürner  des  Rüekenniuikes  ban.Ile.  die  sich  bis  auf 
dl«  VnrolsbrÜDk«  erstrockt  habe.  Nach  dem  Vorgänge  van  Huchurd  veeodete 
er  MtHiiyi'm  in  l£glichen  Dosen  von  1  Grcii.  an  und  vorschalTlo  dniuit  der  Kranken 
grosse  Brleiahlctunn.  Namentliob  af>er  bei  einem  der  oben  erwähnlen  Nachschübe 
brnchli-n  6  Grm.  .^nliiynn  pro  die  die  Kupf-  und  Räokonscbmerr.en,  sowie  Fieber 
und  Eibreohen  lum  Sahwinden.  k.  j.  houre. 
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ST)   B  Simiidliji  (fiinningh>m\    HotlH»  Biteiowü.   (Exophthatmle  goltr«.)  Hrti 

Med.  Jvurimi.    31    J'iawu    IfiS^t, 

Das  einzig  Be:nerk«DS«erll]e  in  den  kurxen  Ncillien  des  Verfassers  über  drei 

Fiilln  I!nsedow'.tal)cr  Krnnkhciit,  <lio  ltiiniltF!h  fn  seiner  Behandliinic  v«rea  und 
Bniumllich  t'rnunn  ini  Alter  von  27—41  Johren  betrafen,  Isl  die  Mitthcilang.  dui 
in  einem  Falle  der  £iopMhnlmus  huuplsüclillch  di«  reclile.  die  Schilddrüsen- 
soUwvIliing  ilngegBn  die  linke  Siite  bctrnf.  sKtioN. 

88]   S|ieiic«r  Waleoii  (London).   Buedow'tcbe  Krankheit.    (Exo]»lithatmic  goltre.) 

DomonflrtlioD  eine«  kleinen  Mfidchens  mit  Kropf,  Exophthslmiis.  Verlfttig- 
samung  des  Denkens  und  S|>recberis  vor  der  Medical  Sodety  of  London  snt 
27.  April  läHA.  Tonic«  hotten  glll^  DiAiiite  geleistet.  Dr.  Ord  ervühnt«.  dus 
er  in  don  frühen  Stadien  einiger  der  von  ibm  beobachteten  Mfxödemfalle  ^jm- 
ptooie  gesehen  hule.  welche  gewühnlicb  den  Horbns  Basedowii  begleiteten. 

itKtlON. 

S9}  R.  Slnrcns  Gunn  (Lmdon).    Baiedov'itlie  Krsnkbeit.  (ExophUiAlmic  goitr«.} 

BHt  Med.  Jourmil.    13.  April  ISSr,. 

Demon.tlralion  eines  nichts  Rexondere*  bietenden  Falles  det  LoUmI  for  der 
Melropoittan  Counlies  Branvb  der  Bn(.  Med.  Association  so  19.  Hin  \9K>. 

OD)  ti.  Vi.  Mi)Task«)r.    Eine  Struma,   voUstiodlg  dorch  iBnerUcti«  Darretctiafig 

von  Jed  and  Jodtnjecttoneo  geheilt.    (A  goitro  socceasfnUir  tieated  witli  Jodba 

lal«iTallj  ftod  by  tnjectlOD*.)    .\.-Y.  Xf-l.  lw^'«<L   ji.  ^n.   in.  j.t.,u'ir  ida:-. 

Dnr  'l'iinior  nius«  viin  einer  Seite  lur  anderen  i),5  Ctni.  und  4  —  7  Cini.  in 

Terticuler  Kiclilung.    Er  war  libröser.   nitht  cy.iiisuher  Natur.    Innerlicli  wurden 

fi  Tropfe»  l.iigol  «uhor  Ijöinrig  dreimal  täglich  gegohun.    Ein-  bis  iwcimal  vöcbent* 

liob  wurden  4— STropfcn  Jodlinctur  ir^icirl.  DerZoilraum  Einschea  den  liyectioawi 

war  von  der  Dauer  der  Scbwellun^  abhängig.    Üngefrabr  zwei  Mal  in  Jedei  Woebe 

wurde  der  galvani.icbD  Slrom  (lä  Klement«)  mit  der  Caltiode  auf  den  Tumor 

SO  bis  30  Minuten  lang  applicirL    Di«  Behandlung  dauerte  drei  Monat«. 

LKrmrr«. 

&*fNo*r  HHa.   ll'unlUjMi'ir^f.    No.   I». 


Kroprprlparate. 


Ol)    K.  Tirohon  (BerilD^. 

5.  .vn.  MS.; 

DeiQOiisIralion  tveier  Krepfprü parate  in  der  Berl.  iDe<l.  Ges.;  l)Saroonider 
Tliyr<oidfl.i,  welch«  in  ilie  Trachin  hineingewaohson.  2)  Eigen tbfimlictis  Struma, 
die  als  Adenom  boieicbnM  werden  kann,  aber  auob  an  Slmoia  erinnert,  mit  den 
Niereiicanülchen  ähnlichen  Sehläuobou.  a  riUBKKBU 


93)  C  L.  Lang  (Ne«-Tork).  Acute  EatiQiidaag  der  SchUddrtie.  (Act!«  inflam- 
matlon  of  tbe  tbyrold  gUnd.)  U"l  lucotJ  V.i.  is.  .\'.  .'j.  f.,  nj.  t»hj. 
Kinp  i^igGuneriu,  in  Aller  tod  37  Jahren,  erkrankte  im  8.  Nooate  d«r 
Scltwangerschaft  an  Fneonanfe.  Wenige  Taf«  dnraaf  klagte  aie  über  Sehmerun 
fn  einer  alten  Stnima,  vekhe  II  Jahre  b#«tan4,  ohne  ihr  irgend  w«ldie  Vti- 
boqaemlichkeitoa  va  verQrsatheu.   Dl«  EnttOndiuig  ging  in  Eiterang;  Aber;  e« 
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MJ|MHtUi  ein  Abscess.  welcher  sich  fiffcetc,  und  seil  dieBorZolt  gfaigdtoBfaM* 
mig^liMll  vurwiirtB.  Wälirend  der  der  Kntleerunff  vortierKelivodaD  uotra  Bot- 
xQndung  li&llo  dk  Patientin  über  DyspLia^i«  und  Dyspnoe  in  der  KSckonluf^  ge- 
kla^l.    Der  Abscess  entleerte  aogeKbr  120  Oramin  Elter.  lepfkiith 

9t)  C  E.  WrbKiPT.  Halign«  ErkrukuDg  der  Scbtiddrflie.  ^HiUgnant  disease 
or  tbe  thyrotd  glaDd.)     \-]'  J^.'.  .!:>„,■,.   -.'.s.  F-w.  i»s.-,. 

¥,»  liiindelt  tiicli  um  eine  GOjährtKe  Frau.  Jecen  Allh'uinoiiibnlmdrn  Kiini  ^t 
vor,  welch«  ahnr  ungeßltr  ein  Jihr.  bevor  sie  don  Autor  coiigullirle,  eine  An- 
schwellung ihres  Halses  hemerbl  hatte,  Sie  begann  in  dem  einen  Lappen  der 
Suhil<)[)rüie  uml  ergriff  schnell  die  beunchbnrlen  Ilrüsen  und  Oewibe  dos  llnises. 
Als  Paiientin  da*  erste  Mal  erschien,  war  ttas  SehlucVen  erschwarl.  die  Stimm« 
beiier,  die  Athmung  war  jedoch  unbohitulert.  Die  Scbllddrilse .  der  Larj-ni,  di« 
Trtt4hea  und  die  llalüdriisen  bildeten  eine  unreitelmBssifce.  teigige  Masse.  Die 
Diagnose  konnte  zwixnlien  lerliürer  Syphilis  und  Carrinoni  der  Thyreoidea  schwan- 
ken. Sie  wurde  jedoch  dadurch  sehr  erleichtert,  dass  man  die  Geschichte  dM 
Wachsthunii  ilor  Gunchnulst  von  der  ur»prüni{lichen  AlTeclion  der  Schilddrüse  an 
verfolgen  konnie  ond  durch  die  ThKtsache,  dass  sofche  Tainoreu,  die  in  spllleren 
Lebensjiibreu  auftreten,  fast  ausnabnjslcs  maligner  Natur  sind.  Das  steti|te  l'ort> 
aohreiten  de.t  l.eideins  unter  einer  nur  kune  Zeil  fnrigesetxlen  antlsyphilitisohoR 
Behaadlnng  bestätigte  die  Pingnose;  Patientin  starb  vor  Kunem  an  Erscbüpfnng. 
Du  microscopisohe  Aussehen  solcher  Neubildungen  ist  bisweilen  eitcenlbümiich 
und  knom  von  dem  gutartiger  Tumoren  •linsen  Organs  ku  unterscheiden,  so  dass 
es  häufig  .schwierig  ist.  die  Natur  des  Neoplasma,  dadurch  allein  fesixnstellen. 

I.G  INFEKT«. 

g.    OeBoph&gus. 

D4t  Puter  (Puni:    Oesophagnakrimfire,  verursacht  durch  eine  cbroiL  Cutritli. 

(Spuoei  oesophagieas  caails  par  uae  gastrite  chronica«.)    G-i.  4r*  h:.pii„~i. 

t/o,  74.    3T.  J»Hi  J*ö... 

Der  Fall  betraf  einen  29jlihrigeii  Alcoboliher,  der  uumitlelbar  aacb  Ver- 
schlingen der  Nahrung,  besonders  aber  nach  Sobincken  Ton  Flüssigkeit  dieselbe 
wieder  ran  sich  gab.  Diese  Kegurgitatioo  war  bedingt  duri-b  «inen  Öesophacus- 
kranipf,  der  mit  einem  i;hroni:ichen  Msfcencatarrh  in  Zusammenhang  stand.  —  Bd- 
bandlung  des  letzteren  und  wiederholtes  Soodlron  des  üesoplingua  erriellen 
Heilung.  K,  J.  uophK. 

95}  Tfansbnr.   Fremdkörper  im  Qesophagai.   (Fordgo  faod;  ia  tbe  oeiopbsgu.) 

Ciieinnmi  Laneel  anil   Clinic.    17.  Jim.    /ÄÖJ. 

Ein  Knochen  3'  ^  Ctm.  lang  und  '. ,  Ctm.  iui  Durchmesser  wurde  mit  dem 
gewöhnlichen  Boratenschirmrnngor  entfurnt.  tMVVKvr», 

96)  Fred.  Faffe  (Nevcuile  on  Tyne).  BBiartige  Oesophagasitrictar,  Oftitrostomle, 
Tod  76  Tafe  nach  der  Operitleii.  (naUgtaot  atnctnre  et  gnliel,  gastiostomr, 
deaUi  16  dajs  alter  Operation.!    ii'>i.  n-i.  Jw,.i,.  tu.  }j„i  :aiA'. 

Der  Titel  deckt  den  Inhalt   der  Mittbeilung    rnsl  väUig.     Der  Pfttimt,    eia 
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46jäbrij!rr  Uann,  Kini;  satb  IIStnorrliAgia  im  d»m  carciniMD«USe  »tknnktcn  lin- 
lattn  OesofihagasiKMle  ui  allgemeiner  Cacbeiie  ni  Grande.  P.  rilb.  deo  H.  leciu 
kUominis  orcbl  140er,  soodetti  parallel  «einui  FuerrMblunir  lo  *|>klteD,  w«ilarcb 
d«r  Anitrill  ton  Flsatigkeit  *iu  den  U^gta  Tut  ^an  TorfaindMt  wtrde.    utmni. 

97)  OMbmlll  iPanna)    0»  Cutrostoiuie.    lU  KistrvrtmJ».    Itorie  dlutelii 

1.  Kill.  Kirbige  Oesophsgosstrlttur  im  enuo  Drittel  donh  allaitltflla 
DilaUUon  gehellt. 

2.  Carcinom  des  Ijirjni.  ItiorTni  und  Owoptu^Bs.  TreoliMtomie  üt  ni- 
bereilende  Operation  tot  der  geplanten  Eistirpstto«  df«  NeopUeiBa  oder  der  Oeso- 
plugotoBi«  externa.    Ebe  letater«  lde«ii  lar  Realität  tretdeo,  stirbt  Patient. 

3.  CarcinomatfiM  Strietur  im  nnterea  Driitel  des  Otoopha^i».  Auifstmog 
der  Oastioiioni«.    Tod  im  Callap». 

4.  Dasselbe  Leiden.    Vorübergebeade  Soodeobehaadhiiis. 

5.  Iiaswlbe  Uiden,  Im  Conailiam  die  Gwtn>loaiie  inganllita,  dn  Kru- 
ktD  aai  den  Aogon  verloren. 

6.  Dasselbe  Leiden.  KinfQhrang  einer  dännen  Sonde  lar  firaihfUDg.  Toi 
nach  ein  igen  Tagen. 

C.  Terlreliet  aich  des  weiteren  (unter  Citirong  verscbiodener  Aotoren)  flbar 
Oesopbagotomie,  Gastrostomie  und  Loreta's  .DiTuUion*  d«s  Pjrlorus,  des  (ha»- 
phagus  und  der  Cardi«. 

Da  in  den  .Storie  clinicbe*  nur  ein  einiiger  Fall  TOn  Gastrostomie  voi^ 
kommt,  so  würde  der  Titel  der  Arbeit  wohl  bescheidener  und  riabijger  lanten: 
.Ein  Fall  ron  Gastrostomie  mit  tAdtlichem  Ausgang.'  kuhx. 

SS)  Msimleij.  OeaopbagQMtrictDr  (CirdDen),  Caitrotttnle.  fRttiKJiienical 
oesephagien  (Cucet);  gastrestooue.;    /."  Uin  Mtj   Sn.  n.  t.;.  Juv.  it^ij. 

Der  Tod  trat  13  Tage  nach  gern  achter  Gnstrostomio  ein.  Bei  dirOtducUOB 
uigte  sieb,  dasa  die  .4n|atbung  des  Magens  an  die  Abdominal  wand  sieb  »ing*- 
■Ulll  hatte,  aber  im  0#9ophaKU>  f'xd  man  das  Meopl&smo  im  Zutande  hooll- 
gradiger  Erweiobnng.  M,  schreibt  diesem  Umstände  den  plöiiliohen  Ginlritt  dar 
allgemeinen  Schwäche  und  der  vollständigen  Apjieiitlosigkeit  der  lelilen  Leben*- 
tage  ta.  *■  *  mockk. 

99)  Sfsoiid.  Ckitrostomie  bei  einer  Oesophagnsstrictot.  i6astrailoml«  duu 
Dl  rttrtcis)«m«Dt  d'oeioph«ge.)  Congrh  rran^.  de  chir.  10.  Aptil  ISS&.  —  Ke- 
rn« .\li.L  jf'Mi    fl  rirtui)     4V0.  'J.    FJ.  Mai  /äS.J. 

Die  Stridur  rShrle  tob  einem  abgelanfenen  Lymphdrüsenabseess  b«r.  der 
in  den  Ootofibaiius  darchgebroclien  war.  Bei  der  Gnstrostouiie  worde  Irriger 
Weis»  das  Colun  IransrersUB  nnReecbnUlen ,  ilocb  verlief  der  Fall  gut.  Dt« 
Kranke  bat  In  den  8  Hooatei)  nach  der  Opemtioa  um  dae  Doppelte  un  Gewloht 
sngenonmen.  k  t.  imuml 
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|00}  LMTuiir<t  {BardoADtV  fiattroitoiDle  bei  Cucfnoo  d«  0«iitph4gai.  (ßaitro- ' 
itofflle  dam  U  cancer  it  roetophtge/i    Coiij^it^t  fmm.  de  uim    m.  A|>iii  i.ss:'>. 

Iteiwe  MM.  fra»{,  tt  ttni.,s.    Nt.  !'.».   -''.   il-ii  IHSi. 

13  Tsge  nuh  erfotgler  Operation  starb  der  Kranke.  Bei  der  Obdticlion 
fand  man  kreblig«  IHeuritix. 

L.  hat  eiue  grosseZahl  rFirofT^ntlicbtar  PtUle  von  Oailroat«mi«  bei  Kntbs  iles 
Oesophagus  auaao)Il3el)((t^ätp|lt  um)  die  UeberxenijanK  gewonnen,  dass  riicse  Ope- 
intion  keinerlei  Vorlheil  <Joni  Krankrn  biclel.    ttnitredpr  der  Oesophiufus  ixt  noch 

I.urcbgängig.  dann  ist  die  Oastraslomie  uberOiiasig.  oder  das  Carciuom  hat  sieb 
itrarl  aasgebreitet,  da^s  es  das  Lumen  der  Spei.ierdlire  ganE  rerlegt.  dann  stirbt 
kr  Kranke  so  wie  so  an  der  Krebsnnebexie.  r  j  koihk. 

DI)  Fi>l«>t.    Oesophagus strlctar.    Gastrostomie.    Tod.     (Httttclsiement  de  l'oa- 
■ophige.    fiaitiostoinie.    Hort.)     äooiiit'  ««Dual«  de  mtd.  du  Dsputciuiai  du 
Nord    äC.   .Hill  188a.  —  HvtL  H<d.  du  Mini   Ah.  V.  Jmti  tHS:,. 
Es  wvrdon  die  nnatomischen  PrSparale  (Magan  und  Oesophagus),  borrährend 
von  einem  12  Stunden  nach  gemachter  GaalrostomJe  Verstorbenen  vorgezeigt.   Uio 
peratiun  war  nütbig  geworden  wegen  i'ollstün'ligi>r  l'ii'iiirDhgnntiiKkeil  dns  Üeso- 
bagos  nach  VeiäUnng  mit  Aetzkali.      V.  suhreibl  dem  operatifen  Sboo  die  llr- 
Dhe  des  Todes  «u.  K.  t.  houkb. 


HL  Kritiken  und  Bespreclrnngen. 

Ph.  D.  rfaoUade«  cri>nnaeiiaapei)     litttbeUangeD  aol  den  Gebiete  der  NaHn- 
Richeo'  und  EeblkopHi  rank  heilen.    {Atiraot-MMitti  sipt  roin,iiajiii,i  n;«  /nnni.  tbu 

papt/vjrtt  lat  ro't  XopuifOt  }    Athen.    Androna    KonDHicIi.     l^S'l. 

Ter  Titel  ist  nicht  gi^radu  nacli  duti  im  .Central blatte*  über  die  Titel 
lar7ngo  logisch  FT  nnd  rbinologisaher  fublioationan  (18M.  Ho.  4)  aofgcslellten 
Prineipfen  und  Ratbschlßgen  gew&hlt;  doMnoch  wird  man  wobl  den  Verf.  eut- 
sdiuldigen,  wenn  man  bedenkt,  da.iü  in  grieiihiscber  äpmch«  kein  Hiatt  für  l.aryn- 
gologte  nnd  Rhinologio  bpstebl.  worin  dann  die  cinxulnen  Beobnchtungen  hätten 
separat  puüllclrt  werden  können.  E)s  mussle  also  cm  Colleativtitel  gewühlt  wer- 
den, und  da  slollle  nun  jenes  n^art"  lar  rechten  Zeit  sich  ein,  welches  der  Verf. 
des  Leitartikels  mit  einem  .JVnatbema  esto*  gloichbodeat^ndom  .Tort'  aiu- 
gsnant  wissen  wollte  .  .  .  ülitthoitungen  etc. 

Die  ersten  öFUIe  geben  ans  Gelegenheit  lu  einigen  operativen  Bemerkungen. 
Tienen  wird  über  Diplophonio  gesprochen. 

Polgendea  itt  die  ninite  Beobachtung:  Patient,  eb  Milit&rarxt,  halte  einen 
obongtossen,  aus  dem  linken  Morgngni'ichen  Ventrikel  mit  langem,  sehr  be- 
«egUobem  Stiele  heiabhangenden  Lnryoxpolypen.  Bei  der  ersten  Einführnng  der 
Zange  nuctite  der  l'alient  den  Operntour  darauf  aofmerksam.  dasa  elwnji  in  seinen 
kan  Aago  vorging.    Sorort  wurde  nun  oonttfttirt,  dou  die  Linke  I^ipille,   aod 


^^^^^  _     278     -  ■ 

iwar  nur  fliese.  auTs  hfichate  dilatirt  war;  dic^o  Dilatation  dauerte  20—30  Seoan* 
deQ,  vorAof  ilii-  Papilli'  hin  und  lior  wogend  ;illuiiUig  auf  ihron  (nih«r*a  Darob< 
measei  zurlirkkehnci  das  fliäromen  wiedeilioU«  f-tch  S  )iis  3  Uni  tfiglich  iiMb 
jeder  Kin(ükrung  der  Zange,  ja  sogar  ein  funr  Mol  tauf  die  Einfuhruiig  des  Kehl- 
kopfspiegels.   Nnoh  Kotferrmng  t\«s  Tiimors  trnt  dns  l'liüaiimen  niotit  mglir   auf. 

Verf.  weiss  niclit.  ob  einn  gsnx  ithntivho  Beobachtung  in  der  Lit«ratur 
»xiitirl:  er  ednnort  our  an  die  analugeii  Beobacbluugen  von  Reixaagsmjrdriaai», 
angofrilirt  von  Leeiier  (Die  {'upillarbeivegunit,  1681.  fn^.  105 — 1(^)  —  und  auf 
die  BeoliocblunKen  von  Vertigo  bryngea. 

Palifi.  Polypen  in  der  Nase  uud  gleichzeitig  auch  ein  klein«  Pspillooi  auf 
dot  linken  Chorda  vof.AJi.H;  lettter««  wurde  mittelst  des  Sühwanunes  nach  der 
Methode  \i\n  Vgllolini  cnlfonit.    Diese  Mcthodn  wird  heschrJAbon. 

Fall  7.  Enireniung  cinfrs  Papilloms  aus  dem  Kehlkopf  mittelst  des  Schwain- 
mes,  gi'folgt  von  gatvanDcauültHchcr  Aetxunfc  der  Basia  des  Papillomii. 

Fnll  'J  und  10.    '/.w«i  Fülle  von  Chorditi.«  nodosa. 

Füll  tl.  Cyste  auf  der  Epiglollij.  —  Die  Beobaühtong  ist  in  ollen  Stllokon 
nhnlich  der  ven  l'rof.  Dr.  Oertel  publidrten  über  Q esc bwülste  im  Kehlhopf  1876. 
Verf.  stimmt  Moure  bei.  das*  die  Cysten  in  den  tnitenon  GuehwÜlgten  K»tiörvn; 
er  filgl  der  vun  Moure  publidrten  St.ilistik  (Keoeuil  ciinique  ded  maladiea  da 
lurynji,  lö84)  /.wei  neue  Fülle  hinzu,  au*  cinsr  Sjülirigen  Praxis. 

Fnll  l'i.  Blutegel  im  Laryiix  einer  jungnn  Frau,  einer  Arbeiterin  in  niuer 
Ziegelbüue  aus  der  Umgebung  ConstaDlinopcU,  Aufenthall  des  Blutegels  im 
Lnrynx  23C— 24)Tage.  Symptome:  Hämoptysis  und  plüuilich  auftretende  Suflb- 
oatlonBanßlle.  Verf.  hat  Uryngoscopisch  beobachtet,  da^s  der  .SnITocalionsarifftll 
unmittelbar  dem  HerablrelcD  des  BlutegeU  unter  die  Siiuiiubünder  folgt«,  Ent- 
fernang  mitlobt  der  Zange;  eine  linsenfürmige  Krhebuni;  am  vorderen  Drittel  des 
rechten  Stimmbandes  war  aiimittnlbar  noch  der  Entfemung  sichtbar,  gtrade  am 
Sitze  des  Blutegels. 

Fall  19.  dOjähr.  Armenierin.  Aphonie.  Sohm(rxi<n  heim  Scblocken,  Oedtoi 
der  Arytünoidoalsrhleinihniit.  fast  vollkommene  l'nb^wi^glichkett  der  StimmUnder 
Aus  dem  üdemutüsen  Interarylfanoidealrauuj  wurde  eine  Stecknadel  beratugeugeD, 
U  welch«  ein  sohiKUixigcr  Fetxon  hing.  Bei  geniuer  Untersuchung  stellte  sich 
der  Peti«n  als  Fischhaut  heraus-  —  Es  winl  nämlich  hieriulande  der  fette  Rfiokeo 
eine»  herirgsartijren  gerSuvlierteo  Fisches  in  der  Breite  von  ungeßbr  1  Ctni.  irc- 
si^linilten.  um  oinen  Bissen  Bnod  gowiakelL  dutrh  eine  durcliKVSieokln  Stecknadel 
befestigt;  divser  Bissen  wird  nun  auf  dem  Kosi  ktivio  Zeil  dem  Feuer  aasgeestit) 
hierauf  nacli  Kulfernung  der  Stecknadel  als  I^eckerbissen  den  Arraktiinkem  g8> 
reloht;  der  Kest  des  Vorganges  versteht  sich  leicht,  wenn  man  de«  EiuSuM  dta 
Boeohus  etwsü  tu  Hilfe  nimmt. 

Fall  14.  MI»NbiMung  iiti  Nat^enraohenranm.  —  Dr.  Ar.  . .,  ein  biesiger 
Ant,  stellte  sich  mit  den  Krtcheinungen  eines  ehronisrhen  KasencstarrlHi  vor. 

Bei  der  Digitaluntersuchung  du  Nasenrachenraumes  stiess  Verf.  sofort  aaf 
«ine  starr«  Scheidewand;  der  Kand  deraelb^n  verlief  direct  von  vom  nocli  bmUR, 
iraBK  wenig  hinaufsteigend,  und  leigie  dem  tasieodeo  Finger  eioa  feine  seichte 
Furcbe.   Di*  KcheidevaDd  iUtf  senkreobl  nach  oben:  durch  sie  wurde  der  NueD- 
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nehcnnnni  in  zw»l  gßst  tfnmMheht,  oben  sanft  abgenudtl«,  vom  in  dio 
Choaneu  mümknde  SeitenliUftMi  («sobisdaD.  Di«  Snh*iilamad  war  dünn,  lUur, 
iiiibio|i»iii ,  von  gnnx  glnllor.  fU%(t  Dnliegendei.  aobr  dÜDnar  Scbleiiubaut 
badeokt. 

Ent  n&ch  JnLieUniceni  Suchen  bal  Verf.  di«  iteschrtibong  einM  nhnliohon 
FallM  in  don  .Arobivo  oS  Laryngology*  entdeckt. 

(On  fthilhorlo  uiidescribod  malforniBlion  of  iti«  nsao  jiharyni.  J.}4.MaokeD- 
Bie.    J11I7  188S.) 

Literalargtschicbllich«  Unt»rsuahiingen  aind  hier,  «oU  ron  wissonwtiaft- 
lictien  Centreii  und  ohne  ofleiilliche  IIülfBoiiUfll,  von  unüberwindliclien  Sobwlerig- 
keiton  beKieiLet.    Dits  Central Ltatt  iat  «in  wabnr  Sex^n! 

Es  soi  dahnr  prlnnbi,  nn  dipser  b'lell«  den  Wanaoh  id  formal i r« n :  Das 
Centnibkti  müge  ii&ob  aud  nacti  die  K^sumoile  laryngDlo^iaobe  und  rliiMulogiscUe 
Litaratur  tuiammciialellCM  und  in  Korm  sinn»  perfodiscli  «nobelnend^n  AnhiuiK«» 
tiaraaagiibeii,  autorbfriu'i, 

[SUtt  Ulli  dem  gosi-hititeu  Hffrin  Verf.  über  die  TItelfnge  lu  recbten, 
möohtcn  wir  viel  lieber  unserer  Freude  darüber  Auitdrack  rerleibMi.  daas  er,  wie 
da«  vor^tehendn  Keferat  so  dciii.tii^h  zeigt,  sicli  auch  weiL  von  wissensnhafÜiRbnn 
Cenlreu  die  Freude  na  wi^sensübarilicher  TbätJKkelt  r.u  erhalten  und  —  trotx 
alledem  —  in  so  lebli»rtnr  Herübriing  mit  den  ForUcbrilten  der  SpeciaütSt  zu 
bleiben  verstanden  bat!  Wie  übrigens  aus  deiu  ZosBramoDhnng  Att  T.'nlurtiliels, 
dessen  der  Herr  Verf.  gedenkt,  bervorgebl.  beaogen  sioh  die  dort  ausgesprocbonen 
Wünsche  haiipLihcblioh  auf  kleinere  Arbeilen  und  vor  nllan  Dingen  auf 
Journalarlikel,  Wenn  ein  Autor  dagegen  die  Resultate  mehrjübriger,  prnktiscber 
KrCabnitigrn  in  ßucbforni  xuKiiinmnn.-iteUt.  wie  dies  von  dorn  Herrn  Verf.  und 
T«n  Uax  Schaeffer  küRlieb  in  so  ansgaieichnelor  Wetie  golhnn  a-ord«n  ist, 
90  Hegt  es  auf  der  [Ihiid,  dass  die  Details  des  Inhalts  nioht  säuimilicb  iui  Titel 
Angegeben  werden  ktinnoii.  In  dieser  Ilwciehung  rangiron,  unserer  Aniiobt 
BUh,  derarligo  Berichte  völlig  in  derselboa  Linie,  wie  die  Ja  Ines  berieb  te  aus 
Kllnlltaii  etc. 

'/.am  .SchluMD  neinen  Aatorefemta  spriobl  der  Herr  Verfugter  einen  Wunsch 
aDS,  dessen  Erfüllnng  ubne  Zwuifel  im  altgemcineu  Inloresso  Uge,  Eine  ZuiiLin* 
mMiatetlunf;  der  geaanimten  larjrngologiscben  und  rbliiologischen  Literatur,  wo- 
möglicli  mit  KinsDliluss  der  [)raeUryiigosoo|>iscbnn  l'crinde  (deren  Literatur  nur 
»  vielfach  vernaohliissigt  wird),  welch'  ein  Monument  unserer  wlssonsohafl lieben 
ThÄligkeit  würde  sie  bilden,  uelob'  gesunde  ärundlu^-e  für  weitere  Forsohuiigen, 
velolic  Ü^rspfliung  von  Arbeiislnst  für  den  Einxelnen!  —  Aber  leider,  e.t  siebt  nur 
SU  sehr  au  l}efurohteii,  dnss  bis  xur  Vollendung  des  «lodeiCiititloguc  of  tbeLIhrnr)' 
of  the  Üurgeon-lienerul  of  tbe  ljnit«d-SlaLeM  of  North- Aroerica'  dl^-ier  Wunai^h  uti- 
arfüllt  bloiben  wird.  Und  selbst  iinoh  derVollendung  diesesKie3e11werI.es  wird  das- 
selbe uur  den  welligsten  racUgenosseii  lug^oglicb  sein  und  dus  llerAus$u>.'hen  der 
Miltheilungeu  von  larynKO-rbinoIoglsubem  ]nt«re*SO  iaimeihiu  »oinuSL-hwieri^keilen 
haban.  —  Uns  selbst  ist  es  zu  unserem  Bedauern  nicht  möglich,  den  Wnnach  des 
Berrn  Collegen  aufEuaebmeo.  Schon  jetzt  legt  die  itedacllon  und  Mitarbeiter- 
lehsft  lies  Ontralblfitts  vielen  di>r  Delhniliiitoti  Opfer  an  />it  und  Arbeitskraft 
«if  —  man   vergleiche  binsichtliub  der  ZM  der  von  einzelnen   zu    lieforndan 
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R«f^mlc  ^w  TnMh  im  AnrnnK*  iltcHcr  Numiiior  —  wtlcbe  nur  durah  <lu 
BewussUeln  orlrlghi^h  gemacht  wcrdi^n.  äM9  innn  nnoh  besti^n  KräfUn  ($r  du 
allKoniiiina  Inleresite  arbeitet.  Schon  Jetzt  müssen  eigene  wissoDScbaftllcfae 
Arbeiten  oft  naf  dus  unliebsamste  hinter  den  tioh  altmonatlioh  wiederholen* 
den,  un&bweiBJirhen  V^ryiHichiungBii  (ür  das  Centralblnit  xurü'.'kstebtn.  Und 
doch  haben  wir  nur  die  laofeudn  Literittnr  7.u  reeistriren.  Zu  ilieaer  StehMidaa 
ArbcibilKSt  nb»r  noi^h  sirti  die  Herlialesarbeit  nufiiulnden:  Üie  enorme  luyagft* 
rhioologi^cbe  Litf^rittnr  von  llippoor.-ites  bis  Kum  Jnhm  1^84  im  Ansxug*  ia«n- 
mmiuRlellan  —  das  hiMse  für  manchen  Ton  nns  not  Jede  eigene  viB»enach«ntlelu 
Thütigheil  für  eine  unubgehbure  Heibe  von  J&bren  ta  reriiobten,  und  dhVM 
I  Opfer  dürrti*  wohl  niemand  vpriitngnn  können.  AbjceRpli^n  tiierron  wird«ii  liofc 
auch  der  AusfüliruTtg  des  Unternehmen!!  lechnisnhe  Schwierigkeiten  in  d«n  Weg 
«teilen,  welche  llieilu'eiiie  haum  Qberwindiicb  wären  und  au(  die  bierofih«r ein- 
xugeben  nicht  der  HnU  ist.  —  So  tnuss  diu  Idee,  wenn  überliaupl  tnr  iuifBhrting 
honiniend,  von  anderer  Seite  unternommen  werden.  Eine  schHne  Idee  tat  es, 
da»  ist  untwetfelhaft.  and  eine  Idee,  deren  Ausführung  dem  Betreffenden  mit 
einem  Stiblngo  die  Dunkbnrkeit  aller  Henirsgenoasiin,  einen  gefiicberton  tiali  ia 
der  Goscbichte  der  Laryngologie  erwerben  würde!  .Ist  keiner,  der  sich  hinunter 
wagl?"  Red.] 

li]  Sitinngsborioht  der  Araericioischeo  UtragOlOKlschen   fiSHUsohift.    Sictsnur 

Jkliroit^Dgdiu.  «bgoliaSidii  in  Dociaii.  Michigan,  am  .'1  .  'ij.  und  l^l!.  Juni   lARä, 

I  Mittwoch,  den  2i.  Juoi.  —  Erster  Tag. 

I  Di«  literarisohon  Milthetlongan  wardra   erÖlTnet  durch  Vorlesen   eioar  Ab- 

handlung Ton  Dr.  E.  L.  Shurly  aus  Detroit,    Präsident   der  Gesellsahaft.     Sie 
wiir  betitelt: 

DerNntxen  dvsOaUaniimu»  bei  rbroniscben  Pharynihrankheiten. 

Verfasser  ist  der  Ansicht,  dass  gewisse  Zustünde    des  Pbaryoi.    wie    chro- 

Di«he  Schwellung,    Hj^ijcrseoretion  etc..   oft  nur  der  local«  Ausdruck   einer  fir- 

f  kninkong  dt«  Magens,  de«  Uarmknnnis  oder  eines  vielleioht  noch  femer  liegenden 
Organes  seien.  Gewisse  Neurosen  dos  Phnryni,  wie  Hyperästhesie,  Spasmus, 
ebenso  PariUlhesie  sind  entweder  von  den  genannten  Organen,  oder  toq  den 
Urogenitalnppamt .  oder  dem  Gi>him  abhängig  Sie  bedürfen  daher  keinor,  oder 
einer  cur  geringen  Local  beb  aodlung.  Hypertrophie  und  Atrophie  der  DrüMD, 
mit  oder  ohne  dauernde  besondere  Secretion  und  mit  geringer  organischer  Vw 
&ndening  der  Schleimhaut  röhren  ron  einer  perrersnn  Function  der  in  der  Ph»- 
rjnxregion  vertbeilten  nervdsen  .\p)>ArBte  her.  Der  rein  meohanisehe  Effect  d«r 
InDItration  oder  inter»titielten  Ablagerung  kann  nicht  lugleicb  den  Urand  f6r  die 
Zerslöning  der  .Sohleimhaul  abgeben. 

Pusseod  auf  dieseTbcorieen  wandte  Shaily  denGalvanlsmus  mit  beoserkens- 
vertheni  Krfolg  nicht  nur  bei  dieser  Klas.te  ron  Fülleu  an.  sondert)  uidi  in  den 
schwereren  Formen  dos  chronischen  Nascncatarrhs .  dn  wo  eine  Schwellung  mit 
Ily^ersecreÜon  bestand:  ebenso  b  entschieden  neurotischen  Prooesaen,   wie  bei 

ri^rSstbnsie.  Polgonde  Methode  wird  empfohlen :  Zunächst  wird  die  Schteimhaat 
gereinigt,  dann  eine  4— &pro«.  Cocainlösang  aafgestrichen  und  angefähr  6  Hl- 


BnUn  lang  lii«  EleclioJcn  B|iplicirl  iiiirl  zwar  dt«  «ioe  dutcli  dl«  Nunwtgl,  die 
taitn  gtt^en  di«  biiitere  und  s«itliche  Wand  den  Pbarynx,  indtni  oiAii  li«  scbn»11 
•bw  bebutMn  über  die  Ob«rfl>«ht  bewpict  und  si«  liinrauf  foai  «pplicirt  ball. 
S.  beginnt  gewöbnliob  ntit  >wei  Klemonl«n,  steigt  dann  auf  vier  bU  Tänf  Ele- 
m«Dle  einer  B^deii«  mit  verbeMerton  Lec)ancb4-B]eni«iilen. 

iü«««  BfhandlunK  wird  bereits  MinlöriM  Gewebe  nicht  wieder  htisiellen, 
aber  sie  wird  diejenigoc  Veiünderuiigen  nurhalleo.  weiche  entweder  tum  Verlost 
d«r  Drüsen'  resfi.  anderer  Elemente  der  Scbleimbaut  fübrFn.  oder  an  Stelle  nof> 
Bialtn  tiewebe*  ander«  setien.  Di«  ointige  tberapeutixcbe  Absicht  iit  die,  die 
ErnfchruDg  and  normale  Sortetion  der  TheÜe  durch  directe  ApplloalioB  des  eleo- 
triMhMi  Strom»  auf  die  N er venend fasern  wied erben; uslelien. 

Dr.  V.  II.  llooper  aus  Boston  vorUs  hierauf  eian  Abhandluni;  unter  dtm 
Titel: 

Die  respiratorisch«  Punclion  des  menschliuhen  Laryni 
Da«b  exp«rimenl«llen  Studien  in  deni  physiologischen  Institut  der  KaTard  Unl- 
rersity.  Verfasser  bezweifelt  die  Neigung  der  Abductorenfasern  Ati  KeciUKns 
bei  Krankheiten  früher  afüuirt  in  werden,  als  die  Adduotortnlasem.  Verfasser 
tnohte  die  Wahrheit  des  Problems  ein7.ig  nnd  allein  rom  anatomischen,  physio- 
legiscfaen  und  eiperimoDtellen  Staudpunki  uus  zu  erforscbrin.  Ilje  Quelleu.  von 
denen  Kervenimpulse  tixt  den  Laryiit  uuü^hen  und  di»  Weire.  auf  welchen  sl« 
üb«nrkg«ii  werden  knnnen,  werden  ausführlich  besprochen,  Verfasser  kommt  m 
dem  Schlass.  dass  die  respiratorischen  oder  Abductorfaseru  des  liucurreDS  von 
Tiel  innnnisfaltigertn  Quellen  aus  erregt  werden  können,  als  die  ptionatorisolim 
odor  Adductorfasorn.  Die  respiratDriscboii  Maskeln  des  Larynx  sind  physiologisch 
viel  wiobli(;er,  als  die  eigeniliuben  l^rynicDuskeln.  und  ihr  ausicedehnter  Nerven- 
complei  hat,  nach  dos  Vorfnsinrs  Ansicht,  den  /.weck,  sie  vor  Erkrankungen  xa 
scbütien,  nicht  noue  Wpge  eu  oüTnen.  von  welohen  aus  Schädlichkeiten  sie  trelTen 
küBDea.  Die  Experimente  wurden  an  Kunden  und  ein  Ual  au  einem  Pferde  au*- 
g«rahr(.  Die  Hunde  waren  so  nufgehundm.  dass  man  din  Stimmbänder  durch  den 
Ugnd  öberwachen  konnte,  wiihrend  die  Itccurtentes  gereizt  wurden.  Unter  nor- 
malen VerbrilUiissen  bewirkte  Jeder  Reit,  ob  er  einen  oder  beide  Recurrensnerren 
traf,  plötilicbon  Glollisscblnss.  Die  Experimente  wurden  an  lland«n  goniaoht, 
erstens  in  tiefer  llarcose,  zweitens  durch  RsiiuDg  des  Itocurrens  mittelst  lang- 
•amer  Z«rstiSrang  des.tolben  durch  Aullegen  von  Chromtäurecrystalleu ;  drittens, 
iiHt«in  man  etoen  Faden  durch  den  Nerven  mg  und  mehrero  'läge  liegen  liess, 
damit  er  eotifiDdliche  Veränderungen  hervorrufe, 

Elooper  fand.  da»,  wenn  der  Hund  tief  narcotisirt  war,  die  WirhungderQlatti)- 
•cfcliaes«'  vollkonimen  aufgehoben  war.  Alsdann  rief  jeder  nnl  die  Itecnrrentes 
augefibl«  Reit  an  Stelle  des  gewühnllchen  Verschlusses  eine  forciite  Dilslatlon 
d«r  Otottis  hervor.  Das  Experiment  mit  Chromsüiire  bewies  nicht,  riass  die  Ab- 
dactorfasem  ilii>  Neigung  hÄtlun  fniher  jm  erliegen,  als  die  an>lerrn. 

Bei  einem  Experiment,  wo  ein  Faden  In  den  Recurrens  eingeführt  und  eine 
Wooh»  hlndttroh  xurnck  geh  allen  wurde,  leigte  sich  aine  gewisse  Allnralion  dar 
Nervenfaseni,  so  twar,  doss  wenn  der  Nerv  unterhalb  dieser  .Stelle  geretit  wurde, 
das  ätimnband  abducirl  wurde:  ein  Beweis,  dass  die  Addiictorenfosern  Ihre 
i-ahigheit  VMloren  hallen,  auf  den  Keix  su  reagiren. 
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Rr  kommt  id  rollenden  SahlÜBsen:    ks  Ist  das  wJchlig«  FaolBa  von  i^M 
FonbcsUn'l  (lpr  Knnction  dnr  Muse.  crioo-ürjUicn-  pnsl.  und  dar  KcrrcD,  wbUhV 
■le  Teraoigen,  erb&it«t.     Die  Ihpareiisahen  GrändB  dafAr  smAi    1)  Die  pbrslol«' 
logische  Vicbtiitkeit  Aitttj  Muah«tn:    2)  ilire  ZuRrihöiiKkeit  zum  orguiiscben 

,  Lebe»;  2)  ihr  .nisKi^<lohnIor  Norvonvorrnlh,  Min  iiisummen  diont  duo,  ihn 
fdDciionell«  Integrität  m  erhalten  Mit  Kücksicbt  nuf  die  BehnMpiaug.  dasa  diMB 
Muükelii  Kxtensoren  seien  un<l.  gleioli  den  Cxiensoren  der  aruiotcii  Köfpertbeil«, 
Krankheit»!!  loicbiM  iintcriicKen  ftl»  die  Fleioron,  wirft  »r  die  FrsK«  auf,  ins 
umn  die  Ausdrücke  ExttMision  und  Flexion  »ui  die  Kotalion  der  Arjknotpel  tw- 
wendi-i)  künn«?  Die  IlnujiUuFgaliD  der  Ciico-aryUen.  posl.  isl,  den  reaptr&torl- 
Bobon  Tlieii  der  Stimmritxn  otTtn  zu  erlinllen.  Vom  AnfAnic  bis  >uiu  Knd<  dn 
Lebens  lielinden  sie  sieb  in  bnlboonlrnhirtem  Zustande.  Sie  stehen  demoaeb 
ebeoBO  nahe  den  Fl«xareii  nie  den  Eitansoten,  aber  thntsAchliob  sind  sie  ireder 
das  sine  nooh  du  andere  in  dem  Sinne,  wie  er  (gewöhnlich  auf  die  Muskeln  de« 
Kürpefs  an|ewandt  wird.  Sie  sind  Kvsptrstionsniuskein,  velch««  niU  elaer 
besonderen  Function  betrant  sind.  Kl  ist  wflsaobenswerth.  Muskeln  aofxuäcoben, 
weiche  ihnen  analog  sind,  oder  m&D  mnss  Andere  Kefpirationsmuskoln  llBt•^' 
sncben  und  den  EinDass  ron  Kmnktioilcn  nuf  dieselben  feststelleo.  Es  ist  be- 
kannt. d&SS  bei  diffusen  progtcssiven  Ethrankimgon  Ton  allen  Muskeln  —  mit 
Aii.inalitne  lUs  Hamens  —  diejeniKOn,  welobe  der  Respiration  itiwon,  inmer  lu- 
l«t£t  orgriiTrn  wndiin.  Ks  iat  dalinr  kein  vernnnfti^cr  tirund  vorhanden,  varam 
die  RespirstionsDiiukeln  des  Lerynx  oino  Ausnaboie  von  der  Regel  machen  sollten, 
xucinl  dft  xle  die  wichti((Sien  von  allen  üind.  Verf.  macht  den  VorschUgr,  diesen 
Gegenstand  vom  klinischen  GesiThtSjuinkt  aas  in  spUlerer  Zeit  lu  aolersuchen, 
wo  die  Positionen,  welche  dk  ruhenden  Slimnibnnder  «innehmen,  nvnüitend  er- 
klärt werden  rnöxm.  ohne  der  weisen  und  «rhsltenden  Natur  eine  Neignng  u- 
lusobieibeu.  einen  der  vitalsten  Muskeln  des  Körpers  angreifen  xu  wollen. 

Dr.  J.  Soli*  Cohen  BDS  Philadelphia  bemerkte,  itnss  diese  Ex p«rtmiiite 
ftlnar  Kritik  unterzogen  werden  wfirdon  und,  sollten  sie  sieb  bewahrhcil<D ,  tt 

L'Wfirden  sla  von  gusdiicbllicher  Bedeutung  für  die  Jettt  vor^uideae  ControvfiH 
sein,  wonach  die  Aliductnrfnsrra  die  N^ifcung  hätten,  früher  zu  erkranken  als  die 
Adductoren.  Er  hütte  vor  einiger  Zeil  einen  kliajsohen  fall  gewigt.  welch« 
dieser  Theorie  wiederspraoh .  aber  das  einzige  Wort  der  Empfehlung,  «elabet  »r 
erhielt,  war  von  Dr.  Krause  aus  Bnriin,  welrbnrmeinle.  da«  er  dio  B«obach> 
lang  für  correct  faulte,  aber  die  Verletx'ing  einer  anderen  Ursache  msclirieb. 

Dr.  E.  Kletcher  Ingals  nnx  Cliiongo  snb  kürtlich  einen  Fall,  welcher 
dem  TOD  Dr.  Cohen  berichteten  ähnelte,  mit  Ausnahme  seines  Ursprungs. 

Dr.  Dolavan  aus  Hev-York  meinte,  doss  er  in  seiner  Ahbundluag  auf  ein 
motorisches  Centruin  fSr  den  menschlichen  Larynx  bingewirKPn  liülte.  Seit  Vet- 
6IIenUichunic  winos  Artikels  übAt  diesen  Gegenstand  Mieo  verscbiedtoo  wi^Üü« 
BeitrBge  erschienen,  welche  noiiU  mehr  j^eifoet  waren,  das  PaciDUi  elaM  solcbeo 
Centrums  feetzu stellen.  Rr  hoffe  daher,  dass  in  Bälde  ({enügendn  Beweise  aiil' 
gehäuft  wurden  würden,  um  dmen  funkt  nnsser  /woilel  lu  setioD. 

Dr.  Ilooper  coiutatirl«,  daaa  er  nur  versucht  hstt«,  dieie  frage  nf  bU' 
gemein  pbjsiologlsehaK  und  «zperimeDtelleo  Grandlagen  an  stadim.    K1ln(HTb 
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Hun«  M  ein«  mhr  sobvierigB  Prag«  in  sein,  wobvi  m  viele  FatittrqnelloD 

B      Dr.  H.  A.  Johnson  aus  Cliic&KO  veHiu  ilenrnnchsl  «in*  AbhandlunR  Sbsr 
m  Gintfce  motori.iclif  Storun^vn  <its  Lnrjrnt  un'l  deren  Uriaoh4n, 
mrin  er  über  mcbr  kis  xwnniig  F&Nq  berichtete,  mlche   von  ung«wübn liebem 
■teresse  unil  W«rtli  virtrt. 
m      Dr.  William  C.  (iUsK^v  ^Qs  St.  Loa»  b»chU  »ine  Abhandlung  über 

Gewisse  VASomotorlscbe  StSrungen  der  NasenschleimhaQt. 
Er  tbellt«  mit.  ilnss  seit  efnifcer  Zeit  seine  Anfmerksamlieit  auf  eine  Reihe  von 
füllen  KelonU  wonirti  wüte,  «eiche  nicht  dnroh  dio  woblboknnnten  Fuctoron  d*j 
ETit7.iin'iiinjr<prDCCS5es  lo  nrkl&ren  s«ien.  Sie  tihnciten  ihm  Ewar.  boten  Jedonh  immer 
iiot'b  sok'hc  DilTerenten  dar,  dsu  ninn  einen  neuen  und  unsbbHn;:i|ien  Wirkungs- 
rooda*  annebman  nints,  Die  Gesetze  der  nso motorischen  Fnnction.  wie  unvallkou)- 
men  sosgabiMet  sie  immer  noch  vtiren,  schienen  ihm  diese  PMle  in  erklfiron.  und 

Eder  Erfolif.  den  Ate  anitewmdeten  Heilmittel  treielt  hüllen,  beslÄlist  diese .\niiHhuie, 
L  Er  b&lt  diese  Fülle,  »owobi  ihrer  Aetiologi«,  wie  ihrem  Meclinn Ismus  n.x^h, 
Br  iisbe  verwandt  dem  sog,  llenÜ^ber.  V'erfikjser  kommt  >a  dem  Schlüsse,  dest 
■e  Pruceue.  die  er  beobm-btet  bntte,  dunili  Cuntmution  der  kleinalen  Arterien 
Sadlniit  seien,  het«org;oru[en  durch  eine  SpHnnongsnunnlime  der  OolK^se,  die  dl« 
Folge  einer  gesteigerten  Thdtigkcit  der  Canstricloran  is:. 
ft  Dr.  John  N.  Miiukenxie  aus  Baltimore  verlas  darauf  eine  Abhandlung  über 
m  Betrachtungen  über  die  AetJologie  der  einfnch  entiündlieben 
I  Afrectionen  der  oberen  Luftwege. 

^  Er  komnit  ta  folKCndnn  KchtÜMen;  1}  Die  KnüiQndung  de)  oberen  Itesptrs- 
lionstraclos ,  sowohl  in  seiner  Totaüthi,  wie  in  seinen  oinxelnen  Partien  ist  eine 
Knnkheit  des  llensehengeachleclita .  wekhe  bis  in  die  entfenitesto»  Periöden  der 
Geschichte  hinanfreicht.  3)  Da  die  hnitptsnehlich  prndisfionirenden  und  diese 
AlTection  voran Inssenden  Mbiiientc  in  jedem  Alter  in  Wirksamkeit  sind,  fo  ist  ihr 
lisprung  so  alt.  wie  das  Werden  des  tlenschen.  :i)  Die  Enlwickluni;  der  Nasen-, 
ichoa-  und  KrhUopfhr.inkheit  an  einem  Kegebenen  Ort  ist,  mit  grosser  Wahr- 

*)  Dr.  Doopor  srwidorM  vSrtlieb  Koljtendoi  (K*w-Tork  Hadlital  Jeitfoal,  4.  Julf 

,Ieb  habe   lo   dloipr   Arlioil   nur   T*Mii<ihc,    dluen   Oeseuoiand   auf   allgemem 

leher   nod   eipRrimeoioll'r   lirundlftf-o  lu   mudir«».     Elialxch   »heliit   «  mir 

tehw<*rigv  Frng«,  in  wnloher  fiele  F«hlon]uel)en  exialiren,     In  er«(»[  l.in!»  haben 

ei  mit  tinem  der  ci'mplicirtetten  Organe  tu  ttiiin  and  teilen  bei  der  Benuitnng  de) 

ehIkoptqiiegeU   penpectirinh  Dinge,   die   ii<h  in  favi  cnuiUcler  Bewegung  beHudui. 

Oft  ist  e*  unueglicb  >u  a^gnn.  ob  ein  Stiinaiband  unbeveglioh  in  der  Hediinliiile  oder 

einige  Hilllinetcr  •in  dcrtrlbon  sptforiit  icebi.    Wenn  wir  t'de  SiiDimbnndlAhaiung.  die 

wir   itebeo.  eine  Parnifio   «jei  Cricu*iiTftaoaatdcui  pnilloui  nannitn.   tu  kennen  wir  die 

AmabI  tolcher  Fallo  recht  goirhvind  TDcgriuem.     Die  Theorie,  dau  eine  Vemeigoog 

der  den  Crlco-atjuonoidnui  poiilcuii  roriorgondan  Fftiiiri  biutohe  *u  efkreaken.   Unft 

nicht  «Ilain  wldot  dio  Nttur.   lundorn  dl»  dogtiiniiiclto  An  und  Woiin.  in  mlchor  lie 

tau  F.inlgen   •orgBbradil   v/uiiitii  iti .  villte  nii  «Ich  um  vnrnnlauicn,   Ihre  Gm^iulgkeit 

.uiweifeln.     Ich  würjA  m  l)(>dau«rn.   wenn  rine  KnipArtehafl.   wie  die  uniero.   dlwe 

auf  Orund  der  Auu<lr^l  leiuhlen  [>idenx.  di»  wir  gegenwärtig  betiuen.  ■dnplirie.'*  — 

Rett  der  Antwort  it(  foiniellpr  Natur.'i 

l(h  bsbe  M  aui  gnicn  Gnindon  ff>t  meine  l'Diebc  angeaebeu ,  den  Letorn  dei 
ilreJbUll«  den  •ollon  Wortlaut  tdu  Herrn  Uuopei's  Schluubomcrkuug  utiuu- 
llw.    DU  Antwort  wird  au  anderer  Stelle  erfolgen.  Felix  Semen. 
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scbeiu)ifhkeit,  «in  SlncM  soiriRr  geologischtn  Grscliiohle  und  bfilt  gleichen  Schritt 
mit  den  Wriiiiilfruugen  seiner  moteorolopüchea  Zustände,  DesbAlb  luben  dll 
geORrapliiüClicn  Gisnutin  der  KrAnkhrit  mit  <lea  vcrioliiedi^nen  Kpocbsn  der  Erd- 
bildung gewdcliselt. 

Dr.  D.  Brysan  Delavnn  verlaa  eine  Abhandlung  üb« 
I  Rryüipel  de»  Lnrynx  und  Pharjnx. 

Nach  «ineio  hanen  l'eborbliok  Üb^r  ilieacn  Gegenstand  werden  zwei  eigen« 
F&Ue  berichtet.  In  dem  ersten  Fall  nahm  die  Krankheit  ihren  Ausgang  von  einet 
Tonsille,  breitete  sieh  über  den  l'haijnx  aus  und  erüttectiie  sich  von  dort  dorob 
din  Nnspnhöhli-n  ta  den  I-ippen.  dem  (Je.wlit  nnd  Kopf.  Patient  litt  nn  dout- 
liohen  noulen  cerebralen  Symptomen,  und  iwei  Wochen  nach  der  Reconvsleseens 
entwickelte  sich  eine  Geistesatbnini; .  welche  cbronisoh  wurde.  Der  näobit«  PtU 
betraf  oinon  bnjnhrten  I'iiiienten  von  rheumatisohtm  Ilabitnt  und  gMchwftebtw 
Constilniion.  Er  erkrankte,  wie  es  anfilnglicb  erschien,  an  acuter  T-aryngflif. 
Die  Kranhhelt  breitete  sieb  Indessen  nach  zwei  Richtungen  «eiter  aas,  indem  tie 
sowohl  die  l.imc'n,  wie  den  PhnryniL  ergrifT.  Dort  kam  es  tu  einer  deutlich  weit- 
verbreiteton  Bronchopncumonii?  nnd  hier  tu  einer  intensiven  Schwellung.  Lar]ni- 
goscopisch  zeigte  sich  der  Laryni  geschwüllen  und  von  dunkel purfiurner  färbe. 
Die  AllgtmeinsymptAnie  waren  veihältnissmässig  leicht.  Patient  genas.  Dil 
Ccrebrals^niptome  beim  .ersten  Fftll*  waren  augenscheinlich  durch  eioe  scol« 
Menliigllii  in  Folge  einer  Allgomemlnfectlon  bedingt  Da  der  Znstand  chronisch 
wurde,  so  entwickelte  sich  darnus  diu  sohliessliche  Geistesstörung.  Verf.  gUnbt, 
dats  das  Erysipel  des  Fbsrynx  nnd  Laryni  keine  so  ungewiihDliobe  Affeclion  sei 
und  bittet  dringend,  äusi  man  der  Erforschung  und  VerölTenllichang  lolobef 
FUle  «in  grösseres  Interesse  zuwenden  möge. 

Donneistag,  den  2S.  Joni.  —  Zweiter  Tag. 

1  Die  rngolmüEsige  Moigensiuung  wurde   durch  VerlasBDg  des  Titels  «hin 

Abhandlung  ven  Dr.  Frank  L.  Ives  aus  Mew-Vork  über 
Bin  Füll  von  subniacöserlUniurrhagfedesI.atyni,  eomplicirt  dnrck 

•loe  Cyste 
erölTDet. 

Dr.  Ilarriüon  Allen  aus  Philndeipbia  verlas  darauf  eine  Abhandlung  «bar 
Don  Galranocauter  in  der  larjrngologisfilieD  Praxis, 
wobei  er  eine  neue  und  originelle  galvauocauslische  Schlinge  dnoDonstriite.  Di* 
Schlinge  basirte  auf  den  t'rin<^i])ien  de.^  ,larvi*'*cben  In.-ilntmenis.  nur  dass  edo 
PlatJndraht  angewendet  wurde,  und  die  Verbindung  mit  der  Batterie  war  >e 
arrangirl.  das.s  die  Scblrnge  ball  oder  uiil  dem  Oalvanocauter  angewaadl  werde« 
konnte.  Kinige  inteiessante  l'rinaipien  bei  dem  Gebrauch  des  lutruneots  wurden 
'erliatert. 

L  Eine  kurte  and  lnler«s.Hante  Abhandlung  Über 

F  Die  l'rincipien  bei  derConstruction  tod  Sprayrdkren 

'  von  Dr.  Andreas  H.  Smitk  ■ 

aus  Nfw-Vork  wurde  alsdann  vom  SecretHr  verlesen. 

Eine  AnishI   neser  Instrumente  wurde  demnächst  deBoostrirt.    Dt* 
Ausstellung  der  Tenollkommueten  eleolrischen  Lichte  und  UatfaMOauter«  vat 
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bei  WnilcR]  ilu  BedMtooäat»,  wu  JcmaU  iei  GntXhch^h  vorgtlÖlirt  irordon  wir, 
untl  ilii^  Fortschritt«,  wslcbo  auf  diosoRi  Gebiete  wlihrend  dar  leUt«ii  Jalire  gs- 
itiiwbl  worilnn  liod,  simi  von  au9SerordeuUicli«r  Bedeutung. 

Dr.  E.  Klatobot  Ingals  aux  CliioiiKo  fol((to  mit  einer  Abbanillung  über 
Ijeucoplakia   der  Wunge  und  c!(>t  Zuago  oder  Icbibyosis  der  Zungo; 
errolgreicbcBeliaiiillungtaittelatdesÖslritnoeauter. 

Vfracbiedono  Auioren  hiallen  die  ^Rituoberp]a<]ues*,  den  iintor  iota  ÜRinoii 
.lUQdwerkerpIsqoM*  bei  allen  Uiasblüsorn  vorkommcDdeD  Process,  die  l'soriusia 
der  ZuDge  und  verschiedene  Syrtiplome  von  Syphilis  für  wahre  Leuhoplakie  odec 
für  eine  Pbnae  demelben.  Dudutvb  cnLitand  eine  gron«  Confusion  über  di«se 
Materie.  Prof.  Ingalü  di^liuirt  die  t.oucoplakis  buccalis  als  citie  nhraniaob»  Affeo- 
liün  der  Wacgengchleimhüut.  cbaraolerisirt  durch  VerdicIiuriK  des  Epithels  und 
Bildong  von  weisst>n,  opaken,  erliabeoen  Klei'kiMi.  welch«  gewöh:ilich  rifuig  und 
scbmenhaft  werden  und  nach  längerem  Besleben  liilullg  als  Epithalioni  enden.  Es 
wird  eine  genaue  Gosobichle  dieser  Krankheit  mit  xabireiulien  Citalen  K^liefert. 
)Iiorauf  wird  ditr  anatoniincbe  Character.  die  A«tiu]ogia.  die  klinische  Gesnbldite 
and  die  Diagnose  eingebend  besprochen.  Die  Dauer  der  Krankheit  ist  unbesliBiinl. 
Es  werden  twei  Fülle  beriohlet,  wo  der  Krebs  sich  in  weniffer  als  sechs  Monaten 
swigle.  Alf!  Zeichen  dos  Uebergnnfts  der  Lcucopinkin  in  das  Epilhetiotn  gi>Utn: 
Nicht  onlnilndlicbe  Schwollungen  der  Lymphdrüsen  mit  Eifollatlon  des  dickeren 
Tbetics  der  Plaque.  Geächwürsbildmig,  Auftreu-a  heftiger  Schm*r)!«u,  SalivatioQ 
und  )lul^Ult  Induration  des  darunierliegendon  Gi'wnbes.  Schliesslich  pflogt  eins 
Schwellung  der  Wangengegend  einzutreten  mit  Exitus  letalis  durch  Erscbüpfung. 

Therapie.  Alle  Koitiinelleu,  insbesondere  der  Alhohnl^enuss.  sind  loforC  xa 
bes«itig0n.  Bestehen  Störungen  in  den  Verdnuungsorganan.  was  hHnllg  der 
Fall  ist.  so  ist  diesen  eine  besondere  Sorgfalt  xutuwenden.  Abgesehen  von  diesen 
.Mussregoio ,  Torspreohen  sich  die  meiilcn  Auloritäton  von  einer  Behandlung 
geringen  oder  gnr  keinen  Nutzen. 

In  Dr.  lugals'  Fall  waren  die  internen  Mittel  nutzlos  und  die  locale  Appli- 
cation ron  Tinct.  jod. .  Arg.  nilr.  und  llydrarg.  nilr.  vertnelirln  nur  in  hohem 
Ita&sse  das  Leiden  des  Patienten;  Ja  sie  würde  zweifellos  die  Krankbeil  ver- 
schlimmert haben,  wenn  man  diimit  fürtgefahren  hütte.  iJer  Galvanocauler  jedoch 
besoiligt«  die  Schmerlen  und  führte  bei  (ortgesotxlem  Gebrauch  eine  radiculo 
{leliung  herbei.  —    Der  Autor  kam  zu  folgenden  Schlüssen: 

I.  [lie  Leiicoplukia  bucuilis  i.kI  eine  i'Iiopalhi.iche  Krankheit,  wohl  in  unter- 
scheiden  von  der  ['sorin5is,  den  .Kanchorplaiiues-  und  der  Syphilis.  Sie  flndel 
siob  oft  bei  Männern  iiacli  den  mittleren  Jahren,  zuweilen  auch  bei  Frauen. 
3.  Dio  AfTection  rerlüitfl  chnnniai'h  und  endet  soblies.ilicb ,  in  der  Mohrheil  der 
Fälle,  als  Epitheliom.  H,  Die  interne  Behnndlung  und  die  locale  Application  von 
Sadativis.  Stimulimtea  oder  Cuuslicis  ist  fast  in  allen  Füllen  nutzlos  oder  schäd- 
lich, Namenilicb  jind  letztere  bisweilen  bodenklinh,  indem  sie  die  Eniatehung 
des  Epithelionu  bescli leimigen,  4.  Das  Cauterium  acluale  oder  der  Galvsnocuuter 
sind  im  Stande,  viele  Falte  ru  heilen,  wenn  sie  frühzeitig  in  Behandlung  kommen. 
Man  darf  sie  jedoch  nur  luf  eine  kleine  .Stelle  in  jedi-r  Silüung  nppliciren  und 
musa  Bedacht  oebmeu,  nicht  d&s  gesunde  Gewebe  outerbalb  des  veränderten  Epi- 
thels ta  lentören. 
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Der  Fall  Am  Autors  wird  »uafillitUch  niitgHheiJt  und  am  Sohluti  duBtlbso 
sin  voIhlüniiigD!  liitnralurverxuicbniiM  Keliefort. 

Dr.  K,  P.  Lincoln    ans  New-Vork    btoclite   aino  Abhanillung    übtt   eintB 
fnUressauten 
PaH  Ton  MelanoSBroom  der  Nr  so,  durch  den  GalTanocnntsr  gobeilL 

Die  Üporntion  tfigtc  bis  üur  üogntiwarl  einsn  vollen  Erfolg.  Bis  Jelil  ktbi 
AuKsiclicfi  eines  Recldivs  vcirbundon. 

In  der  näohsten  AbliandlaiiR  braolite  Dr.  .1.  0.  Roe  aus  RooliMter  die  Oc- 
■obichte  eine»  Äusserst  inleressnntcn  Tumors  der  Nucnliohlo.  wclclier  sifli  mlkro- 
skoplsoh  als  AiigioQi  »rwies.  Verf.  besprsch  den  GegeiisUmI  sebr  eingnboiid  nod 
lieferte  ein  vollstüudigeH  I.itiiraturveraefchnieü  über  ilentelbon. 

Dr  J.  W.  Knbf  rlson  aus  Detroit  las  über  die 
Miss  bildun  gen  der  Nase  utid  d«ren  Bedeutung  für  den  Nas»D(ifttartL 

Er  stelll  folgende  FroKeii  aof:  I.  Weicbes  sind  die  Urvacbeii  der  groum 
Anxnhl  von  NtuenmiMbiidun^pni'  2.  In  welcbein  Alter  Ireloti  diese  Abwcicbaiifn 
TOn  der  Knrni  auf?  3,  Wie  erzeu|.'eii  Ahsv  Missbildongen  den  Kuseiicatarrh  Oll 
4.  wi«  löiiopo  diese  abnornipn  Zustiiide  verbüleC  werden? 

AbgCKehen  von  dum  grossen  l'rocenlsAlx  der  Fälle,  nelcbe  darcli  Syt>Ulli, 
Scropheln  etc  bedingt  sind,  finden  sich  die  ineisten  Deviationen  im  Alter  xvifckM 
10  und  30  Jahren,  sei  es,  dass  sie  durcli  Verleuuni;en  entstnoden  ütnd ,  »ier 
durch  niiin^"lbefie  EnlwirknIuriK  in  Folgt  «obleuliier  Eniähning.  Indem  diese 
Deformitälon  die  Sekretion  bnmnien,  (tihron  sie  entweder  tu  looaler  inAnKflbeftir 
Emfthrung  oder  genHhren  dem  Luftelnlritt  la  ^tmsia  Spieiriium  und  können  fa- 
durcb  den  Nnsencnliirrti  beivorru('>n.  Dieso  abnormen  Zuiiitnde  sind  au  Termeideo, 
sobald  man  weiss,  ^asf.  man  detn  Cotarrb  und  dessen  l'ulKrh ran li heilen  am  be«l«B 
In  der  Waobsihiimsperiodn  Her  Kinder  «nliti'gnnlrnlen  knnn.  (>ie  durch  Traun* 
bodinguin  Üefnnnitüten.  wie  l''ractnren  and  Uislocationen.  sind  In  der  Jugend  •• 
leichlest«n  zu  heilen,  uud  man  sollte  ihnen  dieselbe  Sorglalt  zu  Theil  werden 
lassen,  wie  den  entsprechenden  Verletinnueti  grösserer  Knocbon. 

Dr.  Clarence  C,  Kice  aus  New-York  Ins  über: 

Bntsündliche  Verwacbsungeu  des  Volum  mit  der  hiotDr«» 
fkar^nxwnnd. 

Dor  Autor  suaht  dio  raangelhaften  ErTolge  tu  errorscb».  welche  blutier  di> 
BamAhDugen  der  Chlrnrgen  xur  Heilung  dieses  Leidens  ausuichMtea.  Uei  im 
PMialelluRg  der  Prognooe  müs>ten  diese  Küllc  in  xwei  ClaMen  getbollt  irerdM; 
I.  in  solche,  wo  dio  Verwnchsang  des  Volum  mit  der  Pharyaiwand  dos  ^nxtgt 
Leiden  bildet  und  2.  in  sotcbe,  wo  daneben  durch  grosse  Üarbenbildung  der  Ditt* 
male  Nnsonnichenraum  verengt  ist. 

PreitAg,  den  2G.  Jani.  —  DrlttJf  Tag. 

Dr.  Beverley  Robinson  aus  New- York  lerlas  «inen  Artikel  öbtr 
KrnÄbrunft  hei  Larjrnxpbtbiaig. 

Der  Adtor  bespricht  die  drei  KrnAhningsinetboden  bei  diesen  l'sUenMi: 
I.  Die  Methode  de«-  Uehereruibrung,  wie  .lie  von  ds  BoTo  u.  A.  enprohlen  vtri; 
i.  die  Mrtbode  mittelst  Eittlülirung  eines  Kokres  ton  Lleincreui  C.iliber  o>  > 
tn  den  Oesophagus,  wie  DeUran  vorgSMbltgen  und  3.  dHi  Einäliniik 
KeutaUilyKliere.    Alten  dieaeo  Methoden  macht  er  gevifse  Vorwirfa,  «id  «r  br 
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kriinigi  sein»  S<?tiIuBs(olKeruiiK«n  durch  Anführung  vBisohiadon«!  eigener  F&lle. 
Er  empßehlt  <lringoti<l  <lii^  Applk^lion  ron  Cocain  auf  die  ulcerirten  Stell»). 
Hierdurch  wirit  die  Djsphngre  vermindert,  und  Patient  ist  im  SUndo,  verhUtai»- 
miMig  leiclii  XU  solilutken. 

Da  Dr.  P.  U.  Boiworlli  fehlte,  so  wurde  nan  der  Titel  seiner  Abhandlnng: 
EtDige  neue  Beuerkungeo  aar  tberapeutisohen  Wirkung  detCoo&io 
verlosen. 

Hieratü  brachte  Dr.  S.  Solis  Cohen  &D8  ChlMelpbia  seinen  Artikel  über: 
Persönliche  Erfuhrungen  mit  einigen  neuen  Bereichernngendvr 
MateriA  medic»  bei  KohlkopfkrankheUeD 
zur  Verlegung.  Er  Ibeltt  seine  Erfahrungen  über  die  Tinolur,  das  Fluid-Extraot 
DSd  du  concentriTte  Infus  tlta  Efjlhroxylon.  Hydrogendioxyd,  Keioroin,  Acoolt. 
olttnl«.,  Morfib  olein.  und  Aelliyljodid  mit  und  giebt  viele  eigenartige  oad  werlh- 
votlo  EUthschläge. 

Da  Dr.  G.  M.  Major  aus  Montreal  nicht  anwesend  ist,  lo  wird  nur  der 
Titel  seiner  Abhandlung  über: 

Eines  Fall  von  membranösem  Nasencatarrh 
TMlescn. 

DlevlasenschaAliobeTbätigkettderSession  schlie&st  mit  einer  DiscosBiondber: 
Die  Wirkaamkeit  milder  Mittel  bei  der  iiehandlung  den  sog.  Naten- 
und  Nasonraobencalarrbi. 
Ur.  Cohen  erCfTnei  die  DIscuaslon.  indem  er  darlegt,  dass  weniger  radicale 
Mittel,  als  sie  g««Öhnlich  im  Gebrauch  sind,  oft  indicirt  seien  und  auf  dieWichtig- 
keit  aufmerksaiD  macht,  iwjschen  wahrer  Hypertrophie  und  Schwollnng  derNason- 
SAhlcimhuiit  in  an lerei; beiden.  Er  em^ißehlt  den  Druck  als  ein  wirksame.t  Mittel 
zar  Bekämpfung  der  Schnellung  and  giebt  eine  ingeniöse  Methode  an,  «ioen 
gleiehpäsftKen  Druck  anxun-enden.  Sie  besteht  in  der  Einführung  emesLaminaria- 
■tift«s  in  das  Nesenloch,  den  hian  so  we't  beschneidnl,  doss  aus  dem  Cylinder  ein 
dönDtiS,  flaches  Oval  wird.  Es  mus»  sich  natiiclicb  nach  der  Grosso  der  Nasen- 
höhle riobteo.  Der  Stift  wird  in  dus  Na.teniocb  eingeführt,  wo  er  durch  die 
Feuchtigkeit  des  ttasensticrets  ausohwillt.  Der  Patient  muss  Jedoch  unlerricshlet 
«•rden,  dt«  SchwelluiiK  des  Stiftes  nicht  so  weit  gehen  zu  lassen,  dass  man  ihn 
nur  nie  )läbe  rntferoen  kann. 

Das  Ballol  der  Beainien  fär  das  Jahr  Ift^  ä(i  ergiebl: 

8«Drptalr  und  Schattnaiiter: 
Dr.  D.  BrysoD  Dalkrao  aui  Nev-Vork. 

Biblielhekar: 
Dr.  Thomsi   R.  Prsoch   am  Brooklyn. 


PiSiidenir 

Or    Batrtion    Allen   aui  Philadelpliia. 

l     Vine-Prliidcat: 

Dt.  A.  Johoion  au>  Chloaj{o, 

i.   Vlc<-Pra>ldetili', 

Dr>  Ofiorg«  W.  Major  nut  Manlt«al. 


Beiiittar: 
Dr  J.  Sali!  Geben  am  Philadelphia. 


Das  n&chsto  Jshresnioeting  wird  in  Philadelphia  am  leiKieo  Donnerstag  des 
Hai  1886  nbKehalUn  werden.  utmwn. 

c)   Bokert  William  l'arker   (LoDdan).     Tracbeotoioie  b«l  KeblkopfdlphtheriUs. 
(Tracheotom;  lo  laryngeil  4lphth<ria.j     London.    II.  K.  I.cwit.    I88ä. 

Dns  Work.hijii  tioli.itiik-li  in  Kikip  nicht  nur  die  Tracheotomle  selbst,  sondern 
aacb  die  Tbarnpie  der  möglichen  FolgezuslSode  und  Complicalionen  bei  Rröffnung 


der  Laflrähre  wegen  Ketilkopfdtpbtiierie.  Dtr  grasH  Vmtb  Hm  Bucbi»  liegl.  «n 
nna  «oheint,  in  der  Tbnt  darin,  ^tum  (ürlwährendo  $or^aiD»  örtlJcbo  B«kuidliag 
puh  dw  Op^rntion  als  onumgringliuh  nothwi'nJit;  belont  «inl.  In  Uelrelf  dieitt 
Punktes  ersoheiiit  folgondea  Di>ilBni  nus  dos  Vertftjsers  Vorru'l«  linfiihrüngsvetib' 

,Die  OeKBnwarl  von  Membranen  in  der  Trachea  bei  ciuom  letalen  Fall  nt 
LsrTUgttis  cnombrAnnin  nriah  der  Tracheolotnie  muss  ali  Beweis  der  mkngellufta 
Sorge  seitens  des  functionirenden  Chlrurgs  betrAohtet  werden,  ebenw  w»  fii 
Gegenwart  eines  Stückes  Dann  im  Leiste uoanale  nach  der  HerDlotAmlft,  oder  «IlMi 
Steines  in  der  Blaso  nnnh  dnm  Stoinselmitt.» 

Das  erste  Capitel  ist  oinlciieitden  Characters,  das  zweite  hat  Deiog  uf  ih 
Natur  der  Diphtherie  und  umfasst  ihre  S^mptomd  und  dl«  roroperative  Bebanj- 
lang.  Verfasser  (empfiehlt  energiccbe  locnle  üchandlung,  x.  K.  Anwendung  tm 
starker  Koobsalzs&are  und  r&ih  zum  Tollkommensten  Wegschaffen  der  InfediooK 
producta  der  Idealen  Lüsia».  Doch  hat  mau  gefunden,  dasa  iiiende  Miliel,  *lb- 
rand  sie  unnöthigen  Kchmcrtt  vpnirnai^hen,  die  Bildung  der  MMnbranon  nicht  Vd- 
dem :  heutigon  Tages  hedient  man  sich  zu  diesem  Zweoh  der  Cauatka  s«hr  vealr 
Mittel  lindernder  und  scliiitiender  Art,  wie  die  Ftmisse  (deren  Verfassor  nkH 
gedenkt),  haben  sie  vertrieben.  Ueberbaupl  ist  die  Behandlung  doK  Vorop«niit40t- 
Stadiams  5obr  oberflächlich  abgehandelt,  und  ist  augenscheinlich  nur  dan  fae- 
sliffltDt,  als  Einteilung  zu  den  Cai>iteln  3.  4  und  5  zu  dienen,  in  ilen^n  d»r  eig«^ 
liehe  Gegenstand  do.t  Bunhiis  nrortnrt  wird. 

Verfasser  rbth  frübKeilige  Operation ,  eh«  hochgradige  J)jSpaoi  ein|,smiW  ' 
Ist,  uod  meint,  dau  man  Chlorororm  obneQefahr  [larrnichen  kann:  er  biltdiBli 
dsts  das  Wicbtigale  der  Operation  in  WegrAumoD  des  Bele^.  der  GrunduiMd* 
der  Kehlkopf-Verstopfung,  besteht,  und  auch  uns  scheint  es.  d«ss.  wenn  dfwr 
Punhl  allgemdinnr  berücksichtigt  würde,  die  N ach« peralions- Mortalität  t*  ] 
abnehmen  dürfte.  Verfasser  spricht  vom  Ringknorpel  als  .Miitelpunkl  dn>  ii... 
Schnitts.  Unseres  Erachiens  würde  dies  die  Operation  tu  hoch  ausdchntm,  uslii 
der  Regel  mochten  wir  den  Kingknorpel  als  obore  Gronie  des  Sobnitta  betr^rMr. : 
von  da  sollte  derselbe  sich  bis  halbwegs  tor  IncJsura  epiaternklis  nach  nn-'t  r^ 
strecken.  Verfasser  mtichte  grösseren  Nachdruck  auf  da^  Pactum  gelegt  winn. 
dass  besonders  bei  Kindern  oin  Schnitt  in  der  Mittellinie  der  ScbilddrüM  ai 
voIlkommeDor  Freiheit  und  Sorglosigkeit  ausgeführt  werden  kann.  l>it  GrüiAt 
welche  Verfasser  für  den  Gebrauch  seiner  winkeligen  Canüle  urührt.  s:itid  tW 
«nwandsfrei,  doch  haben  wir  grfnnHnii.  doss  die  Schwierigkeit  die  innere  fUbn 
in  einem  vollständigen  Zustand  einzuführen,  gegen  Ihre  Wirksamkeit  stred« 
BetrelTs  der  Nachbehandlung  vorweisen  wir  auf  das  Oboogesagte.  V«r(aiM) 
achtel  Verhijtung  ton  Wiodcrbildung  der  Membranen  oder  ihrer  Ausbreitung  tai 
unten  als  Hauptsache. 

Capitel  6  hudelt  «on  häußgeren  Complicatioaen  nach  der  Oper«tioD  vd 
soblieast  mit  Anfdbrung  einer  Anzahl  von  Ffillen,  die  den  Erfolg  der  TiacbNUal 
bei  Diphtherie  und  anderen  Kehlkopfkrankheiien  zpigon. 

Die  klare  und  sorgsame  Schreibart  des  Buches  hinterlüMt  eines  gö'  --'i 
Eindruck.  o.  ui^irrBB  lucKKszrR  firrhui^i     | 


Otdfurki  biL  L.  SfhuuAchtT  U  ftvtla 


■ilernatioiiales  Centi'alblatt 

1   Laryugologie,  likiuologie 

und  verwandte  Wissenschaften, 

1 

Jahrgang  IL                Berlin,  Januar.                  1886.  'So.  7. 

^m 

1 
1 

Ernst  Bnrow  f. 

Dem  Wunacho,    deiu  wir  erst  vor  wciiigoii  MoDat»  U  dtuei  SMl« 
Ausdruck  verlieli«» :  il.isa  die  l^aryngologie  für  lange  von  Ilmllelieii  acliwt- 
rnn  VtrloKUn,  wie  solcbo  sie  in  don  kl/ten  .lahrvn  in  rascher  Au(ainander- 
folge  dutch  ins  DMnacMdvu  von  Miindl.  Waldcubur^,  Victor  Ton 
Brnns,  FouliB.  Kriühnber.  El.thorg  belroiTtii  liatxn,  v«rsobont  bleiben 
mögo  —  war  Erfüllung  loider  ninhl  lioschicden,    Wiodonira  hnbpn  wir  den 
uuelUgan  Verlust  elne.t  wuckern  Oonovsen  xu  bokluK«''-    i^ni  19.  November 
188&  erloig  »incm  Anrtenaneiirj'sm«,  dessnii  Existnni  ibm  sribst  wohlbek»ntit 
war,  welches  er  aber  in  rührender  Fürsorge  selbst  seiner  Familie  lu  rer- 
beinilielien  suchie,    um  ilir  BennrubigunK  ku  rrspieri,    plütKÜch  auf  der 
Bib«  des  Uanriesallors  in  rollsior  ThnliKkcil  Kmst  Bnrow,  ausserordent- 
licher Professor  der  Chirurgie  an  der  UiiirerslUiC  in  Königsberg.   An  seiner 
Bahr«  Irauerl  niclit  nur  sein«  Familie,  nicht  nur  sein  grosser  Freundes 
«nd  Pftlitntenkrvii .  sondern  aaob  di«  medicinische  Wtssenschnft,   deteo 
treuer  Anbtinger  and  Förderer  der  Verblichene  war,    trauert  auch  unsere 
Spncialiiäl,  woloh«  ibni  e'uta  Knibe  werthroller  Arboileo  tu  verdonkoo  hat. 

Ernst  Burow  wiir  am  H.  Jnni  i^H  als  Sohn  de«  bekannten  Chir- 
urgen August  Burow  tu  Königsberg  in  Preussen  geboren.   UrsprÜngliüb 
war  es  Dicht  seine  Absicht,   sich    dem  Kerufo  seines  Vaters  xu  widmen. 
Er  schlug  die  tuodicinisohe  Ltufbahn   riolmehr  erst  ein,    nachdem    er  iu 
Jahre  1856  mit  der  Absicht,  sich  evenluoll  der  aeefflftnnischen  CarriJT«  xu 
widmen,   ueh  Abtegung  seines  Abiiurientunexamens  eine  grössere  Heise 
DUh  SUdaiBDrica   als    Äatrose   nn  Itord    eines  KnuITahrteischilTes   anter- 
Bommen  h&tte.    Nach  seiner  KSokkebr  siudirte  er  in  Königsberg  Medioin. 
fibeniahm  nach  dem  Tode  seines  Vnters  dessen  propädeutiMbe  Klinik  und 
«vrde  vor  einigen  Jahren  Professor  bii  der  Albertios. 

H            Jabfx*))«-                                                                                                           ^^H 
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Obwubl   mit  Leib  und  Seele  allgemeiner  Chirurg,  begann  BBro« 

doch  schon  im  Bef^inna  seiner  Carriure.  nie  «r  uns  selbst  eriShII.  im  Jahr* 
1863  die  Pflege  der  LnrfDgnlogie ,  und  blinb  aoiner  Vorllebir  für  iJfes«lbe 
bis  iaa\  Ende  seines  Lebens  trou.  Im  Jnhre  1877  erschien  sein  laryn^- 
lögisclies  (lauplwerli.  der  wohl  allen  unseren  Lasern  bekannle  .Lsryngo- 
scopische  AtlfLs".  ein  Musl<rrwcrh  (gewissen hnfti^r  nusdnuernder  Beobach- 
tung, scblichler,  den  Eindruck  grösster  Zurerlassigkeit  machender  Dar- 
stellung. kunstleriauUer  und  dabei  objecliv  treuer  AnstDhrung  der  Zticti- 
nungen.  Ihm  folgte  im  .Inhro  1879  eine  Üusserst  sorgnamo  Arbeit  über 
die  Paralyse  der  GiottisöfTtier  mit  Zusammenstellung  allnr  bis  dahin  beob- 
achleter  Fälle  (Berl.  hlin.  WoobeoBchriri.  Ko.  33),  im  Jabre  1681  sein  in 
der  laryago logischen  Ablheitung  des  Londoner  inlernationalon  Con|[resaM 
Äur  Einleitung  der  hotrelTenden  Discusaion  gebsltener,  gedieicener  Vortrag 
über  „Die  tndicationen  für  extra-  oder  intralaryTigenle  Behandlung  gat- 
artiger  {Neubildungen  im  Kehlkopf  (Trnns.  VII.  Internat.  Congress.  1881. 
Vol.  111).  dessen  Bedeutung  um  so  bäher  anzusrhUgen  ist,  als  der  nach 
loidenschaftslosor  Abwägung  der  beiden  Methoden  gegen  einander  xoraSchlass 
mitBeaiimuitheit  betonteVorxug  der  intralaryngealen  Methode  der  Ausraltutif 
der.ielben  nicht  von  einem  einseitig  gebildeten  Spncialislon.  sondern  van 
einem  anerhnnnt  torr.üglicheii.  allgemeinen  Chirurgen  Eugebilligt  «trd.  — 
Borow'a  letite  Arbeit  auf  laryngologis ehern  Gebiete  war  die  im  vorigen 
Jahre  in  diesem  Centralllatl  verofTentliobte,  sorgsame  Kritik  des  Uaakea- 
xJe'^chen  Lehtbücbs.  Sie  zeigt  aufs  Neue  all'  die  Vonlige.  die  ibrea 
Autor  seinen  Beru f. i genossen  werth  gemacht  hatten:  Objeolivitül .  Gründ- 
lii^liknil  und  ausgedehnte  SachliDnntniss.  neidlose  Anerkennung  fretndm 
Verdienstes,  UnbeslechlJcbkeil  des  Urtbeils  auch  dem  Freunde  gegenüber. 
Ich  habe  den  ganzen  Werlh  des  Mannes  bei  der  Correspondent  kennen  ge- 
lernt, die  ich  mit  ihm  bei  dieser  Gelegenheit  zu  führen  halte.  Keine  Hüh* 
war  ihm  tu  gross,  »ich  selbst  über  anscheinend  unbedeutende  Ding*  ig 
informiren,  und  derselbe  Zug  liebenswürdiger  Bescheidenheit,  der  so  wobt- 
thuend  die  Vorrede  zu  seinem  Hauptwerk  nharacterisirl ,  kennioichniU 
auch  seine  Briefe. 

Vir  haben  in  Ernst  Borov  einen  Mann  von  seltener  Ventehrob«it 
der  Gesinnung,  wahrem  Forsobergeiste  und  inniger  Liebe  (lir  unsere  Wisswi- 
schaft  verloren.  Die  Laryngologie  wird  ihm  eine  dankbare  Erinnerung 
bewahret). 

f'elix  äemon. 
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L    Die  beabsichtige  Gründung  einer  deutschen 
Gesellsclialt  für  Laryngologie  und  Ghinologie. 

Die  au  einer  anderen  Stelle  dieser  Summer  gebncbte  Nachricht:  <Uss  in 
der  Uryngnlogisrhpn  ärction  der  lot^loii  Nntiirforscherversammlang  der  Antrag, 
eia«  deutsche  Inryngologiache  Oesellschaft  7.u  griindon.  angenommen  und  etn 
Comit4  gewählt  werden  ael.  welches  die  Resultate  seiner  Verarbetten  der  laryngo- 
logiscibtn  Seiitlon  der  njiclisten  NitlurrorRcherrergnininlang  vorlegen  soll«,  wird 
vermnthlkta  für  viele  Leser  unseres  Blattes  eine  Ueberrnschiing  bilden.  Der  be- 
ir«ffeDde  Antrag  ist  anscheinend  ziemtluh  unerwartet  ge^tvllt  und  ohne  länger« 
UsberUgaDg  uneenotnmen  worden. 

Einer  «olehon  Uoberlegung  aber  dürfte  die  Sache,  um  db  es  sieb  hier  b&n- 
itolt,  doch  wohl  werth  sein,  ond  dies  nachtawelien,   Ist  der  Zweck  dieser  Zellen. 

Bei  der  Gründung  oin«r  medicinischeu  GMolIxpli.ift  kommen  ansoror  Ansicht 
nach  banplsllohlicb  drei  Punkte  in  Frage:  I.  Entspricht  die  Gründung  der  Ge- 
stllschart  einem  wirklichen  Bedürfnisae?  3.  Ist  es.  seihst  falls  ein  Bedürfnias 
nicht  Torhandvn  $cin  sollin,  wnhrnnhoinlich,  diixs  au*  der  Gründung  der  Gesoll- 
»hart  gewisse  Vortheilo  erwachsen?  Welcher  Art  könnten  diese  Vorthoile  sein, 
and  wem  sollen  sie  tu  Gute  kommen?  Ü.  Kann  die  Gründung  einer  solchen  Oe- 
aellsobiiri  umgekehrt  schädlich  wirkim? 

B«lraobtcn  wir  die  vorliegende  l'rege  xiinnchet  von  dem  ersten  Gesichta- 
pankt«  >u$.  lüt  ein  wirklii^he.s  ItediirfniNtt  (ür  Ücündung  einer  deutschen  tbino- 
lai^Dgelagischeo  GesellscbaR  corhandon?  Wir  möchten  diese  Kr.ige  entschieden 
veniein«ud  beantworten  Eine  medioinisohe  Gesolbchafi  wie  die  projectirte  kann, 
soweit  wir  zu  übenebtm  verinöKnn,  nur  iwei  Alisichlon  verfolgen,  einmal,  ihren 
Hitgliedera  Gelegenheil  zur  Aussprache  über  gewisse  Fragen  zu  geben,  welche 
famer  in  einem  kleineren  RijjeTtenkreise,  als  In  einer  grösseren  med iciui sehen  Ge- 
selltobafl  disnuliii  wetdnn  können,  inm  anderen,  gewisse  'S tand«s fragen,  wie  sie 
z.  B.  in  unseren  Leitariikeln  über  die  gegonwnrtigii  Stellung  der  Laryngologie 
bMproehen  werden,  durch  Collectituctlon  ihrer  Lösung  nliher  tu  bringen. 

Fohlte  es  nun  völlig  an  ninfli  Drgnnisitlion,  miltel.-it  welcher  diese  beiden 
Desidente  nmelt  werden  könnten,  verschlösse  sich  die  Leitung  der  Nalurfarscher- 
Versammlung  hartnäckig  dem  berechtigten  Anspruah  auf  eine  sepnrale.  jaryogo- 
logiiche  Section  bei  Gnlegeiih'vit  ihrer  Zusammenkünfte,  so  wäre  ein  Antrag  auf 
Or^udun;;  einer  separaten  laryn  gel  cgi  sehen  Gesellschaft  nicht  nur  verständlich 
und  Mitgemü.ts :  er  wäre  gewiss  sehr  dankenswerlh.  —  Aber  die  nothweudige 
Pr&miss«  fohlt  ebent  Alles,  was  man  j«tit  er.«  milielsl  einer  neuen  Mn.ichinerio 
erreichen  will,  besitEt  man  js  sebool  Sicherlich  Ist  die  Anmhl  der  wissenschnfl- 
liclicn  F>ag»n,  welche  sieh  mehr  xur  Besprechung  im  engeren  Krci.^e  der  Laryn- 
gologea  eignen,  keine  so  gross*,  dnss  die  lur  '/mI  im  Vordergründe  des  Inter- 
Utes itehenili^n  Problume  nicht  im  Verlaufe  eines  mehrere  Tage  arbeitenden 
CongTfBt«»  völlig  nnsreii^hvnd  disautirl  werden  kannten:  sicherlich  würde  bei- 
spielsweise »in  an  die  Kust&ndigvn  Itehördcn  gerichtetes  üesu«h  am  grfissern  Be- 
rti okiiubtigung   dei   Khinidogi«    und  I.aryngologie    als  Lehr-   und  Examlnalions- 
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gegeDsUnd  nicht  dMbslb   vod  grCasereni  Oevictit  aein,    wftil  M.    stall  «od  -Ur 

kryogologisclien  Secilon  ilor  il«utsclieii  NKttirfurauherrereamnilunKT  vielmebr  ton 
der  .Üeutschon  üBseliäcliiitt  für  Lorjngologic  und  RliJnologie*  ausgtht! 

Wenn  euhr  es  also  nicht  vorokaK,  uns  andDre  Grüiido  ansuitehen.  welcha  du 
BedurCniss  Dach  einer  iieaeii  Orgmiisation  erhärten,  so  ttiüisen  vir  &u(  Gruni)  der- 
jenigen ErwJkguiigen,  welulio  sinh  beim  Nnch<ienkcM  übi.'r  diese  t'nigB  ala  ilit 
ersten  und  natürlicbsten  ergeben,  die  Bediirfnissfroge  ontschicilen  verneinen 

Und  ebenso  sieht  es  mit  der  zweiten  Fruge:  Wem  künril'.-  die  Gründung 
einer  deutschen,  laryngologischen  Gesellschaft  Vorthoil  bringen?  In  afßmiKlifca 
Sinne  wissen  wir  hieraof  nur  eine  Aniwart:  einigen  unemtUioben  Congno- 
bumnilern  —  sit  venia  verbo  — ,  die  an  den  alljährlichen  NaturforscberversaaB- 
lungen  und  an  den  dreijührigen  internationnlon  Congrsssen  noch  niuht  geiiBg 
haben  I  Sonst  aber  wüsaten  wir  wirklicb  Niemanden,  der  sieb  von  einer  Ueberfiill« 
von  VersaDinilungen,  Vorttägun,  Discussionen,  DetnoDslmtionen  im  Familien  kreise 
den  geringsten  Vortheil  verspreoben  könnte:  weder  die  allgemeine  WisSMiMluA, 
noch  die  Liiryngologie,  weder  die  practischon  Aorzte.  noch  die  Luryngologen  wtt- 
den  unseres  t^i'uchtens  nach  durcb  eine  derartige  Multiplicstlon  tod  CoDgresMB 
im  Geringsien  benetiüirt. 

Wohl  aber  konnte  und  würde  vermuthüch.  wenn  das  Project  wirklich  lU 
Stande  Itämo,  der  Effect  ein  durchaus  schädlicher  sein.  Und  bier  koumea  wit 
auf  die  dritte,  die  ernste  Seit«  der  Frage,  und  diejenige,  die  uns  aliein  raru- 
lussl  hat.  auf  den  Gegenslund  hier  einzugehen.  Wenn  es  sieb  nur  um  die  Grün- 
dung einer  „Gesellschaft-  haudnlte,  warum  sollien  wir  dem  geehrteo  Herrn  An- 
trogsleller,  der  es  nun  oinnial  tu  seinemHer^onswunscU  gemacht  xu  babec  scbeiol, 
laryngologiEcho  Gesellschaften  zu  gründen,  und  der,  da  es  vor  4  Jebren  mil  der 
.Inteniaiionaleii  Laryngologisclien  Gcsellsuhafl'  nicht  ging,  es  jeUt  io  kleiotn« 
Uabmen  mit  einer  ,Deutiin!ion  Lurj'ngo log! sehen  Gesellsaliafl*  vcrtacht,  durch^ui 
den  Spsss  verderben  wollen?  Wir  sind  mcht  so  bcsattig!  Aber  die  Sach«  bat 
in  der  Tbat  eine  sehr  ernsle  Seite,  und  diese  xu  betonen,  halten  wir  (ür  wuu* 
fniobt. 

Niemand,  der  es  mil  der  deutschen  Laryngolcgie  gut  meint,  kann  sich, 
glAuben  wir,  der  Einsicht  vetschliessen.  dass  dasjenige,  was  Ihr  gegeowirlig  t«t 
allen  Dingen  mangelt,  Anerkennung  und  Entgegenkommen  ist,  AsefkM- 
nung  und  Entgegenkommen  sowohl  seitens  des  giossen  Kreises  der  allgemei-fa 
Berul'sgenoBsen,  wie  seitens  der  zusLÜodigen  Staats-  und  UniverslUtsbehördnl 
Diese  Anerkennung,  dieses  l^ntgegen kommen  braucht  die  deutsche  Laryngotogia, 
muss  sie  sich  ettwingm!  Die  Frage:  wie?  ist.  wie  wir  meinen,  nrcbl  schwer 
tu  beaiilworteM.  Die  Antwort  lautet:  durch  slolige  und  rührige  Arbtit 
In  den  allgemeinen  Vereinen  und  Gesellschaften,  durch  gnseren 
Collegen  immer  und  immer  wieder  gegebene  Beweise  Tod  der  Wlcfa- 
ligbeit  unserer  Methode  für  die  DiagnosescbwererAllgemeialeidea. 
für  die  Heilung  oder  Linderung  quälender  Loa»Urkranka  ugeD, 
durch  bedeulsame,  in  allgemeinen  med icini sehen  Journalen  poblicirte  nal 
nicht  nur  von  einem  verschwindend  kleinen  Kreise  von  FaohgenosMn  gelesene  Ar- 
beitent  —  Speciell  bioaiahUich  der  in  allgeiaeinen  Gesollscbaften  n  h&ltenlra 
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Vortrüge  knnn  Ats  .Cnotitruni  nonsoo'  Avt  Laryngologen  g»  nicht  oft  genug 
vioderbolt  werften.  Ein  leuchtendes  Beispiel  dufur.  was  wir  meinen,  h»!  tot 
Wenigen  Waclien  Citri  Qerliarilt  in  »eini^r  Fesirede  in  der  Berliner  Mediainiscben 
Gesellsollart  gegeben,  deijonigen  dnatseben  Gesollscbaft.  lon  der  ihr  PHisident, 
Rndolpli  Virohow,  mit  Slulz  sai^en  durfte,  ins»  lunn  in  ihr  dem  ChirurKen 
and  0|)fathaIiau1ogeii  ebenfla  gut  dn»  Wort  gebe,  wie  dem  inneren  Kliniker  oder 
d«m  Larvngeloü^en !  Aber  wie  sollen  word»n.  soweit  uns  bekannt,  in  anderen 
deatscben  medivinischen  Gesellachafton  Uryngologische  Vorträge  gehaltent 

Unter  diesen  Verliältni.^sen  nun  gur  noi:h  eine  besanderolaryngo-rhinologisohe 
Oe«eltüuhafl  itründen  tu  wollen,  erscheint  uns  so  unrichtig,  wie  nur  möglinh. 
Angenommen,  dos  Project  kliine  nu  Stande,  wa^  würde  es  bringen?  Die  in  den 
SUliiogen  der  neuen  GeHellKchafl  K^haltenen  Vorträge  würden  wnbriclieinlicb  sonst 
in  allgemeinen  mndicinisclipn  Gosellsuhnflen  gehalten  oder  in  nllgeraeinen  Joor^ 
nsJon  TcrölTanl licht  worden  sein.  Nach  dem  neuen  Plane  gehen  sie  für  den  ersten 
dlMSr  Zwecke  välli);,  für  den  zweiten  beinahe  vollständig  verloren.  Denn  selbst 
wenn  ein  allgemeines  niedicinischcs  Journal  einen  kumen  Auszug  au»  den  Ve^ 
haadlauge^  bringt,  so  ist  es  unserer  Erfubriing  nach  wabrscbeinliob,  dass  gar 
mancher  praciiscbe  Aret,  der  einen  einielnen.  i.  B.  in  der  Berliner  Medioischeo 
0«selIsübAfi  Ki'hdieiien,  hirynKnlogiscbon  Vortrag  sorgsam  le.ien  würde,  einen  Be- 
richt, der  den  Titel  trhgt  .Silzung  der  deutschen  laryngologischen  Oesellsohafi*, 
—  einfach  CiberacUlSgl!  —  Selon  wir  uns  donh  bierülior  gan»  klar,  und  überlegen 
wir  nn»,  wie  wenig  ein  Zuriiekiiehen  in  nnüer  eigenes  Schneckenhaus  dam  ge- 
eignet bt,  UDs  die  Symi^Blbien  Ans  SO  »stehen  der  m  erwerben!  —  Wir  mÖcbt«n 
hier  noch  einmal  auf  die  giildenen  Worte  Virchow's  verweisen;  .Keine  Speoia* 
lität  kann  gedeihen,  welche  stob  günzlich  loslöst  ron  dem  Gesammtkörper  d«f 
Wissenschait  keitLe  SpeciulitlLl  kann  sich  fruchlliar  und  segensreich  eulwiekeln. 
wenn  sie  nicht  iuimur  von  Neuutn  schöpft  aus  dem  gemeinsamen  Dorn,  wenn  sie 
■ich  nicht  rerjllindigt  mit  den  anderen  Spocialität«n  etc.  eto.' 

Wie  passi  dies  Alles  auf  die  Laryngoloniel  —  Gewiss,  wir  brauchen  eine 
g«wis«e  Anr.ahl  von  .Silximgen  unter  uns,  in  donen  wir  Erfahrungen  austauschen 
and  MeinnugsdilTernnzen  versöhnen  können,  aber  wie  verschwindend  klein  ist  diese 
Kölbwemligkeil  gegenubor  der  grässeren:  Anregung  zu  geben,  Anregung  na 
aiDpCangen  auf  und  von  Oebieten,  die  anscheinend  dem  onseren  Eiemüch  fem 
livgeo ! 

Und  noch  eine  andere,  keineswegs  illusorische  Qerabr  droht  ans  selbst,  sollts 
du  neue  Pmjnct  nur  W;ihrheil  werden:  din'iofahrder'/.erplitterungt  — 
Es  wärde  nicht  nur  ein<.<  Thal  schwarzen  t)r>danks  gegenüber  dem  Entgegen- 
kooiDien  der  Maturforscherversammlung.  sondern  vermuthlicb  ein  selbstmbrde- 
riscber  Act  sein,  wenn  die  Sitzungen  der  intnndirten  Gesellschaft  so  gelegt  w13r- 
den.  dass  si«  mit  der  Session  der  Naiurrorschervotsamtnlong  collidirlen,  Wahr- 
soheintieh  wurde  also  auf  eine  l-'iühjahrsessiou  leflectirt  werden.  Nun  glauben 
wir  mit  ßnntimmlheil,  dnss  mit  Ausnahme  einiger  Congressfanatiker  nur  wenige 
Laryngolog^n.  di«  sich  den  Lusus  doppelter  Fenen  gönnen  klinnen.  genoigl  sein 
werden  ihre  Feiertage  sweimtU  im  .laiire  Congreassitiungen  tu  opfern.  Dem 
Einen  wird  da-,  t'rübjahr,  dem  Andern  der  Herbst  btquonur  sein.    Das  besagt  iu 
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BÖder«!)  Worten  bei  il»r  verhältnissmiissig  gsringMen  GeBfliiimtuht  der  dentocJiai 

Lur}Ei|i;ologen.  (tass  ein«  Spoltorig  in  ein  Prähjahrs-  \)ai  ein  lUrbstlager,  düI 
anderuti  Worten:  eine  nn genügende  Bescliiokung  beider  beinahe  oilt 
SiohailiDit  XU  besorgen  steht  1  Das  liegt  doob  sicherlich  nicht  in  iiiu«roin  eigieiMO 
lolereasel 

Knraum:  van  welchem  Gesicht.sjmakle  anch  initnnr  wir  die  Prag«  betrMfalen 
mögen,  wir  vermögen  nicht  ein  einxigos  Moment  zq  ermitteln,  das  für  das  iMtie 
Projeot  spräche,  während  demselben  eine  Aniahl  schwerer  BedeDken  entgc^;«!- 
ttehen,  und  wir  hoffen  zuversichtlich,  d&ss,  fallü  da.s  vorbereitende  Comiti  in  im 
Th&t  mit  positiven  Vorschlügen  zur  GrijndQng  einer  dcntgohon  larpKOlogÜcbM 
Oesellschaft  vor  die  Inryngologische  Section  der  nächsten  N alur forsch orrMsama- 
lung  treten  aollle,  die  Vortrage  gestellt  werden  wird,  ob  die  Qrilndung  eüxr 
solchen  Gesellschnll  im  Interesse  dr'i  medizinischen  Wissenschaft,  der  Lujagt- 
logie  und  der  Latyngologen  liege,  nnd  dass  diese  Vorfrage  mit  grosser  H^oriUl 
terneinend  beiknlwortel  werden  wirdi  Wir  hoffen  dies,  weil  jeder,  dem  d«r  g*- 
aond«  Fortschritt  unscrnr  Sficcialitüt  um  Herzen  liegt,  nicht  nor  darAuf  bi 
eain  muss,  die  wahren  Bedürfnisso  der  Laijmgotogie  zu  fördern,  soiidetn 
Auswüchsen,  die  das  Gedeihen  des  Garnen  schädigen,  »nergiich  gegMfii 
troten. 

Aber  indem  wir  so  unserer  eigenen  Ueberzeugung  In  einer  Weite  AusdnitA 
verleihen,  die  Niemanden  befremden  wird,  der  die  Ziele  beobachtet,  mlchs  niA 
das  Cuntrnibtall  gesteckt  und  conseijucnt  rerfolgl  hst.  wünschen  irir  gleiehuWg 
nicht,  in  den  Fehler  der  Einseitigkeit  ku  verfnlten.  Die  vorliegende  Fnt^  ist 
eine  solche,  deren  Ventiliiion  nuch  allen  Gesteh  ispunkten  hin  im  allgemeiMii 
Interesse  liegt.  Bs  wäre  denkbar,  doas  unsere  AusTühruDgeR  ta  s»hr  von  vors>- 
(ossten  Prluclpien  dictirt  sind,  denkbar,  da:is  sich  die  GründunR  einer  llijiigule 
gischen  Ge><>ltschnfi  von  Gesichtspiinklen  aus  verUieidigen  liesse.  deren  in  OblgM 
gar  nicht  gedactat  ist. 

Geleitet  von  dein  Bestreben,  dem  (ur  unsere  Specialitüt  Beslo  n  aun  Saft 
XU  verhelfen,  haben  wir  diese  Frage  xu  einer  so  frähan  Zeit  angeregt,  daasMI 
noch  vor  der  dellniliven  Beschlussfasaung  nach  allen  Seilen  fain  discuiirt  ««• 
den  kann.  Wiir  slolien  den  Briefkasten  des  Centralblnlta  lur  —  mdgliehst  knrt 
gefassten  ^  MeinungssussertiDg  über  diese  Frage  sowohl  den  Kreniiden  «i«  dea 
Gegnern  dos  Projectes  zur  Verfügung,  in  der  HolTnung,  dass  aa  dieser  wicbUg« 
Frage  wirklich  allgeueinea  Interesse  genommen  und  manifestirt  wvHeo 
wird.  Es  kann  der  Laryngologie  nur  i:um  Segen  gereichen,  wena  statt  des  bisher 
leider  gar  vi  sehr  beliebten  .Jed»r  fi^r  sich  und  Gott  fQr  uns  Alle'   das  sehtet, 


der  K*- 
iisdnid  ■ 


wenn    euch    vielleicht  nicht  ganx 
s(>niab  erbobeo  werden  vntde!*J 


clsssische  -Viribos  anitis"  zu  nnsereoi  WaU- 


*)  Tut  beinglJGhe  EiniendiiDgvu  gilt  der  aJIgemoln  Qblioha  Qraadtatt.  daa  4m 
Verf.  neina  &l«lnangsluue>uiig  nicht  mit  leinem  Nunen  lu  unltneldiOM  biaucki,  rfck 
aber  der  RedacLiou  jegemlbor  HBDoeD  totiit. 
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n.   Referate. 

a.    Allgomeines  und  äusserer  Hals. 

I)  i.  de  Vlltilk.  Aetiologie  and  Bygiene  des  acaten  und  chroitlicbeD  Oatarrhi. 
(Cuaes  and  hygiene  of  catarrh  acnte  nnd  cbrontc.)  K-t  iCnynr  Jwninl  med. 
&■(>«..■     /r.    [,.  314.    l»S4—!n>>.:. 

In  einer  iiiteressumeQ  Abliandlung  spricht  der  Autor  die  Aiisiolil  aus,  da», 
da  die  verticliiedL'iirii  l'ntiunlnn,  odur  dr<^.s(^)bD  i'niinnt  ;ich  vurschinden  gpgtn  di« 
CatArrh  erMiigondno  Kiniliis^B  dispoairt  leigen,  irgend  ein  Dofeot  rorbaadeu  sein 
mü&ae,  welcher  siu  widerstuodsunl^liig  gegen  die  iiuseren  Einfidsse  macht.  Diesen 
Detnct  Tiiidet  er  in  di-ti  rroduetmi  dnr  man  gel  haften  Afl.iiniüiition  and  iiDvoUkooi- 
aetieii  Aiis.tdhciiliing,  wMclio  »ich,  in  Folge  krankhafter  Prooesse  gewisser  ilDTöU- 
koinmen  funciioniruiider  Ori;uiie,  im  Org&nisnius  ablagern.  Die  Ursaobe  bierfür 
ftbw  liegt  in  einer  f«hlerbnft«n  anntomiseben  StracCur  des  Organs,  oder  des  Ner* 
voDcentrums,  welches  dvssen  Function  regnürt.  Ohne  Zweifel  handelt  es  sich 
dabei  nm  hereditire  Fehler. 

Ausser  den  reftectorisob  wirkenden  lirsncben  giebl  es  auch  solche,  weloha 
direot  auf  <lie  Tlieile  wirken.  Es  giebt  Fälle,  wo  sowohl  in  den  aflkirton  Tbeilen, 
als  auch  in  den  sie  regulirenden  Nervenganglien  kein  berediUrer  Mangel  vorban- 
den  ist,  wo  auch  bisweilen  dos  AUge  meinte  linden  nichts  zu  wünschen  übrig  Igsst. 
So  isl  z.  i1.  die  Djiiiona  weder  durch  ein  constitotionellea  Leiden,  noch  durch  eine 
Diathese  bedingt,  auigenommen  in  den  Fiilleu,  wo  eine  Oestructioo  des  Knoobeos 
oder  der  Weiohlhtiile,  cpdnr  eine  .SlruotiirverSnderung  in  Folge  von  Syphilis,  oder 
eine  Degeneration,  sich  von  einer  Generation  auf  die  folgenden  fortpUanEeod.  ror- 
baodea  ist.    In  letutereu  Falle  würde  er  die  Ozaena  als  scrophulös  beieicbnen. 

Er  meint  also,  dnss  sie  iüullg  ein  rein  locnles,  durch  direoie  Unachen  her- 
Torgernfenes  Leiden  sei,  gnd  dass  Ibr  Fortbestand  durch  häulige  Erkältungen  be- 
dingt sei. 

Staub  ist  eine  i;ehr  wirhsiime  und  sehr  nllgemeine  Ursache  oatarrbaüscbor 
'Eotiündungen  der  oberen  Luftwege.  Reizende  Uose,  mit  mannigfaebem  Staub 
vermücbt,  sind  ebenso  wirksHnie  Agentien. 

Die  Koschäftiiiung  bildet  keine  häutige  Ursache  dieses  Leidens.  Hingegen 
Spielt  grosser  Tomporuturweohsel  in  einer  feuchten  Alniospbäre  bierboi  eine  sehr 
iTlcbtige  Rolle. 

Für  die  Hygiene  des  CaUrrhs  ist  am  wichtigsten  die  Kleidung  und  Ab- 
lärtung.  LKPPKRTi. 

i)  K.  V.  Volkmnnu  (Halle).  Tnbercnll^ie  ErkriQkDagaii  d«r  d«iD  Gbirargea  »■ 
glaglicben  Schleimh&Uta.  Bericht  uber  die  VerhandluDjien  der  doutiohen  Oeiell- 
icbad  (Qr  Cliliurglo.  XIV.  Coogtau.  IStihliM  :um  CV'iIivjMliUf  jiii  CAinirjit. 
fh.  34. 

Tobercutose  der  Zunge  kommt  Iheils  in  Form  Ton  Gescbwäreo  vor,    die 

mehr  den  torpiden,  bald  mehr  den  fungiisen  Cbarocler  biiben,  Iheils  in  Korm 

ttofgreifonden  Knoten,   die  allmilig  central  erweichen.     Solil&re  tuberculös* 
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Znilg«igeMhw3re  mit  fungSsta  WiiOliUlingen  uii'l  utwns  indurirler  Vmgtbaiif 
Huiin  Isioht  mit  tircbs  verweobitlt  wArdni,  nnmontliob  bei  hll«i<Ki  Leuten;  41i 
kuollge  Form  der  Tubercalose  ist  anfangs  niclit  rou  Gummi  lu  trennen.  Wmu 
aucb  durch  looale  Behandluni;  (ThermooRuter,  Elxstirpation)  lleitong  Diii«K 
werden  knnn.  so  g«hon  docli  meiat  Aio  Kranken  ipntcr  an  I.ungtntaberouloee  u 
Omnde. 

Di«  Totierculose  dfts  Racbena  und  des  O&'umeasegels  bat  Voif.  ful 
nar  bei  jagendlichen  Personen  um  die  Zeit  der  Pobsrtäl  oder  bald  oachber 
geaehen. 

Die  aaagedebnteo  Verwachsungen  des  narbig  geschrumpften  GaumcDMgilf 
mit  völligem  oder  fnüt  völligem  Äbschtnss  dei  Phnrym  von  der  Nasenhfihle  uod 
gewisse  Formen  von  narbiger  l'l)ftr;n:islenose  dicht  über  dem  Kelilkopfe  sind  nufc 
des  Vetf.'s  Ansicht  liäuQgec  auf  verheilte  luherculöse  Oaschwüre,  als  auf  Sjp 
lurüokKaführen.  Rof.  kann  nicht  umhin,  zu  bemerken,  dass  sein«  eigenen  Eri 
rangen  and  wahrscheinlich  aaoh  die  der  meisten  Speoialcol legen  gerade  ent' 
gegengesotzter  Art  sind,  d.  b.  das»  die  syphilitischen  Pharynx* 
■  tricturen  auendlicb  viel  liäufif;er  sind,  als  alle  anderen,  betondtre  aber 
all  die  tubercalösen. 

Tnberculose  der  Nase,  Es  giebt  eine  Ozaena  luberculosft,  w«loh«  aof  d»r 
BildnnK  Achter  Q'uberkelgeschwüre  in  der  Nasenschlei  mhnnt  beruht  und  dt«  schuf 
von  der  unendlich  häufigeren  Rhinitis  scrophulosd.  die  auf  einem  catarrliallHlie« 
ZnBtaade  berabt.  ku  trennen  isl.  Noch  seltener  führen  primAre  Tuberculoat  dM 
KDOCbengerustes  der  Nase,  besonders  des  Oberkiefers,  seoundär  lu  Infeclioo  ood 
speciflsober  Erkrankung  der  Nssenachloimhaut. 

An  den  Lippen  sah  V.  xweiroal  schwere  tuberoulöse  UIceratioMD;  eininaJ 
bei  maltipler  Herdtuberculose  und  gesunden  Lungen,  einmal  bei  einer  klt«n  Fr«u; 
im  ersten  Falle  wurde  das  Geschwür  durch  kcilftirmigc  Exclslon  entfeml,  im 
zweiten,  WD  man  die  AfTection  für  Carcinom  hielt,  war  Excision  and  Plastik  notb* 
vendig. 

In  der  Dlsoussion  bemerkte  Maas,  daas  er  in  3  Fällen  tob  knotiger  Tubec- 
cutoie  der  Zünfte  innerhalb  der  Schleimhaut  eine  geringe  Menge  ron  Bacillen  vor- 
gefunden habe,  umsomehr  aber  in  der  Musculstur.  Er  hült  die  Eieision  der  ar- 
krankteti  Partien  lür  absolut  nüthig. 

König  und  Kiedel  erwähnen  eine  eigenthumlicbe  Art  von  Hasentobercii' 
lose,  welche  sieb  in  Fnroi  eines  Fibroms  des  Septum,  der  Muscheln  nicht  seltM 
von  ßchleimpol}'pcn  umhniti  darstellt  und  mioroscopisch  ßbiDaes  Geweb«  mit  Ba- 
cilleneinlagerungen  erkennen  lassl. 

Kraske  erwähnt  eine  Wsngonschteimhanttuborcalose  mit  inlldrtea  DrflM« 
im  Interkielerwikbel.  Bcmca 

3)  U.  Hdiede  ^Harabcrg;).     Au  dem   allgunalata  Kranktobagie   in   Hanbnc. 
l>tM»rhf  me-l.  H'iKh'iThn/t.    A'i.  3ii.    p.   U'.l.    IHVJ. 

Demonstrationen  im  llimburger  änüicben  Verein.  1.  Exstrsction  »is«« 
8  Ctffi.  langen .  I '  j  Ctm.  breiten  Knochcnsliicks  miltelst  Oesophagotomie  am 
dttii  Oosopbagua.    i.  Kehlkopfeistlrpalion  wegen  Carcinoras.     Sebede  trwahal 


—     297    — 


hri  der  VorslBllung  dnr  gtt  gmlhrten,  42jBliriKen  l'nl.  cin»r  nncJpren  yon  ihm 
jiDSgpführUD  halbseittgan  Kehlkoprresoutjoo ,  boi  uretcbef  Bp&ier  wMer  Stfmm- 
lldung  eintrat.  n.  ruAKKüxt.. 

Llttlojfllin  (Edioburgli).    Ziitis«  üDd  luftwtge  einei  wlhrend  flioes  Feuers  «r 
attcktea  Jaagen  HaD&es.    Edinhurgh  ih<t.  J>mnm!.   Mui  t)is>. 

Domonstraiion  des  ['räpikriits  nr  dnr  Midico-Cbirarg.  Society  of  Edinborgb 
1.  April  1885.  —  Von  Verüatierungen  anderer  Tlieile  (Blul)  nbfceai-hen,  aelgten 
"äioli  die  Luftweg  überiill  mit  inhnlirt«ni  Rute  bednoht  und  ftOKierileiii  so  intensiv 
iiijiciri,  wie  dies  zuorst  von  Cnspor  in  Fällen  dieser  Art  beschrieben  norden  uU 


(IK«0X. 


^■}  H.  Litudl^  Oel?,.  ScbDittwanden  des  Phar;as.  Oeiophasai  and  Tracbaa  and 
^H  deren  Behaadlong.  (Incised  ingaries  of  tbe  pbarjox,  oetapbagu  and  trachsa 
^1  and  tbeir  treatment.)    J/wn..  A«i   .Vrd.  .luif.    äö.  M.,ri  issi. 

^^         Eine  Abbaiidliing,   irelcbe  die  Bllgomeineii  cbirargiaeben  Symptome  der  ge- 
nannten  Klu.itie  von  Wunden  aufzübll  und  deren  besondere  Bebiuidlungfinetbo- 
I      den  boafiricht.    Letztere  woichl  nicht  von  der  bei  den  Cbitur^on  nllgemein  äbbcbMi 
_&b.    Ein  instraoiiver  Fall  von  üusserslem  eH&lssehnitt'  (iudet  sieh  al»  Anlmng 
es  Arlikels.  i-ktitibt«. 

J.  V.  ItaJdwiD.  Tod  in  Folge  Ten  Hypertrophie  der  Tbjmaidrflte  bei  Hodgkina 
Krankheit    (Desth  (rom  bypertrophy  of  tbe  thymns  in  hodgUni  disease.) 

Die   interessanten    klinischen   Details  befinden  sich  in    dem  Artiltel.     Die 
.«md«  Hat  nnch  der  Autopsie  gestellt.    Die  Thymusdrüse  fand  tioh 

Ihre  Länge   betrug  S.    die    Breite   4,3   und    ihre   Dich« 

SClm.    Sie  wOR  .%— öOQrm.    Die  vergrosserte  Dtüün  lutt  .ibnorm  tief  iui  Thorax 

ind'  drückte  diroct  gegen  das  rechte  Üetzohi.     Es  soheint    uin    l'ail   einfnoher 

fEopbodenose  genesen  zu  sein,   wobei  durch  die  frühzeitige  Betheltignug  der 

rbyniUsdrüsi!    ^uf   niecbanisobem    Wege    ein    tädtlicher   Ausgang   herbeigeführt 

wurde,   bevor  die   bei  vorgescbritlonor  Krankheit  charaoleristischen  Symptome 

ifgetretoii  waren.  r-KfPKKm. 

A.  M.  Oopitol.    Sin  Fall  von  Hydrocele  des  Balies.    (k  caie  et  hydrocele  oF 

netb.)      PAy.iciii/i  .V  S'iri/i-iin    Ann     Ailuit    Minhiyiin-     VII     /..   JtS.     ISM 

Ein  4j&hrigeB  Kind  batle  einen  grossen  Tumor,  der  die  Grobe  unterh.tlb  des 
Kteferwinkels  aosfüllte  nnd  ats  eine  grosse  .M:isse  zwischen  dotn  Sternocleido- 
roaatoideiis  und  Lsryni  rechterseüs  sieh  erstreckte.  Er  wiir  durch  brunli  leicht 
tu  Tersehiebeii.  indem  er  rijokw&rts  unter  den  Muskel  sich  zuriiokeog.  t'luctoation 
war  deutlich.  Die  Dingnose  «-ar:  Grosse,  nntegelmäsaig  darsieilie.  dQnnwundigu 
Cyste,  deren  Grenzen  unbestimmt  und  eigonthünilioh  wnren. 

Di«  Cyste  wurde  punciirt.  der  Inhail  ausgesogen  (eiweissarligo,  slrohfarbige 
'lü$sigk»it),  Jod  injioirl.  Die  Cyste  verkleinerio  »iob  rapide,  »o  dais  am  dritten 
Tage  keine  Spur  des  früheren  Zustandus  uiebr  ju  sehen  war.  lbpubbts. 
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S)  W.  A.  ßyril.  Zwei  Fille  von  ElOckllch  vflrUnfaner  Ugattur  4«r  JoKolurtM 
behnfs  ExitirpatioD  von  Balstnmortti.  (Two  cnaes  or  ■occettrul  Ugation  tt 
the  Jdglar  Teio  dnrlng  Operation»  for  tbe  reina?al  of  lamon  ttota  tbe  i«A) 

In  doiii  ersten  Pnlle  ward«  die  Veno  lafnllig  eröffnet.  In  dem  sweiten  wer 
die  Vene  nebst  andereo  QefäseoD  so  mit  dem  Tumor  Tettvachsen,  dass  man  dluu 
nicht  entfernen  konnte,  ohne  die  Vene  an  der  dein  Tumor  enl([eg«nge«tileD  SaiU 
itu  unlnrbinflon.  lioido  Fülle  wurden  Tom  Autor  hnrinhtet,  am  tn  leigon.  wie 
ttv  sieber  es  ist.  Gefasse  j.a  anterbindoo,  sobald  sie  lorrlssen  oder  sonst  wi« 
letxt  »Snd.  LKrFBHTa 

B)  .1-  (iiiiidrini  (Jnuja.  Midi.).  Eine  klinische  Studie  Ober  den  tieren  scwten  KSd 
chronischen  HaliabsM».    (&  cU&ical  sUd;  of  deep  acute  aad  chronic  abscess 

of  the  neck.)      Detroit  Lanen.    Juni   /««.'•. 

I)i>r  l!(irii:lit  cnlhiilt  die  Itliiiiiicbon  Hetiiil»  utid  JiH  Tberapi«  von  Sfi'bi  Fälkii 
nus  lies  Vflif  's  oigBucir  Praxis  und  iwoi  *on  «iidorpii  Aiitorjiiilpn  cÜirt«  Fall«-.  — 
Bei  <lf?m  iivleii  llalsabacess  iiiud  lirei  Puiilite  woaentlich:  Eine  rrühEeitigu  Dia- 
gnose, erKii'bige  Inoision  und  antisepUsub«  ikbandlunK. 

Wie  diese  Indicalionen  la  erfüllen  sind,  das  wird  zwar  vom  Aator  auB[(Uk^ 
Hob  erOrterl,  ohne  dass  er  jedoch  etwas  Neues  bringt,  t.KFFSsn. 

b.   Nase  und  Nasonrachcnmum. 

10)  C.  X.  S.  SluM-  Chronischer  Catarrh  mit  Taubheit;  Buluag  mit  der  Wara- 
apraj-Hethode.    (Chronic  catarrb  with  dealbess,  cured  bj  th«  vam-spraj- 

methudj      Ä   L..)..>   ,1/h((.   S„r-j.  J<.nn-:,!.     XLVIII.    p.   2"'l.     If^S,. 

OoBCbictiie  eines  Falles.  In  dem  Artikel  ist  es  oicbl  genauer  beMhrlebeu, 
was  nnter  der  .varinen  Spray- Methode "  verstanden  wird.  LxrPBHT«. 

11)  C,  W.  TuufTomaiin.  Raseapoljp.  (Ratal  polypui.)  CiiKii.aiai  Laiuti  aaJ 
CUnic.    XIV    p.  MH.    IHH:,. 

Eine  allgemeine  Besprechunf;  der  Materie,  ohne  jedoch  etwas  Neon  n 
bringen.  isrrv,wn. 

13)  Mnlhall.  FremdkbrpcT  im  Autmm  Hishmori,  Uoreigu  bodi«a  In  Um  «im 
Dl  tlighmore.)     5r.  UuU  Cour,  mifd,    XIV.   p.  78.    t««j. 

iiarrb  eine  UefTnunK,  welche  behufs  DrninuKe  und  Behandlnng  eines  pitn* 
lentea  Calarrhs  dar  tocbton  tlighmorthölilo  in  den  I'roc.  aheol.  angelegt  woni«« 
wnr.  if-aren  ein  Orainrobr  und  zwei  Harlguuimipfrojifen  in  das  Anlrum  entwiaehl 
M.  entfernte  diMelben  dnrch  eine  Inoinion  In  dos.Antrum,  oberhalb  der  Alveul*. 
an  bekannter  Stelle  and  in  bekannter  Weise.  ucrpRitn. 

18)  E.  Tu^lor.  Cbroulscber  Nasenracbencalarrh.  (Chrouic  aaso  -  pharjasMl 
caUrrh.)    iv«r,H«.Tf.  i..iHtti  ««.i  Oi»i,:   xn:  p  ',75    /««i 

Verf.  oDtetliul  es,  die  verachiedenen  Pornien  des  ohrftuisohen  NueoeoUrrks 
iteullicb  lu  trennen,  so  da**  Min«  Bemerkungen  über  di«  Therajile  anwcileu  n 


Inthiimeiii  Aii^y|M^ii.  Es  wenlen  z.  EI.  chirargisohe  Mutniihmen  gar  nicht  er* 
«äbnt.  und  .tefn«  KtBT^«hluripni)  slinimeii.  rüctiskhtlich  dor  allgeniDtnen  Tharapie, 
nicht  immqr  mit  den  niodernatoD  AaaoliauuuKen  übereia,  i.KirrKHTS. 

14)  JimI  (Monb-Doro).  RBsen-Racheacatarrb.    (CaUrrhe  aaso-pbarirngien.)    .4>vA. 

iftfsJril.     jVa.   /.  Z     .I/.1I.   ./«/»    ISSi. 

M«brHrc  I'äIIc  wnrdrn  angofiibrt,  am  den  gänsligen  EiriQuss  dcrQuoIlon  von 
Mont-Dore  auf  obige  Erkrnnkung  lo's  reobte  Liobt  zu  selMii. 

Belanglose  Arbeit.  e.  j.  moube. 

13}  Bendell.  Kranbbelteo  des  NaieorschtDraQms  alt  ürsaeha  von  Taabheit 
(DUeue  «f  tbe  naiophaiyDs  u  a  oanaa  of  dtaftieii.  Aihiay  MrU.  A'o.  Vi. 
p.  13—11.  ms:,. 

Du  Jaornal  w&r  mir  nicht  zugöni^lioh   (ntt^\.  ErhlÄning  itn  CanlralbUtt 

Jabrgaiig  I-,  No.  6),  [.kkmikt«. 

16)  J.  Cornnnll  (.Srni  FnocLifo).  FibromacOse  Polypen  des  Baienrftoheartan». 
(Fibro-mocons  polypi  of  the  naso-pbaTyox.)    '  .•lt/..ini"  Mrdi^ni  J<.vr~'i>'.    Mit 

Ihn,',. 

Vmm  Uinwois  Aof  den  gewöhnlich  gemischten  Cbaracier  der  Neubild  iinges 
in  dieser  Gegend  berlobtel  der  Verf.  fiber  einen  l'all,  in  welcbeni  der  Tumor  iwei 
von  «iner  Bmi*  ausgehende  Sliele  hAito.  Üer  lordore  Theil  dor  GeschwiitEt  war 
scbleimig  oad  nahm  die  vordere  Partie  der  Nase  ein.  während  der  binlore  aiisierst 
libröo  und  fe^t  nur  und  das  l^barynxKe wölbe  nusfüllt«.  -lener  konnte  »olürt  mit 
der  Zange  ontfonit  werden,  während  dieser  nor  wiederbolteo  AngritToti  mit  der 
kalten  and  der  galvaaocaus tischen  Schlinge  nachgab.  lxpfsrt«. 

17)  ('r^Haircll  BfthKr  fßrijtiiionj.  Bebandlnng  adenoider  Tegetatlosen  des  Pbaryni, 
(Trcatment  of  adeooid  vegetatloas  Ol  the  pbatjnx.)  iMr.  Mt-i.  Ju„r.,.xi.  2s.  Mnn 
tSSi. 

Vortrag  i'or  der  Brlghlo»  und  Susaci  SledifO-Chirurgical  Society  am  &.  Man 
168&.  I),  bul  Güivnnocaiitnr  und  /nn)(e  Mi  Gunsten  des  Pingeiiiagots  aufgegeben 
und  bs»tätigl  Guyo's  Angaben  über  die  Vorzüge  dieser  Methode,  Durchacbnitt- 
liob  genügleu  vierSitzungen  in  wücbentliclien  ZwJtiuhenräunivn.  bie  bei  der  ersten 
Sitiung  bisweilen  auftretende  starke  OtQtung  werde  durch  Einspritzen  kalten 
Wassers  gestillt.  Man  müsse  den  Zeigefinger  durch  einen  dicken,  an  der  Spitu 
abgeschnittenen  llandjichuhiinger  ü'^hüixen.  sBiioy. 

18)  Defglitoii  (Cambridge).  AdeQolde  VegeUtlOBeo  in  Nasenrachenraaois.  (Ade- 
noid TcgetatioDs  of  tbe  nsso-pbarynx.)    hni.  Mfi.  J<-«rMi.    i'   ./«'tunr  A<S'i, 

Zwei  ;,'e*uim liehe  Fiille,  der  Cambridge  Med.  Society  am  3.  Doccnii ler  1884 
Torgnlnigen,  Ks  ist  at>er  als  vurdien5tvoil  anxnerkennen,  dnss  durVorluv-rnii'  ;>iif 
die  Häufigkeit  und  Wifhiigkeit  dw  Leidens  grossen  Narhdmck  leffti«.       nhii-is 

10)  Mernind  (Vatid).  Ueber  die  adenoidin  Vegetationen  im  Itaienncbeoraum. 
(lote  lor  les  vtgttatiani  adenoides  da  pbarynx  nas&l.)   Htv»t  ««J.  ih  la  Svi^r: 

Der  kleineAufsatzgielloiiKin  guten  Ueberbli«k  liber  den  Oegeustaiid.  Jedoch 
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OAeint  Verf.  den  Hef.  enlscbiedeii  tu  weil  zu  ^elien,  irenn  et  die  Dlgitaliiateit 
PnObnng  gngonübor  d^r  Rhinasoopin  jiostvr.  nbsniiit  reririrft,  woii  nio  dr«  XistfiC 

erschrecke.  Es  ist  allerdings  iiii bestreitbar,  dass  die  Khinoscopie  hier  das  eiai% 
Riubtige  Est,  wenn  sie  geböHg  ausgeführt  werden  kuiin,  und  jeder  Fncbmann  soUte 
dieselbe  immer  Metsl  -insgiebig  versnrhon,  bevor  i>r  den  Fimmel  to  Hülfe  niiniaL 
Diese  Untersuchung  mit  dem  Finger  Irilt  aber  ebenso  unbestreitbar  in  ihr  R«cbt, 
wenn  in  acbwi^ri^en  Fkllen  die  üussereu  Uuistiiiiile  den  zur  liinlrren  Rbinoscopi« 
nSihigen  Zeilaufwand  nicht  erlauben. 

Bei  der  Therapie  «rktärt  der  Verf.  watirschoinlich  mit  Kecht  die  g*krämmto 
Sohneldeianiie:  mit  »'einher  vom  Mund  aus  operirt  wird,  für  in  allen  PS1I«d  gt- 
nÜKond,  und  verwirft  «r  die  Opera tiori.imethode  mil  dem  durch  die  Nu*  «ing*- 
führten  Itini;me35er  als  eine  rohe,  joüvui'cxk. 

20)  l.all<>maiit.  Wanderung  eines  Fremd kärpers  des  Insseren  SehArgugM  dirdi 
die  Trommelbölile  and  EuiUchiscbe  OhrtTompete  in  den  HaieitracItcBnsau 
(Htgratlnn  d'ua  corpt  «tranger  du  cotidult  aaditif  externe  diu  rarrttrt-uritt 
im  foises  nsiales  pir  In  ciisse  et  la  trompe  d'EiuUcbe.)    Om.  de«  UfA 

So.  G3.    -J.  Jim,  IH/t.}. 

Ein  24JähriKer  b'oldai  hatte  aioh  beim  Fallen  ein  Steinchen  in's  linke  Ohr 
gebracht,  das  nauh  m^btiren  missglückien  Ex traclions versuchen  in  die  Trommal- 
bähle  gerietb  und  I '. ,  Monate  spüter  durch  die  Nase  nach  ausMn  befördert  wnide, 
Es  blieb  vollständige  Taubheit  des  linken  Obres  torück.  K.  t.  MOuis 

31)  H.  S.  Wilson.  Eio  Terbosterter  „SaumcEibakeD".  (An  impTOved  „paUU 
hOOk".)     PJiiiml    M"./.  AV«'-.    t.  .ip.il  i^s:,. 

Der  linken  besteht  aus  einem  NeusilberetrotfeD,  der  einen  Zoll  lang,  V|«  ZoH 
breit  iat;  °  ,„  Zoll  von  äoinein  Ende  ist  er  in  einem  Winkel  tod  95"  geböpa. 
\n  dem  üu^spraii  Ende  des  künercn  .Schpnkcl.i  jedtrseiis  befindhl  Mcb  ein  kitnfr, 
anfrochler  Stiel  von  '  ^  Zoll  lireite.  der  zwischen  ihm  nnd  dem  langen  ScIiMihll 
einen  tiefen  Sulcus  lässt.  und  dessen  Spltte  nach  hinten  gekrümmt  isL  SelM 
Ränder  sind  abgerundet,  damit  dem  Falientun  keine  Unannehmlichkeiten  TtniT> 
sacbt  werden  l>i>s  (j.mze  igt  fest  an  einen  Stab  ron  Neusilber  angelStbtl  UaI 
mit  einem  bequemen  Griff  versehen.  iMwrSKn. 

c>    Mnndrachenhölile. 

£.')  n.Uenrh  (K«pMili»eeu).  Xwel  seltene  Fille  von  rseado-Ptratltta  bela  MtaufeM. 
(To  ijoeldn«  Tllfaelde  af  PseadoFsrssiter  hos  Menneüket.)  //.»f><w>-  nj.mk. 
.%.  .'2.    /Ä«, 

Von  diesen  ivei  Füllen  interestirl  der  folgend«  speoiell  di«  Le»er  des  Centnl* 
blatte*: 

Er  betraf  eine  SSJähiiKe  Bauersfno,  die  w&hrend  einer  Woche  u  WüfgM 
Kitxeln  im  Schlund  und  in  der  MundliObla  nnd  T«rB»bn*r  Sp«icboUbmd««a( 
gelitten  hatte.  In  den  letzten  Tagen  hatte  sie  im  SpeiHiel  nassenhafl  lebendig* 
Wärmer,  die  bisweilen  xo  erbsen Kronen  Klumpen  zu^ammongebalU  warea,  bt*l>- 
Mfalet.   Objectiv  wurde  nichts  Abnormes  im  Hunde  gefuodcD.    Die  lütigwi  Sjn* 
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lome  waren  io  einigoD  Tagen  Dach  fleiEsigcn  Qargdungen  mit  chlorsnarcm  Kali 
[und  iniierliuheni  Oebrauche  einer  Creosdtniiitur  versoliwundoo. 

Pia  Würmer  wnrnn  dum  vnn  dtni  Dünen  0.  Pc.  Müller  im  Jabre  1774  be- 
EecLriebenen  .Lumbiiciis  terrestris'    sehr   Ätinlich   und  wiiiUen  als  Encbjtruua- 
[Arien  (Kncli.  buchhol;',iij  von  B.  uufg^rasst.    Wolier  sie  kamen,  warde  nicht  er- 
mittelt.   In  dem  Bronnonwaiisar,    von    welcbeni  die  Patientin   getruiiki^n    halte, 
^varen  sie  Jeilentalls  nicbt  Torlianden.  bchuibcblow. 

2^)   W   U.  Miller.    Biologische  Studien  Über  die  PUie  des  measobUcbeD  BnndM. 
(Blolosical  studiHs  od  the  rnagt  of  the  hnman  moath.)    ludrii^nd..»!  l'r„ftiii'"ifi 

VüH  Joui'i.-i!  war  mir  niebl  umänRlich.  LBn'BBT§. 

14)  r.  V.  JUIeu.    Zwei  FlUe  toD  llppenicbanker.    (Two  cuei  of  ehaaere  of 

Uc  1^.)    Journal  ciitaateut  und  rwjurinl  dittatu.    Nea-Yort,    Hl.   p    HS.    tflSX 
Eine  genaue  Onscbiohto  der  Infection  Teblt  in  heiden  Püllrn,  aber  der  Autor 

dclierl,  ilass  nach  dem  Aussehen  des  Geschvflrs  an  der  Lip|)i-  liie  Diagnose 
leicht  gestellt  werdun  konnte.  In  beiden  Fällen  (noch  In  Behandlung  ünfiridlicb) 
besteht  nocli  eine  leichte  Induration  an  der  Stelle  der  primnron  Lüsioo.  In  beiden 
Fällen  zeigten  sich  Papeln  und  andere  Secundärsymptone.  LEmBTS. 

S&}   (',  H.  KdIrIiI.   Znngeaabsceii.   (Abscess  of  the  tongiu.)   N.-T.  Mtd.  Rwanl. 
XXVtll.  p.  a.  !t.   tM.;. 

'Ein  inlurcManter  Artikel,  in  welchem  ein  Tollsländiges  Kesauie  der  Materie 

•bei)  wird  mit  nshlrcinhen  Cilntnn  aus  den  Arbeiten  der  verschiodenitenAutori- 

Ailsserdem  bericbtot  er  über  einen  Fall  äeiner  ei){enen  Prnxi.i.    I^r  eraühlt 

i^^jin  die  Belianillang  dis  ZuneonatscoMe-i.  nobald  dersdbe  genau  dlngnosll- 

ist,   roHfcODloen  klor  itt.    Im  Entwickelungsstadiuni  scheinen  Blulettnl.  Kit 

fsod  etbollitnnda  Qaig&Hsuien  iiu  Stande  zu  sein,  die  Krankheit  »i  ooupiien.    Tritt 

Slvlce  Schwellung  oder  Su|>|)uration  ein,    so    sind    nusgiebige  Incisionen  in  den 

ZuDgenrSckou  lu  einprohlen.    Dass  hiermit  Irgend  welclic  Gefahr  verbunden  wnro, 

wird  fast  allgeraein  verneint.  lbpfeut«. 

3C)   H.  B.  Sand«.    CaroinoDi  der  Zange.    (Oarclooms  of  ttie  tonsue.)    AVu>-  Y^^rk 
Mtd.  Jimrnot.    KU.    p.  .'(67,    /.'i..;. 

Es  handelt  sich  um  einen  Fall  von  Krebsgetiehwür  der  rechten  Zun^nseite. 
iDnäah:it  wurden  beide  Art.  lingual,  unlurbnndnn.  hierauf  Air.  Zunge  mit  einer 
ikngn  gefassl  und  mit  der  Scbeere  bis  nahe  an  der  Epigloltis  abgetiagen.    Drei 
Wochen  u&cb  der  Operation  war  die  Wunde  im  Mund  vollkommen  geheill. 

LEFKEHTS- 

)  P.  B.  Jeni^tt.  Zangenkrebs  mit  besonderer  BeTackiicbttgnng  seiner  Aello- 
logie  und  opi^riitivea  Bchaadlnng.  (Cancer  of  the  tongne  with  ipeclal  referenc« 
to  it«  letlelog;  and  Ireatment  bj  operatloiL)  M'J'--iil  btiUni;  mi^fhlphia. 
VU.  fi.  m.    1883. 

Betreffs  itt  Aeiiologie  weTdec  tunächst  die  loo&len  Unachen  bes^Tochen, 
da  sind   cuciöie    und    abgebrochen«   Zähnr;   äassen   [(«iiqaellMi :    FaLiuIio 
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Znliii<<,    Rnuclion,    li»isse  Dümpfo  nU;.    lliornaf  bAüpricIit  ä»t  Autor  die  consti- 

tDtionellen  L'rsachon.    wt^lcho    die  Enlwioklang  il<>s  ZiingenknU?]!  bogänUigM. 

Hieran  Ncbnat  er  Syphilis.    Pbthlsis  uiid  Hereditüt.    Was  die  ßchanJIting  as- 

UkDgt,  so  gesifltil  er.  daas  er  niolita  Nciios  miuiilhnilen  liabe,  »ber  er  bMpri«bt 

'»hr  •ing«boDd  die  gegenirsrlig  anerkannten  chirurgischen  Ddhaadlotigsmetbodtn. 

I.EPFERTS. 

28)  (1.  W.  ro»k.  Ein  Fall  von  Eplltielloui  der  Zause  and  des  Pbarfax.  (Cue 
of  epltbetlom«  of  the  tonsa«  and  pharjnx}     Marsland  Utd   Jaurml.     XIU. 

Kiclits  Bemerkonsw^rthca.  lbfrbtc. 

8»)  PIntMu  (Parii).  Beobachtaog  eiaea  Latero-retro-pharfDgeal-Abiceases.  (Ok- 
■erraliOQ  d'abcis  latiro-ri'tro-pharyiigteii.)   So,-.  iH^t.  dt  fEiynir.  i'i.  Afirii  tiHtu. 

Der  GOJäbrige  Patient  war  nach  einer  Verkülilung,  der  er  sich  anagtoetxt 
holte,  von  äcltmerxen.  Scbwerhörigkeit  und  Klu«a  nus  d»in  linken  Ohre  bebUm 
worden.    7woi  Mnnitln  spÄier  ktngtn  er  tihnr  xoilweiso  aassetiendn  bertig*  Sohnilr- 
Lsen  dos  rechten  Ohres.    Bei  der  Uiilcrsachunj;  findet  nian  links  eine  eitrige  Mittel- 
^hrenty.finduiig.   rechts  aber  nii'htK,    was  div  Sdimer/on  erklüren  kannte.    Kub 
twei  ireiteirn  Monnton    IrAt    rochu   i^ine  Anschwellung  im  Umkraise  des  ZltMU- 
torisulzea    Huf   und  ein  liefer  Einschnitt  3  Cttn.  unter  diesem  und  3  Ctm.  hlüler 
drm  Kinfnrwinkel  (Ürderto   etwas  Eiter  xu  Tugn.    Hei  der  d!irau(r«l)tend«D  Au- 
spritiung   der  Wundo    vorspüfte   der  Kranke  heftige  Snhmer7en  im  Unk«n  Obre. 
Die    niniterälirt«   Sondo    rit-htele   sich    gegen    die   neitlicho    Rachenvftn<1.     VtA 
üwtinhent lieber  Behandlung  «ntdpckle  mnn,  Ams  bei  der  in  dio  Wund»  der  reebten 
svillichen  KaUgegend  genjschten  Einspritzung  aus  dem  linken  Obre  mit  Kiter  ge- 
mischte Flüssigkeit  herauskomme,  ohne  doss  dieselbe  den  Phsrynx  pusire.    SpÄler 
|Blcerirto  eine  Stelle  der  K^honwand    und    nun  ging  von  der  ron  nuHOn  tiog^ 
Isprittten  Lösung  (man  hatte  sie  mit  etwas  Anilin    gel^rbt.    um  eine  TSosctiaiig 
ratisnuschliiisMen)  ein  Thell  durvh  die  L'tceratioii.si^lTiiiing  im  Rauben  und  ein  TheO 
'durch  das  linke  Ühr.    1*.  nimmt  nn.  diiss  die  ursprüngliche  Lüion  an  der  8uli 
oranii  in  der  Nfi.he  des  Felsenbeines  siUe,   nur  sei  der  Weg  sonderbar,  d»n  der 
Eitor  genommen  halle,  um  nach  au.niiDn  tu  gelungen.    Der  Kranke  leidet  itebMbtl 
ftn  Cirrhosis  hopntis  im  .Stadium  der  Atrophie.  R- -i.  Moum 

XO)  Walter  I'.  itlet-.  Berloht  Qber  einea  FiU  von  einem  Fremdktrpar  in  Fkt' 
r;nx.  TOdtlicher  Aosgaos.  du  man  Ters&amt  hatte,  ihn  rBchtieitig  zi  dUsaO' 
sttcircD  und  lu  enUernen.  (ßeport  of  a  oie  ot  l'orelgn  bod^  la  the  phar^u. 
Deatb  resolting  from  [lilare  to  recosBite  tts  preseoce  Md  to  reraove  It  ii 

tine.)      PhiUx<i«li.hf%    Mt,l.    T.mf      --'I.   M-r:   !S\3. 

Es  fand  sich  im  l'hnrynx  eine  Stecknadel,  deren  eine»  Knie  xwisohon  reclit«t 

I  Tonsille  und  ßaumenbogen.  deren  anderes  in  der  litnleren  Plurynxwand  5  Tagt 

t  lang  stockte.  Sie  wurde  mit  der  Zange  entfernt.    Das  erschöpfte  Klud  kam  nkbl 

wieder  tu  sich,  sondern  starb  24  Stunden  nach  der  Kxtracilon  drr  Kadel.     Der 

inertt  jur  llehandluug  gerufene  Ant  hatte  den  Hab  nicht  uiitersucbl,  Mnden 

nur  Kai.  chioric.  verordnet.  lkfpbkt» 
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S1)   5NhIreIi  (Narnb^r^V    Bin  FnltlDnRdfvertlkel  in  Scblondas,    DtuUelf  AreUr 
Jir  Hiu.  .IMictn.    HJ.  -V,.    S.   lUK    Itin:,. 

Be«ohreibun(;  einua  Falles,  bei  i\tm  am  bemerken üworthMtan  orachoiDt,  dsss 
ch  La{»niDg  nuf  die  rcnlile  Seite  dio  vorher  absolut  □nwegsame  Speiüerülire 
irobgbigilg  mide.    Verr.  eiaptleblt  deslialb  iti  übniiuben  P&llea  Lageweatisol. 

«OHBCfL 

331  Albreeht  (BtQim]).    Oeber  die  morpbotoKiscb«  Badratan^  der  PbarrnzdiTtr- 

Üksl.     Barichc   ab«r   dk  VerhsndlnDgen   in   deuuclien   Oemlliiiiiart   für   Cliirurgia. 

Beiblatt  sum    Ctntrnthttill /ür   Chirurijir.    fit.   'Ji.    lOBü. 

Es  glebt  beim  Mensobeo  1.  dora&le  oder  ep!ph&r;ugt«]e,  S.  laUrnlo  oder 
pbaryngenle  DiTertikel. 

Die  dorsalen  Divertikel  sind  die  von  ZioinsseD  und  Zenker  besubriehenen 
Pulsionsdlrertikel.  Sie  babeii  Aas  geoieinsam.  dass  der  Adlliis  laryngis,  Ad.  oeso* 
pbagi  und  Ad.  ad  divert,  .-tuf  gleiobvr  Hohe  liegen.  D&  bei  varsohiedonoa  Sfioge- 
thiereo  aof  gleicbcr  IMe  normnlnrwetse  ein  solchos  Divertikel  vorkommt,  die  so- 
genannte  ItaobeDtascbe  oder  das  Coecum  oesopbageum,  so  biltVerf.  die  Pulsioni- 
diverlikel  dci  Menioben  für  eine  nlnvistisobe  Hitdiing,  walnhe  nuf  eine  den  Sttuge- 
thleren  lukoDiaiendo  rotro|ilinryn^alo  Ranbentascbe  zuriickzufübren  ist.  Beim 
Schweine  ist  die  Rachentuscbe  vom  Muso.  crlcophurynguus  aberzogen,  in  iibnlichor 
Weite  findet  .ticb  aui;h  in  dem  cervicalen  Absolinitt«  des  mensahlinhon  Palsion«- 
dlTMtikels  Muskelgeirebo  vor. 

Die  lateralen  Divertikel  entstehen  wie  die  f  istuta  colli  oonnen..  die  oongnni- 
talen  HfdroRelen.  Atbiirome  und  Dermai<le  des  Halses  bds  der  sogenannten  iwoileii 
pottomlen  Kiemenspalie.  Die  puraphiir^ngealen  Divertikel  Hegen  medial  vom 
U.  stnroodeideio.,  irrten  /.iinÄcbst  iwiscben  A.  carotis  eil.  und  internn  iwiscben 
N.  glossopharyngeus  and  Muse,  stylopbnryng.  hindurch,  oni  schüessliob  mit  ilireai 
Osliuni  pharyoK-  hinter  dem  Are   phacyntfopnl.  zu  münden. 

DerZuokorkandl'sche  Keiusiiis  dns  mensclilinhoti  l'hsrynx  entsteht  durch 
stftrka  Aosbuchlung  des  Ost.  pbar.  lubne.  der  Fertik'sche  Reoessus  Ist  d&s  bei 
lagetliieroti  häulig  uuftretendo  Coecum  (jharyngoum.  scubob. 


d.   Dipktbontis  und  Croup. 

B)  0.  H.  <:h>|»iiuui.  Diphtherie.  BemerkangeD  über  die  Flhtheorie,  aebtt  Be- 
riebt elfiiger  FUIe  Dater  AlcohoIbehaiKHung.  {Diphtherla.  Renark«  on  the 
gern  tbaor;  vith  report  of  uses  ander  alcobollc  tiefttment)  chica^,,  .»■.-,1. 
JmmM  ^  Examinw.   i.   p.  läH.    IHSS. 

Der  Autor  oilirt  die  Ansiebten  Oertel's  und  C.  B.  Wood's  rflokalalitUali 
'  Pilttheode.  D«  seine  Aufmerksamkeit  auf  den  Alaobol  ale  ein  nntibBOtwfaellM 
Mittel  gelenkt  worden  war,  so  beichloss  er,  .den  Akobnl  in  irgend  einer  Form 
bei  jedem  Stadium  dieser  Krankheit"  als  seinen  Uauptanker  zu  betraobten.  Er 
gietit  ferner  VftrBtr.  viride  und  Opiun  in  dem  oongestivan  StMJiam,  Ferrum  ala 
Toniconi  wKbrend  der  Keconvalosaenz,  venn  nöthig;  GegenreiKO  oberhalb  der  Ton- 
sillen tic.  LEPVBHTS. 
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34)  S.  J.  Mnrra;^.    Bebaadlaag  iei  Diphtherie  mit  CalomeL    iDIpbthsrit  ud 
Iti  treatmeot  b;  calomel.)    o,„liar,l  Med.  J^umni.   Sfa-Ywt.   XLl    />.  Ju. 

M.  giehl  diu  Cnlainel  trocken,  woil  os  aaf  dfoscm  Wogo  mehr  oder  wvnlgtr 
sich  auf  uod  um  die  di|jhthe ritische  Membrao  lagert,  dieselbe  aanö«t  und  Ikrt 
Vr'cit^rverbreitung  verhütet.  Er  hat  nieauls  »»eh  ICnlCernung  der  MembraR  viM 
ßäiiiorrhagio  gesehen,  noch  eine  Neuhildiing  der  Mi^Tnbrsn.  Culomel  wirkt  in 
grosücn  Dosen  als  ein  Sedalirum,  hi^ddi  es  weder  Mercurialisoius ,  noch  Irgend 
welche  unangHitebme  NuchwirkuiiKen  liervotruft.  utFPBBia 

35)  A.  11.  Aiia«niiiii.    SablüDat  gegea  Diphtherie.    (The  blcUoiide  of  neroorj 
to  the  treatment  of  dlpbtheria.)    Pf.,,.,  ,1/rJ   ihmih    V   y.  «rt.    /««■!— «SS. 

Du  Joarnal  wai  mir  nicht  /ogängliob.  lkttht*. 

3C)   P.  0.  Wiifcnncr.   Haoerpfeffer  gegeo  Diphtherie.   (Sedlan  acre  In  dIpbtherU.) 

Theraiifnlif  0,,;.   fl-rfr.tl     -7.  .S,     /„    p.  U'J.     ISHA. 

Der  Werlh  dieses  Mittels  besteht  nicht  sowohl  darin,  das*  t»  eine  spMiGscba 
WirhunK  auf  die  HeilunK  der  Diphtherie  hnt,  als  vielmehr  darin,  dws  U  die 
I'seii<toniciiiibrnii  aullost  nnd  so  deD  Tod  darch  .SulTocation  verhUlet.  Es  tat  daher 
xwecklos,  dieses  MlUel  im  ersten  Stadium  der  Diphtherie  zu  geben.  Mitn  mI!  H 
erst  dann  in  Anwendiitift  xiehen.  xnbald  sich  Pseudomembranen  gebildet  hebes. 
Bier  ist  seine  lonalo  Apiilicalion  von  sehr  befriedigender  Wirkung.  Ea  wird  all 
Fluid  extract  gegeben,  auch,  nach  des  Autors  Vorschlag,  in  Comblnation  mit  Ter 
pontinspiritus,  Anid.  boli«.  und  dem  Klnid  extraot  von  Aconit.         uttnant. 

37]   6.  E,  (inrlittni.     BromlDhalatloDea  gegen  Croap.     (Bromic   IthalitJoii  !■ 
cranp.)    Aibant,  Med.  Aii-i    VI   /..  ■■<:..    las:,. 

Der  Autor  hat  Vnrtrnuen  xu  dum  Kromspraf  in  nlkn  Croiipformfii ^  VUfb- 
nommen  die  Lnrynxdiphiherie.  Da»  Brom  wird  mit  dem  Dam pfzerstS aber  anfe- 
wandt  und  xw.ir  b  Tropren  au(  30,0  Aq.  3  Minuten  lang,  alle  lO—l.i  HinataD 
wiederholt,  bis  Bessi^rung  »mnlt  iM.  Man  muss  ilarilr  .Sora:e  tragen,  das  BrM 
aus  dem  Zimmtr  des  Patienten  tu  entfernen,  damit  er  nicht  von  den  reiiendts, 
trockenen  DSmpfen  belästigt  wird.  MtPrBKra 

3S>   K.  B.  iloutecoQ.    Behandlung  der  Diphtherie  durch  frische  Luft.    (Opea-tlt 
treatment  of  diphtherla.)    Jmh-u,,!  Am  .\M.  A»tnr.   tv.  p.  liJi.  tSfi3. 

Uie  Ansicliton  de^  Autors  sind  Leüngsligend.  Er  behauptet,  dos»  dl«  Pa- 
tienten beständig  in  frischer  Luft  sein  sollen  .Dos  Dach  des  Hauses  knaa  bta- 
wellen  nutzbar  gemachl  werden,  indem  man  das  Bett  durch  ein  improvi»irt'sZ(M 
üiTbützt."  Man  besiegt  iladurcli  die  Furcht  vor  Erhaltung  und  errvi<rb(  etioon 
viel,  wenn  nit^ht  mehr,  indem  man  die  Kranken  der  Luft  aosMtit,  aU  dank 
Medicin. 

Seine  medioiniscbe  Behandlung  ist  antiseptlseh.  stimolirend  nnd  tAi  kräf- 
tigend. mvrxMn 
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S9)  F.  A.  llorri«)!!  ScbvefeMDigllldtinni'n  kckoii  Krhikopfdtphthiric.  (Salphor 
tmlflatloit  ia  Ibt  IreitmcDt  ul  iatraiarjngeal  diphtheria.)  Imh-i'-i  Mrdimt 
Jemnul.    lU    p.  tSI     IHttt-tlSHi. 

S*it.  «mpll*lillilrinir«'><l  obig«  Thcnpi«  in  gnoigneten  Pttllen.  (Er  berichtet 
•iiwn  glücklichen  F*ll.  i  Er  rueinl,  iIms  sie  mit  den  anderen  aooeplittnn  llrhiind- 
langsmetbodeii  nicht  ooltidl»,   und  d&ss  er  gnutsen  Nulzvn  dnvon  gnseh«n  hnb». 

LSfrutr*. 
40)  J.  W.  Xonrr.    Tberapl«  der  DIpbtbtrie.    (Tbe  therapeatici  of  dlpbtherU^ 

Tränt.   Srv-Y'irk  Me-i.    At^ni;.     ;.saJ       .V'ir-l'uti.     /.    /.,    ".;.     /ärt.;, 

Der  Artikel  liMprtcht  die  allf(emein  tu:ceptirl«n  BohftndiDngsmelhoden.  ohne 
•twu  Kftues  htniQ zufügen.  LKiTBitTe. 

41  J.  Vi.  S|tic«r.  Trscheotomie  bei  Croap  ood  Dlpbtberie.  (Traobeotoniir  in 
croop  ud  dlpbtherl&.i    ci,.f>nT.^iti  MfL  S'w,.  xiv.  p.i>ii.  las^. 

riFis  .lournnl  vor  mir  nicht  zug&ngliob.  lkpphrts. 


e.    Kehlkopf  and  Luftröhre. 

4ä)  F.  P.  BlAke.  ttantmelii.  eia  BeSeujmptom.  (SUmmerlDg  t  reflex  irnpton.) 
St.  Im«!*  Cwr,  .V«rf.    XllI    p.  J!S.    is.\:. 

Der  Autor  ist  der  Auaiclit,  iins  in  einem  Falle,  wolohnn  «r  bcrioliiot  (Kind 
von  3  Jalirenj,  das  Stottern  durcli  den  Druck  einea  Sobuhe*  bedingt  gewesen  sei 
ai>d  meint:  .Hier  ist  ein  Gebiet  lam  Krrorschen"  (sie).  i^rricitTs. 

43}  0.  L.  HnKTuütir.    Fertnasii,  behandelt  mit  fiDldcblorld  and  Chlornatriam. 
(Partaiiti  treited  b;  Chloride  of  gold  and  lodlnm.]  WKliiugion.  l$s^.  6  p.  8*. 

5Qp«r>L'Ati druck  aui  dorn  A'nff   J^^ui'^n/  "ftpfrtrU'a.    HS'*» 

Der  Titel  b^^oi<:lmet  xuj^leicb  den  Inbalt.  LRFrERTt. 

J.  H.  Kealln^.    Bemcrknagen  lar  Therapie  des  Konchhuitens.    Olemarlu 
Um  trutment  of  boepins  coagh.)    mindi'lpltin  Mtri.   limr:  xy.   p  im. 

Anwendung  eines  Spray  aus  BromaniiDOniuni,    Bromkaü  und  Tinct.  beilad. 
^«ohts  xum  Sdtlafeii  liromkuli  c.  Chloralliydml;  um  Tage  Chinin.    McrpeaT« 

^)  A.  L.  Prero«!.    Ein  Kragenknopf  In  der  Tracbea.    (A  «rilar  bntton  in  tha 
trickea.)    Pndße  iM.  Svr.j  .i-H,r'-ii.   XXi'Ui  p.  ior,,  ista. 

Es  «aiAv  tnicbm)tomirt,  dir  Trachea  eiplotiit,  nb"r  ohne  Krtolg.   M»n  tiess 
ta  VuDde  sich  scbllessen.     Kach  uDgofQbr  5  Jahren  hüstele  Patient  den  Kikopt 
aaa<  i.KPrxBTi. 

fe)   Mt  C  Wjatt.    Tracheolomie.    Ein  Fall.   (Tracheotomjr.   Caia.)    ■<'«(%  kmH. 

Nicbta  roa  Bedeutung.  lhptkrth. 

II.  Jahrgang.  ii 
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471  Rlrbaril  RtHfntliiil  <:BfiTltii>.    Die  Tricheotonlen  aof  «r  lun4«rabth(tiBiS- 

Ciat-ile-.liiHiiirii,    X.  Jaliiynny.     llfiij. 

Du  Material  nrnfn^t  128  Trnctieotomtrt«;  daran  kotnmen  auf  Uiphtttiit 
108,  Hilf  Croup  2&.  HpilonK""  trcffon  niif  prstorti  1ft,74  f.Cl,.  nnf  Croup  äO.4  pCt, 
Es  kunii  )ieineiii  Zweifel  uiiiGrliegen,  lioss  Hie  üpiriiUoc)  bei  Kiri-lorn  anler  twti 
Jabr^o  äusJerjL  ungünstige  Resultate  giebt.  Ais  Itidiration  t<ar  0|>«ratii>a  gik 
uonlinuirliclip  Dyspnoe,  nicht  ein  oinmaliKcr  SurrocaiionsBnfall; 
iliirch  Abwaitcn  gelang  es  dem  Verf.,  15mnl  die  Tmch^otomie  zu  ersparen,  dlt 
bei  Diplillieriü  durchaus  UtW.\>  solohe  Bagatelle  isl,  für  die  sie  ufl  erklärt  wird. 
Bei  der  Krc^^'i^n  (.icfohr,  mil  dnr  die  Diphtherie  das  Hen  bedroht,  vill  V«r[.  dat 
Pilocarpin,  soine  das  Apcimorpbin  vrimii^den  wis.««n,  ebenso  jed«  ficbw)i«lkBadt 
Therapie.  Die  Canüle  soll  baldigst  cntferot  und  die  ersteu  Versuche  duu  mIIsi 
aohon  nach  3  bi.«  b  Tfljion  Komaelit  werden.     Details  lese  man  im  Original. 

sCHsaL 

49)  J.  Ilncrkcl  (Strnuburg).  Bericht  Ober  65  Fälle  von  TTacheotomie,  &nsgenbl1 
mittflit  dos  Thermocaaters  voa  Paiiaelin.  iNote  »st  85  cai  de  tracbMttnii 
pritiqneot  i  lüde  do  thenDe'CsnUro  de  Paqaeiin.t    .i/<rni<><Vrj  ,u  in  loc  Jt 

•■•U.  Je  5rptvtA«ffy.    Tome  XXI.    !USS.     Strawburg.    Schuilni  ±  CompL 

B.  oikl&rl  sioh  als  Partisan  der  unblntiijen  Durohtrennung  mit  Hilfe  des  TWr- 
mocauters.  Doch  macht  er  den  Haut-  und  den  Trachealschnilt  miL  deim  Biauvh- 
Dor  Tliermoonuter  darf  nur  zur  Nuth  rothglübend  Min,  wenn  man  jed«  Blntnaf 
Torainideri  will.  Kr  kann  auch  beim  Kinde  angewciidot  werden.  Eine  Vttt- 
blutung  ist  nicht  zu  beriirohien,  desgleichen  nicht  eine  con.seGuliTe  Verengaimc 
dtr  Trachea.  —  B  giebt  eine  genaue  Schilderung  do.i  Op^ralionsverfabnati 
macht  auf  dit^  eventuell  elnlrütenden  Couiplicationen  aafuierlisaiu  und  Ifiast  lOB 
Schlüsse  •■ine  Tabelle  von  Gl  neuen  Beubuchtuni{en  von  Tracheotomio  foI)pn,  auf 
linind  welcher  er  iinohnMileraiisgosprochennn  Anüichlengoliingte.    B-  J-  liouvi. 

Vi)  Ph<lljip«nii\.  Brief  des  Dr.  Pbtlippeaox  an  Br.  Uon  Dtiptti  kKl|IM 
telnei  Aofiativs  fiber  „Eimeitlge  TracheotDiiue  etc."  (UttTl  d«  dMtav  W 
lippems  an  docteor  L-en  Desgnin  k  propos  de  sen  memotre  iatitoU:  TniUt- 

tOnUs  en  an  templ  etc.)     Äanntf  Jr  in    Airitlr  ■!•■    MnlTtif   WAnur*.  J.imnf* 

:lr  J,jii.-ir:    (■/   Frrrirr.     tSU': 

Brief,  in  welchem  der  Autor  weitläulig  auseinanderselit.  dass  das  Üricioalf. 
Neu«  und  Prnclische  seines  Trachnotoms  dnrin  besiehe,  dass  man  in  eiDom  hanl- 
liehen  und  leicht  cunslruirbaren  Grilfe.  eine  Klinge  lor  ErCffnuDg  der  Tr^ehaa. 
eilten  DilnLilor  lu  deren  KlalTenuiachung  und  ein  Qorgeret  lur  Leitunijc  der  ••»■ 
Eufühninden  Caniile  vereinigt  linde.  kaTUh. 

.Wl  \.  1'.  DaadrldK4>.  Tiacheotomie.  (Tracbeotomj.)  Cmci'moW  l^mm  m* 
Vliiiir,    l(f.  Januar  IHd': 

Ein  Befiübl  Übel  4  gewöhnliche  Fäll».  Die  Operationen  wnnlvn  auf  4mi 
Toraobi«dciisten  Gründen  gvmaobt.  lmi^l-kts 
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5n  R«ffliiiiM  HiirrUoii  (i.itprponii.  Selb^tmordtvand«  am  Halse,  hehinaolt 
mittflEl  der  Tracheotomle  and  Aitleguag  Mufcr  Nähte.  Bemarkangaa  (Snicida) 
woond  of  neck  treated  b;  tracbeotomy  and  tba  tnsertlan  of  deep  latana; 
nnurkt.)    /.imor    v  .»'■■  i^'i.',. 

Sobr  oingehcinde  Beschreibung  der  VerletiuDg  and  der  tn  Ihrer  HeilunK 
»niiuenbn  UaureRetn.  ller  mittulst  eiiiu  RasfrincAüers  unlemommenn  Solbtt- 
taövlvorsuub  WAr  mit  grosser  En«rgie  auigeftihtt  woflcn;  der  Schnitt  vorlief  am 
oberen  Rand«  des  Soliildknorpels,  von  wnlchem  alle  Wciohthelle  abgelöst  w&ren, 
trennt«  die  Rpiglottia  v6ü\g  vom  Rest  des  Kehlkopfs  und  Ie|^  den  Pharynx  veit 
offen.  Bei  SiiUlucItversiiclinn  triit  der  Sohildknorpof  vorn  Ranz  ans  der  Wunde 
bmoa.  Nach  vorgUnglger  Tracheolomip  wurden  die  separirlen  Theile  uiit  Sllher- 
nlbten  vereinigt,  und  nach  (•rfolKlur  Heilung  (ein  Pislelgang,  der  in  den  l'harynx 
ffihiiu,  erforderte  eine  Nnvlioperuliori)  dnr  l'M.  3  Monate  SfiSter  entlastoo.  {Der 
Fall  Ist  von  Mr.  Pierson,  einem  Asaislenlen  ll.*s  mitgetheilt ;  nur  die  Epicrise 
stammt  von  lelsiletem  direct.)  aghoh. 

52)  ßentllbommfl  (Reimii.  Reaes  Verftbren  bei  AnsfltbrDDg  der  Crico-Tracbeoto- 
mle  Termittetst  eines  efEeoen  laitromentes,  das  lo  gleicher  Zelt  als  Lettsonda 
und  als  Dilatatorinm  dient  and  das  ich  dilatirende  flohlsonde  nenne.  <NeaTeaa 
procede  de  cricotracheotomie,  a  laide  d'uo  instrameot  partlcaller,  condatttor 
at  dllalBteor  i  la  lois.  qae  j'sppelle  soad«  cdnaelte  diUtatrite.)    U'<wi>  i.<r<i. 

•  et  tHtatif.  du  Sunl-litf,    Av.  /.    IJ.  Jaiaar  ISSS, 

Das  Inslnini»nt  stelll  eine  Modiflcation  des  alten  Dllatstorloms  dar.  Die  er* 
«eiternden  Brenchen  üinl  viel  lüngcr,  dünner  and  tragen  an  ihrer  conoaven  Seite 
eine  Klune.  die  bei  der  gelenkigen  Verbindung  des  Instiumenles  beginnt  und 
Vg  Clm.  vom  Knde  entfernt  utvdel. 

Die  Operation  wird  in  C  Zeiten  ausgafiibrt; 

t.  Incisiau  der  Weli:htheilo  vom  unteren  Schiidknorpelrande  3  Ctm.  nach 
'Wärts. 

5.  Einstich  ins  Lig.i  mein  tum  conicum  verniittelal  einer  eigenen  I.aniette. 

3.  Eiulübruug  der  dilatireaden  Leitsonde  durch  die  gemachte  OelTüucg  in 
ja  Trachea. 

4.  Inoision  des  Kinglinorpels  und  der  oheien  Tracbealringc  mittelst  eines 
KDopfbisiouri.H,  das  man  IBngs  der  Uohisonde  gleiten  läsat. 

6.  AusninanJrrdränjten  der  Wundriindiir  iiiillelst  dur  nun  als  Dilulatoriuni 
'irkonden  Sonde  und  OITenbnlton  vermittelst  einer  Stellschraube. 

6.  Ebführung  der  C&niile. 

Der  Aulnr,  der  dieses  Üperationwerfahren  mehrmals  am  Cadaver  and  einmal 
am  Lebenden  gemacht  hat,  rühmt  dessen  kurao  Dauer  und  dessan  leiolite  un^l 
»lobere  Unrubriibrbnrkeit.  Die  einiige  Sobwierigkeit  biete  nur  der  Einslii^h  ins 
igamenlum  conivum,  n.  j.  uouhb. 

B)   U.  Illnih»nm  fUanniudc).   Beitrag  sor  Statistik  der  TracheotomleD.   .In-Aii- 
/«■  tu«    [»i>»ry.>.    Uli.  :il.    ilf/r  -J.    /-*«■(. 

Verf.  v*riheldigl  die  Operaiion  ohne  Niircose  und  die  möglichste  Körte  des 
Hantsobnilies,  d«  eine  kli^tne  Wund«  der  dipblheriti schon  Infeotion  weniger  aas- 
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J&M&i  sei:  er  bcflailet  sich  hJerl-ri  in  olTeiiburein  Wiilerspnicbe  nil  und»r«ti  O/*- 
tnicnren  (z.  K,  KüiiiK)'  I>i#  verwendeten  Ctiiiiileji  xind  nnoli  ein^Ri  Modall  tob 
Boi«  tiirfprUKl.  ans  ^iltrr  o<ler  Xeiisilhor.  Vqn  140  Triicliaotcniirt«n  siKrbea 
9/t  ^  Cü  A2  \iVt;  ns  geiiusan  47  ^  33.ÖS  pCt.  Die  grbssl,»  likufiKk^il  war  im 
Pebruur.  ilsiiii  LlL'ceiulter  und  Jaousr,  die  tieciugale  im  Juh.  Lnter  don  Coinpli- 
CHtionen  wurcn  nanienliicli  Mupni  und  Soh&rltuih  vtrtrolen;  xweim»)  traten  tUikt 
üftcbblutuni^fn  aal,  oin«  hiis  drr  Tracheti.  wdclie  tüdlllch  verlief:  Schluckpnea- 
niouiMi  wurden  zwei  beobachldt:  Granulutionmi  in  der  Trauliea  sah  Vorf.  ni«fal. 
Jn  27  fiociitpii  l'üUvii  ifurdc  Cruup  rusp.  Diphihorie  drr  fsinwen  Bronchi«D  con- 
gWiirt.    Diu  DrUiils  aind  im  üriginnl  nnoliwiip^on.  hi'hk-ii 

ii)  iPpiRiiiii  lAnTerx).  HittbeUang  einiger  TracheotomicD.  Deb«r  den  ToitMl 
möglichst  kurier  Trachealeinschaitte.  (Relatioa  de  qoelqnet  optrationi  di 
trichtotoniie.  De  ratlUte  dei  iaciaioai  trachtaUt  aoMi  coortM  qaa  poMlbla.) 

Soeirff  Je  mrilecinr  XAnrrrt       Seance   du  3T.   .l/nn  ISS'i.     Aiiiiile*  dr    In    &vtAr 

Dioitn  Mililieilang  von  4  Fällen  vnn  Traobnnlomie  hat  den  Zweck,  i\t  tli* 
braitchhnrlicil  des  fhriliiipnnni'schpn  Trncheotonis  eh  beweisen  und  den  TV' 
tuK  des  Desj^uin'achen  horvortuhebeii.  mit  vvetchein  man  im  Suude  sat,  die 
IViUihtaliucision  geriide  so  i^russ  zu  iniicben.  als  «s  der  Dinmeter  der  CaoQle  er> 
helBchn.  Dir  dndiirnli  K;nwonnciie  Vortbeil  besteh?  orstnns  darin,  dess  map  «äriM 
inGKJichsl  sauboren  Verband  anlegen  honn»  durcli  Vcrhiriileruiift  der  V^ninnbii- 
giing  ilur  Wunde  dun^li  Tra<'hi!al-  uu'l  KniuchialKet^ret.  und  xwi^itniiit  dass  dftdank 
eine  be&sore  rixinini^  der  CRnüle  errcicfit  wer>!e.  was  das  lästige  Reiben  du  Ck- 
niili-nendes  in  der  Tmcbeu  vermindere  und  dadurch  Ulcemlionen  rerhtnden. 
Scliliii>.*liah  binterluse  ein  kkitier  KinKchniU  nine  kleine  Narbet  Er  hoff«  !• 
Kilrzo  die  Discusaion  des  saszii führenden  TranhealschniLtes  je  nach  der  Xumiait 
der  CitnOle  in  Millimetern  bestimmen  zu  kfinnen.  du  die  bre  Jetzt  gebräuchlich« 
Sitrp.    die   einzu.Hclineiditndi^ii   Rinj,'«   nb/iiziibinn.  miiiitplluft  »cü  fiAnnt 

hh)  IhMtriiiii  (Antur*'.  Brief  dei  Dr.  Udb  Desgnia  aa  dea  Dr.  Phi-lippeau  taa 
St.  SsTiDlen  betrelTz  der  Tracheotomie  mit  Dilatat'  T-CondDCtorhaDdgriJT.  (Uttn 
du  doctenr  Uod  Deigaln  an  doclear  Pbelippeaax  de  St  Satisltn  k  pr«pH  te 
(taGhioteme  ä  naticbe  dllatatear-condaclear.) 

Wiederliiiliinii  dir  Kriiik  des  f'hoiipppau'schon  Insiriimenla  dur«b  D, 
über  die  ac^hon  ein  piiikr  M,tl  refenrt  wurdel  (fU.  Ko.  49.)  Polemik,        bahol 

56;  f'antelnJii.    Ooppolhaktn  (ttr  die  Tracheotonle.    (Teucnliun  dooble  p«ir  U 

iTBCbtOtOnie.)      IMUti«   me.l.   du    Kjfd.     .Vri.  -J.    Februar  IStii. 

Uns  Iiiiitrunient  i«t  eine  Modillcation  de«  v.  bangenbf ek'sofaen  dllalireff- 
den  [loppelbnlions.  X.  j.  HOtrKS. 

ST)  W.  Kl^tHi'tbach  [ErUngen).  Caalüe,  angewendet  tar  Sehaodlang  elau  Fallt* 
TOD  Granolatlonsstenose  des  Kehlkopfes  (nach  Dlphtberltls)  mit  ucbtriglkkir 
raltaabtldcng  an  der  hinlerea  Wand.    Iii«,)ri>ir  M-mnu^hri/i  Jrr   ■nH  p„i^ 

Man  stelle  sich  ein«  gewöbnliche  Tracbealuanüle  mit  Platten  lor.  dia  bmUI 
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hogcnfSnnig  sliimpfwinklig  geformt  uDd  *n  (1»r  CoikveiiUl  disaes  WInksb  nii4 
ausgescboiUea  isU  Auf  iImr  horiionUlan  A*t  ilieser  Citnüln  1»^^  genfta  ftni(*j)H>t 
ein  HalbTohr  nuT,  weklias  blnteii  am  Winknl  d«r  TraofaoklDaniilo  io  oin  Kehlhopf- 
robr  OKoh  oben  iimaohlligt  und  mit  einer  liureisea(Ormii;en  Platte  m  der  lUnpt- 
platte  des  tnalrumenten  bBfe«tii[t  wiril,  Dnn  aufttni^nnilK  iinil  'U.i  abnloigvnJs 
Rohr  poMen  icnnau  hiif  einander  un<]  bilden  mit  einander  einen  nach  binl«n  olTe- 
n«r.  lehr  gtuiiipfeii  Winkel.  Zuerst  irird  der  TAr  ileu  Kehlkopf  beslinimte  Tbeil 
des  Instranientea  efnßeriihrl  und  dann  daninter  der  'IVachealthell  einijesoboben. 
Dax  InittrunneDt  ist  ainfacb  und  scheint  leobt  iweckniSMiR:  so  sein. 

^S)  tt.  Vt.  i'nrkrr  a.Dndinii.  lieber  einige  OeDpllcHt innen  der  Tracheotomle  nK 
UlDiutfeaden  FiUoa.  ;0o  tomt  iompUcatlons  or  tracbeotomj  willi  illu.ilraaTe 
tun.)     UHett    34.  H.  yi.  Jinrnar  «.  7.  Fttfa-f  I9S!>. 

Die  Ausrohriinsrn  diffi^r  von&gliohen  Arbeit  sind  d«mreit«n  AuflagB  der 
Mono^rnphi?  de»  Verf.'s:  .Tracheotomy  in  Lnrynj;e(il  Diphthnria  etc.*,  tond«n, 
H,  K.  Lew  is.  IfiSft,  *in*er!ei|jt  wurdfn,  über  welche  das  CentrAlblatt  eine  ans- 
lÜbtlicb^rn  llMpr»uliuni{  in  der  Deoember-Numnivr  IHSft  gebracht  hat.     tntan. 

&»)   Biedert.    PldUtrlicbe  KlttluUQDgeii  ans  dem  BQrB«r-$pitll  M   Bacn». 

T«(Off«IillicllC    lop    G.    Sigel.      .Ir.Air   J-i    Kifl'-hrilknHilf.    lU    VI,     laHi  —  thHi. 

I.  Eine  neue  Art  t6dtlichen  UiiKlücksFalles  nai;h  TrnohF<otoniie. 

Nach  AusHtumiinc  d»t  Traclien  mit  dem  vliistlsi:heii  Cath^ier  itloirliohi« 
Si^liren  der  AlhmuiiK  und  Tod.  Die  Sectiun  ergab  geballte  Mombr/indn  vor  der 
Bilurcation  liegend.  Virf.  cmpriehlt  deslialb  Vorsicht  bei  der  llandbabung  des 
eonst  so  ntitilichen  CuLbeiors. 

II.  Drei  ilnsAnschaTlen- Operationen  mit  kfinsillober  lilulleere. 

Die  Blotieere  vurde  erneiigl  diirrli  Anl(<K<'n  von  SohlBtierpinceiwi  *a  beidan 
Seiten  dej<  äpiltus.  woduicli  dte  A.  ooronar.  labii  snp.  oomprimirt  ivurde,  Als 
Vorthoile  di«s«r  OperAiionsmethod«  erwähnt  Verf.  folgende- 

1.  AnfrischuiiK  und  NSbte  lassen  sich  riel  eiaoler  und  mit  KriM«rer  Rahe 
Kosfiihrcn; 

2.  das  Kind  knnn  wnliri^nd  der  Operalinn  in  derselbe»  Lai;e  erbalten  wer> 
den,  ila  dits  EiDdiesseii  von  Blut  wegfütli: 

S,    v«rlitrt  des  Kind  »o  ipit  wie  kein  Blut; 
4.    ist  ein  AtBisient  wenigt^r  nfithiji  und  K^nirt 

b.    der  beim  ({'""hiilichon  Verfahren  die  Coronararlerien  eonpftmiieDde 
Assistant  »olir.  «itiecii. 


fiO)  <J.  Ku'.lai'bi'.  Beobacbtang  einer  Tr«chealfi»tel ,  herrobrend  von  einer  vor 
U  Jahren  aufgeführten  Tracheolomlp:  Opentton:  fleiUn;,  (Ob.<i«rvatloii  de 
ftittde  de  U  (ricbeo,   conK'CutlTe  4  une  tracbr-otoiuie  datanl  de  IS  iis;   op^- 

nlloa;    guerlsOL)     Joutu-il   •im    tcimc     m"l.   Jf    IaIU.     i^i,  !'.    ■''.   '■/'■■    lü^''  •■'»' 
Hf'i-    wl  Ji-iff.  rt  rtral-g.     \r>.  -JH      If!.  .\t-ti    IHX'i. 

l)u  lajSbr.  ftlienl  wur  im  Aller  vm  4  Jabr«n  wegen  h*--bgt»dtgef  Atfcnin- 
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DOtti,  der«!)  Trsuhe  nicht  »mittalt  würde,  trnohcDtomirt  wordcD.  Di«  AtbemiiiiQ 
war  iw&i  unmittelbar  nach  g*inaolit»r  Tnoheotom»  gesell numlen,  aber  dis  Ouili 
musste  längere  Zeit  betbehsiten  werden,  Im  8.  Jahre  ««rstapft«  nun  TCrsaato- 
weise  dieCnnülti  und  wicwoht  keine  Kespiratiotisbe nch werden  sich  blerbvi  uiiftn, 
Hess  man  sie  dennoeh  bis  tarn  14.  Lebensjahre,  also  vo1li>  lOJnhn)  liegen.  WUnvod 
der  letiten  5  J^lire  nun  blieb  die  TracheulÖlTniiii^  klairend.  Sie  sass  in  der  H6bi 
des  \.  und  S.  TrachenlritiKcs.  Diti  Pistill  wnr  kri>isrtjnd.  lricbt«Tr6rmig  aod  baiu 
in  der  Tiefe  einen  Darchmeasor  von  9  Mui.  Sie  war  mit  einer  dflanon  HanUehicU 
ausgekleidet,  die  erst  in  der  Tmcbeu  auf  die  Schleimhaut  übergioK.  —  War  dar 
Uals  geslreclit,  so  blieb  'lie  l^islel  ofTfin  und  der  In-  und  KiKpirfttionalnfUtron 
ging  durch  dieselbe,  daher  fnst  vollsinn dlgi}  Ajibonie.  Wnr  iler  Hals  dag«gtn  ge- 
beugt, so  verdeckt  sie  dvr  Rmgknorpel  tum  Theil  und  bei  furcirter  PhonatiM 
wurde  sie  für  Augenblicks  gani,  verlegt.  t>a,  wie  ein  Versuch  lehrte,  eine  I&ngtn 
Verstopfung  der  Fistel  ohne  weiteres  vertrugen  wurde  und  dem  Pat.  dl«  Spnckt 
wiedergab,  so  wurde  zur  Operalion  geschritten,  die  in  AnMacbung  der  Pitlal- 
rändcr.  in  grüsserer  Ausdehnung  und  im  Anlegen  uii-hr^rar  NKht«  Ixst^ind  litt- 
lung  bis  auf  ein  leichtes  VorgebauohlwerdoD  der  Haut  wabrend  forcirter  Exiji- 
ration.  b.  J.  MOtVK 

Gl)  J.  R.  Packard.   Trftcheotomie  ohae  Oinaie.   .»rJieal  Rtatnl.  Vol.  31.  .%.  JJ. 
fi.  Juni  iSSi.   }>.  'i'JA.  —    Aimmil  SetWbn  •>/  the  Mfl.     Sof.  •/  Ae  Sinte  ly  Ft^ 

lylvania. 

Der  Autor  verwirft  die  TraoheoiouiiecaDülen,  Indem  er  sieb  auf  Martia'i 
Vorschlag,  sich  ihrer  xu  entledigen,  betieht  (Abhandlung  in  .Tran».  Aner.  M«d. 
Assoc.*,  IäT8).  Er  thoilt  unstührlich  seine  eigenen  Versuche  mit,  die  Caafik 
durch  eineu  Drahtrahiucn  oder  Itetractor  tu  eraetEen.  Er  wies  aiif  Haarnadeln  und 
andere  ReUacLoren  bin:  aul  die  Schwierigkeit  der  xeitliohen  Spannonii;  auf  eiM 
Modidcatien  desAugendilalutors  la  diesem  Zwenk.  nuf  l'aitsaTanl's  Artikel;  «al 
vecschiedeue  Formen,  die  nachVersncben  und  Experimen^n  an  Leichen  vor|{Hollla> 
geo  wurden  und  gestand  schliesslich,  duss  ein  vollkommener  Ersatx  für  die  CsaBli 
noch  ein  pium  desiderium  sei  und  sahrieb  dem  älteren  CAno«a>t  das  Vurditttft 
lu,  üuersl  die  Canüle  verworfen  eu  haben. 

Pancoast  meinte,  dass  die  Tractiectomiecanülen  onnötliig  und  naobtkeBig 
seien,  [>ie  Trachea  üni  selbst  eine  Röhre,  und  wenn  man  sie  iaoidire,  so  solle  aua 
die  Wunde  durch  eine  absteigende  innere  Rtthre  offen  ertialten. 

ü.  Smltb  sprach  sich  Im  Sinne  dea  Autors  aus  and  mcinio,  dass  «r  wA 
Pancoast  seit  30  Jahren  die  Canüle  verworfen  habe.  mrpBKi» 

6S}   HUpcdpD  (HaDDorer).     Zar  EntTerniing  der  CanU«  aich  d<r  TractiMtoalL 

Uerl.  kUi,.    IVoehenKhtiJl.     So.    'Jl .     .V    tX'.     Ibti.;. 

Beschreibung  und  Abbildung  eines  Instmmenles,  welches  die  Zubejlnng  4« 
Wundcanilx  verhindert,  ihn  aber  luftdicbl  ver.ichlietst,  und  welohM  sUlt  däsdil 
Canüle  veraobliessenden  Pfropfens  angewendol  werden  soll,  wenn  man  nur  nt- 
suchsweise  die  Caniite  «nifernen  will.  D-  ntAKXKin. 
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^s)  it.  rriiiiixpl  (Berlin).    DattThaot-Eisphrieiii  bei  Erkrukoiigeii  in  Bnpln- 

■  tiOOHtppJirAtM.     Vortrag   im   Vüretii  für  iniivrv   Meclirin.     l/'ul^--hf  mtd.    IVorMtv- 
I      Mtihrift.    Ik.  II.    S.  MI.    HfSS. 

I  Aas  ditsem  Vortrag  »ei  hier  erwähnt,  dnss  Vtrl.  b«i  Vnrl4tEQnit«n  de»  Kehl- 

^kofifs,  wunn  lüo  iusiore  Hniitwnnrle  wieder  goschlosson  wnr  oilei'  die  Hiui  unvor- 
letit  tilieb.  und  rieruial  bei  tuberCDlOBeo  Ulceralionen  des  Kehlkopfs  Uoterhunt* 
Empb}'sein  saIi. 
k  Duri'b  ilieso  MHlboilune  vcrnnlasaC,  iheilt  Spinrinft  (lUlberelndt)  in  ilpm- 

selb*n  Blatte  No.  13.  S.  iOtÜ  Beobucblnngeii  von  Liiierb.iut'EiiiphyBem  nach  eintiin 
Qaorriss  de.s  Ligam.  tricotbyK-uideum  mudium  und  nauh  einur  Traoheatouiie  mit, 
die  glek'b  nnuh  der  ()|ierAtion  durch  dio  Nulit  gnschloscnn  <nurd«.    H.  pbasneku 

k  f.    ScbilddrÜHe. 

Ifi4')   fr.  It.  Snnd*.    Dr«i  FUle  tod   hjrpertrophiscli»  Strsma.    (Time  euM  of 
I     bjpertrophic  goitre.)     w^^ii,,  i-i^i.  iUi^'^k.    fiii,:,^:.    XI    p.  -i^il.   /sv,i. 
H^B    Eine  kliniKcbc  Vorlr.siinK,  ilin  st''!i  iinf  drei  a!flw6hnlinbn  PKIln  utiltil.      Kit 
^^Witn  alle  beknntitoii  Bebondliini^snieihoden  cioer  Besjirecliung  iintefiogcn  uod 
Ikritiiirt.  cihnp  dass  jedocb  elwa«  Neues  /u  Tu^o  tceßrdiM't  wird.        i.si'PRiiTfl. 

65)   I>.  W.  (•'riibniii.    Ein  Fäll  von  Stmina  mit  EteaplrationsbescbwerdeiiL  Tracheo- 

,      tooiie;   eiitige  Bemerbnagea   Ober   TracheotomiecanOlea ;  Vorstellung   des  Pat. 

I     imd  DemonstrallOD  tod  raoditicirttin  GanAlen   im  Traoheotomia  inferior.    (A 

caiB  «itli  DbitractioD:   tracheotomy;   goma  observations  oü  tracbeal  tobet; 

exblbtUon  of  patient  and  modlfled  tabes  (ot  low  tracboutomf.)    Jw"   .i>~. 

b      Mf-i,  .Im..i'.    /f.   p.  2:,!i.    läm. 

I  Di«  Schitddrtlse  des  13'.  jjäbriKen  fnlientL'n  war  tiicht  sehr  ([«Bchn'ulIeD, 

■weich  und  »ym metrisch.     Trottdom  sio  an  Umfanjt  nichl  Kuiiahm,  st^Uion  »ich 

^BBnlatJonsbcäuhwerdeii  nnd  deutliche  OyspnoüaDlUlle  ein,  beeondeis  des  tiaclils. 

Hnr' £nlllrunK  dioseti  pacluni»  nimmt  "^ttl.  an.    dass  das  Schild drü.ienge webe 

nnomal  vurlhi'ill  sei,  so  iwui.  dass  ein  Thcil  des  Isthmus  hini(>r  der  Trj>!beu  Iiik, 

■M'odarcb  diese  E«'ischcii  xwei  Gewebsparlieu  eiogepresst  wurde.)    Di  die  Dyspnoe^ 

bomie  immer  h^uPiger  sieb  leißtun.  na  wunU  die  Triirhea  urOfTnet.  indem  man  das 

Ligam.  oricoihyreotd.  und  di^n  Hingknorpd  ilurchsclinilt.    Als  abiT  dadurch  keine 

Besserung  der  Respiialionsbeschwerilori  ereivll  wurde,   niacbie  man  unmil'elbur 

darauf  die  liefe  Tracheetomie.     Diu  ilindenii.H.ie.  aai  welche  er  hierbei,  i^'ie  ge- 

.wtihnlich,  stiiss,  weiden  genau  bescbiioben.    fa  <Iio  K'X'^ohn liehe  Trachroloitiie. 

liMnüIe  wegen  der  Tiefe  und  des  Winlcels  der  Wunde  sich  ganz  unbraachbar  er- 

l-wies.  so  Ki"K  der  ^eniate  Autor  daran.  verNchtedeiie,  auKenlilicklich  nathwendiye 

FT  0  lande  Hingen  rorf.unvhincn.  bis  er  schliosslioh  eine  .UodiSüalinn  der  Uurhüiii- 

sohen  Cunftle  hvrsielHo,  welche  seinen  Absichten  entsprach.    £in  Bi^richt  über 

ilieM  tlodilication.  welche  haupt:iäahlieh  die  <iejilall  betraf,  findet  sich  in  dem 

Originalartikel.  lgffert«. 

|£R)  ('.  y„  WAi^Ur.    Carcinom  der  Schllddrase.     (MaUgoaat   disease  or  tbe 

K   tbiroid  (land.j     ii'.-ii'j,  .i/.v/.  Hf,<;ii:    u.iviy...    XI.   fi,  P'i.    ihh:.. 

■  Patientin  war  eine  Frau  von  60JahieD.   Der  Tauior  entwickelte  sich  in  einem 


■ 
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Lappen  der  Sohilddriiae  und  breitet«  sich  schnell  au[  die  b^nacbbarten  DrflMB 
nnd  Gewobe  des  Uabes  auü.  Kt,  wutdo  niclil  operirt;  PatieDtio  sUrb  ftn  Ec* 
toböpfong.  MikroscopisRh  wnr  der  Tumor  schwer  von  einer  benignen  GMohwnlsi 
desealbati  Organs  zu  uiiterBcbelden  {sie).  ummiira 

ST)  A.  I>.  Rockwell.  Bebandlug  der  Batedow'ichen  Krankheit.  (Th«  tnataett 
or  eiophthalmio  goitre.)    A'   v,  Med  /ito,r(/.  xxrii  p.  tjr  I86i. 

1.   Beiichlmig  der  Di&l  und  der  Hygiene. 

S.    Innere  Mediunlign  (Eisen.  Zink,  Digitalis,  Ergolin). 

S.    EiecUicittit  (constanter  Strom).  t-Mfrwam. 


68}   W.  Hula  Whlbi  (London).    Ein  FlU  von  Myxoeden  Bit  ObdscUftnsberttkt. 
(A  ou«  of  myxoedema  with  a  poBt-mortem  ezamiution.)    iMi.  J/ed.  jEnwaal. 

Jb-  Ftliruar   ISS.'t. 

Vortrag  und  Uemonslration  der  mik rasen pischen  PripftraU  in  iler  Cltoial 
i£ooiety  of  London  am  13.  Februar  1885.  —  Ifos  Falles  wird  hier  ErwSbaang  ge- 
pthftn.  weil  der  Vortragende  auf  Ijrund  Keiner  sDri^Tulti^en  luikioscopisclien  t'niat- 
mchung  tu  der  Lloberzeagung  gekommen  war.  daas  .\  troptiie  der  Schild drnse 
die  Ursache  des  Leidens,  und  alle  sonstigen  Vprändeningon  seourtdarer  ÜAlsr 
seleu,  Der  Berund  !o  der  Schilddrüse  war  folgender:  Nur  UaberbleibMl  der 
drüsigen  Elemente  waren  eben  noch  xu  erkennen;  diexe  Uebetbleibaol  enlbiettao 
viel  epitbelislen  Uelriloa;  d&s  Üindegowebe  war  dogonoriit  und  guobwollen  aus- 
sehend: hier  und  da  waren  Anzeiclien  leioliier  EnlKÜadung  vorbanden.  —  In  der 
Discussien,  an  der  gicb  die  llorron  Victor  ttorsky ,  V,.  de  IIavillan<l  Ball. 
Badden,  O'Conoor.  Carrlngton,  Qoodbart  and  der  lief,  betbeillgte«, 
drückte  leiiterer  seine  Freude  aus,  dass  die  von  ihm  zuerst  vertretene  AnsohauBOf: 
dass  nümliob  Myioedem.  Cachoxiu  stromipriva  und  CretinlHuius  nur  verschMlW 
Phasen  eines  und  desselben  Precesses  darstellten,  der  durch  den  Ausfall  der  PaM- 
lion  der  ScliilddrQse  bedingt  :iei  (vgl.  Anmerkung  tarn  Referat  CS  der  No.  IX.  Au 
Cen tral Matts ,  Jahrgang  1.)  —  durch  dfts  Etporitnenl  wie  durch  pathologlMh' 
anatomische  Beobiicbtong  fortwährend  neue  Stillien  gewönne;  er  b«tonl«  abtr. 
daas  wir  mit  dieser  Anscbuuung  hiuüichtüob  der  Pathologie  des  Myxoedoinii  am 
einen  Schrill  woit^r  gnkoiriinen  snion,  da  nanmohr  die  l''rnge  vorliege:  welch»«  wl 
der  Grund  der  Auopbie.  rosp.  Degenerution  der  Schilddrüse?  —  ßs  sei  wahrsche^S' 
lieh,  das»  das  erste  Stadium  des  myxoedeniatoaen  Processen  fo  Gebimutäinia  b^ 
stehe,  deren  Existenz  die  InilinI Symptome  erklären  würde,  und  da»  die  AtropU* 
der  Schilddrüse  ein  Kosoltat  dieser  AnSmie  sei.  Zweifeltos  bildet««  geistige  Br- 
Tegungxiustände  trüber  Naiur  einen  wichtigen,  eicilirenden  Factor  in  der  Kette 
drr  Ereignisse-  —  Biorgegen  wiindte  Cjtrrington  ein.  duM  man  noch  weiter 
werde  gehen  und  fragen  müssen,  welches  der  Qrund  der  Gehimanämie  sei?  Dan 
letztere  an  sich  nicht  genüge,  die  weitere  Symptomenkette  lu  erzeugen,  f«ha  au 
der  Thnttache  hervor,  dass  bei  den  schwersten  nnämisohon  ZDitSnden,  wl«  M 
pemiciöser  Anämie,  myioedeniatoso  Symplome  fehlten.  —  Im  t'ebrig«n  dnlM 
!i<>h  die  Debnlte  uri>  Kragen,   welche  den  Iniert-Men  dieaea  Blatt««  fernar  IwgM. 

■SNOli. 
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i;9^  P.  D,  Dnitrilt  (Locdon)  n.  An4pn>.    Mrxoadem.     Medk-al  fVe»  4-  CIrralm. 

1.  Man  /ÖAJ 

Wed*r  die  von  Dn.  Drewitl,  Lanier  und  Atkinton  in  der  SiliiiD|c  Her 
Ve*t  LondoD  MeiHro-Chirargicnl  Societ;  am  G.  Fsbrunr  1885  mitgotheilUn  FSH«, 
DOcb  (]ia  aioh  snschlieBsetide  DiscuBslon.  nn  der  die  Herren  AdlersoD,  K&dilen, 
Lonii.  Dun».  Gnod.  Tlimlichum,  Benliani  und  der  Ref.  Ui*ilnahmen,  ßr- 
derte  viel  Bcmprkcnswprtlips  im  To^p,  Erwühin'nswtrlh  ist  nur,  das»  I>f,  Hnddon 
bericblete,  er  habe  im  leUteii  Sonimer  libei  200  Cretins  in  Schwaiger  Anstalten 
geseben,  und  ({efundsn,  das«  Cretiiis  mit  uinüxiKer  lutHllKenr  von  niyxotid«m;it(i.<(«n 
Patienten  knum  untdrscheidbor  seien,  sowie  dns*  Dr.  Oood  oiner  i-'nniilie  Erwfth- 
nung  that,  in  weicber  ein  Mitglied  un  Mfioedom.  ein  zweites  an  Basedow'sober 
Kranklwil  litt,  ein  drittds  irrsinnig  wur.  (Der  ß^riclil  über  die  Diüousition  in  d«r 
Med.  I'reGt  and  CircuUr  ist  riolfacb  ciigenaa.  Ref.)  BBHOüt. 

70)  C.  KlinrmBun  (Zllricli).     Dl«  Cacbexia  itrnnlprtTa.     Nach  einem  Beftrei  de« 
Verf."!,     '.'•irfe^poiidfjii^t*ift  /üi    Sc/iffftiei   A^iih-     A'u    ^.     ti't^f\   IHS't 

K.  entwirrt  in  aeinnm  Au&aUe  sniorit  das  bekannte  Bild  der  Krankheit  und 
erklärt  nach  Besprechnng  der  vcrscbie denen  Tbeoiien  di^enige  von  KooliT  als 
relativ  die  beste,  naob  «einher  die  Cuotiexie  ron  der  ungenOgendno  Lultzufuht 
durch  diu  erwnichln  »nd  vnrengt  Kiebllebnn']  LuftrAbre  herrührt  Gegenüber  der 
hier  ebenfalls  ongorutirlon  Ansicht  von  Baamglirtner,  dass  die  Verengdfuug 
der  Luftwege  bei  den  betrelTenden  fatienlen  daroh  L&buiung  der  GlottiBifirellfrer 
bediiiirl  Bei.  kann  Krf.  selni'rseits  hervorheben,  daat  dem  jedcnfulls  bei  den 
Kocber*9i:licn  Pillen  niohl  m  war.  indem  er  die  Hebriabt  derselben  selbst 
IsTjngcBcnpirt  und  b»i  keinem  einzigen  eine  [onervationsstörung  an  den  Stlmm- 
bündern  gesehen  hut, 

Verf.  bann,  nacbdi^m  er  eingehend  die  farullele  d«s  Myxoedems  gcMgen  bat, 
aar  Grund  der  fiatho!oKi:'i^h-;>nat\)ini.i»hnn  ünt^nchiode  absolut  keine  geoetische 
Bexiehung  zwischen  den  beiden  Kranklioilpn  linden.  Die  siw^i  bekunnton  Kall«  ron 
Idiotismus  mit  nongenitak-uiMuiij^ei  der  Schilddrüse  ^-iaubl  er  eben  fall.«  derCachexla 
strumipriva  nicht  lu  nnbi^  stellen  zu  dürfen.  Als  letite  l'amllele  orwiihnt  er  auch 
die  6nsieb<ing«n  von  Kropf  und  Cretinismos  and  die  Arboil  von  Hilton  Fagg«. 
nach  welcher  Atrophie  oder  Fehlen  der  Soliilddrüse  in  Kropfgegendan  stets  mit 
sporndisi:bem  ('rulini.Muu.'«  vnrtiundeu  nei.  während  Kropf  gegeti  denselben  absolut 
sebütie. 

Am  Schlüsse  erklärt  K.  die  Tolaleialirpalioo  der  ScbilddrUse  nur  bei  abs4* 
tater  Lebensgefahr  dnrvh  rauch  wachsende  Strumen,  oder  bei  malignen  Kifipfen, 
bei  wftkhen  die  ganze  Schilddrüse  entartet  ist,  für  zulftssig.  josquiERK. 

71)  Uodgkliuoii  (Mucbenerj,    Spondlscber  Cretloismu.    {Spor&dic  oreUalsüt.] 

lifit.  Med.  Jaar«.,l     IS    A/i'U  /^A  < 

Demon.Httalioii  dinier  Fälle  von  sporadischem  Crtlinismus  (Cesohwlater)  Mr 
d«r  Manchester  Medlcul  Society  um  4.  Iil&rx  1885.  Zwei  der  Palienien  hatian 
taimenio  Kröpfe.  Gin  ijrund  für  diu  BnlwIckeliinK  des  Leidena  war  „absolut 
niohl  zu  ermitteln,  ausser  dass  die  Mutter  einen  geringen  ürad  von  Volle  dea 
Halses  in  der  Cegend  der  :jcbilddrii3e*  halte.  mkuhn. 


TS)   Sj'iltivT  Plillli)!«  (t,oDdnn).   Ein  Fall  TOD  sporadtaohfiD  Cntinianaa.    (k  an 
of  sporadio  oretinuD.)    iiiii.  Mrd.  Xi„rwii.   -J.  M..i  imj 

OomonsIriLiioii  -Ui  Pul.  vor  dar  Clinical  Sociuty  or London  »ni  24.  April  188&' 
G«wölinliche  äj'cnfiinme.  I''a)ilftn  ii«r  Scliilildrüse.  hi  meiner  Arbeit  Mliliasst  sioh 
Ph.  dmi  vbni  Hn(.  onlwickrllen  Aiisichlon  über  die  Montilit  von  CretinistDU, 
Myxoeilnm  am]  Cachcttii  stmulprlva  »ii.    (Vergl.  Jsbrg.  i..  Aomerkunfc  S.  308. 

8EMU9I. 

g.    Oesophagus. 

73)  BOM>    CininoiD  dea  Oeiophag;«,  Strictnr  eriengend.   (Hallgnaat  dls«aM  M 
the  ocBopbsgns,  caaaing  strlctare.)    Qf>,ä.i  Uni.  Sor^.  Jouraai.  Siii.  p. 4»i. 

tinschichts  eines  Falles  bei  eioem  54jiihri((eci  Patienten.  Kein«  Beb&al- 
lung     Tod.  t-KvrKKTS. 

H)  II.  ('.  iiültdii.  Silberdollsr  im  Oetopbago»;  Extr&otiOB.    (SUver  4olUr  taUt 

oeiophagUS;  «xlracUolL)     Peona  med.  Moalhfg.     VI     p    Si.    IStfi. 

Das  Gpid&llick  »ass  an  der  Stelle,  wo  clfir  OnsophnKiie  darob  das  Diaphraijnia 
hmdurcli tritt  und  nurdu  mit  Aw  Zange  lieraDsberbrdefl.  LKrrui-if^ 


IXL  Kiitiken  und  Besprechungen. 

TerhandloBgen  der  tarTDgotoglschen  Seotioo  der  SS.  Tersammlug  dtntschsr 

Hatarforacher  oad  äente  in  SttaMbors. 

(IS   bl*  S8.  Snptomb»  1S.S5.) 

NacbdecD  die  Sectioii  (.unstitulrt  und  aU  Vor.<iilxender  Prof.  Scbnitiltr 
(Wien)  ifewiihlt  war,  leitetv  IIdit  Dr.  lt"tx  (Mainz)  di«  Arbeiten  ein  iluralt  Ue- 
no n  stritt  ion  eines  palliologiaoh-anutonjis>:hDn  Priiparalcs. 

Eine  ä4J&bri;;e  Frau  lilt  seil  tuebtereii  Moiiaieu  an  dyapnoiachen  AnftUtt. 
die  inmitten  vollständig  fruicr  Respiration  tiintralon  und  nacb  kurzer  Zeil  tw 
schwanden.  Die  pbyi'ikalisclie  Untersitcliuni;  t)lic<b  erfoliKlo»;  und  der  Zvstuii 
iTurde  lange  für  einfaulie»  Asthma  tfoballen.  Als  naob  längerer  Zeit  di«  AoGUlf 
an  Intensität  und  ll^uili^heil  lunahmcn.  wurde  Kef.  lu^iogen,  kouDta  ftbw  bat 
der  einmaligen  L'nlersuotiung  iiu  LatfNi  und  im  oberen  Th«il  derTracAea  oicbU 
PatbokKiftoheK  aufliiiden.    Die  Bifuruution  kam  dabei  nicbt  la  GosichL 

Vor  Wiederholung  dot  Uiitersnchuna;  starb  l'at.  im  Aofall. 

Bei  der  Autopsie  fand  sich  an  der  linken  Seil«  dm  BifnrMlionssponia  *it 
grotiser.  etwa  'iClni.  bnKnr  Pulyp.  dessen  kleinere  Hilfte  in  dem  linken  Broncbui, 
die  K'OSSDre  naoh  oben  in  dci  Tracb«K  gelegen  war.  Letztere  hatte  olTenbat  dM 
Ersiiokung  berbeigefübrl  In  Kulielags  lag  dieser  Tb«il  olTonb«r  in  r*cbt*B  Bns- 
cbus.  Da  dadnroh  bnidd  llrnnuhan  nleiahnänig  Menwlrt  waren.  TelUt«!!  bei  im 
Unteisncbung  deutliche  Aotialispunkt«. 


—  sie  — 


f  Bei  reohlKeiiig  guttclller  Diagnose  vhn  «s  vialliiiaht  nöxlfoh  gawtt«n,  nuoh 
Torausgeichiokter  tioTer  Trncheotomie  utkI  ausgiebiger  ErälfDiing  der  Tmrhea 
uinen  Spiegel  in  dieselb«  einnuriiliren  utkI  unter  dessen  Leitung  mit  der  giili&ou- 
ctustiBcfaeiL  SdilinKe  den  l'olfpOTi  ku  exsttrpirun.  Ein  fihnüoti«»  Vnrfnlirnn  wnm 
vielleiclit  auali  hvi  lief  fcsisilKenderi  Preindkärperu  amrührbar.  —  Doc  Tumor  or- 
gtb  fich  mtkioskoplsob  aU  ein  Pibroni. 

Herr  Sehmllhnisen  (Anchen)  hnriohlet  über  ä  FSIIe  Ton  Höhlenbildung 
in  der  miltlcrnn  Nasen  in  nacliel  mit  stinliendem  Aaslluss. 

In  den  beiden  Falten  bestand  die  Krankheit  seil  S— 10  Jshwn  mit  massiger 
Schuensbadigkeit  in  den  llaokenknnuhan.  ohne  Schwellunit  derselben.  Die  mitt- 
lere Husotiol  war  tn  llirom  vorderen  unteren  Thoil  polypös  rntnrtet:  erat  nach 
Fortnahme  dieser  AuBvOolufl  war  znr  Muschel  vorzudringen,  iralohe  die  ganze 
obere  Hftirte  des  Nnsenraumes  ausfüllte  nnd  die  untere  Muschel  Terdrünfcto.  Bei 
Druck  Aul  die  pralle  Geschwulst  entleerte  sinh  stinkende  gelbe  Flüssigkeit  lai 
einer  üelTnung,  die  im  vorderen  eieren  Theil  der  Muschel  gelegen  war;  somit 
mosslc  an  eine  IlöhlcnbiMang  gednohi  werden. 

Die  (.ieschirulfil  wurde  gakanocausUsch  gespalten,  and  dieOelTnunK  bic  an 
das  hintere  Ende  derMusoliel  Terlännerl.  wonach  sich  eine  Unmasse  faul  stinkender 
Pldssigkeit  mil  ffslen  Flocken  gemiticht  entleeite.  ßs  TolKlen  ZerslJiruTii,'  <Us 
Socke»  dnni^h  Oahanocanatik  und  Ausspülung  der  Höhle.  Nnoli  3' — 4  Wochen 
Hoilnng.  Mach  der  MeinuuK  de»  Vortragenden  war  die  Oberkieferhöhle  roilst&nilig 
inlact,  wofür  natnentlich  auch  die  rnsche  Heilung  des  Leidens  spricht. 

Herr  Jikcoby  (Magdeburg)  hat  eine  gräsaere  Anr.nhl  von  Riterungen  aas 
dem  Spalt  nwisrhen  der  minieren  Muschel  und  der  Seilenwanil  beobüi-lilet.  bei 
denen  jede  Eischeinuni;  von  Seiten  der  Stirn-  oder  Kieferhöhle  fehlte.  Die  IV 
tienton  waren  nur  durch  den  Geruch  de»  Secretes  helialigt.  Ueist  war  di«  Um- 
gebung der  eiternden  Stelle  niil  (iranulationen  besetit.  Nnfiendoucbe,  Aeltangen 
waren  ohne  Erfoli:.  In  einem  Falle  erzielte  Jncoby  die  Heilung  durch  Perfora- 
tion der  Muschel  mit  dem  Kuppelbrenner  und  Anwendung  der  Luftdouche.  In 
solchen  Fällen  glaubt  Jncoby  die  Quelle  der  Kiterung  in  den  Nebenbdblen 
suchen  EU  müssen  und  erklärt  sich  das  Fehion  der  Druekerfcheinangen  aus  dtm 
nicht  völlig  gestörten  Abfluss  der  Seerete. 

Herr  GoUbell  (Heidelberg)  theüt  einen  Fall  mit,  der  betrelTs  der  Sympto- 
lUttologie  liel  Aehnliclikeit  mit  dem  Falle  des  Herrn  Bett  >oigt. 

Eine  äOjfihrige  Frau  wurde  mit  hochgradiger  Dyspnoe  in  die  chirurgische 
Klinik  aufgenonimvn.  Die  Inryngoscopische  und  sonstige  pliyslkaliacbe  Dnter- 
SDcbnng  ergab  nichts:  nur  links  abgesobwünhles  Athmnn.  Die  Tat.  ging  knn 
nach  Ausführung  der  Traoheotomie  suIToclii arisch  zu  Grunde  und  die  Seotion  er- 
gab xwei  ginsse  OTitlüro  Geschwüre  im  uniernn  Tbeil  der  Truchan  und  einen  ;*on 
da  auf  die  Wand  des  linken  Bronchus  sich  erstreckenden  perichondritischen  Ab- 
•cetta,  dessen  vorgewölbte  Wand  den  linken  Bronchus  gani,  die  Tr&obea  zum 
Tbeil  rerlegte.  Makroscopisch  ergaben  die  Gnsohwüre  nichts  für  Tuberculose 
oder  .Syphilis  cbarauteriitisches:  eine  Untersachong  auf  Bacillen  ist  zur  Zeit  noch 
nicht  afc^e.ichlcD^xi^n    —  Uronühiitldrüsen  und  Lungen  absolut  Iret. 

Herr  Sohnitxler  (Wien)  leitet  ein«  Disounion  fiber  di»  DiagaOM  der  Kehl- 
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lEi>])(ge«chwrirv  ein,  und  vertritt  di«  Anschauung,  dtisi  im  KpblVofiro  «ucb  c*tu> 
rhftlischo  Goscbwüiv  vorkommen;  wähl  s'wi  solche  weder  laberoolose.  noch  BffA^ 
litlscbe  Defect«  selleti.  «Itich  i^l  Uro  KxiAl«n7.  nicht  lu  lüugneii.  Sotinitaltt 
Iheill  dann  oinr  Roihp  fon  Füllen  mit,  wpIcIio  -Üpsc  »einn  Anaichl  stät»n.  — 
In  dioior  Frage  kiinn  Qotlslein  nur  wiederliolen.  was  er  bereits  in  seinem  Boeb 
aosgesproclien  hat,  dojiü  in  allen  Füllen,  wo  sich  wirlillcbe  Substanz  Verlust«  mal 
'  der  Sohlrimhnut  des  Kohlkopfes  vorfinden,  steL^  I^ues  oder  t*bthise  tu  Gruiiilt  iiegl. 
Ebensowpnig  gU<ibt  Rosen  feld  (Stutlgaitl  die  Eil&teni  von  cslurrhAlisutiM 
Geschwüren  annehmen  lu  liürfen,  Knienü  man  nmn  diejeninen  Oescbwüre  au- 
sobliflssen,  die  aus  Herpes  entalohcn  nnd  oft  mich  von  lanj[*r  Dauer  sind.  — 
Dann  m^int  Kosenfeld,  dossdie  Heilong  von  Geschwüren  nicht  gegnn  die  lubw- 
niloso  Natut  derselben  »priuhl.  Denn  e»  itiebl  eiilschieden  tuberculösc  GeMtavAn, 
die  heilen  können:  die  HrilunK  hält  oft  .Inhre  nn;  nlli-in  nach  einJKer  Zeit  ti*ien 
neue  GMiciiwüre  aof  und  dann  folgt  Tiibercnlosn.  Bino  elvraigi>  liiiignoso  d« 
Lnryiixgesi'hwäre  kann  nurgemaebt  werden  durch  die  Untersuchung  auf  BaeUtes. 
Dieselbe  ma<.-ht  Rosenfeld  so,  dnss.  nach  BeirriuHunj;  mit  Couain,  mit  «iaat 
iLerilisirtan   l'lalinösc    etvrss  SecrM  abgesohnll    und  dann  leiio  arli«  uotAmichl 

■  wird.  — 

In  derxweiten  Sftiung.  Sonnabend,  den  10.  Septembet,  Morgens  lOUbr, 
hielt  Herr  Hopmnnn  (Colnj  snincn  nngemeldMen  Vorlrof;  ilber  Reflexiieii- 
rosen  und  Nasentuiuoreo. 

Nach  einer  kurxnn  historischen  Ueberslolit  der  Lehre  der  von  der  lUan- 
BObloimhaiit  nnegehcnden  Rellexneiirosen  tbeilt  Verf.  t\m  Reihr  rou  Boob«elttiU> 

■  gen  mit.  die  ihn  in  IIutrelT  der  dominirenden  Rolle,  welche  dem  Sohwellf^webt 
für  die  Krzeugung  von  Kcfletn«urosnn  xugetheilt  wird,  theilweise  zu  aüdann 
SchlÜB^en  geführt  haben  als  Huck  und  E.  Frnonkel.  Domnacb  werden  DUllt 
Rellenneuroäen  »war  KelegenlHoh  durch  verschiedene  Abnonuitftteo  und  KnA- 
heilen  der  Nase,  speciell  nach  durah  ilrophlrende  frooesse  beim  ({anaea  odlt 
theilneiscn  Untergänge  der  cavernösen  Si^hleimhaut.  relnliv  am  häufigen  jedlfk 
durch  ei);eiithiIaillohe  schleichende.  ^'euiiscUt  nervos-endündllche  Schleioibaa^ 
sffeotionen  leichter  Arl  hervorgerufen,  welche  durchgobends  nur  inlissige  hjpir- 
plastische  Veränderungen  in  der  .Schleitnbaul  err.eugnn,  »bcr  durch  icrosR*  Iniu- 
bllltit  der  das  Sohwellgewebe  versorgenden  Nerven  sich  auszeichnen,  .\asserden 
kommt  OS  auch  bei  einem  Theilo  der  X.tnenpolypen  Leidenden  und  tvar  besandcn 
durch  Papillome  der  unteren  Musobel  zu  reflectanschnn  .Störungen,  welob*  !•■ 
wfibniich.  wenn  auch  nicht  uusnnbmülos,  durch  Operation  der  Polypen  beMitigt 
weiden.  Nächste  Ver.inlMsunjc  zur  Anslösunn  pathologischer  Relleie  bei  dlAMB 
Neubildungen  ist  weniger  die  nercbse  Erregbarkeit  dos  Sobwetlgewebes.  aJa  41e 
Schw«llbariieit  der  Polypen  selbsi.  Scbleimiiolypen.  polypoide  Hypertrophien  usJ 
Papillome  hnbnn  die  Kigenschafi,  innerhalb  kurzer  Zeit  auf  direolo  oder  indirecU 
Reizung  bin  an  Volumen  zuzunehmen  und  ebenso  rasflh  wieder  kleiner  zu  werdea. 
Ks  kommt  dir»  bei  .Scliltimpolypen  vor.  bei  denen  doch  lon  cnvernosera  Gewtte 
keine  Rede  »ein  kann  und  hei  den  anderen  G(»chwulst[orineD,  weleb«  allerdiAp 
auch  lacun'ifn  venose  Huhlrliume.  namentlich  in  der  GMchwuUibaris,  dabei  aber 
auch  roicblioli  Capillaren  onilialieu,  welch«  voo  der  BasLi  Steil  lur  Peripherie  auf- 
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Lelitge nannte  Geachwülaie  sinil  im  StnHIiim  der  AiiscbwellunK  kelnei- 

gewälinlicli  prall  tnil  Blut  K^riillt  uml  lOn  duiikelblaunm  AukcIiod,  tondeni 
difTeriren  anrli  <lnnn  in  An  l'itibang  nicht  wpgontlioli  von  iltr  gewo]inlJch«n.  Des- 
h&lb  ist  die  Aimahmo  orbubl.  d&sa  es  sich  bei  den  iransiioriscIieTi  Sohwtjlimgea 
am  mache  Audiuliui«  von  Serum  nii<]  Durolitrünhunit  der  GewobstnAsohvn  mit 
demselben  hnndoü.  niso  um  oine  Art  Oo'li<in.  Dtesns  Ondtni  mag  dorch  ein« 
Pliiiinu  dar  zurühienden  GeIXsae,  wahrscheinlich  nuch  durch  SUuungavorgiing« 
in  den  abfübreaden  in  Stand«  knminon,  Wie  en  auuh  enislohen  mig:  die  ditdutch 
gegcbeiip  plöt/liuho  Swigerniig  dnr  AlhmungsoriifihwBruni?  knnn  bei  dlgomoiner 
<id»r  partielier  NtriositAt  die  Lungen-  oder  Herzrosern  des  Vai;uB  irrltirea  und 
durch  die^tflben  den  GehiniCL-nlren  bexw,  anderun  Nervenbahnen  ■biiorm»  Kr- 
Tagungen  zufiihrr'n.  Dnnn  verning  imch  din  dirocte  Itcixung  d*r  Trigeminusouden, 
Mi  CS  in  den  g&schwollenen  Pol]r|ien  seihst,  sei  es  in  den  durch  sie  coRiprimirtoD 
SUll«n  des  Sejituma  etc.  re|]ectiri«ch  uof  nnderi?  /.weii;e  dm  Quintu»  oder  durch 
die  lam  Thcll  tympaihiscbpn  (jnnglivnknolnn  nhnn  Vomiilllunic  von  Gehirncentnin 
dlrect  &af  andere  vaso- motorische  oder  secreiorigche  Bahnen  überziiftehen. 

Zum  SuliluHS  bomrut  llojimaun  mit  einifien  Worten  nochmals  auf  die  von 
Ihm  (VIrchow'i  Arohiv.  Bd.  9:t)  als  Pnpillafn  itnrgest»llt«  ÜMohwitlstfonn  der 
unteren  Muschel  zurück.  Ilekannllich  haben  E.  Fraenkel  und  namentlioh 
BresK^n  veniuuhl,  dietie  ['a|<i]lome  mit  dem.  was  diu  nmislen  KhindoKun  aU 
Hyporpliuie  der  Schlcimhiiut  ber.aiRbnDn.  za  idenliflciren.  Seitd»ra  Zucker  Iran  dl 
nn  der  unteren  Muschel  bei  jugendlichen  Personen  und  Neagebornen  loisienartige 
Erhebungen  mit  kleinen  Wiir7.oh«n.  bnsondeis  an  den  hinteren  MuDclielenden,  g«* 
funden  bat.  hat  man  sogar  die  papillären  Geschirülsle  llopmann's  mit  diesem 
tl«funde  Zuukerkandl'.t  zusammen  werfen  wollen,  Denii^egenüher  hall  Hcp- 
tnann  nn  dem  IJnleniuhiod  zwischen  einfuchori  llypnr[iln.iinn  und  F.ipilbinen  Ceitt 
nnd  ncünet  letztere  den  neop  last  lachen  Tumoren  zu.  Wnnn  sinii  auch  heraus- 
slell«u  sollte,  da».i  die  Paiitlloroe  das  Knd.itndlam  eines  chronischen  Eriltünduogs- 
pro('es*i'.'(  od«r  dtn  nllinülig  entstandnnn  Hyperplasie  einer  prüroruiirlen.  innerhalb 
der  physiologischen  Itroile  )jelegeneii  Anumaiie  der  MuscliolschloimhautstructuT 
darstellten,  so  theilton  dli»  l'apiltomu  dnnn  dlnses  Schicksal  mit  fast  allen  mdeidn 
Heabildungcn,  namentlich  aber  mit  allen  anderen  papillären  Tumoren  der  Haut 
Dtid  äohleimhüute. 

Um  in  dieses  Gebiet  mehr  Liohl  tu  werfen,  niGchte  Kopmann  schliesslich 
alle  Uollegen,  wt>Iche  rhlno-chirurgiaoh  tbAUg  gtind,  bitten,  die  etwa  entfernten 
Tiimonn  der  Nnse  nicht  nluich  zu  vernichten  sondern  durcti  Einlegen  In  SpIrJIns 
,  fBr  die  nähere  Untersuchung  aufhoben  lu  wollen. 

Hierauf  hält  Herr  Stein  (Frankfurt  a.  M]  seinen  Vortrag  über  neue  Vor« 
wttodangswaisen  des  nlentrischen  Lichtes  in  der  Laryngologie  nnd 
die  Pholugraphle  des  Lnrynz.  Seil  der  rorjjihrigen  MaRdoburger  Versamm- 
luDg  hat  Stein  seine  HtOlrt^otft•^hnisullen  Versaohe  weiter  geführt  und  die  damals 
demonjtrirton  AppArste,  sowohl  die  Batterie  wie  den  Kehlkopfspiegel  selbst  ver- 
beoM».  Der  von  Stein  Jetzt  gebrauchte  oleelrisch  montirte  Kehlkopfspiegel 
stein  einen  modifiuirtrn  Sc nion 'sehen  Spiegel  ohne  Rheostaten  dar;  der  Grl CT  ist 
CaiBBr  dadurch  sohl  compondiös  geworden,    dass  die  zwei  von  einanijer  isoliiten 
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LeltQne^'db rohen  in  einandor  stecken  und  so  ilen  Slrom  nach  d«iu  GiablloU- 
litu[>cli«n  (ahnn.  In  diesen  electrlscli  nionlittcn  Griff  können  mituist  ülMt 
rndrtnd«n  Hülse  itie  Spiegel  nuoh  Wulil  unil  Bedurfniss  eiogeao]iob«D  vardcn. 

Wits  die  l'liotOKiDphie  des  l.mnx  anbolnngt.  so  orl&utei-t  St«iD  tuerat  lUf 
M«tliodeii.  die  frilhec  schon  daxu  gebraucht  wurden.  Naiaentlioh  nrerdan  4« 
Apparat  Tun  l-'rflricli  in  iirtiuUyn  (stpbe  Archiv«!!  of  Laryngolo^.  Ootbr  ISSI) 
lind  die  Mctliod«  von  Lennon  Urownn  nnd  Kmil  Bebnk«  erliat«rt.  Steia 
Btellle  sicli  nun  die  Aurgabn,  die  pboto^ra^'liische  Canie»,  den  K«hlkopUpi*««l 
und  dl»  Licbtquelle  In  müglichsl  kleinen  Dinienaienen  ku  verbindon.  Auf  dm 
GrilTe  eine»  nnob  Nitxe-Loiier  Ke^Auten  l.ar;ni(oscop  wird  aino  enlsprefkekit 
photOKraphisobe  CkmvitL  lixirl.  Parcb  niinininle  Versabiebuog  d<a  Ol^ectinlkM 
dos  in  dem  Kebikopfspiegel  etil  sie  tietiile  Bild  des  Kebikopfo  auf  der  iQktt«nSebrib 
der  Camera  ein  für  slIo  mnl  tür  iIoa  betnITondo  (ndiridouai  oiogostellt  warita 
Spivter  wird  eine  kleine  Ooppelic-iaeite  mit  iwoi  sehr  empfladllchen  Bromgilktil^ 
trocbciipl allen  an  SUtüe  der  matten  Scbeibe  eingescbobec.  Mittelst  «iner  baMc 
deren  VorriulitunK  der  eleclrisobi'n  Leitung  fUruakknopfj  wird  im  selben  MomhI 
daA  Licht  nni  Üpiegel  producirl  und  das  Obj>ctiv  geöffnet  ond  ao  die  Phiituftii|Mi 
ins  KehlkoprM  anf  ganx  aatomutische  Weise  aargenooiiiieD.  Ab  X*ug«  d«r  Lit- 
ntantctiläbiKkeil  dieses  Apparates  wird  ein  photoffraphixchea  Bild  des  KeUhsfb- 
iiinern  deniunstrirt.  Diese  Apparate  sind  von  der  Kirtna  Btaeasdorf  NaobCpIgK 
Frankfurt  a.  M.  lu  beziehen.   — 

In  der  dritten  Sectionssitnung  ist  der  erste  ÜegesiUnd  der  Tagwad- 
imog  ein  Antrag  des  Vorsili'.eiidcn,  llnrrn  Prof.  Schnittler  in  Wiea,  auf  ÖrSi' 
duugeincrdeutscboDQesellschadCiirLarj'nKOlOKivund  Rbitiolo|l* 
Nnuhdeni  die  Gründung  einstimmig  angenoTnmrn,  wird  ein  Cotuil»  consUtiiA 
daswn  Aufgnbe  sein  soll,  auf  der  nüchstcin  Natur  Co  rschvrvaruiumlung  netter«  %m- 
aohl&Ke  ta  maulien  und  sich  behufs  Vorliereitung  der  Besprechan^sgegtiiatäBli 
mil  ditti  i3(ihri1tlTihr«rn  dur  Iji'trHfrondcn  SectioD  in  Verbindung  la  Miztn,  la  te 
Coutite  werden  gewiilill  die  Herten  Schoitiler  (WienJ,  B.  Kraenkcl  (Bwfu;. 
U«ttstein  (Breslau),  Mayer-Kilui  \Zuriob).  M.  Schmidt  (i''raiih[un  &.  1-^ 
Hup  mann  (CÖln),  l'.  Meyer  (Slnwsbnrg). 

Zwtiiuiis  erolTiiet  Herr  SchntUlor  die  DiMusEiiao  über  die  in  IcttU« 
Jahre  cnipfuhlenen  Ileilimliel  undlluiluetboden  bei  Brkr*akaagM 
der  oberen  Luftweg*.  Ohne  den  Worllt  dw  Cooaini  lu  überschäiien.  *«ktW 
Scbnililer  die  niehrf'tche  Wirkung  diesu  Kittels  an  und  iheitt  einig«  bittW 
bMÜ|[lielM  ItenhHnblnngen  mit.  wo  das  Cocain  sieb  ronüRlich  bewahrt*,  ulkii»! 
>l  in  anderen  Rlhui  im  Sticht  ürsn.  Das  Menlhnl  «m)iliohlt  Scbitiislar  aMU 
•Iwnto  spricht  er  aiuh  gegen  das  in  jüngster  Zeit  gegen  LungenlatMtcmkM  |t- 
rQhinlit  Ol.  mentbae.  pip.  buh,  nauieollii.'b  in  der  starken  C«DOonualiQB.  -  -  '  ^ 
■Biptublnn  wurde.  Die  MilnhsÜare  hat  Schnitxler.  seitdem  dies  V 
Krause  g«gen  Kohlkopftuboruulose  cnipfuhlen  wurde,  vielfach  ang«w<-ndpt  IM 
Mlnon  biibcrigen  Krlahrungen  gliiubl  er  nicht,  dais  das  Mittel  dem  Plnmfa.  ^1 
Blanqth,  Jodofiimi,  die  er  bei  Inberoulosen  Kehlkopfgoseliw&reo  meist  rnnwaadta 
•rtelflreloli  aanourrir«»  werde.    Iinmertin  ist  du  Kittel  weiterer  Versuch«  v^A 

Uvililaln  gluubt  ini  All^meinen  den  Aaslührangen  dM  VorreduMt  t» 


stinimen  lu  können.  Zar  Erlmcbtarang  der  laryngosoopisoheo  Unt«rsucliunfc  TCr- 
«cii'Jdt  er  aieuals  diis  Cücttin,  und  (fesutlet  die  Anwendunn;  dii^ünr  SubstB&z 
auch  sginen  Zuliörern  nk'ht,  Datccifxn  bri  Inr/ngo-chirargiichon  £ingrifTon  be> 
nnlit  Goltstain  mil  groiseni  VorLheÜ  ElTipiiiMlungen  mil  eiaerSOproc.  LöKaag. 
S«lir  vuriheilhuft  fand  er  tt.  2 — 3  Tttg«  liin;sr  einander  nach  der  alten  Heibodo 
darcli  Ein(&hninK  der  Sonde  die  Kmplindlicbkeil  abtiistiimpfen,  und  dann  das 
Cocitin  antuwendm.  Günstig  wirlit  dos  Cocain  bei  manclieo  Formen  des  neriösen 
Hustens.  Aal  der  Nasenscblei inbaut  verwendet  es  Qottstein  weniger  bnufig. 
Ferner  bat  Uoltstein  aulTallntiiliin,  nbnr  vorüberKobf^nden  Erfolg  root  Aoid. 
laotic.  (50  pCt.)  bei  einem  luberculoson  Ulcus  der  Epiglottis  gesehen,  wo  dar 
Scbmeni  uiiA  di«  Pys|jba|{ie  für  lünijere  Zeit  schwanden;  ebenso  bei  tiawa  gut- 
gräDMcirentlen  UIcu.i  des  Velum  in  Koli(e  ron  l.oukaemie. 

Kosenfald  (Stuttgart)  hM  wie  viele  Ande<r4  die  Beobachtuni;  geuacbt, 
dass  Cocain  in  der  Nase  die  Sohwellkörper  coutrubirl,  so  das»  die  prallRespaniite 
und  gerölhete  Schleimhaut  voich  und  bla.ts  wird.  Die  Illutunii  nird  durch  die 
dadurch  getrtite  Anämie  fatt  noll;  allein  nicht  selt«D  treten  nach  '  , — V,  Stunde 
Kaohblutungeo  auf.  ¥&r  sehr  wichtig  hUt  Roscnfeld  die  Anwendung  des  Co- 
cains bei  tuberculosen  (iesahwürvn  de*  Pharynx  und  des  Kohlkopfs,  namentlich 
kliei  solchen,  wo  die  Nahrnngsüufuhi  erschwert  winl, 

I  In  einer  couibinirteuoto-laryngolugiscbenSitEungam  Uonlag,  den 

Hl- Sept.  hüll  Herr  Ileditiiter  (Stuttitart)  «inen  Vorti'ng  über  Ilnlterien  zur 
toalranocsustik.  Ohne  in  die  reichlichen  physikalischen  und  lecbnischen  Oe- 
ilUa  einiugehen,  die  man  nni  hasten  aus  dem  Tageblatt  S.  bli  u.  IT.  enliiehmeii 
irildt  gUnben  wir  doch  birr  mittheileii  tu  müssen,  doss  tlodinger  nach  lacg- 
Jibrlgm  Versuchdll  und  Bearbeitungen  einen  Apparat  liergeetdlt  hat.  der  den 
meisten  Anforderun|{eti,  welche  man  an  eine  richtige  gahauucau «tische  Bnlierl* 
^D  stellen  bat,  onispricbl.  Um  tiiion  mogliobsl  contlantoo  Strom  lu  bohnlten,  iat 
Dedinger  von  dem  Princip  ausgegangen,  dass  möglichst  viel  FIQssigkelt  ba- 
Ipotst,  und  di»  wirksame  Überllüube  der  Kohle  mehr  ab  sweimal  so  gross  gemacht 
■irardM  muss.  wie  die  des  /inks.  Duduroh  sind  natürlich  sämmiliche  kleinere 
bompendläse  Apparat»  vun  selbst  ausgeschlossen.  Die  Batteiie,  die  nun  llediu- 
Kat  ausschliesslich  Anwendet,  besieht  aus  ti  Ivolilun-Zinkelemetitcii  mit  Senk-  und 
n«bevorrichtungen,  Strommesser.  Umschalter  und  Stromregulator.  Die  wirksamo 
Bberfl&die  der  Kohle  ist  hierbei  mehr  als  zweimal  so  gross,  als  die  des  Zinks,  in- 
Hmh  die  Kohlenelemente  hoble  Cvlinder  sind,  innerhalb  welchen  das  Zink  in 
Donu  einer  Platte  angebrncht  ist.  Als  Erragungsftöisigknit  dient  die  BDDxen'sobe 
Behwefelsäure-KaliliiohromaimlschuQg.  Eine  sinnreiche  Sti>pselutD9ohalt«reiiuiob- 
Mnng  gnstatlet  die  Elemente  je  nach  Bedarf  rersohieden  lu  verkuppoin  und  lu 
bleicher  Zell  einen  Theil  des  Stroms  für  eine  UlflhlaiDpe  oder  einen  elecUischen 
Bpiegel  lu  verwenden,  l-'i^rner  sind  an  der  Itatterie  noch  ein  Strommesser  und  ein 
Btromregler  angebracht,  wnlnhn  i-riiiuben,  den  galvani.iclien  Strom  nach  Belitbon 
■■  handhaben,  ohne  doss  die  Element«  mehr  oder  weniger  in  die  Klüssigkoit  ge- 
■•acht  und  wieder  berausgebobeu  au  werden  brauchen.  Nach  diesen  Erörterungen 
Kebt  Hedinger  noch  einige  praotische  Winke  über  die  Füllung  di^r  Batterie,  so- 
Brie  über  die  AaiatganiiruDg  desZiuks.  Zum  Scblass  fügt  Hedinger  noch  einige 
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Worta  ül>or  die  Acnuniiilatorpii,  Hie  zur  Zeit  fiir  Aie  Galvanoo&tistlk  noeti  fiai  b 
reif  sind,  biiiiu.  Div  Chromsäuro  Tuucli-Batt»ri9  nocli  Hedini^Qr's  Angmfat  tni 
van  der  KirniA  Ciebbert  niiil  Schade  m  Stittlgart  nn^ef^rtint  und  xw«r  }(  Hd 
Zabl  dpr  ElemenlD  und  Zabohbr  zum  Proisc  von  386— IM  Mark.  S 

GottBteln  (Breslau)  legi  ein  Instrunient  vor  xur  Kntfvrnaag  ifl 
noider  VeKclationon  nu5  dem  Nii:i»nrncliniir;iitm.  d&a  SJcb  Tao  andfl 
ühnticboti  Instmin Otiten  dadurch  untersubnidet.  dass  es  ein  virkifehes  U 
atellt.  und  nicht  nur  ein  cureltonarUgeg  Instruiueiit,  wi«  die  Ktngmei 
Mever  oder  Lange,  lias  Instrument  ist  ein  gefenatertvs  Messer  und  BHHt^M 
bosieii  Scbiitx  gegen  Kebenverletziingen.  Die  BesobreibuDg  wird  in  dof  .N^ 
klin.  Woche nscbrifl*  erfcbernen, 

Nachdem  die  laryngologiscbe  Setstion  sich  wieder  iint«rVorsiUde8Ha 
Oottstein  aonstiluirl  Imt.  wird  Herrn  Kollier  (Trier)  das  Wort  ^nebea,  u 
aetntn  Bngekändigteit  Vortrag  .über  zwei  seltene  Fälle  von  Kahlkopf- 
necTOSen"  za  halten.  Der  erste  fall  helHRt  einen  kräftigen  Mann  in  mittivm 
Jahren,  der  nach  einer  Durohnassung  im  Januar  MiüA  nnsoheinend  ein«  ^fl 
['barytigolaryngitis  bekam (Schlaokbeaohwerden.  raube Spraolie,  vermvbrto Sckhvf 
seoretion):  nachdem  dtcee  Erscheinungen,  ohne  zu  rerschwindvit.  w«oig«r  «Ml 
geworden  waren,  zeigten  sitrb  innorhttlb  mehrerer  Wochen  weich«  Tumorw  ■> 
der  Lendenwirbel lünle,  an  der  rrchton  Wade,  nni  reohlon  Stirnliöckor.  Dun 
dieser  Zeit  vorgononimone  1 1> ryn go sc op Ische  Untersuchung  erttab  ein*  bedeulMdi 
Antichwelluug  des  linken  Taschen  band  es,  welches  in  der  Gegend  seiriea  roidaiw 
Ansatzes  zor  ürosse  einer  kleinen  Kitsche  angeschwollen  war.  Eio*  Probepvn» 
tion  in  einen  der  peripheren  Tuiuereu  gestattete  mit  Sicherheit  di«  OisgooM  itt 
Sarcem  zu  «teilen  und  .tomit  die  AnsuliwolUtng  des  Lig.  glotttdJs  Spurium  al*  tint 
iieoplostiscben  Knoten  zu  betrachten.  Drei  Monate  riaoh  dem  Beginn«  trat  4m 
Tod  ein  in  Folge  voa  allgemeinen  Cenrulsionen,  nachdem  ein  retropharyiienWf 
Abseeas  der  linken  Seit«  sich  spontan  erbfTnet  hotte.  Die  Seotion  eigiib,  dan  iff 
Tamor  dts  Lig.  spnrium  glolt.  tias  verfetteten  Sarcoaizollen  bestand  —  an  4m 
hititeren  l'luue  des  Itingknorpels  wurde  eine  ausgiebige  eitrig«  Pericboodcitn 
tiaobgewiu.ien,  luit  ititdung  eines  freien  Knoclienseiiuosti^rs.  Zahlreich«  nixtuti' 
tiiche  Tamoi'on  wurden  in  den  Lungen,  in  der  Leber  und  in  Gebim  «ufgcfundfi^ 
Aus  der  Krank  engeschiebte  glaubt  ßedner  scbliessen  zu  dfirfeo,  dus  der  T«BWf 
Im  Kehlkopf  das  primfire  gewesen  ist,  wozu  spKter  die  oitriga  Pericliondriib  lal 
die  Hetutnsen  hin/:Utriitnn. 

Der  zweite  Fall  ven  Kehlkopfnecrose  betrilTi  eine  J^OJabrige  Dame,  wtldlt 
eine  Verwachsung  der  .Siimmbänder  in  ihren  vorderen  Dritteln  und  auaMo  M 
Hals«  zeigte,  durch  die  man  auf  den  rauben  .Snhlldknorpel  gelangen  konste.  ttl 
Tnberculoso  spricht  weder  die  Anamnese,  noch  die  Ergebnisse  der  UntArsochuf' 
Der  Zustaud  bestand  schon  seit  einigen  Jahren  und  scheint  langswa  xnr  Htflaig 
aberzugehen. 

Hfrr  Mn;er  Hüni  (ZQr leb)  stellte  eine  Anfrage  über  dte  tlieiapMUMbeii  B^ 

■Bnngcn,  welche  die Kerren  Anwesenden  über  die  von  Mitckenzie  ondSohatdl 

■«taplohleue  Reslna  Üujaci  fastillen  g««anime1t  haben.    Er  selbst  hat  lels* 

Krfolgu  davon  gehabt.    Bei  mehreren  Fallen  von  Angina  toiulllarU  «KMtdwi 


IV.   Briefkasten. 

Kiue  KeclHRiatloii. 

UoiksD.  den  -Ji.  Ootober  l!^^3. 


ist  ts  tili»  goliiiigeii,  lien  Proi^ess  gan;i  wescntliah  &biuhilneti  durch  Hie  Tonsillo- 

l'iiiiis.  Citl'!*  y.utäli».  lIliiiuDt;vn  Imt  n  ibLoi  iiic  Kebnlt,  a»  da*»  er  lUv  nlilier- 
kömniliche  Lelire.  Aie  Toiiiiillen  in  iUesmii  eiiUüiwIlicIinn/.uMniKli'  cliirnrKiscli  nicht 
»n  bcrührnn.  nln  nnbeRriinrifi  nn»i>h*n  iiiöchlo  Noch  pi"Pr  kiirxnn  IHsoiisfion,  in 
wflchi'r  lleri  B<-t7.  (Miiin;:^  ^"^^  (:iii>su|(  ul«r  Rcsltui  Guj>i<-i  aiiupiialil.  isl  tlte 
Tu){''3""'"U"K  <^rl«>iigl  und  smiiil.  wiirden  'IIa  Verhunilluniten  il«r  UrynKuIn)i;ijclien 

I:|ioii  at>|(tsch[<iisrii.  I'.  MBYKK  tSimilmr«;. 

nochgeebrlBr  fl«rr  Doctor  iiud  Rvdacieur' 
Im  Intrrta«  i«r  ykttmitlitlüithiia  Wsbrlirii  «dr(>uim  icb  tlinvn  (tiwpii  Brief. 
Die  UauplaufgAbe  dM  Intern.  CenlnilM.  f.  Laryojfiilagii*.  KliinologiR  «tr.  bctlohr  darin, 
uDi  Alles  tat  dieieoi  Oabirte  Enohlenene  mUglicbit  in  cbronnlogiacber  Hribcnfnlge  in 
teferiron,  d&mit  .jeder  tein«r  Leier  dk-  Gewiiiheil  baben  knnnen,  in  ilenoelben  All«! 
t«  ßniicn.  «Bi  auf  lurj-ngDluginchem  Gebiele  )[eleUl*(  iil'  (Itiiern.  Ccnlralbl.  1H^.^. 
No.  ä.  S.  A'.'i.)  Weiter  lehrelbDa  Sie  gani  ricliiic  laof  der  S.  4/  I.  c.'i:  .Aber  ein 
Joumat  TOD)  ChtraCICT  du  CenlralbtiiUot  luuu  noleUo  Boric lue  liefern,  dku  diu  l.ciar 
4M  Blattei  ilcli  au>  der  Naiur  clu  [lolarnloi  ein  Bild  roin  Chancior  d«  Orijtiiiilt 
Mtwerlou  kaniieu!  Um  in  utiair  Ile'lrabDii  gcweicu  uiid  wird  di  blelbaDl"  .Cneolh 
lUlndifkelt  d*r  Refnrutii  auf  dvr  anderen  Seil*  BSrc  elu  nocb  ichtlmmctar  Fahlar.* 
Denken  ileb  ein  Mal,  dau  man  diB  (luchlchM  du  Cncaingehrauchei  «Chr«lb«ll 
mHcIiI«'  AI>o  All»  niuu  i;hru»ub>)iiicb  riclilig  terfaut  verdnn.  Win  kann  icb  Ilirem 
gMlirten  CenlralblalC  (ilanben  «cbxnken .  venn  die  Data  niebl  riehtig  getrlrt  «ind. 
W*nn  man  mil  mir  to  iprfiibri,  ■«  warmn  «ull  man  uueli  mit  Anderen  —  wenn  «•  rnm 
Nutieu  in!  —  nicht  denielben  Kunitgrif!'  uebrnnchKn.  üo  ».  H,  Herr  B.  FrAnkel- 
Uitarbelter  bat  meiiieni  Artikel  nur  ein  Paar  Zeilen  gpicb^nkl.  Madien  Sie  nur  einen 
V*Tgl«icb  mit  dem  Separat- Abdrucke,  Idi  war  einer  unter  den  Knien  —  '?ii.  Nor. 
1884  —  der  lio  Kuailand)  Über  Cocain  [jetcbnebeN  hat  und  lu  aiemtich  Allei  Über 
die  An*en<luDg  auF  die  Naiemclileimbaut  niitgetbeill.  B.  FrSnkel  itt  ea  Tortbeilbafl. 
Mit  dem  Datum  der  _Deuttcben  med,  Woelieuicbrift,  Na,  ^.  IH>ä*  im  DDliren.  da 
•Miii  ibni  die  Priorii&i  anHebi^reii  iriril.  Ich  ichrieb  der  Ente  und  nicht  FrAnkcl. 
fttmlieh  folgendes:  .Auuerdeni  hatte  ich  Gelegenheil  lu  beobacblen.  da»  hei  der 
Ahinitii  bypertrophica  dlejoniKon  Stellen,  ■reiche  von  chreniichen  EDiitiadungen  mebr 
ICetreDen  tind.  ilch  weniger  üonirnbjren."  (Deutsche  med.  Wsehenicbrifi.  Xo,  '.'.  1S85.) 
Oai»  klar  gougt.  Daion  niu»  Filnkel  lagen,  oder  wenn  er  voricbtrelgon  vlll,  )o 
Ulli  er  nur  da*  richtige  Datum  ttellen :  2.t.  NoTembet  ISS4.  Der  Grund  fflr  elaa 
eolclie  Handlung  von  elneiu  bekannten  Facboiann  iit  mir  unerklärlich.  llecht>*»g«a 
tBU)>  mein  Artikel  ron  Neunni  referirC  wurden,  denn  meine  Arbeit  iit  eine  dar  *oll- 
lUndigateu;  da  wurde  über  Allnt:  Qlinr  ReltnineuriiiBn.  Abicbwi'llung  der  byper- 
tr«pbirl«ia  Huichfiltohlelnihaut  etr.  gatngi.  Ilort  iit  nonh  eine  Iteubuiliiung ,  nxmiich: 
b«i  Pblbiiik#rn  «erden  die  Nacbui:h*viu«  minder.  Wa«  die  Aunfilhrliebkeic  der 
Literatur  Ton  HeTmanu'i  Artikel  anbelrilfl.  «o  i*t  *ie  noch  «eil  nicbl  die  .aui- 
(UbrlUbe  Ceberiichc"  (P,  Ueymann:  ,Ueb»r  Ceciio,'  [Berl.  klin.  Woebenichr. 
lt^t^^,  ohne  Nummer),  denn  die  rusnitche  Literatur  itt  anigelaraen.  — 


II.  Jahrgang. 
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Sir  ncrden  n  niir  nicht  fibol  nclimen.  diut  icli  Iliticu.  bochgeehrt»r  Cnlifg«. 
■Um«  Zeiku  ictirDibp.  Ivli  habr  lo  rivl  N'utxpu  Tom  tVnLmJhlslI  gthabt.  du«  «iti  Iht 
fcbwcrri  UnnrnohiDün  am  HcitnD  llfgt.  Ich  vltl  nlclit  Audere  itriileluiu  und  •■ibM 
niobt  jrrDjBlrim  wf^itoa. 

Mit  TOFiDgllcber  Bachiohtuns 

Ihr  wftblB«<ianMr  CoIIbko 

K«iliiciiani>ll  bftb^n  wir  «i  doin  vorii["l>i>iiiJM  —  wOrcliiih  abgedrvckMn  — 
Itn  llrtrti  Dr.  •.  S(i>iii  mir  lu  licinvrkrii.  <liu*  vir  v  rerwbtollhirtt .  dl* 
LeitiiiiK  dm  Centralbtiilli  Ki'Ki'tilibi'r  rwur  Ziiachrifc  iii  'vrllurdig«)!.  die  uch  la  vM 
Tergi»t.  die  Au<lauiii<|{  niiipt  rnllig  glpirligllliijicii  Dnliims  im  Lichte  pinor  hKabttck* 
tigtEn  Ffllidiung  iii  hetracbl« n ,  und  einem  veidiL'iiiuollmi  CDltegen,  *lc  otoaoi.  iI«m 
•llj(« III eitlen    Bpsleu  goriilineten  Joufual    MoHip  irIiiaaohrri|t4lFr  Art  ID   itnputirva. 

lD*iniiiili>»i«n ,  Mie  die  Tun  Herrn  Dr.  r.  Stein  nuig^proelienoD .  rlobl«o  tick 
■albtl.  2ur  Snobe  etvidott  Herr  Prof.  l''raaliol.  dam  nir  >elbiit(ir>UDdllcb  Ü» 
Zuchrift  du  Harm  Dt.  v.  Stain  nntarbteitct  haben,  t'Dl)[md«i: 


Bsrlin,  den  i"!.  Noiembsr  If^ä. 


LiebtT  S^mon! 


[ch  »iinmi<  Dir  rolinindig  b«I,  doM  die  anqualllldrbkrn  (toalnniis);  dM  Htm 
Dt.  T.  Stein  um  nicht  ftbhalisn  dMf,  In  obJ«cCtTr<r  Wuliti  diu  Frnite  >,u  unEcnncbta. 
ob  hier  in  -ift  That  dai  WlrcITtnita  Robrat  dnci  Autor  n«nüc;ii  2<''''i*t**  tmt?  uad 
bomeikn  Kirriu  t'ol^tnudi» -  lliir  K^fcicnt  kann  >i>lb*lv«r>tAi>dJich  die  .^rbaiteo  nnt  iM 
dtrr  Knihinruitt"  ImpH  und  iKxjirticlKin.  >u  w«lcli(<r  »in  Im  l>turk  cirnehiHnMi,  Ich  luH« 
dtulialh  d*ii  Vortrag  di>ii  llMrii  Ut'Viiinnn  aiii  No.  4  der  Beiliiier  ktin.  Woebtoidit: 
r  Bad  di<-  daran  gelin'lpfce  Diicunion  in  der  Berliner  med  Getellicbaft  (efr.  ContrilMkN 
i.Jalirg,.  Nd,  ?,  RoF.  ^1  berriti  referirt,  beTor  mir  der  in  Jio. '■'  der  DtoUclMa  «rif- 
'^Vneli^nxhrifi  ertebieiii'iie  Aiidnti  det  Berm  Dr.  T.Stein  ilbideoi  Ref.  t)  zu  O^tlnbl 
komnitin  kniintD.  Fikr  die  Leier  dpt  Cnntrnlblatts  kann  ci  nur  loletaa«  babra,  M 
,  WJ*ieii,  WD  [ie  die  bcirellt-nde  .Arbnit  gedtuekl  finden  kilnaon.  Eine  Aufab*  Alm 
•n  Zeitpunkt,  »unn  i^ine  nolclie  geiprochen  worden  iii.  hat  nur  penSnlicbt* 
DtereMD  oder  kann  auch  filr  Jemanden  lon  Wlchclgkoit  i«in.  der  in  Bting  aat 
PrioriiAi  gmchlchcllclio  .Studien  macht.  Ein  .Salchor  wird  Aber  auf  die  Qualtt  intttek- 
gehen  niiiunn.  Ich  bin  alm  auch  )nlic,  unclidom  Ich  Ober  diMon  gMnbgtttiigm 
Ptukl,  waa  Ich  Traber  nicht  gethan.  nacligedacht  habi>.  der  Anilcbt,  dau  «»  f&r  4it 
Zirtek«  dM  CnDtralblalm  in  keinnr  Weim  nnthwendi):  l>t.  (ib*r  di»  Zeil  dn'  PnbU- 
Utlon  woitsrn  AnKalion  in  niadii>n.  nU  «ioi>a  ninnlichil  gfnantn  lllnweia  auf  dl* 
Scallfl,  «0  dlemfillie  im  Druck  in  linden  int.  Ich  glaube  alte,  dau  tm  ia 
BaiDKn  K^f^rnle  aiM  aachliclien  Grilnden  keineiwe^  trlordeilich  var,  dM  w«U 
■■IT  nach  der  Ansicht  det  Herrn  Dr.  r.  Stein  fUr  die  Guchichte  der  Ani(tlMlBii| 
Cocain«  wichtige  Datum  dei  '.';<.  NopiMuber  I5M,  an  wtleli*ni  ar  Mipen  Vortrag 
U*aknu  gehalten  bat.  noch  beinnderi  in  enrtbnen*) 

Auch   bei   erneuter,    recht    genauer    Üunhiichl    der    mittelmiMigtn    Arbeit    to 
FBarm  Dr.  *.  Stein  dnde  leb  nlchu  lu  erwAhnen.  vai  mein  ltef«rat  nicht  acbon  hrdclMb 
D»im   wenn   Herr  Dr. 'r.  Stein  bei  ErKlhlnng  einer  Krank«ageiofaicbt*  Klirtfbt;  ^tm 


*)  In  der  in  meinen  ElSnden  bi^lindiichon  Literatur  linde  ich  den  bttr.  AafcMi 
d**  Herrn  Dr.  t.  Stein  iweimnl  lererirt.  utiulich  im  Centralblutt  für  die  aitJlAi 
Viütnwtiarien .  Xo.  1  i.  ram  11  April  l.'^Hj  (Ilefereat  ScbvabacbJ  und  tu  l0 
UanalKtthrift  fOi  Ohteahellkundo  etc..  No.  '.*,  Saptember  läSj  (B«(«rfai  OOObIi 
Bnid*  Male  lic  da«  Dalum  dia  Vortragi  «benfalli  nicht  ertrihnt. 


Appviil  kvhtte  luiixk ,  der  Paiicnl  an  li«!  und  mit  TirgnBgBD.  Der  Stuhl  ngtU 
mitsii);  Riit  nomml«!!  PSi^d.  Di«  Niieb;ti:h<ioi^ia  lind  TBiMbwDDdon.  Ucriklopfm 
anictAndfrC  •w.',  m  mOdlitn  itli  d«n  RcFitiincon  tvlicn .  dnr  dlpt  filr  Bliio  orwUlmoiii- 
■cnhc'  Iteabachlung  hi«lle.  dn»  diir«h  CD(ainpini<tun|[  dlo  NachUcbwviuii  dar  Flithliikilr 
■tch  T^rminderiDn.  In  Buidk  su(  dio  AnwsndnaiE  dt*  Cdcaini  bei  RsDninnuTown  dar 
NMvnli-lhlu  iit  ia  dor  rublivaiiun  Jh  Ueiin  Dr.  v.  Slnlo  nlditi  aneliaUau.  ot  «ol 
dann,  man  ivoIIed  mit  iliiii  dip  Ai>i(>bn,  iU«i  W  nincm  all  tiflm'pl'uci'clKim  Nuan* 
catarrh  und  udcnoidCD  Vcgctailoncn  Idldciidcn  Knaben  imcli  F.inpin»tuni;  Ton  Cocain- 
*all>«  . Biiilf «anfBlIo  tchviichsr  und  lolioanT  wurdon'.  ,(nr  altin  frappaniMCn  BmUliI- 
gun|{  i'Qii  Htick'i  Bcobucliiimg  libcr  den  R«l1oi1tu>i«n  lisltou.  ««klivr  dureli  ga- 
MtivalUiw  Nuanrablalnliaat  bfldinitl  wird.'  Dlo  PrIorilAl  der  BnobacUcun);.  diu  du 
MrtroBio  G««*b*  dpr  Hutclwlii  unior  dar  Rluwirkuiig  d^  Cucoint  aliiohwiJll,  g^huhrt 
ftbor  «»dnr  Hnrra  Dr.  v.  Stfln.  naoli  ni(r.  lundnrn  Horrn  Iloxrortli  (ofr.  Conlrsl- 
bTatt  I,  Fülifii»r.  InSi.  S.  23S).  —  So  vini  illicr  die  Friiid,  ob  mein  R«ferat  bllligtn 
Aniprflflion  >f<iti>n«  dM  Autor«  iciiiQKt. 

Im  U(hiii*n  bnltH  auch  inh  pi  [Qr  darthao»  unnachig,  auch  nur  gioe  Silbo  in 
T«ii'hw«ndi»n .  um  die  Intlnuation  curOelttQwelif'D ,  ala  kflnalc  ich  äborhaupt  }«iQtli 
hinter  riatr  inlrhen  Thl>i*  it^h»!].  hinur  welcher  mich  Herr  Dr  *.  Sleio  sucht. 

MH  beium  Gru» 

Dein  Irautr 

IL  KUAKSKKI.. 


Znr  NBtars«KchIehtc  «Irr  „hrnffu»  MUml". 

Dar  .Lapaut  caUmi*.  diuMn  wir  In  d«r  Netf-inbi>r-Nuiiiin»r  g*daclilen.  und  der 
Tjetiirilig*  Ueitoikeic  erregt  r,u  habi>ii  icli^lnt.  IibI.  vi«  »nt  «on  cotupetetitor  Seid«  mit- 
gMhellt  wird,  eine  tn  rrcntilii^be  Aeilalogie,  da»  wir  diaulbe  iiniFron  Lncrn  nicht 
ior«ntlia1tca  xu  dürfen  ([lanbeD. 

Dar  OorautRcber  eitics  InrrDgelogiiohen  Joimiali  tnainte  nlmllah  In  il«r  OiO 
g«j[rQnd«uu  Bnbrik  .Index  bibllOKiapbiijue"  einet  ConCQrrpni-JourDali  niu  «Mlelclit 
ttwa«  au  Isbbaflei  Sodreben  der  Naclinhniung  teinei  elgeuau  Li(*ratiir-V'nrieicbiii*iM 
darin  in  entdeckan.  diu  dio  NBehabmUDK  einer  eiafacben  Copt«  vertwnlfeli  Ähnlich 
Mh!  —  Wie  abor  den  Bowcii  tiefeiD  ^  Tmo  lageuloto  Idan  ducchiuüktA  mihi  Uebicn. 
Er  U«w  mehrarii  Druck-  ond  Saufeliler  leiaei  ilgenen  ladei  liibliiignpliiqiie  ubiichl- 
lieh  »tellBO,  und  —  —  —  —  in  dem  nUclulou  In>lfi  <3n  CnncurrMil- Journal»  fanden 
■ich  diCMUlbnn  gHn>u1ic1i  wiader.  daruninr  auch  da*  famate  .Faralyala  dea  miitolM 
laryngi^t  apr^  retiirputiou  du  laryni!'    —   Prubalum  Mt!*   — 


I 


Inerkoiinuiiff  der  ItoitcalniiK  dor  Liirjn{;oloflo, 

Die  Bede  Qber  Dlagnotlik  und  Therapi»,  mit  walchtr  C  Osrhardt  am  S.  No- 
Tember  |s?46  «eine  Klinik  erAITn«!»  (Deuticlie  med.  Woch«Duhrifl.  So.  4b.  1SS5.), 
«othAlt  folgende  Stelle: 

„Die  ortliche  Behandiong  innerer  Krankheileu.  die  hchnn  vorher  *on  rielaa 
Mlcnebteun  Praktikern  lum  Ziele  ganaiiimeu  wurde,  int  iu  rtel  autgadehntoror  Welia 
mOgllch  geworden-  Uie  operativo  Behandlung  pleurititcli^r  ErgllM«.  die  iin  Altorlhom 
blühte  and  bei  Jader  neuen  Aera  der  Dlai{noitik,  ta  lon  Laennec  und  Skoda,  mit 
DnglUck  wieder  lariuclil  wurden  war.  koui  viodor  lu  lolteni  Rechte.  Die  ekktrlichnn 
SttfliB«  boherrtchan  dia  Behandlung  dpr  Nencnktankbeilen,  Die  Krankholion  dnr 
Nuenhctilo.  dra  Rehlknpi.  der  I.uFtrnUri',  d«  Uagen.t  wurden  un  mittel  baren  Klnwlr* 
kungeri    to)Elln|;ig   und   damit   der  lillndon   Hotriohnfl  der  Annoitlaiche  enttngou.      TIal 


Ut  auf  dlUMB  G*bllt«  nocli  tu  >Ucli<in.  FaitwUhrend  Hhoa  wir  Douc  Zvreigp  b> 
tptnudi.  J«  tUlSffOt  >l|i>  Acnle  mit  dioseri  nrtlielien  Beliandlunjcivcliru  >lrh  tut 
niacli*l>.  um  ao  wriilgnr  wird  Uns  mm  Slamuic  dpr  Medlcln  abICIeb«ld^  Rppri*Ili|*s- 
thuui  Bntpditiltiing  liaLtii.  niKnnn  Wurinln  lu  iraklirn.  Allo  dliss  nrttlc)ii>D  UatiBcd- 
luDgiwtiteii  mQitpn  In  dar  Klinik  umMfH  und  jc^üfac  wnrdvn  und  ilc  anllan  Ihn*n  In 
in  Prall*  gflHutii;  lteib«D." 


NatDrrorüokfir-VeniainuiluuK  lu  Berllu  IdtHI. 

Bei  OulegsnliBil  der  Naturforscher ■Venftiniiilun|{  In  Borlln  wird  nine  Aaa*(«lla«g 

Ltod   In  ttruniG  nten   etc.   bpsbiieliiigt.      Diotctbe   loll   olnpn   durcbAUt    «iai|>sadwl^ 

fliehen    Churiulcr    erlishcn,     und    allcii    icnnoldcn.    wu    ilo    Dioeni    Jalinitaikl    Uaticft 

naehcD    kUonce.      Die    BiugmnlUcn    GcgouitlUidD    lollcn    oln    Bild    dn    Foru«briUM 

t«b«tl,    den   dla  betreftonde   Diiciplin  In  den   loUlen  Jitliren   ntiielc  liat.      DI«   I^tyi^r 

loglo   und   Rliinologie   «erden   alt   bniondirD   Gruppe   xur  AuuidIIuiik   ([aluig^D.      Ich 

pbe   den  Berten  Collegeu  lohgn  )eLii  lilonoii  Konianlm  und  wrrde  nleht  unteduacaL 

I  dtewr  'orlluftgen  Miubdlang   an   dinor  SmII»  >lin  deilnliiTon  Klnladuntt*»  «ic.   fo|(M 

■n  iancn. 


fi«rlin.  N.W. 


B.  ritAKNKKL. 


Otdncki  bB)  L.  ashunueliei  la  Bttllo. 


Intornationales  C^ntnüblatt 

fllr 

Laiyngologie,  Rhinologie 

und  verwandte  Wissenschaften. 


b 


Jahrgang  IL  Berlin,  Februar.  1886.  Uo.  8. 


L   Referate. 

a.    Allgemeines. 

I)    C.  OerilsriK  (Borllo).     Lanrogoioopie  ond  DU^Ortlk.     Bm-Uuer  kU».   IfocAcr;* 
>cbri/l.    Wi  4J.    /»».i. 

Bbi  ötlft^nnlifit  Arr  [■"iiinr  Aus  SAjShriKrn  Bostehi-ns  der  BorüöPr  medlcln. 
Oesellschafl  und  besonders  aiigfir^gt  durr)i  dvn  Ltnisuiid.  ims  sein  Vorgiafter 
Trnahe  gered«  in  diener  Qe!iull.seli:ift  vor  3Ö  Jahren  di«  Itnxinliunc^n  xn-iiiolien 
K«hlkopr]ipi«gelbiM  nnd  AcrtcnanoHrysmik  hhrgclcKt  halte,  besprach  S.  dj«  Prago. 
inwievelt  der  Kehlkoprspiegol  Tür  die  Erhrariknng  onderer  Orgniie  als  gerade  der- 
jcni|C(<n  i6»  StiuimnrghtiK  di?  Diagrottik  und  di«  gaiiT.a  ßciirlUi'iliinn  garörd^rt, 
inwieweit  er  iiicbi  nur  dem  S|jociHlistnn.  sondein  der  ganzen  iiiedtcimscheii  Wisseo- 
schnll  Dion*U  golL-istel  hnlie,  Kunt  und  |iriioia  hiili  er  die  KedeatunK  der  Ijtiryn- 
goacopio  liei  doii  Infootionakrnnkboiien  'Tubcrcuiosn,  Typhus.  Syphilis-  Mcrhillmi. 
Pocken,  Lyss«.  I.iiplilhoritls  ete.)  hervor.  Beim  Gelenkrheumalistnus  erwiilinte  er 
dts  gelegentlich i^n  Kefulli'iisrin»  de.i  Aryl.-Cjelenkü  und  der  8iininibiind(-r,  bei  den 
Vergiftongon  hob  or  die  BentmcliLungnn  Seiforfs  über  die  ItleilShmung  der 
SttmmbSnder,  bei  Kierentenlen  das  ptimtire  Qloitiaüdein  hen'or,  Bpsondets  be- 
tonlf  er  die  QnzieliunKen  de.^  Itulilku|i($pii>gelbilde»  j.u  di<ii  Nl^rvCllkrKnkhl^iten  in 
specie  der  renlrsleTi,  die  in  nnunsiir  Zeil  WMenllich  gpfoHerl  seien.  Er  erwähnte 
oinM  Falles  lon  Tabes  nu(  seitiof  Kiinik.  in  welolism  Aiiductiunsilellung  der 
Slimmbändrir  liexieht.  dii;  durch  t)r<ii:h  iiuT  die  Gi'geml  di^r  Arylnenoidiil- Knorpel, 
oder  die  vordereTracheiiltiond  iindSondonriiKung  cesteigei'l  wird,  wiibrendCii'sin- 
pinselung  einAutböreii  diMer  »lenosirendon  Renexwirhung  hervorbringt.  Suhlie.-«- 
lieh  betrRclitnlo  nr  die  lleiiehungeri  desKidilkopt'spiv^gelbildex  tn  den  Erkriinkiiiig(^n 
der  Hüls-  und  Itruslorf-iiniv  Die  l.nryngonrnpiker  werden  ea  siclier  besonders  dank- 
b.ir  buKrii.iiten,  dans  di^r  ber'itimU  Kliniker  als  Thema  «einet  «rid«n  YnrlrugH  in 
Berlin  und  noch  dnwi  bei  so  fnieilichof  lielcgenbnit  «inen  ihfor  Siiedalität  nngo- 
bdr«ndeo  Gegenstand  gewUhli  tint.  n,  i'uannkici.. 

3)   P.  IL  Ilooper  fButen).    Bericht  Aber  die  Fortschritte  in  der  LaTyigologte 
und   ShiBolagte.     (Report  of  the   prosre»   ot  ItryasologT   and   rhinologjj 

Ilor  Eleriühl  enthält  Auszüge  aas  vei'SJ'hiedenen  Abhandlungen,  sowolil  fiem- 
n.  Jalirguig.  ib 
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den  wio  sigcnfln;  die  meisten  ilBvon,  wenn  nicht  bIIo,  sind  bnniits  im  Centr^bl4U 

erscbleii«!!.    Er  Ut  luit  IloltHcliniUan  von  einigen  Photo (crtiiihien  desLarfOi,  «ralfibt 
T,  K.  [-'roncii  inifKonommcii  hallt),  illastriil,  LBrnrai» 

8)   Uirain  Wood_*.     Bericht   des   „pTeibjrterian   Charitj   Boapital"  flr   AngBO-, 
Ohren-  and  Hahkrankhelten  pro  Mal  1B85.    (Report  of  tb«  „Presbfteriu"  eye, 
eir  a&d  tbtoat  Charit j  boapltal  (or  May  168S.)  M.tryin'-ä  M''ä..inii,^.ii.  t.JJt  iHs:, 
Der  Bericht  einhält  kojnp  UiynB;o!(iK;ischi;n  l'nllp.  LEPFEHTit. 

4^   F.  HuHcl  (Neapvi;.   Schlossvorlesunf;.   (Ltcione  di  chiosara  al  corso  dt  UriofO- 

Jatria.)      Estrurto  li'it  Jfijfni'ir  iiirp/<iii:i'ffiiit^   iltllf    u'trtHf   iiifdirhi'-      IHiiS. 

M,  holont  <li«  prakliKuho  WiuhliKkBJl  <\i)r  Unryngi>scopiD  und  bringt  lin* 
Statistik  der  in  suinom  poliklinisoben  AiDluIatorioDi  behandelten  Fülle,  ätrm 
wichliK^r«  «T  für  awiH  Zuhörer  ri^cuiiitulirt.  kukk 

5)  It.  ('liuton  Si:.  Sliorrj.  BetracbtDDgen  Ober  die  Claaai&catiOD  der  JnnctiOBdltB 
DeaTOten  dei  Haines  and  der  Kate.  (A  conslderatlon  of  the  claMlflatlo«  if 
ftuotional  nenraM»  of  the  throat  and  aoie.)    .i  ""-<.  .'•■'uni  .\M,  Sv.   Obu  isSi, 

\m  VorUul  suiiiHr  iuLi^n-asuiiteii  Al)huri<i:urif{  mm.'liL  i\a.  S.  die  Bemwlnrag, 
dus  fanclionello  Neurosen  dw  I.iirym.  dif--  N.)MMinir'|i>-nraumii  um)  r)« Oesophagna 
In  gewiasen  Stadien  von  allen  AonCcn,  besotj>i>:r^  :iht<r  von  <^od  Laryogologsii  |a< 
•eben  werden.  Sie  werden  meist,  da  Andere  )>I;ili.m11>-  Erklärungen  nicht  rorhaa- 
den  sind,  als  hysterisohe  heieit'hnet;  nine  Dingno.si^,  dir  fast  ausnahmslos  iJua 
gestellt  wird,  wenn  d«r  ZuKtand  bei  Frnuun  steh  t.fig\,  beMnders  wenn  si«  Atm 
t'uborlütsnllnr  nahe  sl<'hrii,  oder  ,in  «innr  Menstnutlonsstoning  iMden. 

Nun  giebt  der  Aulor  zwar  zu.  dass  ein  grosser  Tbell  dieser  FäUs  mJt  Recht  der 
Hysterie  xuitesab rieben  werde.  Aber  es  ist  nicht  xu  billigen ,  dus  jokha  Fälle, 
deren  Symptome  nuf  rino  Ersfihöpfung  dus  Ncrvnnsystcnis  in  Folge  »oo  Deber- 
■rbeltiirig  oder  geistiger  (Jeberiinstrengiing,  d.  h,  aul  Neurasthenie  bindeuien,  der 
Hysterie  xui^erHuhnet  werdun.  vie  dos  nichl  äeltnn  geschieht.  Denn  hier  flndaD 
sich  gowöhnliuh  kuino  Zeichen  von  körperüirhor  oder  geistiger  üoberanslrengiuig; 
dos  Nervensystem  zeigt  rielmehr  einen  Eiallatlons-  als  einen  Depr«i58iDnsusbui4; 
Anaemie  ist  hier  selten.  Verf.  bemüht  stob  nun  in  .seinem  Aniki'l,  die  Aasdrflcke 
.hyslerisclior  Slimniverlusl',  „hystnfisulier  Krampf,  nhysterlsi^he  Pnnlfs«*  b(c 
genau  zu  defmiten  und  bestimmt  nhxugrenzen.  Er  besprii.'ht  ferner  in  Küne  dl« 
underen  Arten  der  (unctionolien  Neurosen  de»  ll^lac.i  und  drr  Nnse.  Er  isi  nSm- 
Itch  der  Ansicht,  duM  mun  hierdurch  einigen  Gewinn  für  die  Tbernpio  diaMT 
Leiden  erzielen  wird,  wekbe  bisweilen  deshalb  unheilbar  crschi>inei),  weil  mui  tit 
als  hysterisch  diujtnüsticirl,  anstatt  sieb  m  bumfilion,  ihr«  wirkliebe  Ursache  aaf- 
auHndon. 

Die  beiden  von  Ihm  in  seinem  Artlliel  gesohilderten  Forraan  beiaiehaat  w: 
erstens  als  bystermuho  und  iweiten»  ull  nearasthnnixcbo.  lüertu  konrnt  drtttmis 
die  durch  KnIleXTOit  hervorgernfene  Form,  Ilieritoter  versteht  er  solch*  Füll«, 
wo  eine  deutliche  perverse  Funotion  der  peripheren  N^rvun  in  Hals  und  Nasiinr- 
banden  i.tt,  ohne  da»  man  sie  der  Itysterie  oder  der  fleurastfaenie  lureidiam 
bann.    Diese  Ftiile  gebtireo  deshalb  der  dritten  Klasse  an.  weil  ihr«  SyDiptomt 


—     887    — 

iTOR  Blnw  Brinmnkiiiif  der  Tbeile  »Ibst,  odc^r  dur  sie  Tcrsorgoadu  Kwm 
Shrui,  sondeni  von  Mlohen  Orgnnon  oder  PsrtJMi  des  Körpers,  «elolie  nahi 
od»r  «-CDig^r  cDifornl  Ton  dem  Sitz  lior  fuDctioD«Uen  StÖranK  lie^on.   lbppbrts. 

6)  lu«.  N.  Hnckciuil«-.  IsoUroDg  des  Temperatartinni  in  der  Haad-  oad  Raohan- 
hOUe  and  io  den  HatenwKgen  mittelst  Cocdin.  (Isolation  of  the  temperatiire 
lenie  in  the  arapharjrBgcal  cavitiea  ftod  nasal  puidgea  bj  means  urcocaine.) 

M.  expcrimimtirte  mit  ßüokiicht  auf  die  Isotimug  des  Tenipei'atursimia  in 
den  Nasen-  aod  .Mundrachi'nhbhleii.  An  seoba  Personen  (Ilospi La! kranken)  wurdeu 
die  Experimriiie  anBnslellt.  Muchdem  t>r  die  fiohloimhnnt  <Id;  Volum,  der  l'vnla 
and  der  Huo  mil  einer  4iirocon[.  Cocain lösung  vollsiAndig  aD^thellsch  gemacht 
hatte,  Uoaa  er  eine  Sonde,  wolohe  er  vorher  in  eine  Mi»chunK  von  Rl«  und  Sali; 
ftetauoht  hntie.  die  Theile  berühren,  welche  er  gegeo  BenihruDg  und  Sohmera 
unocnpfiiidlich  gemacht  hatte.  In  jedem  eintelnon  falle  wurde  uher  ein  deut- 
liehes  HälUfierUhl  gektagi.  Hierauf  wurde  das  andere  Ende  doniulben  Sonde  über 
dem  Brenner  einer  Iiaryngu.tcojiirlampe  «rhitu  und  so  über  die  nnäslhetiscb  ge- 
macbtR  Slnlle  i(«(ähil.  Während  keiner  di>i'  Pnllenten  irgend  welches  Sclimeri- 
geTühl  hiille,  so  g^ben  sie  doch  jjioutan  uiumülhig  die  ErkliLrun^  ab.  dn.u  sie 
Hitxe  verspürt  hätten.  In  drei  Fallen  hatte  die  Apjilination  der  heissan  Sonde 
einen  Brandscborl,  in  nJneni  atrule  l'barjmgiti^  xur  Folge.  Aber  zur  Zeit  der 
Application  halte  Nieinutid  einen  Scbmera  einplunden,  obwohl  der  Temperatur* 
sinn  inUct  blieb.  Die«e  Beobochtuiigen  lind  von  InleroMO.  Denn  wiewohl  neuere 
phjsfologiscbe  Untersuchungen  es  wahtsehelnlicb  gemacht  haben,  dais  die  Kiille- 
rtsp.  Wnmieemprindungen  von  denen  des  Qefuhls  nnd  des  SRhrnerres  golronnt 
sind,  so  war  es  doch  bisher  unmöglich,  dieses  Fni^tnm  durch  völlige  Isollrong  des 
Tempera turainns  lu  beweisen,  Ea  Ist  aber  klar,  dasa  seine  Isolirung  voc  den 
nodertn  Sinnen  m  iiilereiuinntiMi  pbyMologiscber)  Entdeckungen  den  Weg  bnhnl. 

LBFFEKTI. 


\t.    NaiiC  nnd  Nascfiracbcnraum. 

7)  M.  Brfti^cii  Cfrankfurt  a.  M.).  Der  Circalationiapparat  io  der  HaienscUeliiihaat 
TOD  UloluheD  Standpunkte  ans  betrachtet.  Denuioh«  mt.lieiH.  WaehtinfAr^t. 
So.  3:>  -.  -5';.  jv".;. 

Bres^^en  hat  wiederholt  behauptet,  dass  in  einer  normnUn  Nase  die 
Schleimhaut  dem  Gern^tln  fest  anliegen  Dtilase.  Elr  sucht  nun  diesen  Sau  gegen 
die  Ergebnisse  der  anntomischen  Untersnehangvn  Znckerkandl's  lu  verthei- 
digen.  Zu  diesem  Zwecke  führt  ec  an,  dnas  Zuckerkandl  rwar  besonders  die 
Kuensohleimbänie  Jngendiiclii^r  Personen  und  Nougeborrnor  untersucht,  »bor 
OS  untertttAsen  habe,  lestznatolloD,  ^ob  dio  untersuolilon  Präparate  nur  solchen  Indi- 
viduen nnlsttiinmtitn,  wolobe  an  Rhinitis  nlohl  gelitten  hatten*.  Seine  Besohrei- 
boDg.  die  leifilonuitige  Erhebungen  etc.  an  der  Schicimbnul  erwtthn»,  deute  darent 
bin,  ilssa  er  es  nicht  mit  normaler  äohleimhnut  r.u  ihun  gehabt  habe.  Nnflh 
Bresgeo  giebt  es  in  der  normalen  Käse  xwar  Vunenplexus  aber  keine  Schwell- 
netu.    LnlMore  seien  vielmelir  immer  pathologisch  und  entständen  duiub  wledor- 
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holte  HjperSmitn  der  ersteren  intr.i  vilam.  Huf.  ist  >\tr  Aniicht,  «law  don  DBl«r> 
suchungen  Zackorhanrll'»  gegenüber  es  nur  ijinen  Weg  gitbl.  um  die  Ergab- 
iiisse  dursejbeii  zu  eiitkrSfieii.  Qiiuilicti  den  Kacliweis.  ilass  die  anslomisoh* 
Kocsohang  seino  Kusiillate  nklit  boxüitigl.  UrvsKcn  ifliitibt  dnr  anatomixiiliea 
UDlersuchungen.  Ku  denen  er  keine  Zeit  habe,  ilsbei  entbebren  lui  konii«D,  nftd 
beraft  .liuh  lediglich  a.u(  seine  klinische  Erfnlirung.  Im  Verl&ut  seiner  etwa* 
laDgathoiigen  AuseinanilersolKunic,  in  drr  or  einen  Aa*xa^  aa*  Zuck«rfc«tiill*i 
nun  auch  im  SepFirsl-Äbdrack  (Wien,  Gerold)  vorliegenden  Abhandlung  giebt, 
kommt  Bresgen  noch  auf  sehr  viele  andere  Punkte  in  sprechen,  auf  dl«  phf- 
sioloK>solie  Function  der  BlutTertheilung  in  der  Nase,  nnf  die  Itelheiligsu 
der  Sctiweltongen  bei  RoHnxneiirosen  ond  den  EinAuss  der  Nerven  auf  die  Biot- 
Kufuhr.  auf  die  Frage  des  OfTeuslehens  resp.  Abschlusses  <les  DucUis  dsoT^ 
lacrimalis  etc..  wegen  deren  auf  das  Original  verwiesen  werden  nrnt».  R«r.  glaaW 
aber  den  pathetischen  Scbluss  wörtlich  wiedergeben  zu  müssen.  Derselbe  UuiM: 
„Soll  die  Rblnologie  in  ihrem  Anfanfte  sleli){  fortschreiten,  ao  muss  sie  an  lUopt 
und  alti'n  Gliedern  in  reformirende  Behnndlun«  Kenommen  werdrn.  Zweifel  Ter- 
uraacht  Kritik  und  führt  tarn  [''ortschrlttn  I  Nehmen  wir  das  Althergobncbto  dock 
nicht  fortwährend  noch  als  baare  Miinze,  die  xwar  bequem,  «eil  ran  Attors  btf 
gewohnt  ist,  die  uns  aber  hindert,  mit  neuen  unserer  Zeit  tntsiirnchenden  ßs- 
heiten  zu  rechnen,  «in  l'mKland,  diNr  unbewasst  dazu  führt,  viele  Bruchtbedt 
unserer  Forsthung  unverwerthot  zu  lassen."  —  Wem  fiillt  dabei  nicht  der  Spfiicb 
dos  Bacc&laureuii  aus  dem  zweitun  Th<-il  von  Golhn's  Paust  ein:  ^O^^stehtl  vu 
man  Ton  je  gewuast,  es  ist  durcbaiis  nicht  wissenswürdig-?        a.  m^iiKKKt. 

S)  DlsctissiaD  aber  den  Zusammenhing  zwischen  Nasenkrankheltea  oad  uitr 
weltigen  Erkrinkangen  Im  Verein  im  wiiienschaltlicbe  Beilknndc  ui  KSolp- 

berg.      litiluin-  klin.    IVoeh'nmh/i/l.     N;.  .3-7.     tfh': 

Die  ßiscusston  bezieht  sirh  besonders  auf  die  Tii«ofii'  Hack 's  in  Boio^  aal 
die  sogen.  Sobwellkörper  und  eignet  sich  der  kuriti-  Bciru^lit  weniff  lu  ejneoi  Aa*- 
zuge,  V^s  müssen  aber  darau.i  Fülle  hervorgnhobnn  werden,  die  Schreiber,  der 
dieDisaussion  erolTnet,  den  Zusammenhang  zwischen  Dasenkrankheiten  und  andeiw 
Leiden  anerkennt  aber  die  SchwellungSEUStiinde  nur  ab  zufällige  Ooni|dic«tioBeB 
oder  als  riecnndätc  Frscheinuntct^n  bi-lrachtet,  beohnchlet  hat  und  nillttHll: 
1,  KiampfbostoD,  dei  durch  eine  Cnnterisation  Im  Nacken  heilt.  3.  TripemiDU- 
oeuralgie  In  den  Gesiclitszweifien  mit  Musclielschwellung.  KItio  Morphiomii^ectiMi 
ad  loonm  alTeclum  bnsi<iligie  die  Ni^uralt^ie  nnd  die  .Schwellung.  3.  Supraodiiul- 
neuralgic  mit  Muschelschwellung.  Cnuterisation  am  Nacken  beMitigte  die  Neor- 
algie  und  die  Schwellung  der  Nasenmuttclielii.  4.  Ui^cipilMlneuralgi«  mit  MtAsea 
NssenausfluBS  und  heftigem  Niesen.  Heilung  aller  Erscheinungen  dorch  Cbinin. 
6.  Tägliche  Epilepsie  ohne  Veränderung  der  Nase.  CauUrfsalion  der  nnUna 
Musuhet  brachte  Hellung  für  eine  Woche.  6.  Keilung  von  hjsUriacbcn  ZtuiäadM 
dnrob  Cauterisntion  der  durchaus  normalen  Nasen  mnscheln.  ».  naxMiatL. 

9)  Scliadi>naldl  (Berlin).   Die  Trlgemiaas-SaaroieiL    üfuiiclie  mtä.  tf-Kitiueifift. 
AU  J7.    .■•■.  'i'IT  vnJ  So.  :iH.    S.  liJU.    Ifitij. 

All  Forteeliang  der  Pablication  seines  Assistenten  L.  Wille  (cfr.  Centrkl- 


blsit  Jabrg.  IL,  Ho.  3,  S.  109)  über  den  Tri ^cntnu.i husten  verbreitet  sich  Soh. 
Ici  vcrlioK^ndon  Aufsniie  über  solche  pathologiachn  Din^o.  'Iln  sonst  als  Roflex- 
nearosen  bomichnet  ir«nl«n,  die  Schadewaldt  aber  als  fuiiclionelio  Ver- 
Aiiderungeii  des  notniul«!!  Na.ialrenexi>»  beirachldt.  Anf  den  Nosen- 
bukteii,  d.  h.  Bur  <lin  DeobuclitUDR;.  Hfiss  ron  der  Um«  &us  mittelst  der  Sonde  oder 
SohwBoher  liidactionsslröioe  slalt  des  pwähohclieti  NiesoDS  bei  luaDcheo  Parsooeo 
Hasten  angeref^l  werden  )iair,ii.  bmil  Schadewaldt  ein  besonderes  Systnin  für 
die  Dosaten  Nnaro.s<-ii.  Ea  ist  sehr  »cbwer,  in  einem  Referat  den  eigen tbäralichon 
Qedflnkoiigang  dns  V^tdissers  wieilerzugeben.  Ref.  giebt  deshalb  im  Polgendeo 
würtllch  diu  Krklaraiig.  <iiu  Vvrf.  lür  die  füraestheslen  dns  Pharynx  itiebl, 
deren  gränstuii  Thnil  nr  »Ig  .fiilsnh  looaHsirle  Sensibillliil^neuroseii  dos  Trigrminns 
ansiehf*.  Er  sugt:  .Liie  [ihysiolcgische  Reaciioa  aaf  Reite  der  NasatMhleo  ist 
der RelbeufcilKe  haoIi:  äi-hwellun^.  äccrelion  und  Nietteretlexüct.  In  patholO|iisohen 
Znsiäoden  i.it  imi>  hriiilie  «in  Tlieil  dieser  Knnollon,  nämlich  die  -ScbwelliiriK  vor- 
handen; «s  fehlt  die  Secretion  und  di^r  Nle^euct;  die  Schwellung  wird,  als  Aus- 
druck des  bleibenden  Reixes,  chriiniich.  Für  dun  Niaaeaot  ist  vicariirend  derTri- 
^minu»hii«(eti  vrirh,ind#n.  Wir  hnben  also  dl«  Senrelinn  and  den  Niexnact  •nr.D- 
ro^en,  und  ntisore  Auf^tuhe  isi  orrüllt '  Es  i»l  ersiclitlicb,  das§  mit  der  Ann(ihui<j 
solcher  Theorien  der  ['uthiiloj^ifl  hinfori  Jede  SohwieriKheil  in  dur  ErklärunK  der 
Erscheinungen  «ntzogcn  wordun  würde,  »ber  ebenso  evident,  daas  ditse  Theorien 
willkfirlich  und  ohne  jedes  Analogen  sind.  Im  Qegeosati  tu  den  bloss  falsch 
iDouliairteu  Empfindungen  im  Pharynx  stehen  nttcb  Verf.  die  wahren  Reflex* 
ncurosen  des  naünl<!n  Trlgcminas.  Es  sind  dies  Erscheinungen  i-ntfem- 
lerer  Tbeile  der  Respiration smustulutur.  Sie  stallen  . patholo)(l8cho  Störungen  der 
nornmlen  Nieserpfiexfanction  dar,  qualitative  Verändrrungen  mit  iiunntitativ  ge- 
8leig»ner  Reflexerregbarbeit, '  Die  wichtigste  Form  derselben  sei  der  Trige- 
minushusten.  Der  experimentell  mit  der  Sonde  etc.  xu  erzeugende  Trigemmus- 
busUn  füudi'  Mich  b«i  itlli-n  niisalrn  Trigeniinusneurnscn.  ,Derspontnne  Trlge- 
ininashuslcii  ist  tdinpathisoh  oder  symptomatisch:  &is  idiopathischer  ist  er  ent- 
weder acut  oder  uhrtinisch,*  In  maiioben  Fällen  l'ühre  derselbe  xu  „Irlgeuiioaleu 
ätimnmodiliostioiien'',  di«  gewöhnlich  als  Spastnns  glottidis  oder  hysterisohe 
Aphonie  beschrieben  würden.  Ebenso  berahe  das  Astbma  .immer  auf  einer 
alatken  Reflexueurose  des  niisuten  Trlgeminus  und  documentire  sich  durch  das 
stete  V(irhMitdi'ns<'in  dns  uhnractferi.itixchen  .ipontiinen  und  experimentellen  Trige- 
miooshustens.  *  Verf.  legt  Werth  darauf,  sich  für  diese  Anschauung  diu  Priorität 
zu  wahren.  Ref.  gUuht  nicht,  dass  sie  ibm  Jemand  bestreitet.  Rüucberungen 
von  mil  »liirker  Salpoterlnsnng  getrÜnVien  Stntnionium-  oder  Relladoiinablältem 
bMtero  den  Anfall,  weil  dadurch  .Kopfschmerzen  (also  eine  andere  Trigi>minus- 
AlTeotion)  an  seine  SU'lle  eintreten."  Hiermit  kummi  Veif.  auf  „das  Umsetzen 
der  vorsobiedenen  TtigcniinusalTeclionc<n  in  ninandc^r-  i»  3]>r«ch«n,  wobei  er 
findet,  ,dasB  da-s  Umsetzen  der  Keurosen  in  die  oonualen  Innervatioosvochältnisse 
(Sobwelluntt.  Secretion.  Niesen),  das  Streben  der  ralioneüen  Therapie,  oft  leichter 
gesagt  als  nusgerührt  ist."  n.  nusuKSU 
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iOJ  PrKnds  L.  Pnrkpr.  Ein  Fall  von  Anosmie,  verbnndea  mit  einer  kalllunM 
Exottoie  det  Vomer,  welche  den  untereD  Nuengang  verengt«.  Operatln  wH- 
teilt  Drillbohrer  mit  nnohrolsender  BeflaernRg  des  (icracbi.  (Cu«  of  AMiala 
assoclated  with  bon;  exoatoiis  or  vomer.  whioh  contracted  the  ioTerior  meatu  if 
tbe  DOBo;  Operation  bj  drlUlng,  followed  b;  improvement  In  smeU.)  .U'Jinl 
Äut*.    Vol.  KLVU.   S...  :i.  p.  il4.  IS.  Mi  /**.',. 

Bin  Knurmann  nod  fleiachbescbaner  im  Alter  von  25  Jsbren  bcguui  an 
lotormittirpndnin  G<^rui?h»T(irlu.<it  beider  Nustfiihilftcn  ^\t  leidsn,  bald  nachdem  o 
eine  besonders  ananKenehmo  GtitcrscndiiiiE  mitcrsn^ht  hnite.  Er  wurde  de^vegm 
aoM  Monate  lang  sowobl  inoerlich  nie  loc^al  behundelt.  jedoch  ohne  jeden  Natm. 
bis  man  miltobt  Znbndrillbohrer!!  eine  Kxastoae  deA  Vomar  cntrnrnte,  «reiche  atf 
die  linlia  untere  Naaenmuschel  hinäberreiebto.  Hiernach  besserte  stob  Mfort  4« 
Geruch  auf  beiden  Seiten,  sowohl  hinsicbtiicb  seiner  SchSrfe  und  seinor  BestiB- 
digkeit.  LxrFKMTn. 

1 1)  7.ivni  (Daniü|;>.    Dellrlam  and  vorttbergebendflB  Irreieln  nach  OperstiaBca  ii 

der  Rase.      Moimttifhri/I /»r  'MrealieMinflf  flv.     .V..  .''.     Ifn:,. 

Vorf.  bnsehrcibt  drei  Fälle  von  Kranken,  bei  welchen  durob  relativ  gering- 
fügige EingrifTe  in  die  Nase  mamontanes  Irtosotn  hervorgomron  wurde.  Zwei  dat 
Kranken  waren  Potatoien.  der  dritte  Kranke  bekam  die  Gelsteastürung  tiacb  E^ 
ölTnan^  ilos  Sinux  mmillaris  nnd  In|eotioD  von  h'tiii>siu;keil  in  dieselbe.  Verf.  er- 
wähnt femer  mehrerer  Sehsloruogen  oauh  galianociLusii&cher  C^aterisalion  dar 
N'nseotDuscheln  and  Kluabl,  dass  die  genannten  Veriindctuni^en  durch  plötillcbe 
Blutäberfüllong  der  Meningen  her  vo  ige  rufen  werden.  »chbc« 

18)  Euffel   (Wien).    Zor   Pathologie   der  Rasen'   nnd   BlghDorihBhla.     a«  da 
I.  cbiruT£Ucheii  Abtheilung   dei  Prof.  Dr.  Veiolechner   in  Wien.      tl'iVner   mt.t 

ULititir.  .\'u.  :st.   s.  iDä-j-fOiti.  tmu. 

\.  Bei  einer  42j6hrigOD  Frau  wurden  weiche  fotypen  (Drüse npolyp«i  ait 
stark  ausgedehnten  Drüsertsclilüuolien'y  der  linken  Nasenhöhle,  des  Na^oonchea- 
ranmos  und  der  Higbmorshöble  im  .Inhre  1861  and  \%%t  mit  der  Polj-penMDge 
und  dem  Finger  entfernt.  Sie  tocidivirten  bald  wieder  und  erfüllten  1883  oichi 
bloss  die  oben  genuiinien  Rüume,  sondern  drängten  such  den  1.  liullm^  oad 
Torne  und  aussen  unten.  Sie  wurden  nun  nach  Spaltung  der  Nasfl.  Guttr- 
palion  der  inneren  Augenhöhlen  wand  und  Ibeilweiser  Reseotion  des  Ob*rkietat 
mit  dem  Finger  und  .scbarli-'n  LüfTitl  (intremt..so  Hess  die  I.  KeilbcinhfiUe 
und  such  ein  Stück  dos  Stirnhirns  piilsirend  zu  Tage  lag.  Scbl* 
nacb  6  Monaten  trat  neuerdiags  ein  Reoidir  auf,  welchem  die  Kranke  nach  ö  H^ 
Daten  erlog. 

n.  Ein  Cavernoni-ftluiltoheB  Fibrom,  welohes  sich  T«a  den  Flü|f;elfortAMa 
dos  I.  Keilbeines  in  den  Nasenraobenraam,  die  [.  Nnsenhöhlv.  dir  FlögeiganrnM- 
grabe  bis  über  und  anter  den  Jocbbogen  ausbreitete,  wnrde  durch  ooteoplutlldff 
Reseotion  des  Oberkiefern  naub  v.  Langenbeck  beseitigt,  wuchert«  jedoch  als- 
bald wieder  im  Nsson  räche nraomo.  CBuU. 
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13)  KiMMOlliaell  ^Erluigaii).  Oabar  Nasenblnten.  Vorcr»)t,  svlimlMo  IndarSS.  Tn- 
Mmmlung  douucli^r  KMvrfcnehvr  »iiil  Kunta  in  StrAuburg.     IVitntr  mrJ,  Xtitaaii. 

K.  bflonl  iiinücbst,  ilasH  oioe  d&aernfle  ITeilDiig  d«r  EpisUii.t  nur  dnrah 
Zerstörung  <\«s  ürsprufijtsodes  iii  prreicbon  sei,  Dprselbo  liogt  gowöhnlicb  wn 
vordoran  Diit^rna  TbcÜe  <los  SeptDm  cartilagineum.  füntweder  sind  es  dann  ecta- 
Usche  Capilluren  oiier  Schvellgevehsilieile.  nus  denxn  'lie  Blutunfcea  lieromftii; 
besundurs  hi-günatigl  werdon  dio.'inüinn  durch  die  strnffe  Anheflong  und  geringe 
Debobarkeil  der  Sc>i«idewiinr!si.'lilpimbaut  oii  dieser  Sielte.  i'hiahi. 

14)  fi.  Hatiul.    Dtber  iwBi  FUle  von  Eplitaxls.    (Sopr>  dne  call  dl  epiitusL) 

SioU'lliao  iSrIU  mriUittit  delf  nttohio.  /Uila  gola  r  <M  ntuo.    N»  6.    tSSH 

Als  (Jrsat^ho  profusen  HftsenblntcDB  bozcichDel  Verf.  oberfIKohliahe  ScUoim- 
hftnterosionvn  und.  meist  Inmitten  deneltien,  intensiv  rotbo  Cunkte,  aneurysua- 
titcli  erwi^iiette  Ktutitnfäsiie.  Dies»  $trll<^n  die  Qunllp  der  Btotunu:  dnr.  M.  K'^abl. 
„d&ss  si«  sowohl  Lefrorls  als  allon  anderen  Beobaohloni  ontgiingen  seien,  ireil 
ditselben  sicli  nicht  des  eleciriscben  Liohls,  sondern  einer  mangelharten  Beleuch- 
tung bedient  liriltiin.''  Die  Belinndlung  heittnnd  in  der  gelTnnocaaitischen  Zor- 
SlArnng  dipspr  .aneurysmalischen  Dihtationpn'^  kiiiu: 

15)  Itolouiau  SallH'Cobeii  (Pbiladoipbia).  Kurie  Hotll  Aber  die  Behandlang  der 
acDten  Coryia.    (Brief  oote  on  the  treatmeot  of  acute  cor;ta.)    Phiinielphut 

Atropin.  in  Dosen  von  0.0005  (',.j  Milligranim)  frübieitig  wahrend  des  An- 
fftlls  gereicht,  wirkt  untt^r  10  KHIIen  9  Mnl  wahrbufl  Abortiv.  Zwei  Uofn  worden 
die  Affeolion  oft  vollslandig  mm  Stillstand  hringno.  Die  Anwendung  von  Cocii- 
prnpamlen  in  Verbindung  mit  Atrofiin  wird  ansserordenUJobe  Resultate  liefere. 

16)  J.  .i.  lEoblii'Min  (ChicAKo).    Die  fiehandluig  der  acaten  Corjna.    (The  treat- 

SBeUt  Df  acute  COrjta.)    Junrinil  uj  Ih--  AffKiian  M'-tliont  iiAnH^tati'jti^  2.'/,  JiJi  t^86, 
CocKiunm  hydiochloratam.  lbfpkmtn. 

IT)  E.  K.  riiiiimiiUc  iBordtaui).  Oeber  die  nhinitla  hypertrophioa.  (De  la 
rUnlte  bjpertrophtiine.)    JV»'.  it-r-in^wj.   hsn:,. 

Kaoh  einer  kurzen  Schilderung  des  Krarikhcitsbildes  der  hypertrophischen 
Rliinitis  kommt  l''.  ta  den  Schlüssen,  dass  sie  nicht  als  Symptom,  sondern  als 
ein«  AlTeution  nill  dKiitlich  .-lusK'.iproulii'ncn  .S^inptomon  und  Vvrianf  aurEofusen 
sei.  dn$J  »ii^  m  den  mannigfachElnu  Complinaiionen  Anlass  geben  kiinnp  und  dnSB 
»I  ihrer  Bcbnndlung  der  Galvunocuuler  und  die  Chrooisäure  unzuwendeu  seien. 

Mehrere  An  des  Ref.  Klinik  bcDbachloto  P&lle  wl^^den  zur  illuxtrirung  obiger 
S&tzo  DÜh«r  bpschrieben.  B-  J.  uüvkk. 

18}  MKXimlliaii«ltn>«ijr<tn  (Frankfun  o.  M.).  Deber  Chromilureltinngeo  in  der 
HaaanhJihle.    (Dea  ceuttrlsatloni  i  l'adde  chromlque  dam  les  fossei  nasslei.) 

B.  fand,  dus  die  von  Hering  so  wnrni  empfohlene  Aetzung  mit  Chromsauro 
b«i  starken  und  leicht  sugänglich''n  Schwellungen  der  Xaienüuhleimhant  entscbie* 
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den  iJer  Qalr&ODOBustik  nnohslehe.  Niir  in  den  Knll>jn  gnbe  »r  dor  CbromsiofH 
KUung  (Ion  VanuFt,  wo  <!ie  .SchweDungen  <icr  Nhs«  hocli  oben  in  ongem  Gaagl 
siUen,  Oller  wi^i  <taroli  vorüprinirendi^  Riff«  un<]  Auüwiiclim-  Av»  Si-ptiinis  der  Raiia 
iwlBchon  iliflspm  und  cirn  Mustiboln  odoi  rtpm  Niispnboilpn,  mitwmlcr  ilurcb  V«c- 
wai^IiNung  voItslüiKÜi;  t^uacbwundon  odor  (loch  so  beengt  wht.  Anas  oft  MMit 
Sonden  niclil  mibr  [mn.iiicn  konnten.  Ucuh  uiush  dus  Ilerinit'scbe  Veriklina 
hierbei  luodiflcirt  werilon,  (ienn  die  an  (tin  Sitbnrsomie  iini[ei<;limolE»n«  Cbroa- 
bure  wutdu  um  Eirjtt'^nM'-'  iler  oiißou  Spalte  abijestrcirt  werden  noii  bCnnt«  in  (Ik 

r7icfo  keine  Wirkiini;  mehr  liertorb rinnen.  Um  dim  xu  vermeiden.  vK^helt  «r  »üiM| 
zwei,  drei  oder  mehr  Cbromsiiurokrystnlle.  sn  ripl  man  eben  Tür  nöthig  htilt,  la 
»in  ireniK  Watte,  die  nj&ti  zuvor  schon  zur  HfLIFte  nm  eine  Süberjoude  K«*)Ok(U 
bnt.  Die  *o  nrmirte  Sonde  wird  auf  die  zu  atzende  Stelle  der  N»$i>  g^ibreobt. 
Bier  wird  di«  Wntle  dar>:h  die  sofort  strittflndendo  Sahleimabsondanini;  befeuobl«! 
und  die  Wirkung  der  Cbromsäure  macht  siob  geltend.  Mit  der  ilir  Soudn  tübran* 
den  Hand  kann  man  hierbei  die  erzielten  AetzefTeote  förtntioli  alituton.  Dw 
Sobmon  ist  hierbei  niaht  gross  and  kann  damh  Cocninanwendoii^  Termtedm 
werden.  Es  darf  nicht  zu  viel  CiiramBÜiiie  genommen  werden,  schon  der  mög- 
ohen  Intoiicalion  v/ngta.  I)ie  Aotiuiigen  ttiüa.ien  mehrere  Uale  in  ZvitriDinw 
on  i — 6 — g  Tagen  vorgenommen  werden,  am-h  darf  die  NacbbehoDdluog  nukl 

Iftiuser  Acht  gelusen  werden.  B.  bul  mit  diesem  Verfaliren  »elir  (fute  lUaolUU 
eriielt,  in  Fallen  wo  die  Galvnnocausiih  vergeblich  angewendet  worden  war. 

B.  J.  UOUHS. 


0.    Mundrachenhöble. 

19}  W.  Cameror.  Die  Methode  der  richttgea  uni  falscheo  FUU,  aaseweadet 
anf  den  fieiohmacksiinn.  '/.eitaehri^t  jw  äioloi/it.  is.  HH.  Sev<  folgt  J.  Bi. 
ll'fi  i    166:,. 

Hin  äusserst  wissensi:huftliah  gehaltene,  höRhsl  interessante  Arbeit  Ist  vtgM 

der  zahlreichen  vergleichenden  Tabellen  und  mathematiaehen   Bereobnangt^  n 

itinem  Referat  wenig  geeignet:  sie  ist  eine  Krgünzung  xn  einer  bereil«  im  Jabre 

1870  er«r:h)enenen  Arbeit  desselben  Verfassers:  bemerkt  sei  jedocb,  dass  nach  du 

Verf.'e  Ansicht  die  Papilttte  clavatae  und  ciraumvallutAe  der  Zünfte  aileio  d«a 

Qesuhiuack  percipiren,    über  nicht  die  übrigim  Stellen  der  MundbShIe  oder  dtt 

;  papU Unfreien  Stollen  der  Zunge.    'Zwei  Stellen  der  Zunge  sind  bezltg^ich  dts  Q^ 

LBCbmacksiiines  äquivalent,   wenn  sie  von  gleicher  Griiss«  und  Kleieh  i»lilr«Mbea 

Papillen  besetzt  sind.  «<-nS4'iL 

30)   Fr.  Tlilerr-    Oaterinebangto  Aber  die  6eschmaehiempflndiis{n,   die  Kaa- 

aad   Sohlingbewegangeo    und   das    Sprachvermagen   eines   Zangenloien    oaeb 

totaler  Exstirpfttloa  dei  Orgaae*.  Artk.  i.  tua.  a>v.  /n  -vj  Ut/i  S  w.  J.  ttihS. 

l>le  Artieit  zerfallt  in  drei  Tboile.     Per  erste  behandelt  dlo  GeaofaiDaeka« 

[linpfindangen  desZangenloaen.    Die  Prüfung  wurde  vorgenommen  naoh  ordcat- 

lieber  Desinfectinn  der  MundhÖhl«.  ohnnAusäbung»inos Druckes,  bei  rtrschlenMir 

'Xue  und  Angen.  sowie  unter  Ungerein  OITenhallen  des  Mundes.     Di«  Varwoba 

Über  die  Gi^schmaekiumpOndungen  an  den  Lippen,  dem  iCahntleiich,  d«r  InaenM 
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^^^^^^^e  und  dBm  hnrten  Oanm«!)  Qelen  ii«Kat[v  aus.  wAhrenit  (lii>selb«n 
HBBHBb  Gnumcin  und  <li-n  Qnnnienbögdn  ein  pnsilivos  Resulut  crKubec  (Wir- 
kung dna  N.  giTossophftryrigcas).  Dar  iiw«it«  AtischnHl  hnnilelt  von  der  Kna-  ood 
SchUn^'bewsgunn-  In  Beiuff  »nf  ersWre  konnl«  keinerlei  AbweiuhudB  vun  der 
Norm  i'.oiiicUilirt  ifdrJnn;  bi^itn  SctilinKon  Joilonli  nfiifto  d(ir  7Aingfn\iift  den  Kopf 
oonstanl  »qF  jrne  Seil«,  riik^rh  wnlclior  hin  di«  Epig:1ottis  siiirUr  gnrichliit  w&r; 
die  Uisaclie  ilucon  lie^l  unrweifelhaft  fn  der  fehlenden  AufpressuiiK  <\ti  K»hl- 
dei^linls  diircli  dhn  ZiiiiKonErnnd,  wnitliikll)  der  ZuDKenloün  die  Int[eiiU  j^nitlich 
tt?beii  dvn  lUndnrn  its  Kt^lildeckels  in  d«n  Oesoptiik^us  binati|ilKiC<>n  liMt. 

Der  drille  ALHchniil  ist  detu  Zustande  der  Spmclie  vor  und  tiafih  der  Ope- 
rbtion  fcewidniM.  DeisuD^fi  '■ignel  ^irh  weK^n  der  husserst  xnlilrAicUen  Eliniftiite 
auf  die  nonuale  und  patbolDeische  Phonetik  uheolui  niclit  fiir  i<iii  Itifi-nt  und 
lun»  im  ÜriKlnnl  gi^iesr"  vierden.    Uns  Resumii  der  ganxen  Arixtil  litulM; 

i)in  durch  die  TollstHndige  E>$tirpiilion  drr  /.ung*  bedinfcien  .S'öiruniren  in 
der  OeschniBCksriinclion,  in  deuj  Kau-  und  Schliniiiictn,  in  dem  SprichT^rmilgen 
aind  keineswe^;«  so  fferiDudiKii;.  wi>^  sie  Kewöhnliah  darf^estelli  werdeii.  Am  we- 
ni^ten  störend  niikcht  sieh  ti>i  d^m  botrnITenden  Kranken  Hin  durch  di'ii  Vurlii.it 
der  Zunge  verursachte  Abolition  und  Perversion  des  G<?fichiDa<'ks  gellend,  weil 
das  ['uluiuni  luolle  und  diu  Arcus  palat.  stellverlreund  fiir  das  entrernle  Organ 
cintFiiten.  D.i  aber  die  ^«niinnten  Theile  wahrscheinlich  nichl  boi  allen  M.-n.iohen 
KeicbmacliBempruidend  sind,  so  wird  in  manclicn  Fällen  die  Zunge iiei»iir(>alioQ 
ein«'  vollaländige  AiifhnbunK  anob  der  Oeschniaaksperceptlon  zur  Fol|{«  halten. 
EnUchtedcn  mehr  wio  die  loUtere  worden  die  Knti-  and  SchluL-krunctionen  und 
«Ri  allermeiiiten  die  nrticulatoriscbf  Pühigkeit  eines  Zunt^enln-ien  allenil. 

K<  IIKI  II. 

i'i)  itanni  (Präs).   Caaslttiicbc  Beltr&g;e  lar  KeantnlM  dtr  eitrageDltslen  Initial- 

Sderoae.      yirrtt'Jnlirnchrift  /-ir   llrrM'jt.   «>iä  Si/phitit.     I    Hf/i.     lfin.>. 

B.  ginbt  die  Krankengeschichten  von  seoLs  Falten  von  Initlalüolerose  an  dur 
Unterlippe  und  von  zwei  an  der  Oburlippn.  (.hmri. 

3i)   Ehrllcli  (Boilin).    TnberculAsei  Lippeageschwar.    llfrlinrr  Hin.  iVoehrtuchri/t. 
.Vo.  ti.  s.w:,.  Jims. 

Im  Vernin   der  Charitn' Aertle  stellte  F..  viwa  Kranken  mit  luberoulSsem 

Lippengescbwlir  vor,  Derselt>e  war  l'bthijikor  und  hatte  Mch  an  der  Lippo  ver- 
letzt. Der  lii'und  und  die  Umgebung  des  Oesithwürs  war  mit  kleinen  Krtäiuhen 
bueUt.  In  dem  Qesohwärjboden  wurde  eine  ungtheuip  lUi-ttge  von  Tuderkel- 
tiacillen  nai^hgewiesen.  An  die  Vorstellung  ^chloss  sich  eine  Disoussioit.  in  der 
E.  auf  eine  UomerkunK  Lewiu's  erwideri,  dass  man  tuberuulCise  Oeachwtlre  von 
Lupus  dadurch  unlersclieidon  könne,  das«  bei  I.U]<us  die  Bacillen  sich  nur  sehr 
spiirllch,  bei  Tuberculose  seht  reichlich  ninden.  f-  ntaKNXBi. 

33)    Sclioch   LUnnehan).      Deber  Leokoplskla   Oril.     A-n'l.  hlrlliyanM'ia.    So.  40 

ai,j  ti    ins:,. 

Nach  Schilderung  der  subjectiven  und  oljediven  Erspheinungen  der  ü.-uko- 
plakie  und  den  Hinweis  aul  die  Thaisaohe,  .lasR  Car<:inoni  dur  Lippen,  Wangen 
and  Zunge  nicht  Stilen  der  sogen.  Psoriasis  oris  lolge,  legi  Vorf.  daii  Hauptgewicht 


uf  Alt  \i>Üa\ogH.  L'iiUr  (Ion  lohalsn  KoiKen,  welcho  ä'i*  Kruikb»>t  prodMMa 
1itan«n,  st«bl  das  T a In kra »allen  obaiiHii;  sii<)ii.iiii  «nvSbnl  V«rr.  t>ineD  FkU  ki 
ein«in  SebMrnsMnrnxer.  bei  dnni  iinxw»ir«lb.irt  rlio  BinalhmuDg  des  Ron tl 
dit  AlTootion  prorocirle  und  unterhielt;  ander»  lleir.o  sind;  TabrfVkau«!»,  Ütwmm 
acbsrrer.  gewürzter  Speisen  und  Alcoholioa;  auab  Anämie  und  DysfMpsl«  yet4i« 
fon  Einigen  su  dun  Ursachen  der  KranltliMt  jtezählt.  Viirf.  fallt  dl*  I>*akupbkM 
wader  für  «in  'litentDS  Produet  der  Syphilis,  noch  Tiir  ein  Zeieh«n  frQbpnf  LMtt 
dass  aimh  nianctic  Sy^bllitlscbe  an  Leukoplakie  erkrnnken.  »rklirt  V«rf.  au  4m 
BintluM  des  IJupoksilbRrs  aal'  die  Mumlüclileimhant:  xind  solobe  mit  Qa»ckiiltat 
behandelte  Syi>bilittscho  sUrke  Kauoh^r,  dann  «ntslehl  bei  doai  doppelt«n  lUtl», 
der  die  Mundb6blc  (rifTt,  leicbtLenkuplakie.  Diu  Epithel träbuDgen  nach  M«r«tubJ> 
euren  rechnet  V^rf.  nucli  zur  l.eulioplakie,  nur  entwickeln  sie  )>ioh  nasmni  mIIm 
ZQ  verhornten  i'lniunt,  weil  <iie  Ursnche  niemals  so  hngf  einwirkt  als  b«i  4m 
durch  andere  Heim.-,  nnm«nttjch  den  dutvh  TataV  eneuHteri  Forni«n.  Di«  AbMtn 
Bber  Diegnose,  Praitnose  und  'Itierapie  enthalten  nicht*  Neo».    AirroBRru*r. 

54)  JoMph  (Berlin).    Beitrag  iDr  Therapie  der  Lenkopladi.    O^tateAe  aerfwu. 

irofArnJfAr./:.     X:  lt.     ISS.',. 

Erfolgreiche  Behandlunfc  eines  Falles  durch  enerfclMh«,  alle   24  Stnndn 

einmal  vorgenciminenr  Vcrreiliiins;  eines  mit  rpin«r  Hilchaaiire  gelriinkt«! 
Wattetampons  auf  dif  orkr.inkU'n  Stellen.  u.  fraekkeu 

55)  B.  Tllley.    HjcelloiiilBBer  der  To&sUle.    (Ill;Gellt  fron  a  taaiU.)     cU^ 

Med.  Jnnri'il  aail   Kx-'mi»rf,     Jnli  llX^j. 

Demonitration  des  aus  den  Crypten  einer  Tonsfile  enlDOffimenea  l'rapftrsMi 
Tor  der  Chicagoer  med.  Gosellsohart.  LRrrmra 

36)   P.  P,  itklnsnii  (Surbiton«.   Die  AisocUtloQ  von  To&slUiUs  mit  der  rkeiu- 
Uiohen  Distbeie.  (The  auaoiittoa  of  toaslUltls  with  the  rfaeomatic  diathcrit} 

liril.   ilf'i.  ./..u-,i.iJ.     II.  Juli   ItsS', 

^k     A    glaubt  niobl  nn  den  von  manchen  angliscbon  Autoren  behauplatea  Zo- 

■wnmenbiiiiij  zwischen  Tonsillitis  und  rheumatischer  Diathese.     Da^g«n  DMiat 

er,  dass  ersleres  Leiden  häulig  in  Assodalion  mit  hochifradiger  raasculirer  ui 

nerröser  Erschöpfung  auftrete.  emtoR. 

3T)  A.  W.  Ca]houu  (Atianu.  6».).    Hjpertnpbtsobe  ToiuU1«il    (BjptrtroflM 

Verf.  empfiehlt  die  frühzeitige  Eistirpaiion  bei  Kiiidorn,  sobald  die  Üjftt- 
trophie  Hiark  gcjiug  ist,  um  MundalhmeD  tu  raunacheo,  oder  Taubheit  in  Au 
■ioht  XU  stallMi. 

-     Die  Operation  mit  der  Zange  ood  g*knOpft«m  Bistouri  Igt  di«  Helbod«.  «it 
diar  der  Autor  den  Voraug  gieU.  LSPirnr« 

'.SS)  A.  W.  Porrr-    Schwere  eOBStltatlonelle  Falgeti  der  TeiulUeiiTergr*steni| 
bei  Kindern.    (Tbe  «eriotis  Moititatiobsl  effenti  of  taUrged  touils  u  ckO- 

drtn.)      -Vi-ir   Y'-rk   .Uf-l.   li'r.r'J      1.  'i<l.    /f>v.; 

D«r  Aotor  meint,  da»  m  eine  irrtbümliche  Annahme  sei,  dau  dia  bH  4« 
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■ftjWlIHilftT gfffmiir"" c  vergcsallschartuton  Symptamp.  «fo  gescbwoHen?  Uppcn, 
^SHiÄi*  &Qa8t1l«n,  HühncrbruM  und  allgemeioe  ScbwSefa»  4urch  ein«  prüeitstl' 
reiide  adrophutösp  Uinthrm  bnitin^  s(>ien.  Kr  )^nubt  visliUAhr.  Atms  Am  Cidec* 
kelr1^  ilnr  l-'n!l  spi.  Kr  bnhnujitet,  rtoss  lii?  Tonsillonhyperlropliie  eine  vorher- 
gehende iiiirl  tiinreicbende.  nenii  auch  iiiabi  sl«Ut  vorbanden«  ürsuche  der  iog^n, 
Scropbulose  sei.  LBFrBKTH. 

■29i   Frank  nnnnlilinii,  Jr.  (BtUimor«).    Harter  Schanker  der  ToniiUe.    (Hard 
chancre  of  th«   toasil.)     MeJiinl   Sew,.    l'/,ii.i<leiphiri.     i'<i!.   XLVn.    So.  7. 

Verf.  ffiebl  bei  Gelegenheit  tmo»  vnn  ibm  beoboohtelen  niid  bebandelten 
Fftlles  ein  bowandetnuw^rtbos  Resome  über  dieaen  Oegtnstaiid  ull  i.ilitreicben 
Literatiitiiiigaben:  ebenso  wird  die  Üiattnose  einnetii'Dd  iMpronhun.  Der  Tor- 
licKendn  fall  bot  ^ohwlerigkeitfln  dar.  w« il  gtoicbxpitig  mit  der  i.ipp«  ein  hartes 
Gesohwür  bestand,  ond  vojl  die  Relofectio  syphiJItioa  in  Frage  kau. 

Diese  ausgezeichoul«  Abbandtunit  ist  allen  Ueiijenlfcen  drmsend  f.u  etnpCeli- 
len.  «ebbe  sluh  für  ilin^^vn  Gngnnstivnd  inteiossiren.  LErFBRTBi. 

301   AbrnliBiii  (Dablia).    Tabercol&BC  Tonsille.    (Tnbercle  of  th«  toniO.)    liMiu 

iuiriiiil  1/   Med,  Sciraee.     'Jct'brr   lafii, 

Demänstratton  einer  grusscin,  antor  Avm  Mllcroacop  typiscbn  Tnbcrkfil  nctd 
beginnxndc  Vprk&siiDg  unfweisenden  Tonsille  vor  der  Fathologi sehen  Seciion  Jer 
Acudemy  of  Hodicine  in  Iretand.  Die  Patientin  vht  eine  junge,  serophalüs»  Pi'au. 
Die  andere  Tonsille  wnr  ähnliüb  aflicirt.  Sonst  nber  waten  Fanccs.  Pharynt,  l^a- 
fj'ni  and  Lungen  völlig  frei  und  «neb  keine  «ronstiimionellon  Symptome  vorban- 
den. Der  Vortragende  mnchln  niil  din  Spjirlichki^it  der  liileratur  über  diese 
Afftction  der  Mandeln  aiifnierhsani  und  sprach  die  Veiniulhun;^  aus,  dsss  man 
dieselbe  vielleicht  üfter  finden  würde,  wenn  man  nach  ihr  suthto.  Adenoidea  Ge- 
webe sei  ein  l.ieblingMilK  von  Tuberkeln .  und  das  gekgentlinhe  Anltieten  der- 
selben in  den  Lymphfoltlkoln  der  Tonsillen  sei  daher  wohl  tu  erwHrlen. 

Der  Pribideni  (Dr.  A.  W.  Pool)  .idilo»  »ich  im  Wesenlliohen  den  Äu«- 
fubruntren  de*  Kedners  nn,  und  wies  darauf  hin.  dass  Mnndolhypnrlrophiij  ein 
Symptom  der  scrophulüson  Uiatbese  sei,  welche  vriederutn  mit  der  Tuberculose  in 
nahen  Betleliunp;eo  stünde.  Dr.  Kendal  Franks  gedachte  eines  Falles,  der 
DOter  meiner  riKDiii>n  Beobanhliin^  gi^standen  hatte,  and  mit  dem  vorliegenden 
manche  Aetinlicbkeit  hatte,  doch  wurden  m  diesem  Falle  si-bliesslicb  auch  der 
['hnrynx  und  der  /untt^ntcninJ  tubi^tculön.  Kr  i^laube  übrigens  nicht,  dass  Ton- 
siliartiypeilrophic  ein  Znicbcn  von  Scrophuloao  sei.  —  Dr.  Kennedy's  Krf.ihrung 
geht  dahin.  du£s  man  nur  selten  vergrOsserte  Tonsillen  bei  phthisischen  Indiri- 
dnen  findet.  —  Die  Discussion  vurdient  im  Original  narhgelosen  eo  werden. 


eByOM. 


d.    Di|)htbcritie  und  Croup. 


SD   Schottin  (Ureidenj.     Die   diphtheritisohe   AUjemetnerkrankiing   and   deren 
BcAandlong.     Dnilm.    B>r*cliw*lil.    Uss;>. 

Veif.  bull  die  Diphtherie  nicht  nur  für  «inen  loo&ltn  Proous,  sondern  aaoh 
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tfir  eine  Allg«iDeinerkraiikun);,  wnlcbe  aicli  sebr  Maflg  ohn«  nocbweisbar*  Lonl- 
alTectiDn  niAnir«stitt.  Mit  ibr  DingnoM  •li«.i>>r  AIlReni^inerliriinltuai;  mutbl  es  üA 
Vnrf.  nllpHiiig«  »dir  leicht,  ilnnri  ulli>  Krnnkhcilxi^rfi'hMnungt)!!.  b«i  denfO  n 
keioe  tirkrtinkiini;  Am  Ruohens  gefunden  lintlp,  sind  für  ibn  .diphlh«Hlts(te 
AltKtineinulTDClionen*.  So  muss  ein  Knnbe.  der  nacb  billiger  Insolation  plAtiM 
mit  ccinbriklDn  Ersoh«inangen :  Fieber.  Convoltionen,  Sopor  erkrnntit«  on'l  la  d» 

.  Mlbeu  }iachl  starb,  deswegen  un  allgemeiner  Dipbtherio  innerer  Organ<»  gtetorlt» 

'  sein,  well  woniirf  Tage  »pHler  ilcssi^ii  Bruder  an  locallsirUr  Dipbtberie  f?;  )t- 
kmnkte.  Was  ührigens  V^rf,  fiir  locnti^irle  l>ipbtb<->tii>  biilt,  ma|;  iIhubs  orii«!!«. 
dus  bei  einem  Knaben,  der  8  Tage  nncb  der  eisten  InvB^on  eine  _Dipbtti«ri*- 

[xecidiTe'  bckftiii.  plätzliob  die  Handeln  iiliLtiten  und  aas  ddn  tivltl 
SpnUrn  d«»ielbon  golbwvixsr  Ilnnle  1iniTori|uoIlen;  nach  4  Wt«to 
nar  div  erkrankte  Mündel  gani  alfophiscti  und  nicht  ro^hi  tu  finden!! 

Verf.  idenüficirl  nber  niwbt  (lor  die  abacedirenJe  Tmisilliüs  —  d»r>;n  KimI- 
heitübild  and  Ausgang  in  Alrophic  er  nnbewussl  naiv  so  koI  gMeiuboct  h«L 
ioblankweg  cnlt  Diphtberie,  sondern  bebaupiei  auch,  die  anf  den  Tonsill^a  W- 
koEnrnrnden  .  iiiselffirtnlgeti,  xelbweiaüL'n  BHpf^e  (Folticulamif-init!)  vittliafM 

'  lii«i>l  ohne  jegliche  Temperatnrsteigeniriii'  Die  diphlheriltaobe  UctkstJis«!  km 
Eioh  n.tcb  d<>B  VerF.'s  Bet)ba<:btung  unmittelbar  cor  dem  birsclwlnan  des  BelafS  ia 
Form  eiuer  Kiil'^rligen  Musxe  .nux.icbeiden",  die  unter  dem  Mtkroocop  ti^h  üt 

^Sohleim  enlpgppt;  in  der  Literatur  »ei  bl.iher  jedoob  davon  durchaus  ^ikfats  tt- 
kannt  gotvesen!  Verf.  sprlcbt  dann  von  einer  Diphlhcirie  d«r  Mitran,  dos  Ua^M- 
d.-trniciknals.  irr  Mu^kidn,  der  Parotis  und  .Su)<ninxilliiri.-(,  der  ilirob&al*  atc.  Uod- 
inlcressant  ist  ein  Fall  von  Darmdipbtborie.  Ein  diphlbcri«brftnk«r  f?)  Kaab* 
bekommt  nach  dos  Verf.'ü  K'^wühu liehen  Verordnung  ein  .krtftigcs'  Calontet- 
pulvar,  vorauf  mehrere  blutige  Stühle  auftreten  und  das  Kioil  stirbt.  ObvoU 
keine  Section  TorgnnoDimen  wurde,  Ist  es  für  den  Vorf.  ansgtmaabl.  dass  da«  KM 
an  .Daradlphlherie*  starb] 

Wie  Verf.  rerner  iiill  '|i:r  IjO^'k  iim^prliiitt .  mag  ans  ColgCDdem  «irbeltMi: 
Manobe  ais  Kt\t)eior»i.'heinuri^eii  gedeutete  S;uiptonie,  sagt  Verf.,  s«ien  nur  difb> 
theriiische  Piocesse  des  Gehirnes  selbst;  aber  ebne  pathologlscb-anat»* 
nisohe  Beweise,  meint  er,  Insso  sioli  eine  derartige  Behauptung  niehl 

kanfreoht  erhalten;  nndeis  aber  verhülle  es  sich  mit  der  rtiphtliPiitisuheu  Lou- 
lisution  in  den  Meningen,  hier  tiubo  ..mun"  festere  niid  sichere  llsndhab<>n.  iis 
niirh  ohne  analiinii>ohe  Voriagnn  die  Mitbetbeiligunic  der  Urningen  eai 
diphtherilischen  Allgeineinleiden  zu  diagnusticiron.  Di«sn  sicher«  Handbabt 
findet  nun  der  Verl.  in  einer  .  Kranken 'gesrhichle,  welche  aber  <)etn  LMtr 
den  alltturö.^ten  /.welfnl  an  der  DingnoKo  hi.-rvorxurur»n  geeignet  isl.  Dte  Uoskal- 
tchni^rinn  im  Beginn  der  |)iphihi>rie  sind  ihm  ferner  nicht  Avussnruni;en  de*  Vt^ 
bers,  sondern  Folgen  der  HiUeinwandt-i'urKBi  in  die  Mnükeln,  die  er  MlbetTW- 

[ctändlich  niemals  einer  nniiomischen  oder  mikrascopi schon  Untorsticbung  f^ 
wärdigt  hat.  Die  llehandlunit  des  Verf/s  b^telit  vor  allen  Dingen  in  in 
VerabreicbunK  «iner  .kr)ifii|[en~  Dosis  Calomol  —  siu  scheint  im  Hinblick  anl 
dfn  obrn  eririiiinicn  [■■.■ill  von  Darmdiphtherie  manchmal  ^a-ihf-  kräftig  m  sein  — % 
ferner  in  Quecksilbereinreibungeu  In  die  Muskeln  und  in  dem  innerlichen  Gebraacki 


^IJgjpuiUr.'ichwt^fKli^snurcr  ülagnusiit.  von  wolchnr  AfT  seit  19  Jabnii  nnd  gottlob 
imr  In  noblen  Kreison  iiiHCticiroiiiJe  Verf.  wahre  Wua'ler  gcsehcin  bti;  eiiiWtiter- 
SübnUen  <)er  Dj{>hU\uriu  auf  tlen  Kehlkopf  i:it  JirüViii  ülüi'kliolicn  dnsbnili  auch 
nicht  voi'gnkammcn.  tiut^ulunt'r".  Iniinlationvn  «tc.  wcnilct  Veif.  AQch  bei  Icoa- 
Hsitior  Dipiith^rie  nicht  aii,  Aa  durch  eine  locitle  Behandlaog  die  Dijiblherie  cur 
InituKpnunit  wird]]  scHBca 

33)   l'ollii.    Die  dfphtberitiichen  iffecttoneo  der  Thiere.   (Les  affectioiu  dlpbtb^ 
riü^aes  de«  aaimanx.)  .irai'i"i'r  '-•  -r-r.'-r.  -/-  ptru.   ("•-  ./■'"■  />^'..  —  P'— 

grit  mrW.    No.  26,  37.   Juni  mS. 

C. Dittersucbte  Ruerat,  ob  die  Dipbtborie  derKinder  geeiftnal  Mi.  «inb  nafThinrc 
2U  öborlrii^«!!.  Kr  »tellu  »ine  )i(iobui:btungen  an  Schwcinnti  an.  da  diesü  leichter 
uiB  die  nn<ior?ri  Thiere  Diphtherie  bekoKimon  >ind  r.war  sind  sie  eiuer  AiiKif 
pseudo-iiioinlirunitijea  untornarren.  die  der  des  llensciicn  niiftiuK  i.it.  Kr  fiind  nun, 
dass  die  Uipblhdrie  der  Kindnr  w«i)er  im  Rnnhon,  noch  im  Keblkopfo  oder  an  an- 
deren Partien  der  Schweine  diphtheritiscbe  Exsudate  hervorrufe.  Die  Aogin& 
psoudo '  meinbruniii^Ka  der  SirUweinu  sctieiiil  also  ihrtr  Specilii^icHl  nach  verjichie- 
(ien  »u  *ein  ton  der  Tiinrischlichun  Hiphiiiorie. 

Bei  weiteren  Unleiiuchungen,  die  C.  am  rieflögel  anstellte,  (and  er.  dass 
dioSoDrelioii.-itriicIaciD  undKxitudate  dercrhrnnkten Schleimhäute  sehr  ansteckungs- 
fllhig,  das  BIiii  und  der  Ünnusafl  nhci  weniger  wirkanni  waren.      R-  ■'.  »"'Unit. 

83)   (Tiit^rholKiior.    Ueber  IHpbtberitis,  hanptsicblich  SUtiititcbai,  nach  Beob- 
aclitongeD  am  Leopoldstldter  Kiadorspitsl  in  Wien  von  den  Jahren  1873-1883, 

J.thrtii'l.'iichl  /ür  Ki'i,l"t>rilkanitr.     lU.  XXI!    H.-/1  t   n.    11,1   XXIII.    Il'/l-'i.    /VW. 

Der  erste  Theil  der  Ail>eit  ist  rein  slntistischer  Natur;  der  äich  dafür  inter- 
«sairende  möK«  •!»  I)ri|{inal  nachlesen;  der  r.weite  Tlieil  liutrirTl  klimscho  Beob- 
achtnngnn  nnd  soll  deshalb  hnuptsHohlich  beTücksichligt  «erdon.  Verf.  hült  es 
nicht  (ilr  unwahr§cheinliah,  dass  die  die  Masern  und  den  Scharlach  begleit«ndo 
Di[>htli<Tie  diiv>iejbn  Krankheit  iit,  wie  die  gemeine  Diphtherie;  Kl'''ehwie  sieb 
Masern  mit-  Sehariach,  dieser  mit  Varicellen  etc.  gl«icbKei(ig  vorflndet,  so  könne 
auch  die  Diphtherie  gleich^eilig  mit  anderen  acuten  Exanthemen  deu  Körper  be- 
falli>n.  Kur  Stülxe  seiner  Ansicht  lührt  er  folgende  riii<rknürrlign  Beobachtung 
DR.  In  einer  Familie  eriiranlclen  in  aniintorbrocbener  Keihenfnigo  drei  Knaben  au 
Oiiihtberie,  weluhe  dem  Au^ibruche  der  M^Mern  vnrausging.  dann  ein  Mädchen  an 
M^iscir).  («rner  die  Mutter  an  Diphtherie  ohne  Enanth^m;  lohli^nslich  wunio  4a» 
Mbdchen,  das  eben  die  Masern  (ihei'slAoden  halte,  von  Scharlach  mit  Diphtherie 
ergriffen!  Im  1Iiiil>liok  auf  div^e  Heobuohlung  liegt  die  Annahme  äuHaerst  nahe, 
dass  <jer  JnreotioiisslolT  der  Diphtliorie  von  dem  erstetk rankten  Knaben  auf  die 
anderen  überging  und  hei  der  Müller  wohl  Diphtherie,  aber  keine  Musorn  erzeugte. 
In  IJelr^n  der  Diagnose  erwähn!  Verf.  drei  t'ülle  von  gutartiger  Pharynx- 
myhos«,  welche  mit  fieberhnflon  Erscheinungen  und  massiger  Lymphdrüsen- 
schiTBlIung  einhergingen ;  t>elde  hält  er  (ur  KiiFiillig.  lu  den  Auflagerungen  fanden 
sieb  Loptolhrixföden.  In  Wien  xeigl«  sich  die  kältere  Jnhresxeil  für  die  Am- 
bT«ltang  der  Krankheit  günstiger;  bei  dem  nothwendigen  Aufenthalt  in  ge- 
ichlouonen  Kfiumen  ist  auch  die  InfeatiüMtiil  und  Morbidilüt  eine  grössere.    Dia 
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Dixpogition  isl  im  AUm  iinln  einrm  .Inhfc  gciing«r  itls  von  1 — 5;  Schanti 
DDil  scbleohle  WobDuugen  können  twar  die  Di|ilitli«Ti«  weiiw  verbreiten,  atet 
niohl  vprurüBcbcn ;  »elbsl  die  kräftigste  Conslitution  t;iebt  keinnn  bpsonJuM 
Sotiiitx:  Tnn.titl(itoniii;n  hoWm  unterlnssi?»  worden,  wenn  Diphtborio  faerrscbt;  «in- 
iDsliges  Uobrrsieboii  scbüut  nicht  toi  Viii'dcretkraiikuDg  {nocbinaltges  EiknuitM 
ist  Jedocb  riucb  iIkh  Ke(.  Erfuhrung  Üussersl  üL-lten).  —  Sy  diiiIdhia  t<>logi«.  b 
Boginnu  vur  Krbrcchan  sehr  hnufig;  Ah  'l'tinipcratiir  n.ir  xuwoilvn  gitns  irngvlir 
und  wechselt«  äusserst  ofli  in  der  Mebrzuhl  der  t'ällo  wnr  di«  ExsudaUoo  slDt 
do|)|)elsuiliKe  und  tiemlicb  aaiKebrvilote;  die  Gefubr  wäebst  mit  Art  lotonaitll 
der  Kiiiudution;  nnch  Absto^üiing  dcir  ^«mbrnncin  arscbicn  die  Schlrimbaut  tkttU 
DDriual,  ibcils  obcrlllicblicb  oochyniositi ,  oder  mehr  weniger  tief  ulccrirt.  selbit 
KaiiKiiiiiä;^.  Vvr  Keblkupf  war  in  241  Füllen  mitnrKriUftu;  von  den  106  TncbM- 
tomirteii  stürben  70,7  pCl.  Nii^rcnuvktnnkiiiigpn  fnndtm  sich  in  loicbten  va4 
flchweriin  PAIt<?n,  In  schweren  jedoch  hüuOgitr:  der  Eiweisagebalt  sehr  w«cbA*lfid. 
tuweilen  kamen  roruletgehende  Ordume  xur  Bvoliacbtuni;.  Die  durohschnittlieb« 
Sterblichkeit  belnig  in  10  .l.-ihrnn  47,6  i>Ct,  Von  d«n  beobachtet«»  L&hmuof^ 
var  die  d«5  Gaumensegels  die  b&utlgste.  Thecape  atisch  erwies  sieb  kein 
eimiges  der  vielgepriesenen  Mittel  ton  «eseolliohero  Krlolgf, 

SCHRItL 

34}  f„  n  nRiiir.    Zar  KenntnUi  d«r  Diphtherie  und  ahnUchen  CrkraDkongea  des 
GaomeDi.    .h.hth. /.,•■  Kiwicktiihmrie.    Hii.  :'■'!.    lle/t  i.   /.••^"', 

Vt-rl'.  buspricbt  xiierst  die  Ansiihl  von  Virchow  über  Dtpbtbert«  und  ef 
wübnt  dnn  Ucgonsntx,  in  welchem  dieser  verdietile  Koritcher  mit  der  Uehrulil  d*r 
Kliniker,  so  besoiiders  ituch  Iteiiocb.  sieb  hefiudel.  äeine  eigeunn  Anüntmuno^ 
hat  Verf.  bereits  in  v.  Kiems^en's  Handbuch  der  sper,  I'.iihol.  und  Tberepk« 
Bd.  Vjl.,  1.  niedt  Ige  logt.  Bdsondoig  bfiufii;  sei  die  Vorw  erhsolung  mit  der  nichl 
specilisi'ben.  uberüüchiioli-neui'utiairendon  Aiiiygdalilis.  bei  dieeor  linde  sitrti  nir- 
malx  ein  LTOUpäbnlloboii  NcUwerh  »der  ätbkimhaulgewiibe.  doch  sei  ihr  VerhaIWi 
nicht  so  wie  bei  lacnnsrei  Tonsillitis.  Das  Verhältniss  der  ggvhhnlicbe»  tthtl 
liafteo  a<:i]ien  lacunüreti  Tonsillitis  iiir  prliuiirea  Itipbtberie  sei  noch  nicht  so  Uu. 
als  o.->  mich  den  moiidcn  DuriilelInnKeii  xu  svin  .'.ebeinc.  Vei(.  hnli  dieselbe  fOt 
eine  lnloelionsl(innkhojt,  weil  die  AfTeclion  m  inhncbon  /cit«n.  beeandvrs  I« 
Fr&hlmg  und  llurbst.  uinssenbatt  vnikuminu,  »eil  ferner  das  Pi«LeT  ond  dl»  AU- 
gemi^inericbfliiiungen  vor  den  luritlen  VurändniunK«n  nullinttn  und  endlich  iMi 
Krankheit  kiilisch  oder  Ijtisch  verlaufe  und  mit  Herpes  und  Hilitomor  einh^rgch*. 

35)  (>.  k.  T;e  (Cbachkin.   Dni.i.     Dlplitherie.     (Diphtherit.)     •'«•»■■iki    /^k«i 

Aiiijiin  IH^'i, 

Verf.  bespriclit  dl»  Materie  nach  den  versuhinderislen  Richtungen  bis  m«i 
Rüukaiiihi  auf  den  gr|{enwüfiigGu  Stand  ans'üer  Kenntnisse  auf  die^eni  G«>-i*l* 
und  illusirirl  sie  durch  I''nlle  aus  .lemereiKenen  Krfahrunjj.  Das  Hanereattn  «irt 
sehr  gilnstig  beurlbeilt.  i.iivni«Te. 

301   WHIiiui  T.  Plaut  iSrracato'.    Diphtherie.   (Dlphtheria.)    AtMfn  v/ pt4i» 

ttin.    !'•.  Jtii  nifi  1,1.  .liyuii  lttf>J. 

Kine  systunaliscbo  Bosprocbung  des  GngnnslaitdiM  in  t'ortn  einer  klini»eb*a 
Vorlesung,  ijcmun. 
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ST)  tmta*  de  ('n(«Biitliri)i"i.  Einige  BelracMnagfD  lltier  fertpflaninng  und 
PnpbjUzU  der  ülphtberie.  (Quel^at«  coosidtnliooi  sar  la  piap3£Sttaii  et 
U  propfcrUzie  io  la  dipbtfatrie.)     nitt.   r-rrit.   t8,  Fttrmir  l.sSü, 

Nai^bclrui  der  Autor  eiiii^«  Matitit lache  Datuti  üW  die  Antbraünng  dnr 
DiplillivrJ«  in  l'iirjs  wiwdBrgcgi-ijpn  linl,  tlihrl  er  mobriTe  poraßnlicb  beolachlet« 
FAIIn  von  mill«!  barer  L'obortraitUMg  ilca  01plitli<<rie-Co>iUKiuii;&  an.  Zum 
SchluKN»  u'vrkti  tliu  iiultitreiiiligen  projihj'liiklisi.'hoii  MastrcKcIn,  die  Isolirunjj 
und  dvn  Trunsporl  Di)ihlheritisoli«r  bantfrond,  kan  erlKnlert.        s.  J.  koürb. 

36)  T.  K.  Buckbum  (Fliat,  Mich.).    Prophylaxe  gegen  Diphtherie.    (Prophjtaxlj 

Of  dlphlherla.)      .ImumA  vf  Ai    Ainftr:%ii    MfJic"!  Anud-itii'n.     II.  Juli   IflU.'t. 

VltI,  i;l[iiibt  nn  die  Piizlhaorie  der  Diplilherie.  Da  nun  anziiuelime»  tit, 
Aii!-  jmii>^  Mittel,  wvlchvg  die  «iitwiL'livltiMi  Ijauterien  tüdicl,  im  .Slnmir  int,  die 
EnlwiclfeluiiK  <lur  Mioronri(iinxsni»n  Ijoi  Uuiij<<'m|R;en,  w«lrh»  der  Inreclioii  aus^MolM 
ainii.  zu  voibüien.  so  verordnet  er  bei  diesen  Allen  dieselben  inoeren  Mittel,  welche 
die  l'aiienten  erluilteii(Subliiiiiit).  lkpfbrt«. 

.1»  I   Mni  n>i<(H  (Wien).    Der  {esuunte  tabiicbe  S7mptoineeoeinplex  im  Verlaufe 

von  Dipllthorie.       H'imcr  meJ.   Zeituii.j.     S-.  il  ii.  t'-'.     l-^-S.'i. 

NagIi  {(imer  Beitjireoliunii:  der  Mteralur  dor  I>ähmung<'T<  nach  DipUtiieric  be- 
aebreibt  W.  Eiroi  Fülle,  in  welchen  sinb  'A  bis  4  Wouhon  nach  Ablitul'  lUi  locuten 
diphtheriti.iclieii  Procenses  der  tabitii^lie  Symptomen uaniplet  enlwii.'k<.-lte  mit  AUtio, 
AeoommodiilidnMnlimuiiK  nf:.;  ntu'M  V  ^  bis  3  MoiiHien  waren  aber  die  meisten 
Symptoiiie  wieder  tu riicli gegangen.  i.hiaki. 


e.    Kcblkapf  und  Luftröhre. 

4<i)  David  \«nmnii  ((>tiui;i>wi.  Zwei  Vortrfige  Ober  chronliche  Laryngitis  und 
rtiaryngltli :  ihre  Fathologle,  Symptome  aad  Behandlung.  (Two  lactures  du 
chronic  larjogilis  and  chroalo  Pharyngitis:  their  pathology  Symptoms  and 
treatnent.)    Urir.  .\tfd.  .i-'iraii    i  •,  ii.  .i»iy  if^K:. 

Zwei  sebr  bübscli.  vollstäDdig  und  übersichtlich  geschriebene,  durch  fiaraenile 
Pill«  crläutertH,  eleinoiitar  gehaltene  Vorti^Re,  die  »benno  wie  des  Verf. 's  bnld  la 
belichtender  VoMni;  fihor  Aphonie  IjOfttörn  im  Origiiul  »erdietion.  linr  die  Ä«t- 
.iteilung  einer  „attophrauiien  Latyngitia"  will  dem  Ref.  lucht  t;(:(alt«n.  Kr  vor- 
weist in  die.Hur  Beziehung  auf  das  hiii.-iiohtlich  der  lietdoii  Hol  mes'scben 
«glatidaIhTeD  Laryngitis'  Gesagte.    (Vgl.  CentralblatI,  1.  .iabrgan^,  S.  2510 

SICUOM. 

41)  r.  Mnssaccl  (N»p«i).  £in  Ftll  Toa  bSuttrrtagticher  Traoheo  -  UryoKltia. 
<t)D  caso  di  laringo  tracbette  emomgica.)     ^:ltt'^Mt  /i,i  yii.Minj"  i,iir,n„!i»„f,it 

ttotif  teiTiiH'   infillrhf.     iVfi.'r 

Ein  herodiiÄr  belnsieter,  otwas  heruntergekonmiener  M^nn  von  39  Jahren 
Würde  heiser,  uftchdem  er  das  Oelilhl  eines  Fremdkörpers  im  Kehlkopf  gvhobt 
and  sieh  durch  Hn.it*»  »on  demMlbon  lu  befreien  gesncht  hatte  Die  Uoter- 
SQchuiig  ergab  eine  trockene  fbaryngilis  nnd  Bluteilravaaute  in  der  Scbleimhnat 
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6ti  ArjtaBnoUknnrptl.  H«f  l,\g.  niy-tyixMl.  and  xtiin  IVil  anrh  'li«r  «ahm 
StiruDiLkuiltr.einig«  bäoiOR b ig iseh«  funkte  in  derScblfimbaot  <l«f  erslen  TrwIiHl* 
ring«:  lleüting  unter  Inhulationen  ton  Alaun  und  Taanin.  M«i«  liuufHalkoM 
Ton  Plumbain  acatieom.  Als  Ursache  iwbl  U.  io  wiii«iii  Kall  Bamophili«  «n,  ili 
P.  (rQber  an  NAS«Dblat«D  gelitten  halte.  Er  citirt  die  Falle  und  Ansichten  ten 
Pränhel,  B6oker,  Guttstetn,  Broatten.  SebnlttleT  o.  A.  Sein  Fall  I« 
in  tnit  iB  Italien  publwirt«.  Kvm. 

42}  A.Imsx.  Eis  FaU  f ob  UrrSKltti  haemorrhiglca.   (Uatscbal  LarTOglt  li«e«rj 
MtJic  ol-^r     11.1.  XSIV.    .V".  /),   ISH:.. 

Ell  ISJSbriger,  sonst  vollkoiiiineii  gesunder  Kaab«  war  nsL-h  anball«Diaa 

SngH  und  einer  itarlten  Krkältuni;  rollkomiiiaii  aphoniaoh  gawordeii.     Laijiig»- 

iMOptMlies  BiM:   IntaniirBr  Calarrb.   I'arfM  dar  Hm.   thyrao-arjrta^n.    Inl.   und 

'KhwatibTaune  Borken  auf  den  Slitnmb&odern ,  die  denselben  oielir  wler  wenig« 

ftat  anhaften.   Obgleich  die  Borken  ilun^h  Inhalalionen  einer  Social öunng  pnt(«rai 

Wtir4*n.  so  bildeten  sieh  doch  immer  neae.    Viährend  eines  starken  Ilnst«nt>arox;s- 

mos  boMete  Pat.  timu  TbeelÖlTol  voll  reinen  Blutes  aus.     Die  sofort  rarfOBtor 

Dienr  larjnj^oscopiiohe  Untersuchung  uigte.  da**  die  Slimmbändar   Ibell«  all 

punktrormigen  HKmorrhsgicn,  thcils  mit  frisohon  Gerinnseln  bedockt  «raren.    Ab 

diaaelben   abgewischt   worden,    sah  Verf.,    wie  auf  deu  gescbw«tlten   und  aa^ 

gelooherteo  .StiniRibän<teri<  1>ll1in'^re  Blutpitnkl«  inftralon.  die  sich  aHtnilig  ttt- 

'  gTÖsserten  und  zusammenniisseii,    Nsch  ni<i(>nj  Monttt  wurde  l'at.  galMJlt  f  ntifiiwia 

4^  BtrvBann.    Larragitis  hjpertrophiu  sabglotQci.   Antnig  mi  4ta  ProweellN 

der  OMtHichah  fur  prnaiiclie  Aartto  lu  Riga-     Pritfliuryrr  mfi.  W.   X>,.^3.   llüi. 

I  B.  damonstrirt  «iiirn  Knnlii^n,  >lrm  er  vor  Jnhrvsfrist  wogeo  tjtryngitb  tijpir> 

'  tnphtca  snbglotlicn  die  l,Br|nyull»siir  geuinclit  und  die  WÜlsta  aiil  dem  Ptqu^B 

■erstdrt  baue.  Lim«. 

44)  K.  .Xiioiher.    Üeber  die  UrjDgitit  bypoglottica  acuta  graiit  (t.  Zi«BiMi). 

Ur-lnrS't   .l</j"-  i-i   kliH.   Hfl-     It'J.  -17.     Ilrji  ',     Oilnb-r   /«A.». 

Nuch  Mltlheilung  dreier  F.ille  bet|irioht  Verf.  die  Aeliologi«:  als  Ursaebaa 
sind  tu  vermerken:  Teiii|ierutureiiil1ii5su,  nassknlte  Witterung,  ehern i!u; he,  tber- 
Disuh«.  mechniiiscbe  Keim:  Mcuii-lör  irltl  die  AlTevtioii  auf  im  Verliitife  arsl« 
Intectionskraiikhelten,  namentlich  auch  der  Tnborculoso,  und  wie  Ref.  aack 
binzuMh'i'ii  ujusx,  der  Sv[)hllb.  Da»  anatomische  Substial  ist  dt*  6d«D^ 
tose  Intiltrntinn  ilr.s  »iibmiicöseD.  auch  des  intermuscularen  Bindegewfbeei  dar 
antere  Hehihopfrauoi  i:«l  dutii  besonders  ^eeignol.  weil  Muoosa  und  SnboiMO* 
auf  ihrer  Unl«rUgn  laicht  vorji:hiobt>ar  lind.  so  dass  duiob  Waswriiuectioa  1d  dar 
Loiohe  die  Krtnkhnil  ereeugl  wardsn  ksiiii.  t>io  Capilel  über  S;nipion»i>.  Duutne* 
und  frrtgnose  i*ritliulien  nur  Bnkannlos.  Therapeutisch  ampliehlt  Verft  Incal* 
Anliphloguse  ^Eitiimsvlilügii,  tCispitlenJ  nrentunllBlutenUiehuiigen.  Scarinca(i»D<ti 
Tubsgc  mitloht  Seh  rölter 'acher  Kdtir^n,  Tiachcolomi«.  Bei  Iangsam«r  'ImriA- 
blldung  der  Wäl»t*  Inhalnttonen .  Adstringentia;  in  9«<MiDdlina  Füllao  Beräd- 
sichtipung  dr»  lirutidleldtns.  .«(HCi« 
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4S)  0.  R.  Ilnpn  (Naw-Yerk).    Acutes  Oedem  der  Spfglottts.    (iente  oedema  of 

thfl  eplglOtUs.)      Mtdinil  H-^rm-t   Anr-Ki..*.     /..    177.     /.'..  .h.yuV  /S.i.}, 

Das  Oedem  war  entstanden  durch  EJnfÜbrung  «ine«  Fingen  in  den  H&ls. 
am  türbrecbeo  bervorxu rufen.     Durch  Inolsioii  mit  einem  Lerynxuiesser  warde  es 

bOBöiligt.  MHflfKRTB. 

ili)  Holterin«  (Miinitsr  i.  W.).   Oedema  glotttdl*.    Pilocarpin  sobcataa.    HeUang. 

ilonaUt-Qhn/l  Ji-X   OlirnnlirilkiiniU   i-K.     Nu.  7.     iS/i.', 

Erzäbtung  eines  Jurub  subcutane  Pilocarpin iitJeDlioneu  geheilleu  F^ltea 
und  EmpfohluDg  <]es  Mittels  gegen  ödomatöso  LarjrnuohwelluQgen ,  Dipbthuri<.-, 
Croup  etc.  küokch. 

47)   T.  Brnnti  lUppipring».  Sun  Rmiio).   Die  AsptratJon,  eine  h&oflge  Ursache  tnr 
Terbreitiing  der  Taberculoi«  laaerhalb  der  Lange,    fieriinn  ;/■«.  iV'jrh<i»'rlir,ß. 

Verf.  ninitit  an.  dsss  bei  Larjnxtu  bereu  lose  eine  Verbreitung  der  Lungen- 

ibernulos«!  ilurnb  A^innition  .itnUHindn.      Et  führt,    nni  dies  zu  hnwnisen.    eine 

llniscbe  üeobncbtuni,'  hd  ,  die  Ref.  jedoch  uls  sogenannte  Vetschluokpnenmonie 

deuten  zu  mäman  glaubt.     (Daas  Aspiration  übrigens   tom  Kehlkopf  gegen  die 

Lungen  bin  itnttlindrt,   hat  Schecb  durch  den  NiK^liw^is  von  Ktehspnrlik«ln  in 

den  Btoncbieu  bei  eiunm  Fall  von  Larynxonrcinom  bewiesen.)        h.  PsAMtKL. 

46)  1.  Alox^etT  {AnlaliBn,  Acmonien).   Zwei  FUle  Toa  Tabercalose  des  Pbarjrax 
und  LarjQx.   (Dwa  slalschaja  tabercnlosa  seva  n  glotd.)  Pu».  Med.  N«.  i\i—3l. 

ins:.. 

Aiufülirlicbö  Beschreibung  zweier  Fülle  von  aoul  Tsdaufender  Lungentiiber- 
pulose,  lu  den^n  sich  v,\  der  primären  Lungenerkmnkung Tub»rnulosU  dts  fbnrynt 
and  Larjnx  biniuguiiellt  batle,  lük:n. 

49)  Prat»   Fl<ielier  (Meran   GUichcnberK).     Larjngologtsche    Bemerkangea   tar 

Dla^noie  der  tabercDlAsea  UDgenpbtblae.  Wi'»^-- m^d.  »'»i-h'^n-hr.  S<..:i:,.  i/i»:,. 

F.  weist  zutNichal  auf  ilio  einaeilrgq  Slimiutiundenlziiudong  und  die  kolbigo 

>VerdiakuDg  des  freien  oberen  Randes  der  Kpiglnttis  als  sebr  frühzeitige  tuber- 
lose  Erscheinungen  hin,  wiche  Ui  tioob  wonig  aungribildfllnr  Krhriinkung  der 
ungen  die  Diagnose  dereelbun  edeicbt^rn,  ebenso  wk  das  lubercaloso  Ulcus 

und    der   lubnrcalöse  Tumor   der  hinteren  Tjitrynxwand.      liei    forigesuhrittener 

Tuberkulose  det  Lungen  wird  manolimal  det  rechte  Kecuirens  durch  pleuritisch» 
ihwarten  aomprliairt:  nur  selten  kommt  es  zur  tuberculSsen  Tumorenbildung 

[ffl  Kehlkopfe  chiaki. 

bO)  H.  Krause  iüBriiii).   HUcbi&Dre  gegea  Larynstaberciitoie.   nn-Uart  kiMteke 

tVi-fiifiM !•< •/!.  Mo.  :j:'.   if^HJ. 

Die  Benbscbtungen  t.  Mosntig-MoorboCs  hti  Lupus,    dsss  MilohaSors 

lueuko  Gewebe  zerstört,    über  das  gesunde  anbsrübrt  lässl,  vtrnalasiten  K., 

di«  Milobsüure  bei  l.itrynxtuberculose  zu  versucbon.    Mit  einer  lOprouont.  Losung 

be^nnend,    ging  er  bitld  xu  50,    Gii  und  äOprocent.  1jO«ung  über.     Die  Wirkung 

der  seh  weicheren  bis  60procent.  Losungen  isi  enipilndltch ,    aber  bald  vorüLior- 

]t.  Jahrgang.  26 
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gebend;  derfibtr  hinaus  rnft  die  UilchaSure  xiemlicb  stfimiKli«  ErtcbeinuogM 
|]«rvor  (kuReti  Glalliskrtimpf,  mit  nacb(olg«iMlem  G«f3bl  ton  Bfennen),  dU  Is 
d«ni  einen  Kali  xitmlicb  si:linell  renobwinden .  io  dem  andcin  bis  tu  C  StoniUc 
•Ddaaeni  köiueii.  Es  omfififblt  sieb,  die  S»Dr«  in  die  ■fflcirten  Partien  eu  rer* 
raiben,  mit  e<nem  Schwamm  oder  Watie.  Vorherige  Eiapbselunifeii  oiil  Cootiü 
Teningeni  die  Nel>enwiihunK<:n.  Diis  I.arynguskop  leigl  die  roiher  gerötbelen 
und  geschwollene II  Pertidn  aufTallond  blass  und  obgesch vollen:  lucb  Applic&ties 
der  st&rkereii  Cooceot ratio uen.  bei  der  SOprocenl.  (aal  regetaMSsIg  «iuen  ceil«lui> 
IfehMi  Schorf,  auob  auf  gesunden  Schlei mbautpartien  hnftenJ.  In  den  nIkbJiM 
Tagen  ist  auf  den  beschwüren  in  der  Kegel  ein  (est  nnhaficDder  derber  Sebtif 
sichtbar.  Zugleich  boubacht»!  man  Abuahme  der  Schwellong  und  InfiltraUOD, 
nach  Alatossung  des  ScborCft  Aufechiessen  geiunder  GranulatioiMD  aof  dem  Oe- 
scbwürsgrandc,  Virschwindon  proniinentar  papillärer  ExcrosconKen.  Verkleioemng 
nod  aliniälige  Vernarbang  der  Geschwüre  und  damit  ein  hergebend  Bewitigung 
des  Schluckwebs.  Verbesserung  der  Sliiume  und  des  subjectiven  BcGndens.  tio 
keine  ScherfLildung  stuttfand,  oder  neben  dem  Schorfe  sich  freilregende  ulcerirte 
FIlLebon  zeigten,  wurde  allmUlig  xa  deo  sOrksleu  LCsuogeu  anfateijcHd,  iit 
Milchsäure  täglich  aufgetragen.  Bei  den  verachorrten  Ulaeralionen  vertat»  K.  bii 
lum  Auflaachen  ton  röthlich  grnnulirenden  Inseln,  um  dann  sogleich  wieder  4ie 
Stture  eioiureiben.  K.  theilt  14  Fdllo  mit,  die  die  giinnligeu  Erfolge  der  Milck- 
siorebebandlung  erheunea  lassen. 

Auch  bei  anderen  Krankheiten  der  oberen  Luftwege  bewahrte  sieb  die  An- 
wendung der  HilcbsKur«  ond  iwar  bei  mit  Schwellung  und  Verdickung  einher- 
gnhendtn  chronbcbon  Calarrben  der  Nane,  de»  l'haryni  fPb.  granulös.)  und  de* 
Laryni.  Auch  in  einem  Fal)  von  Rhino- Pharyngosclerom. 

In  der  Berliner  tied.  Geseilaob.  Tom  U.  Oclober  1886  ;ßeri.  hlfn.  Woches- 
scbrifl.  üo.  46)  besprach  K.  denxrlben  Gegenstand  and  war  in  der  Lsg«,  das 
Kehlkopf  eines  an  Longenphthise  verstorbeneo,  eon  ihm  mit  llUoh> 
süure  bebandelten  l'atienien  vorEuxeigen,  au  welchem  sich  da.  we 
die  Nilcbsanr«  applicirt  war,  Tollkommcn?  Yeroarbong  zeigte. 
Ebenso,  wie  an  di»sem  J'atienten  hat  K.  iniwiErhen  mehrfach  das  Preibleiben  M 
erzielter  Narben  von  weiteren  tubarculti&en  Schüben  beubachtet.  Kr  betont,  d«t* 
seine  weitnren  Erfahrungen  die  günstige  Wirkung  der  Mitcbsänre,  namenUicb  fn 
solchen  KäUen  bestätigten,  vo  die  hintere  Laryniwaud  frei  geblieben  sei.  Aehn- 
ticbe  Erfolge  hätten  Gottstein  in  Breslau  und  Hering  in  Warschau  erxtelt 
L'eberlies  atellle  K.  einige  Kranke  vor,  an  denen  die  Vernarbung  detnosstrin 
wurde. 

In  der  angeknüpften  Disoussion  bestätigte  Kosenberg  die  KrfahniBgw 
K.'s  über  Milchsäure,  empfahl  aber  alt  nicht  scfamenhafl  aml  auch  faeüend  wir- 
kend eine  30proceal.  ölige  Menthol lösnng.  W,  Lablinski  dagegen  glaubt,  dass 
mit  .Milchsäure,  die  er  übrigens  nur  in  hAohstens  60proMnl.  L6tung  tarsutkl 
battr,  sieb  nicht  mehr  erreichen  lasse,  wie  mit  Borr^üure,  tlumb,  acetic.  Tannla 
and  anderen  Milleln.  Böcker  und  P.  (lej mann  verweirfen  die  Hitehsäur«  gin>- 
lick.  Vircbow  spricht  Angesiobts  den  domonsirirten  Präparats  eia  gewisSMliOh 
Aber  das  Grgebutss  der  Behandlung  aus  and  erwähnt  dss  Vorkoounen  reraktMv 
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tabo rcttlöaatlftjl^^ r b  im  Darme.    £r  wiiriicbl..  <lu3s  mi%a  eine  länger«  Zeit  rer- 
atniohen  luift,  bevor  man  von  Hei  lung  der  Lkryaxpbthite  aprücbv. 

B.  FtUBNKKI.. 

^■fil)   0.  MhMuI  (Oenun).    Die  cDiDpritnirta  Luft  bei  tobercolSser  Urirn^staiuiu. 
^B   (L'arla  compressa  medicala  ndle   Urlogoituabsi   tuberculan.)    .irvAin«   i»tr-- 

^^H     itdsi'tjtfitt'  dt  'itfij^ttri'i,  /in'tjftJft't  tiit  a^i'-tfiirii/iiii,     Fi.i4C,  Hl.     t^ü**- 

^^  M.  cmpflohU  din  Einnlhniung  coraprimirter  Luft  mittelst  des  Waldenburg- 
aoben  Apparaieti.  Er  Ittsst  diesttlbe  durch  emo  Lü.iuiik  von  Jodororm  in  Terpentin 
(10  EU  10l>  nul  '  j  Liter  Wasser;  »truichon.  (Kof. ,  der  dieses  Vortubren  Tröber 
bÜilDg  geübt  bat.  bat  davon  nie  «inen  Nutieti  geseheo,  soadem  uur  eine  Ver- 
mehrung der  Bescbwerduu .   da   der  Terpentin  gewöhnlich  eine   anerlrägliche 

^^^lOOkenbsit  im  Hal.i  liorvorrier.)  kuiu. 

^Bs)   ErnHl  Iteniak  (Barlin).    Fall  von  doppelseitiger  Llbmaag  dei  X.  acoeiaor. 
^^K    Wllllt.      Vuriisji    ini   VeMiiii    lür    iiinsra    Mmllcin.      I)f^i-r/iv    '"■■J-    IVurlirii-Kltri/l. 

^V  Bei  einem  Sypliitikitchen  fanden  sich  neben  Atropbie  und  Lübmung  der 
I  Nackenmusknlti,  der  vorderen  llalsmiiskoln  nnd  ninigor  Mn.tkeln  der  oberen  Extrn- 
I  initöt  laryngoacapiscb  nach  Bocker's  Untersucbung  ,am  1.  April  die  äf mptorae 
einer  twluseitiüen  Reuurion«li>buiun(;.  am  6.  Mai  slunJ  ilus  reuhle  äliuimbiui<{ 
still,  am  Iti.  Uiii  dnp|)i<lsflili^u  lUaurrcnsiiilimung.  In  der  Kubolage  befinden  sieb 
diB  Stimmbündor  in  einer  Miltelstellung  zwischen  der  CadaverstoUniig  und  der- 
jenigen der  l'otilicu&irihoiuiig  mit  einem  Zwlsdi<.'nraum  von  ca.  3  Mm.  im  tiinUren 
Theil  der  Stimmrilxe. '  Bei  Aitr  Inspirulion  keine  Bewegung;  bei  der  l'bonntion 
legen  sich  dje  .Sllmnil»ii<Ier  nicht  an  einander  un<)  llotllreii  in  groben  Scbwin- 
gnngsn,  vuit  Böcki^r  nuf  einu  Lühmune  Af.*  W,  criüothyreoid.  bojiehl.  I'uln  90 
bis  115.  Der  l'rocess  wird  als  I'achymeningitis  syphilitica  in  der  Gegend  lior 
vorderen  Wuraelu  der  (iberaleii  Cerviualiierveu  und  der  Aouessuriuäwurxeln  ge- 
deutet. Put.  xeigt  Kxnmonen  der  Halswirbel,  Ro  ni  ak  glanbl,  dass  dieser  Bofunil 
sioli  mit  dem  bemon'sch<i<i  Gesetz  der  leichteren  Erkrankung  der  Poetioi  nicht 
vereiabaron  lasse,  ein  Schluss,  dem  Rer.  nicbl  xu  (»Igen  vermag,     it.  rKaKHKBU 


w 


iS)   B.  Op|ieiihufni  (Berlin).    Ueber  Tagnserkrankang  im  Vcrlaal  der  T&bei  der- 

Verf.  beobachleto  nnf  der  Westpbnl'solien  Klinik  im  Oanien  12  fälle  von 
Larynikrisun  bei  Tabes.  Von  diesen  besch^ifligt  sich  sein  voTliegoiidor,  in  der  Ge- 
aellsohaft  für  l'iychialrie  gidialloner  Vortrag  mit  xwoien  genauer.  Der  Eine  Ist 
ein  noch  lebender  Tabiker,  der,  Dsohdem  gastrische  Krisen  Jnbre  lang  bestand eo, 
ßrelicknugsanflille  bukum.  .Das  eine  Mal  wird  Pat.  während  der  NahrungsauT- 
nahme  oder  aunh  unnblinngig  ron  dieser  plötzlich  vi>n  Aihnmiiotli  l>«fall«n,  er  hat 
du  Gefühl,  als  ob  ihm  etwas  im  Halse  stecken  bliele,  er  lässl  ein  langes  iiispi- 
'Atoriscliea  SlridargerFiuscU  hören,  wird  blau  und  ^inki  bewussttos  um.  Andermal 
ird  or  mit  oder  ohne  Vorboten  von  einem  heftigen  lluslen  befallen,  der  auit  «iob 
ihnell  folgenden,  lauten  bellenden  Eis['lraiionaattis8en  mit  hoher  Stimmlage  be- 
:ht,  welche  durch  initjiimtiirische.H  Pfeifen  unterbrochen  werden ;  Angstschweiss 
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bricM  aas,  dns  Bewnsstsein  amflort  sich,  Abtr  er  rortiert  U  nur  snlt«n.  In  te 
Zwischenzeit  warde  am  Kehlhopf  nichts  Besondnres  wabrg«noiaBien .  Aach  M^ 
die  latynKOScopische  Untprsmihung  lieinu  Anomalie.'  Vier  Jahr«  später  wtu  w 
hsisor  und  r.eigtn  ein«  Pnrese  rier  hFideti  Mnsnuli  critfo-nijtiioRoidei  poctici  ud 
dsa  rechte!)  Muse,  thyreo-arjtaenoideus.  Er  halte  zBiiweiBe  SohliDgbe«chwerd«ii. 
Pols  auMeUeiid,  iwisoheu  86  und  100.  Ueber  die  Sensiliilfilit  de»  Pharjmi  «nd 
LftryoK  ist  nichts  angegeben  —  Von  dem  xwnit«n  Fnll,  der  tcotiniivr  boscbritbiB 
wird,  ergab  die  aDatomische  UotetEachung:  ^aue  DpgFneration  der  tlioterstf&iigt. 
erbcUiche  Degeneration  and  Paserscliwuiid  im  Vai^usHtaniui.  »wie  im  iMTjjtgtm 
rcoarroDS  dnr  rinen  (welcher?)  Seite.    Die  Uedalla  oblongat»  E«i^  im  Vtgn- 

I  AcceBBOriaBhem  keinerlei  Anomalien.  , 

l>ie  Laryniktisen  kötineu  in  Jedem  Stadium  der  Tabes  &ufti«t«n,  mnncbniil 
rIs  sniten  naftrctonde  Erschetnnng,  mnnchm»!  häiiliK  und  quälend.  Sio  ^leccbri 
bald  den  AnfälleD  der  Tossia  cocralsiva,  bald  dorn  Laryngis» ms  striJuIus.  btld 
treten  abwechselnd  mit  diesen  Altnqaen  solche  tou  eiofuuber  Albemnoth  aar.  Si» 
können  Jahre  bestehen,  ohne  daas  Lnhaiungsersoheinongen  rorhandon  sind,  t>OC& 
führen  F6lle  mit  befiigen  llostenikttaquen  mit  Vorliebe  zu  «olchon.  G&xtriMht 
Krisen  gehen  hüußg  vurher.  Einige  Male  couipllcirle  hrampfbaftts  Ni«g*D  im 
Anfall.  Heim  SchlucliPii  gninngt  d"ii  Patienten  bäu%  etwas  „in  die  falsch«  KeUt* 
Salifatioo,  Schwindel  and  OliDranehtsanfnlle  sind  häufige  Complicattonen.  Z«il- 
mal  trat  der  Tod  in  eineoi  solchen  Änfulle  ein.  Ab  auslosend«»  Momeoi 
können  alle  Keizn  dienen,  die  die  Schleimhaut  des  RespimtionsUnctQs  Ueffeo, 
Nabrungaauruuhuie.  'Linter hallung.     Auch  im  Schlafe  und  naoh  psychiscbon  &• 

I  legungi^n  truli^n  Anfülle  ein.     0.  nmi:ht  dnrnur  aurmerküani,  daM  mit  AuraabiM 

eines  eiinigon  in  alten  seinen  Fällen  sich  eine  Stelle  am  Kalse  am  Innen* 

rand  des  Steruocleidomaatoldeus  überaus  druckempflodliob  ceigte. 

Aus  der  an  diesen  Vortrag  geknüpften  Discussion  (Berl.   klin.  WoebM- 

Bobrift.    No.  SS.    1886  )  sei  hervorgchoiien.  dass  Wesiphal  statt  Krisen  die  B^ 

iBfiiabnung  .LarynKkrämpfe"  voiziebt.  In  einem  solchem  Falle  sei  KpftndjntUi 
«m  Boden  de»  IV.  Ventrikels  constntirt  worden.  Kemak  Br>Ghnt  ein«9  P«|]«*,  ■ 
welcbem  eine  von  Bäcker  constatirle  einseitige  Crico-ar^taeuoideos  postie«^ 
Lähmung  .ziemlich  das  erste  Symptom  der  Tabes  gewesen  war*.  «.  rRAKKKBL 

h*)   nnger  (Wanborit).     ZOT  Aetiotogie   der  StimmbaadlIhniilBs«.      DtuiMy* 

Archii'  für  Hin.  Mnlirin      HJ.   -Ii      Ihji  '■".     UvIi-'-'.r   IHN.',. 

Verf.,  der  in  mebreren  Falten  bochgradiger  PlDiirauxsudate  UittolstallBog  Jm 
Stimmbandcs  sah,  wie  dieselbe  für  Postiriisläbmung  cbnritcteiistisoh  Ist.  erUM 
die  Vcräuilerung  in  der  Stellung  des  Stimmbandes  aus  dem  Zuge,  wvlcfaea  te 
verdrängle  H^rr,  auf  die  Subcluvlit  uni'l  den  .^rcu5  aorlae  rc.np.  dio  RecuimlM 
ausübt.  Dieser  Druck  lühtt  eu  einer  Reizung  sänimtlicber  R«oarrea)- 
faiar«,  die  Wirkung  des  Ab<iuctors  wiid  durch  die  ßeiiung  der  Addactarea  aar 
verdeckt;  V«Tf,  glaubt  deshalb  wpder,  dass  die  cbaracterisliMbe  Stelliin^  def 
Stiumbandes  durch  isolirte  L&hmung  des  Abductors,  noch  darob  prinftr* 
rConlraotur  der  Adducioren  verursacht  werde.  Die  Mitt^lstellaBf  d«* 
Ifitlmmbandea  sei  als  Oloinhgevn<^hts8t»llung  für  die  gloiphnpitige  R«itang 
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Kervenfiueni  tu  belrachlun.  -lie  Cadavorstcllang  uh  GbiobgewiohtsstcIluDg  fQr 
dia  Lähmung  altor  Fascra  aui  Miiakolu.  Ref.  mosa  gosteben,  daas  dieseAusiclit 
etwas  sehr  B«BtecheDdf>s  hat,  tuinnl  sie  mit  ixa  ex|)erimenU<lIen  Untersachungan 
dessnlban  über  Recurrnn.iroixaiig  volIkoniDen  übereinstiminC  EUf.  äDssoiIe 
sieb  in  Sflinfir  schon  1873  i^rschioneneD  Arbeit  (.Experiueotelle  Dntersuohuuften 
über  die  FmiciioniMi  der  Nerven  und  Musltelii  des  Kehlkopfes. "  Wöniliurg.  flnbi- 
litfttionssdinn.  S.  Ü'i.),  dum  man,  wie  nncb  der  Durcbschneiduiig,  annh  bei  der 
Reizung  aller  vem  Recurrcna  versorgten  Mu§keln  eine  Stelluni;  der  Qlottia  erwarten 
sollte,  wetL'lic  iwischeu  Erweiteruni;  und  Verengerung  die  Mitte  bSIt,  dus  nber 
diM  oichl  der  fall  üei,  indem  bei  Knizang  des  Rccarrens  durcli  das 
Oebergewicht  der  Verangeror  Mediaastelluiig.  il.  h,  Pbotiations- 
Stellung  eintrete.  Trdtxdeni  hüll  Hef.  die  Frngv,  ob  isollrle  Lähmung  dieser 
Abductorenfnsem  oder  Reizung  der  Addactoren  die  M edi anstet lo Dg  und  Unmög- 
lichkeit der  Ololtiserwoittrang  bedinge,  [lech  Dicht  Tür  eiitsnhi«dep  und  weitere 
Versuche  lür  tiot)iweii<llg.  namenllicb  daiübur,  wie  tnnge  di^r  Reourrea»  «inen  auf 
iho  ausceiibten  Druck  oder  7.ag  Tfur  mit  Reitnng  beÄntworlel  nnd  wnlchor  Drnok 
erforderlich  ist.  um  die  Fasern  desselben  tu  lühiuen  resp.  ganz  [uDctloiiauoffthig 
zu  niaotiei):  auch  kann  Ref.  sich  den  von  B.  Fränkel  in  No.  4.  Jahrgang  IL, 
S.  189  und  UH.I  des  Intornalionaleii  Centralblattes  gemaebten  Bedenken  nur  an- 
schllesaeii.  «ernenn. 

&5)  J.  S.  KriKtnwft  o^ndon).  Opbthalmoplegla  externa  ond  interoa.  Partielle 
Anaestboti«  des  Kepfei,  Halse*  ond  der  Brost.  Epileptische  inlllle.  Gastrisohe 
Krisen  und  AniUle  heftiger,  von  Paralyse  der  filottiservelterer  abhängiger 
Djspnot.  (OpbthalmopleEla  externa  asd  intaraa;  partlal  anaetthetia  of  bead, 
neck  aad  obest;  epilepllo  Bts;  gastric  orisas;  and  attacka  of  inteose  4yspnoea 
dependeat  oa  paraljits  of  the  abdnctors  of  tbe  vocal  cords.)  „Hf.n»."  •iciiiU-< 
mtin. 

Goloiientlich  der  IHitlhBilunii  einer  Reibe  ton  Fällen  ron  Ophthalmoplegie 
glebl  B.  auch  in  Kürze  die  Iviankengoschiehte  und  den  Sl.itus  di:s  hi<^r  crwühnten 
inlaroMMtuii  Kiklles,  auf  den  Ref.  an  anderer  Stelle  saaführlichor  unrückkomnien 
wird.    Dior  goniiee  folgende  Elcoapilulation  des  Status  praesens: 

Pal..  46JShrlgcr  Mann,  s;philitJecb  gevosen.    Keine  ETidenz  constitutione  Her 
STphilis.    Ocoii^italkopfsehmBn!,  Sebwlndelgefahl,  häoDges  Erbrechen,  Schmerzen 
Im  Leibe.  sUm^lig  ;tiinnhmerde  \'\dm  beider  Augenlider.    Alle  diese  Sytuplonie 
sollen  etn'S  3  Mouute  vor  der  Aatnahme  begonnen  haben. 
Bei  der  AufniihniH: 

Reohlos  Auge:  Complele  Parnlyse  des  Li'valor  palpebrarum.  Keine  Ein- 
wärtabewoKung  des  Bulbus.  Nur  geringe  Ausw^rtsbnwcgang.  Ebenso  nnr  ge- 
ringe AhwärL-ilnwogunit  mit  Rotation,  wie  vorn  Obhquus  superior  ausgebend, 
Gute  Auswlirtsbewei-iing.    Ausw&clascbielen. 

Linke.-!  Aoge:  rarlielle  Ptosis;  ungefähr  ',,  der  Cornea  sichtbar,  unmög- 
lich das  Augenlid  über  A\t  normale  Position  zu  erbeben.  Keine  Aufwärtsbewe- 
gUDg  des  Bulbus.  Nur  sehr  geringe  Auswrirlshcwegung.  LkIcMc  Abwarls- 
fa«W«guag  «luroh  Obliguu:!  superior  bewirkt.    Auswarisschielen. 
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Pupilleti  dilalirl.  rea^iion  mchl  auf  Uchl.  Verlust  iIm  Aocouimodatlo«»- 
Vermögens.  Koolilor  Sulinnv  normal,  liukur  streitig,  und  Art4ri«n-  und  Vm*ii- 
siämme  sehr  luarhirt.    Hodia  klar.    Keine  Farbenblindheit. 

Doppelseitige  parlielle  TrigeminuslülimaDK.  Die  motorischen  Ztreif«  an- 
scheinend aflicirt,  haupTsriohlicIi  rttclits.     MaK^nterea  sohvaoh.     l'nrtiollo  notiU- 

■nitige  Facialiiparalyse,  kann  nicbt  pToiTen.    Ziingo  in  der  MitteMinio  TorgAStrwU. 

^Conitlanier  Occipititlhopf schmerz.     Jetzt  kein  Erbrechen.     Klaict  tib«r  SohiriaiUl 
(Folge  dos  Au^enleidiina?)    Keine  Ätaiie.    I'atollarreflo«  gnt. 

Aus  dem  weiteren  Befände  lei  nur  noch  hervorgehoben,  dass  ..Stlnims  w*! 
Artioulation  perfeet  waten". 

Wührend  seines  mehrmonnlliirhen  Aurentlialtes  im  Londoner  St.  Tbooiu- 
Hospital  traten  kaani  irgend  welche  Veründerongen  (ier  geschilderten  nerrtea 
Symptome  aa(.  Dagegen  litt  Pat.  von  Zeit  üu  Zeit  an  gatunscbeii  Kriian,  «pile^ 
tiiicben  Convulsionnn  und  heftigen  Ersllckungsanlallon.  Die  Dtiunr  derstlbm 
variirte  von  1— 2  Soonnden  bis  lu  5— 10  Minuten.  Gewöhnlich  aber  wartn  tit 
nur  lon  momentaner  Dauer.  Sie  traten  t^anz  unreitelmüsait;  auf,  sowolil  wäbrnd 
dea  Wachens,  wii^  wührend  des  Sahlales  und  waren  oft  .sehr  alartnirondsr  Kttoi. 
Am  2.  Deoember  wnrde  der  Ref.  aufgefordert,  den  Fat.  zu  laryngoscoplnn  «nl 
entdeckte  —  nicht  etwa  während  des  Anfalls  —  cotnpleU  tinksaeitiiro  a&d  in- 
comptete  rechtsseitige  Abductorpnriilyse,  Die  balreffendr^  Nolii  laulot  wOitlinh; 
^Das  linke  Siimtnbaiid,  dessen  innerer  lUnd  leicht  ausgeschweift  ist.  steht  rÖUig 
unbeweglich  in  der  Ujttollinie:  das  roehte,  welches  Ühulich  austjescb weift  eraoheiit 
gebt  beim  Versuch  tiefer  Inspirntion  kaum  big  zur  oadaveröxsn  Position,  so  dssi 

tder  Glottisspalt  stets  äusserst  en»  ist.     Beim  Phoiialioosv ersuch  kommen  büdl 

pStimmbünr^er  diubt  au  einander  nu  liegen,  indem  da.i  recbie  und  d«r  rechte  Ar}- 
taenoidknorpel  sich  prompt  nunh  der  Mittellinie  bewegen." 

Der  geschilderte  Kohlkopf bof und  blieb  ebenfalls  bis  zum  31.  Hirz  IS&&.  U 
welchem  Tage  der  Pat.  das  tlospilal  Terlless,  völlig  unveriindort.  Der  R«f.  möchlt 
hinxnfügen,  dass  sich  ausser  Dr.  ßristowe  die  Herren  dagblings  Jaoksoa. 
6 Bevor.  George  Johnson,  Butlin,  de  Haviiiaiid  Hall.  0  rmerod,  Ja«ob 
von  der  Actaalität  der  gesuhilderten  Verhältnisse  im  Kehlkopf  überMugten. 

'iH)  ^.  sfirninoniitl  '  PKmburRi    Ein  VcTinch  lar  ErklirODK  das  Onterscbisdes^H 
Verbalten  der  Glottisscbliesser  and  Emeilerer  bei  KeblkopnUimnngea  centruP 
UrsprnsKS.  (Fooltka  obiatnil  rasQltta  otaotschenls  mltscht  saicbiw^vUcUci 
i  rssichlTjAlDtschich  goloso  wnja  tscbel,  k  gortannini  psr4UtscIuii  •■yH- 
sobeska  wo  proishosch  denija.)    Orttchi}»  tu»,  g.,:     Sn.  -in—T-i.    inHJ. 

Die  TbaUiaohe.  disa  t>ei  p!^ripheren  rein  cuiilralcn  Erkrankangen  di«  GlotUs- 
srwoiUiror  früher  befallen  WQr>Jen,  als  ihre  Antagonisten,  harrt  bis  Jetzt  noch,  Uati 
verschiedener  Versocbe,  einer  genügenden  Erklürang.  S.  hat  bei  K&tx«o  und  Ka- 
ninchen den  entblöjsten  Vagus  gereizt  und  gefunden,  wie  bei  schwachen  Ströswa 
die  Glottis  sich  schloss,  während  bei  stärkeren  Strömen  dieselbe  sich  4^ITneie,  eiM 
Erscheinung,  die  von  anderen  Autoren  siihon  früher  an  d»u  KilremitätenmasktlB 
des  Froscboc  and  Kaninchens  beobachlct  worden  ist.  Lutztero  Oeobacbtaof  hati» 
Ran  vi  er  und  Krause  bewogen,  dte  Lehre  von  den  weissen  and  rothoc  Hudal- 
bfindetn  anftnstetlen.     Naob  S.  entsprechen  die  KBhlkopforw«it«rBr  den  roUuo 


und  ^ie  Kvhlko)>r«chliMsar  Ana  woissen  HnBkeb  Kr^ase's.  Verr.  stellte  s«hr 
genau«  mikToacupJachu  UnlersuclinnKen  an  über  die  Ncrveneiidignngcn  in  <len 
wois^an  nml  tnthcn  Muskoln  Act  Kxlrtmitittnii  und  in  don  GlottJsachllesserD  und 
ErwellcrerD  dor  Kaiiiiicben.    Die  Reeultikle  wareo  folgende: 

1.  1(1  änn  veis3V^lMDSkl^lIt  v^rUufeu  di(t Nerven  in  Form  kurzer  dioktrSt&tDma 
qiior  durch  die  ilfin'lel  und  gi\hvii  dhboi  nnoh  tt[l«n  SoiIpd  kleine,  nshe  nebcuehi- 
kndor  steheude  äümmcheti  ab,  die  In  der  Nfihe  des  flAupUtamuies  in  dea  Knd- 
platten  oder  l'Iaques  mulrices  endigen 

S.  In  dtn  rollicn  Muskeln  «ammeln  sich  di«  Kernen  fasern  In  feiDera,  aber 
lungere  Strünge.  welche  weni)ter  lablreicbe,  aber  ISnuere  &esle  ab(rDben;  leutere 
Ttrüleln  aiiili  d«str>  m"br,  ji<  mehr  *ie  sluh  vom  liaiipt.itrniig  itntfnrDen. 

Währoiiii  in  'Irri  wi'isjon  Muskeln  die  grosse  ATizihl  der  NsrrenendiguDgen 
4ufGel,  so  Eeiahnen  sich  die  rothon  Muskeln  duroli  die  Armolh  derselben  aus. 

3.  Die  Kerreci endigungen  in  den  Kohlkopfninskeln  neigen  dasselbe  Verh&lt- 
nisE.  Ausserdem  sah  5,  ieq  Muse.  veoalJs  inter.  wie  zd  einer  Muskel  11  brille  aw«i 
lierfenfasern  von  verschiedenen  Seiten  trUen  und  beid»  In  einer  End  platte  endigten. 

LCNIN 

^7)  V.  M'ltride  (Kdinlmruli)  Ein  Beitrsg  zum  Stadlam  der  EebIkopfllhiiinngtiL 
(A  contribution  to  tbe  stndy  of  larj&geal  paraljies.)  f-:äinfiurgh  .ihd.  JuurHitt. 
Ml,  /*SJ. 

Es  gcreic^ht  dem  Ref.  zur  grossen  Freude,  in  dieser  ausgeieiahneten  Stadi« 
die  Schliissu  seiner  eigeiiBii.  früheren  Arbeiten  aber  Kehltopflähmungen  voll  und 
^nt  bestätigt  zu  sehen  M'Bride  hat  Gelegenheit  gehabt,  eine  griistiere  Ani^ahl 
einschlägiger  Fülle  salbst  zu  heobaeblen,  von  welchen  mehrere  austugswoise,  Kwei 
—  «in  Fall  dopjielseitiger  Abduotnren lahmung  bei  Tabes  und  ein  Fall  einseitiger 
multipler  llirnntirrnlühmvint;  in  Folge  eines  Cftroinojns  an  dnr  SchSdelbasis  — 
mit  musterhiifler  Genauigkeit  oiltgetheilt  werden,  Ini  letzteren  Falle  waren 
Lähmung»!' rsoii'-iriungon  von  Seiten  den  Hypoglossus .  (jtussopliuryngeus.  Va^gus 
und  Arcossorius  vorhanden.  Ks  bestand  linksseitige  Abductorlühmong  und  völlige 
Anislbesie  der  linken  Lttr}nxhlklft#.  (Der  lief,  wird  auf  diesen  prracipiell  wich- 
tigen Ftill  an  anderer  Stelle  xu  rück  kommen.)  Sehr  beaohtenswerth  siiid  die  Be- 
merkungen doü  Veirf.'s  über  die  Wichllgkeil  der  Kehlkopfsontersuchung  bei  der 
ünlersiiehunp  für  Lebensversicherung  —  wegen  der  Möglichkeil  symplouilosBr  ein- 
seitiger Abductorparulyite,  diu  zu  weiteren  Aufschlüssen  führen  könnte  —  und 
Über  ein  der  comploter)  Erwoitererlfthmung  voraasgeh4ndos  pnrelisobos 
SlAdiuBi,  in  welcheiu  das  ärßclrle  Stiinmband  nicht  so  weit  dbducirt  wird,  als 
des  gMunde.  M'Uri'l»  theilt  /wui  die.i bezügliche  Fälle  mit  (der  Ref.  hat  eine 
grössere  Anzahl  solcher  gettehen;  und  dringt  mit  Rücksicht  auf  die  illigno  st  Ische 
Bedeutung  des  Pactuuis  darauf,  in  verdächtigen  FäUea  bei  der  lary ngosoop Ischen 
Unlersachuctg  lief  inspirirrn  za  lassen,  um  die  AbdnotionifEhigkeit  lu  prüfen. 
Das  Studium  dei  Arbeit  im  Original  sei  bestens  enipfohien,  Ihrer  Mltibotlung  vor 
der  Medioo-Oiirurgi'^ftl  Society  of  Fjdinhui^h  am  G.  Mai  1885  folgte  eine  kurie 
DIsirussioii .  in  welcher  die  iibi<rrn.<ichen<le  .Angabe  M'  Bride'ü  nuffnlli,  diiss  Fülle 
doppeise  I  Li  gor  Siimmbandltilituaag  in  Folge  von  Druck  auf  einen  Recurrens 
.sicherliuh  rork&men'. 

Wie  der  Verf.  aber  dem  Kof,  raittheilt,  bandelt  es  lidi  hier  um  lioeD  bei  der 
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Correctur  vdd   ihm   übersehenen    Lapsu»  Uiilknti. 
.VitgDs"  heissen. 


St4lt  .Rwamos*  sollu  « 
■mo». 


58)   A.  Matlileu  (Pariil    AiitDTjiinon  das  Aorteobogeni.    L&sjoii  des  Becnmu. 
(AntvTysmes  de  ia  croiie  da  l'aorU;  Hitoo  da  oerf  recnnent.)    Jimrmat  ia 

Der  Fall,  dor  auf  der  Abtboilong  0.  Säe's  beobachtet  vorden  w&r,  b«tnf 

»inn  Vinn  von  3G  Juhren,  die  b!s  vor  GWoohen  sieb  der  beslon  Qesundheit  prfrtal 
batto.  riiiUliüb  orlitt  «iu  b«i  der  Arbuil  nincn  i>  Miniitnn  wnhrendon  Eistickuo^ 
anfall.  Von  da  an  begann  sie  za  hosten  und  hatte  noch  im  V«rlanfe  von  «inea 
Monate  z«rei  bis  drei  leichtere  AnOklle.  Seit  14  Tagen  aber  k«brt«n  dies«  iti  dti 
geringsten  Anstrengung  wieder  und  wurden  Immer  haunger,  m  dass  st«  SpiUl- 
hälfe  aufsuchen  miisste.  Hier  oonslatirte  idhh  pfeifendes,  kurees  und  rertMbrtM 
Atbmen,  häufigen  krampfbaften  Husten,  die  Stimme  nur  im  Anf»ll  altcrirt.  Dil 
Thoraxnnt«rsuuhung  ergab  VerwölbunR  der  vorderen  oberen  l'^rti«.  Veriulutl 
Helligkeit  des  Percussion  ssohall  es  und  Pfeifen  and  Schnurren  in  der  gnni«n  Limft, 
jplztere  die  Herztöne  verdeckend.  Es  bestand  Ungtatcbbeil  des  Fnhos  in  B«sa| 
auf  ileKunu  Intensität,  Ein  nenorlinhor  heftiger  Erstinknn^piknfAll  d&ncrte  15  Vi- 
outen  and  es  gelang  nur  mit  Mühe,  die  Kranke  wieder  lu  beleben.  Gegen  da 
Andauernde  Dyspnoe  liess  man  die  Kranke  etwas  Pyridin  und  Jndaetbjl  eioaUiBUL 
Zum  Sohlasse  trat  Fieber  auf  und  es  wurde  eine  grössere  i\len)re  BInt  aasgvbBSiK. 
Der  Tod  erfolgte  unter  der  zanehmenden  Knrzathniigkeit  und  Asphyxie. 

Bei  dar  Obductioo  zeigten  ^ich  bloss  die  Lungenspitzen  empbjMmklto,  A 
anderen  Partien  aber  mit  Blat  überfiitii  Die  Aoitenklappen  iDl&ot,  die  Aortl 
Reibst  alheromatös  entartet.  An  der  vorderen  Seite  des  Aortenbogens  f«nd  ri«b 
zwei  becherförmige  Aneurysmen,  nach  hinten  aber  einen  eigroüsen  AnoQrysraosMk. 
bis  an  die  Verzweigung  der  Bronchien  reichend.  In  diesen  je  eine  in's  Lvam 
hervorragende,  mit  Grunntatlonsgewebe  bedeukte  Stelle,  An  der  BifurCAtioDMlllll 
selbst  eine  kleine  ÜelTnung,  aus  der  Blut  sickerte  und  die  iti  den  AneurjsmMad 
(Ohrte.  Der  linke  Recurrens  befand  sich  zwischen  Aneurysma  und  linkem  BrooobWi 
oomprlmirt.  abgeflacht  und  im  Aussehen  verändetl. 

M.  meint,  dass  die  Ursache  der  Asphyxie  nicht  in  dem  mechanischen  Hiadlf* 
nisse  der  Vorwölbungen  in  den  beiden  Bronchen  zu  suchen  sei.  sondern  in  eisM 
spastischen  Element,  bewirkt  durch  centripelulen  oder  conirifog>Un  (?  R»d,)  iUil 
des  comprimirton  Reuiirrens,  Auf  eine  nähere  Erklärung  und  DontuDg  diejN 
spa.stlBchen  Elementes  gebt  M.  nicht  ein,  Es  würde  ihm  bei  der  fehlenden  larysge- 
soopisohen  Untersuchung  auch  schwer  fallen.  K.  J.  molks. 

S9)   W-  B.  Hadden   (Londeo).     FremdkArper  In   der  Tracbei   and    in    Üakm 
Bnnohsi.    (ForelKn  bodj  ta  tracbea  «ad  left  bronchu.)    l^nAia  Ptok.  S» 

Tr-m:     Vol   XXXVf.    ISäi. 

Eb  BUsrohrbolzen  (i^erietb  in  die  Luftwege  eines  rfinQährffcen  Koftben,  ul 
denelbe  erlog  der  Obstruolion  30Tag«  nach  dem  Unfall.  (Die  hli&ische  GeschhU* 
ist  gaoi  UDTollstindfg:  es  ist  weder  gesagt,  wie  der  Unfall  lu  Stande  Vua. 
waram  nicht  die  Traoheotomie  auügerührl  wurde  olo.   Her.)    Bei  der 
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^^^^Hleh,  Haas  der  Bolion  selbsl  bigIi  in  der  Trn>^Uea,  I'  , 
BHHMBRer,  befand,  wAlireod  suin  unteres  ED<Ie  mit  ilornn  ihm  bnfMtigUnWoll« 
im  linken  Bronchus  stoohk.  (Ans  dieser  Schilderung  scheint  h«rvariaf;ehen,  itaa 
Um  Kind  den  in  richtiger  Position  im  Blusrohr  lietindüchea  Bolzi'n  einiaah  upi- 
rirte.  Kof.)  A'iMerhalli  dar  Truiilion.  Ko'ftdij  hinler  der  Vcrrn  wivn  su|ierior.  bo- 
fnnd  »ich  eine  kirino  Af^ncieishöhle.  welche  mittelst  eines  Sinus  mit  einer  in  der 
Wand  Her  Trichon,  '  ^  Zoll  olerhalb  der  Birun'allori  belitidlioli&n  Oeffnun«  coni- 
mnnicirte.  Die  letztere  var  uliiie  Zweifol  durch  Bew&gnnKeii  Aot  ßol^iens  wührend 
einoi  llusUnacbi  xu  ^^tnn'lii  eeliommen.  Der  unlere  LappL'n  der  tinlien  Lunge 
leiste  lahlrojohe  kleine,  Etier  enthallende  Cnverneii.  skmov. 

RO)  LiUHltn  and  Wallt«  iSteokboim).  FslI  Ton  Saffocutlon,  Ternnacht  durch  eine 
tnbercnlOs  degenerirte  BrnnchlaldrQt«.  die  die  Trachea  perforirl  und  versloplt 
natu.  (Fall  tf  tuflukation  orsakad  af  oa  taberkelviadlad  bruDChialbiTtel 
som  perforerat  ocb  tiUiappt  tricbea.)    Hj/giit.   inhi.  Lnkan  AtHtkaprn  e&r- 

h.inJIi/iynf-    p    4t- 

Dnr  Patient,  ein  Knabe  von  3'  ,  Jahren,  wurde  Anlanirs  Januar  1885  von 
fortwfthrendem  Husten  befallen.  V.  wurde  am  H.  Junuar  hinxunemfon.  falient 
var  wohI({>'näbri.  .So  lungo  der  Knabo  auf  dorn  Schoosse  dnr  Mutter  s.-i»$.  wiir 
<)te  Kespirntien  ziemlich  ungehin<lert,  sobald  er  aber  auf  diin  Fussbodcn  gesellt 
wurde.  Ting  die  Eisptratinn  an  utark  Kohindert  xu  werden,  wogegen  die  liispimlion 
frei  war.  Starke  Kr.itiukungxnnfällF'  und  wührand  einps  solchen  Kintreien  du 
Todes  4m  '6\.  Januar.  —  Bei  der  Obducllon  zeigte  es  sich,  dnss  eine  tiihetculös 
de^cenerirle  Bronchinldrtise  Jii  iie  Trachea  binvinsoliorsten  war,  diRitelbe  verstopft 
and  Erstickung  bervorgeruien  halte.  ni  huisüblow. 

(;i)  II.  VI.  Barri.  Ein  Fall  von  EnUDsdnng  der  hinteren  B^{lDCbUI(tra^en  mit 
Augias  in  tadtliche  Blatong.    (A  case  of  Inllainmatian  of  posterior  bronchial 

^lInpbattc  Stands,  leadlng  to  Idtal  haemorrbage.)  .\Mivai  iV.-»-  J'i,,' ■■:-!jMa. 
xi.vu.  /..  ■-'■":    JN*.; 

Ein  l'alieiil  von  7t  Jahren,  welcher  wegen  Verdachts  anf  Lungenpbthisi?  in 
Bahandlnng  war.  starb  plölitlich  nnoh  einer  profusen  Lungonblatung.  Bei  der 
Autopsie  wurden  die  Lungen,  Herz.  Oeso;)hagus  oto.  sorgfülUg  seoirl.  Als  man 
den  OesophafTUS  öfTnete.  fiin<l  man  an  iieintr  vunleren  Fläche  ein  kleines  Loch, 
dnrfih  W'lnh'S  eine  Hondn  nur  '  ,  Zoll  tief  eindringen  konnte,  Hierauf  wurde  die 
Trachea  eröfTnet,  an  deren  hinlerer  Wand,  unifefähr  4  Cim.  unlnrhivlb  dM  Ein- 
ganen  >n  den  OeüophaKu.-i .  man  ein  lioschwür  fand,  durch  welches  man  mit  der 
Sonde  in  das  Ooschwur  der  vorderen  Oesophagustl&che  geinngto. 

Ha  dies  nicht  die  Ursache  der  profns->ii  Blutung  sein  konnte,  so  wurde  die 
Trachea  TolUtnndiit  erSIInnt  und  der  Schnitt  bis  in  die  süsseren  BronchlalEwelge 
fortgeführt.  An  einem  derselben,  linkerseits,  fand  ninn  ein  grosses,  unreicel- 
mä.->.Hi)[es  Loch,  welch«»  in  eine  der  hmlnren  Lymphdrüsen  führte.  Als  man  diese 
ftfTncie,  war  Hin  rollhenimen  bröcklig  und  enthielt  lllulcougula,  tienrotiai:hes  äe- 
«ebe.  ihre  Innere  Flache  war  mit  einer  Schiebt  ganz  haiUin  B'itirins  bodackt. 

Bei  weiterer  Uiitersuclmug  fand  man  mohrere  Fisieln.  deren  eine  in  dl« 
Trachea,  die  andere  in  den  Hronrhus  und  deren  dritte,  mehr  frische  in  die  Vena 
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Cava  supcrlor  führte.     Lolztere  Putal  «rkt&rt  Alles:  Ohne  ZvetM  war  sie 
Dnacli«  der  leUlcn  töiltlichon  tllniiiiiK.  lsffeiits. 

6S)  Joliu  rolaiid  (London).  Sappnrirenda,  k&sige  BroDchlaHrltsB ,  üt  sich  tn 
den  OesophagDs  und  liDken  Bronchas  gHOtfnet  hatte.  (Sapparaliag  cueou 
bronc!il&l  sltiid,  DpeaiaE  >Bto  aesophafDi  and  lelt  broDcbns.)  h.i.t..»  p,uh. 
AT«.  Trmt.   Vol.  SXXVI    t88S. 

Die  KrAnkciignsrhichlc  iIni  nn  nll^omeitior  TiibKruiiloai'  rikrnnkton  PationtMi, 
eines  I '  g  Jnhr  alten  Kiorlca  weist  kaam  auf  Übstructioii  der  Luft-  aud  Speisewege 
hin.  Das  liini)  nutn  w^nlt^u  Stunden  naoh  der  Aufnaiiine  unter  Synplomen  Mi- 
gemeiner  Schu'iiclio  t.ii  Urunde,  und  bL'i  dnr  Autopsie  f>knd  sich,  nbgtisrhen  von 
zahlreichen  anderen  tahercnlösen  LÜsionen  in  anderen  Orgaoen,  käsige  Degune- 
r.itiOD  mehrerer,  v.u  Mnndelgrösse  iii>geschwullener  B^enchiIllIlKi^«l>.  Iti  der  Oegond 
der  Bifiircatinii  der  Trnchea  i^i^gle  sich  naoh  vorn  von  derselben  ein  von  einer 
Sranchinldrlise  ausgehender  Abscess,  dessen  Lang«  '  '^  Zoll,  dessen  Bnit^  '  ^  Zoll 
betrug,  und  der  sioh  un  seiner  linken  Seite  in  die  innere  Seit«  des  linken  Bronahos, 
*'cZoI'  nnlorhalb  der  BifuTcation.  und  hinten  angeführ  in  duiselbrn  Höhe  in  ille 
vordere  Wund  dss  Oesophagus  Öffnete.  Jede  der  OofrniiD);eD  Itess  eine  sttirke 
Soude  passiren:  die  OetTnuDg  in  den  linken  Bronchus  war  die  grüiucre,  Di« 
unlere  Wund  des  reohten  Uroncbus  wnr  leicht  oomprimirt,  Qnd  mn  Lumen  ver- 
engert. HKMUK. 


n.  Kritiken  und  Besprechungen. 


e)   M.  SohSffci- (Brimen).   Chirurgische  Erf ab rungen  in  der  Rhiiologle  nad  lan'D- 
gOlOgle.    Wloabitdeii,    Bergmann.    ISS5. 

In  einfacher,  schmuckloser,  »her  doch  üussersi  prluiisor  Weian  theül  der 
durch  seine  frühere  Arbeiten  bereits  auf  das  Vorth eilhafteste  hekanttte  VerfuMr 
aeinc  lOjÜhrigen  BoobnuhturiKcn  »ufdem  (inbiete  der  Krankheiten  der  N*si'.  des 
Mnudracheiiraumes  and  des  Kehlkopfes  mit.  I)n\s  dieselben  keine  gering«  sind, 
beweist  sofort  ein  Iili<.'k  ouf  die  zahlreichen  Tabellen  und  die  in  ihnen  eotli*llMW 
Zahlen  I'a  bei  solchi^r  fülle  ile.s  .SloiTeit  ein  enehöpfendeü  Referat  unmögUob  ül, 
50  soll  hier  nur  das  Interessanteste  herausgogriffiin  werden. 

Der  erste  Theil  handelt  von  den  Affectionen  der  Nase.  Pie  Verfcie- 
gnngen  des  Septums  sind  seilen  angeboren,  meist  traumntiiichcr  Natur;  hoch* 
gr&dige  Deviationen  bcseiitgt  Verf.  niil  dem  Hohtmeissel  und  der  U&lt»ae- 
Ckustik:  auch  ein  Füll  von  knöchernem  Verschluss  der  rechten  Chosne  «mnle 
beobachtet  und  mit  Erfolg  operirl.  In  32  Knilon  von  l'erforntion  des  Soplnns  t^ 
]3mal  Syphilis,  Tinal  Scrophutose  vor  Zur  Diagnose  der  Knochener krAnkuigen 
enipliehlt  Vtitf.  -inine  LöfTaLioude,  welche  itn  dem  einen  Knde  einen  ninden  liii»pl. 
aia  anderen  «inen  lingliehen  .lohnrfan  LölTel  trägt:  damit  weMen  ttuch  die  Keben- 


hobleii  der  Nas«  tiäSatt  und  eventuell  aa.igekratit:  dan  SIoiu  luiuUI&iisälTneta 
Verf.  melirmnlK  vom  unl^irn  Niiseii^nnge  aus,  den  .Sinn»  «phenoMnln  durch  Vor- 
schieben dof  LofFelfioode  aiq  Sepluni  im  Niveau  der  tiiiUlcr«)!  Muschel.  Zur  Ent- 
fernung ftslsitMuder  niiciotisuliur  Knochen  (.'onstruiriB  Verf.  eine  eigene  Kuoclico- 
Kun^;  7.0T  Ausspülung  der  Nitsi?  und  ilir^r  Nnhcnhöhlon  vorvr^niiel  ir  aiissor  dem 
Kali  bfpermang.  besonderB  das  .Mnm.  -icctico-tnrur. :  bei  S;|ihilis  eni|inehlt  ar 
tnjoctionen  von  ttydnirg.  (o rm a rot d Munt.  Die  KnocheiiblBseu  openrt  Verf.  je  oMb 
der  Picke  ihrer  Wnndungen  tbfilü  mit  dem  {^Hlr^nocnut^r,  iheiltt  mit  ««iuer 
Ktiocbenzange  and  dem  Meissei.  In  BotrelT  der  Kpllpxneuiospn  in  B'olgn  cbroni- 
scher  Kbinitls  hIeiLI  Verl',  bei  seiner  früheren  Ansicht,  dass  die  Aualösau^  der 
Reflexe  von  Jeder  beliebigen  Ijlelie  der  Scbleimbant  an*  »liillfmdon  könne,  wo 
sich  pftveiDÖsns  Gewebe  lictindet,  und  wo  dieses  anirh  in  Felipe  chionischer  Ent- 
zündung hyperphüiiirh  werden  liunn:  bei  der  Stellung  der  Hroi;nb»e  empfiehlt  sr 
die  Üusserslu  Vorsicht  und  /uriicklinllniig.  l'''ür  leicUUro  l^üile  nitcnvt  vivh  die 
CbTomsiure;  sloesen  sich  die  durcb  den  <~iaKanocautDr  Bcselalen  .Selinrfo  nicht 
nauh  einigen  Tagen  von  seihst  üb.  so  ralU  Verf  ,  sie  tu  entfernen,  da  »ich  die 
Schorfe  zuweilen  ergnnisiren  nnd  dndutnh  r.ii  Verwachxuneen  der  Mo^elieln  mit 
deiD  Septuin  riihi'cn.  In  Betreff  der  Schleimpolypen  glaubt  Vetf,,  iasi  sin  Juimsr 
auf  der  Baals  eiues  chromsehen  liyperpUstiacheo  Cnlarrhs  entstebeo  welcli«T  An- 
sicht nuch  Ret.  sein  mus». 

Ini  zweiten  Absehoiito,  der  von  den  Krankheilen  des  Mundrachen* 
raumes  bandelt,  sind  beinerkenswerlb  2  Falte  von  vuricöBer  Erweiterung  äet 
Zungenvenen,  forner  KSIle  von  Zungen  steinen,  Nenbilduogen  an  der  Zange  und  tU* 
tentienscysten  der  Submaiillarii.  Die  Hypertrophie  der  Gauroenmaudel  hält  Verf. 
thetli  für  nngeboron,  theils  für  ein  Product  vor  berge  gangenrir  Enlxündungen, 
theils  für  die  Fulge  eines  zu  rnscben  WHCbstbums  der  Tonsille  Im  V^rbliltnisa  >u 
den  ubriiien  drüsigen  Organen;  zur  Operation  emplJehll  er  du  Tonsillotoni.  Anf 
der  hinteren  Kachenwand  hat  Verf.  3  gutartige  .Idenome  und  4  Saruomo  o[>erirt. 
Die  adenoiden  Wucberucgen  opertrte  er  vom  Munde  aus.  ohne  Narcose  und  Spi'igel 
mit  der  Michnel 'seilen  llohlmeisseltange:  ^HngKr^dige  Wucherungen  lassen  sich 
durch  entsprechende  Mittel  beninllossen  und  xuriiokbilden. 

Am  Kehlkopfe  sab  Verf.  iiiobrore  merhwfirdlge  Anomalien  der  Gpigloltis, 
(emitr  einmul  eine  quere  Zerroissung  des  Stimmbande«.  Die  Neubildungen  ope- 
rirt  er  iheils  mit  dem  .'^chwnmtIle.  tbeils  mit  Schlinge,  Messer.  Guillotine  und 
GalvauDcauier.  Die  Tuhiige  empllehll  er  dringend  bei  Kehlkupfslenosen,  nament- 
lich .lolelien  auf  syphilitischer  udor  iiiberoulöser  ßasis.  Im  AnUimgtf  folgen  drei 
F&llo  von  Angina  Ladovici.  einer  mit  todtlicbem  Ausgange  nscb  verweigerter  In- 
cIsfOD.  Bei  Stramm  Bellten  itiersl  Jodeinreibungen  versucht  werden;  sehr  gute  Re- 
sultate rnih  Verf.  von  der  Kloclrnlyse.  Ref.  kann  nur  noohmnis  dringend  nur 
Loctfire  des  Büchleins  auffordern  hciiech 


h)  9.  ClmrouKt  (nordonuxj    Studie  aber  das  Keblkoploedem  (Glottisoedem).  (Stada 
lor  l'oedome  da  larjnK  fOedene  de  It  glotte.!),    0.  Dein.   Pari*.    1886. 

Der  Autor  gieljt  in  dieser  ge.tcliiclil  und  iniereManl  gescbriebsneo  Abhand- 
lung eine  kurz  gefss&te,  .kber  ubersiuhtlicliu  Liuäaliicbte  dieser  Matorie  Bobal  toII- 


sUu)dit[«ai  UteralurTsreriolinUs.  Winwohl,  «cbon  Ton  Uippocntw  an,  viele 
Aotoren  tage  Andeattingen  machen,  aas  itttfn  wir  schliesseii  kAnnen,  dius  m 
ROli  am  Glottisöilein  gehandelt  tiabe.  .so  datift  die  OMchicht«  de9»lb«u  doch  erst 
vom  Jahre  1808,  no  Ünfle  seine  bemerkansverthn  Abhnnitluii^  1a»,  diejedo^ 
tni  11  J&bre  später  volls(ändig  publlclrt  warde.  (Bsyle.  „Memoire  sur l'oedeme 
de  1>  giotla  011  angine  lar^ngee  oeddntaUDse'.  Nour.  Journ.  de  Mäd.  1819.)  Nsch 
Bayle  liererte  in  der  pTnlnrftigosro]ii seilen  Zeit  Sestier  eine  sehr  vellsUndiK« 
und  viohlige  Abtundluiig  (Trail«  de  l'an^ine  laryngäe  a«drimateiiso.  Pam  IS53). 
Ein  eigentlicb  wiuenscbafllictiM  Stadium  dieser  wjchtigen  Präge  war  Jedoch  ^r^t 
dai)ii  möfclich,  als  mit  llflire  des  Keblkopf^pie^ls  der  lebende  Larjnz  nnlenucbt 
werden  konete. 

lias  Werk  terßllt  in  xwei  'Itieile.  Ten  d«n»n  der  erste  d>9  aeate  prifflSn 
Oedem  behandelt,  währan'l  in  <lcm  itrrilcn  din  verschiedenen  Poiraen  dM  seaun- 
diren  Oedens  bccprochen  werden.  Der  Auior  meint,  es  w&ro  wohl  allerseits  id- 
gestaadeD,  daas  der  Ausdruck  .Gloitiefldem*,  welchen  Bayle  uenl  eingefähit 
habe.  III  renrerfen  »i.  l>enn  die  Gloltie  ist  ein  Raum  and  kann  daher  oRcattnr 
nicht  Mesiai63  Verden.  Ausserdem  ist  es  ein  anerkanntes  Pactam.  das«  die  Be- 
gttniaa^o  der  Glottis,  n&mliob  die  unteren  oder  wahren  Stimmbänder,  tou  alleo 
Theilen  dps  Larynx  um  wenigsten  za  ödnmaiö^eB  .Schweltangen  geneigt  sind. 

Es  sieht  Ftrnnr  ausser  Frage,  dass  ein  echtes  Oedem,  d.  b.  ein  eiweiss- 
ba]tig«r.  hydroplscber  Erguss  innerhalb  des  Larrnx,  relativ  selten  bt;  vibread 
die  inlralaryngealen  Sehvellungen.  di«  als  Üedom  beseiobiiel  werden,  mehr  oder 
weniger  aciiv  «niiündlicher  Kainr  sind.  Der  Amor  uhllgt  daher  ui  Stelle  des 
Aosdmek.-'  Giultuödem  die  BeMiehniing  .Lnrynxödem'  vor.  und  er  ventefat  dar- 
unter .ein*  seröse  oder  parolente  InGliratioD  des  Bindegewebes  d<«  I.U7nx  im 
Allgemeieen  nnd  der  Plinse  arjrepigloillcAe  im  Besonderen.*  Tritt  neben  der 
ehronieoben  AlTeoUon  der  Schleimhanl  plilsliob  eine  Infiltratfon  auf,  so  nennt  or 
diese  .priinär".  Unter  den  ätiotofischen  Urseoheß  erwihnt  er  Ertällang,  L'eber> 
altstrengunK  und  Ermüdung  der  Siimmorgane  beim  Singen  nnd  Sprechen. 

Ein  Lcmerfcenswerthes  Beispiel  einer  so  entstandenen  AfliMtion.  welche 
ausserdem  ganx  ausnahmsweise  di«  wehren  StiaiMbtndef  ausKhItesslich  befallen 
bette,  wird  ton  Felis  Semon  berichtet  (St.  Tbootas  HospiUl  Rep,  Vol.  Xlll.) 
—  Ein  seoi«!  prim&res  Oedem  wird  feiner  erseogt  durch. di rede  Application  von 
Canstioit.  oc)*r  keehenden  FInssigkeiien.  dqrrh  Fr^mdkörpet  im  I.arpi  und  Ver- 
l»Uungen  desselben.  Er  berichtet  2  Fklle,  wo  Jodkall  in  einer  Dosb  voo  25  C^nt. 
beschuldigt  wird,  LaTynxedeto  berrorgeruren  tu  haben. 

Unter  den  Gelegen heitsot«ac he n  erwfthnt  der  Anter  gerade  die  nicht,  sol 
welche  Ref.  in  einer  grossen  Anubl  tob  Ptllen  die  Affeclioa  surtchführea  konnte, 
nimliefa  die  Inhalation  sepii.inbir  Gifte  in  Folge  von  mangelhafter  Drainage. 

Wir  meinen  damit  nicht  etwa  die  L»rfn)tdtphthnrie.  sondern  di^enigeo 
FUe,  wo  die  huyat-  und  RacheneclileimhaBt  lugleich  intensiv  gerilhet  und  gv 
Mbw«'l*'<  .^Ind  und  copiOse  sehieimigeitrige  Uusen  absondern. 

tp  *—'••'  ItAUoi  des  llinveiM«,  dass  die  Kenatniss  dieser  L'r^che  von  gani 
erhfl  ung   fbr  die  Then^e  und  besonders  fOr  die  propbjlaottscben 
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PJ*  [itlhDloKiMhe  Anntomi«  huUoftond,  »o  gilt  »Is  Rngt\,  diu  das  Oeil«iu 
ih  nm  stirksteo  auruill,  vo  ita»  siibDiucOBO  GuwFibc  aohr  reichlich  Ist.  Aus 
eben  diflseni  Gnii»ii-  nerddn  die  waliren  Siimmbünder  solter  afTirirt. 

Wir  babpD  bereits  naf  oine  bamcrkcnswertht-  Äusnalime  hin  gewiesen.  Einen 
anderen  Fall  berichtet  der  Aulor  uus  der  Praxis  des  l'rof.  Massi-i,  wo  die 
Schleiiiihnut  der  Siimintiilader  von  deni  d^rantnr  lingcndeii  Gewebe  nbg(<lioben 
war  und  so  den  gröbsten  Theil  'Ins  GloUieritiims  verlegle,  woduroli  eine  bedenk- 
liche Dyspnoe.  al>et  ohne  Aphonie  enUlaiid. 

Der  Kweit«  Thoil  des  Werkes  besah&fligt  sich  mit  dem  aecundlron  LaryDX* 
oedem. 

Die  Uniichen  dos  seonndären  Oedems  sind  entweder  od tiänd lieber,  oder 
mecbaniachor.  odor  endlich  dyscrosiseh  iiiit!;iindtirher  Natur.  Das  Üodem  hann 
vom  Munde  aus  durch  die  Choaneii  und  den  Sclilund  nnC  den  Kehlkopf  QberKehen, 
Es  kann  in  folife  von  InreütienNkmiikhoilrn.  wie  Krysi]>ct.  foi^ken.  Masern.  Schür* 
lach.  Typhus  oder  Cholera  antraten,  Rs  i^ai  mh  auch  bei  clironisch^u  Krank- 
heilen,  wie  Tuberculose,  Syphilis  und  Carcinoni.  Knditch  kann  es  sich  auch  xu 
Kntilktanhhniton.  wie  Lupua.  Lepni  odur  Herpen  hiniUKisollen. 

Die  Cbaraoleristica  dieser  verschiedenen  Formen  werden  eingehend  und  dam- 
lich boschriebrn. 

Das  aiif  mechinisrlicm  Wcgn  m  Stunde  gplionimenp  Lnryniodein  findel  sirh 
bei  »oltheii  He«-  mni  Lungeulifanliheiteu  (t.  B.  Empljysoin),  welche  eine  venüsi' 
Stauung  bewirken.  Ouk^entlich  hann  auch  der  DroRk  oinos  Aneurysma  der 
([rossen  Venenstiinime  Oedem  ertcu|^n. 

unter  den  dyscrnsischnn  lJrsnahi<n  des  Larynioedem  wird  die  Caohexie  auf* 
gefilhri,  welche  dutcli  Malaria  bedingt  witd;  eine  viel  häutigere  Ursaoho  soll  aber 
die  lirigbt'.ii^iie  Nierenkrankbeil  mit  Albuminurie  abgeben.  Der  Aulor  ijestehl 
Jedoch  zu,  dass  dies  nicht  sehr  bnufiK  der  FaII  ist.  Er  rorwetst  zwar  auf  drei 
Fälle,  weirbe  M.  Fauvel  berichtet  bat.  Dsss  jedoch  diese  Coniplioation  sehr 
sollen  i»l,  dafür  cilirl  er  di»  Statistik  von  Morell  Mackeni^ie,  welcher  unter 
300.  im  London  Hospital  iiniersachti^ii  Füllen  von  Iirii;bt'schpr  Krankheit  nicht 
ein  einxittes  Mal  Larynioedem  fand.  Ref.  darf  dreist  behaupten,  dass  er  eine  un- 
gowöhnlich  rnicbu  Erfahrung  auf  dem  Gebiete  der  Briüfal'schnn  Nierenkrankboit 
habe;  er  kann  sieb  jedoch  nicht  einns  nincigen  VxWea  nnlainneii,  wo  Liirynxoedom 
im  direulen  Gefolge  dieser  Krankheit  aufgetreten  wäre. 

Die  Direcliren  des  Autors  für  die  Behandlung  dos  Larynxondnms  sind  klar 
und  Tollsirmdti;.  Leider  f^eslatiet  uns  nur  der  Kaam,  seine  Bemerkungen  Über 
die  Triiohi.'olomici  zur  BeliDniigunK  wiederzugeben.  Viele  Palienten.  sa^l  er,  sind 
das  Opier  ihrer  eigenen  Feighnil,  oder  do.i  /„luderii^  und  -Ut  Uneni.u'hiedonhoit 
dtr  Atinle.  Die  Tracheolooiie  ist  stets  indioirt,  wen»  der  Laryniverschluss 
schwere  und  andauernde  Dyspnoa  mit  SufTocaiiorisunfütleu  hervorruft.  Gleich 
nach  dem  ersten  Anfall  zu  operiren.  isl  oine  Kegel,  die  tix  befolgen  ebenso  iui 
Interesxe  des  l'ullenten.  wrv  des  Arxtus  liegt.  »Ktiiini:  jumn«')»  (LoodsiO. 
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Stlmmgebrancb  and  Alcoholica,    (Toiee  nie  and 
Die  KiaderstlnuDe.  (Tbe  cbiHi  votce.) 


c)    T.  LrliiKiü  llrotviit  (T.ondoa). 
itiuul&aU.) 
U.  Lennox  Bruwnc  und  Knill  Beliiike. 
Saaip«i>ii  Low  tte.    IiAudou.   iSüh. 

Es  ist  vinigormüfscn  .icliwiurig,  über  die  beiden  ans  vorliegenden  Worlce  io 
einem  wisseiisohofllichcii  BlaUo  ohne  BenaRhllieilignng  der  Autoren  tu  rAferiren, 
da  dieselben  niTi'nüar  luebi  ^inu  p<i|iulüTe  Belebrang,  alsoine  wissetiaclinfllioh« 
[.eisliing  XU  geben  b(inbsichtij{l  baben.  U'ir  wugen  dnbec  nuch  ni<;ht  xu  glauben, 
da^s  der  HulsBpecialist  selir  viel  Vorlheil  aus  der  Leclüre  dioser  Werke  scbQpfen 
witil;  die  Sänger  und  Spraoblebrer  fmden  aber  viele  nützUube  und  intnrc<swDie 
Winko  in  den  vorlieg<indon  llünden. 

Es  ist  fast  XU  bedauern,  dms  die  Autoren  es  für  nblliig  hielten,  ihren  Gegvd- 
itaud  in  iwei  Bände  einzutbeilen,  von  deuen  der  eine  U(j  und  der  undore  tSSSoiUti 
xHhlt.  Wer  nämlich  beide  nnfmerlianni  linst,  wird  linden,  dass  es  vortheillisftor 
gewesen  wäre,  beide  Bücher  in  eines  oder  vielleicht  in  eine  RrochÜre  culLsafgeD 
llmfaDK»  xusiLuinicnzuf&sseu.  Beide  Büober  stützen  sich  nümliob  auf  Angftbeo, 
weloho  dnr  Autor  oder  die  Anluven  alH  Antworten  auf  gowisHe,  von  ihnen  an  eine 
Anzahl  Sünger  gestellte  Fragen  erhallen  haben.  Diese  Antworten  sind  mehr  oder 
weniger  vollatöndig  vriedergegeben  und  dies  erklärt  die  Weitläuß^k^it  der  HQcfaor, 
Viio  dankhiir  vrir  auob  den  Herren  Lnnnox  Browne  und  ßcbnhe  für  dio  Sorg 
falt  sind,  mit  der  sie  die  Pacta  und  Dnin  gnnamniell  haben,  so  wäre  es  doch  nr- 
tbeilhafier  i;e\veBeu,  wenn  letztere  in  Tabellenforui  wiedemegeben  worden  wären. 

Dai>  erstgeuannte  Bucli  beginnt  mit  einer  halb  populären,  halb  mediciniscbto 
Abhandluni;  über  die  Schädlicbheiten ,  welche  der  AIculiol  auf  den  Ilala  ausübt. 
Sie  enthüll  nlL^hls  Neues,  auu^nr  dem  einen  Pactum,  Am»  Browne  ^in  rorge- 
scbrittenen  Frillen  (von  Alt^ohntmissbrnuch)  ein<-  Knölobeniiildung  als  wesenllicbes 
Symptom  der  DegonerHt;on  der  Slimmbiinder  heobaohtel  hat',  eine. Stelle,  die  aireb 
für  den  Ärztlichen  Leiter  »chwer  begreiflii;h  sein  wird.  Der  ganze  Tenor  des  BticbM 
gehl  d&hin,  zu  beweisen,  dass  der  Ali'nho!  für  Jünger  unnothig  und  im  Uelieimatas 
genossen  schädlich  ist.  Der  Aulor  richtete  dieserhalb  lirieDii'he  Aufregen  an  eine 
Anzahl  Siinger.  von  dnnen  :J8Ü  Anlworleu  xlngingon:  sehr  viele  davon,  wenn  ntcbl 
alle,  sind  in  e:ilenso  wiodorgogebun.  t)ie  meisten  unterstützen  nalUiIiL-li  die  An- 
sicht de  Autors,  dsss  Abstinenz  oJur  strenges  Ha&ssballcu  nötbig  i.it.  [n  den 
FSlleo,  wo  eine  Schwä-^he  der  Sliinmo  ohnp  Cntarrh  vorhanden  ist,  hält  der  Verl. 
Aetlier  für  das  beste  .Slimulan»,  wtthrcnd  da,  wo  der  Verlust  der  Stimme  ninv 
Folge  von  Erkaltung  ist,  Opinm  in  kleinen  slimulirenden  l)a»ei\  empfohlen  wird. 
Die  allgemeinen  tjchlüsse,  lu  denen  er  in  der  Alooholfrage  kommt,  sind  folgende: 
,Es  muss  ein  grosser  Grad  von  l'iscretion  den  Individuen  (iberlassen  «rerden,  ent> 
■pivchend  ihrer  Constitution  und  deuGewohnliviten.  unter  denen  sie  >nfg«KachMii 
Mnd.  Aber  es  ist  bestimmt  nosiiiRfrrochen,  dn.i«  diejenigen,  welche  den  CeMng 
betreihen.  auch  nicht  einen  Augenblick  den  Olauben  li«g«u  dürfen,  da»  ihr  Borat 
irgendwie  dev  Alcohnls  bedarf,  oder  den  Genmts  deaselben  (d,  h.  des  Alcvhols) 
»ntsehuldi^en  kann.  Sie  dürfen  denselben  weder  gewohnlieitsmbsig  n  itÄ 
nehmen,  noch  in  elärkerero  Massse.  als  er  anderen  Berufsart«D  geMatUt  ist. ' 

Naob  der  Aloohoirrsge  kommt  der  Autor  zu  der  Tabakfrtg«.    Hi*r  btt  er  nur 


goringo  Inlorniiitioncn  in  geben  mit  der  Aninalimo,  Uns»  Übetmüsiii^»  Rnnohen, 
oiJer  langes  Verweileo  io  einer  rauoherfrilltoD  Atniosphüre  sclilechl  fär  die  Stiiunie 
fuiA.  Ferner  bal  «r  constatirl,  du«  der  T»bak  selir  Tarßltohl  wird,  und  „da.i» 
der  loichlesle  Titbak  ninliL  immrr  drr  mildesto  iKt",  Ks  ist  nur  lu  bnilnaorn,  dass 
der  Autor  nicbt  die  Leser  über  die  gewühnlicbe  Verfälschung  belehrt. 

Die  Killderstimme.  —  Das  Buch,  welche«  von  Browne  and  Behiike  lu- 
ninm«n  rerfitsst  ist,  wird,  onserer  Meiniinj;  nnch .  von  grossem  Wer-Lhu  (üt  Die 
Jwtgea  eeio.  welche  Siiigunlcrricht  geben,  du  es  die  Malerii'  der  StiniinaüsbildiiBi; 
bis  BUr  pQb»ctÄt  bei  beiden  üesclilealiiern  behaudell.  Üie  Aerxte  wird  vielJeiohl 
dasCapitel  nru  meisten  internssiren,  welches  bolitoll  ist:  „die  Ursnelien  d«sSlinim> 
Wechsels  bei  beideu  Geschlechtern.-  Denn  es  enthäU  die  Antworten  wohlbekannter 
Anatomen  und  I'hysiolnKen  [der  Prufexüoreii  Struthnrx.  Uicbuel  l'oster, 
Tarner.  Gamgoe,  Cnriuntor,  Gniotiner  uiid  Dr.  Barr),  l.oider  btingan 
sie  aber  nichts  Beatiuiitites  zu  unserer  Kenntniss  ron  .der  MuUlion  der  Slininie''. 
Dos  nächste  Cnpiiel  i,si  xugleieh  das  wicbtijixte.  Denn  es  giebl  ans  Nachricht 
aber  .die  Frage,  ob  Knaben  während  der  l'ubertäl  singen  därfen-*.  Wir  können 
nichts  Besseres  Ihun.  als  die  Worte  der  Autoren  tu  citlren:  .Den  wesentlichen 
Inbalt  der  einge^nngmen  Antworten  hunneti  wir  kura  diibin  xumnimenrasNen: 
Entweder  vorfinden  sieb  die  Knabenslimmn  aUniftlig,  nniiiffnliig,  und  dann  kann 
unter  Leitutm  eines  sachTeraliin'iigen  Lehrers  der  Gesang  oline  Nachlheil  fort- 
peset/t  werden,  odur  die  Stimme  mutirt,  d.  h.  ein  plötitliaher  Wechsel  greift  l'laix. 
Wtihrend  der  Knabe  spricht,  sprinet  ilieKindetsiimnie  in  eine  Männerstimme  über.., 
ßs  ist  klar,  d.iss  unti>r  solclieii  Um.itikDden  der  (iebraui^li  der  Stimme  eine  Unmöj- 
keil  wird,  Weiterhin  finden  wir  BeweiJie  fiir  die  nncliLlioiligc  Wiikung  auf  die 
Kunlonsiiuiiuu.  sobald  wührend  der  Mutalioiisperiode  SingversucUe  auBestollt  wer- 
den. Uei  Mädchen  iiolteint  einn  absolute  Unterbrechung  der  Gesangs  Übungen  nicht 
Ton  Nälhen  zu  sein:  die  Autoren  sind  jedoch  dafür,  „schwere  Gesangsslücke,  wl« 
sie  bei  der  Gesangs bildung  vorkoinmen.  erst  nach  Kwei.  selbst  melueren  Jahren 
Docb  Kinlritt  der  Pubertät  von^unelimen".  P-  H'BRrDB  [KdiDb<ir«b>. 


m.   Briefkastea 


Dur  WwhlHgtonfr  (!nngrwiii  uiiil  die  liar}n^-ul»);ii'. 

Am  der  Im  Honai  Dscombor  Torlgon  Jahroi  ausguandicn  afllcielldn  Klnladung 
nrglolit  flu  sieh  leider,  (lux  utiini  Dnrlciiiarscaiisr  ricliLlji  liifurniirC  war:  dlo  Liiryugo- 
leiiln  ül  mit  der  Otolo|{ie  «u  eiiii>r  miixljcna  Snctlun  (nrnliti);!  «»nJenl  Wie  uir  iorner 
«rfahmii.  iit  der  PrSiident  der  Snctiun  »in  Oiulnjcn  iiiid  in  liem  Bdteau  <lnr  Sncclon 
beünilci  tiioli  nicht  fid  einziger  der  Liiryiiynlogvn,  mit  di-ren  Nameu  wir  ({«wuhnt 
und,  die  ainerikauiiohe  LaryngDiuitin  tu  idenllRciren! 

Falb  nicht  nocb  in  der  Mira  Sliinde  wciiipn)  IUthii«hll|^  prSraliren,  giobt  e>. 
uDMrri  AiiHcbt  nach,  cllojor  Saclilige  gcgunUbcr  nur  oin*  Politik  (Or  die  LaryogoloBon 
der  Wok:  Tollttlndl^:»  Knihnliung  Ten  dar  Th«<lualimii  an  dieiem  Cen- 
Sioitol  Dm  (ind  wir  uiiMruT  SpeclalitSt.  um  tolbai  nnd  —  laai  not  leuC  —  unieren 
amerikanifcben  Sptcia  leg  liegen  ncliDldlg!   — 


Person  all  a. 

Vom  nKrhiitnn  Monrnt  nb  IritI  Herr  [)r.  P.  M'Brido  in  Edinbnrgb  in  ih  Refbo 
uuteMT  «aniligrii  MiUrbeiMr  ein. 

Wir  nntanliinnn  dnii  .Aunatea  dei  MalnilieK  de  rOreilln,  Ju  Lsryni  elc.**  mit 
Btdnuern  "li"  NMliriolit  vuii  d«iii  fnlhen  TuJl'  iIv*  Priint ■  lloc^nt«]  iler  Otolagie  In 
Prag.  Ur>  Cnarila.  Der  Vi>rb1lr1ieiip  bnUe  D.  «■  »iirli  ilein  Gi!bii>»  der  Kuennahua-' 
l«id»u  leirx'  Aufiiii'rk>Anit:<ii[  Tüi^^waDilt  und  tprichiedeDe  InstrumsDlF  (ur  lMa|[nots 
onil  Bslisndlung  der  Leiden  dieitu  TbeiU  ertnnnen. 


«UM 


Kinn  iierKliiiliuho  Bltf.c. 

Seit  einer  Reihe  «od  Jnbreii  beweist  mir  eine  aicli  neüg  meliridd«  Aouhl  VQp 
Collogou  du  clironiDlIo  Vortmuen.  sicli  in  wissciisctiurdiclieu  rrlvftiBn|[ol«gc(ili«itan 
itncbJodeniCor  Art  mit  Anftagmi  und  Wünsclicin  an  uMi  lu  wenden.  Im  «in«n  Fsile 
handelt  et  lUh  um  litBrariidie  Aiiikunft,  die  nrbnton  »ird.  im  andarnn  nm  BMehalTung 
Ten  on|t1i>clien  lustrumenlen  oder  in  (imssbritaniiiiHi  pnblldrtnn  Artikeln,  d^  «äne 
Call*([n  «nuBcht  leine  Arbeiten  iu  engllaciiBn  Joiinislcn  hntpinrUie»  uder  hbenetst  ra 
iebSDi  rup.  len  ibui  eutdecktu  Mitte!  und  Metbiidi'n  diireh  in#ini>  VermilleloDg  ie 
BngUsd  «InxnfUbtvii.  wiedvriim  ein  anderer  einen  Dericlil  ilber  meine  ErfabrnofeB 
hinniehllicb  seltAner  Fülle,  neu  empfohlener  [nitrumenl«  oder  BebandluDgimelhodoii  ta 
erhalten  etc.  elc> 

Kn  ist  mir  «tetn  eine  Freude  gewesen,  den  belrelTenden  Herren  CollegeD  nllulicfa 
«u  nein  und  nelchen  an  mirh  geslellten  -  wenn  aneh  Ofton  tinmIiFli  weil  gtliasdra 
und  tncioer  cigeoen  ThAiifllieit  ganz  lemllegonden  —  Anfotderungen  dobU  twiUD 
Kill(t«D  DachinliQiDmeii. 

Für  die  Znlianft  aber  werde  leb.  wie  leb  fUrchcn,  auf  dlM«  Kreude  rereicbten  mäHMi. 
Stetig" /unnbnin  ander weiti|Tr<r  PUlRbten  cwiugt  luieli.  niejau  Pri«al-(^rn><pnndeni,  ««(oIm 
in  im  leLtieu  J>ibreu  einen  uuiorbttttniiimiUaig  grnHien  Tliinl  meiner  Zeit  i»  Aniptvi 
genommen   bat,   in   Znkunft   buI   diu   nbntilut  Nndiwendlge  xu   bMchrUnken. 
der  oben  rbBracteriiirlen,  ebenmi  ieilrnuh>>nden  Vermitllermlle  gltuilicb  tu  eoua, 
da  ich  nur  auf  diefie  Weite  boiTen  kann,  Hn«>e  <ii  eigenen  Atbeiien  in  gewinnan. 

Ich  bitte  dslier  die  Herren  1,'ollegen,  eii  mir  nicht  •erllbeln  la  wollen,  wenn  Ich 
mich  biormit  auiter  Stande  erklUre.  in  Zukunft  —  au^aer  in  goni  eiceprioncIloD  Pillen  — 
Uiallcbiin  Wdnacben.  wie  den  im  Obigen  gctchilderCen.  nnuhf  ukainmen.  und  (iberbaupt 
auf  «Ine  andere  alt  red action eile.  roip.  gomoinniitr.lgon  1'ragen  gowidmeto  CanwpondMU 
•Initigohan.  Rbonto  muu  ich  ei  mir  in  Zukunft  Tcnneen.  dou  Etopfang  mir  freund lictin 
mgaundtcr  Arbeiten.  SeparutabdrUcke  ela.  wie  blibor  Jedesmal  aundrücklidi  dein  be- 
treffenden Herrn  Abaendor  mit  iiieiDoni  Danke  r,u  lioitStiKen.  [cb  gebe  micb  dabei  der 
HelTiiung  bin.  dau  die  Herren  .Vuiuirii  Lriitidein  furtlalirou  werden,  mich  aocb  (emerhin 
mit  der  /utundnng  ilirer  Atbnlien   tu  bnnbre». 

Uin  unmiitelbar«  »raninjuung  ta  limor  Kr  k  IM  rang,  in  der  ii-h  mlcb  aut  *ial««i 
Grbnden  nur  »diwer  ent>clilnt>en  habe,  deren  »ehlieubche  NoOiwondigkeit  icb  aber 
bereiti  leit  geraumer  Zeit  vomiiMali,  bildet  der  ITmitand.  daai  lob  bei  meioar  ebM 
erfolgten  RUclikelit  ton  einer  kunon  ErboluDgiiüiiie  eine  tolcbe  Fluth  Ton  priratn 
Briefen.  Anliegen  der  goaehildcrten  Ari.  NeaJnhnwU Dieben.  Oni«ksacben.  MaDiucriptniM«. 
auf  meinem  SebntIbtIieUe  varfaiid,  dM>  allein  die  Erledigung  der  beldun  flHfeaiaattn 
Kategarlnu  eine  «-alle  Woche  erfordert  hnl  und  e>  mir  beim  boilcu  Willen  nicht 
Hell  iti.  den  Freunden  und  College»,  die  beim  JabnHwee.liael  meiner  treiuidl icb 
t«ap.  mir  Im  t.aiife  dea  lecilsn  Manatt  .Sepuralab drucke  etc.  xugMandt  baben, 
IU  danken.  MnnMx  sie  meioeo  ibnen  inagMammt  biannlt  dargebrachten  b*nll«b«a  D«itk 
frflvadlkbit  entgegonaebmen  and  mir  ibr  Wohlwollen  aucb  ftrner  erbalten!  — 

London,  im  Janaar  täSH.  fklii  hkmok. 
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Laryngologie,  lihinologie 

und  verwandte  Wissenschaften. 
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L  Die  Stellui^  der  Laryngologie  in  Amerika. 

L   Hiütorischoti. 

So  Q II bestreitbar  ^ie  Erflnduiig  des  Laryngoacops  eine  eiiropäisofae  Ritungen- 
Bcbaft  ist,  so  darf  Anivrik.i  mit  Fug  und  Reulit  —  nie  dit;^  von  Jedem  mgestanden 
werden  wird,  iler  mit  der  [riiheren  medicinisulinn  l.itoratur  dieses  Landes  vertraut 
ist  —  die  Priorilüt  für  die  Begründung  der  Specialitiit  dur  Hulükrankliniten,  al.s 
eines  bDSOTidi'Tnn  Tlieils  dar  allgemeiueii  medicinisclien  Wissenschaft  für  siob  in 
Aasprucli  nebnien. 

HorKce  Green  gebührt  das  Verdienst,  einen  ceuen  Weg  ei tigescL lagen  ixt 
haben,  den  bis  dahin  uiif  medioiniscbcm  Gnbiet  Niemand  luvor  betreten  halte.  — 
Im  Jabre  1833  kiini,  wie  er  in  soineiii  klassisohen  Werk   über   ,die  Krankheiten 
der  liaftwcge'  emätill,  ein  F&It  von  ausgeprfi^er  PoUloularerkrunkung  dtu  l'harynx 
IM  seiner  Beobachtung.    Dorsolbo  betraf  eben  Qoiatliohon.    Die  Krankheit  hatte 
sich  in  den  Laryn.i  fortgesetzt,  daselbst  eine  beständige  Reizung  dieses  Tbeils 
und  vijlligi^n  Stimm  vor!  u:«t  Kur  Folge  gehabt,  und  dies  bei  einem  robusleo,  sonst 
gesuiidoTi  Mnori.     Ailf  -liLnials  üMiohen   ileihuiltel,   wie  locale  Blutentziehong, 
Gogenieize  üusserlicb.  alterirende  und  Antinionialiu  innerlich,  wurden  cousequent 
angewandt,  ohno  dvui  Patienten  irgendwie  erhebliche  Erleichterung  tu  verscbaften. 
Ein  zweiter,  diesem  sowohl  hinsichtlich  der  Harlnückigkeil  des  Leidens,  wie 
des  ganz  liehen  Fehlschlagens  ntler  Heilmittel  ühnlioh«r  Fall  veranlasste  Green, 
dl«  Natur  einer  Krunklieit  ku  Htudircn,  deren  Pathologie  und  Therapie,    wie  er 
sicher  wusste.  in   leinen  IIiii:h  tu  linden  war.    7,u  diesem  Zweck  besuchte  er  tu 
versi'hiedenen  Muleii  die  ersten  llospitüler  in  Amorihn:  correspondirte  mit  den 
hervonagendsten  Aerxten  des  In-  nndAnslandes  über  diesen  Oegenstandisammette 
gleiohEeitig  die  Geschichten  einer  grossen  Reihe  dieser  Fülle,  welche  danach  den 
Namen   „Angina",    .Prudigerbntsweh'^  (clergynian's  sore  throat)  etc.  erhielten. 
AoT  Grunrl  dieser  und  spätervr  BeobaF^htungon  entwickelte  er  seine  Ansichten  über 
die  Natur  und  Pathologie  der  .Foilicularerkrankung  der  Luftwego*,    Diese  An- 
sichten  sind  mit  gewissen,  durch  den  Fortschritt  unserer  pathologischen  Kennt- 
nisse bedingten  Modiflcationen  fast  von  allen  Palhologen  adoptirt  worden,  welche 
seitdem  über  diesen  Gogoiisland  geirhiiebi'n  haben. 

II,  Jahrgang.  ST 


-    SBä^^ 


r  Im  Jahie  1938  basurbte  Green  Enropn.  am  sich  bei  dnn  mcdioinlscIitB  G«- 

lelirten  tu  vetgewiBsern.  ob  neiietdings  irRenJ  wslclie  Rnt-iuckungen  od«  Port- 
sohritin  in  ilnr  PathoIoKio  und  TliDrapin  der  Hüls-  und  Lungc-tikrnnUiC'iteii  K'UAcbl 
worden  wÄroti. 

Damals  fwsle  er,  wie  er  uns  enlkhlt.  iii  einer  UctorreduDg  mit  Sir  Jftmoa 
Johnson  in  London  zuoi  enten  Mal  diu  Ideo,  n-c-tcbe  er  si^itdein  roaaequent  f«it- 
hielt,  Madic.-imente  direct  in  dit  Lorynxhöhle  einzubringen.  Sobald  or  oacti 
Anieriku  zurilckkpbrte,  bc>eillo  nr  sich,  diese  Idee  auszufiiliron. 

Der  erstePall  eon  [ollIculiiierLuryngitis  (wahracLeinlich  der  »tsU  überhaupt, 
der  borichtol  wurdej,  in  welchen)  eine  directr  toplscho  Application  von  Argentuto 
nfulouDJ  aof  den  Pharynx  und  Uns  [onere  des  L&tynx  gemacht  wurde,  ward« 
an  S6.  November  1838  behandelt. 

Auf  Ijrtind  dieses  Zeugnisses  darf  Amerika  wohl  den  Anspruch  auf  dio 
Prioritlit  der  diroctnn  loc^alnn  Behandlung  des  Lnryn.t  and  der  Einführung  der 
Specialitüt  der  Behandlung  der  llalskrankheiton  erhaben. 

Seit  jener  Zell  widmete  sieb  Dr.  Horaoe  Green  auasoUlleisliah  den  Hala- 
und  Luna;enkrnnkhoiten.  Im  Luufe  des  Jahres  ISSi)  behnndello  er  viele  Fülle  ron 
Larynikrankheitcn  milUlsl  topiscber  Medication.  1840  berichtete  or  in  der  Nev- 
Vork  Hedical  and  Surgieal  Society  iiber  15  Fülle  und  Lenierkte  über  die  Krankheit 
pIiAiyngiti;*^.  speciell  bei  Predigern,  dnss  nach  seiner  Ansicht  iunltuh»t  die  t'auoM 
und  derPharyni  und  später  erst  der  Larynx  ergrifTen  würde.  Erbebe  mit  localeo 
Applioalionen  und  Innerer  JledicutMn  in  der  Bekiimpfung  dieses  Leidens  goto  K^ 
folge  gebabl  und  mit  Vortheil  eine  starke  Argenlum  nitricom-Lösong  (0.5  bis 
1,5  ;  30  Aqu.)  mittel  st, 'Schwamm  und  Sonde  in  die  Glottis  eingebiacbt. 

In  dem  .AiuericaiiMed.Monlhly-  (Vol.  VIII,,  Aug.  I8S7)  bemerkt  Dr.  OreoD 
weiter:  .Seit  jener  Zeil,  nahezu  achtzehn  Jahre  hindurch,  wurde  iah  fast  eon- 
stant  EUr  Behandlung  jener  Klasse  von  Krankheilcn,  wo  locale  Bebandlong  in 
Verbindung  mit  inneren  Mitteln  erforderlich  uur,  verunlaist  und  habedeo  Sobwamiii 
mittelft  der  Sonde  in  den  L^ryni  und  dio  Trachea  meiner  Fationlea  ein- 
geführt. Uftmals  sind  AeiMo  in  jedem  Jabr.  in  den  letzten  10  Jahren  nabeui 
£iOO.  locat  von  mir  bebandell  worden;  mehr  als  die  Hdlfte  derselben  versichertes 
mir  in  der  bestimmtesten  Weise,  dass  das  Instrument  unterhalb  d4>r  Stimmbänder 
im  Larynx  gewesen  sei". 

Es  wurde  letzteres  deshalb  Ijeloni,  weil  die  Wissenschaft  lange  Zeit  vor 
Einführung  desLuryngoscups  bezweifelt  butte,  dass  es  möglich  ,ioi,  einen  Seh  wnnim 
in  den  Lnipx  eininführen.  Dr.  Green  betrieb  die  .SpocialMt  der  Behandlung 
der  llnlskranhbeiten"  ca.  10  Jahre  weiter,  d.  h.  bis  zu  seinem  Tode,  welcher  am 
29.  .Vovember  18C6  eifolgie.  1859  erhielt  er  Kenutniss  von  der  SrDndung  des 
Laryngoscops.  Er  versohnlTte  sich  ein  Instrument,  sah  in  einer  grossen  Atiiabl 
Ton  Füllen  dio  StimnibSnder  und  entdeckte  Krankheiten,  welche,  wie  er  sa^i«. 
iMnsl  nicht  entdeckt  werden  kunnlen.  (Bulletin  ü.  Y.  Acad.  o(  Med-,  Vol,  1.,  p. 
162.)  Zu  dieser  Zeit  bemerkt  *r:  .Wtnn  dieses  Insttomant  erat  allgemein  In 
Gebrauch  kommen  wird,  so  bin  ich  überteugt.  dsas  wir  im  Stande  »ein  werden, 
Krankheiten  lu  hellen,  welche  je lit  alUu  oft  übersehen  werden'. 

Wlihrend  sein«-  ärztlichen  Laufbahn  begegnete  Dr.  Green  heftiger  Opposition. 
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Bedurfte  es  einer  Reclitfertlgung  seiner  BeliandluDK  und  einer  BeülAtifcung 

BnbnopUngnn .  »n  miisstp  das  Lnrrngoscop  ihm   wohl  aU  eine  gättlicha 

'WMUiig  erscheinen,  um  das  Bechto  za  vertbeidiKen  and  daa  Wabre  zu  bewelaen. 

Wiewohl  wir  durch  die  uns  Jetzt  zu  Gebßle  stehendon  Mittel  den  oinctan  wissen* 

sohaftlinhen  Krrordernisson   und  den  gemueii  IndicAtionon  der  Pathologie  und 

Therapie  mehr  gerocht'  worden  könne»,  so  ist  doch  nicht  iri  Abrede  ku  stellen, 

daM  der  Käme  von  Horace  Green  untrennhur  mit  der  liesnliichli'  der  locnlen 

Bobandlung  dos  Lnrynx  verbunden  ist,    und  dnss  seine  Methoden  and  seine 

Erfolge  fär  alle  Zeilen  ein  glänzendes  Zeagnisa  für  seine  Unerschrockenheit,  Au3- 

^<Uuer  und  Gescbiokliobkeit  ablegen*). 

Nachdem  wir  so  In  Kiini>  nnseinandergesetzt  haben,  dass  unsere  SpootalltÄt 
in  Amerika  schon  frühzeitig  gepflegt  wnrde;  nachdem  wir  dem  Andenken  des 
Uannes,  welchen  wir  uU  den  Bef^'ünder  derselben  ansehen  mÜMen,  dc'n  i^chnldigen 
Tribut  getollt  haben,  erscheint  es  uns  nothwendig,  eine  kurze  historische  Hotis 
ober  die  Einfährung  des  Latjngoscops  in  die  medicinische  Praiis  in  Amerika  7,a 
geben.  Es  mag  dies  zugleich  als  Umleitung  för  die  Betrachtung  des  gegenwärtigen 
Staodes  der  Laryngologie  in  Amerika  dienen,  welcher  dieser  Artikel  besonders 
gnridmet  ist. 

Die  erste PubticaUon  über  das Ijnryngoscop.  welcherwir  in  dnramoriknnischen 

Liteiatar  begegnen,  findet  siob  in   „The  Amerioan  Medical  Monthly  und  N.  Y. 

Review"  vom  Juli  18(iO  rVol,  XIV,  p.  15).    Es  Ist  dies  eine  Beschreibung  des 

LaryngoscopK  von  ?rol.  Czcruiak  durch  Ur.  Hugo  Ktrangenwald  (14.  Juni 

l        1860).     Am  6.  Marn  löHl    berichtolo  Dr.   Wm.  R.  Church  vor  der  New  York 

^B  Aoadc^my  of  Medicine  (Bulletin,  Vol.  I.  p.  1.56)  über  eine  Reihe  intereiisanter  Fälle 

^1  von  Keblltopferhrnnhung,  in  welchen  er  das  Instrument  angewandt  hatte.  Er  be* 

^H  schreibt  auch  einen  sich  selbst  haltenden  Zangenspatel  in  Verbindung  mit  dem 

'        Larynf^oKcop.    Bei  die.iBr  Gelegenheit  wurde  die  Priorität  forden  Gehrnuch  des 

LaryngOBCOps  in  Amerika  von  versohiedenen  Saiten  in  Anspruch  genommen.    Es 

erscheint  in  der  That  zweifellos,  dass  kurze  Zeil,  nachdem  der  praktische  Werth 

'         desselben  in  Wien  (18.'iR)  entdeckt  war,  die  nmorikanischon  Aerzte  mit  l^nergie 

ihn  in  ihrem  eigenen  Lande  auf  die  praktische  Probe  stellten. 
^K  Den  ülto.ilen  Anspruch,  dem  Datum  naob,  erhebtUr.  Brnest  Krackowicior 

^B  aus  Hcw-Votk.  wi-lcher  sich  bereit.i  ItVil^  nx»  Kurop.i  das  dnmfils  nur  einem  sehr 
^H  kleinen  Theile  der  medicinischen  Welt  bekannte  Instrument  besorgen  Hess.  Bald 
^V  darauf  hatte  er  Gele);enheit.  es  in  einem  Falle  von  Larynx-  und  Lungen  tu  bereu  lose 
^H  KU  benutien,  1859  wandten  es  Dr.  Hornce  Green  und  [)r.  Ino  II.  Douglas, 
^B  leide  aus  New-York,  mit  Erfolg  an. 

^H  Diese  Männer  müssen  demnai^h  als  dlePionnlerein  dem  Gebrauch  desLaryngo- 

^H  ecops  und  unserer  Kunst  in  Amerika  angesehen  werden. 

^^  1861  bcgniin  Dr.  Louis  Eisberg  eine  Reihe  Ton  Vorlesungen  ilbor  Laryn- 

gologie  in  der  medicinischen  Abtheilung  der  Universily  of  the  City  o(  New  York. 
Ee  war  dies  der  erste  regnlmnssige  Unterricht  in  der  Lnryngnbgie  in  Amerika, 
t'  j  Jahr  später,  im  Mar?  ISGil,  errichtete  die  medicinische  Facultht  dieser 


•)  Tran».  N.-T.  Aead.  of  MeJ,   Vol.  II.  Pari  XH.  p.  450, 
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Univiiailnt  «ine  KllniU  (ür  unl^mittelle  llalskrunke  unter  LeltuDK  d«s  Dr.  Els- 
bvrg,    vnlclicr  in  dorsolbcn  dnn   klini.'tclieti  Unterriolil  «rlheiltn.    Oies  war  dU 
[ttate  üffualiiclie  Üaiaklinik  in  Atuurika  vui  violleicht  in  dte  Walt. 


n.   Laryngologie  !ii  Amerika. 

AmHriku  bal  In  Jeu  lelxUn  26  Jahren  uul  »lleii  Gebietun  ävr  pruktisobvJT 
Mudiciii  gcössoru  Porlsctirilte  ^"ninulit.  nis  in  lii-n  xwoi  vnrliiirgelioniltn  Gonera- 
tiaDGii.  Es  lOL'dunkt  dies  iiicbt  alloin  der  hühereii  modiciniacben  AusbiJdung  uod 
deu  gesteiüerten  Anforderungen  der  (orlscbrelteudeu  Civillsation  an  die  Ä«ntc, 
loiidurii  hauptaüdilich ,  wie  wir  glauben,  der  fleisiigeo  CaltivIrutiK  bcslimmter 
Unt«iallhciliingen  der  niedicioläcben  Wissensutiaft  seitens  solober  Minnor,  welche 
zum  grüssoieii  Thell  sich  auMcbllesslIüh  deren  Studium  widmeten.  Amerika  steht 
beut  KU  Tage  in  der  Ausbreitung  des  Speoialismus  in  seinen  Ländern  g«goii  kein 
Land  der  nitnn  Welt  zuriiok. 

Bs  gilt  dies  ganz  besonders  von  der  Lttryngologie.  welcbe,  obwohl  die  JQngst« 
nntor  den  Speciallaiibern .  in  verbätlnl.-isuiässig  wenigen  J.ibren  sich  eine  nicht 
nnbedeiitende  ronilioii  verschalTt  biil.     /weck  dieser  Zeilen  ist  va,  soweit  der 

■  Autor  es  in  dem  ihm  zugemessenen  K&uiu  vermag,  den  gegen  w  artigen  Stftod 
derselben  zu  leigen.  wie  er  sieb  zu  erkennen  Hiebt  in  der  Verlbeilong  ood  dar 

[  Anubl  der  S[ia>:i(>listen  in  den  Vereinisten  Stualon,  in  der  Literatur,  dan  Speclsl- 
geEollsuburten.  den  nntionalen  Qosoilschaften,  in  dem  Specialunlerrichl  in  diesem 
Faoh,  in  den  vielen  medicinischen  Schulen,  den  In.ftilutionen  und  Unirersitüteii 
des  Landes. 

Die  Zahl  der  Aerzte,  die  sieb  ausschUesslich  uit  der  Luryugoscopie  b«> 
schuftigen,  d.  b.  der  reinen  Speuiilisten  können  wir  nicht  genau  angeben.  Ste 
ist  Jedoch  eine  sehr  grosso  und  schnell  wachsende,  nach  der  Ausdehnung  und 
Qiialitkt  der  lilerurischea  und  piakliscbeu  Arbeiten  auf  dit^seui  Speciulgvbiet  tu 
uflbeileu.  Nulüriich  findel.  man  die  meisten  .Siicciäliaten  in  den  grosttn  Slädteo, 
wo  die  xiih1t«iche  tJovölkorung  eine  ftuskönim liehe  Speninipraxis  ermöglicht.  In 
den  kleineren  Stadien  oder  auf  dum  Laude  ist  zwar  mancher  Arzt  aueh  mit  irgond 
einer  Specialitüt  der  Mediein  oder  Chirurgie  vertraut  und  giebl  «ich  ihr  mit  Vot- 
liebe  bin.  Aber  die  fixlstenzfrnge  nnthigl  ihn,  allgemeine  Praiis  zu  betreib««, 
oder  wenigstens,  wie  das  hiuüg  geschieht,  die  specialis  tische  l'raiis  in  Augen-, 
Onren-  und  Halsleiden  mit  einander  zu  verbinden.  Die  .iturke,  heutiolnge  in  der 
üburfiilllen  aniorlkaniscben  ['rofcssian  bestehende  Concurrenz.  der  Wunsch  vieler 
junger  Männer,  auf  dem  eeruieintllcb  kurzen  Wege  des  Speclalismus  in  Kuhni 
und  Vermögen  zu  kommen,  endlich  die  in  den  letzten  Jahren  r.unehnM'nde  Et' 
loiohteruiig  In  der  Erlernung  des  Larj'ngoscopirons  haben  die  Zahl  der  Specialist«n 
In  JQngsler  Zeit  sehr  vergrl^sserl. 

Da  nun  der  Unterricht  an  un.ieren  med  lein  i.ichen  Schulen  die  Kenntniai  des 
Lu]rDgOSOD)>s  und  seine  praktische  .Anwendung  immer  mehr  orleicbterl;  dft  lem« 
aBDBBtor  Zeit  zwischen  den  Ohreu-,  Hals-  uod  &□  deren  Specialärzten  inn» 

[iDbärrere  Grcnsen  gezogen  werden,  so  i.nt  das  Verlangen  nach  llaUspcd4lutao  ein 
SioBseres  gowoiden,  und  dadurch  die  Ausbioiiung  dieser  Special!  litt  sehr  geatcigeii 
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m.   Untorriclit. 

Es  Itagt  ungorer  AuTgabe  fern,  auBfülirlicb  auMto  allgemeine  diedioimiKtie  Aus* 
bilduiiK  in  Amerika  eitiziiK"hnn,  Es  getmfil.  lu  «rklÄron,  Asus  sie  rndicel  versohieHen 
int  von  iler  ilor  LÄnHer  der  allen  Well,  ([n  Cnnada  sind  die  AofoFderungen  an 
die  ImmatriculatioQ  und  Erlangung  medicinisober  GruJe  grösser,  vi»  in  viglun  In- 
stitulea  vcu  Amerika.)  D»»  centrale  Govnrnement  ri>>t  keine  Controllo  bierin  ans. 
Jeder  Stnnt  nrtbeitt  vielmobr  nach  eigenem  Ermessen  die  Boreelitigun^  «ini  Be- 
sucb  eines  oilor  mehrerer  medicjnisclien  Collegien.  Es  giebl  i.  B,  im  Staat  New 
Yäfk  14  medjcinisohe  Suhulen.  in  Oiiie  14,  in  l'enniiylvania  r^.  Missouri  M,  Illi- 
nois S.  Indiana  7,  in  Georgia  und  Maryland  Je  5.  Dagegen  haben  Colorado  and 
Nobraaca  nor  2,  Kansas  und  Oregon  nur  eine  medicinfache  Sobale.  Vor  100  Jahren 
f^h  n  bei  einer  Bevölkerung  von  S  Millionen  nnr  2.  hente  haben  wir  bei  «iner 
BorölkemnK  von  50  Millionen  87  nindicinisohe  Schulen,  weluhe  in  den  ?8  Staaten 
nnd  dem  Dislrict  von  Columbia  vertheilt  sind.  Diese  87  Inalilute  gehören  tu  den 
.regulären  Sohulen",  im  QegensnlE  au  der  llomöopathie  etc.  Im  Oiinion 
giebt  es  (lüß'i  1884)  in  den  Voreiniglen  SUalen  119  Schulen. 

Von  den  87  „regulären-  Schulen  sind  39  vor  15.  und  21  oder  «i.  SSpCt. 
vor  5  Jahren  eröffnet  worden.  Es  wirken  in  denselben  1300  l.ebrer  (manohe  dar- 
unter unvnigellliiih).  Die  Zahl  der  Stnitentpn  betrügt  10,000  (in  allen  Sclinlen 
ca.  13  000  im  Juhre  1883  1884).  AllJShrtioh  treten  ca.  3600  Aente  ins  praktische 
Leben  ein. 

Jede  Anzahl  oder  Gesellschaft  von  Aerzten  bat  das  Kechl,  sich  nn  die  Stnats- 
regierung  xit  wenden,  um  einen  t'reihrief  Kiir  In  Corporation  behufs  Brricbtung 
einer  medicinischen  Schale  la  erlangen.  .Solch  ein  Freibrief  gewahrt  dem  incor- 
porirten  [nslllul  das  Recht  an  seine  HCrer  den  Titel  eines  Doctor  der  Medicin  zu 
erlheilen.  Nnlürlich  ist  es  deshalb  in  manchen  Staaten  «cbwerer.  einen  solchen 
FroibKef  t»  erlangen,  als  in  anderoo,  Jedes  so  vom  Staat  anerkannte  Colleginm 
bat  sein  eigenes  LTnterricbUsystem.  es  bestimml  die  Anforderungen  an  seineScbökr 
und  lieKutui^btnl  auch,  nach  einer  l'rüFnng  am  Schluss  Ar»  Cursus,  die  Q.aatiltcatlon 
seiner  eigenen  Studenten.  Mit  wenigen  Ausnahmen  isl  keines  für  seine  Hfindlungen 
seiner  eigenen  .Sl&aLsregierung  gegenüber  verantwortlich  —  dem  General  (iovnr- 
ment  des  Landes  gnnn  und  gnr  niobt  —  für  die  Leitung,  die  Qualität  oder  die 
Ausdehnung  seines  Unterrichts,  fSr  seine  AnsprBche  an  die  «u  Immatrinntirenden 
oder  an  die,  welchen  es  einen  Qr&d  verleiht.  Der  Wortb  dieser  Diplome  ist  an 
den  verschiedenen Collegien  sehr  ver.'tchiedeu.  In  einigen,  auHwärts  wohlbekannlen, 
deren  Diplome  überall  anerkannt  werden,  ist  or  ein  Zeichen  einer  vollkommenen 
raedicinisi^hen  Au.ibildung:  in  anderen  ist  es  leider  nicht  immer  der  Fall,  —  Dass 
•in  solches  von  nns  gn.tchildnrlc-s  System  in  den  Händen  gewissenloser  Aente  lum 
Missbrauch  filliren  kann,  dass  ein  solcher  Missbrnnch  existirt  hat  und  in  seltenen 
Fällen  auch  heute  noch  e^istirl.  da»  -ilehl  gans  ausser  Frage.  Aber  inon  kann 
nach  mit  Cienngthnung  constnliren,  dass  die  Mehrheit  der  modieinisoben  Collegien 
sowohl  friiher,  als  auch  Jetzt  ernstlich  bestrebt  ist,  die  medicinisohe  Ausbildung 
ant  eine  immer  höhere  Stufe  lu  brinR*n  Ebenso  ist  sie  auch  sorgfältiger  in  der 
I^räliminarprurnng  iliier  Zojjlinge  in   liUrarischer  Beitlehun^.     Dfe  Proceiitzahl 
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WNiniK^n,  welche  auf  Gritiid  niner  literariscben  o'ier  wisseDBchaftl lohen  Prüfanic 
prtnnoTiit  wocden.  wüchBl  hesLändig;  gegenwHrtig  tiulrägi  sie  14  pC(.  Ks  wotd«n 
ficoer  itie  Ciitse  verlängert,  und  <tie  Hriifiiitg  bei  dor  Pronioiion  wird  siteng^r 
gebtmdbtibt  —  Iton:  Aii](iril(&  betrachtet  die  IlebunK  der  ärztllcben  Ausbildung 
kIs  eine  LebenBaufgube ,  und  sie  wird  i,woJ('-Üo.i  in  tiälilt)  (rolz  Aller  ärl)«icrig> 
keilen  gelost  worden. 

Der  wicbtigBle  Factor  für  die  DiedJcinJscIie  AusbUdung;,  die  Orandong  voa 
Professuren.  Imnu  so  laii^e  niobl  zur  GeitunK  kommen,  sc  laagt  die  Collegian 
von  dsm  Honorar  der  Siudenten  orhalten  werden.  Würden  erst  einmal  LohralÜfale 
und  Laboratorien  errioblcl  werden,  so  würde  mich  sebr  bald  der  uiediciniscbe 
Uoterricbt  im  ft^inKen  Lande  sieb  sehr  beben.  Ebenso  ist  es  nolbwendig,  dus 
,  besoodero  stoatliaho  l'rüfuni^acommissioneQ  KescIinfTen  werden,  wnlohe  auf  Oruod 
Keiner  PröfuQfi;  b  prsktiscbon  Laboratorien  und  in  Hospilaltb&tlgkeit  und  einM 
Diploms  von  einem  Colleg  erster  Klasse  das  Privileg  'lam  Prakticir«n  erthvil 
Es  wäre  endlioU  uoch  «unsobonswenb,  doss  alle  diese  Colteuien  auf  gleich  bobi 
Stufe  Miiadeii. 

Kebren  wir  nach  dieser  Abscbweifung  zu  unserem  speoiellen  Themn  loiück, 
so  finden  wir,  daes  von  den  119  amerihaniscben  Schalen  (1889—84)  4S  mit  in«hi 
oder  «eiliger  Gründliohkexl  Laryngologio  (Hals-  und  Nasenkrankheiten)  ttbron; 
von  den  11  canadlschen  thuu  es  3. 

Neben  den  r.ur  ürtheilunit  von  tiraden  bereuhligten  Instituten  finden  Aent« 
und  Graduirte  nocb  üelegenbeit  xuni  lar^ngologiscbiMi  Studium  in  der  New  York 
Policlinik  (New  York  City),  New  York  Post-gruduate  Hedioal  Sobool.  (Sbw  York 
Cit;),  Phlladelphin  Polyclinio  and  College  for  Cradustes  in  Mediolno  (Philsdelpbik), 
College  for  Medical  Practitioocrs  (St.  Louis  Mo.)  und  in  den  nach  d*mMlb*ii 
Plane  in  neuerer  Zeil  etngericbteton  Inütituten  in  Ohioa(co>  Hoston  und  Ballimon. 
In  Canada  win)  Larfogologie  gelehrt  in  der  Trinity  Medical  Sobool  (To- 
ronto, Ontario)  und  dem  Medioal  Department  o(  Hu'Oill  Univereity  (Monlroal). 
1  Zwar  geht  ans  der  Liste  bervor.  dass  die  Uelegenheit  xum  Studiuni  der  Luya- 
^gologio  in  Amerika  weit  ri^inhlinher  vorhnndi-n  ist,  als  in  Englaßd.  Franktvich 
oder  Deutficbland ;  zwar  wird  in  einigen  grüsseren  Städten  der  Vereinigten  SUatM 
sehr  grSndlicber,  sowohl  tbeoretiscber,  wie  praktischer  Unlorricbt  «rtbeilt;  m 
vird  Jedooh  das  .Studium  weder  als  ein  Theil  des  Curses  betracbtot,  Dooh  lo 
grändlicb  von  dem  Studenten  betrieben,  um  eine  «ewisse  technische  Guehiok- 
lichheil  tu  erlangen.  Ausserdem  fohlt  es  in  den  von  den  grossen  Cenlren  dts 
mediclnischen  Unterrichts  entfernt  gelegenen  kleineren  ätüdten  kd  kUnbcbetn 
Haterial,  um  Hand  und  Auge  genügend  scbulen  ku  konnen. 

In  verbsltnissmüssig  vielen  Instituten,  besonders  in  den  in  grossen  StUton 
gelegenen,  welche  gewöhnlich  mit  verschtedcDen  Hospitälern  und  DIspessuieD 
verbunden  sind,  wird  .indererseils  den  Studenten  reichlich  Gelegenheit  gebotOB, 
sich  wenigstens  einige  Uebung  im  Lar]fiigas':opiron  zu  vorsohafTon.  In  einigen 
dieser  Institute  werden  auch  grilndliohe  praktische  Curse  gehalten. 

Die  Einführung  der  Curse  xum  Unterricht  für  graduirte  Aente,  b*»niJ»rs 
■  in  SjWeialKweigen  der  Medioln  und  Chirurgie,  welche  in  den  leUt«n  Jahron  des 
frCIluuiM  von  Fortbild  ungsc Ursen  (ür  die  Oraduirten  der  kleineren  mediciniscboa 


Schuloo  Angenommen  hsben,  bat  du  Stodium  der  LDryngologio  sehr  gtltt- 
dsrt.  Solclie  FortbiliJungscurs^  werden  abgedallen  m  New-Vork.  Pbilndulphin, 
CbioaKO,  St.  Luuis.  DostOD  nnd  Bailimort.  llcaandpres  Gewicht  wird  itnbei  nnf 
den  ktini)!ubon  Unterricht  gelegt,  der  sich  för  die  Aasbildang  am  melBteu  forder- 
lich erweist. 

Obligitoriflch  ist  die  Laryngologio  auah  nioht  an  d^n  Collegion,  an 
denea  si«  K;olchrt  wird.  (Es.  gilt  dies  ebonso  von  den  anderen  Spacinlf&chern  ) 
Es  Iiängt  also  von  den  Sludentnn  ullein  ab,  ob  sie  die  Vorlesungen  oder  lieoion- 
stialionen  besuchen  oder  nicht.  Wenn  dies  oft  nicht  ifoiichiDht,  so  liegt  diM 
weniger  an  d«nj  E-'Ioiss  der  Studenten,  als  nn  der  Art.  wie  die  Cnrae  an  den 
meisten  Collegien  znr  Zeil  einKerichtet  sind.  Die  Haaptzweige  des  medtcinischen 
Unterrichts,  Sectionon  und  Hospital  besuch  nehmen  die  Zeit  de»  Studenten  so  in 
Ansprach,  dass,  bei  der  Ktirxo  dos  Studiums,  ihm  nicht  viel  fär  die  Special fftobcr 
ülrig  bleibt.  Zur  Ehre  unserer  Studenten  müssen  wir  ertiUren.  dass  sii?  selbst 
diesen  üebelstand  emplinden  und  deslinlb  rreiwillig  die  Portbildungscurse  aa(> 
suchen,  oder  nach  der  Promotion  als  klinische  .Assistenlen  für  die  Special  gebiete 
ihrer  niedicinischvn  Schulen  Tuofiren.  Daher  kommt  es  denn  such,  dass  die 
meisten  (Praktischen  Aerite  hier  lu  Lande  mit  dem  Laryngoscop  vertraut  sind 
sad  dnss  ihre  Anzahl  mit  jedem  Jabre  gleiobmnssiu:  wächst. 

Es  findet  jedoch  selbst  an  denjenigsD  medicinischon  Institaten,  wo  die  La- 
ryngologie  einen  ref;ulären  Unterrichtsgegenstand  bildet,  beine  Prüfung  hierin 
Statt.  (Es  gilt  dasselbe  «aoh  von  den  anderen  Spocialfiichem .  wie  Ophthalmolo- 
gie. Olülogie  etc.]  Es  unterscheidet  sich  also  Amerika  hierin  nicht  von  sehr 
violeOf  wenn  nicht  von  dnr  Mnhizahl  der  europäischen  Nationen.  Du  jednob  einige 
KeiinlnisB  der  wichtigsten  Speciatitaten  (flr  den  praltlisohen  Arzt  nnorliissüch  ist, 
so  miisnen  wir  bolTen.  dass  unsere  medicinischeu  Schulen  in  naher  Zukunft  darauf 
bestohen  worden,  bei  dem  Schlusseiamen  in  einigen  derselben  eine  laryngo logische 
Prüfung  eintreten  zu  lassen. 

Der  laryngulogiscbe  Unterricht  ist  an  den  meisten  Instituten  didactiach  und 
klinisch,  in  einigen  nur  klinisob,  in  noch  mebrutun  nur  diductiscb. 

Der  kliniscbe  Unterricht  wird  von  den  Lehrern  gewöhnlich  in  den  Itnnmen 
des  Collegs  selbst  erlheill  (zuweilen  in  den  poliklinischen  Dispenssrion ,  welch« 
damit  verbunden  sind).  Zur  Illustration  der  in  Rede  stehenden  Affectionen  werden 
die  Patienten  den  Studenten  vorgestellt  und  theils  vom  Lehror  selbst,  tbeils  von 
den  Studenten  larynKUSCopisch  untersucht. 

Gewühnlich  liudul  kein  sjstematischur  Cursus  stall  (datu  fehlt  es  eben  an 
Zeit),  sondern  «s  werden  solche  Fälle  ausgowäbll,  die  sieb  gerude  lor  [llusiralion 
JD  den  Ambulatorien  dai bieten. 

Nur  wenige  modiuinische  Schulen  (in  den  grosseren  Stadien)  haben  so  viele 
an  Hals-  und  Nasen krankheiten  leidende  Patienten  in  ihien  Kliniken,  das*  die  Stu- 
denten eine  groH-it-re  Keilie  von  Untersuchungen  anstellen  können.  Ibre  ganze 
diagnostische  und  technische  Tbäligkcil  beschrankt  sieh  (wenn  sie  nicht  an  den 
Fortbildungsc Ursen  theiluebmeo)  auf  das,  was  sie  durch  Uniersocbangen  an 
»inignn  wenigen  Patienten,  vielleicht  in  grosseren  Inlervallen,  sich  aneignen. 

Ans  obigen  AuseinanderSDUungen  geht  hervor,  das»,  sowohl  in  Ajuerlka, 
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wie  ini  Auslände,  nuf  in  ilen  K'D.iMeren  madiolni.fuhen  Ccutron  Unifmohl  in 
LaijDgoIogie  orthoül  wcHcn  kann  .  tiiiil  '.war  nur  ä»,  wo  HaspiUilcr  und  Amba- 
latorioD  tolchlich  Torhaiideii  sind,  deren  klinisches  Muterial  zu  Unlerrichtitzvtclctil 
verwertbet  werden  kann. 

Mit  Ausnahme  des  Chiirft;  lIoHpital  New  York  hnt  keines  unserer  Bltg«iieineD 
Krank eohfinser  eise  Specialablbeilung  für  llitlskraiiklieilen  (dksselbe  gill  ancti 
für  anilerö  SpecittiiUteii):  ja  in  den  Vortinigten  Siaulcii  gielit  es  üborhnupt  nur 
ein  [lD!i|iital  für  llatshrankhvitrn  (MHlrnputjUin  Ihroitt  Hospiliil  Nrw  Yoib).  Nu 
wenige  grössere  Kronkenhäusfr  haben  in  ihrem  IVotessor^nhörper  eiooit  Larjng^ 
logen.  In  New-¥or1i  i.  B.  eiistiri  nur  ein  solcher  au  Sl.  Luke'a  Hospital.  Kbgnso 
Terhrtll  ea  sich  mit  den  anderen  Specialfuchern.  Cs  ist  daher  erniitiioh  £n  nfis- 
scben,  dass  nmii  baldigst  in  Amerika  die  Wichtigkeit  einer  gebührenden  BerLck- 
alobtigung  dos  Speciaiismua  in  unserem  Fache  erkenne. 

Von  denjenigen  meilii^inischen  Schulen,  in  denen  neben  don  regeloässi^Q 
Cursen  noch  Extracurse  von  jüngeren  Laryngologen  nb^ebnlten  worden,  eiistino 
zwei  oder  mehr  in  den  beiden  Centren  des  medicinischen  L'nlerriohta  in  Anifrita 
(New-York.  Philadelphia). 

Es  ist  übrigens  wuniger  Aft  Mangel  an  klinischem  Material,  als  di»  ob- 
genügende  Einrichtung  zur  Veiwerthung  desselben,  welche  bewirkt,  iaxt  AU  Sin- 
denUn  nicht  diejenigen  Vortbelle  daraus  ziehen  können,  wie  es  x.  B.  in  Wjod  im 
Fall  ist. 

Die  Laryngologie  (einschliesslich  Nasen-  und  llalskranhheileiO  wird  g«wSlv 
lieh  nur  von  einem  Lehrer  gelehrt,  welcher  unter  dem  Tit«l:  klini.iclier  l'rofMSH. 
Professor,  Dooenl  oder  Lehrer  lu  dem  Protessorenstnb  der  niediciiiiseheo  Collegien 
gehört.  An  einigen  InstituloD  lehrt  derselbe  Professor  auch  die  Brnstkraotbuian, 
in  Anderen  Otologi«,  an  anderen  Ophthalmologie  und  Otologie.  In  einigen  weiügM 
Filkn  muss  der  unglncklicbe  Laryngologe  sich  sogar  seini>m  Collef-inm  aUg^maiii 
nätzlicb  machen  als  .Professor  der  Lungen-,  Herz-.  Nerven-  und  Haiti 
beiten"  oder  ,  Professor  der  Materla  medica.  der  Therapio,  der  klinischen 
fOOpie  und  der  Kerzkrankheitan'  etc. 

(Seblau  felgO 


II.  Referate. 

a.    Acaäscrer  Hals. 

I)   NoiiDd-Dahnr.    OoBgnltale  Balacyite.    <X]rit«  cong^nit«!  in  coo.)   ^c^S^ 
cAiTur^ic  Jt   piirir.    'J'J,  Jtili  /.s*J, 

Monod  spritzte  zuerst  in  die  baaelnussgrossn  Cyste,  die  in  der  llnt«rxuti||;ea' 
beingegend  sass,  eine  Cblorxinhlötning  fin,  um  sie  zum  Verschwinden  in  bringes. 
Recidiv  6  Monate  später,  tlioraor  versuchte  DuLi«r  die  Eicision  der  Cyste, 
deren  l'rspiuag  er  iiul  Klemvnbogenbil<!ung  surQrhfübne.    Aber  erat  eine  iwait* 


Eicision  brühte  vollstüniiii^P  Heilung.  —  Das  inleUt  »cidirte  Stflch  hatte  in  in 
Tiere  eine  Epdhelialbehteidung.  x.  3.  houkr. 

S)  ('.  E.  itcnof.    Bio  Fall  von  KiemengangicjiU.    (A  uie  of  hnaoMal  ojat)* 

Bei  «inem  5j&hrigen  Kim^o  faiu!  sicii  ontcr  ilor  replilen  Uiilerkinfvrhüifle 
viiie  eigrbsse  üeschtvutnl.  Bi^wegung  ilcrsulbon  rerursnuhld  weder  Schmerz  nooli 
Unbehagen.  Die  Daul.  dar  Mund  und  i!ie  Zühne  waren  in  gutem  Ztutande. 
Anamnese  ergiebl  nichts,  eine  Verletzung  hat  nicht  stDttgnfiinden.  ilnmlitare 
Vethällnlsso  gut.  Du  D.  eine  congenitule  Cjsle  vermutliete ,  so  stach  er  eine 
I*rav.ix'9vhe  .Sfirilxe  ein  und  entleerte  ein>;  slrnhgplhe  riiissigUeil.  weli:1io.  ruiliro- 
tcopisoh  unloi'sucbt,  Efiithelzellen  onlbielt  und  den  Verdacht  also  beataligte.  In 
Folge  dur  Operation  trut  eine  acute  Entzündung  auf.  welche  den  Tumor  lam 
Schwinden  brachte  i.bpteht«. 

3)  (iluvk  (Berlin).    OebeT  Blntcjsten  der  jettlichen  HdligeKend,    rirrli.,t<  klia. 
Wwhtnieknfi.    fi.   .'iS    S  Se3.    IsSö. 

Oluch  stellte  in  der  Berliner  niediL'.  Gi^üellachafl  einen  jirebeilten  Fall  von 
Blute^sle  am  llnlMt  Tfir.  den  19.  dnr  in  der  Literatur  bekannt  jjnwoidcnun  nnd 
den  6..  der  mit  Erfolg  (nuoh  J.  WolfT)  operfrt  wurde.  In  Glucks  ball  xeigte 
die  anatomische  Untersuchung,  duas  es  sich  um  eine  Kiemeng&ngscjste  bandelte, 
weloba  mit  di^r  Vena  jugulariü  cnmninnlcirte.  Dan  Blut  in  der  Cyste  war  nicht 
gerannen,  obgleich  sie  vnn  der  Patientin  10  Jahre  lang  beobachtet  war. 

n.  KHARNKKJ.. 

4)  llfninnn   ( Bürdonui).     Coageoltale  cinallcDUre  Cjtteti   des   Hshes.     iKyrtea 

coasenlUu  Gaaallcalalre«  da  coa.)    .>'«•.  'fr  ml-ciin-  •'  fr  (htruryx--  -U  lUr- 

itaitt.  3.  Juli  tass. 

D.  stellt  ein  Junges  MKdehen  vor,  das  im  Aller  von  5  Jahren  in  der  Gegend 
des  Zungenbeins  cineii  rundliirhnn  Tumor  gnhabi,  der  sii'h  spontan  geölTnet  und 
einen  fistulösen  Gang  zurückgelassen  halte,  aus  welchem  sich  seither  Eiler  in 
ziemlich  grosser  Ueoge  entleert  hatte.  —  Alle  niedi  es  inen  lösen  Methoden  (Eln- 
SprilEungen  von  Jod.  Liqaeur  de  Vilatte  etc.)  waren  vergebens  gewesen.  D.  spal- 
tete nun  den  Gnng  bis  zur  Höhe  des  Zungenbeins  und  unter  diesem  entlang. 
Nach  dieser  langwierigen  und  schwierigen  Uperallon  imt  Verriarbung  der  Fistel 
ein,  Die  Narbe  adbärirt  dem  tieren  llalsgewebe  und  dem  /.ungenbeine.  dem  sie 
auch  bei  Schluck be weg un gen  folgt.  D.  stellt  einen  iweiten  ftbnliohen  Fall  von 
Fistel  am  Halse  vor  bei  einem  lOjHhrigen  Mädchen,  bei  der  sie  sobon  seit  de'ta 
10.  .Monate  besteht,  doch  ist  In  dem  Falte  die  Einfährang  einer  gewöhnlichen 
Sond«  unmöglich.  Von  aussen  Ifisst  sich  aber  der  Gang  bis  zum  Zungenbein  ver- 
folgen. D.  fragt,  ob  er  nnch  hier  den  so  nebwierigen  und  nicht  Immer  von  Erfolg 
begleiteten  chirorgisohen  EingrilT  mai.'hen  solle. 

In  der  DisouBSion  bemerkt  Croqnart,  dass  es  sich  in  diesen  beiden  Fällen 
Bn  die  von  Larrny  besoltri ebenen  .Kystes  canaticnlatreü  du  i^nu'^  bandle,  die 
flieh  geäfTnet  und  jene  Pistelg&ugc  zu  räch  gelaasen  hätlon.  Da  in  dem  letMeren, 
von  D.  vorgestellten  Falle  keine  besonderen  Beschwerden  bestehen,  so  rathe  er 
TOD  Jeder  Of  cittion  ab.  ■<  ^-  moc bh. 


5)  I, ni.iin  iRordtviuii.    Ein  Fall  von  Hslicyite,  behandelt  und  geheilt  dud 

FonotioD  nnd  JodiitjeEtiOD.    (t)n  cas  de  kjite  do  cos  trtitä  et  (a^ri  ft  U 
ponction   sniTie   d'ii^ecttoii  iodee.)     .'^.>c<>r.'  Je  -n^l.  ii  ,lt  Mr.   de   üun^iu. 

L.  nimmt  an.  tlass  die  Cyste  n^i  dem  Schleimbuutel  Boyer's  hvirw 
|!gegangou  sdI,  In  d«r  I%cuMion,  dio  dMii  Vortrage  fol^tn,  meint  Moar«,  du 
ganio  Krank  hol  tsbild  enl8|iräche  viel  mehr  «inor  Schilde)  rüsoDryste^  «ino  AnsifbL, 
der  auch  Uudon  beipflichtet.  LtUterer  tügl  aber  liinzu.  dasB  L.  uueb  an  di* 
Uößliclikeit  einer  nng^bo^eDcn  Cyste  der  Kiemenböiiofi  hütte  denken  »oll«n. 

E.  i    MOUSE. 

6)  J.  K«verdiii  (Goobie).     Echinococcnicyate  in  der  Gegend  der  ScbUddrtM. 
(Kjtte  hjdatiqne  de  la  rtglon  tbiroldleane.)    itn;..-  ■i»  i»  s»t*it   tr,mHtJt. 

.V..  >:.    O'wre.    1-^M. 

Die  grosse  Cyste,  welc!ie  iIukIi  iliro  Lage,  ihr  rapides  Wticbslhum  während 
und  DBoli  einer  .Sohwnngerarhnft  nnd  thrilweise  (lueh  durch  ihr  Verliftllen  m 
Nachhniscbaft  eine  malißno  Kropf^escbwiitst  vorgelaaschl  hiltfl,  ontpuppu  BiA 
bei  der  I'unciion  als  Echin<ic(icuus<.7!iti'.  Die  Gestrliwalsl  var  au  einer  hIeioM 
'  Stelle  leioht  cntiiindet.  Nach  der  Knlieornng,  hol  welcher  eine  ^os»  Mengt 
Hydatidnn  ta  Tage  gefordert  wurde,  ergab  ti  sich,  dass  tic  nicht  dar  SohiMdrtM, 
sondern  dem  diese  umgetienden  ZeÜgevebe  anKebÜrle.  Die  Heilung;  |{inf  lueb 
breiter  KiolTiiung  nnii  UrHinirung  rn^cli  und  «chiin  von  SUtlen.       JontjcdttiL 

7)  J.  S.  Smilli.    Diagnose  and  Behandlung  der  dendritischen  Cjstentiimorea  4tf 
Klarer.    {Dlegnosls  and  trealment  of  dentritic  cyitic  tnmnri  of  tfae  i«vi.) 

Med.   Sii'y.   Rtj,.   fhil.iiletiihvi.     I.ltl.    /j.    IH'.'.     I»li.',, 

Der  Autor  tboilt  un>  mit,  das»  die  Cysten lumoren  mit  anderen  AlTectioDen. 
welche  eine  .Schwellung  um  den  Kiefer  lierrorbringen,  wie  Gnchondronien,  Sai- 
comen  und  .Myxomen.  Absucssen  und  FlÜssigkeitsnusommlunKeD  im  Antrum,  *tf 
veob.ielt  werden  können.  Fliomur  sucht  er  die  difTerentiellen  7<ei«lien  der  verschie- 
denen l'rocesso  resizustolleti  und  bespricht  schliesslich  die  Pathologie  und  Be- 
handlung der  KieferpyslOB.  i.WTKitT8, 


8)   MnUsNi«.    Deber  die  Fathogenle  der  sogenannten  rolUcalSren  UetercjstDL 
(De  Is  patbogenie  des  kjstex  da  maxillalre  ditt  rollicDlalres.)    .^.ciW  lU  biahfir 

.     dr    Ptiiir.    -11.  'A'f./ftff   /**'}. 

M.  bekiimpft  die  allgemein  angenommene  Broca'iob*  Theorie  der  drei 
Gattungen  Ton  Kiefercysten :  1)  der  einfachen,  unilocnliren.  S)  der  odonloplasiJ- 
schen  und  3]  der  eiifcnlliolien  Zuhncytilen,  naeli  welcher  Theorie  die  UnterMbiedt 
dieser  ^  GnUung«n  enn  vorknüpfl  seien   mit  dem  Knitpunkto  ihrer  Eotwickluiig. 

M,  gUiibi,  dass  dio  Ejiilhelms^sen.  die  aia  die  Zahnwurtel  gelagert  sind, 
sich  umwandeln  und  Anlass  nur  Cyslenbildung  geben,  und  dau  je  nach  den 
Ofsde  ihrer  Entfemong  vom  Znhne  dio  eine  odor  die  andere  Varietät  der  Cfite* 
entatofae.  r.  j.  MomK. 
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9)  IMn  le  Foi-1  (Pub).  Debar  «toen  Fall  vod  Flitnh  braocIiUlU  thjrrahytidea, 
gebellt  darcb  Electrolyae.    (Sar  dq  cu  de  Bitnle  briactutle  tb]rro-tijoidi«Dns, 

gnerle  par  tlectroljie.)     livlUtin  ytarnil  de  Ih-ffipe^Hi/ut.    3U.  Juli  ISSS. 

Der  I5jlihr.  Kaabo  hntle  im  Alter  von  11  Jatiren  ein«  kleine  Anschwellung 
in  der  Hohe  den  ZungeabeinK  f^bubt,  iljo  3  Jabro  bneUnd,  dnnn  aofbraob  aai 
Mither  itino  PnM  ziirückliess.  nus  der  sich  oine  helle,  fadeniiieheiida  Flüssigkeit 
BDtleeitc.  Der  gemachto  Versucb  .  luillelnt  Bistouris  den  kleinen  Tumor  saniml 
Fistel  KU  enlferiien,  wur  fruchtlos;  m  blieb  «in  kleiner  (.fang  nurück,  in  den  man 
nur  einen  dünnen  SiHierdrnhl  oitiführen  konnte.  —  Lc  Fori  brachte  diesen  Druht 
mit  dem  positiven  Pole  einer  schwachen  Biitterie  in  Verbindung  und  lioss  Atn 
Strom  duTcb  2  Minuten  einwirken.  Nach  einrr  einige  Tnge  spütir  vor^nommenen 
zweiten  Cuutemation,  die  etwas  lünger  dauerte,  trat  TOllständlge  Heitang  ier 
Fistel  eio. 

Auch  tn  sivel  weiteren  Fallen,  in  welchen  ihn  alle  Mittel  im  Such  gelasseo 
hntlen,  nah  er  von  der  Elektrolyse  Erfolg,  K.  J.  HOURR. 

10)  Hnrnintiti  (Boar;.  Beitrüge  iDrKenat&lMdeTmaligaoiiL;mphdTttiengeicbwtllitB. 
Beni«r  Uiuertution.    Zug.    lä^ä. 

Von  den  26  hier  beschriebenen  FAIIen  sind  17  primär  am  Hals  aufKetreien 
lind  einige  andere  haben  nachtrUglicb  die  Hatsdcüiton  oder  die  inneren  Hatsorgane 
ergrilTen.  Sie  zerfallen  in  \!>  Lynipbosarcoiue.  9  maligne  Lympboine  und  1  Fall 
einer  noch  unbekannten  DrÜsenaffection.  von  Kacber  Lymphom atosis  diffusa 
genannt.  Dia  DiagnosH  der  genannten  Krankheiten  and  die  DilTerentialdingnose 
7.wi.s(.'hen  den  beiden  er.stgenaunlen  Hauptfgrujen  sind  ausführlicb  angegeben. 
Die  Hauplmerhmitle  für  Snrcom  sind  die  Verwachsungen  mit  der  Umgebung  und 
mit  der  Haut,  und  die  Tendenz  xum  Zerfall;  für  malignes  Lymphom  die  bald 
eintreteude  Anämie,  der  Miiiuimor,  die  l&ogere  Dauer  der  Krankheit  und  die 
Persisten):  der  feineren  Drüser;  gebil  de.  Die  l,yinpliumatoM.-i  difTiisa  ist  dadurch 
cbaraciensirL,  diis^i  absolut  alle  Lympligewcbsgebilde  do.s  gaiir.eo  Korpers  inlil- 
Irirt  sind. 

Besonders  erH'ihnenswetlb  ist  für  uns,  d^sti  ein  Lyupbosarcom  weissknotige 
Meta.stasen  in  Laryax  und  Tranhea  xeticte.  und  dass  bei  der  Lymphomatosis 
dilTiisa  IntUtrationen  und  Geschwüre  au  den  Tonsillen,  an  der  Zungeubaais,  Im 
Rachen  and  an  den  aryepigloltiscben  Fallen  auftraten.  Die  malignen  Lymphome 
wurden  oftef  als  die  Snrcomo  dnroh  ('ompres.tiou  der  l-uflrohro  oder  als  Mediasli- 
naltumoron  terderbllcb.  Als  Therapie  wird  für  die  Sarcome  die  moglicbat  frühe 
und  ergiebige  K^itlirpalion  empfohlen.  Qegen  die  malignen  Lymphome  wurde 
zweimal  die  Solut.  Fowlori  nis  Injeotion  in  die  Geschwulst  and  innerliofa  in  grossen 
Doson  mit  Erfolg  verwendet.  JOitüttiBKK 

11)  Hiuan  P.  Ktn«kboiiiie  (Ptiiladelphia).  EzilIrpatloD  eines  Lymphoma  am  Halle, 
HeflODg.  (Ramoval  of  a  Ijmphoma  from  tbe  neck,  recovery.)  New-  Y'jrk  .Ved. 
.h.,mfJ.    XLII.     .W  A,    p.  -.'17.    2:'.  AugutI  I'>h'-. 

Kin  fester,  uloht  elutischet  Tumor,  der  7  Ctm.  in  der  Breite  hatte  und  sieb 
&Df  der  linken  Seite  vom  Uhr  bis  3  Ctm.  unterhalb  der  Cartil.  oriooid.  «rstrookte, 
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oline  dl«  Haut  au  «rgreffen,  aber  das  Sclilucken  and  die  Respiralion  »scbwt^rtt*. 
wurde  durch  eine  IS  Clm.  lange  Incicion  eulfernl.  Unter  nud^reu  sorerültigen 
AblSsan|tcD  wnr  oncli  eine  8  Ctm.  Urgoi  Verwachsung  mit  d^r  Vorn»  jngni.  tnUrn. 
lu  trennen.  Am  acliteu  Tage  viirdi)  der  Veiban^l  fu.Ht  ganz  rein  abgotioniiutn,  and 
die  Wunde  war  bis  nnf  einen  tloiti'n  I'unkl  gusflilos.tfn.  UKrrKKn. 

\f)  B.  C.  Kelittei-.  KmapfSTtlges  Astbina  in  Folge  eiaes  Balsliponu,  Exstir- 
patlaa,  Heilung.  (Spaimodic  aithma  dae  to  fatty  tomor  of  the  neck.  Remoftl. 
core.)    t'in/i.,i,.  .]ti-i.  Mnnihif,.    .\i„ji,.t  iss.;. 

Ein  Lipom  con  der  Grösse  eines  Eies,  welches  am  Rand  der  Claricula  und 
unter  dem  Muse,  stemocleidoiimstoid.  gelegen  war,  drückte  (bei  gewiasen  Kopr* 
stollnngrn)  (reg"")  die  Tracli'U  iini!  erzniiglc  sUidulnses  Athmeii.  (Da  kfiti  krampf- 
artiges Aalhiiia  bestnnd.  so  ist  ps  si'hwcr  zu  begroiren.  weshalb  der  Aulor  soinam 
Arlikel  einvu  so  missleiten dtn  Titel  gab.   Ref.j  LRifFmitTe. 

IS)  S.  Burzevr  (TdudbI.  Parotitti  «pidemica.  (Epldemilsebeski  periparoUt.) 
iVnUteh.  ,\v.,  j/;,  jr  H,  rj'i.  ikk',. 

V«rf.  beobaohteie  eitie  Epidemie  von  Parotitis  epidemica,  die  rom  Januar 
bis  zum  Juli  1885  dauerte.  Zur  Beobachtung  hnmen  im  GanKon  2'iO  PülIc  DI« 
Epidemie  halte  erst  tn  der  L'mgetiung  der  Stadt  begonnen  uod  wurde  daraurdorch 
Schüler,  die  KUr  Stadi  lORen,  in  der.Helben  verbreitet.  Das  Hauptcontingent  ddr 
Krkrftnkunt'i^n  stellte  dns  sohulpflicbtige  Alter.  Von  den  260  Kranken  jlnndon 
147,  also  TOpCt,,  im  Aller  zwischen  ll>~15  Jahren.  Derjtingsle  fat.  war  7  Mo- 
nate alt,  dann  folgte  einer  mit  11  Monaten;  der  älteste  Pal.  war  tiä  Jahre  »It- 
Die  Epiilrmio  begnnn  im  Januar.  errtNiuhte  ihre  Acme  Im  Mürz,  mit  üi  Erkran- 
kungen, und  hörle  im  .lull  vollkommen  auf.  Nur  27  pCt.  verliefen  complicationa- 
los,  in  73pCt.  all«r  falle  wurden  bald  mehr,  bald  weniger  ernste  Complic»tioB*n 
verzeichnet.  SSmnl  kern  Otitis  med.  aup.  vor  mit  Ilinterlusung  von  oinMitlgw 
Taubheit  in  2  Ffillen;  Laryngitis  acula  5mal,  Ljmiphadeiiitis  Bup.  colli  16roal, 
Orchitis  5 mal,  Khoamalismus  iirt.  acul,  1  mal.  Den  eJKentiichen  Grund  fnr  di« 
Ansteckung  bildeten  die  Schulen,  und  dabei  beobnühteto  Verf.,  dnss,  je  schlechter 
die  hygienischen  Verhültnlsse  derselben  waren,  desto  mehr  Erbrankungeo  vor- 
kamen und  deito  .schwerer  Jeder  einzelne  Fall  vertief.  Die  Kircbenschnln  sluid 
damit  nbenan,  wo  von  163  Schülern  5G,  also  37  pCt,  erkrankten;  in  dem 
weiblichen  Piogymnaslnm  erkrnrikteu  von  103  Schülerinnen  45,  also  27  pCt.  und 
von  2fl7  (Jchiilern  der  Stadtschulen  nur  46,  alao  22  pCt. 

Auch  war  in  den  beiden  letzten  der  Verlauf,  wie  schon  gow(5t.  ein  »iel 
müderer.  Die  Behandlung  be&tacd  in  allen  Fällen  in  Husierlicheiu  Qebnnch  von 
Jod  und  Eis. 

Am  Ende  spricht  sich  Verf.  für  strenge  holining  solcher  Krankes  kus.  da 
nach  seinen  Erfahrungen  die  nieisttn  Fülle  mit  Complicationoa  verlaufen  und  didse 
wiederum  zu  nrnjten  -Stoiungmi.  winVnrln.il  itns  Gidiön.  fiihr*n  können      l.n«ix. 

II)   Hm.  riooUfll.   EntiDadODg  der  Parotiden  in  Folge  von  Operttiooett  an  iet 

«eibliehen  ficschleclitsorBanen.  (laBsmmatioa  of  the  parotid  gUnds  foUowhi( 

operitioni  npon  Ute  female  genital  orgini.)   \rv  Yfl-  Mtl.  Urcird.   -'.  "it.  tuttö. 

Q.  |{i«bt  \ü  seinem  Arlikul  diu  üuxchichl«  von  einigen  Fällan,  iretch«  ihm  m 


beweisen  scheinen,  daas  ein  »jnipatbiaL'lies  Verhiltniss  xwisotien  den  Purotideo- 
«ittzQD<lunfi;en  und  den  Opcmlion«n  an  den  weiblinhnn  Geschleclitsorganon  be- 
stelle. Sohioder  hat  b  FAU«  von  Paroliliden  njit  twei  Tod«sßll»n  bei  bundert 
OratioLOQiien  becichli't.  Bei  153  vom  Verf.  ims({«(iilirlen  Üvariotomion  liut  er  ein 
Mal  ['iiroiitis  goseiien,  worüber  er  näheres  mitihoilt.  Es  wnren  dies  KÄilo  von 
symptomatisch  Ol  Parotitis,  nbor  «r  glaubt,  iast  M  andere  sympathische  Fülle  glebt, 
die  nicht  septischen  Charakters  sind,  insofern  keine  Symptome  von  Seplicämi«  vor- 
banden sind  und  di«  SobwuUunif  auch  nii^ht  in  Kitirniin;  übergebt.  In  seinntn 
dritten  Falle  .v'hwollen  boido  Pjrotiden  nach  der  Ovariotomie  an.  Seitdem  sind 
seine  BoohaGhluiigi.>n  von  Angus  McDonald  und  Anderen  bestätigt  worden, 
wonach  der  l'rocess  ein  sympntbiseher,  kein  symptomatischer  ist.  Es  bestehe  eine 
Verwandtsi-bnfl  r.wiscben  dem  Gonitnlap parat  Ervraclisener  und  der  Parotis,  und 
die  Eiialofii  beider  l'rocesae  sei  bisHeileii  mehr  ai»  ein  blos.te»  Zusumtuentrtffen. 

r.Kt'FKKTW, 

15)  Pierre  Pnrixol  (Nancy).  Zum  Stadium  der  Parotitis  chronica  laturnina. 
(GoQtrlbntioD  ä  l'etade  de  la  parotidlle  chroniqne  sataroioe.)  Hfue  mtil.  Jt 
CEti.  A'ii.  /.;.  Aii'jiiii  m^^'i 

P.  bringt  4  persönlich  beobachtete  Fälle  von  Parotitis  sntiirnina.  Diese  noch 
wenig  gekannte,  vun  Comb])  und  namentlich  von  Kenant  nülier  beschriebene 
AlTecÜon  bul  einen  .^chleicbonden  Verinttf  und  äussorl  $ich  unter  dem  kliniechoo 
Bilde  einer  Schwellung  beider  Ohrspeicheldrüsen,  die  entweder  eine  geringe  ist. 
oder  zur  Verunstaltung  des  Gefliehtes  führen  kann.  Die  .lubjecliven  Sjiuplome 
sind  wenig  auffällig.  Mati(.'hmnl  bestoben  Schmerzen.  Die  Speiahelsecretion 
scbeinl  nicht  vei'inehit  tu  sein.  —  1'.  glaubt  sieb  bei  dein  geringen  Beobachlungs- 
m&toti&l  nicht  berechtigt,  übitr  die  ilHurigkeit  dieser  AITeclion  beim  Snlnmismus 
aassprooben  lo  dürfen.  e.  j.  houbb. 

16)  TnsKnn.  Fisteln  der  Parotis  und  des  Stenonbchen  Canals  (aene  Behandlongsart). 
(Ftitnles  de  la  Parolide  et  du  can&l  dn  Stenoa  Itralteme&t  nouveaul.)    'Ihere. 

Lym.     /ää'.i.    WaliGiinoT    tt  Comp. 

Die  neue  BehuTidlurij!.*inL'thode  für  die  Jeder  ÜHharnilutig  liui/.enden  Fisteln 
des  Ductus  Sicncnie  und  der  Drüse  selbst  besteht  dnrin,  die  l'iiiolis  mii  Hilfe  von 
Einspritzungen  fettiger  Substanzen  zur  Atrophie  zu  bringen.  —  Zwei  an  Men- 
schen beobachtete  Fülle  und  xwei  Thierexperimente  werden  tur  Stütze  dieser 
neuen  Methode  angeführt.  S.  1.  HOurg. 


17)  BuKs.   KIq  Beitrag  zur  EeoDtoi»  4er  Farottstumoren.  Af:iiti„-he>  lateiUgeat- 

blntt.    No.36.    läHi. 

Verf.  untersuchte  &  Parotistuworen  niikroscnpisch.  darunter  waren  4  Myio- 
turcome,  1  adenoides  Sarcom,  I  Kondzellensarcoiu,  1  .Snruoni  mit  partiell  ade- 
noidem Cbaruvter  und  1  Chondrom.  Die  Aeiiologie  der  Puri>ti.itumürou  ist  eine 
dunkle,  ioweilon  gehen  entzündlkbe  I'rocesse  voraus;  das  Waobslhnm  der  Ge- 
schwülste ist  ein  sehr  t.ingsaiues;  die  Diagnose  hat  oft  mit  grossen  Scbwierig- 
Iteilen  tu  kämpfen,  im  Allgemeinen  kann  man  sich  au  den  von  KSnig  aufge- 
stellten Salx  liallon.  dass,  j«  mehr  die  üescbwulst  den  vorgrösserten  Contouren 
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Am  Parotis  entspricht,  si«  um  so  ^h*^  niioh  der  l'nfotis  nngthört.  Die  PrognM« 
ist  auch  bei  den  Sarcomco  r.iemlicb  gut,  du  dicsolben  höchst  sHteii  rftCtdirtrM 
0[]er  Melustasen  maohvn.  Die  Tbera|ne  kann  nur  eini-  o|)»rulire  aeio;  Cjrrtow 
heilen  luwnilen  nnch  Function  un<l  Joil inject! an.  scmcH. 

IS)  TlllsDx   (Pari»),    tieber  elngekapielte  Tnmoren   der  Parotlihfiblans.    <D« 
tsmann  encapiuli^ei  da  la  löge  paTOtidieono.}    Omrtif  <<«•  Ai'/ii/nnr.     Xk  ISI 

.  OvIoLer   /öa.;. 

Vortrag,  gehnlten  im  Il^l«!  Dioa  bei  üelegonheit  eines  P.illes  ron  gululi; 
kapselten  Tninor  der  Parotis,  der  eisllrpirt  wutde.  ft.  J.  MOtlkS, 


b.    Naae  und  NaBenrachenraum. 


1 


19)  Alfred  S.  Gubk.  Der  Warth  des  Garachs  fSr  die  Diagooae.  (The  olfutsti 
fnnctfOBt  in  relatloa  to  diagnoili.)    iW.,/,,-,/  iiMetin  Philndrtphi-i    Oct.  I88,i. 

Eine  iotercssnuto  Alihnitdliing,  welche  die  allgenieinon  Anaicbl«n  fiber  dIcM 
Frage  bespricht  und  die  Materie  für  ergiebig  genag  bält,  um  cioor  syatsnullMlita 
Ituler.tuL'hiing  xu  vurloliiien.  Vom  roiii  physiologiachen  Slandpunkt«  aus  v-etdient 
sin  schon  unser  Inten^sse;  sie  gewinnt  aber  eine  gunx  andere  UodaDlang,  weu 
man  sie  vom  palhologiacheD  Standpunkt  aus  betrachtet. 

Als  Beweis  für  diese  BedoatuMg  werden  iiiihirnicho  Beiapiele  aag«fQtul:  dir 
Alhem  eines  Tjphoshratilien.  der  erstickende  oder  scharfe  Ueruch  ein*r  Vocha*- 
rin.  der  saure  Gcraob  dos  acuten  Kheumatisniits.  die  Haiilgerüobo  otC-,  alle  hähVt 
sie  eine  diugnoatitche  Uedeutung.  ■•BPPEMt». 

SO)  ZI«m  (Damlg).    Deber  die   ElDwirkong   aromattücher  SnbittauBCB   «Bf  dn 

I.  Fälle,  in  welchen  aromatischcSubstanzen  medicumentOs  eingewirkt  hab«n. 
1)  Eine  Dame  bekam  einen  nächtlichen  Knstenanrall,  nachdem  am  Abend  zatw 
in  einem  ihrem  SchUfiimnier  bcnachbarUn  Rnume  Inhalationen  mit  Perubalsatt 
vorgencmcien  weiden  waren.  3)  Drmipfe  von  PrefferniilMzol,  welches  als  Volks- 
mittel gL'gun  Aslhmit  gilt,  und  oft  VerüchweMungen  der  Nase  schnell  beseitigt. 
leruisachten  in  4  Füllen  n»cb  anfhnglicher  (lesserun^'  erhebliche  Verse taltiumaiug 
der  Nasenschwellung.    Ebenso  3}  Terpentinöl  und  4)  Kiefer nndelSI. 

II.  Fälle,  in  denen  eine  gewerbsmässige  lieschäfligunK  mit  itroiDkUsebn 
Substanzen  slnltfand.  I)  Asthma  bei  einem  phtbisisohon  Commis  eines  llalMial- 
wiiurvngeachäfts,  so  oft  Pfeffer  cerhauft  wurde.  3)  QeschSftiifiilirer  niner  Ta- 
baksfabrik mit  chronischer  ßlennorrboe  und  iiltornirender  ZuM'hwelluni[  drt 
Nase,  sowie  Occipitalneuralgie  und  llnrxklopfon.  3)  Uedematöse  Anscbwelloai 
der  Augenlider  und  des  Gesichts  und  hochgradige  Schwellung  der  NuenmoM^dB 
bei  einem  Hlumenh.indler  von  Juli  ab  hi.i  in  den  Sjtütherbst:  al.io  m  ein«r  Zelt 
wo  mit  heimischen  Rosen  gehandelt  wurde.  Im  Winicretc.  wenn  die  KowtiMi 
Ilnlieii  konimeo,  hat  Fat.  die  Erscheinungen  nicht.  Sein  Principal,  der  «n  ik»- 
liehen  Encheinungen  leidet,  vermeidet  den  Blumenladen  und  erhält  si«h  M  |^ 
sond.  4)  UTper&mio  der  Nase  und  Schnupfen  bei  einer  Prao .  seltdMB  sft  «Ib 
Parfri!r)en<'gesohäft  übernommen  halle.  u.  fsahhkiu. 
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21)  WeiülDliiriii),  6e*cblchUlc))e  Rotft  Bber  dsi  Scbwellgevebe  der  XasenscM«tm- 

Die  ente  AbbiMuTiK  dos  ächwellgewehos  tiadtt  sioli  bül  Tb.  Sömmering 
Im  JshrB  1809.  Dürtolbn  constatirto  nunli  bwrnils  gegrtiiiUr  dar  Ansiebt  »on 
ZuL'k«rkan<il  das  Vorhaudensein  von  Scbwcllgcwebo  in  der  NnsengohtlilswaDd. 
doch  ut  dasüclbe  hier  nicht  so  mSobtig,  wie  an  der  lateralen  Wand.     uniKCii. 

ii)  Zlein  (D&Diis).    Deber  inspiratoriiches  Zatamnenklappen   der  RüienflllgeL 

D/'ulafhr   mtri    IV.tchr.Htehri/t.     X>.  Ifi.     löH.'i. 

Bei  einer  72jhhrigen  Jungtet  wurde  der  Ünkn  Sosentlögel  bei  tiefer  Inspi- 
ration liegen  das  Scptutn  angesaugt.  8  Tage  beTOr  die  Erscheinung  aDflrat,  war 
di«  link«  bintete  Muschel  <raiti  Ver(.  galvanocaualiscli  liubandell  worden.  Der- 
selbe Ist  öor  Moinang.  doss  die  hierdurch  craiolto  grössere  Wegumkeit  bei  Her 
maiigelhaflon  Resiateni  des  atrophischen,  senilen  l'tügeltmorpels  di«  ßrscheinung 
herrorgerufrn  habe.    Ein»  FacialisIShmung  bestand  itichl.  ■■  Marbkkl, 

331   Aastln  Fllnt.    BemerkUBsen  Ober  die  AetJOtogle  ond  Therapie  d«r  acateo 
Coryia.    (SaggeatioBs  in  regaid   to   the  camatton  and   treatiocat   of  acoto 

l'er  Antor  ist  der  Ansicht,  das*  Rnicissc  raliooells  Oründo  für  den  parui- 
türen  Ursprung  der  aculon  Corfz,i  siirächen.  Wenn  seine  Annahiiie  berüchtigt 
wire,  so  würde  natürlich  die  Tüiliung  de&  Parasiten  durch  ein  i^eignetus  Jlitlel 
sofort  den  AniaU  ooupiren.  Die  alltieineiri  empfohlune  lociile  Behandlung  isl, 
wenn  sie  nicht  direcl  eine  an ti parasitäre  Ist.  nur  in  soweit  wirksam,  als  sie  in 
dieser  RichtunK  thälig  ist.  Deshalb  wenlen  gewiihnllch  die  n:ich folgenden  Mittel 
angowandt:  Kali  perniang.,  Natr.  saliojrl.,  Terpentin  dämpfe  und  «ine  Combinu- 
tion  von  Chinin  mit  Caiii[iher.  i.kKtntiiT'. 

24)  E.  Oraj.    Eine  Notii  Qbtr  AtropiD  bei  uattr  Ooryis.    (A  nota  oa  atropia 
In  acute  oorjta.)    phii„diiphia  Med.  Sew.  i.  Du.  itifi-y 

Das  Mitlei  wird  in  Dosen  von  '  .,  Mgrm.  al)t"  vier  Standen  gegeben.  Der 
Autor  bat  es  in  einer  Kciho  von  Füllen  bei  allen  Stadien  dieser  KrMikbeit  ver- 
sucht und  hat  bei  jeder  Altersstufe  denselben  guten  Krfolg  etiioll.  Kr  xleht  m 
dem  Coooin  vor.  LEFFBin'a. 

2.V(   HiriiitApher  tllrani.    Die  Spray-Hethoda;   ihr«  Leiitnngen  nnd  Ihr  Satten 
beim  Catarrb.   (The  spray-metbod,  vhit  It  can  de  for  catarrh  and  tteffects.) 

Sl,   Ijotii»  Med.   Surij.  .liiiirii'il.    Sepl,    IHS'i. 

Koifcend  einem  leiuhmlen  Vorgtinger.  welcher  auf  eine  wichtige  Frage  die 
Antwort  gab:  nGehc  hin  und  erznlile  dem  Fragesteller,  wa^  Du  niehM  und  hörst", 
unterbreitet  der  Autor  nur  wenige  Ffille  —  typisch  für  Viele  —  um  zu  »igen, 
wa.i  mnn  loiateu  kann  und  was  geleistet  wurde. 

Die  Details  seiner  Spray  ine  tliode,  mit  d?r  er  nach  «ninon  Hericbten  brillnnto 
Erfolge  eriielte,  theill  er  uns  nicht  mit.  ausser  in  einem  Falle  (Vaaelin  und  Re- 
sordn  0,36:30,0 Aq.).    In  einem  anderen  wurde   die  Politior'»<-hc  Lufldoocbe 
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mit  Ckloniel  zur  Sprajmetbodf  hiniiigonigt.    L'ebor  Ictzicre  IKsst  or  niu  JiImI 
im  Dunkeln.  LsmHa. 

36}  Ziem  (Dinilg).    Deber  NaiflDblennoiThoe  b<f  HeageboreDsn.   Alfg^m.  rnttUrit. 

Ceiitral-Zfilang.     .Vi,.  VI!.     IHH.'.. 

Verf.  fand  bei  Nougelinrenen  mebrmals  neben  eitriger  M U lel ob nritaä »dilti 

eine  t!i«i'^'>teitige  NaaenblciiDonhoe,  sowie  eine  blennorrhoisctie  Erkrankung  dw 

DiüUerliclion  Vagina;   uuf  Grund    dessen  glaubt  er,  dass  die  Infection  irilirtad 

der  Geburt  &tatl gefunden  li;ibe,  ein  Ereigtiias,  dns  häufiger  vurkoDam«,  sla  au 

ilislier  ajiushiu;  aucli  linit  er  monclio  Ffille  von  genuiner  Ozaena  für  aogobocn, 

I  d.  h,  initii  jinrttjiu  acquirii'l.  '  hcrkcU. 

87)  K.  KHhltrr  (iMneri).   Zwei  FJUle  tod  Heufleber.   (Dwa  pnypadU  febrj  iKta« 
U  Ui  IpOltriegaOfl.)     Pitegl.  Uknnki     No.  t4.    IH^Ji. 

K.  bericbiet  Über  zwei  Fülle  von  Heufieber,  die  er  durch  looal«  BchkAilIuf 

der  Na.iuiierlirankang  besoiiigte. 

Der  erste  Fnll  betrifft  ninen  Gutsbesitinr,  der  im  Juli,  wnhrend  der  K(>ggei>' 
bliitbezeit,  seit  Jabien  an  Dinem  heftigen,  mit  asthmatiacben  Attacken  verbuDde- 
non  Schnupfen  za  leiden  batte,  welcher  ca.  6  Wachen  dauerte.  D»r  Anfall 
wurde  gnwöhnlioh  durch  Jucken  und  brennen  in  dur  Nase  und  den  Augon  ein- 
geleitet, zu  dem  sieb  apäler  seröser  Ausfluss,  Nienkrampf  und  Versiopfang  dtr 
ViLte  b inzugesellte.  Die  ersten  Nächte  stellten  sich  gewöhnliüh  asthniktiiobt 
BoBcbweiden  ein.  Die  Untersuchung  der  tinso  orgnb  Schwellung  der  linlieii 
unteren  Muschel  und   hypertrophischen  Catarrh  der  Schleiiuhuut.    Nacti  AetMl( 

^U^  dem  Galvnnocauter   und  Insufflationen  mit  Argenl,  nitr.  wurde  der  Kraul* 

^^■'Selneni  Uebel  dauernd  befreit. 

Der  xweileFall  betrifft  einen  Ujährigon  schwäcliliclien,  ünamiscbon  Knaben, 
der  im  Juli,  schon  .leit  einigen  Jahren,  von  einem  heftigen,  mit  Astbtna  Terbnii- 
denen  Schnupfen  xu  leiden  bat.  Die  Anfiille  aind  ron  kurzer  Dauer,  stellet!  sicfc 
f;en'öbnlicb  am  Tage  ein  und  nur  im  Monat  Juli,  Beide  unleren  Nasen niuscbeli 
sind  geschwollen,  die  übrige  ^cbleimbaut  gelockert  und  ntvas  bypettiopbiMb. 
In  vier  Sitzungen  worden  die  Muscheln  mit  dem  Giilvanocauler  geiwi.  worauf 
dauernde  Heilung  erfolgte.  —  K,  ist  geneigt,  eine  nervöse  Prädisposition  aU  t>t- 
güniliRcndca  Moment  zur  l^ntstehung  dieser  Zustaude  anzunchmea.  t.  hxiunu, 

98)   rarl  Sellor.   Das  Beufieber  und  seine  Behandlang.   (Bay-fever  uti  itt  trat- 
ment.)    W'/..  .If«».".  .U'^i-j.  PhHad.  ■_'oll.  P/t„n«,„:  XXI.  />.  7.i—Mi.   I\!>4JSJ. 
l>as  Journal  wai  nicht  zu  erlangen,    nnd   obwohl  ich  den  Autor  scbrifUkk 
um  einen  £«paratabdrnck  oder  ein  kurzes  Autorreferat  bat,   so  erhielt  icb  dock 
keines  von  beiden.  LRFTKirTK 

39)  W.  Clutbai)i  (Louiniiie).    bt  HcuDtber  bellbarf    (1*  tbcr«  s  nn  l*r  hii- 

fever?}     Uuin-Uh  Mtd.  Sruv.    22.  Avfuit  ;«ä'.j. 

Die  Frngi!  wird  affirmativ  beantwortet.  C.  tbeilt  die  zuletzt  nm  ibra  taf 
pfohlene  Behaodtungsmelbode  mit,  d.  h.  Zerstörung  der  sensiliTen  Art*  in  dw 
Na»  durch  veraohiedene  Mitial.  am  besten  durch  den  Gslvaiuicautor.   Neben  den 
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localen  Hiltelti  hllU  er  die  AllRtnieinbebBtiillunit  für  nebr  wiohlif;,  lU  er  iler  An- 
sicht :sl.  dass  <ina  lleuliaber  tiiclit  oiiii^  rein  lo^^alo  Urtuicbe  habe.      LKPncRTti. 

30)  R<tvorler  Kniiliixiiii.  Notli  Ober  die  BehsndlQQg  des  lageaftaaten  Haafleb«n. 
(Rota  an  tha  tberapcatica  of  hijr-reTer  |so  caUed{.}  Nfu-V^i-  .](rJ.  Hti-urd. 
n.  Octubcr  lau:. 

Der  Autor  nussert  sich  dabio,    dass  weder  Cocain,  noch  <iie  verschiedenen 

elecUD-caustJacbeiL  Maibode:!  im  Staiido  seien,  die  Opfer  dei  Heufiebers  von  ihren 
moment.-inon  oder  spüinren  AnfTtllrti  xii  bofrrieii.  Kr  hnbo  FAIk  goselicn  und  er- 
folgreich behandelt,  die  utTeobbr  iiichts  zu  thun  hntlen  niit  deiu  pvrnioiosen 
Pollen  oder  mit  einer  Störung  der  Nervenuen  Iren.  Kben  no  wenig  sei  es 
genügend  erwiesen,  d.iss  i»  sioli  um  einen  tiyporsensillven  Zastand  dea  „Ceivioo- 
DCcipitalsympAtbiaiis*  (gehandelt  b&be.  Seine  Behandlung  besteht  darin,  dass  er 
eine  Mischung  von  Acid.  carb.  und  lUyiuirln  I :.'!  Krümllieh  auf  die  Nuensohleiiu- 
hnul  appiicirl.  bjr  .vcrmulhel',  dnss.  nenn  sie  ItiiUen  brin^,  dieser  darin  be- 
steht, dsss  die  ^^ensitiven  Stellen  der  Schleinihaut"  utugestimmt ,  resp.  zerstört 
werden.  leffhhts. 

31)  K,  Fletuher  luvols.  Heafieber;  aeine  Ursicbea  and  BStne  fleUong.  (Bi]r> 
fevar; Its  canses  and  cnre.)    ihd.r-ii  Sru;.  Vni.  Xl.t'll.  Mi.  i.  j,.  3.1.  i. .inU  iss'i. 

Die  vichtigston  i'unkto  dieser  Mittheilung  sind:  1)  die  Empfehlung  des 
Cocain,  welches,  wie  der  Autor  Klaubt,  in  einem  voll  entwickelten  Falle  von  Heu- 
(iebtr  dl«  quälenden  Synijilome  ?,»  lindern  versprii-ht.  Sein  Nuuen  bewahrt  sieb 
«uch,  wenn  es  2)  der  Anwendung  dos  Galvünocauters  vomusgeBohicIit  wird, 
«elcher  unter  zehn  l'Hllen  in  nenn  Aii.sxicht  »nl  MeilnnK  liietet.  Der  Erfolg  er- 
fordert :iebn  bis  zwanzig  .Silzung(?n;  und  diese  sollten  vor  dem  Eintreten  des  An- 
falls absülvlrt  werden.  Die  Methode  besteht  darin,  das.i  man  zuerst  mittelst  einer 
dünnen.  Hauhen  Sende  die  liyperüsihelisi'.hi'n  Stollen  der  Nasenschleimhaut  fest- 
stellt und  sie  hierauf  obeiil»chlich  caaterisiit.  indem  man  darnuf  Bedacht  niminl, 
nloht  eine  tu  grosse  FUohe  xu  brennen.  i.KFi'KitTS. 

iii  Johii  H'atitou  rLon<i<.i)>.  Cocain  bei  der  Behandluns  des  Beafleberi.  (Gocslne 
In  the  treatineat  of  baj-feveT.)   h-n«;'!.   i..h,ii  if>.s.i 

In  «inem  Itriefe  nn  den  Kedacteur  de.s  l.anoet  empliebll  W.,  der  selbst  au 
Ueafleber  leidet,  eine  angefeuchtete  Cncaintnblette .  die  0,(11  Cocaini  hydrochlor. 
enthält,  in  Jedes  Nasenloch  einzuführen.  Der  Effect  soll  ein  uniuittelbarer  und 
vollstündiger  sein.  Der  Aiitt>r  hat  innerhalb  N  Tagen  nur  24  Tabletten  ver- 
braucht, und  isi  von  seinem  Leiden  factisch  verschont  geblieben.  (Leider  noheint 
der  Erfolg  durchaus  nicht  in  alten  Fällen  ein  so  vollständiger  und  anhaltender 
tu  sein.  Her  Referent  hat  während  der  letiten  Heuliebenaison  das  Mittel 
in  ausgedehntem  Maasee  zu  versuchen  Oclegenhttit  gehabt.  Temporärer 
Kutten  bei  Anwendung  starker  (^Mprocenliger)  Lösungen  wurde  in  fast  ollen 
Fällen  erzielt,  oft  nbt^r  ging,  nach  den  Angaiien  zuverlä^Hj^er  Halienten,  der 
Effect  in  weniger  als  einer  halben  Stunde  vorüber,  und  .das  immerwährende 
Pinseln  oder  Zerst&ubor-Uebnt neben  Ist  beinahe  ebenso  schlimm,  wie  das  Heu- 
lieber  selbst'  ist  ein«  Beninrkunic,  die  er  öfter*  ku  büren  bekommen  hat.    Ke(.) 
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iHii  F.  A.  RnrTlII.    ThsrapI«  des  Heofiebers.    (The  thenpeatlci  ÖT  hay-Ater.l 

Nny-iWi-  Mal.   Rrc^rJ.    l'*.  l'h".   ISH.', 

Robinson  bezeichnet  die  Wirkungsweise  desCocnin  dahin.  diissM,secundSr 
■inan  V«nahluas  der  NasenweKe  berhoKütiTD  und  zwur,  wie  «r  gluube.  in  Folg« 
rinor  pMBlyäe  der  NasenomsRholn .  <1ip  >-5  CMeugo".  Diese  Ariiiiilo  wird  dnroh 
die  Beobachlun).'  bestätigt,  welclio  U,  in  zwei  Flilten  luuctiie.  wo  er  gegen  Nervoei^ 
CoBain-liypodermaliscb  iiijiuirle.  Zuertil  trut  eine  urigeiivlim  oaliuirendc  Wirkung 
aaf.  welcher  naoh  ein  bis  ivw^i  Standen  eine,  wenn  auch  nicht  schwer«  Kopf- 
congeiiion  folgte.  LsvpKttr« 

34]   G.  H.  It.  OiütlM  (Sh&nkiia.  kle  of  Wighc).    Hiaflflber.    (Hay-feT«r.)    liritiih 

Mtd   Jiiurmil.    t,  Juli/  ISfS.'i. 

1),,  der  üntbnt  im  lleuHeher  leidnl.  i-mpüehlt,  din  Xnse  zweimal  lÄglioh  mit 
Tolgendor  Losung  zu  pinseln:  Itep.  Cocain,  bydrochior.  0.35.  Collodii  deiil.  4,0, 
Olei  Rlcini  16,0.  aiCKUM. 

35)  J.  ff.  Stickler.    Cocain  gegen  Heafieber.    (Cocaine  in  Ba^rever.)    Stv York 

I'aslillen  von  Cocain  (0,075)  iverden  in  die  üasonwoge  eiiigefdhrt.  woselbst 
Bie  sieb  auflOBen.  i.bff'Skts. 

3r.)  ,1.  H',  Bull  (Wdit  aiifiniiaiJii).  Cocalnam  hydrochloratam  beim  Benflabar. 
(BjrdrocblorsU  of  cocaine  in  bajlcver-^  Hrin^h  m.;I  .i.w.m.i.  -i  .lui^  /*«.;. 
fier  Autor  loidnl  selbsi  am  llciilii-iior.  I)io  Eifitrüiifeluiig  einer  2[iröntiil[gen 
Solution  In  seine  Augm  iiut  wühl  die  UnUünüung  und  ilns  Jucken  goBiildort, 
nicht  nbcr  propbytiietischrn  ü^influs»  geübt.  Die  Ni<-sshrÄmp(e  und  die  ScIivellnBi; 
der  Nase  sind  durch  Aufziehen  einer  Iproceiitigen  Losung  in  die  Nuie  beifiti^ 
wordoti.  L)cr  Aulur  will  an  siub  seihst  weitere  Kii>f  rimont«  antlellen.  Er  emplleblt 
nach  localo  Application  von  Vaselin.  skhon. 

SV<  J.  iM.  iIh  CoKtn.  Bemerkungen  aber  die  Behandlung  dei  Roaencatarrhs  and 
lleiillebers  mittelst  Cocain,  dtemarka  on  tbe  treatment  ol  roaecold  and  ha;- 
fever  bj  cocaine.)    mioMphui  iM.  Stw,.  si.  (m.  />«;. 

DerAitikel  enlbnll  im  iCingange  inchrerc  PiiMe.  In  welchen  das  Hiltel  Eteilons; 
(frltntcht  hatte.  Seme  Wiiksamliuit  beim  HeuliDljer  beruht  mm  Theil  auf  der 
localen  Anüathe.Hie,  welche  es  hervorruft,  zum  Theil  nuf  der  Contraotioo  der 
CapilliLKn.  welche  es  eizoSKl-  Vk  Wirkung  ist  ulsa  hauptsüi'hlioh  eine  looale. 
Den  Bronchntlhatarrb  und  das  Asthniu.  welche  eiiiielno  F&lle  begleiten,  boaeittgt 
M  nicht;  aber  bk  Ist  ertlAuulieh,  wie  en  die  Tendenz  xa  diesen  CoroplicaLkmen 
nbtUBchwaL'hon  scheint,  sobald  es  friihzoiiig  angewandt  wird.  i.KrKKBTs. 

3S)  8.  C.  JLyn»,    Cocain  gegen  Henfieber.    (Cocaine  in  ha;  ■  fever.)    CiHciaitiM 

Der  Autor  thellt  seine  persönlioho  Erfahrung  mit.  Er  glaubt  —  Isdem  et 
von  sich  selbst  urtbellt  — ,  dass  Cocain  in  den  ersten  Stadien  des  Keufiebere  sieb 
günstig  erweise  and  den  faioiysmuaxuruckhBlle,  du«  es  jedoch  In  den  späteren 
entweder  gar  keinen,  oder  nur  geringen  tintien  habe.  unmtKn 
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|S9)  0.  H'  SlinmoiiJi  (Lineola.  N«b.>.    Cocain  gegfln  BeaBeber.    (Cocatae  In  h»j- 
'ftver.)     X-^i-Ynri   ,1fr./    Iln-ord,    tS.  St^t    /*«.;. 

Mcbts  Nfla»s.  i.RrrKiiTS 

4U)   W.  CkeMtham  (i^^uiaTniB).    CocaiD  gegen  Beafleber.    (Cocaloe  In  hnr-lefcr.) 
(tm  Orl)[in>)'EI«rkli[  t*Mw  >li«  Angobv  dpi  Publica tiou^orifi,    Red.) 

V«rr.  scIiliesHl  leiiio  Adhundlung  mit  iler  ßi<mcrkQng.  das*  viole,  wobriohein* 
lieb  dio  meiilon  dQrjoniKvn,  welche  nn  lloatlnber  leiden,  ohne  erheblicbe  Unbe- 
quemlichkviten  leben  können,  wenn  sie  in  <Jeiti  zveckniSasigen  Gebrauoh  des 
Cocain  anierwieseu  vtirden.  Auch  diu  Uebrigen  würden  sich  leidlicli  befinden, 
wenn  »io  «ch  einer  aclJv«n  Hshnndliing  nnterwerfon  worden,  die  dftrauf  gmphlot 
trt,  die  NflMfibyporlropbio.  di«  Devialion  des  Septuni.  Pulypen  oder  andere  Äffec- 
tifroeii  XU  beseitigen.  Am  besten  eignen  sii;1i  xu  diesem  Zweck  die  CauleHsalion 
mit  Cliromsiuro,  der  üalvnnücauler,  odpr  das  Kerrum  ('nndeus.         lkppkrts, 

41)  J.  Pliilpots  (P4rkataii«j.    Bin  Mittel  gegen  Henflnber.    (A  rtmtdj  for  taj- 

fbiar.)     BriH4h  Med.  J-mmaL    3U.  Augaa  lä^.'i. 

Pb.  empGeblt  eine  kleine QufiniiiiLt  rolgenden Pulvers  niitt«lsLeIiie.tInsur(liitors 
«ihrend  den  ileuüi^tiers  odvr  auch  wÜhreDd  d»i'  Initiktsymptonic  eines  gewöhn- 
lieben  Sohnapreus  in  di(i  N^soiilochor  cin^nblaaeni  Rep.  Acid.  borac.  pulv.  3,0, 
Kfttrij  aallcjl.  2,5,  Cocain,  bydroohtor.  0,12.  sbho». 


c.    Mandrachenböhle. 
48}   W.  flrnlier  (Petunbnnt).    Ein  Moicoliis  >tylo-phar]rngenR  oicept  dnrcb  Anf- 
treten  eines  vom  Proceitas  maitoldeDs  entiprongenen  Caput  accetsorlnm.  (Neu.) 
Virth-neii   JtAii-.    HJ.  ll''J.    .S,  .i-'C;. 

Bescbreibung  zweier  Präparate  der  in  der  UeberscbrKt  genannten  Abnorui- 
Mt,  die  kn  xwei  inünnliolien  Cadavern  der  l'eteriibuTger  Anatomie  im  April  ISST) 
beobachtet  wurde.  R.  frabnkf.i.. 

43)  Vnlplaii  (Parii)  Ueber  den  Ursprung  der  lecretorischen  und  der  vasodila- 
Utoriachen  Fasern  der  Gborda  t;iupaai  und  des  OIOBaa-pharjngeDS,  <De  Tori- 
glie  de«  flbrei  nerveuses  glandnlatres  et  des  flbres  nervensei  vaso-dllalatricet 
qol  ftnt  partlfl  de  la  corde  du  tympan  et  dD  nerf  glossophar^Dgleo,)    .i.  .7./>  .^iV 

'  V.'t  neatie  t'ntcTsunbiingun  haben  ergeben,  dnss  die  genannten  Fasern  der 
Chorda  tympani  aus  der  Modullu  oblongata  im  BerDicb  des  Fncialis  entspringen 
iBd  d&A8  keine  derselben  veuiTrigeiuinus  herrühre.  —  .\usser  diesen  secrcl^rischeD 
«nd  Tasodilalutcriscbi'n  Kadern  enthält  die  Chorda  aber  noch  Fasern,  die  eine 
wichtige  KoUe  für  die  Zunge  uls  Gescbiuaclisorgan  spielen.  Alle  Fosem  der 
Chordft,  deren  Function  bixbvr  bekannt  iüt,  rühri-n  aiisschli<;sslicb  roni  Facialis 
her  und  >ind  nicbl  etwa  durcli  Anuslonioso  mit  anderen  NervL-nxweiRen  geliefert. 
Die  gnnu  Chorda  IbI  demnach  ein  wesenUiclier  Bestandtheü  der  Facialis  selbst. 

Betreff.-i  der  »ocreloriscbrn  ond  vnsD-dilntntOTiscben Fasern  des  Glossopbaryn- 
fOW  (and  V..  dass  sie  in  dem  Nerven  schon  vorbanden  sind  von  da  ab,  wo  er 
4sc  nrllihg«t(G  üUrk  vtrläut.  &.  ■)-  huubü. 
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44)  X.  Stnmiif.   OnttnDCbnagen  Ober  di«  Katar  des  Soorpihes.    (VorUnfiee  Hit 

Ddi  Co llurvr ratio licn  mit  ämir  wunlnn  consUnl  i^wui  KnupUrttfii  voii  PiUoi) 
gewoDDeo;  nrsieus  ein  [ädeuhiUUMi'ler  VUz;  dieaar  ptitwicbdtci  sieb  äof  Nihr- 
geifttine  in  Form  von  grossaEi,  iuii'Ud,  duiLii«ii  gellilicbwuissea  l'üxuoloiiiea,  welcba 
iiiioh  allen  Seiten  rngelmässiif  rutliüre  l^orlsüliie  enlsendeten  und  <lie  Gelatine  in 
dar  Umgebung  laogsani  vpiflüssigten;  dieser  Pük  entsprichl  seinem  Aoussetn  nncti 
vollständig  dem  bislier  als  Oidiiini  albicans  liosoh riebe nen  SoorpiUe.  Der 
uweite  l'ih  ist  ein  S[)ros3j)il/;  er  w&oliat  aiiT  Näbrgelutine  in  dicken,  |[i;i1l>fn 
tropfen ai ligen  Colonien  mil  xnliitrfnm  Kunde;  VorHüssigUDg  der  GoUtino  tritt  auch 
hier  ein,  doch  äuuerst  lüngsum;  nuT  KariolTeln  wächst  er  in  orangegelben  dicVen 
Culluren.  Mikroshoplscli  besiebt  er  aa»  Sporen  von  tireliirundtr  Fonii,  bullem 
Roh  und  liemlioh  houiogeiinn  l.oilicrii,  doren  Cenirum  sich  intensiver  ni  färben 
pflegt,  ala  die  PeriphLTie.  Ob  und  wiefern  diese  beiden  Ptl/e  xu  einander  In  Be- 
ziehung stehen  und  ob  :iie  bei  ihrer  Festsetzung  auf  der  Uundsohleimhaut  Tiel- 
loiobl  von  einnnder  nbbnnKig  sind,  müssen  weitere  Untersuchungen  lehren. 

BC-HKCH. 

43}   Kloniiierer.    Ueber  die  Natur  des  SoorpiUes.    Vcntmlblau  für  klin.  M-ditim 

Nu.  JO.    IbH:,. 

Der  Soorpilz  ist  ein  Sprosspili.  der  die  FHhigkeit  besitzt,  unter  bestiuiniteo 

Ernälirungsverliüt  in  lasen  Hfphen  zu  bilden.     Die  FadenbiMiiUK  Ist  eine  Wachi- 

thamsroriti  de.i  SoonprosspilKes  und  nicht  eine  eigene  Speoivs.    Uor  Soorspross- 

'  pllE  ist  pathogenetisch',  duroh  Injeution  bei  Kaninchen  tritt  in  24 — 18  Stunden  der 

Tod  ein,    Verf.  behnil  sich  weitere  Millheilungen  vor.  aohecr. 

4i!)    A.  Bagliuk;    (BntUn).     Heber   Soorcaltaren.     DtHln-he    mej.    tt'.icimHiiehrift. 

Na.  M.    S.:  M. 

Demonstrationen  von  Heinuulturon,  die  B.  aus  Soor  gezüchtet  hat.    Dieselben 
rWUen  ergeben,  diiss  es  sich  dabei  nur  um  eine  Species  —  und  nicU  um  iwei, 
«la  Stumpf  annimmt  —  handelt.     Dieselbe  bildet  xtvri  Formen:  an  d«r  Ober- 
tlicho  und  der  Luft  nnsgesetr.l  nur  llrre,  nnoh  der  Tiefe  in  Mycelfödnn. 

B.  rilAK.NKKI, 

47)   Dniu'liM  (ParU).    Ueber  Behandlung  der  MundalTectlonen  beto  Stadf.    (Da 
trtitement  de*  sffectlons  de  la  boache  chet  Tesfant }    Ihtrapeut.  eoniemp.  mi.l, 

n   clitr.      Sil.    'S,'.      I.   .li(j/r;»(    !SS.',. 

V.s.  wird  m  Kürze  die  Behandlung  der  £;iulis,  des  angewnohienen  Freav- 
lums,  der  Zahnblulunften,  der  vurslulivnden  /.lilim-,  der  Kannla  und  der  Zungen- 
nnd  Gaumenverleizungen  besprochen, 

Nicht»  von  Belang.  E.  j.  uouxx. 


18)  rmil  B^uHi-d.  Ptarianis  bnccalh  (Batin),  beobachtet  und  behandelt  in  den 
■ineralbadern  fon  Saint  -  Christen.  (Le  psoriasii  bnccäl  [de  Batto]  oburvt  et 
tnüt  anx  eaox  mineräles  de  Salnt-ChrlitaB.)    J:urH,il  dr  mM.  ti  de  i-AiV.  dt 

8a  werden  23  Beobachtungen  von  Psoriasis  buccolis  oder  wi«  B.  aa  MQnt, 
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üWr  .ftomnliti.'!  npithoMntis  .iiisfiihrlinh  wie<1ergeg«b«n  iinil  holiauptet, 
nlipn  FüIlcD  Ri<iUjTig  o<lpr  miadpgteiis  BesaerDDK  <lurcb  die  Minanl- 
wisser  von  Sr.  Christan  (Departemenl  •ios  Ela.ssea-Pyn)n''M)  cminll  worilwri  Mi. 

G.  J.  UOURB. 

|9)   Bvrij  (Puu).    OIcero-membnaAte  Stomatitit,    (Stamalite  ulctra •  meintm- 

Unae.)      Pmluin,,     .Vi.  40.    -i.  Oeti'btr   ISgt,. 

Kurier  VorLmg  über  oliige  AfTeation.    -Sie  kommo  haapta&chliah  bef  Kiii<l«rn 
boi  Sotdnton  vor.    ItervotgerDfaii  w«rile  sie  durcb  bQrperliche  Anslren^unK- 
lOg.  TnbahgenuSB,  und  iiisb#sonil«rB  durch  Anstecktin^.    Barofuron,  der 
ff  ttwAH  V.\\XT  TOn  einem  JlundKitü'-'hwür  in  did  ],\yfti  eingoimpft  hatta,  nrziclu 
dsnit  nur  (-inv  kleine  Eruption,  aber  eine  Porgon  sniner  Familie  wurde  ron  »iner 
ffthnn  alcoroseo  Slomalitiü  ergrilTeD. 

Cblorsaures  Kali  a\*  Qurfcelwasser  and  innerliDh  genotnmen  Uiste  bi»rbai  A.\n 
DiensW.  k.  i.  «uun. 

Mllli-r  ifiTlin).    Dis  An wenil barkeit  einiger  Antlieptica  bei  der  BehkOdlug 
der  Krankheiten  der  Mundli&M«  und  der  tihoe.    Itenf^h-  >»'•</.  iVnctinKihrift. 

M..  dem  vir  die  Reinaulturen  einiger  in  Munde  wnohsender  MibronriFanisinsn 
inlanhen,  bat  Vorsucho  imfce.itelll,  um  dii>  Wirksiimlieit  oinigar  Antiseprica,  so- 
ilm  Concentriition,  nio  die  Zeit  ihrer  Einwirhun^'  anlan^'l,  auf  die  Pilie 
.b  restiiiatellen.  Er  giebt  die  Resuitatt>  .leiner  l)nter»uohunK»n  in 
tabelUrisoher  I-'nrm  wieder  (s.  Original).  Zur  pruktisctien  Anwondutig  scblagl  er 
neben  mecbanisrbei  Uoiniitung  der  Mundhöhl»  nm  Bürste,  Zahnstocher  «nd 
Üetdenßden  nnrb  ji><ier  Mahl/eit  odur  weni|(»t<^n!i  vor  dom  ^cblnferiEnbiii  (olR^en- 
Gemiscb  als  Mundwasser  vor;  Thjmoi  0,25,  Acid.  bünioic.  30,  Tincl.  Euca- 
')>t.  lä.O,  VVaaser  750,0,  Er  selbst  febraucbl  Subliniul  in  folgender  Form: 
ll;drarf[.  bichlor.  cnrroü.  0.'2fl.  Acid,  ibymic.  0,4f>.  A(|.  300,0.  Sublimnt  hat  «ich 
nkutioh  auch  Im  Mundn  nls  dm  beste  Antisejitißuui  bovahrt.  danh  wül  os  M.  der 
iDOKifchei)  Inloiicalien  wegen  nicht  zum  allgemeineu  Gebruucb  enipleblen.  Im 
Beginn  itcinr»  AufnikUes  bespricht  M.  di«  HL'hÜdtinhn  Einwirkung  dnr  ZnbncarieK 
auf  die  allgemeine  Gesundheit  und  die  Möglichkeit,  die  '/Ahm  duicb  pHssende 
Plle^  gesund  au  erhalten.  n.  ntamiKKi. 


O0I1 


t\)  t.  KaczorowHki  (Fi»ni].  Der  itiologlscbe  ZDiammenhang  iwtschen  Entitin- 
^B  dang  det  Zabnlleiachea  und  anderweitigen  Krankheiten,  hcnuehe  »leil.  ifouhtu- 
^H  ..■*..//    .V..  -■;.'(,  -II,  :i:,.   !»>:, 

^H  Der  Verf.  hält  es  Tür  angc'.eigt.  im  Ansehlu.'üi  an  den  Aur^alx  Miller's 
^^rergl.  Tontehende«  Referat)  einen  Vortrag,  den  er  1885  in  polnischer  Sprache 
Itballon  hat.  nunmehr  in  deutscher  Sprache  ku  verälTentlicben,  Seine  Aas- 
IBbrungen  mutheo  den  thlnologischen  Leser  eigenthümlit^h  »n  und  mahnen  xu 
reoht  reiflicher  Kritik  auch  der  in  unserem  speciellen  Lager  eninheinenden  Mitthei- 
)aDg«n.  Denn  ganz  Aehfilii-hiw,  als  jelj.l  unter  dem  Titel  Roflnxnpnrosen  der 
KisenbShlen  TerAffcntlicht  wird,  berichtet  v.  K.  aln  FolKDiu.itände  des  eaUündeteu 
ZabnUniNchns.    Er  geht  da'>ei  vuu  den  .Slcii  iingen  der  Dontitlon^poriode   [.us  und 
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HMptMtM  iimt  >km  i»  Omaketim  4«  »mha  mit  iod- 

(Bp.:  tau.  cUm.  I^,  Tisct.  JtHOJi,  A«.  «Ht.  q«.  t.  HOOl 

•  .■  U*  '^iftiailkk  •  ,  bb  I  TteitfCil  T*a.  Ejwirfciwin  *tte  haO^ 

■iitgrtiM  ciMa  hdU*  fiilWil  na).    Bti  «tMC  T«cM4a««  witt 

rv.  K.  M^r  rMwste  ^  Zug«  nta  nd  4m  Appetit  fot  «Utw  habva.   W« 

[b  M  Stui4M  ««rbnAckUa  2  Qrm.  Mtinctar  TtrvmeUra   katontei  ÜMblbtÜ. 

B.  ruKVKn. 

in  I.  KekarbM-di.    Icttref  m  Catitefaog  <cr  Cutuome  tu  cb«Ktich  rat- 
laBÜkkn  SntiMn  «er  ScUetaUne  nd  4er  Bntdwkc.    r«Ua.>«k'<  Ste» 

Die  TlutMcbe,  Au»  die  so^.  LeakoplakU  oris,  aoehPsoriktii,  Ich- 
Ibjoti*  orit  ftouuil.  Dicht  setten  u  CardnombtldaDK  uif  Lippen-,  Zsn^eo- 
BoJ  WkbgenKhlfiiDliMt  AdUu  giebt.  «inl  tooi  Verf.  darrli  4  (inscbU(tige  F&lle 

|kMlUi|;t  3  Kranke  ««reo  statte  Rasclier,  einer  via  mittiiter;  «in  Anderer 
Xtmktr  wii  Ptorfuis  oris,  bei  dem  neb  kein  Carcinota  «otwlckelle,  tu  ebeoUls 
•tn  tebr  Marker  lUucber.  gleichuMtig  aber  «neb  eiaoul  »ypbililbcb  gewtaea; 
Verf.  Rietal,  dMi  die  Sjpbilu  keinen  dir««Un  Einflim  Mif  di«  Entstehoog  des 
Leidens  babe  ood  betool  gegen  Kedftpil,  duc  sich  bei  LeakopUkia  im  Epiihel 
iaiHTst  lateremnle  nerpbalogiwhe  und  cfaeniscbe  Vorlage  abspivli?«.  Die 
•nlerea  beactinnkeo  lieb  anf  du  Au(ttet«n  der  sotten.  Kernfigvren  niid  eine  Art 
Kappeabildung  In  den  Ittferen  Sctiichlen  des  Epiibels,  di«  letiieien  aaf  du  Br- 
■ebeliMn  dee  Eleldtne  in  den  nocb  nicht  retborDlea  EpitbelJagen,  eiset  Kttrpen, 
der  in  der  normnltn  Mundhöhle  nur  äoaierst  spüriich  rorgefundeoi  wird.  Üie 
EpltbaiTiiGbening  fübn  xd  gost^igerier  VascolariSBtion,  Auxtrilt  ron  geronatw 
und  gelJfttM  Btutbustaticllhfiilen  aus  il«n  Gef&uen  luid  inr  BilduDg  Ton  frodacteo, 
«ekbe  enttGndlinhen  VorÄndgrangon  nabe  stehen  oder  ihoen  vollkcnmen  glekhio; 
ebenso  können  aber  auub  anuündliche  Vorgfing«  im  Blndegtweb»  secuodir  du 
Epithel  xar  Wuoberang  anregen.    Alle  chronischen  Enuundungen,  m^en  sie  nan 

r  kof  der  SchleimbaQt  oder  der  iassernn  Ilnnt  sich  nbspielen.  geben  tumreilel baft 
biallg  «ir  KriUtehunü  den  Krebses  Anlass.  acKBcu 


hi)  Tbttudnre  K^inJtrnon.  Heber  die  aogeboreoe  Ranola,  entstudea  dorcb  Au- 
debBBBf  des  verschlosienea  Dactos  Wb^rtooluDS.  (De  la  ^noulllctte  ton- 
glBlt«]«  par  dtUtatioo  da  canal  de  Wkarlon  imperrort.)  /tr»  B>r<>.  /.;.  Mi 
IHH:..    OllKr-EIaorr- 

Zwei  »Ol  der  AUlieilong  l.annelonyue's  bool(t«htale  KAIIe  nn  nngebotft- 
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(in  BaaaU  sind  der  AusgangspuTiVt   «in«r  kiinrn  BMcbnibun^  dieser  AfTecUon. 
Es  Wirdeii  docIi  4  Füll»  nus  der  Liicrutur  zusaTDDxiDgesti'ilt.    Die  Belibndlung  in 

leo  ersten  Kwei  Füllen  boeUnd  in  der  Aiuacliiieidunj;  des  CfstetibulKea. 

K.  1.  »otmE 
h*)   VL  M.  rilordcftiiii     Rmnla  der  Bursa  mocDR«  Fleitchmsnnl.    {GrenoQiUettB 
da  U  boarse  maqueose  de  fleisctiinaan.)    Hm'if  lirM-n,.    .J'>  •i'r''„r.„  ,„..i.   if 

IBorilta«!.  .Vn.  -It.  'J.  Ainjiitl  /Ä^j. 
Der  Krsnlie  hatta  Ko  beiden  Seilen  des  Frenatum  linKuae  Je  3  kleine  Cyüien, 
die  >ich  M  dir  Incitlon  als  von  einnnder  gotrennl  erwiesen.  —  Sie  nnthialten 
«Joe  golbliehe.  dKm  Eitreiss  ühncinde  Flöaslgkeil.  Der  Grand  einer  joden  Cysto 
wda  mit  Alkotiol  geäut.  Der  Autdr  ulaubl  es  mit  Cysten  dei  Fleisulimunn- 
seh*!)  Schkimbeutels  za  ttiun  nehabl  zn  hnbon.  der  sloh  za  b«i<l«n  -Sniicn  Av» 
Oeniosloe^iis  nnter  dnr  Schleim liiiut  lieilTidnF  k.  .<.  uoLmit. 

>&)  Ider  iBallce).    Stein  der  SpticIieldrAae.    (Oalool  de  U  gluda  aüivairs.) 
Gmmer  mid.   Ha.  jl.    fJ.  Atv.  mi. 

A.  be.iolireibt  die  Gesdiichln  B'inrt.  >n  sioli  selbst  beobaobleton  Steines  der 
Unieriungendrüse,  den  er  sich  durcb  forlnjibrendes  Drücken  entfernte.    Im  Ver- 
iKBfe  we&iger  Menato  halte  er  die  unleti'u  SuhnciJvxähuD    verloren,    was  er  der 
srindeTien  BeavbafTenbvit  dos  .Spoirbels  Kusnhrciljl,  k.  J,  uoukk, 

S)  Psdiru.   Beobacbtnng  von  grossem  Speicbetsteine  des  Wbarton'iDhen  6u|es. 
<ObsemtiDn  de  cslcol  lalivaire  TOlamineoz  da  caoal  de  WbartOB.)   SorlJie  mAf. 

^B      if.^wici»      -1.  J't'ti     —    G-urltf  iH'-l.  il'    Pi''iti.lir      A".  '>'.    !'•   Juni  ISS.''. 

^B  Der  Pall  betntf  einen  Mann  von  IK)  Jahren,  der  schon  seil  35  Jabro»  an 

^Bpeh>h«Jstein  litt.    Krst  die  in  letiter  /.oil  üoTKelrelenen  SobnierMn  während  den 
IRaitens  reranlsstlen  ihn  .  Hr!;tlinhe  Hilfü  niifiusachen.    Der  Sloin   (ormte  auf  der 
itcblen  Seile  Am  Mundbodens  einen  umfangreichen  harten  Tumor. 

Der  eniremte  Stein,  der  ziemliab  hart  ist,  m^ss  in  seinem  frSsstAn  Dorob- 
messar  3]  Mm,,  in  seinem  kleinstnn  Dnrchniesser  SO  Hm.  —  Fünf  Tag»  tiaub  ge- 
macbier  Exstirpation  war  vollständige  Heilung  eingetreten.  ■■  J-  uouhk. 

^M7f   Uentoiu  (Dardoaui).    fpeicheUteio.    tOslonl  aaltTaire.)    &e>Vrr'  tlAxaiomtr  ei 

^^P  Jr    /i-iitnJit-ttr    Ur   Iti.ii/riiiix.     '.  .!'•!>    /.S.i.i.    —    Jfiurn-il    lU    •M'l.    rl  de  •■hfirun/it   'It 
MiWeniur.    tVo.  «.    «,  Srpl.   1><N.'. 

D.  xeigl  einen  Spelohelst^in  vor  von  der  GrHsse  einer  Olive.  InteressitDl  isi 
bierb«i,  dnss  der  Itrnnkc  er»t  Ü  Wocbon  vor  der  Operation  etwas  von  der  (ieiten- 
wart  dM  Steines  merkte.  Uoi  der  Operation  wurde  der  Whartcin'sobe  Canal 
laiebi  erwejieil.  e.  j.  houkic. 


e 


Billratli  <wion;i.    Deber  die  Operation  eines  Falatum  fisaum.     iCiVuer  mtd. 

B.  macht  lousohet  unTmerlisam,  duss  selbst  eine  gelungen«  Operation  den 
Sprariifehler  nicbt  völiifc  beneitittl.  ja  daas  es  Fälle  giebt,  wo  von  Gebart  an  ein 
Tleil  des  Knochens  nnd  der  Mushein  des  OiiuniFn.>i  fehlt,  die  Sclileimhaut  aber 
vofalgebildot  ut  und  irolzdom  derselbe  Sprachfehler  wie  bei  l'atnlum  lii.iuin  auf- 
ilU    B«i  dar  OperAlioii  kann  ma'i  den  LlL-r«cl  «bua  auch  ntulti  bessar  whiie^een 
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nnd  daher  i)?r  geringe  Rrfolg.  Jeilenfftlls  soll  man  aber  die  Operalion  niotit  for 
dem  IS  Lebensjahre  oiacticn,  w«j]  Kinder  im  iintahiv  «ind  und  QAuh  der  Ope- 
ration das  Schreien  elr.  nirht  lasgpn  köniirn.  Bis  ui  dirsem  Alter  soll  man  d«n 
fast  ininior  vorhandenen  Ciiturrli  des  Rachens  und  Miltolohrts  bohandelo. 

ein  Akt. 
hS)  LehMU  (Ll«K«).   €«neDnaht.    (SUpb;Ioraphle.>  RAplMl  d«i  AngUU.  Aoi^ta 
de  la  SocieU  .Wdim-Chtrunj    dt  Urs/r.    .hiilltt  tUSS 

Abweichend    von    der   ^ewäbnlichen  Opernlion    fsl .   dass  tiir  ADsfUhnio^ 

iwcier  Krhrii|{er  Schnitte.   1  Ctni.  seitlich  vom  vorderen  Spalleurand,   nlchl   das 

^HeMer,  sondern  der  Thernificniitflr  vervBiindl  wurde.    Die  Weiohlbeile  wurden  so- 

rduin  mit  dem  Bsspalorium  abgehobnn.    worauf  Ans  (ianmensegel  «ich  herantat* 

stehen  nnd  verelntgen  liesx.    Heilung  gal  gelungen.  »atxk 

iO)  Jfthii  S.  Miiri;nu  (I.nuiiüQ).  Operative  MaiSDahmen  In  Flilen  tob  G&tUHa- 
Spalte  ond  deren  WIrkaag  aaf  die  Sprache.  (On  tbe  operstiTe  procednrei  tt 
caaei  ot  cleft  palite  and  their  effecti  apon  tbe  votce.)    /V  .lirArV»  •/  ptWM- 

Ohne  den  Wnrth  der  UponLion  eu  uniersnohen ,  fl;Iaabt  V»r.  doch,  d«S 
man  guten  Grund  zu  der  Ansicht  habe,  dnss  eine  jedu .  auf  chiiurgiscbem  Vige 
gesobalTeiie  Vereinigung  den  hilustlichen  Apparaten  voiziuiehen  sei.  Vollkommes« 
Resultate  riickxiuhllich  der  Sprache  kann  nmn  nivmaln  erwarten:  is  sei  dtnn. 
Qiau  hönnto  das  Voluni  90  gestalten,  dass  es  sich  von  selbst  geiien  dti  hinter* 
Phar^uiwund  bei  Ärticul.ilionsi' ersuchen  legt.  Denn  das  i&l  ganz  besonders  tar 
Erzeugung  der  explosiven  Consonanlen  noLhwendig.  lbfpxbts- 

R1)   Oottheir.   Die  Hasenscharten  der  Heidelberger  Klinik  TOB  18TT    IS83.   .Ire*» 

/Ür  klin.    Ckirnnfir      HJ.  'Ü.     U'.ll  'J  ii    ■'.     /^^J 

Die  Arbeit  zerrällt  in  mehrere  Capitel.  Die  Stalislik  erstreckt  sieh  uf 
56  Fälle  von  Hasenscharten  und  Gniimenspaltnn;  die  linksseiligsn  sind  hänfigar, 
ebenso  ist  das  männliche  Geschlecht  starker  bctiofTcn.  Der  Heredität  ist  kein 
grosses  Gewicht  in  der  Aetioto^i»  ticizumessen.  Dus  Ewoite  Capiiel  b.'kudetl  aber 
embryologische  Streitigkeiten,  besonders  über  Ah  Theorien  von  Kölliker  und 
Albrecht  über  die  Entstehung  des  Zwischenhieferg  etc.;  das  3.  Capital  befasst 
sich  mit  der  Frage  der  Morl.-klitnl;  unmittelbar,  d.  b.  in  Folge  der  Operation  starb 
kein  Kind;  später  abof  f^tarben  .iOpCt.,  eine  SierblichkoitSKilTer,  welche  Jene  der 
gL'wöhnlicIien  Kinderniorlaliiru  bei  weitem  übertrifTt.  Der  schädliche  KinÜitB)  der 
Missbiidung  macht  sich  geltend  durch  schwierJKe  und  dniicr  mangelbufte  Emah- 
ruag  der  Kinder,  ferner  darch  Disposition  zu  Erkrankungen  der  Respiratiötis- 
und  Digestionsorgane  und  endÜF^ti  durch  angeborene  Schw&che,  Verf  kommt  ui 
dem  Schlüsse,  dass  die  Sterhiicbkeil  von  der  Operation  und  von  dem  /.oitpunkt 
derselben  abhängig  ist.  Am  deutlichsten  ist  die  scbddlicbo  Wirkung  der  Ope- 
ration in  den  eisten  S  Lnbensinonaten.  weniger  intensiv  nachher;  die  Oper alien 
mnss  also  in  den  ersten  drei  Monaten  eis  ein  schädlicher  BingriEf 
betrachtei  und  demgemSssanfeinespAtereZeit  verschoben  werden. 
Die  Hase nschartun Operation  nach  dem  3.  Monate  hat  bei  kräftigen,  gesunden, 
nicht  erblicli  belnstetcn  Kindern  eine  gute  Lebens]- rogn 0x0-  d«cb  seheint  sich  dj« 


J 
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Älirerid  Jpr  ZnhnunKüpfriorfr  wip<l«r  xu  vrrachlecbtem.  Dieselben 
if-nlur  und  G<!suiii)lieiisiuslari<l.  sind  auch  auf  tlie  anmiUelLHnn  IteiluiiKS' 
r«sutl&te  von  Einduss.  Die  friihoporirtPii,  sowie  dii'  SflhwSchlichon  uiid  krSnk- 
liehen  Kinder  liab«ii  aiicl:i  nino  schlrotitn  I'rngnoga  qiioad  snnfttioncm.  Die  llitsen- 
schB^t«nop^^■lion  m  d«ii  erslcii  3  Lebensoionaten  ist  xii  veiwerfen:  scliwacbliche 
und  hrtinklicbe  Kmd«r  sollen  Qberhaupt  niclit  im  erifUii  Lebemjahr«  operirt 
werden,  die  hrät^ignn  und  gesunden  im  3. — 6,  Honal,  Die  Oporation  nitoh  Voll- 
endung des  «rdon  Lnbi>n!'jahreB  glebl  in  Jeder  Beiiebang  eine  gQesiige  ProenäBe, 
sie  «enjincht  ein  eben  «u  SL-hünes  cosinetisniies  Ketiultat.  wie  die  FrShapertiiion. 
Ani  Sohtusiie  der  Arbeit  werdm  die  Reitultaln  der  lleidtdbergvr  OpenilionLiii 
mit  den  Itreslnnem  verKln'hro:  leiztero  hnt  Krich  llerrniana  (Beitrag  inr  Sl&- 

tistih  d»r  HesenHChNrien.   Bn^xlnu  1884)  in  ein'^r  DtMertation  nsber  benproehen. 

tirHBCH. 
}  DoMliainiiit  (i.L«£e).     Dranoplsitlk.     (Uranoplutle.)     il<ipitni  de>  AngUis. 

Ann»l'i  lit  In  Sanrti  Mrtti'r'-- Chirurg,   ilr    Liegt     Jiiill'l   l-'^S'i 

Operation  einea  nach  Sj'pliilis  xiirückgebl leben  OuumendpfeoteB  b»i  rlnem 
iljühriitea  Junjten.  vie  im  I.cbr.iu' sollen  Fnll  irergl.  Referat  5!)  diniicr  Nunirtier) 
fnil  Anwendang  des  Themiorauters.  Eine  zurlickgebliebeno  klein«  Fistel  wird 
bintefdrcin  niii  dem  Ttermoi-miier  tum  Vurschlusn  sebrarht.  m,»vbi!. 


» 


(13 V  p.  .V'itrld«  (FjllnburitU!.   Kllaiiche  Beobscbtaagea  Ober  Ohr- OBd  UsIiajpUUi. 
(Clfnlcal  obierTstloDi  on  syptiUli  of  the  ear  a&d  ihroat]    oi.,t;,.,ir  .Ufiir^il 

V*t  ttHt  Thuil  de»  Artikel.«  bp:>chüftigl  »ich.  wie  ^lein  Name  schon  be^(tgc, 
mit  otologis'^ben  Dingen  und  bedarf  hier  keiner  Besprechung.  Im  iweiton  Theil 
werden  deü  Autors  Erfahrungen  über  Ilabs^philis  mitgetheilt.  Die  hier  lieriihrlen 
Gegeroiländ«.  ivelohe  die  Leser  des  Centrnlbjait»  am  meisten  interessiren  dürflen, 
aiDd  folgende: 

1,  Ein  Fall  von  einem  specifiscben  periostalen  Oaunia  der  vorderen  Fläche 
der  llalswirbri.  welches  einen  Tnmor  Im  l'harj'ni  bildete  und  eine  sirumöse  Er* 
.kung  der  Wirbel  vortboscbie. 
8.    Das  seleKentlicbe  Vorkonimen   eines   tertikren   syphilitischen  Catarrbs, 
r  durah  Jodknlibeliundlung  günstig  beeinllu.ist  wird. 

8,    Schuier/bafie  Si^hlackboscbverden   rn   Kolgo  von  lenDiier  üicersllon  Im 
nrachvnrnuni. 

4.  Eine  karse  Notin  über  ninen  Fnll  einer  Membran  «wischen  den  vurderen 
Tbeilen  der  freien  Runder  der  Stimmbänder,  wMche  ficht  speciäsoben,  sondern 
^vehrscheinlich  congenltalen  Ursprungs  Ist.  autobefkrat, 

Si,  Hiwlund  'Rnpcnhne^n).  SjpblUs  dwcb  Infectlon  dea  ScUandet  entataodea. 
(Ijfilii  o^sUtet  ved  Infektion  gjennem  Svielget)  H.,i,,}ii..U-Ti-lt,„lv.  H  J.,/i  fASj. 
Na«bdeui  Verf.  zuerst  ii\ii  Literatur  der  vorlie^'endcn  Frage  mitgethuilt  bat. 
apricbt  er  die  Meinung  iius,  Ans*  der  Schanker  dos  Schlundes  sehr  selten  das 
Rwallat  eines  peno  buccalen  Coitn<i  ist,  nnd  glnaht,  dass  das  Virus  am  hüullgslen 
l«rch  Küsse  oder  den  Gebrauch  von  Tabaküpfeifen,  Gabeln,  Zahnbürsten  etc.,  die 
bM  TM  gesunden,  bnld  van  kranken  Individuen  gebraucht  werden,  die  Tonsillen 
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tiii4'4|ll€^liiiii1  erraicbi.  Der  Sohliinilsßliitnk«r  iti  mit  rolgcmtnii  I.videit  v>r^ 
«acfciät'mrden :  I.  Seoundären  BjpWli lisch« ri  AiTpctionen  des  Pharjnx,  2.  we!- 
clieDi  Sehunbcr.  3.  aluurirondem  (lumoia,  4.  Epitheliom,  &,  Dlphiberitis  raociDm. 
t).  toberculöseti  Aircrtionan  ütr  Tonsillen. 

Verf.  ihi?ill  4  bieihcr  gehörige  Fülle  iiiil.  Erster  Fall.  Ein  20jihrig«8 
Hädoben  wur'le  durah  eine  Zahnbür.iK^  elhur  9y(iljilllliichen  Pr»u  ioGcirt,  nnil  he- 
kain  eine  Imluralion  nm  vcnUrnn  linken  ljnuni<>nboK«n.  Zweiter  Fnll.  Durch 
Kasse  eines  MädeheiiB  wurde  Syphilis  Ten  einem  tilSjahngeii  Arbeiter  ocqulrixt, 
aod  eine  primfire  ulcerirends  Induration  der  rechten  Tonaille  war  da*  «rste  Sym- 
ptom iloi.  Leidens.  Dritter  l'^nll.  Kin  vi^rlipirathctur  Munn  wuide  dnrrh  K3<st 
seinw  Pi^nslnüd^liflns  syphilitisnh  inflcirt,  Virrter  Fall.  Bei  der  Patientin, 
einer  41.iuliti);o[i  Fruu.  konnte  xu'ar  die  Syphiliü  und  die  Induration  d«s  Unken 
Ganmenbogens  consttitirt  wcrdiMi:  nnaitmettinch  nb»r  wtirdn  nur  gerunden,  iui 
sie  ein  krankes  Kind  in  PÜegn  ^obnbt  nnd  dass  dieses  Kind  wnhrscheJnlicli  aa 
CODgotiitaler  Syphilis  gelitten  hatte.  aiiihibuklow. 

(>6)   F.  '■'.  Pmil  iLioprpool/.    Syphilittiohe  PharyoxatttDase.    iSyphUitio  tUnttit 

of  pbarjrnX.)      l.iferjiaril  MrdU'a-Chiru'gieiil  Jitiirnal.    Jutg    IHb-'i. 

Kn  linndeU  sich  um  ein  äl  jührigeaMndirhen.  dan  an  hochgradiger  ipefiifltebw 
älenoso  des  l'tinrynx  leidei.  0)>  die  Kraiihheil  acijuirirt  oder  congenli&l  i8t,,l«s)t 
sicli  nicht  definitiv  ermitteln.  Der  Verf.  neigl  sich  mehr  letzterer  Anniobt  lo. 
Der  weiche  Oiiumeu  iil  gnnx  xerstbrl.  der  liurle  Crnumen  niil  di>r  Zungenvurul 
durch  ri>sins  ^arbongewebe  verbunden,  das  nur  rechts  eine  Oeflnang  zeigt,  welche 
einen  Katheter  Nu.  13  durchlHsst.  Die  weitere  Pasfiage  aber  ist  so  gewundou, 
da«*  der  Kalbdier  nicht  in  den  O^sophaguR  hinabgolangt.  Wegen  hoabgradlgtr 
Dyspnoe  muasto  ror  3  Jahren  die  Tracheotömie  ausgeführt  werden.  Dia  Patientin 
trägt  noch  jvtxt  die  Canüle,  Da  sich  nf^ui-rditigs  die  stets  vorhandenen  Sobling- 
lenuhwcirddn  gesteigeri  bnbcii,  so  soll  von  neuem  der  Versuch  gninachl  werden. 
das  Narbengewebe  zu  spiilton,  und  die  neu  erzielte  OefTiiimg  dauernd  ku  erbalieo. 
Eine  sehen  früher  lu  diesem  Zweclie  unternommnnv  Operation  hatte  keinen  d«a«ni> 
den  Krfolg,  uuoii, 


C6}   I.»uiN  FUehcr  rOtDooToi:.    SfpbiUtiache  Necroie  de«  Atlai.  Htlloog.  D^tiKlu 

Xritwitnjt  Jiu-    Ourirjiii.     111.  X XU     II.Jl  J.    .I„l,    Ibä.'i. 

Das  Leiden  begann  luil  Scbluckbeschwetden.  El&neln  uod  SprachstAruiiK; 
tltbald  wurdi!  Aivt  Uenossene  durch  die  Nase  herausgeschleudert,  auch  stellt«  sieb 
HBter  Schweisson.  Abmagnrnng  und  KriifteverfnU  hDchgradige  Nackensteifigkeit 
mit  Bretthärle  der  Muskeln  nnd  Schwellung  der  LyniphdrÜsen  eiu.  Lungen  g»- 
fnnd,  hinltirn  Kacbonwnnd  in  eine  grosse,  bix  xutn  Itiichendaob  reichende  Os> 
schwiirslliinbe  umgewandelt,  weicher  Gaumen  odematAs.  starr  and  anbewegllcb. 
ohne  UIceration:  mit  der  Sonde  fuhli  miin  einen  rauhen,  blossl legenden  Knoolien. 
Nach  .Spontane! im I II alion  des  rnrderi^n  lingnn^  den  Atlas  belrÄchtliche  Benerang 
und  schliessliche  Heilung  unter  Schniierkur,  .ledkali  und  lovaler  Behandlung.  Aof- 
fallend  ist  in  diesem  Falle  das  uugewohnlii:h  frähiaitigu  .Auftreten  (einige  Monate) 
•ioor  so  schweren  AfTeotion  nub  4ei'  Priniärioreclion.  schsch, 


k 
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G7)  %  %uUiT*U  iChutor).    Abscessos  retT0phar7ngealli  acntni.    /I«**.  IM. 
So  .Vi.   mvx 

Ein  gMonil«r.  SSjäliri^r  Mann  erkranhte  plönlich  mit  Fieber  and  Sobmerua 

'im  ScWuclieii,  iiiicbiliMii  #i  kun  rurlier  einen  Erjsipelas kranken  besucht  hatte. 

M.  sah  I'at,  am  U,  T.ign  iinil  fnnd  otijnntir  KiDber.  starke  nervöK  Aufregung  und 

»tarrhalisoho  KOthaug  lies  Pharynx  uri'l  Lnr)n);;  «ubjectiv  klaglo  Pit.  über  h«flig* 

SchnieneD  Mm  Schlucken,    km  rulgenilpn  MarK«n  fand  M.  den  Pal.  cyBDotiacht 

mit  kleinem  fre^nentem  PuU,  «rhöhtor  Atfaenirreqtiiinx  und  Nixen tlüKelntbnien. 

Wälirend  A<tt  Respiration  börie  man  loi  Kehlkopf  ein  .Gertusch'.    H.  pmponirte 

di«  Trscbeoioniie,  doch  «-iihretiil  der  Vurbprciiung  lu  derselben  verliees  PaL  das 

Bell,    lauuielie  einlK«  ■Sobrlttn  und  brnch  beiinnungflus  inüitmiti^n.    Die  soforl 

au«K«fübrie  Ttacheoluuiin  und  hUnetlichu  Respiration  bliobun  errol|(l(is,   DieSeulion 

«n^b  atarke  eiieriice  Infllirntloii  Ata  Biiideijewebes  zwischen  Larynx.  oberem  Theil 

der  Trachea.  OesojihaKiis  und  Wirbel sriule.    ?.\w  einiger m^kassen  irröasere  Eltflr- 

anummlTing  tnird*  niuht  Kofunden.    Ün  jeder  Druck  auf  die  Trache.i  und  «nah 

J>dt  andere  Todesursache  ausKAscblosseu  werden  konnte,  so  glaubt  Verf.,  Pal.  tfli 

KB  Hereparatya«  zu  (itunde  begingen.    Die  eiterige  Inältralion  könnte  inteciiöseo 

Urapfiiiifs  sein  and  mit  deui  Bcsurb  des  Eryiipnl kranken  in  ZufaRimtnhnng  ge> 

braobt  Verden,    (illcm  Anschein  nach  haudelle  es  sioh  um  bchtes  Erysipel  iin 

Kehlkopfs.    Zur  .\nnahme  eine»  KeiropharynttealabHoesses  liei;t  nach  der  eiftenM 

Sobitdeninc  de«  \'m(.  kvin  Grund  vor.    Und.)  i.nsr^. 

^ftSt  nMcrolülll^t  (Parti).    Hssem .   compliclrt  mit  BreQchopoeaooiiie.   tSdtlich 

^B  «adead.    Helropbarynge&tabfice»  wlbroDd  de»  Lebens  verksDiit  nod  erBt  eot 

^^   deckt  bei  der  Obdnclioii.     RoDgeole  compliqtiee  de  broncho  paonmonie  et  aaitie 

I        de  mort.     Abcta  tttropbaryBg;ieD  lutconao   pendant   U   ile  et   decoavcrt   a 

rntoptiC.)     ^Vnni-i*  neit.    X-..  /-?"     J   Sniv'Hltr  /6'«.i. 

D«r  Tflel  gicbt  die  Geschichte  des  Falles.  R  ''  MOUitB. 

t9)  T.  i.  de  BloiN  {Bdhuim.  Ivel  FUlc  TDD  RetrophatjDgealabsceii.  (Two 
euM  of  retropharjngoal  absceas.)  Jvurnni  iß  Mi  Amtfin.  am.  .itvjviatio*. 
IK  JM  «A  '■ 

Die  beiden  Falle  waren  idiopathisoher  Natur  und  betrafen  Kinder  von  drei, 
nif.  7  Honalen.  Die  ÜepressiOD,  welche  der  Entleerung  dnroh  den  .Schnitt  folgte. 
waraebr  bedeutend,  und  Verf.  erörtert  dl«  Frage,  ob  nicht  die  As[iiralion  sicherer 
«ära.    Kr  gthranchte  die  Vorsiobl,  im  Moment  der  Operation  den  Kopl  nbwHrts 

U  hall«ll.  LEFTBRTa. 

d.    Diphtheriti»  and  Croup. 
Tli)  Jiw^iU  D*liiTypr.   Zwei  CroDpnile,  behaadett  mit  CatheteriamaR  dar  filotüa. 
(Two  CUM  of  eroBp  treated  by  tubage  of  the  slottit.)    N-^f-Y-ri  Mtä.  .hur«. 
Sff.  Hfir.  IfM. 

Dm  Aators  Experimenie  unrl  KmplVhItinu''n  Am  Cutlielerismus  der  Gluttia 
■lad  w«bl  bekannt  In  dem  gegODwartig>Mi  Artikel  fü«!  r^r  seiner  Lixte  xwei  h'iUle 
Mnia,  *on  dsne«  der  eine  glüeklicb,  der  andere  unglücklich  ablief.  Der  nrste 
Fall  bftlraf  ein  Kind  von  3'  ,  Jahren.  Die  in  diesem  Falle  angewandte  Rühre 
halte  eine  L&nge  ron  ca.  C  Ctm.  und  ein  viel  kleiaires  Calibor,  ab  die  gewöhn- 


—    394     — 


lirliK  Tr.iflieninnnrxip  Pie  Hdfionvnloscoiiz  ging  ung»hin<lert  von  StntUn.  In  dem 
aweileii  l-'iille  wikr  das  Klift  I(i  Monalo  all.  F.i  v/nr  von  vornli^rein  kciiin  Hoffonag 
vothMnilvTi ,  da  bereiU  «me  AllKvnieintnrnotlori  nin^etteten  war.  Es  wurde  nuf 
cfltbplffisirt.  nm  liin  iinflijji-n  Srhmirzen  zu  lindern.  Der  Tod  trnt,  ohno  vid 
sichtbare  Suhmemen.  24  Stoiirlon  nacli  KinlülirunK  des  Cutheters  ein. 

II)   r.  E   WMslinm.    Cdtheterlsmas  des  Uryns  aebst  Geschichte  eisiger  fUle. 
(IntabiUon  of  tbe  lar;ns  with  hlitorlei  ol  CBse».»    c/ti,:,y,i  .]ud.  JounuJ  taJ 

Der  Autor  behuhtel  über  rünrF&Ile  von  Croup,  welche  er  durch  CaUieterbaiiu 
de«  Lnrynx  nnfli  drr  Methode  von  O'Dwyer  Tvide  vorslc^hnnduüRororat)  bebaoilalt 
hat.  Hiervon  cen^s  nur  einer,  Nichladestowonigcr  prophezeit  der  V«rf..  Aatt  is 
Bälde  die  Tracbeoloiuie  in  auageilelmteiii  Maass?  durch  diese  einfache,  heil 
und  Uutlüso  Opernlioti  (sie)  vnrdräriKt  wiirdon  ivtrd.  t.KrpEKT*. 


ooU-     I 


7ä)   HliimliKDr  (Bnkuj.    Oelier  die  chtrorsiiche  BehandiDng  der  Sjuacbe  coaU 

giOSa.      IXiitmi-K*   Xritivhrifl  /«r   Vhininji'.     8<t    '2^      IHS.',. 

Verf.  komiiit  n«cli  langen  Erörlernngen  ober  läie  Berccbtisuiig  der  Tracheo- 
tomie  bei  Lurynidipbtlivrie  auf  lürund  einer  einzigen  Beobachlungzu  itm  über- 
raschenden Schlüsse,  dnss  durch  lÜn  Tmoheotöniie  in  der  Thal  die  Erstii^knngi- 
gefnbr  kesell'gL  werden  liOnne !  Als  mildernder  Unistand  für  den  Verf.  mag  e[nige^ 
inaMen  sein  Aufentlialt  weit  hinler  der  Türkei  gelten.  RcmcH. 

73)  Snmnrl  Kuhn.  Einige  Bemerbangen  Ober  die  Trachen tomie  bei  Croap  and 
deren  Nacbbehaadlnng.  (Seme  obierv&tions  oa  tbe  operalton  ol  trachcotoD}  ia 
Croup  and  It»  aTtertreatmeot.)    Stv- York  Mtdical  Rve;nl.   /2.  Ute.  tSUi, 

Es  i^i  (o^pnthüniliRh,  dass,  nachdem  so  viel  zu  Gunsten  der  TracheolOBl« 
be!  Croup  der  h'Liider  gcsprofhen  und  gesebrieben  worden  iat,  es  immer  nach  ein» 
AnKshl  spbr  frfnhtL-m^r  Aer/te  gipbt.  welche  deren  Woldlhal  Inuiinrn.  V«r<.  it: 
besirebt.  einige  der  Gründe  dieses  Skeplicisnius  zu  erforschen,  einlga  der  Qefabrtn 
XU  scbildero,  uelcbe  nacb  seiner  Erfabmng  den  unglücklichen  kleinen  Patienlfn 
nach  der  Operation  bnilrohnn  und  din  Wege  Anzugeben,  welche  er  lur  Verm<Mdnn( 
derselben  eingesehlugon  hat,  i.BFFKimi. 

?A)  E.  V..  Houttcomorj.  Trachsotoinie  bei  Croup  und  Diphtherie.  |TracheD(on]i 
la  oroap  aad  dlphtbeiia.)    .itchif  ■>/  PritUirK.--.   nn.  r««.;. 

Der  Vcrf,  brntisichtigi  in  seinem  Artikel  nicht  sowohl  dinso  Uperstion  to 
▼ertheidigen,  als  vielmehr  die  frOhKeltigu  Vornahme  derselben  zu  empfehlen. 

.Sowohl  die  IndicHlionen,  win  die  Ausführung  dt-r  Operation  und  die  Nach- 
behandlung werden  uusfrihrlicb  bespror.hnn,  7.um  -Schlus»  theill  nr  einige  Pille 
inil,  in  dunen  operLrt  wunien  war.  ijL'lu^iIt  wurden  uon  der  GesammtiAhl  der 
Fülle  29,3  |iCt..  während  bfi  den  7  Füllen,  wo  frühztutig  operirt  wutde,  71,4  pCt 
genasen.  lbitirt«. 

76)  J.  Sliiarl  XHlnif.    Bericht  über  die  chirargiiche  Frivatpraxis  ein«  Jahrti. 

(Bpltnac of  a  jear's  private  inrglcal  pTdctlce.)  /.iiiiA»r.//,  Mni.  J>„„a.  K^r.  tiiSi. 

Der  Autor  bespricht  unter  Anderem  die  Matnri»  der  Tnoheo tomie  and  ivar 
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Tr.irhootomin  Ui  Dijihtlicrio.  Er  mcinl.  ilass  ein  unglückliohcr  Aus- 
ijiifcli  herbeigefülin  wnrde.  iIhss  das  Luuicn  der  Caiiüb  dufcli  Secreta 
vvinngt  wtnlf ,  w«li:li«  mil  F4J«rii  u<lcr  aiiüen-n  «eiche»  Sul'itlHJixGn  niulil  &UB- 
gewischl  woHen  können.  Er  hnl  iliiliir  eine  Cnnulp  nttiinili-n.  nnlche  bolmf?  iler 
Reiaiguiig  in  iw«!  3yiuueUiaob<a  Hälft«»  KertegL  werden  kmni.  ~  Ein  Holuuhuill 
Ht  das  Inslnimeni  dar,  kiiiiiok 


7C)    K.  ilc  Ia  Sola  j  l.nKirti  (Swiiial.   Ttachtotomia  b«l  Croupaspbyxiii    (Tracbeo- 
^_^ tonüa  0*1  pertDdo  ftsfittico  del  cioop  col  procuso  SaiatiiernidlD.    Gaartgloae.) 

^^H  AreMü'ii  i'lii/l'nnt   i/t'  l-iriinjiJuyiii.     Fimr    I.     l'^S^. 

^^E  TmcheatoaiiD  bot  t<ini^ni  6JÄIirigan  Kinile  Jni  IcUton  SUdiuiu  mll  tifolg  aiis- 
P^tfübrl.  Verf.  gielt  in  solchen  Füllen  Atm  Veffulireti  von  Snint-Oi^rmiiiu  wt- 
r  g«n  leinvr  Ka^clilicil  doii  Von;uj{,  bemorkl  Joiioali.  Ants  es  nlcbl  itnmi^r  so  leicbl 
I  Ist.  die  neblig»  Stolle  lu  finden,  dass  ferner  die  Dicke  der  die  MemliranH  crico- 
tbyreoldM  bedeckenden  W'oiF.-lillieit«  mebf  iils  II  Milliruuur  betragt,  so  duss  man 
blsdann  mit  «iner  Klinge,  die  —  nach  Sainl-Qurniain  —  )'/,  Clm.  Ung  ist, 
Di«hruials  in  die  Csnüle  eingeben  inuss.  kukz 

77)   K.  H.  Pratt.    Ho  Fall  von  Tracheotomie  b«j  dipbtheriUacbetn  Croup.    (A 
eau  of  tracheotom;  in  diphtherltlc  croap.)     P.ifi/ir  \fii,t.  nait  Sury.  Jovritnl. 

S ./■;.*  /*s.;, 
Niehts  Neues. 


i.KKi'itR'ra. 


B}  Hecl.    ToxUcher  Croup;  TracheDtomie;  Diphtberie  der  Waade;  Perforation 
dar  ^etserObre.    (Croup  tosiqu«;  traehtotomie :  diphUri«  da  la  plai«;  perfo- 
nUtt  de  l'oesopbage.)    s,iuiM  >,.f,i.  .u  //.-.r...    ';  m...  !.-i^.-..  —  c„i.,„  .,.,:i.  du 
I  SoTd-K4t.    S'-  T.    iJ.  ■I«li  IHH^ 

Der  F«ll  betraf  eiu  4'.,,jlihriges  Kind,  Am  ;(.  Tngu  nach  gomachler  Traoheo- 
loiDM'  xeigle  «ich  ttipbtberie  der  Traclic.il wunde.  Am  7.  Tuge  wurde  ein  Tboü 
der  genossenen  Flüssigkeit  durcii  die  Cmmlo  ausgeworfen.  Beim  Auselnander- 
xieh«o  der  trachealeti  Wundrnnder  bemerkte  ninn  un  der  hinleri'O  Triki'liealwund 
»in«  OtITiiung  mit  unrogelmü.Mi|{iMi  KUnderu.  mit  gniuun  Müssen  bedeckt,  die  die 
ComraunicntioD  iwischen  Oesnphitgii.i  und  'l'raulina  dnrstellle,  Obduction  scheint 
ntoht  f[«niictil  worden  tu  sein.  ^  II.  glnubl,  dsss  i.>s  sioli  um  ein  •llpbtbenli.tuheii 
Getchtriif  der  hinteren  Tracbealwand  gebändelt  habe.  b.  j.  mouub. 

Vi)  V.  MikMel  (Neapel).  Or«Dp.  Tracbeatomie.  Tod.   (Crosp.  Tracbeotomia.  Horto.) 

Bei  MDem  xweijihrigen  Kinde  fülirleM.  wegen Erstiükungsgefnhr  dioTracbeO' 
IttOiie  nach  Saiut-Geriuain  aus.  liurcli  41  t>iunden  vollsUindigoB  Wohlbullcideu, 
dann  Teratopfia  &icb  die  Caniile  und  «s  drohte  voo  neuem  Erstickung.  Nuuli  Ent- 
fernaog  saa  I'igaiIomi.'mbi<iTien  roröbergchonde  Üesaurun^.  AlliuiUig  wiird«  die 
Atbsitiiig  schwacher,  die  l'seudoinontbranen  breiteten  sich  aus,  und  51  Stunden 
udi  der  Operation  «clu^  das  Kind.  M.  betont,  dass  di«  Trauheoiomie  >n  llalioii 
mHwm  anageführt  wird,  aU  dies  der  Fall  sein  solllo,  grosslentbeils  wogen  Wider- 
■tudes  Ton  Seilen  der  Eltern.  kuiii 


—     386     — 


RO)   W.  Fleluer  {Heidelberg).    Vebor  SteaostD  der  Trachea   nach  Tracb««toiuie 
bei  Croup  und  Dlphtberltia.   Ofun^-i,.-  ,«.:ii.  ivocitc,ii,i'i„-ijr.  .v«.  j:'-  '■<>.  m»:,. 

V\.  bunuUl  »OuliE  l-'iille  von  Strtinse  der  Tr>-ii^li«n,  die  naf  clur  lIrl<lclb«rgor 
obirurgigchen  Klinik  (Prof.  Cl!<^^Dy^,  darein  Assistent  er  ist.  zum  Theil  tod  Ihm 
selber  beobachtet  sind,  um  unter  Vergleich  iler  in  der  l.ltertitut  nledergeleKUD  6>^ 
enlspreob enden  Beobnalttungen  eine  etwas  Intigathmige  Arbeit  Über  dies»  Affeoti«n 
zu  pabliciren.  die  xa  den  Hindernissen  gebort,  welche  in  den  gobeilten  Tracheo- 
tamiefSUen  noch  das  gchliessliche  Entfernen  der  Canüle  cerbieten,  Üaduroh.  ilaaa 
seine  Ausfübrungeu  nicht  in  einem  ArcUir  uns  lenore,  sondern  refracta  ilosi  in 
einer  Wochenschrift  gedruckt  sind,  und  sich  nun  von  No.  43  bis  in  No.  50.  also 
vom  15.  Ootober  bis  10.  Oecomber  hinziehen,  erscheinen  sie  noch  langatbuiiger. 
als  sie  ohn»  dies  sind.  Gs  vurriii);i.-rl  iliest>r  äussere  Umstand  das  Inlerease,  welobes 
die  fleissigo  Arbeit  sonst  beanspruchen  kann. 

Die  Stenosen  lassen  sich,  wie  PL  seine  eigenen  AuafÜhriii>geii  tuaanimi^n- 
l'assend  (S.  7Ö2)  angiebi,  auf  folgende  UmsIänilB  zurückführen:  1.  Granu- 
lirendo  WnndHächen  werden  horvorgerufen  durch  den  diphtheritiscben  Proceis 
selbst,  durch  die  Tracbeotomte  und  durcb  VerletKongon  der  Schleimhaut,  dureti 
unpassende  und  scbteclit  cunslruirte  Caniilen  (Decubitus).  Wuohnn  die  Granu- 
Intionen  .10,  dass  sie  in's  Bereirh  de»  InspirAtionK^tromn.'«  gelangen,  so  entstehen 
Oranulalian^stcnosen,  welche  Je  nach  dem  Sitze  und  dem  Verhatten  znt 
CanÜle  rersobiedene  Form  und  Wirkung  haben  ktinnen.  Vernirbon  die  Oe»chw{re 
und  kommt  es  tu  narbiger  Retrac.tinn.  so  entstehen  untivr  timxtnndnn  die  narbigen 
Stenosen  oder  die  Slricturen.  2.  Sohwellunjten.  Auflockerungen  und  Faliin- 
bildunaen  derScUlcimbnut  sind  bedingt  duiob  nrute  oder  chronische  catairhal lache 
Zustände, welche  häufig  iniAnschluss  an  lli[ibtbei'ilis  sich  entwickeln.  Durcti  m^ 
meobanische  Einflüsse,  auch  oft  wiederholte  venöse  Hyperämie  und  ödeniaUit 
Durohtränkung  bei  dyspnoiscliefi  Anlällen  kann  die  Schleimhaut  von  ihroT  Untn> 
läge,  wie  dies  ein  Leichenbefund  ergab,  n:imcnilich  im  ßeieich  des  Ringknorptll 
förmlich  iibgeboben  werden.  3  Der  elastische  Widerstand  der  h'norpelringe  wird 
vermindert  odt-r  aufgehoben  durüh  patbnlogische  Krweichung  oder  durch 
&Uzn  ausgiebige  Durobtrennung  von  Knorpelringon  bei  der  TradiM- 
torole.  Die  Folgen  der  Verminderung  des  elastischen  Widerstandes  iat  Eintinktn 
der  vorderen  Truohealwiiml  bei  dys^noiscbrr  [nspiration  oder  dauenide  AtinKb*' 
rang  gegenüberliegender  Theile  der  Luftr6hienwandung  Sind  die  genkherUn 
Wandungen  itugleich  t;r:iiiu!irende  Wandilüchen .  »o  kann  vülligec  VerMblass  dK 
Trachea  durch  Vorwai'h.iung  resultiren.  4.  FaLnidie  .Sti?llung  der  d  11  rcbl rennten 
Knorpelringo  entsteht  hauptsachlich  bei  hünführung  11  llzu grosser  Canülen  la 
«inen  kleinen  Trachealsebnitt.  Verschiedene  der  genannten,  tu  Stenose  führen- 
den ZuBtlinde  können  gleichzeitig  neben  einnnder  angeirolTen  werden. 

Was  den  anatomischen  Befund  anlangt,  so  erschclntn  dia  Granula- 
tionen ebenso,  wie  im  Leben  l^rstickuugsun lalle  ihre  ärösse  «enuehreri,  nacb 
doni  Tode  oft  erheblich  kleiner,  als  sie  inir.-i  vilam  waren,  weil  sie,  was  auch  (&r 
ihre  Gestalt  von  Wichtigkeit  ist.  vom  Inspiradooszuge  angesaugt  worden.  St« 
sitzen  entweder  der  Tracbealwunde  auf.  oder  da.  wo  der  untere  Canülenrand. 
oder  wo  das  Fensler  derCnntilo  dorTrnvhea  iMig«t«gon  hnl.    Sw  ähnrl»  in  allpoi 
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den  Qrantilsiion«»,  ille  ftu(  gal  h«i1«ndan  WudiIco  siiren.  sind  lotitär  oder  mul- 
tipel und  ton  Mbr  vonchicdnner  Gröxs«.  Am  oberen  Wunrlrnnde  ktinn*n  sie  gcgnn 
dici  CsDäle  ftng«8au^  vordeii  nnd  eine  förmliche  Grnnulation&klap|je  bilden.  Auob 
Ii6iuien  si«  Lei  der  BiipiiDlIon  gegen  die  Sllniinlilimler  tiatohiagen  und  xwisuhrn 
diue  ein^klemmt  »erden.  Wechsen  aie  von  %v«\  .Seiten  langen  einKndtr,  so  kann 
«in  voltsUludiger  Veraclilusa  der  TrftcbeR  ungebahnt  werden.  Es  geaotiehl  dies 
(eiriibnllah  in  der  Kühe  <\ti  Ringknorpels,  einmal  jedoch  wurde  dies  in  der  Qlottli- 
»bme  bBobocblot  [Wogner).  Weber  booliMhlnW  bei  (initBl.orenom  Munget  der 
Lkniina  perpnndiculnri«  dc!^  Kingknorpcis  auch  dar  Ti'achcDtoiuio  ein  Ztisftmmen- 
liUppen  des  KehlliDpfü.  dessen  grunulirende  Wandungen  vprwauli»en.  Diircli 
Scbrampfung  itn  der  Itn«!:«  der  Gicnknnnsn  sab  BlancbDi  rino  Krwciterungs- 
insafScieni  der  Glottis  entslohen.    Mich&el  boolioditale  Narbenbildung.    Solche, 

'      gleiohgültig.  ob  sie  in  der  Sübleimliaul.  oder  extmtroehnÄl  lit>([e!i,  oder  n:»di  Ver- 
last von  Knorpeln  ^ich  bilden,  können  Ite: rnolion^ütriotiiTen  orzoui;''n.  Vnrbiegungen 

^^Ton  Knorpeln  sind  beobaubtei:   Seiferts  bescbrelbl  den  larjmgoBcoifiscIien  Ue- 

^Hind  naL'h  der  Heilung  einer  üolchen  Stenose. 

^B       Was  die  ^jjmptcme  anl.ingt,  »o  besclirnibl  Kl.  aiisrQhrlich  die  nspli^ktischen 

^HnfSlIe,  die  bei  Entroinuni;  der  Canüle  auflreien  und  den  EinllusB  psychischer 
^^ffMte  aur  die  Rr«i>ugung  diesur  Anfülle,  Uiilur  den  veriL-hiedcnen  Ursncbea  der 
StoDMOO  sind  di«  Granulationen  die  hnimtüokisohslcn.  Pndnicb.  dnn  fit  flottiren, 
tbeo  a(«  einen  ltei£  auf  die  Glottis  oder  die  Trarhealwand  aue  und  können  so 
namentliob  bei  Rürkenlagi-  ['leulifh  auftretende  Kniii'kun|{»annille  bedingten. 
Bifolgen  diese  bald  nach,  ilcviinsnnhmn  der  CanÜle.  so  bekommen  die  Kinder  zu- 
weilen eine  sokbe  An^st  vor  einer  F^tiifemung  der  Cuniile,  dn-is  es  in  Fül)-e  dieses 
pifObUcJicn  Momrnls  nn(b  nach  llnilnng  di-r  Stenose  er»l  durdi  Kniehung  oder 
allerhand  Listen  müglich  wird,  die  CBnillo  herauszunchnjen.  Was  die  Diagnose 
it»  Situs  der  Stenose  anlangt,  so  deutet  diesen  xnweilen  der  Umstund  an,  daas 
da»  SOnosengeiäuach  an  einer  b«!itiminlen  Stelle  am  Iniitesten  tu  hören  i»t.  oder 
ein  Einfirtken  der  Weichtlieilo,  oder  eine  Knickung  gesehen  werden  kann.  Ob  der 
Keblkopf  oder  dii?  TracliKii  dtc  Sin  der  Stenose  ist,  zu  entsdieiden.  dafür  kbnnen 
folgend«  Zeichen  vcrwfrlhet  werden:  1.  die  Howogung  des  Kehikopr»  bei  der  In- 
ipintlon,  die  bei  Traobeutslvnose  fehlen  soll-,  2.  die  Slinime.  die  bei  Trachoal- 
9l«noM>  gar  niebt  oder  ernt  »jinl  verändert  wird ;  'i.  da»  Zuhalten  einer  gefensieiten 
Canlil«.  Bei  letzterem  soll,  wenn  ümnulntioneii  nai  untnven  llnnde  der  CanÜle 
lilieo.  eine  Ausnahme  von  der  Kegel  eintreten,  duss  Athemnoth.  die  beim  Zuhalten 
der  Canfile  eintritt,  auf  ein  nb>:rlinlti  gelegenes  t(inderni:i:i  deutet,  iiiilein  die  Gra- 
BolaiiDiieu  das  Lumen  der  Cauüle  verengern  und  der  nct>eii  der  Cnnüle  bleibend« 
lUiim  fär  die  I'assage  der  Luft  nicht  genügt.  Den  sichersten  Aufschluss  giobl 
die  Laiyiigoscopie.  wenn  si«  niöglioli  ]»t,  und  die  Trncheo.icopio.  Letttere  soll  am 
hingendea  Kopf  geschehen. 

Behandtung.  t^s  empliehlt  lich  niohl  mehr,  die  Ca n nie  einfach  liegen  zu 
laiMB  and  «nf  Spontnnheilung.  insbesondere  der  Urnnulationen  ta  holTen.  Gra- 
nulationen «ind  KU  ohlfcrnuii  auf  chirurgischem  Wege,  durch  vorsichtige  Anwen- 
dvag Toa  Aetimilteln  oder  mit  dem  Cauterium.  für  dessen  gute  Wirkung  eine 
tclaUnl«  «igone  Beobachtung  angeführt  wird.    Die  behnnnlen  Verfahren  tur  DiU- 
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Intlon,  nsyi.  hiatig«  Erneilorung  dnr  Strirturon  bojprichl  l-'I.  in  nasfübrliclivr 
Ueis«.  Er  bt^schieibl  eiueii  Füll  vuti  Sletiüso  der  Tra(:hi^H  iiaeli  oburrr  Trucheo- 
lomie  aux  unbehimtit  geblielencr  IJr.-tiiche.  A»c  bellt«,  mtflideni  ilie  untere  Tmcht^o- 
lomic  an  .Slelle  der  obnren  ausgeführt  wnr.  Pitt,  irii«  im  Üntixon  !>'  ,  Jnhr»  Un$ 
die  Canllle,  and  zvut  die  der  unteren  Tractaoolonre  4^  ,  Jahrn.  Fl  hat  Bio  drei- 
tb«ilif(«H  InstniiTieiit  tat  Dilutation  at^g"^'''^"''''  weklies  er  abbildet  und  binslctit- 
lich  dtsaon  mit  das  Uttginnl  verwiespn  wird.  I-'l.  «ohnlnl  dcmsplben  ab«r  sdbtt 
keine  Vorzüge  vurdeni  entsptechenden  Passavant'schoii  eq  vindiciran,  Schltest- 
licb  xieht  derselLe  aus  Heinei)  Ausfübrunj^eu  für  dieTrucUeotomie  de»  Sclüuss.  Aus 
1.  der  RinKknorpel  möglichnt  nicht  durrh.iolinitten  werden  dürre:  3.  daax  dioCadäle 
einen  snnft  gewölbten  (130")  Bogsn  hüben  niiisse  und  '6)  dsss  sie  der  WailA  dx 
Tracbos  entijireoben  müsse.  Zu  die.-iem  Zwcciie  sai  die  Tracbea  naoh  PassaTsal 
(oliiendnrmaasen  r.u  messen:  An  einem  Sniiielliiihchnn  werde  die  Kntreroun|t  der 
binleron  und  dnrant  der  vorderen  Wand  der  Trai:lii>iL  von  der  äussnren  Maul  nur- 
klrt.    l)ie  DilTerens  der  Marken  ergiebl  die  Weite  der  Trachea.     •>-  rMAKKKHu 

91J   M.  Xüukomm  (Zflticii).   Ueber  ipStere  FoIgeiasUode  nacb  der  Tr^iclieotooite 
bei  Kfblkopfdlplitheritls  In  Kindet&lter.   Bern.   Diueruc,   zorieh  ISS&.   Fun» 

und  ZurclicT. 

Vom  1.  April  I8SI  bis  1,  April  1Ö84  wnren  in  der  Znriclinr  Chirurg.  Klinik 
203  Kinder  wegen  Kebtliopfdi(>biberitis  iracheoloniirt  und  81  ^  40  pCt  gebellt 
eniliissen  worden.  Im  Winter  1884  85  suclite  Verl',  diesi-  Hl  Kindpr  im  ganun 
Kanton  Zürich  herum  auf  und  fand  noch  79  nm  Li-ben,  5«  derselben  botMi  htl 
der  genituen  allgemeinen  und  laryngoscii|)iscben  Uiiiersut:liung  vollhoramen  nor 
male  Verhüllni.^se  dar.  Die  übrigen  21  zeigten  ver.ichiodennriige  Störungen  im 
Albmangaapparate,  K  dieser  Füll«  Üessen  sich  mit  grosser  Beaiittinitlieii  direct 
auf  dii-  vorausgegangene  Operation  zarüokführen;  so  i.  B.  eine  Verlolbung  iri- 
schen Schild-  und  Kinglinorpol,  nii-lirern  l''iille  von  grosser  Hi'iiibarkoit  der  Narbt 
tu  Husten  und  Dyspnoe,  eine  ätinimstörung  in  Folge  mangclhader  Function  Mt 
Um,  cricolhf  reoidei.  Die  13  anderen  pulbologischeu  Befunde  waren  ibeil*  g*«iu. 
ttieilx  sehr  wahrscheinlich  Kanr.  unulihfingig  van  der  TrarheotOTni«  ent«land<D, 
durch  Kiopfo,  Lungenkntarrb«  und  Luryngitiden  auf  scrophuloser  lla^is.  Von 
den  2  traclieotouiirton  und  aus  dem  Spital  als  guhcÜl  entlnsseneii  Kindern.  WiiM* 
Verf.  nicht  mehr  am  l.ehen  (and,  war  dnn  eine  an  einem  wohlconslatirtoo  R»cidH 
?on  L>ipblberitis  b  Monate  nach  der  ersten  Kranliheil  einfach  erstickt,  weil  die 
Eltern  die  Operation  zum  zweiten  Mate  niuht  mehr  gestalteten.  N.  llieilt  bei  dieaUi 
Anlasse  nooh  '.i  andere  Fülle  lon  iirzUich  sicher  nachgewiesenem  Rocidiv  von  diph- 
tfaertttschem  Croup  mil. 

Dai  zweite  der  beiden  verstorbenen  Kinder  war  einige  Taye  nach  Miner  Kiit< 
latsung  aus  dem  Spital  plötzlich  erstickt  und  iwar,  nie  Verf.  mit  gTMMr  Wohr- 
sobeinlichkelt  deducirt.  an  einer  Gtanulalionsgeacbwulst  des  Kehlkopfes. 

Ilas  Ergobniss  dieser  gewii»  recht  miilixanien  und  verdienstliolwn  Unter* 
sochungen:  dass  lon  den  81  tracheotoniirl  cntiassotienCroup-KinderD  in  der  Folge- 
zeit nur  ein  einziges  aus  Ursauhe  der  Operation  starb,  und  nnr  '  ,,  «ioher  vab 
der  Opernlion  herruleifnde  und  iwar  nngefÜlKlirbe  Sttiriingen  im  llali^e  trigff, 
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irilhnnil  nr*hT  als  '  ,  gani  n»rniiile  Verhültnisse  darbolon,  kann  man  mit  V«rf. 
nur  aU  ein  recht  giinsliges  «rklHrrn,  welulies  ilie  Vorurlbrilo  ^c^j^dh  diese  Ops- 
ratloD  and  ihm  Folgen  bei  Cfoap  zu  ectElroiien  sebr  geeignet  ist.    Juek^uikkk. 

e.    Kehlkopf  und  Laflröhre. 

881  Prorleii  (Toblngen).  tieber  AnlageD  von  SlaneiorssneD  ao  FacUlis,  GlDiio- 
phuy&gna  nad  Tsgus.  Über  die  s'ooti":'"  Stellang  des  Tagos  tun  Hjpo- 
gloBina  und  Ober  die  Berkonft  der  ZangduuQacalatnr.    .^rvAm/W  An<ifjmif  h 

Bvi  jiiDp'-n  ,S:iiigethiBrombiyonfn  trolon  die  Oaußlien  des  PaciaHs,  OIosso- 
ibarynKmiH  onA  Viigus  in  innige  B^riibrurig  mit  der  l^|iiileimis.  Diese  Kerührung 
vird  dikdiiroh  berbeigeführt.  -iai^  i>inpr«iMtf!  die  Epidermis  sich  veidicict  und 
grubeiirännig  »iii^^nkt,  andererseits  das  der  Kürperoberiläobe  genäherte  Ganglion 
>ich  der  Kmseiikuiiß  gei^enüber  vorwüllii.  OtiKletcb  die  betr.  Nerven  nicht  in 
diesen  Epidetinisvorb  in  düngen  endm,  m>  niütscn  diosc  Verbinilungen  dorli  als 
Anlagen  von  Sinnesor^Mnoii  gudeutot  «'erden,  welche  niohl  nieht  zur  Enlwicktung 
gtUngen.  Ueter  die  speciflscbe  I^atur  dieser  Sinaeaorgane  kann  nichts  Uesliuini- 
t«3  geaalt  «erden;  ibrc  Lag«  isl  der  dorsale  Hnnd  der  Kieitjenspallon ,  weshalb 
sie  auch  kurcweg  als  Organe  der  Kiemenspallen  bezeichnet  «erden  liüiinen.  Bei 
Rin^Mmbryonen  bestehen  sie  wuhrscboinlicb  nur  in  dvr  Zeil,  in  wulcbnr  der  Km- 
itjo  6— 12  Hm.  lang  ist,  spater  bilden  sie  »irb  tuiücV  und  sind  bei  16  Hm,  Kbt- 
ilKuge  nur  nocb  in  Spuren  vorhanden. 

Der  Vagus  entsteht  durch  Vereinigung  eint>r  Antahl  segnientaler  Visnural- 
hogeonerveo,  welche,  nacli  Ait  dorsaler  Wutzeln  aus  dem  verlJtngerleri  Mark  her- 
TOrgegAQgen,  sich  miL  diesem  durch  Wunelfasem  in  Verbindung  selten  in  einer 
^Ungslinie,  welche  sich  iwischen  die  dorsnlo  und  die  venlrale  llrsprnngsliniu  der 
ijiinitlnerven  einschiebl:  in  die  gesaiiinite  Dabn  des  Nerven  (luden  sich  Gtiippen 
Qanglientellun  etngeslreut,  diu  llaii[ili;itnglion  grenzt  sich  jeJocb  nicht  scharf 
sb:  die  lUuptganglien  treten  nn  die  Oberflncbe  zur  Bildung  von  Sinnesorganen, 
die  Reduction  des  Neriencompiexes  be^iiinl  am  Runiprendo  desselben  und  rücki 
ofolirärU  vor.  liei  der  Rünlibildiing  vemi'hmelxen  die  linnglien  unterem  ander  zu 
einer  grossen  Masse,  dem  Ganglion  nodosum. 

Der  ity poi{lo!i<>ui  eni.-ileht  durch  Vereinigung  einer  An^.ahl  se^nienlaier 
Sfiln&lnerren .  wnlchi-  auk  zwei  Wuriein  durchaus  als  Spin^ilnurven  sich  bilden; 
nnr  die  dorsalen  WuiZ'dn  be.^ittin  ein  Ganglion.  Oanglinnzellen  linden  nicli  nur 
in  diesen,  sind  aber  niclit  in  die  Bahn  des  Nerven  eingestreut;  die  Ganglien  blei- 
titii  in  <)cr  Tiefe  liegen:  die  Keduetion  de.i  Ni-'rvoticDmjilnie.t  beginnt  am  Kopfende 
der  Reihe  and  rückt  aboialwärts  vor,  l>ei  der  Küi^kbildung  verschirielzon  die  Gan- 
glleD  nicht  untereinander,  sondern  abortiren  als  isolirte  abgescbloasene  Zelleu- 
groppen. 

Die  Zungenmusculatnr  entwickelt  sich  aus  einer  Oewebamasse,  welche 
tn  ooDtinuir liebem  Za.iainmenliang  mit  der  Anlage  der  oberen  Bxiremitüt  steht. 
Die  Pvlailf  können  nur  durch  Attf  Sludinm  des  Originals  ver.itanden  werden. 

Kt  II  HC  II. 
IL  Jabtgang.  iH 
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f>a)   DnrkitolK'irlliinh  (Mnahau).    Oeber  d«n  e«otraIen  Onpnng  itt  Aceem 
ViUiiif.    \rur-i-'ii.  Vtni-aiiih^ii.    IV   f,.  i.'ii.    /.s.s,; 

Der  N.  accessorlua  enUtelit  iii  der  giinreii  I.Üni;«  »tints  Ursprungs  von  ob«n 
bis  unti^n  nicht  na.i  ver.icbiedonFn  KnrnBri,  sonilern  ikus  nlnrin  und  d«tns«lb«a 
Z»llcnbKri]i;.  Nach  obun  kann  mun  il^n  Acoessoriuskerii  bis  zum  unteiea  Dnttel 
der  Oliven  rssp.  bis  tu  der  Gegend,  wo  der  hintun)  Vuguskern  siob  *u  teii{en  b». 
ginnl,  nneb  unten  bis  xum  Ende  dna  Ursprnngsgot'ietes  dus  t>.  linlxnnrvon  ver- 
folgen. Die  Accossorinswurzol  begicbt  sich,  naohdem  sio  Atn  Kern  vorlksseo  bat. 
niemala  in  ein«r  ({eraden  T.inie  lur  Peripherie,  Bonderu  bib^et  Immer  «iu»n  schar- 
fen gi^knichien  Boffen,  dessen  uonciivo  Seile  runtrikln'üi'ts  und  vtwiis  nnoh  nassen 
gericblet  ist.  Hnr  XI.  Norr  hftl  also  weder  mit  dem  hinteren  noch  dem  ronjerai 
Vagiiäkern  etnas  zu  tbiin  und  slohl  .luch  nicht  in  Beziehung  zum  solit&ren  BBa* 
de!  ndpr  zu  dem  Ptoc,  reticularis.  I'oi'h  kommen  in  der  Hübe  der  Keine  der  HinUr- 
slrnnffu  Fnsi;rn  au.i  doni  Durd.trh'snhen  Slrnnge  und  dirs»  l-'n«arn  gesellen  sick 
KU  der  Wurzel  ^va  ßeinorven;  welche  physiologiactie  Function  aber  ditue  KabM, 
ist  noch  uiibeknnnl  scrbcb. 
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64)   rhili|i4^Hiix.    Heber  die  Regeaeratian  des  Vagus  1d  15  Tagen  bei  dea  Jbi 
weiiHsn  KlQien  and  den  jungen   Heerscbweinchen.    (De  la   legeseration  ea 
qainie  Juurs  da  nerf  pneamogastriqne  chez  les  Jeunes  rats  alMaos  et  cbet  Ib! 

JeuneS    CObajet.)      Sirtet'     de    htolugie    ilr    I''iiir.     II.  Jitniiin:     —     Cmiiil'   Ken- 
heliilotii.  lU  la  »w.  dr  IM.    Na.  l,  IG.   JoHiiiir  iltSS. 

Dass  die  Regeneration  des  Vaguo  15  Tage  nach  dessen  DürcbsobDeidu 
Tollrogvn  sei.  .lohttiüs  l'h.  diirnns.  dnss.  wenn  er  nach  dioiem  Zeitcnume  den  V. 
i-pis  der  Hndei'en  Seite  dnrchsohriitt.  dio  Thieri>  niii  Leben  blieben,  und  dass  wenn 
er  dies  vor  Ablnul'  der  15  Tage  ihul,  die  Thiere  starben.  Da  aber  SSagotbiert 
nach  der  Duroh.nchneidung  beider  Vagi  xu  (irunde  geben,  so  musste  in  dem  ersU- 
no  Falle  die  funolioneil«  Coniniunicalion  dar  d u rch sahn itle neu  Enden  scfaoo  w»- 
' derbergestellt  gewesen  sein.  k,  j.  moure. 

S&)  Bmauls.    Deber  die  Section  der  beiden  Vagi.    (Snr  la  lectlon  des  nerii 

pneomogastltqnel.)      i^m.'.    •!'    'lofu^tr    J'    Pnrit.    -Il    .hiHUar.  -~     Oonplr    Hraitt 

h'Mw    <l'   I-  /-'-.   Jt  limi<;/ir,    S".  4      ''.    h'ebraar  ISSü. 

B  fajid  im  Gegensatze  zu  Pbilipeaux,  dass  alle  seine  10  Versucbsibwre. 
denen  lange  vorher  der  Vni;us  dar  einen  Seite  durubschnitten  worden  war,  inntr- 
hilh  4 — 53  Stunden  starbun,  sobald  er  ihnen  auch  den  VuguF!  der  andereu  Seit* 
dorchsclinill.  Es  war  »war  die  bistoioyisohe  und  phyäiolugiach«  Regeneration  il«a 
ersidurcbschnitiBnen  Vngu.i  erfolgt,  do(;h  genügte  der  so  geheilte  Vagus  allein  mr 
Exisienit  des  Thieres  nicht,  sobald  der  Vagus  der  anderen  Seite  ausser  FuntlioB 
geseiet  worden  war.  i:  J.  moubs. 


^fi)   A.  Jncnhuon  (PetnrshutG).    Snr  Lehre  über  den  Bao  und  die  Fnaeünn 
Haie.  tbyTen-arjtaenoideas  beim  MeaRchen.    (K  utschenijü  o  itToeoic  e  otfn 
wlenti  mosc.  thyr.-arjt.  o  tscbeloweka.)    ir',.i».cA.  S->.  i»  .1.  w,  i'i.sj. 

Bei  rinem  Kianken,  dor  jeil  'J  Monaten  eine  Trachealcanüle  trug,  fand  Verf.. 
Fdasi  bei  vollhomnicner  Unbeweglichkeit  der  Aryknorpel  das  rechte  SlImmbAitd  bei 
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Inspiration  sich  »tw»  ducIi  aussen  bevr«gt».  no  ila.iü  es  in  der  Mitt«  aaS- 
g«bniioht  «rMhien.  Du.i  link«  Stiinnihnii<i  blieb  i^nnK  unbi'wrgUoh.  Heim  Pbo- 
niren  nahm  aarh  ilas  r^chto  Stimmbnti'l  «iae  gestrochte  Lage  an  und  es  kam  cu 
eiiieu  voUkommeiieii  Verscliluas  dsr  Ololiis.  Uer  Qniiid  dieser  KmcliebuDK  durfU 
mit  in  ilaiii  MuHkcl  ijn5  StimmbanrlM  ifcriucht  worden.  Weil  die  Anxiobten  der 
AnkUKDon  über  den  Pasorverlaaf  des  M.  tbyr.  aryl.  so  sehr  naseinander  geben, 
so  machte  sich  Veif.  daran,  «icn  Verlauf  der  Huskelbündel  noclimals  uründllcta  zu 
»tndirftn.  Verl,  maL-lito  an  Ki'l^irtften  Praparnton  IjünKMchnilln.  die  duroli  die 
ganze  Läng»  des  Stirombandnji  Kiig""  und  (Junmclinitte .  die  den  Schild hnorpet, 
daa  r&schenbaiid  und  das  Suiuoibaad  trafen  und  untersuchte  diese  Schnitte  bei 
60--Wbcher  Vergrösserunji  Er  (&nd  so  LnnK.iraitern,  die  durch  dii'  Kan»  Lanxe 
dM Slimmbandes  verlieren,  und  quer-schräg  rorlaofende  Fnsem.  wnlohe  die  erste- 

Pnn  vielfach  durch  flochten.  Seme  Hanplaufaiorksamkeil  richtete  Verf.  auf  die 
■IW  "»d  sobräg  verlaufenden  Paserbündel.  Verf.  coiiülalirto  Fa.Herbündel,  die 
VnL  Proc.  vooalis  und  der  üusoeren  l-'lüchc  des  unternn  Theils  de«  Ar^knorpels 
kamen,  dann  alliu^lig  nach  voro  und  innen  zogen  und  im  freien  Kande  des  Stimm- 

handeti  «ndii^tfn.    Ai.H  Aiibpftuni^Mlelle  diente  die  ganie  Liinge  des  Stiiunibandes, 

^Knf  Querachnillrn  sah  Verf.  Tnitorbrindel .  die  ihren  Ursprung  von  der  inneren 
pVtbhe  des  Schild hnorpcis  nnliuien  und  gleichfalls  zur  OberQäche  des  Stimmhnndea 
togen.  Femer  »ab  Verf.  FiLserbUndel,  die  von  aussen  um  den  Sinus  Morg.  togen 
Qtii)  darauf  in  den  fuluchcn  Sliuimbündnm  .niah  verloren  Solche  Fnsrrn  halte 
ßüdiiiger  nur  an  weiblichen  Kehlköpfen  gefunden.  Verf.  konnte  dieselben  auch 
ao  männlichen  conaluticen.  Die  <)uer-  und  sohrügveriaufenden  Pa.4erbündel  waren 
derart  mit  den  Lüngsrasern  durahtloohlen.  dass  eine  Trennung  des  Musr  Ihfr, 
aryl.  in  einen  internus  und  extomus  nicht  gelang  Einige  von  den  Fasern,  die 
ton  der  Innendnuhn  dea  Schildknorpnli  kommen,  inserirlun  sich  hart  vor  dem 
Proc.  Tocatis  im  freii^n  lUiide  dd.s  Siimmbandes.  andere  linssen  sieb  sogar  bis  zum 
hoc.  (ocalis  selbst  verfolgen.  Verf.  meint,  dass  durch  die  Conlraction  dieser 
SnndtJ  der  l'toc.  vociUis  nach  auMnn  gexogen  werden  könnte  und  dass  diese  Pa- 
nrn  also  gleichfatU  sich  heim  OelTnnn  der  Glottis  hothoiligen. 

Durch  die  Thiiliulieit  dieser  quer-  und  sc h rüg varkuf enden  Fasern  will  Verf. 
das  oben  heschriebnni'  larvn^resuofji.'KUie  Itild  orklüren,  i.umn 


^ 


'  J.  firaliMi  Brnwii  lEiiinbnrglO.    Oabar  die  Innervation  der  Bronchien.    (On 

tbe  InnerratiOD  er  tbe  lirOSCbL)    Ediahurgl,  httdical  JoauMl.   Sepumber  tSää. 

Dirter  Artikel  nnth.ill  sowohl  die  Ite.iullalc,  welche  experimentell  an  leben- 
dm  Tbieren  nach  Durchs i^bnui düng  oder  Reizung  der  Va^i  gewonnen  wurden, 
vie  Deductioupn  über  das  Lumen  iler  Kionchjen,  tiierauf  wird  die  Wirkung  des 
letbars,  Aliopin  und  >iicolin  auf  das  Lumi^n  der  ttronchiun  mitgetheilt.  Der 
Atlikel  ist  ebenso  kurz  —  ar  besteht  ihatsachliob  nur  aus  einem  sohltchten  Be- 
iht  des  Geleisteten  —  als  er  wichtig  ist. 

Wir  T«f*riren  nur  di-tihalb  nicht  näher  über  denselben,  weil  wir,  um  ihm  ge- 
lU  IH  werden,  ihu  in  toto  rejiroiluciien  mlissten.    Wir  können  uns  jedoch  nicht 
ton.  unseren  l.rsirn  don  ()riginiil;irlikel  warm  ^u  emfifelilan.    k  H'iiniDB. 

äs* 
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S'8)  Tt.  SIiiiaiiotTxki  iP«(#r«hurg).  Verwendung;  der  PtiotDgriphle  bei  (]st«nnäja|M 
Über  die  Scbwinsnngen  der  Stlnintiiader.  IFrloe&eaie  rutograJli  k  IlltlObläll 
kolebani  gDtoaOWlch  SWjaaok.)  VorllluBiie  MillbmlunE.  Rutt.MtJ.  So.  3S.  isSi. 
Aucli  im   AtohW  tat   Pliyiiolagie,  Bd.  37,  7.  u.  .S.  Heft,   1^85  ertchleato. 

S.  Iiui  (iuccb  ein«  Modil)c:nliö:i  ?iiies  Apt>t>rAls.  ilur  vor  ibni  von  «nilcron  xur 
phuIOKrapliigchrii  Daratullung  von  Ciirven  <ler  GBSchwin<ligk>)it  dos  Ulut«8  In  des 
GefiissDii  iin>i  'kr  UowvjjuiiKeo  <!er  ['upiUe  gebraucht  wutdo,  es  niüglicli  gomacht, 
pilätugrApbiscbo  Aufnahmen  über  die  Vibration  der  .Stimnibünder  d>raii9t*l)en. 
Fürs  «rsiu  liai  er  suiiie  Versunli«  jtn  einem  künstiicheii  Keblkopf  (coDStiairt  Ton 
Kosclilakoffj  geinachl  und  komiie  aohon  jetzt  dm  ReauUuie  KoscblftkoTfi. 
die  auf  ^aphischoni  Weg»  gewutinen  niireri.  beslälii^en.  S.  bolTt  gimt,  beiliaiRiI. 
du8  va  ihm  inii  diesem  Ap[>nrate  gelingen  v/M,  die  Vikationscurven  derStioiiii- 
b&nder  auch  an  lueniiclilicliou  und  tbierischen  Kehlköpfen  ftufiunebmen.  Aar«ine 
L  o&bere  Beschreibung  des  xienilicb  compücirlen  Apparats  können  wir  hier  nicbl 
P«lDg«hen.  LDNix. 

89)  Bnriitnnx  (PaHs).     UrjngopbitntciiD.    (itrjngo-fantame.)    Rtpae   mtnt.  dt 

lriri/n^:>l  .    d'"la!    etr,     .V"    *■    -/"li   ISS.'i,      (Auch    in    dur    Monatiichrift    für    ObMB- 

hellkuiida  BU.,  No.7.  18S5  u.  in  dan  Arcli.  [lal.  di  l^ingul.,  Ciuc.  II.,  ISS.)  TerAffMill.t 

Uer  Apparat  ?itellt  eine  Üombinnlifln  d«s  LnryiiKOphnntoms  nnoh  Lnbtis  und 

Garol  dar  und  dient  wie  diesi'  zur  EinüKang  von  intraluryngealen  Operationea. 

Ein  oltcirisühea  Lüulwprk  conlrolirt  die  vorgenommenen  Uebungen.    «■  i.  kocbs. 

90)  ArJEH  (Hwirldi.    AQsnergewBhnllche  Resonani  der  elgeosD  Stimme.    (Aato- 

tOHiS.)     h^i'irti:  ilri  i/uihtit    iiiai"  iM  Inntitulo  ile  Ttrapealien  operatoria,   titprtiila 
[■IUI    /!.'     Tetidnri     AmpoFa    t'l'J     Madiid  ttSH'i. 

Diese  Krsnbeinung  sei  l>iMlinKl  durob  dns  OfTenbloibnn  der  Mündung  der 
Ensiacbischen  Kohrp  während  der  ICispirnllon  und  des  .Sprechens,  und  so 
dringen  die  Schallwellen  bis  in  das  innere  Ohr,  50  dasg  der  Kranke  die  eigenen 
Worte  im  Ubrn  klingen  füblt.  mit  gleii'hv.oitiger  Sensation  van  Botiubunf[. 

Um  das  üßenbleibon  der  Mündung  dor  Tuba  im  Nase nrachen ran ni  lu  «e- 
mÖKlictien,  können  verschiedene  Nasen-.  Rachen-  und  Obrurkrankungen  die  Ur- 
saahe  sein. 

Die  Dikgnoae  wird  KeaioiU  durch  Aascullation  des  Ohres,  wahrend  dtr 
Kranke  spricht. 

IDs  worden  2  dlesbexQKlIahe  Fülle  auFgefUbrl;  im  Hainen  teilet  lieh  aJa  Ur- 

sadie  Atrophie  und  Anämie  dur  äobloimlinut  de»  Nnsnnrni;honrnumes,  im  Andern 

Schwellung  dieser  Schleimhaut  und  gleichzeitige  ObralTectton.  Beptnselungen  mil 

ArgGOl    n>tr.  (lOproc.)  Lüsuug  im  trslen  brachten  ra.scbe  llelluiig  herbei,  im 

Lsneiten  Uusaerung  durch  Tannin.  Alauniknwendnng  im  NosenrnchonTnunie,  ferner 

Pl&ssage  des  weichen  Gannit^n»  und  Glycerinapplicalion  in  das  ttuss^re  Dbr. 

KIKI-KIIT. 

AI)  TliOB.  F.  RnmiKild.  SchODDiig  der  Stimme  bei  Personea,  welche  gewerbi- 
m&sslg  die  Stimme  («bnochn.    (The  eure  of  the  TOice  of  profettleaal  voiM- 

neSSn.)      ■•>!.    L-ir-i'   ihd.   &n^,  J^iunuil.     Hi^yl.   /ft'Sj. 

Die  Abhandlung  du-^  Vcrlassrrs  ist  »ehr  inlereMitnt,  und  obwohl  »eine  An- 
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üiehUn  nicht  immor  mit  <lcn»n  gewichtigsr  Autoritäten  ilborgtniitiniiiien ,  >o  sind 
lie  doch  OMginell,  od  ungewölinliuh  uu<]  in  «Jer  llnaptsnnhp  gciüUDd. 

D«r  Inhalt  Abt  Artikels  beittnhl  «esonllich  itaa  ilpn  Antworten,  welohe  auf 
folgende  drei  Kragen  gegeben  werdon: 

I.  Ist  es  nothig.  <lasG  die  SünKer  uml  Kndner  ihren  llols  tiodeohon,  wenn 
ble  sicli  auf  ilen  Schauplati;  ihrer  'l'hnligkeit  bogeben,  um  zu  sinken  fesp.  xu 
Sprechen;  iiml  wenn  dem  sn  ist,  wie  sollen  sie  es  Ihun? 

3.  Sollen  sie  ein  Oaigarlsiua  oiler  ein  localos  Tonicum  gebrnudhen .  rilts 
^le  f^lilen.  'iitsi  .etwa»  im  llul.ie  nicht  gnm  richtig  ist"? 

3.  Wiix  »ollen  tit  nach  dem  Smgen  oder  Sprechen  ihun  uud,wiH  sollen  Sie 
piob  aof  dem  Heimweg  verbatten? 

Antworten  iinf  iljese  Kraiten  liusen  i^ioh  dahin  aiinjinarisir«n .  diss  iiof 
PtniiP  dir  Antwort  dnrch  den  gesunden  Menschen  verstand  dictirt  wird. 
nSmtiah  der  Hals  ist  zu  bedecken,  wenn  da»  Wetter  es  erhviMbl.    Dam  ei^n«! 

t'ch  ein  wollenes,  dicht  (ceslrickten  Halstuch. 
Auf  die  sweitc  Krage  antwortet  der  Autor,  dass  «in  gesunder  Huls  kein 
AIh  Tonicum  gebraucht, 
ff  Aul  die  dritte  meinl  er,  dass  der  llaU  tine  Extra hed eckung  verlange,  aber 
cht  mobr,  nt5  die  nnchthniligon  Kiilteojnwirkanj^on  es  orforderji. 
t>er  Uand  sali  geschlossen  gebslleii  werden,  sobald  die  Luft  kalt  oder  leuelit 
t;  Fragen  sollen  nur  monoton  beantworlel  werden. 
Bei  der  Dijoussion  der  gesebenen    Antworten  entwickelt,  wie  wir  eikt&K 
haben,  der  Autor  viele  klare  und  vernünftige  Ansinhldti,  i.Kf^Khts 

Pt)  I>r«sda  (Wionj.  Heber  tempor&re  aphatische  ZusUnde.  H'n>»rr  <nr<!.  frw*tt. 
So.  27.  2t.  i',v,  -V».  :ii.  O'J.  J'.-,  -vr,  .v.-i.  :i:t.  4".  42.  44.  Jj,  J'.'  «.  47,  lafi't. 
D.  bringt  eine  Znsuniiuenstellung  und  kritisobe  Sichtung  solcher  Zuatfinde 
lind  versucht  die  Ursachen  derselben  kiaraulegvn,  welche  in  vorübergehenden 
Lialonen  di-s  Gesiuhts.  Gehars,  der  entsprecbendcn  Kindengebiete  und  dei  kii  oder 
TOD  ihnen  führenden  Leiluni^sbuhnen  gegeben  sind. 

t      Leider  aind  seine  Auslührungen  weder  neu,  noch  klar.  imuaiu. 

}  (f.  Saxini  fReniit>>.  0«iier  etoe  Kehlkopfaeublldnng,  eistlrplrl  per  tIu  u> 
lanlM.  Sa  di  nn  neoplaima  della  laringe  eslirpato  per  le  vif  nstarall.) 
Es  bändelt  tich  um  eine,  als  multiple  Papillome  diuguoaUuirte  Ueschwulst 
iwischer  dem  ereien  Trachealring  und  der  vorderen  Commjssur.  Unter  Anwea- 
dnog  von  Cocain,  welches  ausgezeichnete  Dienste  leistete  und  vom  Verf.  wikrm  J 
•mpfohlen  wird,  wurde  die  Neubildung  in  einer  Sitzung  mittelst  der  Sobrbtter-I 
leben  Pincetto  abgetragen.    Die  niicrosoopisrhe  Untersuchung  ergab  Myiofibrom.J 

^^  KÜRZ,       *■ 

^B()  Kdilff^rs  iUhgt,).  Bohnengrosses  LarytupapUbm.  (FapUIome  da  Ur;DX  d« 

^^  U   grOMnr    d'ailt    ft«.)      Vorgi^nigt    in    a«r   ,Soei.VlA   mudico-clururg.   de   I.lige*. 
SitiUDg  »-  3.  Juli  18S5.   AnnnUt  .tr  In  Swirtr  Mi-Üto-Chirirrg.  tit  U'S*    Juitl'l  Itll-'i. 

^K        Das  Papillom  wurde  einem  SSj&brigeu  Orelse  ohne  Cocain  in  der  ersten 
^Bhwng  eutirpirl.  Oavee. 


I 
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9'i> 'ATT^nbitnn  (PoivnboTg).   EiD  offifBitKrelcbeR  Papillom  du  UrjDi.   (•feuUr 
■4ja  papilloma  gorUni.)    Wnnwli.  Sr..  n  »  i-'i.  iha-'i. 

Endoloryngenl«  Entfernanit  eines  grossen  Papilloms,  (las  vom  llokea  Stittmi- 
b&nde  busgebend,  ilie  ganze  QloUis,  tiJs  auf  eioeo  qaereii  Schliic  au  dei  hint«rea 
KehlkopfWBDd.  einüalim.  O^ierin  wurde  inil  dem  Stiirk'schen  I'olypenqueUcbor ; 
die  Eolfemung  gesobab  in  einer  SiUunni:.  LVmH. 


96)  Ramoii  HnrulK  y  Ut^friii  iHadrld).  Kehlkopl^olyp ,  gefolKt  TOD  Aiphjxtl. 
Hetlnng  Mch  der  Toltoltnt'Rchen  Methode-  (Polipo  hringeo  amenaiutdo  h 
tsfixia,  caracion  por  el  m'.'todo  de  Vollaliiii.)    Kl  .Sif/l,,  ,}Mi<.--,.   S'-.  irM;.  s.  H,! 

Ddü  Thema  besagt  >laii  «eüentliobe  der  ArU-iL.  kupkiit. 

97)  LiibllUHkl.     Die  OperaUoD  dar  KoUkopfpoljpea  mittelst  det  Sttivaman. 

(8epar»t  ibdrnok.      DeNfioAr   M'Uici'fil-Xriiunij.     INS,',. 

Empfeblung  der  Voltolini'schonSchwamminethode.  namentlich  bei  michin 
Oeschwülscen.  Papiilomeu,  sowie  bvi  nichi  breit  aufültr.enden ,  gMtioliOD ,  harten 
Fibrntsen  onrl  dnii  noKimunnten  .bütiiierknotnn",  Vnrr',  ompDehlt  bei  jedem  Fall 
den  Kphlkopfapiegol  »nzuwiindpii  ond  consti'uirlo  einen  eigenen,  im  rncbUn 
Winhel  aliitebogdiieii  Sohwaiumlräger.  Die  entzündliche  Keaction  ist  bei  der 
Sohwiimmopfrallon  nicht  faeftigur.  eher  geringer  als  bei  den  anderen  Metbodes. 
Es  folgen  nun  8  KrankonKeacIiichten,  die  im  Original  nachzulesen  sind.  Die  Ope- 
ration der  Nasenpüiypen  mit  dem  Schwamm  scheint  jedoch  Verf.  nicht  re«bl 
empfehlen  xu  können.  Kcmca 

98)  Voltnilni.    Ein  neaes  InstrnmeDt  (Vt  Operationen  im  Kehlkopfe  irel  RQck- 

«irttnelgong     des    Kehldeckels.       M'w^ti-trlin/l    lur    •Jlirnilu:ilku>\<it    'fr.      .Vi.  '. 

Nach  sehr  breiter,  ab^r  dnoli  nicht  volletündi^er  Auft&blung  der  bisher 
geäbten  Metboden  den  Kehldeckel  nach  *ome  m  ziehen,  cmpflohlt  Verf.,  an  4ae 
für  die  Operation  besiimmle  Instrument,  (inlvannofinter .  Messer  etc.  eine  E^ette 
von  Neusilber  oder  einen  Druhthiiget  antöthen  zu  Inssen.  Ob  dnrch  diese  'Stt»' 
düng  in  der  Tbst,  wie  V^rf.  meint,  .eine  neue  Bahn  giibmcbcn  wird-,  miiM  DM 
■0  zweifelhnfter  nrscheinen.  als  bisher  jeder  nur  einijermnsKi^n  begabt«  OperkUor 
mit  dem  Jeweiligen  xur  Operation  verwendeien  Instrumente  die  Epigloltis  in  die 
gewün.icht«  Stellong  zu  bringen  verstanden  hat  und  w,ihrsnhnintich  soch  In  Z«- 
kanft  ohne  die  vorgesohlagcnen  VKränderungen  aufzurichten  verstehen  wird. 

SCHKCS- 

99)  R.  W.  Parker  'Loiidnu).  Glllcküche  Thyreotooiie  wegen  Papilloms  mit  Er- 
hiltnoB  der  Stimm«.    (Sacussfol  thyrotomif  for  papilloma  wttb  preaemtiw 

Of  TOioe.)      iMHiiw    Vli«.    .%([■.    Tränt      Vnl.  Si'lll.    ISSf,, 

Per  Titel  giebt  den  Inhalt  der  )littheilung.  Die  Operation  w.ir  .lieben  Mo- 
nate vor  der  Deuten slralion  vorgvDummen  wurden.  Die  Patientin  war  ein  SjU- 
rJ(M,  «D  bcfligei  D)S|inue  und  llei.iutkvit  leidendes  Mndi-bnn.  »Kmux. 
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lOOl  ArtxB  rHaJndV   Beoliaobtnngen  über  den  XeMkopFkrelis  etc.   (Oliservaelantt 
de  Cucer  Unngen,   Pasibilldad  ie  dlignoiitUui  ms  eipecics  por   media   dd 

UrtOgOSCOpiO'IndlCaCiOaea  tOraptUtiCai.)      Aanag  >us  dem   j    B&nd»  du  laHitalo 

Itctapeutictt  agntutom.     Imprcnii  Jtodotn.    Ampuo   ll)_'.    Sladrid    IMSj 
DisM  Arbeit  ist  «twas   valuminäseT  als  die  gleich  bonnnnl«  des  vorigen 
Jähret,    Ich  «orweiite  diiher  tat  du  Keferat  im  Juli  1885,  S.  30,  So.  80. 
XIJirKKT. 
juij   Xrlrn    Madrid      Betrachtangen  nber  ExitlrpatloQ  4ei  Kehlkoprei.    (ComI- 
dcrtcloui  4tecca  de  tu  extirptcton  de  la  lartogcj    ^V  .Siy/i>  M'.Ji«:  .Vy.  ii,t4. 
,,.*I3.  29.  Juni  t88.i. 
Zuerst  bespricht  A.  .«ehr  ausrübrlich  finen  Fall  einet  KehlkopHirebses,  der 
Dicht  mehr  operirl>.^t  vmi  und  bri  wolchom  schliesslich  die  Tracheotomie  geoiochl 
vorde.    fünf  Tait<<  dttoiich  starb  der  Tatieiit  aji  Pneumonit-. 

biknat  führt  er  eiaige  wenige  histurisohe  Daien  der  KehlkopfeulirpiitiDii 
ssf,  behauptet  dabei,  <1»»  P.  Kabio  (Madrid/  1878  der  Erste  war,  der  diese 
Operation  ausführto.  ohne  ein  <jefli»9  von  Bedniiluo);  zu  verleizen.  Man  maübe 
eine  laclsion  in  der  Milleilinie  bis  «ul  den  Knorpel,  von  'ia  uus  naob  recht«  und 
link.i  hsri  um  Kahlkopf  sich  bnitond.  dcnseibtn  nbprüpnrirend :  auf  diese  Art  sei 
^^e  Blulnng  fast  Null. 

^fe  A.  führt  datiu  noch  wenige  bekntiiiie  Bemerk u »gen  hetrelTs  der  Opemtion  auf 

^^ind  schlieft:  dass  die  Kehlliop(«xslirpfltion  in  den  dnia  indicirttn  Füllen    toll- 

Stilodig  gercctitfortigt  sei,    besonders  da  diese  Opeiation  nach  der  Methode  Ka- 

Ibio's  fast  blutlos  ausgeführt  weiden  könne.  kibi-bht, 

,. 
Ol 


VolituttaH*   äiiMni/u'iy    tlih.     Vvrtniyt. 


1^' 
'tit 


flO-i)   Ilaliu.    Deber  Keblkoprexstirpation. 

Während  bis  zum  Londoner  Congress  [1880)  die  KesultHte  der  Kehlkopf- 
[mtirjiation  noch  sehr  i,1e1  tu  wiiiisi-'hen  iilirig  liessen,  so  duas  inun  damals  diese 
'  Opera lioQ  niubl  sehr  günstig  bnurtheill«,  sind  soll  dieser  /.vit  durch  eitiu  fort- 
gtaohriitene  Technik  nnd  sorgßlligero  Auswahl  der  Fülle  die  Kemltalo  viel  uüo- 
|lliger  geworden.  Verf.  vitIof  uiiler  II  OperirLen  uuiuittelbar  nach  der  Operation 
Bar  einen  eiritluen  Kr  hnli  dii'  F.xhtlrpnlion  u'ci(nii  der  fiblenden  MetatUiieu- 
bllduiig  lind  auch  der  .Selii'nhpit  von  Infectionsrecidivoo  der  Driisun  für  die  einzig 
^ohli|[e  Bobuiidliing^methodv  iler  Keljlkoiifckrciijoine.  Hinsichtlich  des  .alters 
mII  keine  Grenzi>  gelten,  vor.-knsgosrti'.l.  '\uss  der  Kräflmiiftnnd  den  Palienien  die 
Operalioti  gestntlei;  Lungerii^alarrhc  und  AlTcclioDen  der  Bronchien  und  Lunge 
^llen  als  Cniitraindicuiion.  In  Uenug  iiuf  die  Frage,  ob  totale  oder  purtielle  Ex- 
Sllrpation  snsxuruhren  xri,  enlschnidel  nicht  nur  die  Ausbreliunit-  »onclern  aueb 
die  Art  di^s  Krebses.  In  Bezug  auf  die  IndicatinnoD  der  partii^llen  Kxstirpuiion 
ROhliessl  siub  Verf.  den  Ausführungen  d«'s  KefBreiiten  vollstüodig  an  (rergl.  die 
VerlundiDngeQ  des  Internal  niedic  Congr.'SSM  to  London).  In  Bezug  auf  die 
Art  des  Krebses  scheinen  Cancroide.  wefche  tur  Verbornung  dos  Bpitbel»  neigen. 
die  günsligsle  I'rngnose  xu  fielen,  auch  dürfte  siob  diese  Porui  besonders  fQr 
^die  halbe  Exslicpnlion  eignen,  dagegen  muss  bei  schnellwaohaondeii,  sowie  ia> 
^■hrinm  C>r«inouiea,  die  eine  Neigung  luiii  Zerfall  haben,  di»  ToUlexstiipatiun 
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TorgftiogBii  wenten.  Bei  Sarconipn  hüngt  die  ErlKoheidaUK,  ob  Total-  odl^| 
Pnrtialescisioi).  vun  der  Ausdeliiiuiig  der  Geschwulst  nb,  Dip  l'mgp,  ob  dnrolM 
die  Totalexstirpatinn  das  Iji-ben  verlängert  «erileri  kann,  glnubt  Verf.  im  GAgen- 
snU  iu  Solis  Cohon  filr  cinKeIno  Fülle  bojahsn  zu  müssen,  mmal  doch  unUr 
7&  (ipflrlrten  Fnllen  34 mal  lleiluu^  orzieU  wurde;  die  Krnnken  i^nlscIiliedMn  steh 
In  den  m^istfn  Fnllen  dorli  ;>,ur  Opdriition.  Sehr  iiuliwierig  ist  et,  Pneiunotiit. 
Pleuritis  und  eitrige  BroDchitiE  zu  vtrbüton.  Diu  Einen  empfehlen  seilllcbe  Lag« 
oder  Operation  bei  bsrnbbfingeiidem  Kopfe.  Arnlore  die  Trcndelenbuig'scb« 
Tamponcanölc.  Wenn  diese  letitere  nueh  grfisse  VoraüRS  hnt,  SO  verwendet  dooh 
Verf.  seine  eigene  sogen.  I're^s^cbwn mnirnn  üln.  deren  Beschreibung  und 
AbbildunR  im  Original  n.ipbzuscbaueri  ist.  Bei  ÜMchrünlintig  der  Neubildung 
auf  das  Lurynxinnete  macht  Verf.  i.uci'sl  die  Laryngofisslon,  um  m  sehen,  wie 
Tiel  vom  Kehlhopf  krank  ist,  um  dann  den  Rnnim  odnr  den  halben  Larpii  tu 
entfernen.  Bei  der  Totaleistirpatlon  empfiehlt  eich  je<1enfaIlE  die  sorgfältige  vor- 
herige  UnterbindunK  aller  üum  Laryn»  und  oberen  Theile  der  Traohea  gebondra 
Gefnsse,  auch  soll  der  Kingknorpel  mil  enlfernt  werden;  die  Kntfernung  itr  EpI' 
glottis  ist  von  der  Ausdehnung  der  Erkrankung  nlihängig:  dnr  künstliche  Kohl- 
kopf darf  nicht  unmittelbar  nocti  der  Operation  eingefühn  werden,  sondern  ent 
8 — 6  Wochen  nachher,  und  empfiehlt  Verf.  das  Gussenbuuer'sche  Uodell.  Die 
vielen  praklisctien  Fingerzeige  urni  die  Technili  der  Operation  müssen  im  Origiul 
siudirl  worden.  snrecn. 

inn)  Ronwell  i>Hrh  iBuiTaii. .   Bxttirpatlon  des  Larjitz  wegeo  CirolQDiD.  (KxiUr 
pation  of  thc  laryax  tor  m&ligtiant  disease.i    Phthi.htpiiif,  .im.  .\>im.  rJ.  Stf4. 

it)K:,. 

Der  Fall  betraf  einen  Uann  von  64  .lahren.  weicher  seit  vielen  Jahren  «i 
Heiserkeit  litt,  Da  er  seit  dem  letzien  .lahre  die  Stimme  g;ans  verloren  halte,  so 
conaultirte  er  einen  Speciaüaten.  welcher  ein  Papillom  des  Laryui,  fibergehcad 
in  Krebü  dlagnosticirlo.  Et  unterwarf  sinh  vielen  Opernlioneii  bntiuff  EistirpftUon 
der  popillnmntoscn  Neubildung.  |)r.  I'ark  sah  ihn  am  14.  Juni,  wo  er  ihn  wegen 
Atbembescbwerden  Iracheutuniirte.  Als  nach  einigen  Tagen  die  Granalaliontn 
rings  am  die  Wunde  derartig  wucherten,  dass  sie  die  Canüle  ber»ufdrüngt«B, 
wurde  die  Totalexstirpation  dns  I.arynx  dem  Patienten  empfohlen  und  aiicb  von 
ihm  atigestanden.  Die  Operation  wurda  am  2H.  Juni  vürtienomraen.  Sie  wm 
sehr  mühevoll,  über  nur  mit  E:eringer  BliitnnK  verbunden.  Die  Kpiglotti»  ward* 
lurückgelassen,  aber  der  ei^Jt"  Traotiealring  mil  dem  Lnrynx  entfernt.  Die  Wand* 
wurde  mit  Jodoformgaze  tamponirl  und  heilte  sehr  schnell,  I'ntienl  wurde  die 
«raten  Wochen  durch  nine  in  die  Wunde  eingeführtp  .'^onde  ernährt.  Später  nahm 
er  die  Nahrung  durch  den  Mund  zu  sich.  Jetzt  tragt  er  einen  kilnatlichen  Larjax 
und  kann  gut  schlucken  und  heiiuem  spreahen.  LSTFear«. 

1Ü4:'  Chsrlewood  Turntir  (I.nniiDn:<.  Etniltche  Fractor  det  ZoageBbeltii;  Ssppn- 
ratlon  In  d«n  Welebtheilen  das  Haltes,  communlclrvnd  mit  der  Fraotar.  (Fnctim 
or  bjold  [slmplB]:  igppnratian  ia  the  neck  commonlcatiDg  wlth  iL)    h-Jn« 

Palh.    lyic.    Tr^'i,».     Vol.  XXXVI.     läHi. 

Rjn  !>%jähr.  Mann  erhielt  «neu  Sehlag  mil  dem  Kande  eineg  Spatens  adf 
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ata  HnU.  Drni  Ttiffo  spRtor  ioflltrirenHe  EnttOndong  des  Unlsn^  »nd  Hnndbodina 
obnn  ftiissprc  Wunde  aui  Ha>se.  Sehr  löiide  Sekretion  aus  ilsm  Munde,  Tftmpe- 
rMtarstcii[erunff,  Dysphntcie  Tod  an  Broni:hiti».  Itoi  doc  Aulopuie  fand  siuh  Tol- 
gcnder  Zuftiiri'l  dnr  llnlsorgntip:  .Znrige.  Faucps  nnd  Lnrj-nx  mit  den  oborBn 
Th(iiI«D  der  Trachea,  iti  Oesu|i1iu^ua  uii'l  t\»T  benacbbartPii  Organe  7,eigoii  dlo 
WirkiiDK«!!  ausg»d«hnicf  Eili^ning  nnrl  Einsnhiii(<]xunK  i*»  llindcKewebes  twischea 
den  Ma»k«ln  ini  roHornn  Dreieck  nn  der  linUen  Seite  dos  iUlac«.  Die  grosso  and 
unregrlmissig  ausgeLuchLeie,  in  «lieBer  Gegend  belegene  Höhle  communioin  durch 
einen  verb3llniMmn«:iff(  cng^n  Cunnl,  der  vor  dem  Schild ItDOrpel  verlSuft.  mit 
einet  kltinenn,  üB'isvhen  der  rechten  Seile  des  Seil  ildknofpnls  und  den  Mm.  slerno- 
hyoide^is  und  üietro-thyieoideu«  Inlegeiifn  Höhle,  welche  sich  uacb  oben  m  oiuer 
verticiil  »etlsiifL-niien  l^iiotfrartiir  dw  Zungotibeiiis  in  einer  Linie  mit  den  Aiihff- 
lungipunkten  'lieser  MnsKelji  orslrMkl.  Die  BruchliiiiB  rurlüuft  elien  »ur  Hoi;liten 
vom  Korjivr  des  Knuchena:  das  ioiiere  Ende  dos  kleinen  lloriis  —  ein  kleiries  mit 
dem  Kttrper  des  '/.utigvtibeins  in  Verbindung  stehumle«.  abet  auf  demsellicn  frei 
tiewngliehes  Knochenlmölnhfn  —  bleibt  im  Linken  der  Rrnnlilinie.  Die  tVaclur 
wird  darch  emen  verliculen  Einschniti  in  die  void<-ie  Wund  dvs  klidneren  Abscess- 
«ucks  freiifolegt.  Die  grösser«,  links  belegeni>  EilnrUühle  hallo  sich  in  den  Mund- 
boden  nähr  Arm  Hnmns  horiwninlis  de«  Unterhinreis  lar  l.inltr'ii  grnlTiir:.-' 

NGIi1"N. 

10&)   a.  (i.  Shattoi'h  (London).    Frictor  der  oberen  SchUdknoTpethOner.    (Fru- 
tire  oi  the  soperlor  cornoa  ef  the  thjrold  cartUage.)    Mit  Abblldunx.    UnJ-in 

Palhnl.   Sm:    Triin-      l''il.  XXXVl.     /0■.^.^. 

.DasSpenmen  wurde  im  Prä|iiirirau!i]  des  St.  Thomas-Haspttals  entdeckt. 
E»  leigl  eine  neheiltii  Kniclur  beider  Cornu».  Die  l-'raoiuren  sind  der  Liigo  nach 
symmetrisch,  aher  eicht  sjuimetrisch  (-ehuitt.  Links  ist  die  Spitze  de»  Cornu  supe* 
ifus  1.3  Cloi.  uuterbalb  seinus  üusai-ien  Endts  schräg  Kohrocbeu;  die  fvacturirlOQ 
Tbetle  sind  mit  Itisloiiution  iles  untorun  hinter  dem  oberen  FraKmeut  mittelst 
kaöchemer  Veteinigiing  geheilt;  der  Sohildkuorpel  isl  ausgedi'hiii  ussilidM:  das 
leinere  Prai^nienl  isl  kucii.'hei'n.  iius.ter  mihe  seiner  äpiUte.  »ber  ins  äussere  Knd» 
lUuplfraKmunts  ist  knorpelig  nlid  dies  beweist,  dus  der  Urucli  daroh  Knorpel 
und  niobl  duivh  Knochen  erlolgle, 

Rechts  bl  du»  Hörn  symmetrisoh  fruolurirl,  itber  die  Bruchsillohs  lind  nicht 
ditttiCirt  und  sind  daroh  llbröses  Uowebe  vurtiunden :  der  Knnr|iel  des  oberen  Brach- 
nul'sist  völlig  oseilioirt;  der  des  uniereii  isl  unmittulbar  unler  dor Linie  der  libräsen 
^tnioigung  DssitSoirt 

Dar  Rmi  des  Sohildknorpels,  der  Itingknorpel.  die  anderen  Knorpel  and  das 
l4Bgea1>ein  sind  normul.* 

Der  Ref.  möchle  liinzufuKen,  dass  d>5  hitch.-it  interessnnte  Specimnn,  velobes 
^'f  mit  der  tlnKulnohiung  der  Lane'frOhen  l'rapnrati^  tioau(tra]{len  CommissJOQ 
l^tKl.  dies  Centrallilaii  No.  1.  S.  407)  vorgelegt  und  von  •lersell>en  gennu  unter- 
"kU  wurde,  sldi  im  Museum  de»  Sl.  ThoRias-Hospituls  befindet.  ühwon. 

'W  W.  1.  .irbuthiiAt  Lnne  <i,oiidonV   RehlkopfTractar  (Fracture  of  tbe  larynx.) 
UJm  r/.,    ,s>-.  TW)»«.   V.^i  XVUl    ins;. 

Demonstration  eines  Pat.  vor  der  Clin. Society  of  London  der  SMonnt«  (rüliet 
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ein»ii1iertlgen  FaiiaiacTiTäfi  auf  die  ruuhle  Seils  des  Halses  orbalten  liatto.  ßie 
VerleUuiig  IibUk  xur  Zill  Aphonie  und  iJysphu^ie  l>uwirkt.  die  sioh  allmiilig  wie- 
der vorloron  holla.  Zur  Zeit  der  Demoitslrotion  war  der  Winkol  zwisoben  den 
Schild liiiDrjiel II uj-eln  «lA'ns  verLreilert.  beide  Curuua  üuperiora  slud  schräg  na 
den  PlÜgi-ltciTikeln  abgebrochen,  l.ulittern  ers<^hoinen  utgerundet.  «Das  ruhU 
grosse  ZiinKcnbeinlinrn  weist  an  soineiii  CcnUum  eine  deutliche  L'nr«gelniIisalglHtt 
tinf,  indem  die  hinle^-  HüKte  »thnift  n:i"h  innen  von  dar  Kicbtung  der  Tordtnn 
siebt.  We)c<n  der  l)ick«  der  (irhildn  oberhnlb  des  Thciles  ist  es  unioäKlioh  n 
sagen,  ob  die  Irrecnlntität  trnninaiisclinn  Ursprungs  ist  oder  nicht.-       «Etut». 

107)  Bm*IÖres.  Fractareo  der  Kehlkopfknorfel.  (Fraetiires  des  cartiUg«*  dg 
tarjnx.)    'Ac»c,   /W>«,  3(>.  ihi  inti'i. 

Der  schon  von  Tillaux  und  von  Marcifcney  (sifehe  S.  176)  bescbrfeban« 
l'all  von  Drucb  de»  Schildknoi'i'ols  in  folg«  von  Ueburfnliren worden  wird  tqin  Ani- 
gnng  geiicniitKin  wi  ojnei'  llui?hiig('n  Besi'hieibDng  der  Aotioiogio,  der  Sjrin|itOiM 
und  diT  Behandlung  von  l'rnuiurcn  'ler  Koi.lkopfknorpel. 

In  einem  Anhang  werden  mii  obigem  Knll  4S  Bcobnohlungen  aus  der  LiU- 
latur  lusammongcl^sen  uckI  e«  wird  hiorbei  <ks.  was  jeden  Fall  besonders  ■«■• 
zeichnete.  hervöri;ehuben.  >■  i-  MOnuc 

lüä)  K,  üaiMuriHiix  .Tlili' .  Zwei  Fltte  TDD  Extrsction  einai  Blotegels  aas  des 
Sinns  HorgAgnl  des  Kehlkopfes,    f'ifiimr.iir  m'ii.  »'■•■■h'-xiiri.rt/r.  Ar.  ia.  t-\ni. 

Im  ersten  Ttille  wur  Dinoiii  iJUj^ibiigon  Mdune  beim  Trinkon  von  unreineti 
Wdsaof  ein  Biulege!  m  den  Hals  gerathen,  wurauf  siuh  bald  lleiserheii.  Athen- 
noth  und  Bliitüuglen  ninstelllen.  M.  sah  don  l'ul.  ^  Wochen  seil  dorn  Begins* 
dieser  Syuipiome  und  konDte  mii  dem  Spiegel  einen  Blutegel  dicht  oberbilb  der 
SiiiambiLnder  im  .Sinu.i  Morgagni  constaliren.  Aus  Furcht,  Anas  bei  etwiügw  tntra- 
laryngenlen  Manipulationen  Arr  iilutegel  in  di«  Trncboa  fatlrn  könne,  vmnle  Ais- 
selbe  nachvurgenomuiunerCrieo-Trai'heotoinie  und  Spaltung  des  Ug.orJco-tbjriMid. 
mit  der  KoniKanuft  exlrahirl. 

Der  xweite  Pull  betraf  einen  lOjSbrig^n  Knaben,  der  sein  Loidnii  seil  itfen 
Tagen  ^Ivifhlalls  vom  Trinken  von  unrelrieu  Wasser  datiit.  Auch  hier  besUaitft 
die  Kymjitome  in  UuisL-rliuii,  HlulMpeien  und  Alliemnotb-  Der  Blutegel  bnlle  sinh 
aoch  hier  im  Sinu»  Morgagni  angoliuftot.  In  diesi'm  Palln  wurde  er  nnob  vorher- 
gehender Cui-ainisimng  des  lla!se>>  auf  inttalaryngealeni  Wei;u  enifenil.     iJtNis. 

109)   A.  IttiiliclitUHnii  (HancliDiLcr).    Onrchbohrung  des  Kehlkopr«   seitens  rbit 
Kor&rlspe,  Entrernang;  Genesung.     PenettattoD  ot'  the  larju  b;  a  portlon  o' 
an  esr  of  com;  lemoval;  leoaTerj.)  Mii  Abbiidun^t-    /."»vi    2i.Juiy  (>a: 
Die  Hauptpunkte  von  Inleresüe  sind  im  Titel  angegeben.    Die  Rupe  bsU' 

die  rechte  nr>tneno-"pii:!oltiKchn  Falte  rliiri^bbnliri.  semon, 

tl<i)   Vh,  Etloune.    FremdkArper  In  den  Lnftvegen.    (Corps  ^tnngers  dsts  Iw 
Tofes  alrlennes.)    itfur  mr.i.  d-  Cl:,t.   So.  in.   ij.  tirdArr  im; 

K«  werdvn  3.  Iiei  nineni  kiinbuii  von  8  und  einem  M&doheti  von  SJahrea  bw^ 
achtete  Falle  con  Fccmdkorpcr  der  Luftwege  [beide  Male  war  «s  wa  Knopf]  b*- 
scbneben. 
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In  tioiden  PiUen  war  der  Premdkbrper  s|)oritan  einige  Zeil  rinch  geoinchWr 
TriMbMitoiiii»  lu  Tau«  «»föHerl  worilHii. 

K.  knüpft  nn  dits«  3  tlcoUclitangon  Ktßvxioncin  Öb^^  dns  einxuichlufrenJe 
Vcirfahren  liei  Fr«iiJ<lhOiporn  (l«r  LtiCiwegc.  Etitwedi-r,  iugl  er.  keuot  uiHn  ilon 
Slti  denelli«»  nlobt.  •iniin  lall  nimi  mi-hl  xu  Uiig«  racbon,  «ondern  Heber  zuwarten 
und  ettntupll  tr&cheotnTnirrti ;  odor  man  «ntdeckl  deren  Sitx,  dnnn  mögen  Hie  wo- 
ndglicb  dnrch  die  nulilrliettoii  Weg«  eiitferot  werden.  Geliii^'t  ilies  niobt,  so  möge 
IDAB  einen  Mdii^iilercn  F.iniirilT  )>  Wocben  li.i  H  Moniili'  uu(sclileb<-n.  tU  im  Durcb- 
Mtroitt  in  diesoni  /.i-ilr.-inm  5ri  <'^  in  Folge  AI'SChWKilurg  eiiios  otwn  bfülrtienden 
Oedentfi  des  HeblhopfeiDgnn^-s  cili^i  in  Folge  ElteruTig  der  von  dem  FrO[ndHr)iar 
genialen  Putleo  eine  apunUne  Bipulsion  desselben  sinltlinrJei.      H.  J.  Movrc. 

III)   L.  Boti'lH-tll.     Aipiration   der   FremdkCrpor   las   den  critDQ  Lnftveneit 
(Airirulooe  dei  corpi  estrsnel  delle  prime  vie  retplntorie.)    ri«iittin.j  Jrtit 

Bejcbreibung  rinos  Apporat«»,  bestehend  aus  einem  Mundstück,  oiner  Flnsiibn 
und  einer  Aapirnlionspumpe.  kuhx. 

113)  DhI  (Bera).  Znr  CsniilU  der  Fraodkbrper  in  dea  LnltwegeD.  i'-rrrjif.-ni. 

Jir  SrIiitxiKr  Aetit-.     Xi.  'Ja.     I6ifj. 

Vier  Phile,  lesenswerlb.  jedoch  ohne  besomlBre  laryngolOHiaohe  Tli»lsHi;hifn. 
Die  FVetndkStper  wnieii  zwei  l^nochenspütter.  ein  Stück  von  einem  älreicliliula- 
cben.  eine  Itiodkrume.  JontfUiBnE 

IlSj  —  Seeganeelenkopf  In  der  Trachea.    (A  abrtnp's  bead  io  tbe  tracfaea.) 

ßriV.    MtJ.  J—iriml.    -'r.  Srfif.    ;^*,j. 

Eine  .rednotionelle  Anmerhnng"  im  Bril.  Med,  Jouni.  vom  &.  September 
Ikdtot:  .Ein  I&nioimtiicbes  Kind  (and  Avn  Kopf  einer  Seeganieele,  w&brend  seine 
Hnlter  beim  Tbee  wikr,  Kurt  durnnf  brmorkln  mnn  Krslicknngtinniillp  bei  dem 
Kinde.  Der  Arxt  des  ,  ..'Jesmen's  llospit;!!"*  irnahootomJTto.  tutA  aber  nichls, 
das  die  Kesp i rat ion&besGli werden  bStte  verursachen  können.  In  derselben  Nncbt 
erfolgte  der  Tod.  Bei  der  Aotopsie  wnrdn  der  Kopt  der  Se^gnrneeli;  in  der  Tmchnii 
«BmtUll'ar  oberhalb  der  Bifurcatlon  etitdeckt.'  kkuon. 

IM'    ilnrrnud  (Servi«  .Sitint-iinrmitirii.    Zwet  Fllle  Ten  Testes  fnBdkfifpern  der 
Uflwcge.    (Deaz  csi  de  corpi  ttranger«  solides  des  voiM  aIrtfUH.)    u--.it 

am*,  de*  umlnd.  \lr  rtiifatiee,    Auijuif  IVVS. 

Der  erste  Fall' betrat  ein  ßjährlges  Mndi:hen.  das  beim  Spielen  ein  Mnis- 
bem  in  di«  l.uftireiie  Kcbrncht  hnite.  Am  folgendi^n  Tng«,  nnnh  eini*r  unter  belli- 
gtni  Rüsten  verbtachien  Nacht  constaiirte  man  Fehlen  ilos  vesicnlbren  Alhaienti 
rMblerseits  und  diaKnosiicirtn.  dass  der  Fremdkörper  im  rL-cbien  Broncbu:i  «iuo. 
Wiowotil  die  Dyspnoe  kein*  .illsmgiogse  wm,  machte  man  din  Trncheotomie,  wobei 
t[«iBlich  viel  Blul  in  die  Trachea  llos«.  Die  dadurcb  ausgelösten  lierUgeo  Husten- 
atiMe  förderten  du  Maiskorn  dnreli  die  Tranbenlwtinde  xu  Tage. 

|>er  iweilr  Fall  lietral  nin  .'tjnhrigns  Kirid,  da.-i  nach  Ann^age  di-f  Kllem 
•ine  Boboe  rerecbluckl  halte  und  in  lioclisl  aspbyktisctiem  Zustande  ins  Spital  ge- 
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t>mi;lil  H-unlo.  —  AooldiwftHnosticirte  man :  PreiudkÖrper  Iiu  mihteD  Droncbo«. 
utiil  tnacliU  säfort  S KTrameetom i« .  Aber  w»'lor  das  in  die  'l'r&ebM  alrtimsnile 
Blut  ndcli  <tie  «inB;pföhnc  Zangen  lirnusn  bet  dam  sterbeiiil«n  Kinde  HusU«isUi»m 

«OB.    E«  gli'ickt  zwar  )iei  item  zweiten  Vi>i§iichp,  <\\e  Zunge  in  den  rechUo  BniB- 

chu>  »iniufiilirmi    un'l  ein  Siück  der  Itoliiieiiluil^e  tu  fnSüt^n,   abfir  mtttlenraBe 

stirbt  i\as  Kind.  —  ilni  dnr  (.ibdiii-lioii  grünet  «s  mit  l.ofclitielii^ii,  lUn  VtvmAVir^ 

mit  der  durch  die  Tractaenlwnnde  in  den  Broocbus  eingcfiihrten  ZnnK"  x<i  fusoo 

und  IQ  extrahiren.  —  B.  knüpft  an  diese  iwei  l'ülk-  beknnntu  RelletLönen  «n. 

K.  j.  KoriiK 

1 15}   B.  y.  Clinpinaii.    GoRcbiohtt  eines  Falles  vdd  FremdkArper  im  fitlsc  nebit 

Operation  ta  seiner  Entferanng.    iBütory  of  a  esse  of  foreign  body  in  tbi 

thront  with  Operation  lor  its  removsl.}    .\Vu-};>.it  .(/.-.i.  iif..:>,\i.  n  Sa,:  las.i. 

Ein  Kind  von  6  Monaten  27  Tagen  halte  ein  Knochetistüok  in  der  Re|^ 

aubgloltica.  E&  niiide  die  Tra<i)ieo'omIe  geioaclii,  das  Knochenslöok  gelookert, 
cturcli  ilie  Glutlis  in  den  Mund  |jp|jiiii.-bl  und  eiitiernt.  Nacli  einig«»  Tagen  starb 
das  Kind  jadocb  an  KrachÖpfung.  LKFPBBTa 

lie)  I,.  s,  lllum.  Asphyxie  dnrcb  Einkeilong  eines  kllnsUichen  Gebisses  ia  dti 
Tracb»:  Tod.  (Aspbyitia  caused  hy  a  plat*  of  artiflcial  Ueth  impacted  la 
the  IraehBa:  death.)    .Ve,,..  i;,r*  .i/rd.  ./„„f„.,(,    XUI   ,,  -JH.    iMr 

Palitfiitin  bedmd  siclj  wefteii  .Malaria  in  Bebandlung  des  Dr.  Blum,  Eine 
Siand«  nn'^ti  der  Ipl;^tpn  Vinjte  ti'iird^  ilios^r  eilig  nur  Halii-ntin  geruleii.  weicht, 
nach  AussJigo  des  ßotou.  im  Verbluten  liege.  Pnliontin  wurde  mit  blcicbem  und 
verzerrtem  Gesicht  von  vier  Mann  mit  dem  Kopl  nach  unten  gehalten. 
lind  als  der  Arzt  im  dns  lieli  hiirnnlrnt,  stbronte  sie  noili  ein  jianr  Mul  auf  und 
siurb,  bevor  iri;-i(id  i-lwas  (Ur  .il«  gcilLun  werden  keniilu.  Als  Patieiiiin  den  lelaUa 
Albemrug  geniucht  und  der  l'ntei'kielVr  liiirubgesunken  war,  bemerkte  ibre  UutlM 
>ibs  Fehlen  der  ZAhne  and  machte  den  Atzt  darauf  aufmeiksnm.  Man  durchsuoble 
das  Kunze  Zimmer.  T^nd  sie  uber  niclit.  Nachdem  tuwti  Ür.  UUm  den  Zuslasl 
der  rntieiitm  kurz  v>ii'  dnm  Tude  gesoblidnrl  linite,  gelangti  <.-r  zu  der  Uebar- 
taugun;;.  dnss  die  Zxhne  dlslocirt  und  in  die  LtiKwege  gelangt  wiircn  und  »> 
den  Tod  bewirkl  hatten.  Die  OLduction  wurde  um  folgenden  Tag«  g«u»cht  und 
•3  »igte  sich,  das-^  Dtrx  und  Lungen  KOn.il  norinnl  »nren.  aber  die  gswöbnIicheD 
Zeichen  des  »Bphvhlisclicn  Todes  darboten  Die  vi^rlorenen  Zahne  fanden  sich  in 
■1er  Ti;ichca,  uiigerahr  (!  Ctm.  unterhalb  des  L.irjnt.  [.rfpkuth. 

r.    Schilddrüse. 
I  IT)  Dlicution  llbtr  dl«  Functtaaea  der  Schllddrllte  in  dni  SodI^u*»  midical»  4« 

Geu^TB.     H-^eiip  mrii.   Je  In    Snititf  t^nfi-iHJv.     S't,  10.    \i.  '7/^,     It^üj 

Lombard  (Genf^  lient  eine  Arbeil  über  da.i  nienannte  Thema,  welobe  sti»- 
rabrlleh  ferüffenüicht  werden  wird.  In  der  DiscosMon  .tagt  <liir  Anatom  Las- 
kOvski,  da.uer  an  den  meisten  berausgeschniltenen  Kröpfen  eine  Ueng«  NerT«n- 
n<tM  TOB  Recurrens  gefunden  habe .  «nd  da»  die  .Schilddrüse  äusserst  reich  an 
Sympatbi«sfuern«teen  sei.    Er  glaubt  der  I>urchschn»idung  allw  dieser  HeUe 
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«In«nTheil  der  Ersch«inaDg«n  ntofa  KropfcxMirpntion  xiischnlbtn  ta  ditrf«n.  Aaob 
glaubt  tt  naol)  Froriep,  insa  die  Th|r«oiileii  \a  Uczietiüng  m  den  Lsngtn  siebe. 
Ferner  Ibeilt  Girnrd  mit.  'Inas  SuliiTr  mIiip  Ilypoilirse  von  1884  (t.  Refi^nit  in 
üo.  9.  )S85)  aui  noae  Ex|)enmi<nt«  hin  in  (Tor  U'nUc  modincirt  hnl,  ilnss  er  sn- 
tiimuit,  ilie  SehiliUrüie  liefere  ein  Secrcl,  wokhos  ein  in  dem  Kürpei  solUt  ucr- 
nial  gnbildotoR  NcrviTKift  vcrniubts  adttr  unsohn<!li>:b  mache.  St-liil'f  iflaube 
nicht,  doss  die  N«rvoninsic<iii?n  nn  tivn  b)rs(iliginungnn  rmcb  dar  giintlichpn  tut* 
fernunif  des  Kropfs  schuld  seien.  jmaquikhk. 


116)  Vf.  Hit)t>  WliHe  {London;.    Qeber  Atrophie  der  Schild drflte ,  welche  einea 

Bnck  auf  den  KerTni  lecnTTens  folgte.    (Oa  atroph;  of  the  thyrold   body, 

foDovioc  preisare  od  th«  recarrent  laryogeiJ  aerve.)    Iliuairirt.    H'^ii-h  Mf4. 
Jaaraal,   22.  Auyitl  18S^. 

ll'j)  llfrselhe.  Veitcrc  IHittheiluag  llber  die  Fanction  des  Renas  recnrreai  mit 
BetQg  auf  die  Schllddriii«.  (Fnrther  conuDODicatioB  od  the  ftinaioa  of  tbs 
rtcurrent  laryageal  nerve  «itfa  regard  to  the  thjrold  body.)  liluotrirt.  i'^.lfm. 

In  seiner  ui'.siuti  Arbejl  Uuriubivl  der  Verf.  susführliub  twei  Fiillu  von  sehr 
bedeutender  Atrophie  und  fibröser  UoBDiiurBtiim  der  Sohilddrfiie.  in  welchen  ein 
Aneurysma  der  AoiU  auf  den  linken  Nbiviis  r^cuiionii  drüukie,  und  spricht  die 
Veruiulbung  a,iM,  duss  der  Recurrens  d«r  truphischo  Nerv  der  ächiUidrüso  si'i. 
In  der  iweit«n  Arbeil  wird  i*in  l'itU  von  Gliom  nn  der  rnchtcn  Ilüirio  der  Scbridel- 
basm  nnlgelhcilt,  welches  uusner  anduren  Üebirimerven  uucli  den  reuhien  Vagü- 
Aoowsorias  invoWirle,  und  xu  Atrophie  der  von  diesen  Nerven  vursorgmn  Muskitlii 
(Trapezios,  StcrnociaidoniAstoideus,  Kohlkopfmoskeln  der  rucbtcn  Ilälfii^)  lühilo, 
w&hrend  die  Schilddiüse  sich  als  völlig  normal  erwies.  Im  reuUlen  Nervus  roüur- 
rttns  fund  sich  bei  der  mi«ron'^opischon  Untoriiuclmn^  ein  Tlieil  der  l''usflrn  wnhl- 
erhalten,  wahrend  ein  underoi'  scleroiiscbo  Voränderungun  uufwie».  Nun  ar){u- 
nionUrt  der  VecfasBer,  dsds  di«  TbaUache,  duss  siuh  Kolilerhiillene  bVvrn  in  dem 
RecarroD.i  fitndrn.  bewiese,  duss  dieser  Nerv  viele  l''asern  »ntbielln,  welche  nicht 
aus  dem  üehicii  sUmnicin  (!).  meiia  man  auch  norh  nicht  sagen  könne,  wo  diese 
Fuem  in  den  Nerven  einiriiien,  und  dnss  4S  wabrsuheinliuh  diese  Puern  seien, 
welobe  die  irophischen  tuniaianen  für  di«  Suhilddriiso  m  besorgen  hüllen. 

Eb  ist  fMBt  libertlüssig,  in  banierkon,  daas  beide  Hypothesen  des  Verf&ssers, 
JtdMfftlls  nbur  die  Kweile.  in  der  LuCt  schweben.  Üer  Linistand,  di^»  in  zwei 
nOwi,  in  wnlchun  der  linke  Kucurren»  einem  Ul'uck^  nnierworren  gewesun 
ist,  die  Schilddrüse  ulrophiäch  vorgefunden  witd.  bewoiäl  nocb  laiiKe  nicht, 
das»  iwisoben  dusen  beiden  Befunden  um  uttusaler  Zusammen liang  baileht,  wäh- 
rend der  Verf.,  wenn  er  der  Disoussion  über  die  BrweitoraipnralysB  gofolul  wiiie, 
gesebea  haben  würde,  dass  selbst  inugdauerude  Implicalion  eines  motcrlBohen 
Nerreu  In  einen  cbrouisoben  Cieschwulstprocess  durch^kux  nicht  mil  Nolhwendig- 
kail  lur  Zerstbrong  aller  seinvr  l'u^rrn  fiihil.  Ifs  ist  daher  nicht  Euliissig.  zu 
folgvm,  dws,  wenn  man  in  einem  so  afßcitlen  Nerven  unterhalb  der  Druckslelie 
wohlerbaltene  neben  degt'nerirlen  Fasern  findet,  die  erslerou  dem  Nocven  erst 
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iintorlinll)  der  DmckfMle  beige misalit   sein    müsseo!  —  Dio  iweitc  ilfpothese 

oollaljrt  daiuil  vollitfaiilig. 

Aber  oliwohl  Jie  Arbeit  nur  eine  geistreich«  Spauulaliuii  >Ui'8tetlt,  ist  «e 
(looh  aehr  le^enswertb  we^tn  der  K^ii'ku  oiitf^etlieTltoii  fülle,  und  der  Ueiuiiitahni* 
saf  viele  einsaliläK>Ke.  in  ilinsem  AugenbÜcli  allgemein  inleniseirendr  Prageu 
(UyxiMem,  CacliexU  siruiui}>rlva.  Degeneration  der  Kehlkoprnmslteln).  «khok. 

130.  I^<wlii<kf  (B»rlii>i.  Llhmn&g  dei  H&li-  und  des  Armijriiipftthlcu  dareb 
Druck  einer  Stmna.    iir'iii,er  itn,   ir.,rhrn*r/,r,ß    a;..  .v.;    /«.v; 

für  die  Leeer  iheses  Blattes  genügt  der  Hinweiti  auf  Jie  diu  faibatoicie  du 
Synipaihicus  ersi;li6)irendL>  Durste I Um g.  da  in  dem  lietrelTenden  falle  diu  oberen 
ReRpiTutio-^or^nni-  nialil  bntlieiligt  waren.  u.  nuKNKur.. 

IXt)   E.  Blckllu.   BeobaohUDgen  von  acuter  Tb;rolilllts.    (OliserTaUoas  da  Ibr 

roidite  «igDB-l      lli-irllr   med.  de    Fori-      Xr  -16.  -Hl      W,    u.   M.  .Srjtlrm'.'-r   /S.H.;, 

bis  werden  5  fälle  mit  ibrun  Krankengoachiclitea  wiedergegeben,  von  dann» 
3  von  Rsymocd  und  2  von  ZesHS  lierrüliren.  —  In  den  tCrsieren  war  Kheonii- 
tismus,  in  den  Letütereri  Ualaria  die  Urxiiuho  der  Thyroiditie.  u.  J.  vounit. 

ni)  E.  ZdDforltirli.  Deber  die  acata  rbenmatiiohe  Thjroidltis.  (De  la  th;- 
roidite  aigne  rheamatiimale.)    llinr    r.i>i'  If^s:,. 

Z.  glebt  Aha  gegaiumle  Krunklieitsbild  obiger  AlTeolJan  and  bringt  3  ron 
Raymond  und  Vulpian  Lecihaobtete  Fälle. 

Die  aouLe  rheuinulisobe  Tbyioidilis  kann  die  Individuen,  die  an  nculdm  Ge- 
lenlirbeumalinuius  leiden,  entweder  gleichxeilig  mit  der  Oelenliaffeclion  oder  einige 
Tage  nach  Sahwund  der  Gelenhschmerzen  lielullen. 

Ihr  Auftreten  ist  ein  plötzliches  und  von  Kurier  iJiiucr,  48  StundsD. 

Sie  fülirt  nluhl  lur  Eiterun«.  Ihre  Frngnuse  ist  gunstig.  Sie  beSIl  unier 
Gaben  von  lalioylsaarem  Natron.  e,  j.  vuube. 

liS)  Minroot.  Basedow'iche  Erkrankang:  verwiicbte  Formen:  neues  phjdki- 
liichex  Zelcben:  Bebanilung  mit  Ekctricitül.  fffialadie  de  Baiedowi  foraai 
fanitesi  Donitaa  ligae  phjiiqae*.  traitmeot  par  Itlectrictte.)  c.irur  j,-,  k^'^ 
,v...  ;ä  ti  iCi.  isttj. 

Kliniacber  Vortrag,  gehalten  im  ,llospice  de  la  Salpetri&r«: 
Als  neues  phyalhalischcs  Zeiohen  niid  das  von  Cbarcol*s  Cbef  de  Cliniqae 
P.  Marie  mit  Hilfe  der  graphisnben  Methode  nludirte  und  ri'gelriinMig  bei  dieser 
Affeoiion  votkoniniende  Zitlern  hervorgeholten.  k,  j,  muviek 

1S4)  PAuas  (ParU).  Einige  Betracbtangeo  iliier  die  fatbogenle  der  Stroma  ex- 
opbthalmica.  (ttnelqoes  coniid(^ratlan>  inr  la  pathogtaie  da  geitre  ezopblbal- 
mlqos.)    i'-iio»  u-ed.  .s,..  i'i.i.  I.  .-luyi.ir  r^»:,. 

Bei  Besprechung  eine»  Leobauhtelen  Falle.i  wird  auf  den  nearopalhiscben 
Ursprung  der  flasedow'ncben  Erkrankung  hingewiesen  und  bobanptet,  das»  sie 
unter  die  Affectionen  des  Nervenajstems  eiogereilii  werden  ui«g«  mit  demielboa 
Rechte,  mit  dem  man  RpilepKie.  IJytterie  *te.  daSQ  säble.  H.  t.  iMiLiiB 
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g.   Oesophagus. 

ib)  B«I)  (CbrtitiiiüB).    üch«r   dia   therapeatische   Anwendoiig   der   Ernlhrong 
durch  die  Eond«,  d«r  U«l>erernlbrang  and  des  Flelscbpalvers.   i:*«irnii,hii /.  ne- 

B.  bospriobt  diasfi  Hrthodo  ala  ftnw»ndbar  bei  Verengerucgen  der  Speise- 
,  bei  LBhmuiigen  und  KrHuipTen  denellien  und  hei  Erkrankungen  des  Hundes 
[tsohens,  bei  un»litibiirBin  Krbrcalit'n  iiixl  bei  Tuberouloüe.  Bosonderi 
bei  stnrk«r  Brci^hne'Rung  ist  sie  «inhlig,  wie  U.  glniibt.  in  Folge  der  rmgehang 
ft  überempflndlicliun  Mund-  und  Rachonlheile,  und  elieiiso  bei  den  Überaus 
hmenhaftrn  tul>erou]üsen  Ulaemtionon  des  KehlliopfeR  und  Rnfhens.  In 
len  meisten  l-'hllen  gi<i)ügl  rs,  die  Sondn  bis  in  die  Milte  der  Spoiserähre  ein- 
zafübceri.  Aai  lie.slon  verwendet  man  trockene»  Fleigchpuli'er  (l'oudre  de  rlande 
Rousseau,  Com]m|;nii*  li)'(;i«ii)t|uv  rrnnuiiise)  kub  Cari«.  wcIchi^N  in  Milcli  edcr 
Sappe  gviübrt  winl.  Uie  Eingiessung  muss  sohnell  erfolgen  und  Wiisser  nnch- 
gegnaaen  werden,  am  die  letzten  Speiseroete  wej^uspfllen.  welche  beim  Heraus- 
lieben  iler  Snnde  den  Rachen  reizen  könnten.  *  chiari 


'*'■]  U.  II.  Fr).  Beitrag  inm  Studium  der  Diphtherie  des  Onaophagns  nebit 
Bericht  nber  einea  Fall  dieser  Art.  rA  contrliiation  to  the  itudf  ol  dipbtberla 
•r  Uie  oa:iophsgDS  vlth  the  report  of  S  CUe.)     Americ,  Jaurw'i  M'd.  Saritiv. 


1     beglotit   mit   einer  eingebenden  Belruchtung  der  etwas  spttrliclien  Liter&lur  Über 
f     diesen  Gegenstand.    Alsdann  folgt  die  tiMScbicIiie  mehrerer  Fülle,  die  d«r  Autor 
aus   den    versr.hiedenslon  (Quellen  gKsnmmelt  tial.    Die  Krankbeit  ksnn  entweder 
idiopatbiscb  oder  secundär  auftreten. 

ßeirelTs  der  SymplümatDlogie  ><emerkt  der  Autur,  dass  die  dipbtborilinah« 
I  liniiöndung  so  selten  nuT  die  Oesophugusschleimhaut  beschrüiikl  ist,  dass  ihr 
\  Studium  ungewohnliohe  Schwierigkeiten  durbietel.  Da  in  einer  Reihe  von  FHIlen 
I  die  Diphtherie  gleiobxeitij;  die  Tonsillen,  den  l'baryux  oder  die  Luflwegi?  bernlll, 
I  to  ist  es  unmöglich,  xwi.iobon  den  Kauptsyniptomen  des  «inen  und  anderen  ThaiU 
^m  unterscheiden. 

^H  Die  Diagnose  der  Diphlherie  des  Üesophugus  ist  »ehe  subwieritc;  in  den 
^^»Islon  Fällen  isl  es  unmöglich,  sie  7.u  stellen.  Uie  Si^hwieriglinit  bleibt  die- 
selbe, ob  der  ÜesopbuguB  primlii'  von  Dipblbeiie  befallen  wird  oder  secandür 
durch  Ausbrellung  der  Pseudomembran  vum  Laryni  oder  Pbarynt  aus.  In  der 
groMan  Mebrbeit  der  becichtelen  Fnlln  wurde  die  AfTeolion  »rst  duruh  die  Ob- 
duMJon  entdeckt.  Die  Syinplouie  lassen  ihre  Eiistenz  meist  nur  vermutben. 
«ichligea  Symptom  ist  dos  Auswerfen  von  Pjeudomi^mbrftnen  durub  den 
nd,  voraasgesnltt .  dass  das  Befillensoin  der  Luftwege  ausgeschlossen  werden 
au.  Da»  aJDiig  iuv>;rllissige  Zeiuhen  der  Krankheit  ist  die  Eipecloralion  einea 
■bnn&s*n  Ab([iiiiseB  des  Uosophogus,  LKFFKBTti. 
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I?T>  ffäclton  (BnltiM.  Hipilsl  St,  j™ii.  Senic»  äf  M.  b.  Prof.  Thiry).  ipbUh 
durch  eJii«D  FremdkArper  des  Ossophagns  bedingt.  Inveterirte  Krttt«.  (C*ipi 
Mrasgera  ivu  l'oeiopbsge  prDToqaint  l'aphonls.    6ale  Inveterte.)   Im  Am» 

mrjicfilt  Hflyr.     .Vi.,  -ÜÖ,     IMJt'i. 

DftS  MerkwQrdige  an  dem  Fall  Isl.  dn»  iIhs  schrnaUige.  heran tericekoiiuiMOO. 
SOjühriije  Dicnstnindchnn,  um  woloheü  e»  sich  hnniJeli.  sein  falsches  Oablss  tw- 
scblucht  biitte.  o)>ii«  eine  Ahnung  linion  zu  bttban,  ja.  nie  es  acbeinU  ohne  du- 
•elbe  zu  ?eriiiisäeii!  Es  wurde  daher  vom  Internen  zufällig  bei  der  DiKiulaat«r» 
SuohunK  wegen  eingetretener  Schlingbc-tolmprUen  und  WürgheweKungen  entdeckt, 
nnd  In  der  Folge  von  Thtry  tm  Tage  hrfordert.  Es  ner  ein  HartgainraistSck 
mit  AnttbuchlungoD ,  Erhabeiibeilen  iin^  Einkertitingeii  (ür  AlveoIarfortsaU  and 
Zahne.  Nach  der  Extractioii  (es  stak  in  litt  in  der  Hoho  dos  Kingknorpels,  tOD 
wo  aus  es  einen  Druck  aaf  die  Pars  membrnn.  trach.  ausgcäbt  hatte)  Tenctavud 
die  Aphonie  sofoit. 

Die  XU  gleicher  Zeit  vorhandene  inveterirte  Krätze,  combinirt  mit  den  Zeichen 
einer  An^inn.  Iiättn.  glanbt  dnr  VVrrnssrr.  leicht  zo  oioer  falschen  Diagnose, 
nämticb  <Ior  der  Sfbhilis  Veranlassung  geben  kdnnen. 

Halle  gerade  noch  gefehlt  hei  dem  wunderbaren  Patlt  BaTEK 

IfS)  T.  !4jini>«ftti  tLincoln).  SoccesaToUe  Eatferonns  eiaei  Gebisses  au  den 
OesoiihAgns.    (Saccesaftü  estraction  of  a  dental  platt  froio  tba  oesophagu.) 

RmV.    Mril.   Jf.iiniiiK     tu.  .Sfpternlier   /.•**./ 

Mit  einiger  Schwierigkeit  wurde  unter  Anwendung  von  Chlorofonn  mit 
Ilülfo  des  Fingers  und  einer  Kehlkopfxange  dns  mit  fünf  scharfen  linken  ret- 
sehpne  Qabiss,  welches  kiirj;  vorhur  wahrend  fines  epileptischen  Anfalls  der 
Triigcrin,  einer  Sljalir.  Kähtorin.  In  den  ÜcsoplmgiiH  güralhen  und  dorl  in  dtt 
llolie  dpr  Kingknorpelplutle  Uii  eiii^jehiMlt  wordc-u  wur.  enilernl.  Die  I'atieotjn 
genas  schliesslich,  litt  abnr  noch  mehrere  Taan  mich  der  Knlfernung  nn  so  starke« 
Sehtiiigbeschwerden.  4ass  sie  mittelst  Klystiere  von  peptonisirlor  Milcb  ernäbit 
werden  mussli^.  sruok. 

1S9>  Aaudbern  (Mantruid  io  Bchveden .  Raptora  oesophagi  ^  Pj opneniiio- 
thorax.  /%««.  p  aiu.  mn:.. 

Verf.  erz^ihlt  folgenden  t-'all:  Kinem  5Sjührigen  Ülunne  blieb  beim  HilUg^ 
essen  eine  Griile  im  IlsJse  stecken  Am  ntichslen  Tag  subcuUuea  EraplifSMii  an 
der  link<'(i  Seile  <ln»  Halsc-i.  AtliDUinolh,  Cyanosv.  Das  Emphy.iem  breitete  (iob 
weiler,  riugs  um  den  Hals  antl  auf  dem  bulianrien  Theil  des  hopfos  aus.  Am  drittes 
Tag  erlan  der  Palienl.  —  Bei  der  Obdueiion  wurde  ein  Empyem  der  Unken  l'ieun< 
bQUe  gefunden,  Im  Oesophaitui.  S  Clm.  über  der  Cardin,  in  der  vorderen  Wand 
eine  3— 4  Mm.  weite  foiforolionsolTiiuiig,  in  der  ein  3—4  L'lm.  langes.  3  Um. 
dickes,  spitzes  Fischkiembeln  steckte.  KniniEUKLaw. 

ISO:   Joliii  Bci'ir   .siouklioitR  .    Fall  von  Cancer  oesopbagt         Oesophagottoale. 
(Fall  af  Cancer  oesophasl        OesDph&{ostDinii,j    /%ir...  p.  i7a.   /as; 

Vvrt.   tbeill  die   Krunkengescbichtc  einer  48jährigeu  l'atieniiu  mit.    Die 
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h'r:itikbeit  halte  4 — ti  Jalin  gedauert.  Lsryngosoopisoh  wurde  ein  Tamor  hinler 
dem  [otroilu»  laryngis  gpriinden.  Die  Schieimbnnt  Jor  Carlt.  arytaoooideao  war 
bUureth  iin<l  Kesrlinollcii.  Nochdoui  man  am  b.  Decetuber  durah  eine  Interale 
PhArjrngotouie  (nacli  vorhergegangener  Trachuolamio)  sich  überzeugt 
hxtte.  Jasi  ilie  NouhiMun)(  sich  tu  weit  nach  nntcn  orstrockto,  iind  xu  fest  au 
dem  Lar}'nx  haftete,  uni  auf  •liesDin  Wege  exBtirpitt  werden  ku  kCnuen,  wurde 
die  OofiDpbiigantdniie  lieT  iintfiii.  /erude  über  dem  Munubriuni  sierni  gemncht. 
Die  Patientin  wurde  grhi^Üi.  jlu»  deni  Spit«!  enllussen  und  lebt  noch  im  Augen- 
Wirk  dor  l'uVIiiintion  (März  18S5). 

ia  der  Epicrise  üprjchl  VerT  sieb  für  eine  Trübe  Resection  des  Oesophagus 
und  gegen  die  Sondenbehatullung  aus,  Durch  die  Sondirung  kann  mau  relntic 
iHcht  Ferroratienen  der  krankiuft  d^g^nerirlen  Oesophaguawand  herbeifiibren, 
tind  es  scheint,  uls  ob  •\ir<  niechaiiisch  irritirende  Sonde  den  uicerativen  Zerfall 
und  die  I^niwii.'kelung  Afr  Gi^ichwutsl  bescliloonigte.  —  Was  die  Oeaophsgostoniit 
betrifTl,  hat  et  in  Folge  einer  Slatistih,  dl«  auf  31  aus  der  Literatur  gesutumelten 
[■'Allen  von  Cancer  nesophngi  baslrt  Ist.  gefoiiden,  dass  13  Patienten  (ca.  62pCt. 
im  Lkufc  TOn  14  Tagen,  viele  nach  »inigun  .Stunden,  gestorben  sind, 

Seine  .Schlussfolgerang  ist.  duss  man.  wenn  uiogllch,  die  Resection  des  Oeso- 
phagus machen  soll,  und  dass  Oesopbagotonjie.  wenn  überhaupt  ausführbar  (d.  h. 

weDH  daj  Ni^i^pplasma  nicht  lu  lief  nach  unten  lii-gi),  dcrCin-itroslomie  vorin«iehen  ist. 

BL-uiaeriBLow. 

131)  HllitdUen;  fAtickhdm).    EiD  Fall  TOD  Varioen  des  Oesophagas.    <Ett  tUl  ü 

VarlC«!  I  Oetaphagni.l     L'pial&-LAl[ar*(.  i''(lrhni]i!(.    XX.    p.  IS^-493.    1S85. 

Der  Fdl  L^irifTl  i'inpti  -lljiihrifjf"  Mumi,  der  un  Cumet  hepatie.   peritonei 

(et  venlricnliJJ  g■^5to^llprl  war.     Au^  dnni  Siiction.sbofund  soll  Folgendes  hervor- 

gebobeu  irerden.    Ungefähr  i  Cini.  oberhalb  der  Cardia  Eeigteo  sich  mebroro  suh- 

mnedse.  varicGs  insgedehnte  Venen,  die  gröaste  von  der  Dicke  einer  Üünsefeder, 

dios«tben  erslroi-ktnn  sioh  7— B  Ctm.  nunh  oben.     Bei  Injeclion  von  Berlinerblau 

»Igte  es  sich.   d,is.s  sie  nach  unten   ^egen  die  Cardin  sich  in  eine  Menge  von 

ftuMrat  diiiht  aneinnndfcr  sH-henden  frinen  ''ieliissen  uuliösien.   m'Hmik<ikhiw. 

133>   PmiI  Dltlrloh  (Prag).    Wefttre  Fill«  td&  Istraiitaler  OMopbasamalBde. 

Au   Prof,   Chiari't  pithDl.-«ialom.  lutlcnt.     Pmt/er  mrj.  Wftclieatchr.    So    40.    lilSi. 

In  3  Füllen  von  peplischer  Erweichung  der  Schleimhaut  des  Oesophagus 
fand  D,  im  Hereiche  der  Hlceialion  deutliche  enUündliche  Infillration,  xo  das« 
man  daraus  »nf  eino  intrnviluli^  Entstehung  der  Oesophagusmalacie  schliessen 
niDNS.  In  allea  Füllen  handelte  es  eich  um  coohectische  Individuen:  im  Magen 
selbst  war  nur  bei  cinrm  Fülle  ein  peptisches  Ulcus  vorhanden.  Bluterbrochen 
fand  in  «inem  Falle  GO  .^tun'l"M  vor  dein  Tode  slatl.  Eins  L'ebersicht  über  die 
Idteratuf  erhebt  den  Wurth  der  Mittboilung.  ctiiAiii, 


0.  Jalittang, 


ao 


IIL   Briefkasten. 

Prof.  Sohnitilor'*  tlSjaiirls^i  lloctor-  iiiiil  Keitnuteitr-Jiibiianni. 

Lald«  arfahrDD  wir  erst  lange  «poic  fmiuin".  il«u  Prof.  Solinitilsr  ma  (■.  Januar 
d.  J.  ><>hi  SriJKhrlj^i  DocCor-  niid  KpclacCrur-JubilAum  gcr^i^rt  hat.  NichudmoweniiiFt 
darf  «in  ljirfii||;oInKliclic'!.  Jcurnal  aicbl  fplilBn.  wu  pi  gilt.  aiooiD  der  Veceranan  iW 
LürynKUlof-ia  r.u  dor  ZurUckligung  ein»!  bedeiiuamm  Leben üabtchnitl«  zu  gratulIrrD. 
und  wir  biiiMi  dabor  Prof.  Schniiiler.  unseroo  vprspaietcn,  »bor  darutn  nichi  mindfr 
hprillclien  Olilckwumch  lu  imnom  GhreniBge  Freundlich  paigcgeamneliniea. 


EHiineraii?  «n  I,.  Klxbergr. 

O^ltgSDtlkh  dos  Meetings  der  New-Toik  Acndeniy  nf  Medlcinc  am  3.  OMirnibtt 
6  fUuw  Dr.  M.  B.  Henry  in  beredten  Warten  das  AndeuKno  dci  TontorkrnMi 
LoBi*  Elibeig  in  einer  Abliandlung  betitelt:  „Ein  Deborbllck  Qhar  4ai 
Leben  dB>  Dr.  Lunit  Kliberg  und  die  Furcachritin  auf  dom  Ovbiat«  dar 
IIalikrankli»ilen  vKbr«iid  «einet  Hritilebaa  TliUiigkait.  Di«  Arbeit  itt 
in  New-York  Hed.  Jouroal.  ^.  Oec.   I^^5  lerUtr^nllicIil. 


fJrUiKlituir  eluer  InryiiKolo^Hclieu  Secttoii  (n  ilor  .fen-Vork  itwlein; 

of  Hedicitic. 

Bei   drin    am    IM.  Nuvember    ISSÖ    uiiier  Voriil,z   dei   PrNttdenWn   der  Acadeinli 
Dr.  A.  Jacobi.  abgehaltenen,  zahlreich  besuchten  Meeting  «uido  eis  Antrag,  welch* 
die   Grilnduag    einer    laryngslogitchen    ^eotion    befärworieie,    ODgcDDiiiinvn ,    der   'Br- 
Xelo|[le  OrgaDliationspliLD  gebilligt  und  Dr.  Ku(u>.  Lincoln   luni  Praililonum,   «airio 
Dt>  D.  BryiioD  Delaran  tnm  Sccrelair  der  Sectinn  (lii  daa  erat*  Jahr  p*abll. 


lArrmcoiufisoho  itiiiiioth«h. 

Dlo  Bibiluphiltn  aal#r  unneren  LMero  «erden  unt  Dank  dafür  witttn.  data  wir 
ihrn  Autin«tk«ainb*iC  aaf  da*  fib,  Verieirhnin  dei  inediciDiiii^hen  BüobN' I.ag«n  ilrr 
A.  M*>#r'«<:lian  Buch-  und  Antiquariali- Handlung  in  Tllbin^pn  (rrani  PietickBr) 
lonken.  Uauelbe  umfaint  nicht  weniger  all  Lt^T  Nununcrn  rbino-pharTngo- laryng-i- 
logiichBn  Inhalt« .  und  unter  dieien  lind  liele  RtrIcUtcn  nlieran  und  Deucren  DMunu 
(•rtritm. 


FrUlixettige  l'ntiort3l. 

ein  narkvIiTdlBAf  fall  fiüliEcitigrr  Pubertu  wurde  lau  Mi,  Bruce  Clarlte  aiu 
IS  Januar  tSSli  *or  dti  Path.  Snc.  •>!  Lundun  d<<iii<>n«irirt.  K<  handelte  lieh  um 
ein^n  niunkilldien,  anscheinend  lll  —  I 'i  J  flbrigi^n  Knaben.  deu«n  GebnnmsiMM 
indet^en  den  dberraaehenden  Bew^i"  liefert,  da»  er  am  I  7.  Mal  I  683  2*^<>'*ii-  el'o 
gegennurtig  .''i'/i  Jahre  alt  iit.  Der  Knabe  itt  .V  ^',',"  lengÜMh)  hocb,  und  «tagt 
i  itone  fit  pDiind&  Kr  liat  Flaum  auf  den  Backen ,  Ilaare  v-ie  ein  Mann  an  dvii 
Pub«  und  am  PeriDaeuin.  lein  Penin  in  lo  grou  wm  der  aloci  ErsacliKDOD  und 
Jeden  Moigcn  nrigirl.  wahrend  die  Te&tikel  kleiner  ilnd  ala  die  oinM  F.rvaohie&Hi. 
Was  an*  aber  be>uader>  intermirC  ist.  da»  du  Pomam  Adami  *tarh  entwieltett  uad 
dlo  Siinimv  oben  iui  Mutir«n  bagrltTen  lai!  —  Weitere  Detailt  mögen  im  Btititli 
Med.  Journal  rem  l<.  Februar  18S<i  nael>it*)*>«"  werden. 


fiadrsekl  MI  I^  a«huaaeb«t  !■  BwUa. 
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L  Die  Stellung  der  Lazyngologie  in  Amerika. 

(SoUnxO 

Einen  DegrifT  von  ätin  gegenwmigen  SUnd  <Jes  iaryiiKolä]{ifloli«n  Unl«r- 
richU  iu  AmunliiL  dürtl«  d«t  Lesnr  durcb  eine  kurm  Schildarung  seinos  Umfungea 
«od  ClurnoUTS  ia  »iii»  der  grässoren  Stftdl*  «rbulten.  Der  Verl-iiser  dlvaer 
adiilderuug  hsl  zu  (Üpsein  Znock  New-York  ({ewälilt,  iiiclil  nur,  weil  «r  di«M 
6udt  am  bestell  livunt.  sondern  uiioU,  w«il  sie  das  i{('')Mn  Contniiu  dos  medi- 
einiscbvii  UoteiTioiit»  biliiet,  wo  dio  üctogonhoil  itum  LeiDen^ehr  laiolit  ^botea 
Wird,  dl  in  ihieo  grossen  Medioal  Cb&riilcs  JUirlicti 
Verleuter  unenigeldlicli  bsUnJalt  wird. 

In  JJew-Vork  Ciiy  exisliron  drei  grosse,  wioblign  >ind  eiollussreii^lie  meiU> 
einiscbe  Colte^ioii,  welulie  der  «reituläreu*  Schule  der  Prutis  sugeböran:  I)  The 
Oolleg«  oC  I'hfüiciariü  und  SurgiMni  (Ucdicol  Uepnrlmenl  o(  Columbia  Collega)  gt- 
grQndet  1807,  2;  The  Universiiy  o(  the  Ciiy  of  Ncw-Voik  (MfldiMl  DoparlmeDt) 
gtigräBdet  1837,  uud  3)  Tbe  Bellevu«  HospiUl  Medioal  College,  gugtiiiidel  1S6I. 

Die  VorluHunHvn  •Ivntelbpn  irurden  in  di^r  Sesaiun  18ti4— &d  roo  1413  Sta- 
dentM  besuafal.  Unrioboo  haben  Tbe  Womsns  Mediaal  College  o[  tbe  New-Voflt 
InQiiBftrjr  (Regulär),  Ihn  Huueojialhic  Medical  College  und  tlie  Nuw-York  Medioot 
Collef«  and  UosjiiUI  f<>r  Wompn  (Kcioctio;  keine  unbnlräidiltioho  Aniulil  Ton  Stu- 
denten. Ia  allen  diesen  Culleglon  (mit  Ausnahme  dos  College  of  tbs  New- York 
iBfinnary)  wird  w&luend  der  reguläreu  Wioterseesion  kryngologiaatier  Uuterrioht 
wtbeill. 

Am  College  of  Physicians  und  Surgeons  wird  der  L'nterriobl  von  IVofessor 
Oeorga  M.  l.el(«rts  gegeben.  Er  ial  didautisub  und  klimscb  und  er^treukt  siob 
übw  di*  gkUe  WinleMotision  der  Sübuie,  während  vrelobor  Zeit  dits  Wiobtigst« 
Ma  dem  QebiMI  onsei^i  Sfieoislilül  abguban'ioll  wird. 

Ander  ÜDiTentity  ol  llie  City  o(  New-Yurk.  Medicul  Deparloieat  lehrt  Prof, 
Wut.  C.  Jkrvi«.  Der  Vnn  be«tebt  in  einer  klinischen  Vorlosanji  (jede  Woobe 
eio  Uli;  ir&breud  des  Winters  utiil  Kralijabcsi  zu  denelben  2eiL  wird  den  gr&- 
duiHen  CluMJi  des  Collegs  auuh  pruuti«oh«i  Ucilerriubt  erlbeiJt. 

Am  Belletue  Ilospitnl  Mifdicnl  College  hall  I'rof.  Frank  U.  Bosworth 
«äbfend  tveier  Jlonsto  der  Wintorsession  8  klinische  Vorlesungen. 

IL  Jalugaiig.  Sl 
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X«btD  dia  «bn  g«fl«D(it«n  Co()«giM  nriiM»  di«  Instittta  «utn  Aaf- 
Btrfcianikeit .  vficbe  zai  PoittitMong  dar  A«nto  bestinnl  siai.  einsikl  mil  die 
ZtU  itr  ff*  b«ncti»d«ii  Atnlc  innsr  mehr  wiekM  und  d«KB,  wttl  iie  (ins 
wkWg«  Rolle  In  in  htitnm  m«dJcinischen  AtttbiMan|  ^iil«n.  E>  »listirtJ) 
ia  ll««-Torit  iw«l  d«nrti««  Instilale:  Tb«  }ie«-Y*rit  PMt-cndikt«  IMic4l  Suhool 
u>d  HoifiUl  suil  Tb*  Ntir-YoTk  Policlinio. 

Der  Untcrricbt  wird  ui  dem  enUo  uch  d»m  PIfto  «Riittlt,  wie  er  sieb  uil 
rielca  Jkbrea  in  den  tDcdkiobcben  CeDiren  der  «lies  Welt  ab  TonbeUlM.ft  et- 
■i*>en  bat.  Hal&rlieb  iit  er  den  »pMäellen  Bedürfaiasen  der  aiaerikaiiiMbeii 
Ami»  ■ngepasst.  Es  vird  Niemaml  tugeUssen.  der  Bfcbt  b4retts  einan  Grkd 
hat;  ••  werden  aaek  lulM  Oiade  «nheflt.  Die  Srhnl«  *wht  tielBehi  atlia 
raehtmiaaifea  Aentan  offen  und  i>t  sevobi  rür  die  jünget«c  Aente  rortbeilbaft, 
wekbe  lieh  mit  den  pnctiaebcn  Fnichteo  ihres  Benifi  bckuinl  machen  welUn. 
all  ancli  für  diejenigen  Alleren  AerzFe,  welclie  irgend  einen  Specialiveig  dar 
Hedwin  ergteiren.  oder  sieb  uil  den  modernen  ForUchritteti  der  Diai^nose  und 
Therapie  Tfrtrant  machen  wollen. 

Jede  AMheiloDg  isl  du  ganse  Jabr  hiadnrob  gDi>frnat  and  m  wird  Jedem 
beqaaine  Gelegeoheii  geboieo.  m  jeder  Zeit  »ine  Studien  in  bestimmter  Riob- 
tvng  vo  Terfolgen. 

Dia  Abtbeilong  ffir  Hala*  and  N »senk ran li heilen  stahl  qntor  Leituag  dai 
PnfMaof  Clinlon  Wagner,  dem  ein  Professor,  ein  Lehrer  und  dtet  klinisch) 
Aulftaoten  xur  Seite  sieben. 

Der  Inlcrticfat,  der  in  den  Terschiedenc<n  Kliniken  ertheilt  wird,  ist  m 
dDrebaus  praotiKber:  die  Sludenten  werden  unterwiesen,  DuiersaebuDfan  tu 
machen,  Inilnimnnle  cu  itebrauclien  und  locala  Applicationen  zu  machen. 

In  dem  zweiiea  dpr  gQrnnnttin  Inetitate,  der  New-Vork  Policlinic,  sind 
didacllaobe  Vortrüge  nun  dem  UnierricbtapUn  streng  ansgesc blossen.  Es  weiden 
nur  praotiiche  Aerilc  xugelan.^eii,  wetoliu  In  .^bthdilunKvn.  resp.  kleine  Seotionen 
eingetbeill  werden,  so  dnss  sie  in  pcrsnnliRhi^r  nngcr  Beiiehang  lu  dem  PatleoleD 
bleiben  und  den  klinischen  Verlauf  Jedes  Felles  genau  sludiren  können.  —  Die 
Aente  werden  lu  jeder  Zeit  tuKolussen .  so  dais  sie  sieb  die  ihnen  passende  Zeil 
auswählen  können. 

An  der  Spitte  des  [,e)irstabo&  dicsps  Insliluls  stand  lou  Beginn  &n  bis  t« 
seinem  frühen  Tode  der  scbmetxUch  vermisste  Prof.  Klsbeig.  An  seiner  Stelle 
wurde  Dr.  Bryson  DeUvan  die  Professur  (är  l>nryngologiD  übertragen. 

Neben  den  eben  genannten  Instituten  bieten  uthlreiclie  Ambulatorien  der 
New-York  Cil;  rHicbe  ÜelcKenheil  zur  klliiisL-htn  Ausbildung.  Bei  allen  oxisiirt 
eine  „Abtbeilung  für  ItphnnHInng  von  Ilnlgkrnnktiaiten-  untdr  Leitung  einei 
tüohtigrn  I.ar>tigoskopikers.  In  Jedem  dieser  Ambulatorien  (ebenso  wie  in  den 
Spiicialliospiti'tlRrn  fiir  Augen-  and  Ohren krunkheilen,  welnhe  eine  IIalMbtheilnn(C 
haben)  wird  ein  sorgfältiger  Unierrioht  in  kniten  Curaeo  nach  dorn  Wiener 
System  erlhellt. 
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IV.    iar>'iigoloi$iscbe  Literatur. 

Die  Eioführung  der  Uletalur  über  L&ryngologie  als  »laes  besonderen  Zweiges 
der  allgemeluen  Medicin  in  allgl•IUl^ine  Jourtmlo  ibiirt  seit  Atm  Jahrn  I87A.  in 
welobem  dte  Jaliresbcriclite  über  .Thi;  rncent  progrsss  in  ilisensos  of  ihe  tbroat* 
is  dorn  Boiton  Modicnl  and  Stirgical  Journal  aus  der  Feder  des  Prof.  Prederiok 
J.  Knight  erschienen.  Diese  Berivbte  eritcbeinen  aoch  gegenwäilig  in  deniaslbsn 
Journal.  In  demselben  Jahre  ersobienen  die  .Quartorly  ßoporU  on  L&ryngolo- 
giodl  I.iUorAture*  ron  l'rof.  Goo.  M.  Lefferts  indem  New- York  MediculJournal 
und  wuidon  von  ihm  vomMui  1875  bis  xum  Juhro  1880  [ortgeführl,  wo  aie  unter 
derselben  Autüräcliuft  dun  „Ardiives  af  LaryngoIofC^ '  einverleibt  wurden.  Dieso 
Berichte  tnlliiellon  sowohl  Kritiken  üboi  die  im  Turanf gegangenen  Vierteljahr  er- 
scblenenen  üriginalartikel  auswärtiger  und  einheiiuiscber  periodischer  Zeitiichriften 
ftb  auch  Auaiilge  aus  den  wiohligL-ren  derselben.  Ihnen  folgten  mil  mehr  oder 
weniger  gleiobem  allgemeinen  l'hm  im  Jahre  IHTS  ,The  Lar^ngological  Perisi;oj>e* 
TOD  Dr.  J.  H.  Ilarinian  aus  BuUiiuore  als  BeiUge  ^uui  Muiylami  Medioal  Jour- 
nal und  der  .Report  on  Diseases  o<  tho  Hespiratory  Urgaos*  von  Dr.  Wm.  Por- 
ter lus  St.  Louis  als  Deilage  !;uni  St.  Louia  MedicAl  und  Sargical  Journal  (1878). 
Beide  eiistirten  jedoch  nur  kurze  Zeil. 

Die  er.ile  Numnu'r  dir  „Archive»  o(  Larj'ngulogy "  erschien  im  Mürt  ISttO 
untor  Rodaclion  der  lleiren  Dr.  Eisberg,  Collen,  K  night  und  Leffei  ts.  Es 
mr  uod  blieb  das  einzige  Journal  in  englischer  Spracbe,  welches  speciell  der 
Larjngologie  gevidinet  war.  Leider  halte  es  nur  ein  rel&tiv  kuraes  literaritohea 
Loben.  Hit  Schluss  des  4.  Jnhrgnuges  tlSS'ä^  hörte  es  auT  in  erscheinen.  Die 
Qriind«  für  diesen  S<;br)ll  wurden  in  einem  Ab  schied  ab  rief  der  Herausgeber  an- 
gegeben und  sind  iheilwoise  nbrtHch  in  dem  itutalE  xu  dem  „Prospecl''  dieses 
iBlialbUtts  r«pioduQirl  worden. 

Di«  .TransaclioQS  o(  tbe  AniericaD  Laryngological  Association",  welchen 
ilmmtlicho  in  dem  Jabresmeeting  der  Ge.icllscbaft  nur  Verlesung  hommoßde  Ar- 
tikel einverleibt  werden,  liefern  alljährlich  eioe  Reihe  laryngo logischer  Abhand- 
lungen, welche  dos  Beste  von  vielen  Specialistun  Amerikas  bringen.  Sechs  Bände 
»d  bereits  ToröfTontticbt  worden  und  nwar  jedes  Jahr  ein  Band  (I8T9— lätH). 
Di«  Fielen,  mehr  oder  weniger  ausführlichen  Arbeilen  Über  laryngologisohe 
iStSode,  welche  haupts&cblicb  in  den  letiten  Jahren  von  amerikanischen 
iD  TeröfTenliinhl  wurden,  bedürfen  keiner  Aiifxlihluiig. 
Die  teitgcnosB Ische  journalistische  Literatur  in  den  Vereinigten  Staaten  lie- 
eineo  reichlichen  Beweis  für  die  fleissige  Arbeit  der  Laryngologen  auf  ihrem 
ciaige  biete. 
Jedes  Jahr  wlichüt  die  Zahl  der  laryngologischen  Joucnalartikel  in  dem 
Vous«,  als  die  Specialist«n  sich  mehr  über  das  itanio  Land  Torbreilen.  Es  isl 
gu  nicht  ungnivotnlich.  dass  wir  in  einem  kleinen.  reUtir  unbekannten  llintte 
des  fernen  Westens  oder  des  liussersten  Südens  einen  werthvolleu  Artikel  bnden. 
Die  ao  sich  schon  v.ablreichen  medioiclscben  Journale  in  den  Vereinigten  Siaaien 
ftrmehren  sieb  beständig.  Nicht  wenige  freilich  sterben  an  literansdior  In- 
UiitioD,   aber  leider  treten  immer  neue  an  ihre  Stelle.     Gewisse  Gegetiden,  ge- 
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WIM«  QeHllschafUn ,  ([«wiu«  Colkfie»  und  geviiM  [ndiTidoen  ^ndoa  uis  )[»• 
inotB  p«ret)alicb«n  GrtinJoo  »in  mediciniichps  .lourn«!.  tUncbo  bie«voi)  blviboB 
oobtlcKnnt  und  uDgelueo  (on  <!«r  gro»eD  medklDiscbeo  Well,  Di»  weu!g«n 
groMSD,  veil  TtTt>iTil«tea,  gm  geleil«len  Z«iUobriRen,  wclcb«  wir  bab«i,  bedürfe* 
ksinw  Srwähnonfr.  Si«  sind  unseren  SUnde9gflaoss^^  in  Eoropii  w«blbtluiiriL 
Aber  si«  lind  im  Verli&lUitsa  lur  Mftsse  d«r  joarnalisClaoben  aedl«itilsebeo  Litt- 
rstar  in  d«i  Vereinigten  SUalen  xu  lilnin. 

Die  eben  gvmMbten  Beranrkung«»  über  den  fluciuiretidon  Cbarutsr  eines 
groasen  Tbeiles  der  mnerikniiiKheD  journaiiatlscbeD  Lit^tatur  habeü  ein  dir«cUs 
IntertOM  (Qr  das  .Centtalblatt" .  Obwohl  nSuilit^li  d«r  ataerikantKlie  Slitarbeltei 
dtaselben  xu  seinvr  VerrägutiR  in  Nev-York  literarisobc  ÜequemticbkeitM  btt, 
wie  ait  im  ganten  Lande  unbekannt  sind,  au^etioiuiuen  das  .Sargtoo  G«BMÜ'l 
Offl««",  Washington,  so  ist  ee  ibm  Kuweileii  doch  nicht  möglich.  Jedes  der  w> 
iShligen  (mehr  als  300)  grosmn  odrr  kleinen,  guten  oder  schlcohten,  indill^ 
ranten  oder  entlegenen  iDedicinischen  Journale  zu  erlangen.  So  koranil  eA.  dus 
■nanoh  elo  üotoerpl  ans  einem  Artikel  in  einem  obsauren  Blatt  in  dem  Mnat  Ttttl- 
sUndfgen  «Cenlralblall'  (ehlt  (v.  Erklärung  des  Dr.  Lorfetts,  CentralbUtt, 
Jahrg.  1.  No.  6.),  Oldcklicherweise  hat  die  ErTabmng  gelehrt,  dkss  solch  «!■ 
Verlust  in  der  Regel  ein  Qewinn  für  den  Leser  ist. 

Bisher  haben  wir  nur  ron  den  lieilräjfen  gesproi:hen.  wolohe  die  Auierikaoer 
in  der  luutlernen  larjngoscopiecben  Aern  geliorerl  bnben.  Es  vordienrn  jedoeli 
auch  die  pruelaryngoscoiiiscben  wenigstens  ein  Wort.  Hienu  rechnen  wir  alle  die- 
jenigen Beiträge,  welche  Tor  1860  in  Amerika  orscliieoen  sind  (der  arste  Bericht 
in  Amerika  über  itAsLaryngDScojj  wurde,  wie  orwähnl,  1860  pnblloirt).  Die  bterto 
geh<trjgen  praelaryn^uscopit^chen  Beitragit  waren  weder  gering  noch  unwichtig. 
Manch«  lon  sehr  rrüliom  Dntuin.  so  die  von  Köil,  1^3  und  1790  haben  ein  leb- 
hattoa  [oteresse  (ür  uns,  während  die  sfiätoren  ,  an  Zahl  al|jähtlicfa  vaduend, 
heut  zu  Tage  luweilen  nur  einen  gerlugen  Werlh  haben.  Kxcerpi*  «as  itm 
frühesten  amerikanischen  Arbeiten  findet  man  in  drm  (leissig  geschri ebenen  Esnj 
des  veistortienen  Dr.  ElsVcrg,  ein  Penkntsl  seiner  sorgrältigen  bibliographiwbca 
Fofscliutigeii'j, 

Zur  Information  für  diejenigen  unserer  tjeser.  welche  den  Wnnsob  habtOi 
die  nnieriknnische  Literatur  von  der  frühesten  Zeit  bis  jolzt  kennen  tu  leraen. 
slelleii  wir  die  folgenden  Notlxen  lur  Verfügung. 

Aus  der  amerikanischen  Literatur  über  ilalskrunkhoiten.  von  der  frühestea 
Zeit  an  (IC50,i,  linden  ^ich  Auszüge  aas  den  wiahiigeton  Artikeln  in  dem  ebeo 
genannten  Essay  von  Or.  KUberg.  Fiir  die  amerikanischen  Beitrags  Tom 
■Jahre  IWd  bi$  IK78  inol.,  clnssilioirl  nach  dem  Jahr  ihres  Erscheiaens,  MtA 
wii  wiedomin  Dr.  Eisberg  su  Dank  verpflichtet  (v.  Archivcs  of  Laryagologj, 
1879,  p.  91—203).  1875  übernuhuion  die  .t^uarterly  Reports  on  Larj-ngotogjr^ 
ton  Dr.  Lefferts  für  das  New- York  Medicnl  Joiirunl  bcarbailel,  die  Vorpllioh* 
lung.  eine  Tollstttndige  Llale  sowohl  der  einheimischen  wie  der  Auswirtlgeo  Bei- 
USge  lu  liefern.      Die.se  „Reporte*    (v.  oben}   wurden  bis    ISW  dem  N««-Y«rk 
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t1  .Icumni  ^liefert;  iltknn  in  dtm  nATOhiros  of  Lnryngolo^*  liis  m  ilonon 
Dgvlion  rortgns^tzt  (18ä3;<.      Einige  Monato  spüter  wuH«  äme  Arbeit,    soweit 

sie  die  amerikanische  Literatur  betrifTt,  wieder  von  dem  «meribsniüolten  Mit- 
arliftiler  <liaRe*  .CetitralblatU'  »nfeetiomnifln  und  bis  «um  heutigen  Tage  in  loU- 
tercm  fortgesetit.  —  So  hat  Amerika,  tinnk  d^m  EiTer  einiger  seiner  Specialigten, 
eine  vollständige  liste  seiner  BeltrNg'e  tu  dem  allt[«ineinen  Fonds  nelierert.  Wenn 
dittt  Liste  fär  spütere  Rofora(siiwe«kn  «nrlhvoll  befunden  wnninti  solltr<,  wta  wir 
^ioht  bexneifeln,  so  i^t  derZweck  diesi-r  kurzen  Noliien  vollhoniinen  erreicht. 

Y.  Oettellseliaftea. 

isliren  heut  in  Tnge  drei  Orguulsstlonen ,  »elolie  den  Speciallnter- 
[i«ryngolo|{i6  f-ewidmi-t  sind,  in  Amerikn.  Dit  erste  der  Z«il  ihrer 
GrQndnnK  nach  Ist  ili>^  .New- York  Larj-ngologicsl  Socict)",  gegründet  ani  lä.  On- 
lober  IS73  .zur  Hctmng  des  Studiums  der  AlTBctionon  des  LBryox,  Pharynx  und 
der  boaachbart«n  Theile".  Sie  hat  einen  Praxidenlnn,  Sbren-  and  correipon- 
dlreoda  Mitglieder.  Di<-  Meetings  werden  im  Ootober,  Februar,  April  und  Juni 
Jeden  Jahres  Abgehalten.  Das  Jahrcstut'eiing  und  die  Wnhl  limiet  im  December 
ttalt.  Zn  ihren  Piä.iidHnlen  haben  gehört:  Dr.  Clinton  Wagnnr,  Louis 
Eisbarg.  Qen.  M.  Ltfferts,  Iteveiley  Robinson  und  F.  II.  Bosworth. 

,The  Aniericnii  Laryngological  Association"  wurde  in  Bullalo,  im  Stute 
I(«w>Yoik  Hm  i\  Juni  1878  von  einer  Aniuhl  SpeciaUslen  gegründet,  welche 
beabslohliglen,  eine  nsHonsle  Vereinigung  lur  Förderung  des  Special gebiets  der 
Uodicin.  dos  sie  besonders  iutere.isirle.  tu  schatTen.  UrsfrängÜL-h  hnti«  sie  17 
Uilgliedor.  Jetit  gnhnren  zu  ihr  4^  aincrikanischo  Laryngoiogen  und  von  aus- 
trirtlgen  3  Ehren-  uinl  8  corrospondirende  Mitglieder. 

Srit  ihrer  Orjjndung  hült  si«  einen  ^Annual  Congress*  jährllcli  ab  (den 
ersten  in  New-York  City,  .luni  1871*)  und  jedrs  Juhr  giebl  die  l'ublication  einen 
Bandes  ihrer  Verb iiudlun gen  der  uiediciniscben  Well  Gelegenheit,  die  Natur,  di« 
Aasdehnung  und  dpn  Wertli  ihrer  .labresut bei ten  kennen  tu  Lernen.  Die  PiSsiden- 
ttli  der  GM^IIscbait  waien  der  Keiho  noch:  Ur.  Louis  Eisborg  (2  Hai).  Dr.  J, 
Solls  Cohen.  Dr.  Frederich  J.  Knighl.  Dt.  Geo.  M.  Leflerts,  Dr  F.  K. 
Boswertb  und  Dr.  K.  L.  .Sburly.  Gi-genwürtig  (188.']— 86)  ist  Dr.  Harrlson 
Allon  Prh$ideni, 

.The  PhiUdelplitn  Laryngological  Sooiety-  irnrde  aoi  7.  Mai  1880  unter 
dem  Präsidium  von  Dr.  J.  Solls  Cohen  org.-inisirt.  Sie  hat  gegenwärtig 
lOMIigtipder.  Ihre  Prisidenten  waren  derlteibonfnlge  nach:  Dr,  J.  Soli*  Cohen 
(3  Hai),  Harrlson  Allen.  C.  S.  Turnbull.  C.  E.  Sajousund  Lewis  Jurist. 
Atlnoattlich  werden  Versanimlungen  abgehalten,  um  Abbundlungen  Ober  laryn- 
gtloglsohe  Gegenstand«  vorzulegen  und  ungewöhnliche  Fälle  xu  demonstriren. 

Sndllch  ist  noch  der  vor  drei  Jahren  gegründeten  ,,Atnerioan  Rhinological 
AuMiation*  za  gedi^nken.  einer  (lesellscban,  die,  wie  ihr  Name  besagt,  sich  die 
FOeg«  der  Rhinologie  Kur  besondoren  AuTgabo  gestallt  hat.  und  alUäbrlich  Wtn- 
'litrersnmmlungeu  veranstaltet. 
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II.  Referate. 


a.    Altgomeine»,  Aeaeserer  Hals,  Instrumeute  etc. 

I)  Br«ini-S#qnHril.  lieber  eine  Art  baattliclier  Anaestbesie,  ohne  ScUaf  and  mit 
follsUndiger  Erbaltang  der  Inteltigem,  der  willkUrlichea  BewKgungen,  der 
Stimme  und  der  TAitempflndlichkelt.  (Sdt  nne  etpice  d'aneatbesiu  artiSciale, 
taDS  tommell  et  svec  conBerratloii  part^tle  de  l'iateUigence,  des  moiiTeineittt 
?olontaire>,  dei  sena  et  de  la  seulMllt«  tactüe.)    Compt-t  rirnJu'  ärn  $riiHc** 

dg  l'Ai-adLinie    ilet   i^tencen,     .Vi>.  2i',     #,  t-IHH.     PiirU   IhH'i. 

B.-S.  angi  in  einer  einloiUnden  KemdHinng ,  ilnss  obi^e  Arbeit  eine  Fort- 
tetnng  seiner  in  den  Comptos  lendus  <lor  AcailFoiiie  vom  28.  Deocmbcr  1)183  ver- 
öffentlichten Untersuctiungi>n  bilde.  Sclion  damals  halte  er  nnttekündigt.  dass 
nnti'r  itetnEinflass  eines  nuf  dii>Larynx30blDimh:iul  aosgRÜbten  Reiies  dieSchaei^ 
t-iDpOndllchkoit  mehr  oiler  weniger  vollständig  in  nllen  Körperthoilen  sohwiod«. 
Er  haue  ituch  bewiesen,  dass  diese  Erscheinung  die  Folge  eines  Hemmungseln- 
ilnssos  ist.  der  von  den  oberen  Knbiknprnorven  auf  di^  Nervenoenlren  KnagsäM 
wird,  und  dass  man  sie  nach  Belieben  für  den  grvn^en  Knrper  oder  für  eine  K4r- 
perhälfie  allein  bervorrufen  kann. 

14ncb  den  woileren  tjntersuobangen  nun,  die  B.-S,  an  AlTen,  Huadea  aad 
an  andoren  Thiecon  angestellt  hat,  kommt  er  ku  rol|tondeQ  Kesultaten: 

Die  Reiinng  der  ünhioimbnut  des  Kehlkopfes  löst  am  sichentea  df«  Aoat- 
gesio  ohne  Schlaf  aus.  Aber  auch  die  ReixonK  dnr  bnnni-libnrtnn  Theile  (Tracbaa, 
der  Stamm  des  Vagu^  unterhalb  der  Abzweigung  des  Laryngcus  saperior,  und 
sogar  die  Uaul  des  ilalsns),  kann  mitanter  denselben  EITect  ertieleii. 

Unter  den  im  Kehlkopf  Reiz  erzielenden  Agenlien  sind  die  wirksamsten  die 
Kohlensaure  und  Chloroformdämpfe.  nuler  der  Bedingung,  dajs  aie  nicht  in 
die  Langen  und  vonida  ins  Blut  gelangen,  da  sie  dann  die  HemmiinKswirkuni; 
der  Kohlkoptsnerven  verhindern. 

12 — 15  Tropfen  (oder  uehr,  je  nach  der  QrOsse  des  Vereuehsthier«s)  eia<t 
lOproc.  Salzsäuren  Cocainlüsung  in  das  Scbleimbautirewebe  de.i  Kehlkopfes  gs- 
spritzt,  haben  dieselbe  Wirkung.  Weniger  wirksiime  Reizmittel  sind:  Gsleani* 
sation  der  Laryngei  superbres  oder  des  ganze»  Laryux,  Aetzeo  der  SchleimbAnl. 
Kinfähren  einer  Caniile  oder  des  Fingers.  Einschneiden  der  Trachea  and  einfofib* 
Hagtincision  vom  oder  an  den  Seiton, 

In  den  verhallnlssmäsaig  Kahlreiuhen  Füllen,  wo  der  durch  den  üautsctanitC 
erzeugte  Rein  nicht  binrnichte,  um  allgnmniiie  Analgesie  zu  erzielen,  bemsikt 
fast  immer,    dass  wenigstens  die  Wunde  anempllndlicb  wnrde  und  dsss  slob  ii* 
Analgesie  von  da  auf  die  ganze  Nackenregion,    die  Sohuliern  eio.  erstreckt«.  — 
Bemerknnswflrth  ist  rs,  dass  dieselben  llalsgebilde  auch  einen  llcmniungseinßii^ 
auf  die  epileptischen  Anfülle  und  die  Epile^'Sie  selbst  niisfiban. 

Bei  den  Tbieren,  die  durch  1,  2  oder  mehrere  Tage  eiaer  Refzuag  des  Kel 
kopfes  antmogen  wontcn  sind,  e rieugl  jeder  locale  Reiz,  auf  ein  Glied  oder 
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itna^äbt,   dMolbrt  Analgesio  oder  DDUrbilt  diese,   wenn  sie  sobon 
knd. 
Die  vor  oder  während  der  AdhIkcsI»  icsinachten  Wanden  behnlUn  itie  Aniü* 
esi«  bi3  tat  Veni*rbnn|[,  b  oder  mehr  Tage  hindurch. 

Oft  erieagt  die  Kohlkopfsirritalion  eine  derartige  Analgesie,  dass  die  Thier». 

an«  ein  Zeichen  von  Schmerz  zu  leigen.    die  Durobjohneidunif  «'»•'■x^r  Nerven- 

Smin«,  tiefe  Verbren nuni;«n  de,  vnrlrngen.  —  Im  Allgenieinnn  belrilTt  dio  ^a^\' 

gwi«  nur  die  oborOichlichon  Korperpftilien,    und    ist   sie  nftmenllJch  beim  Affen 

»oagesprooliensten  1&— SO  Stunden  näob  Heilung  des  Ltryni. 

Die  Tastenipßndlichkeit,  der  Hiisholsinn  und  sonstige  Emp[indun|[!ieindrünke 

elieineD  nicht  verändert  nn  sein. 

Was  nun  dir  ftlinlichon  Versuche  beim  Menschen  betrifft,  so  sind  sie  hier 
Bnunehmen,  dn  inn.n  die  rirwühnten  RrMheinungen  bei  Thieren  nur  dann 
l  aieht,  VKun  m;in  ihnen  durch  eine  Cnnülo  reine  Luft  zuführt,  indess  tnsn 
anf  di«  Luynischleintbaut  die  Kohlensäure  und  die  Cbloroformdiinpfe  einwirken 
ISut.  Als  ung«nQ)tendes  ErsatamitlBl  k;inn  mau  beim  Menschen  in  den  ersten 
beiden  Dritteln  einer  jeden  In^pirntion  reirte  liuft,  während  dos  lelKton  Uriltclt 
tbar  Kohlensäure  einnthmen  lassen,  die  dann  sofort  durch  die  Eispirstion  &us- 
gestoasen  werden  musa.  —  In  der  Regel  müssen  diese  Inhilnlionen  durch  SO  Hi- 
nnten  fortgeiielit  werden,  ntn  1.  eine  fast  complete  Aniilgesi<^  der  lUut,  vrelcb« 
40  Standen  hindurch  währt,  2.  Aufhören  von  sus  welcher  Ursache  immer  be- 
stehender Suhmemen.  und  3.  voltkommenes  Verschwinden  von  Ermüdunj^t^efiihl 
iq  erseugon. 

B.-S.  resnniirt  seine  Eiperioienle  mit  dem  Satie:  Die  Irritation  der  Kehl- 
kopfsseb  leim  haut  kann  wfihrend  einer  groi^sen  Znhl  von  stunden  beim  Manschen 
wio  beim  Thier«  die  Schmerz.emplindlichkeit  verschwinden  mnohon  oder  herab- 
aetten  ohne  Störung  des  Bowusstseins,  der  Sinnesempllndungen  und  der  willkür- 
Ikben  Bewegungen.  B.J.  mooke. 

K)  Mllne  Murrnjr  (EdinburKhl.  Das  Aofhitron  der  Athmuog  wlbrend  der  Chloro- 
fermlnng  QUd  eine  neue  Methode  la  deren  Vlederherstellang.  (The  ceiuUOB 
»r  »spIratloB  ander  chloTDrorm  and  tti  reitoratlon  \>j  t  new  mstbod.)  HHinl-uryh 
Utdic'il  Jniimal.  Awjii-I-Septemf'et-  ISf^J, 
Bs  ist  schwer,  den  Wertk  dieser  Arbeil  für  den  Physiologen,  Amt,  Chirurgen 
und  Specinlislen  ku  übiirschätaen,  in  welcher  der  Autor  die  Wirkungen  des  Chloro- 
ftttna  auf  die  Athmung  der  Kaninchen  mit  musterhafter  Genauigkeit  aufge« 
Michnet  hat. 

■        Er  fust  Boinc  Keeultale  dahin  kurz  xusammen: 
Bei  Kaninchen,  die  soeben  duri^h  Chloroform  anüstbesirt  worden  sind,  hört 
die  Alhmung.  je  nach  dem  Modus  der  Anwendung,  auf  rolgende  Weisen  ^luf: 
A.   Die  continuirliche  Anwendung  conoenttirter  Dämpfe. 
1.  Die  Respiration  zeigt  drei  Perioden: 

•)  eine  latente  l'ehude  von  i — 10  anverün'iurten  l-tetpirationen : 

b)  eine  Periode  vermehrten  Umfangs  uud  besahleunigten  Khjlhmus; 

c)  eine  Periode  venninderten  Umfangs  und  constsnten  Rhythmus. 


: 
: 
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2.  Dieses  hVtt«  Stat^ium  i^igt  zwei  Arien  von  Kurven;  die  gr&lsero  eoUlebt 
TJolleicht  ditduTRli,  Am»  m  den  norimilen  Ktillititungen  drs  Oontnims  <Iifl  rnpidero 
Eotlndnng  rturnh  du»  Cblorofortn  hinzutritt. 

3.  WSbroad  dieses  Stadionis  wird  alimüllg  die  FanotJon  des  Va|]^s  auf- 
gthoben. 

4.  Krilfemt  mnn  wnhrend  des  .SUiÜiimn  der  Reschlonnißnng  dio  Dämpfe, 
so  tritt  gevähnlich  Erholuni.'  ein;  in  dem  Ictileii  Stadium  jedoch  TerhUlel  dia 
EntCornunß  nicht  den  Ifidtllcheu  Ausgang. 

I).  Pio  int^rmittirende  Anwendang  der  oonoontrirten  Dumpfe.  Dio  Etupi- 
retfon  kann  «uf  drpi  verschiodene  Woispn  »nfhoren. 

1.  ßei  Eiperiuieiiteii  unter  zwct  Stunden  tritt  der  Slillstand  ein,  lnd«n  der 
ITmfanK  nbnimmt  und  der  Khjtliinas  corisianl  bleibt. 

2.  Bei  nnderen  Tprlnngsnint  sich  die  Athmnng  etwus  gegea  du  Ende  hin 
und  zeigt  grosse  In'^gnlaritSt. 

5.  Uin  Respiration  kann  plötxlieb  aufhören,  im  Allgnmeinra  duin,  venm 
man  die  Dfimpfe  anwnndet,  nachdem  Inngo  loror  ntmosphärischc  I>a(t 
geathmet  wurde. 

4.  Während  di>r  protrahirten  Anwendung  kann  der  Luftjitrnm  plölalicli  nua 
StilUtond  kommeTi,  wührend  die  KonpiralionilieweKnnflieri  fortdauom. 

0>  Die  forli^egetxte  Anwendung  diluirter  IiKuipfe  wirkt  «beiiso  wie  die  der 
conoentrirlen.  nur  dass  ISnjiprn  Zeit  »rforderlicli  i.it. 

P.  Die  intermittircndo  Anwendiine  dilnirlT  Dnmpfe  ist  gefolgt  von  etMT 
starken  VerUngsamung  der  Respirntion  gegen  das  Emie  bin. 

E.  Blutvorlust  erzeugt  eine  irregnlüre  .wollenrormigo"  KespinttioA. 

I  F.  Das  Hert  wird  erst  tiaoh  der  Respiration  ergrilTen;    es   leidet   weniger, 

wenn  oonoentrirleDo.ien  nonlirmirürh.al.'i  diluirle  intermlttirend  Terabfolgt  wvrdmii 

Ein  sehr  interpsaantes  Ph-Inomcn  wurde  gelfgpntlich  wührend  der  IniermtU 
tirendeu  Verabreichung  concenlrirter  DSnipre  beobacbtcl.  Während  die  B««*- 
gungrn  der  Hnjsl  fortdaorrtnn ,  war  drr  LuKstrbm  tum  StillMand  gekomiBMi. 
M.  erklSrl  dies  für  eine  Art  von  Stottern  der  Respimtionsmuskeln  In  folg«  An 
Einwirkung  des  Chloroform*  auf  das  Respiratlonsronirum,  gerade  so  wie  der  AI* 
^  Vobol  nuf  das  Spranhcentnim  einwirkt.  In  einigen  Fallen  bnttn  das  KneipMi  du 
Augenlides  eine  Respiralion  int  Folge.  M.  isi  dahpr  dnr  Ansiobt,  das*  dtia  Her- 
vorziehen der  Zunge  oft  mehr  wie  em  ReÜexreiii  wirkt,  als  dadurnb,  da»  ein 
mectiBDisches  Respiration shindvrniis  beietligt  wird. 

Um  dieser  Arbeit  gerecht  211  werden,  ja  selbst  nm  es  nur  tu  versucktB, 
miissle  uinn  sie  wörtlic.b  absrhreiben.  Wir  miissen  jedoch  Jotit  m  den  wiobtig- 
steu  praclischon  Folgerungen  übergebon.  M.  fnnd.  daas  bei  weJiem  der  btau 
Weg  lur  Widerbelebung  der  Thiere  der  war.  zunächst  das  Chloroform  anx  des 
Lungen  mlttalut  nnller  Aspirntion  nanusnuRen.  Er  braucht  daxu  eine  verawei^e 
R6bre.  durch  welche  die  lufi  elnstrÜTDl,  wKhrend  die  Aufsaugung  gamaobt  iritd. 
Beim  Menschen  räth  er.  ein  catheterShn liebes  Instrument  mit  conlscbeni  Itala  im 
F  die  Triohen  eintufilhrrn.  Sobald  dfr  llaU  dicht  in  der  Ulotli«  sieht,  werdet 
unfte  Saugunger  mit  dem  Munde  gemacht.  .Nach  Jeder  Inspirolion  wird  der 
Mond  von  der  Sonde  lurnckgetogen,  dnmit  die  I.nn^n  sich  beim  Zuriicliweicbtli 
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lincr  Luft  ffillon  kCnneo.     [vi  dits  v»rüchii>'1eine  MsIp  wiederholt   woHnn 

soll  die  Send«  Isnesam  xnräckgezo^n  werden,  um  den  IUIh  von  di>[  GbUis 

entforanD!  aMnnn  soll  der  ProoM»  dn  Dnrchbln^ieni  b«Kimnrn  «erden,  indem 

[«od  kr&riigA  [nspirntionen  mnobt.     Die  LuTt   wirit   Ton   der  Seile  d»r 

He  Traohen  eioatrCmen :  m  wird  eine  SlrtimuoK  hergesWlIt.  wi>l'rlie  die 

Laft  In  die  Lunten  rinffiliri  und  die  Dümpfu  liornnxbprörderl.   So  Ung«  «in  deat- 

liober  Chloroforni^rDeh  di«  henbitrümanile  Laft  bOj^leitet.   so    long«   mos«   der 

Process  TortgeseUl  werden,    TomusgeseUt,   da«s  die    natQrlicbe  Albniuni;  nicht 

niederkebn.     Sobnld  ftlle  Anietchen  für  die  Osffenwnrt  dei  Chlcroformi    in  den 

Langfiii  Ktf^hwnnden  sind,  dnnn  mRg  man  die  Aiifblnhuiig  der  Liin^n  lieginnen, 

indem  man  entweder  Luft  daroh  die  Sonde  eintreibt,  oder  ii;ii.'b  der  Muthode  von 

Mnrshall  Hall  odi^r  Sflrester.     leb  möchte  annehtnen,  dim  «plir  h^iili|(  fich 

die  natürlichen  Anxtrencnngen  xoi^n  werden,  beror  dies  nnlhwondig  wÄrfl." 

tH  imiDK. 
QaeUT  Lnpneiix».     tinter sDChaiigeii  Aber  die  embrjonale  Enlwickelung  dei 
Epithel*  tn  den  LnftwAgea.    (Recherches  aar  I«  dDTeloppemeDt  embrjonnftir« 
dl  fopitbelium  dam  les  voioi  aerlanDes.)     'lAenr.    p,„i:   7.  Swn«'-fi    Jä>J. 
A.  Psrent. 
Obige  hislelOKixchi)  Arbeit.    hnrvnri[iignn^n  nns  Poacbet's  Lnhorntnrinm 
Tür  loologisohe  Htatolo^ie,  de  l'Ecolo  des  hnutes  <^iudes,  bat  tum  Zweck,  die  em- 
bryonale Enlwickeinnj;  des  Flimnierepilhels  "ler  Luftwege  xu  sludiren.    .Ii^n  Zeit- 
punkt und  di*  Art  di<-50r  KntwiokEhini;  ^naii  st»  bvstimnien  nnd  in   selipn,    ob 
der  Vorgang  nn  d<-n  anderen  Sohle imböoten  mit  FlJmmerbedecVung  bei  verschie- 
denen Tfpan  der  Wirbelthiere  derselbe  ist. 
^^P       Ira  I.Capitel  wird  kurz  die  Epithel liekleidung  beim  Brwachsenon  bMohriebon. 
^V        Das  2.  Cai'itel  bespriiiht  die  llildunj;  der  Luftwege,    um  daselbst  diu  wiob- 
^^Bg*  Rolle  iht  tipitltelinlcii  Ki'iniblnttir  tn  r.oigen, 

Ibi  3.  und  4,  Cnpitel  wird  die  urspnln^Iicbe  Anshleidung  und  das  ap&tar 
sieb  ent«it)h«lnde  FliinmPiepiihel  der  Naseuhähle  boftproi'httii. 

Im  &.  und  t).  Abacbnilt  ßndrt  die  Auskleidun^f  der  Nobenhählon  der  Nase, 
der  Nasen raclien>i:ihi1e.  des  Kehlkopfes,  der  Trachea  und  der  Bronohion  eins  etn- 
gefaeode  IIe«j>rncbuiif;. 

Oi»  mit  KroMcm  h'lci.vie  iiii»K;''führle  Arbeit  enihSIt  «wei  Tafeln  mit  vioIen 
Pifuren,  die  dns  Epithel  der  Nuso  beim  Embryo  des  Schales  in  verschiedenea 
Stadien  der  Enlwu^kfilunti  vdranHuhaulioben.  k.  3.  voukb. 

B  0.  Uniiler  IHarket»!«  lEdmbaigli).   Klinische  FiUe  Ton  Hals-  lud  NaieakraDk- 
W  litKR.    (Cllnlcal  caies  of  diieases  of  Ihe  tbroat  and  oose.)   Ejinhurgh  Mfdirvil 

B       D*r  Artikel  «nthSIl  wenig  Neues   für  den  Speoinlislen.     Die  Tilelangaba 

HMmi  Falles  Kenüift,    um   den  Inlialt  in  erkennen;    I.  Kinlieiluni;  einrü  Fremd- 

PHrptn   im  Sinns  pjrlformis.     3.   HtiinorrbaKie  nach    einer  Tonsillntomie.    vom 

Autor  mit  Recht  darauf  luriickgelührt,    diss  bald  nm^h  der  Uj.erjtion  eine  Tssse 

deinen  TbM«  getrunken  wurde,     ',i,    Fnll  von  Lupu*   dos  Liirynx.    weluhur   di« 

^raeheotosiie  «rfotdertc.    4.  Bcbandlniig  der  aculcn  Tonsillit'S:  es  werden  Soari- 
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Boatinnon  «mpfohl^n.  i.  Pnrrorirondes  Ulcus  des  Septum  nnrium.  Wir  benterfon 
bJefbei  gobgeritlich,  dnss  der  Aotor  im  Irrtham  ist.  wenn  or  sobroibt,  du«  «iM 
solche  Perforation  „walirsobelnlioli  immer*    ein  Symptom    terti&rer  Syphilis  wi. 

Wir  ginuben.  Aass  grgenwilritK  clin  meisten  Sjiecia Unten  solclie  FSIIe  für  f4T- 
dichtig.  Bhnr  dnrrtiBHs  ni<^hl  fiir  pathognostiscli  ffir  Syphilis  halten.      M'RKti«- 

&)   (loorpex  Biiolilfr.   Kritische  Studie  Ober  die  ingina  Ladovici.   (Btnde  criUfai 
nr  l'aitgiDe  de  Lndvig.)    7Afm  Jt  Farin.  -Uli  tSM. 

B.  (fihrt  in  chronologischer  ReihenFolge  3!>  t'Ütle    von  Ludwi^'s  Aofiu, 

die  er  in  der  Lilernlur.    Tom  Jalire  1835  ani^ernngen,    linden  lionnte,    mit   den 

näberen  Uatnilü  an.     An  der  llnnd  diosnr  t'iillo   sucht   er  di»  non  l^udvlg  1836 

aosgosprtiohene  Ansicht,   Ansa    es   eine    ite^^ondtm  typisch  auttretende  in(tciigM 

ErkianliuDg  des  tieren  Zetlgevrebes  des  Hnlses  gebe,   tu  bokÄmpren.  —  Naeh  B. 

ist  die  Aniiinu  Luilovici  keine  besonddre  primüre  AlTeclion.   die   sich  dsntb  ikn 

klinischi'n  oder  .tn^tomischnn  Eigensnbn ften  von  den  anderen  «ntnündlichen  Pi*- 

oessBD  am  Hnise  untorsrbeidet.     E*  Ijandle  sich  vielmehr    in    nlien  diesen  FAIltn 

um  »ine  secundäre  gangränöse  Phlegmone,  (ür  welche  man  immer  einen  UtSprsi^ 

h«rd  in  der  Nncbbiirschaft    linden    k6nne.  —  Es    möge   dnlii>r  die  Bexetohituiif 

.Anginn  Ludnvici*  aus  der  Nomondatur  der  EntzünHnngen  nm  llaiie  gestrickes 

werden,  da  sie  überflüssig  und  nur  anKelhan  sei.  Vetwirrung  la  stiften 

K  j,  movut. 

6)  A.  Dobniell  (Hontpe liier;.   Halsgoichwulit.   Sarcom  der  SpelierDkre.   fTOwir 
da  oon.  Sarcoma  de  loesophage.)    <■<>.-.  <.,e,L  de  P'iri*.  No.  2t,  t3.J«n  iusi 

Nnch  den  Symptomen,  die  ihr  Fnll  dirhot,  glaubte  D,  tt  mit  einem  1M 
einem  l^nerrorlaatu  der  Halswirbel  ausgehenden  Tumor  zu  ihan  za  haben,  moi 
dftilile,  dius  ein  Forlaalz  desselben  die  Speiserühre  comprimire. 

Den  drüngdriden  iSillen  des  l'ntienten  nauliKebond,  enlsobloss  er  sieb,  ttgti 
der  ganz  nnsieheion  Diagnose  zu  opertren.  musete  nbor  die  Operation  naob  Ei- 
slirpalion  eines  Tlielle.a  des  Neoplasmas  und  nachdem  er  die  JuguUrls  iDl«n* 
cr5fTnet  hatte,  unlerbrechcn.  Der  Kranke  .^tnrb  an  Septiaümie.  Der  Tino' 
crwips  »ich  nls  Sarcom  eines  llalsfranglion«  dnü  nnr  an  der  Jugularin  int^nia  id- 
bärirte.     Das  initlkre  Drittel  dvs  ÜBsaphaf;iis  nur  sarcomatöa  entartei. 

D.  m.ioht  .lieb  niehl  vom  mornli.ichon,  wohl  aber  vom  ubirurgiscbwi  Sleml* 
punkte  aas  den  Vorwurf,  bei  so  zweifelhafter  Diagnose  operiit  lu  haben, 

K.  ,1,  ItOVW 

7)  A.  rrSiikH  (Wien).   ZQr  BlMlologle,  Aetlologle  und  Tbtnple  der  Limphemit) 

floUi.      Zeikehri/t /i,r  Htilkufdt.     P'ag.     17.  Uit.     II.   i:   Hl.  Hr/t.     ititS'i. 

F.  berücliBicbLigi  besonders  die  tubercul6sen  Lymphome  und  weist  nM^> 
dass  das  körnige  Lyniphom,  die  Drüse nscropholn  und  die  etgnntliche  OrÜseolsliK* 
oolose  ein  und  derselbe  Frocess  sind,  da  in  alten  diesen  F&üen  die  Drilsen  Rie«»' 
Kellen  und  Tnbvrki-lbai-illeii  enthielleii.  Nüher  gebt  er  ein  auf  die  Natur  At 
Riesenr.nllen  und  xeigt,  diiss  nncli  vineti  Schnilisnrien  die  KiesenielUn  Zell*** 
oomplex«  dar!iloIlcri,  welche  aus  einer  bindegewebigen,  von  spindelfoiwigTO  IfeUi* 
gebildeten  Wand  und  einer  endothelialen  Au.ikleidung  besi«han.  Sie  gaben  ofi^ 
bar  aus  BlulcnpillnTtn  herror,    in    denen    in  folge    der  Reixung   darob   Uiili^ 
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gvsobwomnite  Tub«Tlcelbacillen  das  Endnthel  xa  vaoberD  itnOLn^  und  sebllMslich 
dM  LumoD  Terlegl.  B«Dierkenii«r«rtli  i:il,  ints  nur  in  10  pCt.  boi  LymphomatA 
luboroulota  oolli  Lnnsculut)«  reu  lose  nnchgcwieson  werden  lionnto.  Als  beste  6e- 
bandtnng  »mpOtlilt  F.  dio  Eistirpatfon.  Von  138  Operlrten  starben  nur  4;  «a 
geoueo  vAIÜg  24  yCl. ;  18  |iCt.  hatten  Reoidive;  ton  d«n  anderen  fehlen  cenaua 
An^ben.     Alle  diese  Operntionen  wurden  auf  Dil  Irath's  Klinik  :iuKg«rrilirt. 

CHiARl. 

8)  Ptrej  Boaltfln  <Lood<in).    Eto  Fall  voo  Ijmpliadcttom.    (A  cai«  o(  Bodskio'i 

^K    dh«at«,)      Mil  Abbildtmg.      tCril.   Mc-l    Journnl.     l3.  Urcfmbrr   ISIiJ 

^1  Ule  Pationlin  war  ein  I9jüliriges  Mäilcheii ,  daüj  seit  7  Jahren  an  Drüsen* 
r  fohwdhiiigen  am  Halse  (t^liUen  lintle.  Das  Leiden  war  auf  dio  Drüsen  dei 
\  HbIms  besohränkt.  Die  Anxahl  der  weissen  Blutkörporchon  war  nicbt  TOrmehrt. 
Unter  Einreibungen  mit  Jodkaliunisalbo,  Aufenthalt  an  der  äee  and  dem  Qe- 
bnoch«  fotKender  Pillen:  Rep.  Phonpori  0,00S,  Stryohnian  0,002,  Aci<!i  arsenicosi 
0,008,  F«rri  rcduoti  Q,ib.  M,  f.  pil.  Eine  fille  dreimal  täglich  —  ging  d>e  An- 
scbvollang  xurück.  Der  Aotor  discmlrl  dann  die  Frnfte.  warum  er  dos  Leiden 
als  .Lyujpbadeuoni*  und  nicbi  als  einfnchen  , Lymphom*'  beieicbnet  hnbe. 
Hin.tii^htli^h  der  beiiiglichen  Aanführangen  mnss  auf  das  Original  vern-ieion 
vordeD.  KKH»^, 

9)  R.  JakMh  (Prag).    Ko  Beitrag  tax  EntvitkeliiDg  der  cfsttscben  GeiebwUst« 

Ua   Halse.      ZtilKhfi/t  für  {hilk<.ndr.     VI.  Bd.     tl    «hJ  III.  Il'/I.     Pr-ig.    1/t.S.',. 

J.  untertuohte  eine  ans  mehreren,  von  einander  abgegrenzten  Tunmren  be- 
aUbende  Geschwulai  an  der  linken  llalaseiie  eines  Müitcliens.  Dieselbe  lialte 
aieb  aus  Lymphdrüsen  durch  cyslisi'be  Degeneration  entwickelt,  und  zwar  nicht 
in  Folge  TOD  Lymphstanung,  sondern  in  Folge  secernirender  ThKtigkeil  grosser, 
das  LymphdrüseDgewebe  ersetzender  Zellen.  Die  näheren,  sehr  iniervssanten 
Details  sind  im  Originale  nnchnn legen.  cHUU. 

10'  lllrlet.  Tier«  lympbdniMDphleKmoDe  sMerbalb  des  Zangeobei&s  mit  Dorch* 
broch  des  Abscesaes  in  den  Fharyni.  tryaipclas,  (AdenapblegmDn  profead 
su-bjoldlea   BBppntt.     Oavertare   ii  Vaibda   dans  le  pharjai.     Erysipele.) 

Die  Ursache  der  Phlegmone  war  eine  lianula.  durch  welche  man  ein  Rosahaar- 

I  hatte,  um  sie  zur  Verbeilungzu  bringen.  Obgleich  sich  der  AbsL-es«  einen 

I  Veg  in  den  l'harviix  gcbabnl  hatte,  nmasien  noch  ein  l'uar  künslliche 

ErSITflnngen  von  aussen  vorgenommen  werden,  hauptsbcblich  eine  unten  n<tf  der 

»ohea,  von  wo  aus  mit  der  Hoblsonde  auf  den  Eiterherd  vorgedrungen  wurde. 

blioBslich   harn  noch   Erisypelas  dazu.      Patient  genas.      Obgleich    heftige 

Klbmnngabeschnerden  bestanden  halten,  ist  von  einer  lnT7ngoscopisoheii  Unter- 

incbang  keine  Redr.  isaybil 

I)  TlllRnx  (Paria).   Ein  Fall  Ton  Chondrom  der  Parotis.  <TIn  cas  de  Chondrom« 

'  de  U  parOtUa.)      Oal.  -I'  Iv-pH.     -V».    IfJ.    S.  Dereml-r-    M'A.'i. 

VotatellunK  und  Operation  des  Falles  im  Ilniel-Dieu.      Dos  mikroscopisohs 
BuDCD  ergab,  das«  das  Chondrom  fast  vollständig  eine  schleimige  DogennrutioQ 


18}  SUliM  (Dablin).    Selbst Bordtiraade  An  Saht».    (Salddtl  woitd    la   Ui 

[>tii)onstration  iIm  Präpanis  vor  An  patbotoghcheii  Seolion  der  Andenijr 
of  Me^ioin*  in  IfeUnd  am  17.  April  IIK5.  Kcmrrkeniiwirrlh  nur  1)  die  aasser- 
orilentliche  GrösM-  der  mit  Fiinem  kleinnn  rndprmpi^nr  h  dg  «brachten  Wunde,  eline 
dMt  die  RTOeaen  Oeßsüe  da  l!als>-a  verieltt  worden  wäre»;  3)  die  vennnlbliobe 
l'odemmnhe:  ninht  llNmorrlmKie.  «andern  Asphyxie  in  ?a]gt  dnvon,  dm  die 
nledefgesiinlenn  Epigtoltis  dtn  Kehlkopf  TPrscbloss;  3)  der  plticiliche  Blntntt 
und  die  Inlentitftt  der  Todtenslnrre.  —  tn  der  Discusslon  wurde  von  Mr.  Föy  ela 
ihtilirher  Kuli  erwähnt.  skhon. 

18}  T.  Luise  IKopeiiliagen).    An«  meinem  iDstrnmentarlnB.    V'tnaijncAr^t  /ir 

Zur  ll«seiti|tunB  muiioher  Ohrpolypen  und  deren  Iteston  sowie  flaober  Gra- 
nulationen rmpliehtt  Verf.  eine  Kingpincultc,  welche  vorne  xwei  kleine,  JntlM 
tohneidocide  Kingii  trägt;  von  JOpmo.  CooainlAsung  snh  VorC.  helne  gilnuigen 
KesulUite.  Zur  BntferniinK  nelir  kleiner  Folypenre»to  consirulrle  Verf.  ein  lu- 
ROnftirmiKen  Inntnimcnt,  des  in  kloinn  suhiirfe  LüIThI  endel  und  dareh  dta  g** 
wohnlichen  Ohrlriohter  hindurch  eingeführt  nerdnn  knnn,  ohne  die  InsptoKon  n 
hindoni.  Ein  drJlles  InMruoient,  «ine  Art  Bohtcr  oder  Schraube  dient  lat 
Enl(rrminp{  von  l''rpnidkörfwrn  im  Ohre:  ft-rnor  tonstruirte  Vprf,  I.nnten  ut 
winklig  gfltogoner  Spit7,o  Eur  Perforniion  dn»  Trommnlfnlla.  oinnn  XaseDlriob- 
ter  am  llaititaiilschuk  für  die  Khiiioscopla  anterior,  einen  Dllaiator  mit  einO' 
tlronuh"  zum  Ah/iphen  des  Nasontlilgel«,  ferner  einen  r.weckmnMig  gokrfluiralM 
Nasenpolypenschnilrer.  Zur  Entfernung  kleinerer,  mit  der  SchliDge  ahkl 
fuesbarer  Polypen,  I'VriidkftrpLT,  Scqui-stur  irerwendete  Verf.  eine  ilerSchKfdr- 
Mheii  ähntioho  Klngxangei  ddri  t'u  ich'si'hi'n  Zun^rn^pmel  hat  er  iweekntaig 
modißoirt,  ebenso  evm  friihw  hesuhnobene!^  Rlngniesser  zur  Entfernuni;  der  aJv 
noiden  VegeUtiAni'n.  In  «itiner  jei;iiRen  t'orw  rvprh^entirl  danelbe  eine  stJUIeh 
schaeidende,  paik^rnd  B:nk'iimniie  ovaMlscuitformige  Curotte,  die  sieh  nub  4M 
Verf.  Ansicht  besonders  tur  Abtragung  platter  und  breit^iufsitxender  Wnob«ritn- 
gen  vouägli'-h  eifinfl  niHXCM. 

14)  A.  Hod)rk  luwiii  fMaiicheiierl.  Eio  neuer  SprajApptrat  tur  Inhalatioi  (A  bm 
apraj-ipparatni  for  Inhalation.)  Ih-n.  .\M.J..«i-„.  /4.  S,.r'i>  iH>';»udst:JaM,l6St. 
Dvr  Kl  linder  t>i^s(Oirnil't  di-n  reohl  ioRetiiÜsen  Appnnii.  wnlrheni  er  grosM 
Aoaraiesse  in  der  ApplicKtion  und  Ueconomie  imVerbnunh  der  vervnndlen  tned^ 
cauientäsen  Plilsgigkeileii  nacbiühnit.  »usfilhclicli  in  «iuein  Briefe  an  den  Ifr-IncUai 
des  Rnl  Med.  Jouinnl.  Eine  xweit«  BeKChrnibung,  br^leilel  <on  einet  instructitin 
Abbildung,  findet  sfoh  in  der  Nummer  des  ßrit.  Med.  Journ  Tom  Ifl.  Januar  1^ 
Der  Apparat  isl  von  Mr.  Midiilrr.  Sl.  Aitn'a  Square,   Mii»eheHter.  in  beiiefcf«. 

SKMAK 

l»  li^arfnr*  (Parti).  Ein«  HodlSutloo  der  DioplinhaLatieBiapptnlc  0MI- 
flcatloB  anx  pulTcriiaUart  •  lapeir,)  J"m-m/  .u  mAk«üit  ä*  Pmrü.  St.  ff 
IS,  'i,«j.r  /**.; 

Die  Modiftealion  bestabt  darin,   da»   das  GefEts  tut  die   iiMillniiiMiiHIII 


-     419     - 

l-lttK-Aui Ußlaen  Dainpfk«siiel  befirul«!  und  dass  dieselbe  mittelst 
nlrfrkndW  Sauglioburs  tiaoii  ftbwirli,  KeKonüber  lisr  Auailrtm* 
ÖffauDg  des  DampHtoEselE  gobraohl  wird.  Bin  am  llober  Kng«brRoht*r  Bah»  ngu- 
llrt  die  Maoge  der  au  xorsi&ubend«!)  Flüssigkeit.  Der  Vurlheil  bestebl  dsriti, 
dikiK  rin  vulIsUndigvH  '/«tstnubAn  dnr  I<'li'i>tijik*it  liareh  vrrbälliiiMmJiaüif;  wenift 
Daiu]if  ilati  biil  und  dnss  die  nngowenilriu  Losung  nicht  2U  lehr  verdünnt  wird. 
Der  Saugheber  i.hI  au  »Heu  Dattiplinhdluiorea  l<>icht  nuEubnngen.     k,  j,  iiouiut. 

IG)  T.  (•mni  (Flaranc).  Otoscople  Dod  Ur;iigoscopl«.  (Ototcopla  e  Urtngoacopla.) 
B«ct«slilurt  mtJiro.    Ab.  B-'Ü.    IS8i 

EleoientarB  Atuelnaiidersetxtingen.      Ilesclir«ibuiig   »iner   ModiGoation    Ats 
Cadisr'selitn  Ila]eui]litaugsapt'''rat.i.  kv&z. 


b.    Nase  und  NasenrachenraaiD. 
'l.  Baclinloir  (Rusii).    Bin  Beitrag  ldt  MIcTochemle  der  6«nich)or(4D«, 

Ptitriliurgtf  «'.(.    fV«-h:^n'rlirtfl.     .V.,  ■%;.     /.<>.S'.5. 

B.  hatte  Schoille  von  der  In  Alcobol  icehSrleteti  lliecbniembran  in  «iner 
lischunsTon  SnfTran  und  Methylifrün  K^fürbt  und  K'^'unden,  dius  sicli  die  Korn« 
der  KiPchietleii  lÜtlilich-viDlntt.  dii>  Koroe  der  Kpith^liellen  dngegon  ItiiiKtielbl&u 
rärbten.  Unter  einander  telg[«n  alle  Korni-  ilbr  Rioulizelten  lieinen  UnterscInaJ 
^in  drr  l-'ärbung,  win  bei  Anwunilunic  der  erwiihnlen  Misobiing,  *o  nuoli  bei  nn- 
^■eren  P&rbeniitteln.  Dieses  könnte  aaah  B.  aii(  die  IdeatitSt  ibros  cbemiscben  oder 
^^iiaImu I.Iren  Baues,  d.  b.  auf  die  Ideiititnt  ihrerKunctionen  binwcisen.  Ebenju  leig- 
I  ten  die  versuliiodeinen  Norvenwilen  des  Biilb.  oKuot.  ein  verschiedenartiges  Ver- 
I  hüllet^  S«g^i'  die  oben  geuannlea  Fürbeuiittul.  Die  grossen,  mit  Ponsätzen  ver- 
I  seheneu  ZelUn  und  Ibre  Kerne  Erbten  .liub  atart  roih,  die  Kerne  der  runden 
I      Zellen  dagegen  blnulich-violetl  bei  farblosem  Protoplasma.  LUNIX. 


i)  Pnaloi'u.    Ueber  dl«  Rtchtang  des  EiDsthmaagsstromea  in  iter  Hase.    .Vir- 

ahei^iMiyfii  /    litn  l'frei'i  ncA/f-i/'n/Zniftlnn.  Arntt,    ID.  Ilfj'l.    7 ,  Slitrk.    l.'i.  Ati'in  I^H'r, 

Das  Original  war  dem  Ht'l<<ru[iien  nicbl  xugtingUcb,  doch  scheint  der  Inbult 
B*r  Arbeit  identisch  xu  »ein  mit  dem  di>r  »obon  früher  erschienenen  „Kxperi- 
lentellen  Uatorsuchungoii  über  die  .Strömung  der  Luft  in  der 
NasenhOble  (SliKungsber.  d.  k.  Acad.  d.  Wissenacb.  in  Wien.  Bd,  85.  April 
1863)  des  gleichen  Amors.  scbbcu 


18)   Larraud  ti.iuri,   Oeber  die  looale  Behandlang  d«r  EpiiUiJi.   (Do  traitemant 

IttUi  de  rtpistaXlS.)    ./'»»n'i/  7i-<    •afnc    mal,  lir  Lille.     Kl.  i:i.    .'i.  Oclo'irf   I69'i. 

L.  besohreibl  3  FHIle  «on  Naeun  bluten.   Der  1.  Kall  i.^t  inlerossnnt,  da  er  «in 
betraf,  dessen  2ivei  Schwetitein  an  den  Folgen  babituollen  Nasenbluleos 
an  waren.      L  conKtatirlv  nn  der  hkte<raleti  Wand  der  beiden  Nasenlficlier 
und  8f>ät«r  auch  aui  Septuui  in  dei  llbho  di>r  unteren  Na.'<K^ml).1cbl^ln  kleine  tJI- 
arattonen,  die  er  Slxie,  worauf  du.!  regelmüssige  Nasenbluten  aufborte. 

Ib  3.  Falle  wurde  ein  bei   dem  Calbeleriamus   der  ObrLTomfele   erzeugtes 
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Üaspobblrn  ilurcb  «inen  \a  oinp  nS.ssrigD  Anlipyrinlüsung  (l;30)  goUuobttD 
TftmpoD  /um  Still&tuuile  gebrsalil. 

In  denelbtn  Weisi*  »urde  a\ieh  die  Epistaxis  bei  «in«r  *n  Purpura  liMmor- 
rha^ca  leidcndon  äO.jährigen  schwangoron  Frna  gtisUllt,  boi  walnhei  nnehtrfi^icb 
kleinere  UlceruUoueii  au  Sepiam  um)  an  den  unteren  NuMtnuBcheln  (scrofoltotr 
NftturVj  erildeckl  wiirdrn. 

Der  rliinoscopiünh«  B«riind  ist  in  allan  drei  Knllon  anklnr  wi«d«ni*$«b«D. 

E.  J.  MOITBE. 

30]   M.  II.  U'lHulnl  (HlUedjtei'iile  □>.).     CooalD  gegen  Henfleber.    (CotülQe  b 

hAJ-rever.)      Atlnnhi   .\h<i.  .y  Surg.   Jimmul.     DKH-ml.fr   ISS.'i. 

Der  Aator  giobt  dem  Cooata  den  ersten  Aang  nnter  den  Heilmitteln  gegen 
Uen  rieber.  Mtmam 


il)  H.  froiMtelu  (Hoikmi),  Ein  Fall  TOD  circnmgcriptem  Oadem  d«r  K&iauoUllB 
haut.  (ShiUchal  orsanitschen  nawo  oteka  slisiitoi  obolotschki  nosa.)  Rm». 
m*d.   S<.  >i.   im': 

Bei  einer  Patientin,  der  F.  vor  5  Jahren  einen  Polyp  au  der  linken  Najeu- 

liälfte  enlferiil  hatl«  und  tiin  sieb  nioiler  wegen  Vorlegung  des  linken  SnseB- 
locb)  nn  ihn  wandte,  fand  F.  eine  weiche  Neubildung,  die  von  dor  miUlerto 
Mnscbel  aunzugehen  schien  und  das  Nasenlocb  Tollkoninien  verlegte.  Bei  cioM 
genaueren  Untersuchung  der  Patientin  (and  F.  Oedein  der  Hände,  der  Päua  vA 
des  Gesiobts.  welches  von  oinsr  liisufflcienz  der  Vulv.  tricuspidalis  abxaUngn 
sobien.  Unter  dem  Gebrauche  von  Digitalis  schwand  mit  den  übrigen  0«d<iBM 
auch  allmähliuh  die  Cescbwuljt  in  der  Nase,  so  dass  Verf.  siah  für  berMfaligl 
hält,  die  Qeschwalst  als  ein  locales  Ocdom  der  Nasenschleinihaut  auriafasKB. 

LCSIS 

93)  Chnrlm  R.  Burueti  (PinUdelpliii).  Hie  BeiiehDngen  dei  cbronisctieo  EtU' 
ohrcaUrrhi  tnr  chroniscbon  Rhinitis.  (The  relation  between  chronlt  «HtU 
media  catarrhslis  and  chronic  rbinitti.)  TAc  JUdieat  y'etci.  VoL  XLi'ü.  S--* 
p.  nä.  ä.',.  Juli  rSäi. 

Der  chronische  MilUlohrmtarrh  isl  nasnnhnislns  mit  irfcnnd  einer  Form  i*i 
chronisch«»  Khinilis  rergesellachaftot.  Er  ist  entweder  hjpertropbbcbtn  t^" 
atrophlsi:liuü  Chaructor.i,  je  nuch  der  Natur  der  Nasenkranhheit,  von  deruib- 
htingig  isi.  Es  isl  indessen  aber  gimz  zweifellos,  dnss  nicht  ullo  Pälle  foa  Ai»- 
nfscher  Rhinitis  einen  chronischen  Ohrencatarrh  erzeugen.  Unter  dea  inhUt 
vom  Verf.  buhiiiidehon  55  Füllen  waren  47  hyperirophischer  Natur  und  8  g*b6S* 
der  anderen  Vanntül  nn.  Die  Symptome  des  Ohres  sind  bei  jenen  viel  wewp' 
AUSResprouhen  als  bei  den  letzteren.  Hier  beobachtet  man  oft  neben  ciBen  W" 
gewöhnlichen  und  oft  escessiven  Vorstehen  der  Tuba  t^ustachii  Ohr^etiuKbl. 
wie  Kammern  und  Sägen ,  eine  schwere  Foroi,  die  mit  der  Neigung  lum  Bnc^ 
und  Schwindel  verbunden  ist.  In  bllen  den  betrachteten  PUleo  muss  die  \toA* 
Bohirndlung,  H'cnn  sie  von  Nuli.en  sein  sull,  hauptineliliob  auf  di«  Nase  geriell** 
werden,  und  zwar  moss  sie  bei  der  hypertrophischen  Form  reioiguid  ud  *^' 
airiagirend,  bei  der  atrophischen  letuigoud  und  »timulirend  seio.  Zum  BMalg"* 
•mpflehlt  sich  Dobell's  Li)sung  in  dem  .ncliwächskn  Grnd?,  oder  «ine  SaltlMM^ 
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nicht  RtKrher  nl$  2.75:600  Aq.  mit  Rüekniclit  mit  ihrfn  Kinflais  auf  <1«n 
*nn.  Unler  den  AdstringoDtidn  «i?rilcD  erirabnl  Ziocaiu  jod.  uod  caTÜol. 
un<1  xwarO,27;30  Aq.,  diuu  8.0  LiBterln«.  Bei  den  leMicktcn,  chroniicben, 
hyiirrlroplit*oh«n  [''oriiien  wirr)  <1ie  Einführung  einM  Tampons  mittolsl  Tiimpnii- 
lult'Ts  auf  die  unteren  NaBenmnschplri  impfoh!<jn:  Rdp.  Jod.  cryat,  0,48,  K&lii 
jod.  2,0,  Glycer  16,0.  Mil  VenueiilutiH  linr  unleri-ii.  »onsiiiMn  Partieji  kouo«a 
dme  Appliciiiionen  l^is  in  ilen  i'biirynx  1i inoin seil i; hoben  vcnlen.  EntsUben 
bierbei  iicftiga  Schmonen,  so  bi-SAÜigt  man  sio  durch  alnen  Spny  mit  nüSBigeni 
Oonnolia.  Was  die  mrophischen  Formen  bfllriffl.  so  bat  man  zuiiKchat  durch 
tinui  eTwfeinb«n<1eii  Spniy  die  KruHten  za  eiitrcriian  und  hierauf  die  Schleimhaul 
slimnlirtiid  zu  behondnln  millfllsit  Arg.  nur  .  jedoch  niobl  »lürUr  als  0,3:30  Aq. 
tu  verwenden.  Die  Zusuiode  im  llulee  hält  B.  für  wemcor  wichtig,  mau  soll 
ihnen  jedoch  die  nätbiga  Aufmerksunilieil  xuweiiden.  Beim  Qeliraocb  de.i  Qal- 
ruiocnuters  tn  d«r  N»m  i.it  Vorsiebt  zn  empfehlen,  da  jnngst  iver  Köllo 
von  Oiiiis  med.  acuta  beobachtet  wurden,  wolohe  der  Application  desselben 
ilglvn.  LttrPKiiTs. 


SS)   Ziem  (üamijtX   Oeber  die  Sedeatang  der  Zabuknakbctten  flr  die  Entatahuiis 

?0D  Mueilleldea.      Athjcmeme   •'•i-d.    Ct'it'<it-/,Kl'>'-j.     .Vii.  H'.     109.',. 

Zahnkrankboiten  können  zur  Enlstebung  von  Kninkheilen  und  AbnormJt&teD 

der  Kasenhbbl«  und  ihrer  Sinus,  besonders  der  Kieferhohle.  Anlass  geben,  einwal 
ilarch  Erteftnng  ejuer  rell<^ot[irisciien  Anschwellung  des  cnvernöKun  liewebes, 
ferner  durcb  Erregung  einer  Eiterung  in  Kinfor-  und  Nnsi-nhölile ,  endlich  durch 
die  PolgesDStände  von  WdcbsthuuisHUumalieu  und  Ges<:hwulstbildun|;en  der  ZShne. 
Verf.  b«tonl  mit  Keuht,  da«:«  miin  ror  allen  Dingen  die  l'rKnchti  einer  Krankheit 
aflfsochcn  Blässe  und  nicht  gleioh  iill  :«i  energisch  vorgehi^n  dürfe,  nie  dies  heut 
tu  T«ge  vielfach  mit  der  Zerstörung  der  nasalen  Schwellkörper  Ke.icbeho;  Ver- 
ttopfungen  der  Nase,  einseilige  und  <te|ipcl.seitigi?.  hüllen  nicht  gnr  tolton  ihrun 
Grund  in  Caries  der  Zahne  des  Oberkiefers,  zuweilen  auch  des  Unterkiefeia. 
llarcb  die  Erkrankung  des  Zahnes  oder  des  Periostes,  so  /.  It.  durch  eineWuru-l- 
MUGBdQnic.  würde  dns  Ganglion  !iphenu|ialatiniiin.  der  Nervus  mnxillaris  siip. 
gtnizt,  was  flypertimie  der  Guuinnn-  und  Nasonschleimbaut,  des  Zahnlleisches, 
der  Li]<pen  und  der  Wangen,  sowie  veruiehrle  Schloimabsonderung  und  Teuipe- 
raturerhöhnng  in  der  Nase  hervorbringt.  So  heilte  Vi>rf.  xwei  Kranke  mit  perio- 
disch auftretender  Kothnng  der  Nasenhant  und  Zuschweliung  der  einen  Nason- 
bilftt  nur  durch  Evtrautiun  carlöser  Ziihue.  Schnierzbufl  brauchen  die  leUleren 
aichl  jQ  sein :  bei  circumscriplor  Carie»  empliebll  .tich  die  sorgrültige  Plombirung, 
Ui  starker  Zerstörung  die  Eilrsciion.  HCtiiKii. 

Kl  Zi«in  (DaDtiü).    lieber  die  Betieha&geo  twlichen  Rasen-   und   Zahnkiank- 

btUeO.      Mii'i'itaitrli'iJI  J'ii-  OhriiihfiHi-wlv  elf.     .V«    l'J.     !■''■'*■• 

lll[lb«ilun^  eines  Falles  von  refleclori.Hober  Schwellung  der  Nasensohleim- 
kiai  In  Folg»  von  KnochonhoulnnlnÜndung  einoa  Zahnes,  ferner  mehrerer  Fülle 
m  Zabnsobinen  nach  Cauterisation  und  Druck  der  unteren  Muschel;  Verf.  er- 
Ubl  dniMlben  aus  der  collaieralen  Fluxlon   nach    der  Kiererliöhlensohleimhaut, 
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B[A*n^<rs  Viao  6ie  letitere  schon  erkraiikt  ist,  wie  diu  bei  eiatg«n  der  civähn- 
tnn  Krankon  ätt  Kult  war.  hchkck. 

!5)  Zl«n  (DtuiiK)-    Oeber  die  ibfalngigkelt  dtr  Enoreiii  noetnrBB  toi  Rstn- 

ObttrnotiOO.      Allj/nntinr  meiJ.    Ceiilr^l-Zriuini/.     Üi,  H4.     tS^ä. 

Miubeitufi)!  iwej«!  |]i«rlii^rg«ljuriL;er  Fiillo.  Vurf.  Ilnilet  den  Grund  in  einer 
Koblonsäurcintoxication  in  Folgu  mnn^i'lhiiftor  MiindfiiliTnung;  bei  dci  Albmung 
durch  die  ü&se  sei  der  In-  uod  ExspiiaÜDDsdi'uck  atoU  grQsser.  auch  bäte  Lud» 
wig  gefunden,  dass  der  Goiveuhset  Oei  Mundathniung  in  keinem  Falle  irrSsser 
sei  als  bei  Nüsenoihiiiang.  Wenn  bei  IjLngerer  Mundnthmung  der  Goswoclievl 
erheblich  besclir^nlil  «ein  niass,  so  dürfte  die  hierbei  enmeheiide  Ergclieiniuig 
der  Enuresis  nocluruu  eine  vollkomuiene  Äuitlogie  linden  in  der  unTreivillig«!! 
Hara-  und  Kothentlierung  erstickender  Tbiere.  scHBcu. 

•i6}   U.  B.  (iordnii.    ChTonlitche  GanjuDctlTttla,   bedingt  darch  Erkranknag  der 
IntrsDasalen  fievebe.    (Ohronic  conjaactiTitia  dopondtot  opan  düeue  of  tbe 

iBtra-aasal  Uisaeij     Joirrmil  Antrie.  Ahd.  Auoe.    H.  Soa.  IS(Ü. 

Ü'w  Krfftbning  but  d«n  Aulor  gelehrt.  Am»  ein  lleix,  veioher  die  Conjuao- 
tWa  InlTl,    auf  die  Nusons^^hloimhaul  roflecloriscli  wirkeD  ItMD  und  ungeheiirt. 

Die  VermiltlunK  i;c!"ibiolil  durch  da.»  vuHonioturinclie  Nervensystem.  Rrkranki 
das  mlraniiSBlo  Gevrebc,  no  ist  es  gewöhnlich  eine  ohronisRhe  Rhinitis  hy[>e[tro- 
pbisclien  Characlers.  Die  Erkrankung  der  Cocjunotivu  tritt  als  chronische  Km- 
lündunit  der  Conjunutlvn  und  der  damit  zuauiuuienhüiiKendeTi  Ijewebe  auf,  be- 
gleitet von  einer  zunebmeiiden  Verdickung  lU^r  .Schleimhaut.  Insbesondere  der 
Pars  peli^ebrali-s.  welche  leicht  rauh  erscheint  und  da:iAnsehen  einer  milden  l'crm 
Ton  Traohoni  darbietet.  Die  Augenlidknorpel.  di>!  Moiboni'schen  Drüsen  und 
die  ClliardrOsen  sind  mehr  oder  weniger  dabei  betbeiligt.  wobei  Tbrjtne'ntraufeln 
und  LichLicheu  .nluh  /cIkI. 

[>io  l'ülle  hnbiin  gei^'bhnlich  einen  cbronixchen  Charuoter  und  ihie  errolg- 
lolche  Behandlung  b&n^  von  «inor  gDeignoteo  Behandlung  der  Nuetiwege  ab. 

ST)   iudei-Miu    Crilclietl   (London).     EsieDtielle    Scbrnnipflitig    (Pflmpbigu)   dar 
ConJODOtivB.    (Eiiential  tbriakiag  of  Ihe  conjoactlva,)    H.'i.  .VuUcai  Juanmi. 

i:i.  Dterm'ier  lÜtf^. 

Des  höchst  merkwürdigen  und  ohücuren  Falle.t,  den  C.  unter  dieeom  HbbW 
ftm  10,  Decnmber  vor  die  OphtltalaiologiMiheGnsollschaft  brachte,  wird  hier  MiMt 
Thinolng Ischen  Itileressos  wegen  Erwiihnung  geihan. 

Im  September  18Ö4  consullirte  nämlich  den  Kelerenten  ein  52jnlirifer 
Pächter  wegen  niucopurulenton.  sehr  häufig  blutigi>n  AnsHusses  aus  dem  reckten 
Kasenluoh  mit  Ver^tüjifung  der  rechten  Nasenbälfle.  Br  war  10  Jahre  früher 
ijpbilitisch  gewesen,  hatte  aber  keine  secundüron  Kr^vheinungvn  gehabt. 
Anuer  obertlnchlicher  Erosion  der  Nuscnschleittibaul  lie»  sich  absolut  nichtt 
Krankhaftes  t^rmilleln.  nameutticli  keine  lliiodien-  und  KnorpelalTection,  ob* 
wohl  nur  solche  durch  Inspeotion  und  Sandiiung  ipeciell  untersucht  wuide. 
Fötoi  war  nie  vorhanden.  Weder  constilulioDellc  an tis^phüi tische  DOob  locale 
Behandlung   der    varschiedeusteu    Art   bracht«   irgend    wololie    UesMraBgt    im 
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GegfntiMil:  silm&lig  fing  die  link«  N&seiihSirte  An,  äbnIicU  lu  leiden.  Di4 
Beireii  Bullm  und  Walshaui,  welohu  den  hiti«nifrn  lu  wiedcrbolMn  Maleo 
in  Cuti9ulUtion  mil  ilnin  K o  f e rv ti t e n  iaIi«» ,  revaioctilen  elenMweuig  wie 
dieser  id  ciittr  bosümmtfo  ETi(scheiduii({  über  diu  Nutur  dos  voclinijetideii 
Leidens  lu  kommen,  ricigluii  üiuli  nhtr  uiil  ilim,  iroU  iiiai]X'<indvr  posiiivor 
Beveite  der  Ansiclil  lu,  dus  es  sicli  um  eine  sy[)bilil)sclii>  AffDclioa  der  Naseu- 
scbleimbBQt  tiniidle,  Eines  Tngea  Drschien  der  railotiU  der  l>ereiU  seit  Wocben 
Jodkaliuui  iu  grossen  Dosen  genoniuieii  hatl«  und  das  Mittel  an.talie inend  vor- 
zügliob  TerlruK,  iii  sebr  alorinireininm  /iiftiinde  in  der  Wohnung  des  ltur»roi>tea; 
vt>n  der  ^sse  uusgohend  zeigte  siuh  starke  erj'sipelmose  Eotliung  und  Schwell uiig 
der  beuaclili arten  Gesiclitsparlieii,  die  Äugen  wuivn  vnrsob wollen,  aui  der  NsM 
erfolgte  conslaiil  AtiHDinlerunK  einer  ichoriwen,  die  liuut  der  Uberlip|ie  orodireit- 
ilcn  Flnuigkeit,  auf  der  Oberlippe  und  dieselbu  iheitweise  umfussond.  befend 
sieb  eine  grusse  weisse  Blase,  melirere  kleinere  Ulä»eu  teiKleu  siub  au  versobie- 
denen  Tbeilen  deti  Gesicbls.  All«  diuae  Enubeinungen  wuren  angeblich  jiioUliob 
UD  Abend  des  wibergulionden  Tages  unler  leicblen  K)obererscb»iDungflQ  ftuf- 
gntreten.  Der  Ciedanke  un  cbronischen,  ins  acute  Stadiuui  übergnbenduu 
RoU  schien  tiifbl  ^nm  abi^uweisen,  tuin&l  du  l'atiunt  tiel  mit  i'fctden  xu  tbuo 
ballt;  duob  wurde  es  tiir  wnbr$c>iein)ichvr  Kuhniten,  dau  oi  siob  um  eine  bullosa 
Jodk4liunieiu]iliDQ  handle.  Mit  dem  Ausseifen  des  Medicauienis  girigun  denn 
auch  nlle  luleltl  gpnunnlen  Ersclieinungon  Tutüük,  wöbrend  die  erst  genunnlnn 
weiter  busUnden.  /.u  ibnea  gnsolltcn  sieb  nncb  einiger  Zeit  golegentliub  auf- 
tretende und  bald  wieder  rersob windende  kleine  serpiginoae  Geschwüre  am  Gau- 
men, ein  !;erpiKinä.''«r,  r*orinsi>-iibnlik'.ltcr  AuMchl.ig  auf  drn  lliindiollern  und  im 
Juoi  1865  ThrÄni-nttfiufelD  und  Conjunctivitis  aul  dem  rocblon  Auge.  Ua  letz- 
tere ittubl  nur  jeder  Bebandlunj;  Irotxte,  suiideni  rtisob  un  luleDsitäl  Kuuabm, 
oonsultirte  der  Koferent  seinen  Collet^on,  Mr.  Neitloshij),  der  mit  ibni  darin 
Bboieinslimaite.  duss  das  Augenleiden  nur  ein  Weileriiriecben  des  nasalen  Prg- 
Cessns  durch  den  Duutus  nojio-IavTymiitis  rejitäsentire  und  der  ebenlutln  die  ganxe 
AITecii»u  für  syphilitisch  hielt.  Qiieckjiilbor  und  Jodkiilium  wurden  auf^  Neue, 
sowobl  allein  wie  in  den  veiscbiodonsten  Cooibinaliüiien  vursu'.'lit.  aber  wiederuni 
gaoi  obae  ErfolK-  Das  Augenleiden  scbntl  imuet  weiter.  Der  untere  Cul-de- 
tao  des  rvobten  Augos  wurde  partiell  oblitorlrt,  in  der  Cnnjunotiva  des  oberen 
LidM  zeigten  sieb,  dem  freien  Kand  parallel,  Narben.  Der  Patient  begab  siob 
b  Hr.  Critcbull's  Uebandlung,  der  aber  ebenfalls  dem  Weilurgreifen  des  Uebols 
niobl  IU  steuern  vermuchle.  WÜbi«nd  dns  recbte  Auge  fast  vollständig  erblin- 
det*, leigte  sieb  in  August  19S5  der  Beginn  des  Leidens  aucb  nuf  dem  linken 
Au^.  Eteide  Augunlider  den  rechten  Auges  waren  verdickt  und  adbärirten  tbeil- 
wei»e  dem  Aniiiipfcl  Heide  Culs'de-s/io  waren  obüterirt  und,  obwohl  die  Be- 
wegungen des  Augiipfets  ziemlich  frei  waren,  so  bewegten  sich  die  Lider  stets 
gleicbzeliiK  mit  ihm.  Die  Auiicribniuen  wuren  nach  innen  gesclilagen,  die  Cor- 
nea opak  und  gefissreicb.  Doc  Ui'ginn  lihnlinher  Veränderungen  zeigte  sich  am 
linkeo  Auge,  obwohl  die  Sehkraft  noch  zieiulicb  gut  war.  Nirgendswo  am  Kör- 
per waren  Anzcieben  von  feniphigus  zu  entdecken    und    Ur.  Crilcbetl   sprach 

n.  Jalirgang.  ü 
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Mine  Anaictit  dahin  anj.  d&ss  <lle  AffeotlOD  keine  Bfzicliiingen  xa  Ponphipis 
habe,  sondern  eine  ^cBsentielle  Schriimprttni;  der  CDnjuuctirji"  darstelle,  hbalicb 
d^T  von  Orife  (Arohir  lür  Ophihnim.  Vol.  XXIV.)  und  von  BünmUr  (H«m1» 
blitter,  Aiigiist  IS8&.)  bogchriebenen.  [Damit  Ist  rrellich  dio  TJAlur  dw  Hum- 
leldeos.  lisB  wie  der  Patient  dem  Referenten  geletteiilllcli  der  Deaxirtstntbn 
iniUbftilt«.  seit  Juni  1885  anaohfrinetid  staiionftr  ^eblioban  ist.  nicht  uiffe* 
klKrt.  Ref.] 

Dio  Disoussion,  in  der  der  Referent  tiierst  den  Verlauf  des  Leidens  in  Sir 
oben  beschriebenen  Wel.ie  schilderte,  und  un  der  die  Herren  Lang,  Jnlar, 
Netlleship  und  Mulculin  Morti.t  thrilnnhninn,  drebto  sich  fast  aitsscb)i<W- 
lirh  um  di«  l''raeo ,  ob  das  Augenleiden  als  ^PemphigDB"  zu  bezeichatn  9(4. 
Eine  Einiguiig  hlerilber  wardi>  iiiclil  enielt. 

Der  Fall  ist  liier  »o  nuiführlich  in  iift  llcITnunK  mitgethcilt  worden,  Auti 
vielleicht  einer  der  l.esor  drs  Continlblalls  t.irtit  auf  dir  volüg  d<inhU  rbin»- 
logische  Seite  der  Frage  zu  werleii  Teimag.  ller  Referent  wird  fUr  bexQgltcb« 
Uillhellungeu  sclir  dunkbar  sein.  nbhoit. 

•26)   i,  ('HrtHX  (Fitrli).    Deber  Rflflexnearosea  der  Rase.    (Des  nevroiea  rdlezM 
d'orlglne  oasftte.)    Ff.nw  mi-:l.   .V,.  a.'J  h   :•<•.   i.  ».  J.  .luyB.f  /*,"*,;. 

Dnr  .^Qlor  erwähnt  in  Kürze  die  Arbeiten  von  John  Muokenaie,  Haot, 
Seiler,  Sommerbrodi.  Daly  üLer  diesen  üegonstuud  und  brEogl  rOnf  oeu 
Becbacbtutigeii.  Der  erste  Fall  betraf  eine  Junge  Krau  mit  Nieskrämpfen,  Jrt 
beim  Scbneuzun  oder  heim  Kivchon  starker  l'nrrunis  nultralen.  Beim  Uatw* 
suciien  der  Nase  mit  der  Sonde  trat  Krumpl'  der  b:xLr>.'mitiit<^n.  Bl^e  du  0^ 
Mchls  und  Thriiiientluss  .-lul.  Mit  lliiro  von  Cucuin  wnrdn  die  Uat«raachuD[ 
möglich  und  eine  nni  liinlerrn  Thoile  der  unteren  Muschel  sitiende  Oloerstlot 
gefitEt.  Nachdem  auch  uocb  die  hypertroph ische  Schleiiubaut  lalobt  mit  4tm 
Ualvunocauter  geätxt  worden  wur,  trat  llailung  obiger  Meskrümpfe  auf. 

Im  ä,  F:ille  wnrdi-n  Hustenunliille  durch  Entfernung  eines  NosenpoljfM 
tjBseiiigt.  —  Im  3.  Falle  beslaitden  Mesunliille  und  ein  EralickungsgtfQbl  etat 
deutliche  Erkrankung  der  Nase.  Doch  brachten  Couuineinpinselungeu  TO^ib(^ 
gehende  Ileaserung. 

Der  4,  und  6,  Kall  sind  Fnlle  von  llouUeber  niit  negatlreni  Befund. 

lim  eine  Naseurellexueuros«  uiit  SiuUetheil  diaguosticiren  lu  könnoD,  (d- 
pliehlt  sich  die  Cocaineinpinselung. 

C.  meint,  dass  nietat  nur  Scliwellungszusiünde  der  Schleimhaut,  wie  Hall 
und  Sommerbrodt  behaupten,  sondern  welche  Eihr.inhaug  der  Nase  immer  M 
Reflexnnnrosen  Anlass  gulivn  können,  eine  Ansicht,  die  schon  von  Kotb  [and  tu 
allen  zuerst  von  B.  Frännkol.   Red.]  ausgesprochen  wurde,         b.  J.  Muuill. 

39i   J.  Uaratüux  (Psrin.   Reflexaeuros«a  ia  Folge  voa  Nasenkrankbeitei.    (fidb 
lUTriul  riOeise  determtaate  dalle  malattie  nuali.)    iMUHaa  <itü»  .-.ii^HwiiS 

■  .rf-r/tiu  ,-(,■     Xi.  I.    VÖ.-i/; 

Grgenübor  der  Anschauung,  dn-ta  die  Nasoninnioheln  dn  Sitz  einet  MA- 
SiliTcn  Zone  seien,  durch  welche  die  bekannten  Refteierscbeinungea  hamr- 
gerafeo  werden,  hat  B.  gefunden,  dass  diese  Zone  am  hinteren  TUeil  des  Septu 
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Ihrea  Siti  hat.  Bai  einer  |[«wwmd  Ansahl  tnn  PorsDntn  g:iinägl«  üt  8«rtlhraDg 
diMM'  Pkrtis,  um  UcsUu,  NiMen  Qod  Dysfjuot)  bvtvanufufeu,  wUreod  dl«  Be- 
rühniiig  d«r  Haaebeln  Nauliatloa  blieb.  Ebeatici  verbitlt  t%  sich  »uob  in  «ia«B 
Fall  von  Alro)'bie  dtr  unUrcn  und  miltloron  Maaolioln,  in  vrolchem  di»  genannt«!! 
Krilrxontcboinungsn  bosUndeD  utid  ditrcb  BeriLhrung  dos  ScfjluuiB  wiilkurlicb 
berrorgeiufec)  werden  kutmtou.  Vta  Grund,  we.slialt)  di«ao  l^rsubeinung»a  ant 
Hjperlnpbie  der  ]lusi;b«ln  iitrüakicuFübrt  wnrdan.  glaubt  B.  darin  gefunden  zn 
tasben,  daiM  hbafig  die  bjpertropbisoben  Muscheln  du  Sepium  berilbren  und  dl6 
sensitive  Zone  irriuren.  Dealidb  rerliereu  sieb  die  EtscbeinunKen  bei  Verktei- 
Derung  der  Muscheln,  and  «war  nicht  iiIimiLlig,  xondern  plöUlioh,  «obnld  die 
MuHbel  nicbt  mebr  tl»s  äeptnui  bgrübrt.  '  kuhz. 

30)  H.  Sclrmaltit  (Dcptctcni.  Deber  den  Werth  einer  thlnochircrglschea  Bebaad- 
loog  des  Astbins  nervosum  nod  «ader«r  lon  Ttieil  re&ectemcb  ?erftnl45»ter 
CrkDkbeltserscbeiaangcn.   Btrlütr  klia.  iVotihiiitchrifi.  Ab.  ^~33.  ISSi, 

.  In  dieser  auilülirÜL-hen  Arbeit  Qbt  Vsrr,  Kritik  an  den   t>i&her   bek&nnt  ge- 

^«voHeneii  Tbcoricn  üti«r  dns  Zoilandebonimen  dur  ttnllexooiiroaun,  und  zwar  in 
^Hhier  Weise,  deren  Objecliritit  und  USssi^uDg  in  der  Form  nlle  Anerkennung 
^Htrdienl.  und  pr&oisirt  seinen  »uf  eigene  Erfahrungen  begründeien  Stand^iunkt. 
^H  Et  legi  auf  die  Theorie  mit  Kocbt  Werth,  weil  nuf  falscbe  Tlmorieii  rnl.icba 
tberapen tische,  la  Migaerfolgen  führende  Erwartungen  H;egrQndet  würden.  Verf. 
beiveifelt  d«s  Vorkommen  der  RedexneuroHen.  insbesondere  des  rellecloriscben 
Aslbmu  nicbt.  Als  Ueweis  für  ihr  Vorbamlen.ioin  betrachtet  er  teücinders  dia 
Btobachtung  des  Aufhorvns  oder  einer  lungeren  Interoiission  derselben  nach  ent- 
aprecbcnder  Nasenbehundlung.  namonllich  wenn  nie  eintraten,  nachdem  anden 
Ihenpeotisuh«  Vmucbo  misaglückt  waren.  Er  bringt  hierliir  kwoI  Kranken- 
beobe^toDgee  als  Beleg  bei;  bei  einer  derielben  trat  neoh  galrnnocaustiachftr 
ZerslArung  unscheinbarer  llypurltopbien  an  den  mittleren  Muscheln  eine  lieftige 
Reactwn  ein.  Es  wurden  lebhsfte  Schmcrxon  im  Überkiefernüt  des  Trigeminai 
and  epitcpti forme  Ki(ini|i(e  beobachtet,  die  mit  Heilung  des  Brandschorfes  wieder 
verschwanden.  Wir  1iritl<-n  aber  von  den  siebtbaren  Veränderungen,  nach  denen 
RefleiMurown  rolgm.  noch  keine  Keiintniss.  Vrrf  spricht  sieb  gegen  die 
Schwellkorpeitheorie  Hack  -i  aus.  Zwar  oiniml  er  im  Gegensalz  7,u  Bresgao 
in  der  nortnalen  Nase  diu  Kxiiteni  eines  üchwellgewebes  an.  well  dasselbe  erstens 
anstomiioh,  insbesondere  roo  Zuckerkand!,    nnchgewiesen.    weil  iweileni  die 

IEbleimbaul  reiraolion »fähig  sei,  und  man  drittens  nicht  annehmen  könne,  dasi 
n  Sobwellkorjier  priiforinirl  >ei,  der  nur  unter  palhologisuliKU  Verhüitnisaen  tur 
Bsbildnng  gfUnge.  Auch  sei  viertens  die  Funciion- desselben  durch  die  pliy- 
«logischea  Expetimeule  Kralschmer's  erwiesen.  Als  solche  dürfe  der  V«r- 
tobloss  der  Nasenhöhle  und  des  Aliimung.itraolus  gegen  irrespirable  Dtnge  und 
di«  Selbstregulirung  der  Eiwamiung  der  Alhemtuft  (Grebanl.  Semon)  an- 
geMbeu  werdvn.  Aber  die  jeweilige  FillUng  der  cavernösen  Kaum« 
sei  entsobieden  ntobl  die  oandilio  sine  qna  nun  zu  weiteren  Re> 
fJexbewegaagen.  Wolle  man  einen  solchen  '/.ussotmonbang ,  wie  dies  Haok 
Ütot,  anoebaaB.    so  müsse  uiun  itunäcbst  beweisen,   daas   nach  Entfernung   der 
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SohwetlküTper  die  Kr&lschmer'sohBn  Vtrtuohe  un  Thiere  Dicht  mehr  in  pdli- 
tiironi  Sinno  ungo«lollt  werdoii  köniiton ,    oilor  Anas  an  Kranken  vorher   künittlfcb 

XU  «neugeiide  Ei'scheinuuKeu,  z.  B.  Änscliwelluiig  nsi^h  SoDdondruck,  nacklur 
nicht  mehr  licrvorKerii(«n  werden  küiinti^n.  Diui  Aiiürhwellun  der  Soblelahtut 
liesso  sich  nur  bei  einer  Minderenlil  liorvorrutcm,  wSlirpml  das  Abscbwellon  seht 
hiuDg  sich  btiohaobleD  Iii»sd.  Ueberdios  stelte  H&cli  unrnriesenn  •nalomiMk* 
Hypothesen,  z.  it.  von  Nervi  erigenles  auT.  Diu  Scbwellkärpei-Theorie  sei  u- 
■cbeitiend  nur  zur  Krklürun^  der  QbnrruxcIxMiden  ilDil^rfoltio  coiiütriilrt  und  ttn 
Trugschluß,  der  geDigiiot  sei.  doi  ganzen  Enldeukung  viel  ton  ihrniri  Credit  lu 
nehmen.  Die  fragliche  Sohwollung  des  caveruo&en  Gewebes  sei.  sobald  sie  ID 
krunkhnfier  Weise,  d.  h.  uiiarintil  oll  und  Anoriual  :ilnrk  erfüllte,  nur  ein  Sfiii|i- 
lom,  und  zwnr  ein  Syniploiii  erliohtor  Ueixbarkoit  der  Niisennerrcn,  vorachralich 
also  des  Trigeminus.  Diese  erhöhte  Reiiibarkeit  sei  steif-eruDgsfJthig  und  unter 
den  KeHeitiewegun^ii  gäbu  u.i  sokbe,  die  auf  teUliv  schwüuhero  und  solche,  die 
eist  auf  sUirkerv  Knir.o  .lusfielnsl  wiirdi^n.  So  konnn  die  Hyperämie,  die  aach  u 
anderen  Schleimbnuteu.  z.  li,  der  Triicbea  (Rossbach),  reflectorisuli  eintnto, 
sich  Dauh  Keitei)  ein«ieilen.  bei  denen  ibre  leleologisube  Beatlmniung  wegfle]«, 
sie  nisu  iii  einer  iwcckwidrJKen  .  hriinklinllen  werde.  Um  rasche  Abschvellen 
der  Corpora  cavernosu  sei  ein  Syuiploni  erregter  oder  erregbarsr  Nerven,  wie 
etwa  das  BUssiverdeu  der  äusseren  Haul.  Wenn  bei  gesteigerter  Rvitbatkeit 
der  Nnse  und  liyperüsltieti»ubL>n  Schwollkörpern  slali  ziiwoilon  sonst  nichts  Puih»- 
logisches  in  der  Naso  nachweisen  Ueso  und  trotzdem  nach  rhinochimrgitohfr 
Behandlung  Keilung  einvs  pntliologischen  Relintes  eiulr^te,  so  erkläre  sich  diu 
entweder  aus  der  durch  die  Behnndlung  eiT.iellen  Verkleinening  der  byptristbe- 
Itticben  Zone,  die  man  durch  AlhÄiten  oder  sonst  schulten  künne  —  wie  twti 
nngelübrte  Kraiikengescbicbten  zeigen  —  oder  aus  der  Eüuiinlruiig  der  meehanl- 
sehen  Folgen  dieser  Vohimenzuniibme.  Ui«  habituell  prall  gefüllten  Corport 
caveriiosa  wirkten  gewiss  er  mästen  als  t'reiodkorper.  Wenn  nscb  Befreiung  dir 
Nase  von  Polypen  Asthma  i.  B.  iiocb  (ortboNlohe,  w  Mi  die  sensitive  Aren  noch 
nicht  behandelt,  und  wenn  erst  nach  Gntfnrnung  von  l'olypen  Kelle»  anfträteOi 
die  nach  Behandlung  der  Sobwellkörper  scliwltoden.  so  sei  durch  die  Ttrslophn- 
den  Hassen  nur  die  Zugängigkeil  zur  erregungsfaliigen  Nu-iau  schiel  in  haul  nt- 
ringert  gewesen.  Oh  rorhandene  palholngische  Veränderungen,  welche  lon 
sänimtlichen  ansiomisohen  Bestand thoilen  der  Nase  ausgehen  kannten,  RelleM 
hervorrufen  oder  nicht,  küatie  aus  dem  Müssen  Anblick  nicht  vorher  gesagt  %tt- 
den,  weshalb  die  l'rognose  immer  vorsiehtig  zu  halten  sei.  Ali  wirkitcber  Red 
wirke  entweder  Stauung,  oder  directe  Nerrenreizuiig,  oder  durch  Hyper&mle  der 
QefEsse  der  Scbwellkörper  veranlaBSic  Nervenreizung.  DioMr  letxtere  sinulliB, 
auch  osoh  dem  Verf.  mögliuhe  l'nll  wurde  von  Hack  lum  allgemelnoD  Gesell 
erhüben.  Verl.  führt  dünn  einzelne  interessante  Beispiele  tou  nflectorisobMi 
Asthaja  an;  I)  Durch  oiuL-n  beweKlIchen  kleinen  Polypen  bei  einem  Mh^ihrigta 
Knaben,  i)  In  der  Rückenlage  ouftretendos  Asthma  3j  Asthma,  w«>lchss  bsi 
eber  Krankenpflegerin  auftrat,  die  Binden  eintugipsen  h&tte.  4)  lUHexhasteu. 
Als  Centruui  .leien  die  niotonsohcn  Cenlron  im  l'on»  und  der  Uedutla  i«  be- 
tnoblen.    Ihnen  lenachbutl  seien  die  voeomotori sehen  Cenlreii,  noch  dimu  Ret- 
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zUDg  dorch  Animie  der  Hirnrinile  epiUptifnnn«  Rr»ah»iniinK«n  nnrtrütnn,  EbtDH 
li«»«  sioh  lii«n]iirch  ilns  AiiflraUn  von  SchwJn'li-t.  MigrAn»,  ItÜGhtigein  0«deiB, 
Ansobiretlnng  der    Nasenspitze  crkISren,    für  «olche  Formen  Vei(.    erlSulernde 

Fftite  beibringt,  worunter  ein  Fkll  fon  TaaoiiitatataTisuher  Röthunj;  'ler  Ohr- 
musuhel.  Supraorbiuln^iirslgio.  w«lcho  Verf.  linb^r  tils  Hitcmpfindiing.  wie  nts 
RbUm  bQtrnohtel,  entsteh«  noch  im  alropblscban  S'ndiutn  dcgCntarrhs,  wie  eine 
ftngeführle  BeobiiablunK  beweist.  Was  die  Therapie  anlangt,  so  li«bt  Verf.  dift 
OalraBOOdiutik.  Er  hat  Rielirfnch  nnch  der  GnlvAnocnostik  Erschein  nngon  ge- 
when,  die  xeigi>Ti,  einmal,  dass  soloho  RingnlT«  sclilidlii^he  Felgen  haben  htinnon, 
dann  aber,  welche  nervOsen  Leiden  von  derNHse  ihren  AasganK  nohmeti  können. 
So  sab  Verf.  Suprnotbilnlnniirntgle  Tnni  Woahfn  hing,  npborhnftnn  llerpo».  An- 
gine follicnlnrrt,  Oedome  des  weichen  Oaiimnns,  rbpamaübnlicbe  Schwellungen 
der  Oolenke  nnd  Pankenentzöndungen  nach  gatvanocausli-ichen  EioKrillen  in  der 

Itse.      Trotxdein  mtis.ie  man  operimn.      Denn  wann  man  aiinh  nie  ein^n  Rrrnig 

eher  Trn«pr«chrn  knnne.    so  trete  er  i?och  rpintiv  hünfig  ein.     Man  solle   nicht 

erst  warten,  bis  »lies  Andere  erprobt  sei,  denn  der  l'r.ipmng  der  betr.  Heuresen 

^B^ne  sfcb  in  d«r  Nnü«  finden  nnd  fiinde  sich  in    i>iner   darchaun    nicht    kleinen 
Dxahl  der  Beobnohliingen.     Es  müsse  deshalb   die   rhtnochirargiiche  Therapie 
ser   Kranhbeltsrorcien    als   eine   wertbvolle    Bereicherung   unsetes    itratlichen 
Könnens  angesehen  werdon.      Nnch    den    tii.therijjen  BeDbaehtungnn    dfirr«   mnn 
rieb  für  bermbligt  ballen,  .selbst  wenn  die  Untprsachnng  der  Nns^ng';bildo  I'o- 
ailives  nictil  ergab,  dennoch  das  liaseninnere  eiperimentell  (unter  den  nötbigeo 
C»utel«ii)  chirargisoh  in  behandeln,  (alls  andere  Mittel  die  Helluni;  nicht  ersiielt 
fttion.  .  ."  [Darüber  diirrien  die  Meinungen  doch  weit  auseiDandergchen!  Red.] 
Ref.  roöchte  fra  Ansohlass  .in  diese  Arbeit  seiner  Prende  darüber  Aasdruck 
g^ben,  Ai*f  nan  immer  mehr  Benbarhter  anf  dpn  .Stnndpunkt  kommen,  den  Ke(. 
von  Anfang  an  und  als  der  Erste  vertreten  hat,  nfinilioh,  dass  es  ein  in  der  Nnsa 
liegender  Nervenreix  »el,  der  den  Reflex  ausliisl:  die  sogenannten  SchwellkQrper 
vardinntn  in   dieser  Boiiehung  dnrrbnns   nicht  die  Bedeutung,   die   ihnen   von 
Einigen  beigelegt  wird.      Ref.  stimmt  dem  Verf.  TollgUlndlg  darin  bei,    dass  die 
theoretische  Belrachtung  diesi-r  Fnig^  von  der   einschneiden.steii  WichUakoil    für 
die  Pr*sis  ift.      Denn  wenn  man    die  Schwellbarkoit  für   das  Wrjontlicho    hSlt, 
I      sa  wird  das  Ziel  der  Therapie  die  Zerstörung  des  Schwellgewebes  bilden,    wäh- 
rend nach  des  Befereiiivn  Ansii-ht  die  Stelle  nufge-iueht  nnd  buhnndelt  werden 
moss,  woTon  der  Rellnt  nnsgeht.      Dass  wir  aber  in  diosnr  Henii'linng   »o    jiSnii- 
lieh  auf  das  blinde  Q\üi:k  nni^evi'ieseii  seien,  als  Verf.  dies  darttelll.    möcht"  Ref. 
^njehl  behaupten.      Wir  haben  durch    das  Cocain    ein  Mittel    gewonnen,    welcbog 
^■hs  in  dieser  Beziehang    immer  worthrolle  Fingerzeige  und  b/iulig   volthommene 
^Kwlmheil  giebt.  n.  piuknkru 
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Vi    a.  ltOH<'»hPrir  iBfriin).  Zur  Beteitigong  dar  tod  d*r  Due  aaigelOiten  Reflex- 
Moroien  durch  Menlhol.    Iifritn'r  kUn.  Woi'h-nm'hiift.  S-i.  46.   ^  "'<''<,   ihn',, 
Verf.  empfii-hll  zum  Zweck  der  Eriiirung,  nb  bei  entsprechenden  Üesohwer- 
elne  Vön  der  Kascnschleimhant  ausgelöste  Rofieineuroso    besteht  ndor  nicht, 
lowi«  nr  Behandlang  der  etwa  Torbandeiien,   MentholgelatlDejl&bcbcn  (mit  0,01 


Mentbolgohalt).  Dia  Pali(>nt«ii  können  sich  (olohe  StSbebea  tsieht  selbst  in  die 
Nasp  «infühcDD  and  ao  allein  ^in  «rträhnM  Probo  msohoD.  Ei  ist  dies  «änsobeti»- 
«erlli.  weil  die  Benchwerdeu  oft  sehr  uiiieHe)iiiä5s!)i;  und  uDerwnrtct  auftroUs, 
so  dnss  die  Palivnteri  niuiit  in  der  Lage  «ind,  toui  Ari.te  oLiKBii^'ersuuh  niislellen 
K^f.  ihr  LoideD  durcb  Aiiä»tliesiruiig  oder  Depletion  der  IJuoninasoheln  bcoei- 
lig«n  m  lassen. 

Verf.  hat  &a(  diese  Weise  eine  Reihe  von  Patienten  sicfa  seibat  bebandeln 
rcsp.  sie  sioh  tod  iliren  Loiden  bormion  »elieo  (u.A.  Asthma,  das  bereits  12  Jabre 
bestaridj.  Et  gi^bt  zürn  Zwcn^k  dnf  Einfübiiirti^  drir  Uougies  oin  leicUl  baadliuhes 
Instrument  nach  dem  Pri[icip  pines  Uleriniiijeclofs  an.  u.  prakkkkl. 

S3)  S.  Mdjfnioii  (WincUau).    Die  chronische  Rhinitis  als  Ursscbe  100  Reflex- 
neorosen.  (0  pnewleUjrm  nieijcie  nosa  i  iboczeniach  nerwovjch  v  twliit  kn 

t  Bim  bcdlOJCh.)     .\trcli/et,«,u    Ni..  itt.    IHHi 

WtedL-rholoitg  bekannter  Thntsnchon  Über  Entstehung,  Symplacue  uod  The- 

rapio  dor  chrooisaben  Corr^a,     Eine  beigefügte  T.ihnlio  liefert   r.Wiir   hohp   aber 

^tfnlf;  beweisende  Zahlen  über  die  Uäufiitkeii  der  vom  Vei't.  beobachleien  RtAH* 

Hnrostn.     (Auf  415  Fälle   von    chronischen  Nn»ciii-rhrankun|[tin  beobaobteto  H. 

"WMnl  Reflex  neu  rpsen.)     M.  bsktSfligl  die  durch  Hack  gsfandenon  Tliatucbeo, 

bemerkt  abir  schliesslich,  duss  oichl  in  allen  F&IIen  Heilung  erhielt  werden  koflnta. 

AnfCHwuiidl   wurden:    Oalvanocau.itik    und  Chromsäure,    an  SillerdHihle    unge- 

schmolzen.  HBaiKO. 

S3)  EiiRliitr>    Noob  atvas  loin  Trigenünasbostea.    (Hog  Jets  over  Trigeinüiu- 

hoest.)    fVeekrtiad  Van  Hrl  ScderlundtfA  Tj/dschri/l  Voar  (imtutunde.  So  33.  ItUS. 

Vurf.  theilt  einen  Fall  mit  von  harlnILokigHm,  die  AngohäriKen  bounrnhi- 
gendpn  lloslen  bei  einem  Itijährigen  Mädchen,  in  wi>lchom  Peroassion  und  Aus- 
oültatioiL  ein  negalives  Resultat  ergab.  Angeregt  durch  Sarunierbrodt  (Mh- 
tlieJlung  über  Tngeminushusten),  untersuchte  er  die  Nasenhöhle  und  (and  die 
Schleimbnul  der  rechten  mitlleren  Naaonmuscliel  hyperämi«flh  und  leicht  gf 
schwellt.  Drei  Einhtiuungen  von  Arg.  nitr.  c.  amylu  genügten,  um  alle  SjmplODn 
zum  Verschwinden  lu  bringen.  batsk. 

84)   Hofhianu  (Zwickau).  SpaiiDOt  glottidiB.  Reflezaenroie.  Xhn'iinnKr^'t/.  Mtm- 

IteilkunJe  de.    .Vu,  7.    lö»'- 

Verf.  heilte  durch  galvanocaustiscbe  Amputation  der  lappenartig  h;|>ertn)- 
phirten  vorderen  Enden  der  mittleren  Musirheln  einen  Lehrer,  der  mit  pbootschem, 
und  wie  es  scheint  auch  gleichzeitig  mit  respiratorlscbem  Stimmritienliracipf  be* 
haftet  (tewesen  war.  scBKca 

Sb)    Schul le^nlow  (Kopenhagen).     EzCDrifttiOnes  Darium.    il;nnl*trAri/t /ir  Ohre»- 
huliumlc  ttc.    So.  !,   IfiSi. 

Die  Bezeichnung  ,ExconationM  narium*  begreift  folgende  paihologi*''')* 
ZusUnde  in  sicbi  I.  Farunculosis  uarium;  2.  Ecisma  narium;  3.  eiM  Combmi- 
liou  beider,  wobei  das  Eotem  das  PriniSr«,  die  PuruDonlow  d&t  Secundira  ist. 
[>ie  Pmancaloats  nariutu  wird  durah  ein«  io  Fel([e  Locken»); der  Kpide/oia* 


vitiieUt  sUUfln'leiiden  loe&len  ButoHeiiinfectlon  bedingi;  sj«  hnilt  hm  schnelUUn 
äait'k  ein«  icb»neDde  Beh&ndItinB  (NictiU'pilirtn!),  beBOiidtre  liurch  Einlage  von 
Subliraattnniporis  (I  Siiblituul  in  1000  Wm^nr),  welaho  inifliüli  2  .Stundtn 
liegen  Sl«ll<iin,  und  Sali IIeubI wasch aogea:  liei  eventuell  iii  starkDf  Kri/.un^  <lor 
lUol  Borsalbe  (1  :  ]0).  Dm  .Eoksrii  nuriuin-  lieill  am  bealrn  uuier  Eiurei- 
bungen  einer  Sftlbe  von  Ung,  Dinobyli  o.  Ol.  Vnneliiii.  sihbcii. 

31!)    nofimauu  (CMn).     Uebor  NasODpoljpaiL    ,V»a-itf»fhn/l  /nr  OhrrHhtilkandt  etc. 

»Sa.  '•.  «.  \    />«.! 
Der  Niiriir>  .Naaonpolyp*  waHe  1'i;^  in  iin  Jüngste  Zeit  aelir  nllgemoin  ge- 
bnacbt,  obti»  Rücksicht  suf  die  bisto  log  lache  SttuctoT.    Verf.  nnteraoheidet  bin- 
en: 

Oedematösn    Fibrome.    Ton    MaDlienxie   unriahli^;    Myxome,    von 
Drüse itiioulitlduDgvn ,    Adenome   genannt.     Die    ädatnfttöseii  Pibroiu« 
leh  kurawfK  n'*  äc-lileinipol|pen  beieicbnet. 

Wnhfi>.  überwiegend  in  (jolypoider  Form,  seltener  eis  eohte 
olypon  «Dftreteiido  It  yperpUsieii  niroiimsciipter  Maschel&b- 
so  bnitle,  sogenanute  polypoide  llyperlrophien.  Sie  iinlersc beiden  siok 
von  den  Schlei mpolypen  dnroh  das  ausscblies.iliche  Knlstebvn  viin  den  Huüobeln 
selbst,  besondens  der  mittleren  nnd  in  r.weiler  Liniu  der  unteren,  daroh  ihre 
dunklere  r^flmii^  und  i^iTin^^e  Tratispureiii.  durch  ihre  gr03set>>  Dichtigkeit  und 
rbbeit.  Die  llebruthl  diH.ser  Tnmoren  ist  Kl'>ti-  einige  oLer11ri<;blicb  pnpillitr. 
3.  füpiMoine.  Sie  kommen  nar,  jedenfalls  aber  ganz  überwiegend  &n 
len  unteren  Muscheln  vor  nnd  finden  sinh  viel  bSulIger  mit  blennoirboiscben 
C*tarrh'-n  dir  .\jsonrncti«iiscblelnibaut  verbunden,  als  andere  Nasen polfpen.  Oft 
ist  die  ganze  odet  nabezu  die  ganze  untere  Muschel  in  eine  solche  Geschwulst 
umgewandelt,  und  um  häungslen  der  mittlere,  vordere  oder  hinteie  Abschnitt  der 
niiiervn  Muscheln  mit  einer  oder  mehreren  breitbasigen  Qesohwälsten  dieser  Art 
btsetit,  welche  mit  Vorliebe  in  den  unteren  Nosengnng  bineinwuohern;  die  Go- 
scbwUlste  Bind  oianclimal  su  grosH.  dasx  sie  die  forderen  und  hinieren  Aperturen 
fast  taiUg  ausfüllen  oder  daritas  hnrvorwnobern. 

In  BeiDg  auf  II4ufigkell  der  einxelnen  Carmen  der  Nason|iotypen  2a>gt«n 
von  S67  Personen  348  auuahlie&sli'^h  Uescliwültile  der  üben  besohiiebeaeu  drei 
Arten;  es  bnden  sirli  bn>  104  Personen  ausschliesslich  Sohleimpolypen ,  bei  68 
auachltMslicb  polypuidi-  flyperpladlen,  hei  33  aassohliassliuh  fitpillome.  Das 
mSDnIitbe  Geschlecht  ist  in  erheblich  liüherem  Grade  der  Erkrun- 
kaDf[  an  Nasenpolypen  unterworfen-,  duriiux  darf  wohl  der  Scbluss  ge- 
sogen werden,  dsss  es  GntzilndungexustAnde  (Catirrhe)  dor  Schleimhaut  sind, 
veleh«,  wenn  uurh  nicht  d»  ursächliche,  dann  duch  das  verunlussende  Mameni 
Uifvliw  fÖT  den  Ausbrneh  der  sohlummeinden  DispoMlion  xu  Neubildungen  der 
Scbleimbaut,  womit  m:inche  Individuen  behal'tet  sind.  Dns  t.ebensnller  genau 
aeuceben.  In  dem  die  l'olypen  entstanden  sind,  ist  unmöglich.  Die  einzelnen 
Pormen  dtr  Nuenpolypen  linden  sieh  vielfach  mit  einander  combinirl.  so  t.  El. 
aa  hIofigeUß  Schleim  ))olypen  mit  polypösen  Hypertrophien. 

ZanSohlass  seiner  Arbeit  protestirt  Verf.  gegen  die  bisher  t«D  den 
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iD«i>t»ii  AatATcn  sng«ni)iDm«n»  relatiTKrosscSfltenlieit  derKksa 
poljpan  bei  Kindern.  Er  1ieal>a«ht«  selbst  9  dentrtigo  Filt».  darunter  B  * 
Scfcteimjkoljrpen ;  der  Jfltigite  Patl»nl  «ai  7  Jalire  all.  Dus  bei  billigerer  l^U 
nckmig  TOa  Kindera  mit  der  7>t'it  die  tiüber  nnR«noiniiiene  relatfra  Seltenlii 
ittr  NasMpoljpen  Mhwinden  wM.  kknn  Rnf.  nieht  ffAni  glaabeo;  derselbe  t 
•eil  Jabren  troU  genesMUr  Unterguchung  vieler  Kinder.  DoRienllicli  anoii  solcki 
di«  mit  adenoiden  Wuohecungen  bei  nftet  witren.  nOL-h  niemals  «inen  wirklieb 
HuoapoljpMi  Mldeoken  kennen,  dnpgcn  Schvellungen  itr  hinteren  UuUihi 
enden  tiemliefa  bloflg.  doch  gingen  dieselben  nach  Opemtian  d^r  adenoid 
Wachemngen  T«n  selbel  wieder  »rück.  Dfe  klinische  Creme  ivtsoben  • 
facher  Hypertrophie  and  polypoider  EEjrpertrophie  Ut  eben  Mhr  acliwer  tu  tleh4 

S7)   P.  n'BHd«  (F^linbuiKh)-   ScbliDse  tor  EntfcrsiiDt  tob  RuMpoIjpen.    (Ssa 
for  rtmoring  aaial  poljrpL)    E.Ui-im-'ih  m^j,  ./..^nmi.  Aa^u-i  .'v'>.; 

Der  Antor,  der  die  kalte  Schling«  für  da«  beste  Mittel  hält,  Nasenpoljp 
ni  bMeitigeo,  hat  Au  gewöhnliche  Instrument  in  der  Weise  mo<lifidrt,  dast  i 
QncvtUnge  auf  einer  Srhrsuhe  gleitet,  und  iIass  dureb  die  HJaiufägong  eil 
Sctiraohenroulter  die  SrhünKs  -ta  «inem  billigen  EcriiMur  umgestaltet  werd 
kann.  Er  nnnstht«irt  gow6hnIich  Am  Seplom  tor  der  Operation  miitolst  Goc* 
Dod  empfiehlt  xurVerhinderung  von  lUcidfven  einen  alkoholischen  Spraj. 

88)   C  Gerhardt.    Lnpas.  Bebandlong  durch  Sllte.    DiutnAi  m*d.  Wt 
fh.iL  MW- 

In    dar  Absicht,   die  Bacillen    unter  nngünstigero  Labentbedingaoi 
versetien,  wandte  0.  gegen  I.upus  der  Nase  Kilt«  an  und  enielt«  damit  Erfol 
Eine  Eisblase  worde  täglich  zweiniiil  drei  Stunden  lang  anfgelmt. 


B.  rBAKSKBU 


a?)  J.  Pajoe  (London).   BhiflOielerom.   (Rht&oicleromi.) 

2i,  Oel.ibrr.    ISs:,.   —    Tr.iui.  ,./  Ihr    r„lh.   Sueidi/.    ia>.i. 

In  der  ersten  Hittheilung  über  den  von  P.  und  dem  Hof,  btobufateUn 
Ton  Rliinoscieroiu  (vgl  „Cenir&lfalatt**,  dieser  Jahrgang,  S.  59)  hattoo 
Anlor«n  angegebnn.  daas  es  ihnen  ebenso  tvenJK  wie  früher  Prof.  Coriiil  tade 
selben  Falle  gelangeo  «ei,  MiktoorgsnJsmfin  in  dnr  Hcnhildung  nnrrnflnilnn.  Ni 
(leoi  aber  später  Cornil  tnitgetheilt  halle,  das«  er  bei  lüngerer  Aufbewakri 
des  Spcoimens  in  der  FÄrbeflü.vigkeit  doch  Bncitlen  in  den  Präparaten  entJi 
habe,  wiedcrtiolte  sQch  P.  seine  Unlersuchnng  nach  der  nuntnnhr  ron  Cornil 
gegebenen  Methode,  und  berichtete  atu  20.  October  I&86  der  Palh.  Soc.  of  L 
don,  das«  auch  »r  jetxt  in  den  Präparaten  Bncitlnn  aurgpfunden  habt,  «elohe 
den  von  Frisch,  and  Cornil  und  Babes  gegebenen  Bescbrai bangen  übon 
fltimmten.  SMOtL 

4i>)  k.  Breda  iPadna).    RhinoicIetoiD  Oder  Epitheliom  der  tut.   (Rlaoicln* 

•d  eptteliomS  del  OaSO.)      lUriffi    VcnrOi    di  •<<«•»   «ledicht.    II.     Fttmar  /d) 

Kin  47Jahrige>  Mnnn  Inigt  auf  <ler  Stimc  ein  Gecchwür  mit  theils  sinojto 
Ihtib  terdkkten  R-^ndern,     Der  knorpelige   Thell   der  Nase  ist  t*rdlelit,   i 
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übe.  Iheilweise  feilt  die  Epi<l«rmi8.     SrhTelltinK  versohle- 


Der   Manil    knnn    <rai{ori   Schmcrzhitriigkeit    dM   Mossoterg    nitiht    geöffnet 
erilrn.  so  d^ss  kpino  wcliers  Untersuobung  mfiglicli  ist.    Di»  Huendouüh«  g^ 
Ungl  gul. 

Das  Ulou)  der  Stirn  ist  <>in  EpitheliAm.  Die  NoubiMnn;  <1er  Nftse  ward» 
dem  AuiMh*n  nnnh  und  nncli  Excision  oiries  Stücks  zuerst  für  Khinoscletvm  gl- 
hallen.     Die  tDiltroskopisühe  Diil«rsiiuliung  ergab  ein  bimJeife webiges  Slroma  mit 

ILnoken,  die  dutoh  Kiiilhelxi^llnn  nasgefrilll  waren, 
I       BnÜglieh  veiteror  histologiacb«?  Erdrterongeri  muss  auf  das  Original  *er- 
M«Beii  werden.  kühz. 


)    K9bll«r  (Berlin),    RbinoFbarfllgO- Sei  Brom.    Deuttche  med.  fVoi^heiuchr.  .Vi.  36. 
5.  *J«.   /.-.«j 


VonlelluRK  und  sehr  sorgfüllige  Ilesohreiliung  eines  FnJI^ii  bei  nintm  46,raliro 
ftlt*n  Unnn  soi  Rassiich-rolen  im  Veieiii  f.  innere  Medicin,  K.  lieht  den  Nnmon 
Rliino-PbaryiiKO-SolerDni  der  Lteneichiiung  RblnoRlerotn  Tor,  um  da«  Befallen- 
werden  der  Seil  leim  baute  snhon  im  Nnmen  antudouten.  In  Schnitten  wurden 
svar  spBflich,  aber  positiv  die  för  dieae  Kmnkboit  beticbriebenen  Bacillen  nach- 
gewiesen. 11.  m^XHKitu 

^     m  E.  ScbtnWelow  (Kopenhagen).    PrliDlre  btsartlge   GeschwAlite   der  Kau. 

^K    (TdUHSTS    maligDei    primitivei  da  aei.)      Herne   men*.  de   Lirg.,golayie ,    J-Qtola- 

^H  Die  prini&T  iu  der  Nase  auftretenden  bäsartigeo  Gesohwfilsle  sind  selten, 
^^acb,  reebnet  bi^rher  ausser  den  Sarcomen  und  Carcinomen  auch  neeh  die  lii)ii8en 
^T'nmoreo  der  Nasenböhlo, 

^^B       Fälle  von  l'rimfircarcinoin  der  Nnse  giebt  es  nur  wenige  in  der  Uteralur. 
^beschrieben  sind  solche  fon  Morell  HUpkerixie,  l'nlolln,  Oerdy,  Verneuil, 
Walson.  Sob&fferctc.    Srb.  brinj^t  uine  neue  Beobachtung:  Ein  51Jilhr.  Mann, 
bisher  tlelsgeinnd,  von  kra(li(;ei  Conslilulion,  lllt  vor  3  Monaten  an  einem  Schnupfen 
mit  reichlichem  oitrigenAusl1<tK5r,  der  rechts  Tcrsohwand,  aber  links  andauerte  und 
allmilig  jnui:bix   und  übelricclioad  wurde.     Es  bildeii-n  sich  Krusten,    die  die 
DüTChgingigkoil  dieser  Naäenstrite  aufhnben.  Es  bMland  leiolilcs  Tbräneiilräufeln. 
iUgemeinbeltnden  gut,     Fehlen  jedpr  Scbmenen.    ?4ach  Wegdtumum;  der  reich* 
liehen    Huti«   gefirl.ten,    halbweiL-hen    abelriecbenden  Krusten   benierliie  Seh., 
das«  alle  Wände  d^r  linken  Nnsenhöhld,    mit  Ausnahme  dM  Bodens  und  der  un> 
teren    iwei  Driltthcile   d«ü  Sefiluiris,    in    u n rege luihss ige    ulreriile   si^hwammige 
'lEcbon    umgewandelt    «aren,    die    hier  und  da    mit  stellenweise  eiuloericten, 
bt  torreiBSÜchen  und  leicht  blutenden  Tumoren  bedeckt  waren     Kelni^  Drüaen> 
Mfawellnng. 

Die  Tumoren  worden  zum  Tbeil  mit  der  halten,  tarn  Theil  mit  der  galianl- 
selien  Schling«  jrnlörl.    1  ^Innalo  spnler  nnbedeutender  eitrijier  Ausduss  aus  der 
inken  durch  gängigen  Nasenhöhle,    und  nnr  in  deren  oberen  i'arti«  einige  yar- 
bttge,  leicht  blutende  Stellen,  die  zerstört  wurden. 
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Dm  priniiire  Snmnm  der  N«.ie  fsl  relativ  hntifiicer.     Ks  werden  nMinenlltcn 

die  l''iillp  von  Hopmnnn,  Schnffor  iiiid  Wrerleo  nngpfiihrt,  Soh.  Leechreibt 
einen  sdIUi  bi?oliai;hUlen  Pull  roii  primitium  Ru'idKplientiiirt'eni,  nusK^bemi  vou 
der  vorderen  I'artie  der  knotpHligt^n  Nnsdiisobtitlrwaiid, 

Er  betrnr  ein  ÜIHdi-hnn  von  14  J.-ihron,  das  bis  vor  3  Wochen  volIkountMi 
geannd  war,  Ün  beinorlilt  sio  ]iril(erseits  am  Naseiieingiinge  eine  kleine  Gft- 
auliH'ulel.  die  si»  mil  dem  Fingvr  lusriss,  douh  die  UohcIik'iiIm  wuchit  rasob  wied« 
lind  verttopfln  nun  gnnxürh  die  Nu sen höhle,  KnUiindlii:lii]  !;alini(<rxhnfle  Scbvel- 
lung  dur  linken  Unterkivft'rdi'ü&en.  Entfernung  der  üracbwulsi  mit  dem  scharfen 
Löffel  in  der  Chlatoferniiiarcose,  Aetxen  der  Anäattdiiche  mit  dem  Oakunocaiitef. 
Rüokgelien  der  »iitxündlic>hon  l.ymphdrü^en^rh wellung.  Heilung.  —  4  UonUa 
später  keine  Spar  von  Kecidive. 

Soh.  knüpft  an  diese  Leiden  FSlie  folgende  Betrachtungen.  Das  Ssrram 
der  Naseuhdble  entwichuUe  sieb  viel  ra.^cbor  iits  dus  CikrDinDni.  Kt  bestund  in 
boiden  KÄllen  kein«  MoUstiso  in  den  Lymphdrüsen,  was  tat  die  PrognoM  ron 
Wichtigkeit  ist.  Es  bestand  weiter  kein  Nasenbluten  and  keine  Sefameraen,  Sym- 
ptome, die  gewühntiah  als  chnraeteristijioh  fiir  din  mnliKnen  Tumoren  der  Na«H* 
hoble  (["Iten. 

BetrelTs  der  Aottologie  dlftser  Gcschwälsta  oitirt  er  die  Beob&Dhtiin|;«n  na 
Miohel,  W&tson,  Scbneffer,  llopmttnn,  nach  welchen  sie  mitunter  tius  g«t- 
arligen  Nrubildungen  herrorKehon  können.  —  Ferner  bemerkt  Ücb..  d«M  die 
Carcinome  Icirbl  alceriren.  nllhrend  die  Surcomo  durch  die  perlosUle  oder  p«n> 
cbundriile  Hülle,  aus  der  sie  hervorgehen,  lange  vor  der  Eiuloeraiion  bewahr: 
bisibon. 

Von  der  drltlon  Art  ninligner  Neubildungen  der  Nase,  von  den  InpSwn  Tti- 
moren.  die  l^r  nirffends  in  der  l.iieraiur  verzeichnet  ßndel.  Leobaefatete  Scfa.  twel 
Fülle,  die  einen  'Äjührigcn  M;inn  nml  eine  .'15jiibri((D  Fritu  betr«ren.  Im  «raterta 
Falle  gingen  sie  T<in  d«r  lilnleien  Partie  der  unteren  NüSenmaschnl  aus,  ioi  (wei- 
ten Falle  von  der  minieren  Nasen mu.iuhel.  In  beiden  Füllen  lelgte  das  Mikroskap 
den  lupösen  Chnrneler  der  enlferntBri  Tumoren.  Sie  unterscheiden  »ich  von 
Schleimbnutpoly|ien  durch  ihre  granuliile,  iinregel massige  Oberfläche  and  da- 
durch daM  sie  weisslicb  und  nicht  durchscheinend  sind.  Von  llbritseti  Tamoien 
sind  sie  leinhl  erkennb^ir  durch  ihre  leicht«  /nrn-is.iliehkBil.  Uie  Behaiidlong  bfr- 
slehl  in  deren  Enlleniung  mit  der  k.ilten  Schlinge  oder  dem  schu-ftn  Löffel  und 
naohfolgendei  (.'alvanocnustiscber  AeUung.  Ilieses  Verfabreii  befolgt«  aoch  SoLfn 
obigen  beiden  Füllen  mit  entern  Krlolge.  Doch  bleibt  nach  dem  Autor  iBimer 
Neigung  nur  Recldive  r.uriick.  h.  j.  itotiaiL 

43)   A.  Harcllar.   Ueber  das  Epithelioma  der  Naseabähle  and  dsssea  cbirnrslsch» 
Bthtodlans,    (De  l'epithelioma  des  ton»  nualei  «t  de  soo   trAlteneBl  «U — ' 
nirglUl.)     Tl'^i'.    •<.  M-'k   !/>:•!'■     Paiii.    A,   pBrent. 

B.  erzählt  aiisfährllch  die  Kranke  ngoschichte  eines  perttalieh  tieobMbte(er~3 
Falles  von  Nusonhöbleneplthetiom  <ler  von  K  i r m  i s so n  operirl  irorden  wu  ' 
7.wvi  Monate  nach  gvmaobler  Illxsiirpulioii  des  Tumors  und  der  infillnfteu  Sab-  ' 
maiillaxd rügen  iral  Rocidiv  ein,  dem  der  cnchootisclie  Kmnke  binoon  Kumi 


iJ 
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lag.    NicbtadMto weniger  sttil  6.  an  die  Spilw  seiner  BeobaohtaiiK :  Exstirf^atlon 

id  üeilang. 

B.  giebt  noch  5  amlere  ^bnlicEie  FLU»  wieder,  bei  denen  eine  mlkre.tkapitdit 
Untersucbung  die  Diugnose  Bpilbellomu  bedi&tiKt  lutte,  daranti^r  auch  den  von 
DelsCanobe  und  MariKoe  InobachteteEi  Pull  (tiohe  Iniemat  Centnlbl.  '884. 
S.  379).  Er  loilel  aos  diesen  KinnkongeschicbtoD  die  Beschreibung  des  Eiplthe* 
liomg  der  Nuenhoble  ab.  —  Es  iai.  sAgl  er.  eine  seltt>ii«  ATnntian,  die  Indiri- 
dueu  vdti  über  &Ö  Jahren  beftllt  und  deren  Dnuer  im  Duotliscbnitt  3  Jnhto  be- 
traf. NacU  Veroeuil  nimml  cv  nis  ^tiolo^nsobi'».  Moment  die  iirthrlliscbe  Dla- 
these  an.  Die  Synijitonie  sind  nnfatigs  i^iu  dur  Curysa,  buld  aber  freiellen  .tloli 
btnm  b&ufiges  Nasenbluten,   schleim i^-eilnger  föiider  Ausila»,   Spnnnime  nnd 

Tock  in  einer  der  NiiMtihöhlon  und  virraehrtp  Undurcbgiingiglieit  ilerselben.  Bei 
rhinoskopisction  Untersucbune  ilndet  mnu  omen  verscbiedeu  i-roMeti,  ruui;t<*eni 
wantigen.  sUlIenweiie  ulcBrirUti  und  mit  eini^edloktnm  Kit^r  bcdeoklnn  Tumor. 
Kr  >Kt  Uicht  icrrnisülicb  und  blulut  bei  dpr  geriiig:!itnn  Btiührung.  Et  f\ifX  mit 
breiter  Itosis  in  der  Regel  am  Septuni  auf.  Ein  wicbtig>'s  Syniplom  tsi  feiner 
dos  Auftreten  von  geschwollenen  Subuiuillardiiisen.  —  Unlrr  Zunabine  aller  dieser 
ErKbelnuuKa:i  und  nuiuantlich  der  ijobmen:«»  greift  der  Tumor  immer  wit»r  um 
■kb|  Hföllt  die  .^iniis<-,  iisiiriit  itns  knonberne  Gerüst  der  Nase  und  eraticckl  «Ich 
oft  such  auf  die  SoluxlelLjsiä.  fer  Tod  «ler  .Hpüienleiis  nach  3  Jahren  vom  Ue> 
ginne  der  Erktankui>K  an  einlrilt,  erfolgt  durch  Meningitis  oder  Ktebscuchexie. 
Bei  der  DilTorentialdingDose  mit  nnderon  AiTeptionen  der  Nasanhblilo  und  •icsNAsen- 
nchenrauuies  konimen  in  Betracht  J.  der  Nasoiirafhenpo1y|>,  dooli  hiercnl^clieidel 
Alter  und  Ansnixsteik;  2.  Nasen ptilypen,  doch  diei»  sind  dodiirrb  erkennbar,  du« 
sie  multipel  in  beiden  Nasenhöblen  Torkotninen ,  dass  sie  gestielt  sind,  .«eliener 
bluten,  niclii.  leicht  ulcoriren  und  xu  kei^t^n  DrüMusohwellungon  riibn-n^  3.  Ade- 
aoBi«,  Papillome-.  4.  -Suicani.  doch  sollen  bei  diesem  na<ih  Del.iux  die  Lymph- 
bshceo  intacl  bleiben,  und  es  nur  selten  ta  Ulcerationen  kommen.  Indessen  sei 
hier  erst  dl«  mikto.tkoi-iSL'he  UnterüucbunK  entscheidend;  5.  Enchondrom,  aber 
iu-s*s  befallt  Junge  IndiHdaon.  ist  erkennbar  an  dar  Knorpelconsislenn  und  ist 
■lief   Ton  Eplsiaxis,    noch   Driisenscbwellunt'   begleitet;    6.  sypliilltiscbo  Ver- 

iekungen  des  Septum;  7.  Ulcerationen  der  Nasenschleimhaut;  8.  CnryM  ooseasa 
and  Fremdkörper  irr  Nnso,  die  leicht  zu  einem  diagnoslisoboQ  Irrlbum  Aolaas 
geben  können.  Die  Behandlung  besteht  in  sluer  recbtzelligen  Radicalexstirpallon 
dex  Tumors  und  der  iTKrifTunen  LymplidriiS'>n.  B.  J.  hOokk. 


0.    MundraclienbShIe. 


I       ups 

^^k  G.  Fprreri  (Rom).    OrsachCD  QDd  WirknDgen  der  nondathmnng.   RatloneUa 
L        Behaadlug.   (C>tase  ed  elTetU  deUa  respiraUcne  per  le  boccs.   IHctodo  raiiODAl* 

^B        Umstand  lieber,  mil  einer  Masse  von  Autorennamon  besoli  werter,  im  l'ebrigsn 
r     iiemlicb  feailletoDiBtisoh  gehatiener  Äufsstz 

Der  1.  Tbvil   bespricht  di»  WIchiiKkeit  der  XoiieiiaÜimuiig  und   die   be- 
kosnUii  Urea«lieii  dar  Mundathuung.    flior  worden  ubgebuidtll:  wIoüuilD  Vege< 
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Utionen,  Coryin,  OsSra,  Rauchen,  Schnnpron.  V^rscblnns  i«T  HtmtilSthw,  in 
Chosn«»,  SeptumdeviatiöD,  Fremdkörper  in  iler  Nwe,  Nawntfwhwipolypon  fl»d 
andere  Tiimoien,  KriltopbatyngMilatigcess.  Phnryngills,  Tanrillillt. 

Der  3.  Th«!!  »rörlert  di«  Folgen  lUr  Mundnihmang.  als  da  »nd:  Rnoban- 
caUrrh.  MidzQfldliohas  Oadem  der  Bpiglotlis,  Iräbes  Verderben  dar  ZUna,  Iiarfn- 
gitii,  Aphonie,  Sohnsrnh*».  Niesen,  Husten,  Störungen  in  der  Bntwloklung  dea 
Tliorax,  Verlad  dAS  Geruchs,  Verindcrangen  des  Gfschmnokx,  Fortleilnng  iti 
Radien catarrbs  aufs  Obr.  Bnhindorang  des  Soliiackens,  lte(1eihnst*n,  A«thma. 

Im  3.  (iherapeutisdien)  Theil  wird  der  Wcrtli  der  Läoalntitenuchang  und 
dar  OalranornuRlik  tierTorgehobnn.  ß«i  dt<r  Behandlnns  der  adenoiilen  VeitaU* 
tionati  wird  Lßwentinrg  erwShnt.  FeniAr  schreibt  F.:  .Meyer  und  /.anfal 
suchten  Jeder  den  Ruhm  einer  speciellen  Behandlungsmethode,  deren  Btsakrtt- 
bung  niebt  der  Währ  werlb  ist  fl).  Vtol.  de  Ro«.ii  kruut  ^lie  adenoiden  Vegata- 
tionon  ninfnoh  mit  dem  FingemoKol  ab.  Ott  kommt  »ehr  ml  Ulnl,  und  manob> 
mal  ist  ein  liäniostationm  nfilhig.*  (Ob  da  die  Beschreibung  dar  Melbodm  too 
Meyer  und  Zaufal  und  fon  rersahiedenen  anderen  nicht  doch  (]er  MQhe  w«rtk 
wäre?  Kef.) 

Zum  Scblnss  wird  di«  von  de  Roasl  geübt«  .rhinoskopische  ElectroljM  dM 
Dbiösen  Nasenraclienpolypeu"  enipMiIeit.  KUttx. 

45)  \muU  JurM.  Abnorme  Beweglichkeit  der  Zonge  mit  d«r  F&hlgkelt,  sie  In 
den  Hasenrachearaara  la  achleBdern.  (Abnonnal  moblHty  of  tbe  tongie  with 
sbUlly  to  projtot  it  Into  the  naiopbarjox.)  S.-Y.  Mrd.  hteoni  J4.  y»c,  iS^i. 

Qescbiclite  eines  PatiiMiten,  wi'tcliuc  sehr  leicbt  und  oftmals  hinlNeinandtr 
sein«  Zongonspitxo  in  den  rharynx  schleuilorn,  Ait  hintornn  Kndon  der  unteren 
N'aaenniu schein  und  des  Septuiu  eli;.  berühren  konnte.  Dos  Frenuluto  llogaaa 
war  an  drei  oder  vier  Stellen  eitigeriBseu;  Putient  füblte  un  der  unteren  Zan|t*n> 
(länhe  hHuflg  Sohmerjcm  und  hoitp  oft  wührcnd  der  linwogung  ein  «KraohM*. 
Seine  Zunge  war  mehr  sjjiti;,  jedoch  nicbl  von  ungewühriliclier  L&nge.  Die  Bil* 
duDR  des  Nasen-  u'.d  Mundraclienruums  zeigi»  nichts  Abnormes.  Soweit  J.  nack> 
(ortchon  konnte,  wurden  nur  drei  ühnlinhe  Fälle  bcrirhtnt.  In  Dr.  G.  F.  Whit- 
Dcy's  Fall  (Mndicsl  Reronl.  28.  April  1883)  wurde  dus  FrenuluTu  .nur  darek 
eine  loc'kere  SchleimhauKaUe  repräieutirt"  ;  bei  Dr.  Webster  persönlich  (Mvdiol 
Keconl.  S6.  Mni  1883^  war  dux  b'ienulum  niemals  gnsiihnittcn  worden,  soodera 
die  FKhigkeil  wui<in  mit  vieler  Mühe  oiworben;  Ici  Dr.  J.  0.  Ro»'s  Fatianua 
(Hedictil  Recoi'd.  !).  Juni  1888)  wui  .das  Frenulum  ganx  deutlich  Tcrhandrn, 
jedoch  ein  wenig  .ichlnlTer.  nh  K^'^obnlich*.  L)r.  E.  Fletchar  lng;nls  aus 
Chicago  theillo  .1.  briellich  mit.  dass  er  einen  Fall  gesehen  hsha,  ohne  weilen 
Details  anxut^eben.  i.KrpBiita. 

iß)  T.  F.  C.  van  Allrii  (Albany.   N.-Y.).    Aboorme   BevesUchkelt  der   Zsagi. 

(Abnormal  mobilily  ef  tbs  tongn«.)    M'-iiol  Htratd.    Snc-York   'JO.  .Vw.  t89^ 

Berii'bt  über  den  Full  bei  einem  Pntienieii,  welcher  mit  ^ssor  L«lobl{gkaft 

seine  Zungenspitx«  in  den  Niiienraclienrniim  einführen  und  an  die  Oeffnungvn  der 

Tnbae  Eastachi^  an  den  Voroor  und  die  Nasen muschnln  bringtn  konnte. 
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47)  PbAlp«.  Abnorme  Bewegllcbkelt  der  Zange  mit  der  Flblgkett,  ile  In  den 
I  Hucnraebianom  »  schltoderD.  (Abnormal  aobtlilf  of  tb«  toogH  Titli  tht 
I        aMltt;  to  project  U  Into  the  oaiopharyox.)    .v««-!'-'*  M^.J,  lu^-orJ.  rJ.  ü<e. 

^V       rKtivnt  WM  wegen  ein«x  Nnssnpolj'pcin  in  ÜQhanillang.     P,  sobroibl:   «loh 
I     a&h,  wie  er  ««rsohiedecio  Male  mit  grosser  Lelcbügkelt  sein«  Zunge  in  den  Nasen- 
ra«li#n»tim  bracht«.     Die  '/.unge  ist  ei:i  wenig  spiU,    und  das  Frenuliini  linfruae 
b«^iiinl  olTenbar  in  «inijjur  tCnlfcrnung  rniLcr  der  Zunge.   Dio  Uamlbildung  selbm 
»igt  DicbU  AliaorniM.  LRrrKHm. 


^ 


\^)  J.  K.  Fofflnr  (Lcmitun).  PigmentstlOQ  der  Zange.  (Additoa'scbe  Krankbeltt) 
[PigmenUtiDit  of  th«  toogoa.  (Addlioa't  dUeuaT)J  i..,h'I<.»  a.».  ^Vc,  Vr<ix«. 
Voi.  XVUI.    ISHS.     Itlt  Abbildans. 

Bei  einem  42J^lirignii  l'lithisiki^r,  dtir  .Aon.il  nur  nn  der  Sllrne  ein»  —  n- 
gebtich  seit  lange  bestehende  bräunliche  Vetiarbung  aufwies,  fanden  sich  fol- 
gende Vertiideruiigeii  der  Zunge,  Mund-  und  Racliotischleimbiul:  Der  cnulrd» 
Abschnitt  dar  /.iinge  iat  mil  einem  müssig  dicken,  gelben  Belage  vorsahen,  der 
sieb  von  den  i'iipillbe  Giriiuiiivallalse  bis  nahe  Eur  Sjiiiie  erstrechl.  Die  Suhlelm- 
U&ui  d«r  Seitenlheite  der  Zunge  i^t  frei  von  Belag  und  ilire  Oberlirvuhe  ganz  rein, 
bbtr  beiderseits  sielit  ein  '  , — '.  «  Zoll  breiler,  sUrk  pigmentirter  Streifen,  sich 
noch  vorn  verjüngend  und  die  Spitze  nicbt  ganz  eneicbeod,  an  den  SeiUin  ent- 
fube  ist  blau-subuarj.  tiDtenShnlich.  Die  Verförl>uug  ist  ulcbl 
^^^^  ligi   liier  und  dort  hrschwinon  in  ihr  röibliohe  Kleoken.    Einige 

wenige  Plgmentflecktf  finden  sich  uuob  innerhalb  der  Kegion  des  Belags,  An 
der  VereiiiigungsstellB  des  hnrlen  und  weichen  Gaumens  befindet  siuli  in  der 
Hittfllitiie  rin  kleiner,  biaiiner  Flook;  die  Backen-  und  Lippensabloinihaul  ist 
stellenweise  teicbt  )il)juientirl. 

Sonstige  Anieiolicn  von  Morbus  Addiaonü  fehlen,  Der  Pfttient  starb  iwei 
Hooato  nacb  seiner  [lemouslralion  vor  der  Cünionl  Society  an  Sj'DCDpo.  Die 
Autopsie  wurde  nicht  gemacbt.  F.  neigt  sioti  lu  der  Ansicht.  iasB  es  sich  m  der 
Tbat  um  Addison'tiulie  Krankbeil  handelte  und  zieht  die  Todesarl  uls  Slütxe 
wiuer  V»rmulhung  heran.  sbhum. 

1!>)  W.  S.  Itoburtioii  (Faci  Sunt,  F.KVpten).  Acate  Glotiltii.  laclilDo;  fieneioag. 
(Icate  CloiiitU.    lodiion;  recovery.)    iirii.  Mrd.  J,..iri,nt.  :..  Se/./.  iHar,. 

bar  Titel  deckt  den  Inhalt  der  Mitlhellung.  hbmon. 

'0)  n»!-.  Mojer  (Berlin).  Ein  Fall  von  Heüsng  9  Jahr«  bestehender  Zongin- 
geschvilre  dorch  den  galvanlscben  Strom.  Hcl  u,,..  ii-u,l.c..irht .  Au.  i".  ;9«J. 

Dio  Geschwiifo  waren  dadurch  eiilslanden,  doss  die  Patientin  sieh  wkhrend 
•>n«r  Entbindung  vor  Schmerz  bui  Uewusstsein  die  Zunge  zerblsa.  Sie  wurden 
^Jabre  bog  oiine  Krfiilg  mit  allem  Möglichen  behandelt.  Der  galvanisch«  Slrom 
~  Callioije  in  dor  Uuud  der  Palientn,  Bostroichen  der  Zunge  mit  der  Anode 
I  Uinuie  tätig  —  wurde  xunäch.it  angewandt,  um  die  fumlitbaren  Schmerzen, 
die  die  Ulcerulii^nun  verursBohleD.  lu  lindern.    I£s  sieltts  sich  aber  bald  Ttndoni 
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xnr  VcTDitrbucK  ein  und  nach  190  .SitutinK«!«  crMntB  d«ltnitlve  HfilnoK-  M. 
scblügt  vor,  ilntsaltip  Vprfikhron  vorsuchswoiae  bei  Laryoitubtrcalof«  »dzd- 
wenden.  k.  riiAKKitKi. 

ül)   PiutMch.    Bin  Fall  tdd  Doppelbildaag  der  ZtiDge.   Iintlautr  ämt.  Ztiutitri/t 

Dem  Ref.  unzu^äugticb.  saraoH. 

53)  W.  II.  Hmjiii^ii.    Angtom  anter  der  Zange     (Angioma  beneath  tbe  tone») 
.V'U-K-a-  .1/'./   J-u,r'><.l.    lä.  Dfc.  /.>W, 

Dor  Patient,  ein  Kind,  seigte  unter  der  Zunge,  tu  beiden  Seiion  des  Prena- 
liUD.  eine  gbtle,  ti'änioinlB  Geschwulst,  welche  genau  den  ItluilratioDen  gleicht, 
wie  nijin  sie  in  TcMhüchcirn  über  "Üb  ijpiscliB  lUnulu  lindct,  nor  dass  es  sioh  in 
diesem  P'ftlle  um  !;wei  Tumoren  liuoiielte  Der  linhsaoiligo  war  bedeutend  (p^aer: 
beide  zuiiumiDeii  liulteti  einen  solulioii  ümraii^,  dass  siu  die  Zung«  lio'ibhob«n  und 
die  KniübiuiiK  und  Kc«|iiraliDn  buhindprlen.  L«titoro  hutlo  einen  deutliaben 
Dusalen  L'liaiakter.  Die  Tumoren  waren  von  blüalicbor  Farbe,  weich  und  lliie- 
tairend.  Es  wimlen  Li^tatuieii  um  dieselben  gelej^t  (xu  veiscbiedenen  Zeiten) 
und  (eal  gebunden,  U'oduri'h  üin  siuli  ablü.itnn  und  iLllmülicb  suhwniKlen. 

58)  G.  BMrllnr  [Birmlnghsm).    Drei  FiUe  uagewebalicher  Zongmleidvo.    (ThrM 
casea  of  annsnal  dlseaae  of  the  tongue.)    iSrii.  MeJ  Journ,'!.  .>.  Oepemktf  lü8S. 

Tüll  I.  Mulli|ilf  l''cLtge&u  li  Wülste,  die  seit  30  Jahren  bestehen,  M 
•inein  Tüjiibrigeii  Mann,  Die  Geschwlilste,  4  an  der  '/.Hhl.  tiizuu  den  SeltearEn' 
dem  der  Zunge  auf.  sind  elaslisoli.  nicht  duduirend,  leicbl  als  Feitausien  ta 
erhuuTitin.  Symptonio:  geringe  Itelnsligiing  beim  Knuen  und  geringe  l'ndoutliab- 
teit  der  Spreohe.    Kein  Eingriff  vorgenommen. 

Fall  2.  Cuiigenitalus  Fibrom,  aessil.  in  der  Mitte  des  ZuDganrSOkent 
bei  einem  Ißmonntlicheu  Kinde,  wird,  da  en  dauernd  wuchst,  mit  dem  HwMf 
enirernt.    Au'gnngspunht  i'ns>:hvinond  die  Schleimhitut.     Struclur  rein  ilbrite. 

Fall  3.  Oespalteiie  Zunge  mit  mittlerem  Lappen  und  Gaumen- 
Bpalto.  Männli<:hes  Kind.  II)  Mnnute  all.  Zunge  bis  zur  Mitte  goifftltefi,  dis 
Ililfton  divorgiien  und  lassen  einun  V-förmigen  Kaum  iwiscben  sich,  von  dtasna 
SpUzt  (sowie  vom  Mundboden  und  Unterkiefei)  der  tuillleio  Lappen  aDSK^bt- 
Let^lerer  ist  ron  der  Grösse  des  Dnumuti.'i  eines  Erwachsenen,  bettuht  uus  MuikA 
gewobc  und  ragt  zwischen  den  l.ip|ivn  hervor,  so  doss  dns  Kind  den  Mund  ucctk^ 
sclillessun  kmiii.  Fr  wird  daher  abgetiuLicu  und  die  Zunge  bat  sich  seitdem  i^^ 
den  Mund  luriickgcxogen.  Weitere  pln.tLischc  Opumliunuik  ;id  der  Zange  und  a*^ 
doiu  üaunien.  welcher  in  der  ganzen  Lauge  dos  weichen  und  im  grossoreci  Tbttl- 
des  harten  Gaumens  gespnUen  i^l,  wegen  Schwäche  des  Kindes  verschieben. 

bi)  Diignet  fParit'i.  'Tortrag  Ober  die  Inngontsbercolote.    (Lnton 

Cnlose  liogOalt.)      vtw'.'i/f«   mfdiivehim'yie'il':     So.  H,    Awyuil  !lyt).'i. 

Es  werden  bei  Geleg^nheil  eines  Falles  von  Zungentubercoloae  di«  dlAref* 
tialdisgn«! tischen   Merkmale  iwischen  dieser  Afteclittn  und  den  Aphthen,    dtf** 
a?la^Q*a  des  Junieon*,  den  Erosionen  durch  apitie  Zähne,  dta  •ypbillilscb«'^ 
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snil  iI«D  knbfig«n  Onschwät«!)  •irignbpnil  bo.iproi^hi'n .  —  Intnrxüsnnt  wnr  In  itm 
('•IraffrniJTO  PmIIo  dtr  von  Couf>ur<l  gviuaclit«  Urjugoskujuacbe  Bufuitil,  nacU 
wulolmti  du  Itek«  SliminbaDtl  sioli  in  nnssi^tster  Abduotion  unbew«K]ioli  uml  elwas 
Atfnphi5cli  xeigie,  «ineKrsohoiiiQng,  ilinwahrsctioinliflh  (i  Ktd.)  (iarohConprossion 
ilea  ÜTikvn  Rtcurrons  darob  g«schwolleti«  f.yinphdrflaen  bediogt  nar.     K.  J.  uonnR, 

U)  JuaUb  Araanil.  Debor  die  Hemiatropfaie  der  Ittage  bei  der  Tabei  dorsalli. 
(De  l'htnlattoptile  de  U  langae  dtni  1«  Übet  dariAl  aUilqQe.)  ni>e  'Jr  i>rrnj. 
/*W     A.   Pfirenl, 

Der  Verr.  tesuroirl  s«ine  These  in  fol^tender  Webe: 

THf  Komifttiophi«  der  Ziingn  kann  »in  Symptom  der  Tube»  spjn.  Mmi  h&t 
es  niJt  «in^f  «nliren  einfarheK  Atro|jliio  lu  tbim,  l£g  boitobt  w«der  Felilfgone- 
ratlon,  Docb  Fett  Infiltration ;  (löctisloos  i'!j  dass  das  noriDBle  FettKowabe  ein  weiiig 
mrhr  «nlwickell  i*t  nis  gewölinlioli.  Die  Hemiampiiie  int  nur  con  <lem  Verlost 
der  Bewegungen  elrtca  TheJles  der  'langt  begleital.  Die  GcsmumlbewcgunKon 
sind  erh&llen.  In  der  Retcel  bestobt  kein  Binderiilss  weder  in  der  Kautietvegung, 
DMh  im  Soblinfcacto,  nonh  in  dnr  Sjirnube.  Die  tleniinlropbio  i:tl  am  bÜuligaUn 
nicht  von  .SeiisibilitnU^toninj^en  t>cg!i;ili>t:  nrnn  .tnluhn  aber  bestehen,  sind  sie 
unbe-Jeutend.  Diu  Hemiulropbie  Avi  Zunge  orsobeint  gewohnliob  erst,  wenn  alle 
nnderen  Sjnuptome  drrTnliD«  au  l'f;«  Ire  teil  sind,  doch  kann  sie  auch  im  Beginn  rar 
jedem  anilnren  Symplara  tioh  xeignn:  es  lieslohen  entweder  gleidiioitii;  sach 
Atrophien  linderer  Uuskeln.  oder  sie  findet  sich  »Hein  vor.  Zur  Sl oberste  11  ung 
dfr  Diii(ii«se  müsaet)  xuvor  nndrre  ErkrankuDgec  der  Kerne  des  Hyiiot-Iossu«  nus- 
geschloaMfl  verd«n,  i.  B.  dio  ßu1i)nrjiitrnlyx>.  di«  HenUclerone  des  Riickeninarks, 
Ci>inpreMion  des  lIypot;los9US  duvub  Absoess  oder  Tumor. 

Di«  AlTei^tkin.  von  der  die  Kede  ist,  i.it  bedingt  dnruli  Alropbie  dex  lUopt* 
kern»  des  Hfpoglossas,  Diese  Atrophie  ist  itnincr  secundnr.  Sie  kann  entweder 
hrrvor{{ebi?ri  iius  einer  aufsteigeuden  t^rkrankun;^  der  niotoiiscLen  Horner  de« 
Uüelirniuaiks  oder  derjenigen  l'mlien  de«  rerlüngerlen  Markes,  weluhe  den  Hinter- 
slciing«n  »nltprvcben.  —  hi  gnwinson  l-'fitlen  könnt'-  mnn,  siuh  stulr.end  nnT  phy- 
s<4logis«lie  Erfshtungen,  die  lleinialrophie  einem  Reflexphänomen  zosohreiben. 

Die  besprucbeno  AITeotion  ist  von  keiner  prognostiscben  Bedeutung  für  die 
Tsbee.  D*r  Autor  TetfifTentlicht  5  Fälle,  von  denen  einer  xum  Theil  von  ihm 
stibit  beob&obtet  wurde.  k.  ,t.  uouiik, 

^  THimt  (Pwit).    Zwei  FAlle  von  ZoogeoepitbeilaiD.    <Deu  oat  d'tpithelloua 
i»  U  kuxvB-l   (>"!■  ■'"  /•■'v''-  ■^"-  "''■  ■"^-  J'"'i"  i^'*''- 

Kranke II gesohicbto  der  beiden  Fülle.  —  Der  S.  Fall    war   vor    Ü  .labren  an 
UaupJaeia  buuuulis  behandelt  worden.  B-  3.  uouhk. 

^'i  H.  Hnrriovu  tUierp^ot).    Zangoaepitheltoni  bei  einem  ZOJSbiigea  ntdcfaea. 
Tu  (Ef itkelloma  ol  tongqe  lo  a  glrt  aged  20.   Death.)    tu  •ii>,h  m-i,  J-mrni<i. 

Der  einzig  bemerkenswerthi.'  Puiikl  in  dem  Falle  ist  das  jugendliche  Aller 
L  ^KfitNetio.  Die  N»mr  dtr  Neubildung  wurdn  durch  mikroskopische  Unter- 
■  RuAung  restgeatelli.  skuox. 
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'^  Cd.  X.  Horton  (Curiiiio).  Entfernang  der  Zange  dsi)  eines  Ttieilea  des  Hakf 
bodeot  nach  der  Wbltebead'achen  Method«  wegen  Epitti^lioui.  (RemovAl  oftki 
toagu«  iüi  part  or  Ibe  Soor  of  tbe  mnnth  for  cpitbcliama  bj  VbitebMl*! 

netbOd.)     liril.   Vfii.  Journal,    äü.  Xiuem&er  /äaJ. 

NiubU  Btisonderes.     Sohoo   l'  ,  Manila  nn^-h  der  Operalioo  loealvs  R«ci4it 
and  Drüsenansobff«llang  in  der  Nnchlinrschnft.  sbhom. 

69)   P.  Deiiuco  fBirdeauij.   Epithelioma  der  Zange.   ExflirpjÜon  nach  dcrmpn- 

byoidealea  Helbode.    (LpitblliDma  de  la  Ungae.    Eztirpatioa  par  la  metbod* 

Sni'byoldienne.)    (!:,:.  lieM-im.  <Ut  »tu-m-rt  mid.  Je  ISar.lciax.   Sn.ölf.  3'i.Jiili  IfÜi. 

Der  Fall  ist  wichtig,    weil  soit  der  Operntion.    die  am  31.  .lanunr  1)^1  y«- 

Dtftclit  wurde,  bis  beute  kein  Recidiv  eingetreten  ist.  —  D.  glaubt  deu  Erfolg  der 

Opern tiuti>muliiüdo  zuacbieibsD  zu  dürfen,    die  gestaltat.    iiiclit  nur  den  Tumor, 

sondern    die   tnflitrirten  Unterautigen-  und  Unteikieferdrüaon    sowie    dio  Ljrnipb- 

drQten  der  Region  vollständig  lu  enlfernen.  k.  j.  uouik. 

r.O)  rHutrnlu.  Epitbeiiome  der  Zange.  (Epitheliomas  d«  la  Isngtie.)  Rtn«  mü. 

Es  wird  dio  Gaaobicbto  zwuior  FÄtlo  eixüblt,     In   btiiden  Pütleo  Atlragnng 
mit  der  galvunucaustischcn  Schlinge:  Iteciiilr«;  7'od.  k.  j.  muühk. 

<!l)  l»  A.  stiin)>iii>n.  Epitheliom  der  Zange.  Exstlrpation  Dich  Kocher'a  Httboda. 
(Epithelioma  of  th«  tongae.    RemoTil  bj  Kochers  metbod.)    Sfir-Y^rk  iM. 

S.  berichtKl  Aw  (iesobiohte  eine«  Tnllcs.  in  welchem  er  beinahe  du  gsaw 
Organ  nach  Kocher's  Meihodc  —  Seitentchnitt  supritb^oiil  —  «ntfenil  hattt. 
Pntient  war  ein  Mann  von  68  .lahren.  Die  Krankheit  hatte  sich  soweit  naol 
hinten  nii»gnbreitut,  als  man  mit  dem  PinKer  dutuli  den  Mund  reichen  lioanM. 
und  halte  den  Bnden  der  Mundhöhle  son-in  dns  '/.nhnlloi^oh  der  tnchl«n  S«iu. 
G  Ctm.  nnnh  hinten  von  der  Medianlinie  ergriffun.  Auf  dem  Zungenrllcken  la« 
ein  sehr  ^rnsses,  unregnlmässiges  Geschwür.  Vax.  wurde  traclieat«mitt  ond  dli 
Narcose  durch  die  Csnüle  uniorhsUen.  Lbpfeiits 

G!)   D.  PolUrd  (London).    Zwei  Fäll«  Ton  EnlfernQQS  dar  gaatan  Zuge  vafia 

Epltbellomi;  Bemerkongea.    iTwo  cases  of  ramoval  ol  tho  whola  tongae  fm 

«pltheLioma;  remarka.)   Lmrti.  is  .My  ib»'-. 

Daa  il!tuptiiJlBr<>s^e  der  fülle  liegt  In  der  Tct^hnlk  des  operativen  Vorg*beW' 

binaicbüich  dessen  Interessenten  auf  das  Original  veiwiesen  werden  mSsMn. 

ecHox 
G3]   J.  Thlilnr  (BniK^fl),    Uebtr  die  Tort  heile,  der  ZangenampntatioQ  die  dtpp«^ 

leitlge  LingaaUslIgitar  ToraosiDichlcken.   (Des  avaotages  que  prtMDle  la  tl£>'  . 

tare  des  «rttrea  llBgnales  prealable  ä  rampatation  de  U  Unsae.)    l«  pn»*t 

Aul  Grund  einer  Zungenaniputution.  welche  Tbiriar  nn  einem  &8jib(i^^ 
mit  Epithelioma  linguaa  bohatleien  Mann,  nuch  vorausgeschickter  doppebeili^*' 
LingualisunteibinduDg  .  vollständig  irockan  und  in  tiefer  Nan^M«  vargau*m^*' 
hatte,    empliehli  «r  diese  UetUode  nicht  nur  als  die  gelabt  losest«,   indem  d^^ 
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Hfl   Blatunf;  rcnnioilMi  wenlo,    xondem  ituoh  rIs  Aw  hamsnste.    Insofern  sla 
l«i  <l«r  lUbei  eimiJitliclitüD  liefen  Hsrcose  ^us    an    die  InquisitloriflOftuno   er- 
inneriMlc  Sohreokbild  dur  Eistirp«tion  mil  dem  Eoraseur  oder  dam  Thormocautor 
I     Ttnniodflo  «ordn. 

)  Anstalt  di»  LiiiguHllsuiiterbiiiduiig  nach   der  olasslecbeD  Metbode   im  l^i- 

j  Komiin  liiiguae  Tonuiielimtii,  lOKie  Tbiriar  eiato  4 — 6  Ctm.  lAng«D  reobtltnigen 
I  UaaUobiiilt  an,  gnni  nitliv  vom  obnrcm  Kand  drs  Xangenbvins,  parallel  soinem 
giosses  Itocu  bia  sc  den  voiil«reii  Itaod  des  SteToucleidouiaatoideus,  von  wo  a,UB 
I  in  di«  Tl«(e  dringeud  er  die  Arterie  vor  der  Abgabe  der  Doraali»  liiiguae  unter- 
.  band,  Bin  Verfahron,  welcbps  itrnr  schwieriger  itt,  als  die  sogonannt«  classisch« 
Metbode.  aber  vor  einer  Blulnng  ans  der  Dorsalü  liognae  an  der  Zungeobaala 
^Btober  stellt.  BArKK, 


}  0.  Brnun  ^Eibjeri.  Dincmark).    Eine  dsentbAmlicbe  kleine  Epidemie  von 
EryUuauQ.    (En  eleDdommellg  lille  Epidemi  iT  Er^tbemer.)    Hn^u^iU-'lUtndi. 

Verf.  besulireibt  efue  kleine  Ejiidemie,  die  fl  Personen  (tdd  jeder  Alters- 
fe)  beirifTl,  von  denen  14  in  einem  und  deni«elban  Hause  wohnten.  Dio  S;tu- 
itoue  waren  acute  (ehril»  Erschtiinurigon  ni'it  Temporalurerliotaunge'i  big  jO', 
wow  sieb  subjeullv«  SobuiBrtenijjfiiiduiigeii  im  HuIsb  geselllen,  Üljectiv  wunlen 
bald  scbacf  begrenzte,  .orjtbemaiQae",  i'lwfi»  erliobte  ii'leclien  auf  dorn  V»lum 
pslati.  den  Tonsillen  resp.  der  binUron  Kachenwand '  (wo  bei  einem  IdjGhrigen 
Kuiben  twei  veu  einander  gesonderte  «r^lbeinatosc  Flecken  gefunden  wurden) 
bald  ein»  mehr  dilTas  ausgebroiteU  Kölbung  beo>>ni.-lilut.  Kin  einzelnes  M>tl  kam 
U  zur  VesikelbilduDg  auf  dem  llnben  ljallUl>^nllOge^.  Die  Bläscbon  platzten  und 
binUfliMsen  eine  Ulceratiun,  div  bald  beilte.  In  mebtereu  Pätieti  loblosi  Hi<:h 
hieran  ein«  Eniption  ron  oinnm  Urticaria  äbnlicben,  jackonden  Exantbem  auf 
deni  Rumpf  und  den  Extrem ilä ton.  Die  Krankboit  dauerio  circn  eine  Woche  und 
wurde  bi.nweilen  von  einer  Imgtn  Kecuniulescetiz  gefolgt 

Varf.  fosst  das  Leiden  alu  zum  Uugritlf  der  exsudativen  Erythems  gehörend 
I,  und  meint,  daiLS  es  ein  Ausdruck  einer  vasomototi sehen  ASect^on  iai.  w&brend 
das  Leideu  in  ätiologiMbet  Beziehung  den  Eufeclionsk  rank  hellen  am  nächsten 
steht.  RcmtietiKL'iw, 

■j   Solamott  SoUs-Colicii   (Phüadaipbia;.    Bflrpei  4«!  Ballt*.    (Herpes  o(  the 
UirMt.)    ikdical  Utvord.    Tef  SS.    M>.  S.   p.  37.   U.  Juti  tSSi. 

Der  Autor  berichtet  über  eine  Beobachtung  eines  nicht  zu  veikouneii- 
deD  AnfaÜM  dieser  Kmnkhril  bei  eineui  -t^jübriicen,  norvüsen  Mann,  nnloher 
In  den  letilea  1&  Jahren  wiederholte  Anrüile  dieser  AlTeotion  erlitten  halle.  Die 
Bliseben  sosson  auf  datn  weii^bfn  Gaumen;  die  meisten  hallen  die  Grüsse  eines 
SteoknadelknopfSi  nina  war  drei  Mal  $o  groiM.  Uer  Autor  glaubt,  da.i*  dieser 
CfMOSS  bisweilen  irrthüuiliuh  für  einn  mild«  Diphtherie  geballon  wird,  and  daaa 
taaneltaia]  eine  llnlcrxcIieiditiiK  unmöglich  ist.  In  einem  Falle,  welcher  die  Ton- 
'  sillen  beiraf,  bttten  sich  '\'w  Qlüschen  und  die  Kxsud^lion  tiaohber  so  ausgebrei- 
tet, dost  diese  Organe  mit  einer  gleiobmüefligen  l'seudomeubrao  bndoobt  war«D. 

^^B  LRPFBRTS. 


n.  Jahrgoag. 
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AS)  SUfilianlilM  (RartabidV     AtisiD«.   PolTarttirItU   mi   Parptra    rkmulM. 

Prngtr  afit.    Wneheiinpliri/i     \"     ''II.    If^ü.'i. 

St.  beabBcht«te  diese  3  Erlcranhungpn  bei  einer  3-'>ji>hrijTnn  Pran  in  ■»■ 
niiltelbarer  Aufrinaniterfoli;«  innerhnlb  3  Wochen  un<l  giniiht  ilnher,  Aaxa  alU  3 
Erkrnti klingen  in  elnichrr  Wem  nnf  vns am oto Tische n  Stotungeij  central«»  mn)  tn- 
(eoliösen  Urepmngt  beruhen,  wolobe  Aosicht  ancli  Fried  länrl er  theilt.  cbubi. 

67]   E.  Mih«nn4<iin  (Pari>).    ZDm  StndlniD  der  einfachen,  primlren.  InfwUSun 
Angina.    (CootribntiOD  i  l'itDdc  da  l'uigine  Ufectiease  »imple  prlmltlTe.) 

n»i,t  fh   P-tri:   37.  April  jSSü.  ~   Paris  mfd.   iVo.  i".   .1.  Octnhtf  ISS:. 

Der  Umstand,  das»  ffewiise  einseitige  Halsent:AÜiid unten  nnter  MbmrM 
A1ignmeineraclieinung«n  nndrrten.  wir  ninn  üie  nur  bei  inrectiü^en  Znst&ndea  ui- 
IrilTl,  lässt  M.  annehmen,  dasü  die»  nur  unter  dem  scbüdlicUen  Einflasto  tod 
Mikroorganismen  geschehen  känne.  die  «inen  |i3'ri)gcnen  EinlKiM  aofdia  Racbw- 
sc-hloimhiinl  nunüben.  Die  Absorption  dieser  MikroorganiBmen  doroh  di«Lym|ih- 
bahn  von  einpr  erodirtcn  oder  dos  Epithels  beraubten  Stelle  der  Sclileinihftat  d« 
Rnchens  oder  der  Toniiille  aus  fülire  zu  einer  jibluginonöüen  Knt:KÜndQng  der 
llilsgnnglirn,  Din  Infeolion  gleiche  derjenigen,  die  man  bei  der  Paer|i«[>l- 
adenitis,  dem  Schnnk^rbubn  und  bei  der  Lymphangioitis  duich  Leichengift  beoV 
acht«.  M.  gicbt  die  Krankengescliichten  von  zwei  selbst  beobachteten  und  Tier 
anderen  Fällen.  —  Dass  in  einem  seiner  Fälle  im  Eüiler  des  l.jmphdrÜMDsbscM&M 
Hikrocoocen  gcFuniien  wurden,  beweist  nn  sich  nichts  ffir  seine  Behauiituageo. 

R.  i.  »OCRK 
()!>)  M.  Tnniint^nn  (Si,  Pieirft'i  Huapiul,  aus  iler  Klinik  des  Piof.  Tbiry).  Clin- 
niache  exiadittve  Angina.  VoUsttndIga  Dmbildnng  aller  Partiea  der  Bali^ 
■chleimhant  in  flbraias  Gewebe.  Zahlreiche  Adhärenzen.  Schwere  Sjonyltat 
(Angina  chroalqae  de  forme  exsudative.  Translormatlans  complölos  dn  toilN 
lei  partieB  de  b  maquente  de  la  gorge  en  tlitn  Dbrfn\.  Adh^rences  nn» 
brtates.    Symptomei  grivei.)   J."  jir^Kf  me^HenU  Itrlijt.   Sa,  id.   los,, 

D»  Ltryngoscop  ist  natürlich  in  dieser  Klinik  als  Luxusartikel  gflaUllI 
Aber  man  lese  dieses  Ding  von  einer  ?ubIination,  das  Unglnnblicha,  hier  ist's  Si^ 
eignissl  Dabei  lacht  man  noch  thor  die  Diagnose,  welche  vom  l.arjngftlo|M 
des  [lospital  St.  Jean  ant  Sj'philis  gestellt  wurde!!  iayei. 

69]    Raqs.   lieber  das  hyperacnte  Oedem  der  DtuIs.   (De  roedeue  inratgn  nfl^ 
cant  de  la  Inette.)  J'i«r«»i  </.■  m-i.  'i  ■(/  <iur.  A'i.  u.  Urpt'-mh^r  if^m. 

Eä  wird  in  wenigen  Worten  ein  Fall  enählt,  in  welchem  e  Trigorc  Oed^v 
dos  Zäpfchens  aufK'lreteo  war.  k.  j.  hocrb. 

70)  Halmsteil  (Stockholm^     Prlmtrcs  Adenoms  destracns  OToUe.  (TUAlda     ' 
sdenona  desttaani  i  dtbIb.)    /%•'>■■  Soen^tu  l-ik-ir-r  &uutapm  Fitk-tiuOiti^^- 

p.  7".    M;i   (ÖÖ.;. 

Der  FMI  kam  bei  einem  tiäj&hrigeo  Manne  vor.  Di«  SysptuMM  war^'* 
Empfindung Ton  einem  Fremdkörper  im  Habe  und  Schwierigkeiten  bäiaScUocIc«''- 
Die  VvaU  war  gross,  geschwollen  bis  lur  Qros.SB  einer  bruilianisoli*n  Nius.    ^*' 
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«dH«  tnit  oinvr  SHieoro  durob  twei  Schnittn  nntrornl.  Hilmsttpla^  «ntu 
sich  die  G«scbwulKl  ah  Kjiitliolioni.  [Weabalb  «isuii  der  Ham*  ,AJ«iiamfc  it' 
>tra«u*?   Ro<J.]     Sfhr  leltouar  P«ll.  bchhieoew>w. 

71)  E.  C.  MoiT""-    Der  Kattea  der  XchllDge  bei  der  Ufalatanla.    (The  vünt 
of  tbs  sosre  ia  perfaniiiDg  uvnlatomj )  irar^twui  Mt.i  Xurwd.  2''..  Sept.  taaj. 
Der  Autor  wemiei  fast  iiussL-Lliossiich  die  kalte  Orahtsctlinge  an.      Vorher 
(Uvula,   oder  bei  eiiiplitidlialion  R-itii^iitca    der   Kauxe  Pharynx   und    die 
ainisin  (4pCI.).     Zur  Schlinge  vini   Klavioranito   No.  S  odor  8  be- 
nulxi. 

Der  VorxDK  der  Schlinge  vor  der  Scheere  «tc.  bestehi  darin.  Am  der  Uvala- 
(tampf  Ajrmnietriscb  sei,  9r1in''ii<iVcmnrbi:inK,  geringo  Blutung  iindwenig  Schmers 
fOT  und  naob  der  Opuration  eintreteo.  VKftiKn. 

H)  tl.  SdunMi.  Oeber  einen  FaU  von  Aagloiarcom  dei  harten  Canmeat.  DUaer- 
lAiion.    Motieh«!!.  li^P:'>.   Wolf  u.  Sulm. 

Neubildungen  am  hnrton  Oauntcn  geboren,    wie  die  loui  Ver(.  luil  grossem 

Pteias  ducchsludiite  Literatur  beweist,  tu  den  gco9»en  Sullcnheiten,  So  nnd 
snUr  anderen  beobachtet:  Knoohencysten  .  welche  towriien  einen  betcrotop 
unil  beterocbroD  entwickelten  Zahn  enthtoUeti,  Fibrome,  Eu Chondrome. 
Angiomo,  Adenome,  Sercome  und  Carclnouie.  Dus  vom  Verf.  beschrie- 
bene AngiosarcORi  süss  auf  der  hinteren  Hälfte  dvs  hurten  tiuunien»  m  der  Mittel- 
Itole  vni  war  tauboDeigio^s,  glatt,  bbiss  und  weich,  os  wurde  in  der  NarCDGe  bei 
faorabh&Dgendeiu  Kopfe  operirt.  Es  enthielt  zubiroiobe  erweiterte  mit  vurdickton 
WondnDgcn  versehene  Blutgprnssi'.  iheilweisi-  mit  sackartigen  ErweitorungOD. 
Au  die  Ad?entitia  schlössen  sich  dichte  Hnufen  von  Kundzellen  an,  an  ciiiieluen 
SI«IIdii  War  das  xelteureiche  Sarcumgewebe  in  Form  van  Schlüuchen  und  Stiangen 
lu  faserig*  xellüniirme  Bindegewehsmassen  eingebettet.  schech. 


8}  Carller.    Injectionatongeoipatel.    (Abaisse-Ungne  lojectenr.)    Soe.  dt  thern- 

p»viit>ir   dt   f'iirit,    'i'i.  Juli   /'S.J.   —  G<ii.   Ktbilom.   lU   in'-l,   rr  de  ehir.  38.  Auguil 

188:,. 


Vorteigen  des  Instrumentes. 


Nahare  Beachreibuiig  desselben  fehlt, 

s.  j.  uonsR. 


^M  ä.   Diphtlicritie  und  Croup. 

^■l)  X.  Fraucotte  ^uiiichi.  Die  Dlphtheritii,  baoptsichlich  vom  GesichtspDnkta 
^P  Ihrer  Ursache,  Hatnr  and  Bebandlnog  aas  betrachtet.  (La  dtpbtberie,  cooil- 
^  derte,  prlncipaUment  an  poInt  de  ne  de  lei  canse*.  de  sa  aatnre,  et  de  son 
^^    traltenent.      Biuielloä.    Mancaam,  ICiliteur,    18>iä 

^B         Axitsv'i^t  lloissige  Arbeit,  welclie  den  vom  .höheren  Unterrichtswesen*  lUr 

^^^as  Jithr  lbä\ — Bi  nnsgesotiiien  l'rttiü  davon  getrngeu  bat.    Es  ist  «in  dOO  Stilen 

siarkes   Itucb  und  jeder,    der    sich  mit    der    Diphtbenlis  oder   einer   auf  die- 

'      selbe    betügtichen    Präge   beschäftigt,    wird  es  mit  grosser  Qenugtbuung   ooa- 

Mlllren,  da  er  daiin  alles  Uelangreichc  und  in  der  Lituratui  über  diesen  Oegen- 

itaiiil  Auagesagle  berücksiahligt  und   erwähnt  ilndel;   so  die  Qaeohictat«   der 

83' 
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DIpbthvrtliB,  lliro  pathologisch  niinlomischo  Bosahrolbiing  mit  ^naner  AnfötirqBg 
il»r  Aiijichton  iler  vamchledouan  Auloren,  die  äyiuplomiitologie.  A«liolo);i«,  «in« 
oingehondo  Nnoli Torso huiii;  über  die  Nnlut  ilea  LeldeoK,  üodmin  die  DUgooM, 
Progaoso  utid  Therapie  mt(  AiifKithliin^  i1<^r  Unmasse  von  Bohiiiidluiigsweisea  und 
Sptcifion,  wnlt^iia  -Ihfilr  srlion  itngepriesetL  wurden. 

In  ditsur  llin:<i<:lit  iM  Jer  Werlh  des  Buches  cvidetit.     Nnoli  s«lb«Uliiidl(ar 
Ptrschun^  und  neooD  Errungcnsoltiiflnn  iKt  weniger  dnrin  la  !DoboD.     iiatbr. 

1&)  UdIs  Uirot  (Janu'O.    UoB  Dlphtherltepldemle    (Uo«  ^Idcnüe  6t  djpbtlitrk.) 

O'Uette  du  kupitnfit.    So.  l'iU.    17    Orliiher  l/<\'i. 

Vier  Fälle  von  Angina  dijibttiefilioft  wurden  ia  buner  Aureiuuidvrrolg«  fn 
eintm  kleinen  Diilricte  beobuoiilet  und  geheilt.  —  t>.  schreibt  die  Heilung  du 
AeUang  mit  Ferrum  sesquichloratam  eu,  die  ibm  auch  sonst  vährend  seiner  l&Jätir, 
Praxis  in  der  llntfi»  der  in  dieser  Zeit  so  behandelten  Fülle  gute  Dienst« 
leistet  hat.  e-  '  uuuib. 

76}  fidillitt.     Primlre  UrrBXdlphtherie  mit  FortpflanLaiig  inl  41«  Breie 
(DIpbUfle  prtnltlTe  iv  Urysx  propsgee  au  broDcbet.)    Sm-tM  rtimMiiyur  ] 

Pirt*      ;'('.  M,ir:    J,SS.;     —    P.y,gr'i   mrd.     Sa  3.     11',.  Jant^ir    ISOS, 

Vanei)(«ii  iIit  annlominohen  Präparate.     Sie  stammten   von  einer  Frta 
die  in  h«ehsahwan gerern  Znstando  als  mit  Albominnri«  bei  Sohvangortn  nnd  i 
Oedein  des  Kehlkopfes  und  der  Lungen  behaftet  ins  Spit&l  nufgenomiDen  «er 
mu.    Sie  kam  nieder  und  »lorb  noeli  selbigen  T»ges.  —  Bei  der  Obdaclion 
man  rtkr«iif)tnnigf  Pseudomembranen,    die  den  Kehlkopr,    die  Ttacbea  asd 
Bnncbten  bis  in  ilire  feinsten  Veriweigungen  auskleideten.     Mebls  Krankb 
im  Pharjmi  and  in  den  Nieren.  K  J.  itouvR.] 

71}  JoMpb  ClrhlM>rK.  Eia  Fall  fon  Typhgi.  «onplidrt  mit  Dipbtbtric 
TJIX,  FbUTU.  Trschaa  und  der  BToachieiL  ik  cue  of  tjphvid  lever, 
uXti  «ith  dlpbthcfta  of  tb«  lujnx,  pbarjnx,  tnchta  ud  broDcbU  ta 

Dtr  Titel  des  Artikels  beschreibt  vigleich  den  Fall.    Puieol,  «in  jun 
HtMoll  TOB  19  Jahren,  erlag  dem  Leiden.  Lsrntn  i 

n)  K  Snnthj  (Bjrailifch«»).    IHpfcUMtitiscb«r  Cronp.    (U^ktkerltlc  tnf 

BriL  iM    JWnMf      14.  .\avtmirr    ItlS:,. 

D«ui»slr«lion  eines  Prtpar&is  der  Ludwtg«  toq  einen  ty: 
4«r  Blmlniliam  etc.  Bnacb  der  Brit.  Med.  As»De.  aa  30.  Ocloc 
BMMdew. 
n)  J.  X.  ßroM.    DIpbtkari«.   (IHyhlh*rUJ    f>t^r«.  J/«4.  J«,n.  ti. . 

Mfhis  Üeuff 
90a  J.  E.  WlatODL.    Dtpbtkerl«  nid  deren  BeluadUng.   Sind  Mmbtu«««» 
wa  Mfkttlril  nnakMeie  Krankhriteat    (fiiphÜarit  ud  lU  tr 
Alt  ■MrtrwiW  mu  u4  dl^hUtuta  dutiKt  diSMSM»  -V  ->'  ii- 
i.DM.  WU. 

BiM  )»K«  und  »bisaiti  Abhuidliittg,  ia  «eleket  di«  U«atiUt  b«idMk 
I  bthMpttt  «ird.  ^M 
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Ein  fÖT  dif  iliir«ranlicil|i)  PinTno.He  bndnulun^Tollvr  fankl.  dessen  i1«r  Autor 
gdonkl.  strhoinl  ans  iricbtig  goDug  zu  sein,  am  hier  darauf  zuriickzukotomeQ. 
I>«OD  wir  sioij  dbenoagt,  dui  durcli  Onkenntoiss  desselben  in  der  Praxijt  viele  Irr- 
Ifanmer  b»ffiin|['Mi  werden.  Wo  laryngosoopi.Mhda  For$ohung»n  von  Dr.  C.  Riaali- 
fasB  und  Dr.  Cfirl  Dohio  bei  Ln[7iiiulTi>Rtioni<n  der  Kinder  liabpn  rieln  bis  d&hSn 
dtitikle  F'ftrmon  der  acuten  LaryiiKilis  in  das  reoblo  Liolil  Kesetrt.  Zuorsi  Riucli- 
iasa  and  nauli  ihm  noiili  ausführlicher  Dohio  xeiKien,  tintt*  bei  nouler  Laryngitis 
mit  Ödomfttöser  Innttration  des  submucüsen  Gewebes  unterbslb  der  Stimmbänder 
I  diaselb»  Lsr/nislenoae  mit  demsetbeo  Husten.  Dyspnoe  und  Aphonie  auftreten 
I  k&nn,  wie  bei  dem  mnnibranoien  Verscblu3.-i  der  Sllnimritxe:  Symptome,  die 
wir  bi»bor  gavohnt  waren,  (iiif  die  psoudomomljrAnösw  Laryngitis  m  beliehen. 
Bei  der  Muten  dJITuscn  Laryngitis  mit  subcbordaleiu  Oedetu  können  wir  alle  Sym- 
ptome der  membranösen  LarynKiti.t  huben  mit  Ausnahme  des  Inryni^DACopiicheD 
and  ObduetionsbofuiidM.  Uie  »or  Kurzem  erst  »IntlgehnUe  Entdnokaag  dieser 
Facta  niai^ht  es  nicht  nur  wahrsoheiTillch,  sondern  Ibsst  sogar  veraiuthen,  da^s 
Ti«Ie  Fülle  TOii  sog.  membrnnöseni  Croup  nicht  diphlberitischer  Katur.  sondern 
aar  Fälle  von  acuten  subchordntnn  Schwellungen  mit  Stenose  seien,  eine  Ansicht, 
in  wir  naoh  unserer  eigenen  Erfahrung  in  vielen  Fillen  vollkommen  beistimmeo 

iUtnUM.  I.KirntKTS. 

M.i  J.  A.  Knrtfwpir.    Oroap-  nnd  Diphthtritisstetiitlk.   (Statistik  TinCroapsn 
Dtpbtheritls,)    iVerkhi,:.!  cm  ilti  Sfrit;r,.,ii.,-i.  T./dauifi/i.  .V.  :u.  ISN.:. 
[         In  der  Allgemeinen  Äentefersamiulunp;  Toni  14.  Juli  1885  im  Haag  beaidragl 
3er  Redner,    um  die  übi-mnü  variirende  Momenclatur  (fir  Üipbtberltis  und  Croup 
und  deren  Mischfaniien.  z.  B 

Dtphlberilia  oroujiosa, 
^Angina  dipblheritica, 
diptitlieriiia. 
diphtherica. 

„  et  membranacoa, 

cruupüsa, 
.       mumbrnnaoen, 
Laryngitis  crouposa, 

,        eisudaiiva, 
Traobeo-Iniyngiiis  crouposa, 
Luyngobronchitis  crouposa  eto. 
beseitigen,  ab  elnhoithcbe  oflioietle  Benenoungeu  für  die  Slorbeliston  die  twai 
Braeiclinuntjiui; 

I,  Acute  Stenosis  der  Luftwege 

a]  tuit  Diphllioritis  faucium, 

b)  ohne        , 
3.  Diphtheritit  fanoiam. 

a«pt)r«n.  B*ifBii. 
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82)  fh.  J.  Rennhaw  (Mtaebuttr).     Dlpbtberttts  nnd   Oronp.     (Slpbtberta  ui 

BTOnp.)     ßri'.    .tl'-l.  Javrnnl.    -VJ,  fl.-t',l,"r   l>iKi. 

Vortrag  gehslten  in  der  Munchostpr  Mii<i.  Sooioty  am  7.  Oetobtr  1885.    Auf 

Grnnii  von  Tliieruxfieiimenten,  hiiiBichtlicli  d«r«n  auT  du^  Origin«!  venrl«MD  ««r> 

den  uiuss,  kam  ilcr  VoftraKondo  z\i  diMi  .S(^hUis!ifI1,  d»»s  din  /RrsoUung  odtr  Pei- 

knentatian  animnüsohor  und  TegolabitiEcb<^r  SwITo  (-inz.vln  nioht  nnsr«ich«R,  am 

rDlphtberie  zu  eneugep,  sonderu  dass  hierzu  beide  Pnctoien  gcin»iii9chafllteb 

ttiEtig  sein  nücsten;   dus  es  niclit  uSglicb  sei,   membranosen  Croup  «beoco  b«l 

rTbicreii  XU  nrxeugcn,   wie  Diphtlicriii»  (?  Ref.),  dajs  Sehnfl.iolifitbor,  od»r  ein» 

MMDaslben  äusseret  älinlirbc  KraDkheit  bei  Thieren  dnTch  Beibringung  von  Epithel 

noD  alneni  Scliarlachralle  erzeui;t  wenden  könne,  und  d&gs  keinesfalls  eine  der  ge- 

r&BiinUD  Krankheitea  die  nnder«  lu  ;iroduciren  Termüito.  skuon. 

SS}  W.  C  CbapiüBii.   Diphtherie  und  Croop.    (Diphtherie  aDd  croop.)   Columlm* 

Mtd.   Jounuil.    Orlabtr  ISSi. 

Verf.  bölt  die  Diphtherie  Tär  ein  äbertfagbare«  nnd  überimpfbares  Altge- 
meinleideii,  welches  durcli  ein  Wesen,  vielleicht  uinn  KnRterie,  oder  eins  luidere 
pflftnjliclif  Bildang,  die  bis  jewt  noch  onbokannt  ist,  erzeugt  wird. 

Der  Croup  hingegen  bat  nichts  von  diesen  cbaracterlsliachen  Zeichen.  Br 
ist  nrsprünglieh  eine  iöcale  Aflection.  welche  nur  dann  ru  einer  Allgemeinerkran- 
kang  führt,  wenn  dag  ßliit,  durch  Verschtass  der  oberen  Ijuflnege,  der  tarn  Leb«D 
DOthwendigon  Elemente  beraubt  wird.  Die  Ursache  dieser  lonalen  Cnlzilndung  ist 
ebenso  wenig  befriedigend  festgestellt,  wie  die  Pilutheone  für  die  Di|ihtberio. 

isrnart. 
U)   CH.  1.  FrancU.    Diphtherltls  Qnd  Paraljili.     (Diphthtria  Bad  Ptralyals.» 

Pntctiliaiier    Julif    /riö.i 

Genaue  Beschreibung  dns  Verlaufs  einos  Kallo»  van  leichter  DiphtberitU.  ge- 
folgt von  schwerer  multipler  Paralyse  nnd  schllcaslicher  Genesung,  seitens  dbs  Pa* 
tlenten  des  Autors,  eines  ArUes,  srhoh. 

S&)  Rotbinauu  (Bsrlio).  Parese  der  HespIratiODsmuskeln  nsch  DIphtbtrt».   Dmtttit 

^ggtä.    \Vm-hf:whrijl.      Sa.  .'.2.     8.  OOO.     lOS.',. 

^IP  Bei  einem  7  Jahre  alten  Knaben  stelllen  sich  im  Verlaufe  ebec  posldiphthe- 
ritlschtin  LübmungCy anose  und  l'nthatigkejt  ilor  Rivspiratlunsmaskeln  bei  iniaciem 
Herzen  ein.  Heilung  unter  Anwendung  von  Strychnin  und  faradiscfaer  £leotricit&t 
aof  die  Phienicl,  b.  piuEHKKt. 

86)   Philip  Zenuer.    Dlpbtherttiacbe  Farslyae.     (Dlpbtberitlc   paraljils.)     c\«- 

ciHitali  LtifiPtl  and  Cliiiie.    .'i.  Ott.:    /öft.i. 

Kine  klinisoha  Vorlesong,  genützt  auf  die  Vorstellong  zweier  Patienton  mit 
allgemeiner  Psraljse  in  Folge  vcn  lliphtherie.  Die  Vorlesnng  ist  intoreswnt  g*< 
halten,  bringt  abi-r  nicht»  Nuuos,  utFmwn. 

87;   I^Mtowxki  (Kroniudt).    Znr  CaiDlitIk  der  acuten  Ataxie  nach  Uiphtberttii. 
(K  kaaatatic«  o*tnii  ataksli  poslo  dlfleriU.)    Mt^^.  pni  i  ««i«.  tber.    f«bn^ 

I  Bei  «JDem  2!>  Jahre  alten  Manne  .itellten  sieb,  na«h  üborslandener  Diplith»- 


^     445    - 


titis  ftuciDB.  grosse  Scbiräche  and  Mattigkeit  «In,  venu  sich  ba.ld  Pnralyae 
d«s  «eiobco  Gumiena,  Parese  ita  linken  Pncialis,  näselnd«,  atam mel od e  Sprache 
und  Abci«lini«  it»  SohtermoKens  limr.ugM^Utoii.  Di«  grobe  Miitknl kraft  bliob  or* 
halten.  Dir  S^inploina  der  acuten  Atikxie  waten  aber  sehr  deottich.  wie  Schwin- 
den iler  SetiuerireniHe.  CuorJtdHlion^sluruii^,  her&bgesetil«  SobuiereemprinJIieli- 
keit.  UDiichnre  l.cüiüi!talion  bi-im  llnrübren  «cc.  Alte  diese  Symptome  wuron  nanh 
3  Wochen  g4flcbwDiiden.  Verf.  aohliust  sich  derMolnang  ßuhl's  an,  Aat  kloine 
Hfimorrüagien  im  Gelilrn  ond  RQukMiniark  ala  Utaaobe  der  acuten  Ataxie  naab 
Di^ibtheritit  ansieht.  lunin. 

SS)   Ph.  J.  F.  Iler«.   EiantheB  bei  Dtphtberltti  Dad  ein  Fall  TOn  Koma.    (Zxan- 
Uitom  bij  dipbtheritt«  cd  mo  sctbI  vm  nama.)    tv^^ri-'-iml  «nn  Hn  Nt<l(riaa,Uch 

Tijittchiift  poor  GevteitunJr.    >n   i!.    tätf.i. 

Uebrere  Kinder  derselben  Tamilie  w.-iren  tui-or  .icbon  an  Dtphtb«rilia  er- 
;  krsnbt,  mm  Th»)!  gestorben,  da  «rkrnnlde  dns  jängsle  (t ',',  Jahre  alt)  unter  den 
Erscheinungen  eine;  acuten  Eianihetns.  ohne  Aais  im  Hals  von  einem  Belag 
«tw.t«  XU  aehcn  K^wesrn  wäre.  Di>r  AussvhlaK  war  maaernftbnlieb,  Kurt 
daraol  liess  lioh  ein  geringer  weisser  Belag  im  I'hnrynt  nachweisen;  das  Kind 
Starb  Dnt»r  den  Erscheinungen  einer  Laryngo •  Tmcbeostenose.  Verf.  bringt  die 
Diphlbeiilistlilte  in  Kexiebnng  tu  einer  xur  selben  Zeit  beslehenden  Killber- 
Diphtherilisepidemir ,  welchnr  im  gl»ioben  Hause  einige  Kälber  erlagen  waren. 
Trotzdem  bleilt  er  aber  den  Beweis  scbuldig,  das«  bei  der  Mehrs;nhl  der  FMIlo 
,hein  , Scharlach  ohne  Exanthem*  im  Splule  war. 

Der  fall,    welchen  der  Verr.  antor  dem  Namen  .Norna'  mitthoilt  (watam 

\Ki  Homa  gewesen  sein  soll,  weiss  er  selbst  nioht,  er  varmuthet  vielmehr,  es  käone 

Isich  um  Oangrän  boi  Mnlnria  handeln!),    scheint  eine  gangränfise  Angina  Ludo- 

riri  aiil  lAdtlicIiem  Ausgnnge  gewesen  zu  sein.    Jedenfnils  fehlt  gerade  ilns.  wns 

^tnaa  sich  bei  einem  Fall  von  Noma  denkt.  batkr. 

89^   (i.  r,  Kluinhnrv  (Biaekpoei).   DrinrrtentJon  bei  der  Diphtheritls.  (Sappres- 
■Ion  of  arlae  in  dlphthtrla.)   Rrit.  .Mi-.l.  Jnui<i>u.    i.'j.  A'it/u-i  rtiSi. 

Ein  die>jahri(;o<i  Kind    starb   nm    11.  Tage   eines  Anfalls    von  DIphlheritis 

unter  Erüctir'.tiüiiL-iin  von  Delirium  und  Coma  nach  TOstundiger,  durch  kein  Diure- 

licum  Kl    li"!'.'ii'l<-r  rrinretention.     Die  llalssymptome    waren    bereits   fuat   voll- 

^■«läridig  xuriinkgogangen.     Dem  Verfasser  ist  es  nicht  bekannt,    da.is  einn»   ahn- 

^rlloben  Hreiguiaaea  in  den  Besobrelbungea  der  Krankheit  Erwähnung  gethan    ist, 

[       daher  die  Pnblicalion  des  l-'ntles.  •bkok. 

I 


I 


e.    Kehlkopf  uud  LuftrShre. 

^00)   W.  Oraber  (Peunburr-    Oebar  den  seltuaea  Raicolas  crlco-hjoidenj  ne' 
dUnoa  oder  d«n  wahren  supernamerlren  Kascalits  crico-hToidaiis.   Zweiter  ('alt, 

An  dem  Kehlkopf  eines  erwachsenen  Manni'.i    fand   .lidi    unabhünKiK    ^o" 
'^BJMia  Seitenlappen  der  Thyi-eoiJeu,    welcher  siüb  an  das  Zungenbein    anheftete, 
•in  scUftnkes,  plattrundliobes  ^luskelchen.  Dasselbe  lag  am  Ligam.  oricothyreoid. 


' 
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nwT.t  AH)  Angnl.  tbjreai'l.  und  Raf  der  Eminctitin  tliyreoid.  in  der  Medlanllnn^^ 
wi»  im  Snkas  hyotliyrpoid,  links  tön  der  MiUmllinie.  Es  war  vnn  drr  Fotctk 
colli  lind  OTD  Ende  etwus  vom  Mll^{^  atenic-hyuid.  sinUt.  bedfckl.  Es  BtiUpfaog 
an  äti  vorderen  t'läcbe  des  Bog«us  de»  Itfugknorpels  und  inseiLite  aich  an  iet 
hinteren  F!6ohe  der  linken  llftlfte  des  Kör[>eT9  des  Os  hyoidei.  Es  >t«1lt  dient 
Mnskel  den  wahren  crico-fayoideua  dar,  wie  solcher  bisher  crsl  «ioniBl,  und  iwu 
von  Wftlsbatü  (Sl.  Bartbol.  IIosp,  Rep.  Vol.  XVII.  ji.  61)  hesohrieben  worden 
sei.  Die  Uiithf<lliing  Z.tgorski's  bexoge  sich  nnf  aolbstslündig  ^''"'■'i'deiin  Por* 
tiontn  der  Musr.  byolbyieoidci  b.  PiuBNKRf. 

91)  John  Cnriiow  (London),     Der  Haicalus  crico-byoldeot.    (The  crlco-bjtld 

nUACle-)     Hritiäh    J/f'f-  Joiifnal.    J.  Decemlter   tbbj, 

8«iiugnehTiiHnd  nuf  eine  rixlnetionolle  NoUx  Ab»  B.  M.  J.  vom  3S.  NoT»raber, 

in  welcher  »osKuführt  wnr,   Am»  l'rof    W.   Gräber  in  Sl.  Peler»boin  Elerrs 

Wal  ab  am  als  Enldeckerdes  M.  crico-byoideus  ansehe  (i|i[l.  Tonte  becid  es  Rof»nt). 

nrelüt  Curnow  In  einem  Brinfe  an  den  Reductenr  des  B.  M.  J,  nach,  da»  er  selbst 

Miesen  Maskel  bt'rrits  7  Jabrn  vor  Walj^hnm,  nämlich  im  ii,  Bande  de»  ..luure. 

*of  AnaUimy  and  Pbysioiogy"  1874  l)eschriobnn  hnbe.    Die  l'nenlkt  der  E&tdeehung 

gebühii  aber.  Curnow  zufolce.  nicht  ihm  selbst,  sondern  ZaKOrsby,  deuw 

sclinn  Im  Jahre  1806  in  den  .Mcmoirnii  de  l'iiiiadnmie  imperiales  dee  3Ct«no4>  de 

St.  J'elersbonrR-  veröffenilicbt=r  Fall  nicht,  wie  Xn^orsky  »olbst  gUabte.  ebe 

jibloaso  Varietät  des  M.  tb^reo-bjoideus,  sondern  das  erste  Beispiel  eines   selbst- 

ritindlgen  M.  crlco-hyoideua  dnrsietlt.  skkos. 

93}   Arix«  (Madrid).    Kehlköpfen chetnnngen  In  Folge  von  Magenleiden.    (Urin- 

glimO  (ISlrieO.)      Kl   Ditinncrn.     Sa.  44     p.  311.    2".  .I/im   tÜKi. 

,  Verf.  ciUft  loerst  einen  Fall  (Virchow's  Ännalen)  von  Aphonie  in  Folge  efM« 

(Indigestion,  welche  durch  ein  Emeticum  gehoben  wurde. 

Er  will  dnnn  bewei^^en,  dass  er  lange  voiher  die  Idi^o  nusgciproDben  hah«, 
dass  der  erkrankte  Magen  reflectotische  Erscheinungen  im  Kehlkopfe  herrorniren 
k6nne.  Schon  vor  9  Jahren  habe  er  diese  Erscheinungen  mit  dem  IJamen  La- 
ringismo  gastrioo  belogi  und  unterscheidet  'i  Arten: 

1)   Hyperästhesie  des  Kehlkopfs,  laryngoscopisch  zeigt  sich  der  Kelil- 

Üiopf  dabei  gesund,  sowie  die  Fiuicos.  Stimme,  Ronpirnlion  und  SchlunkBct  nor- 

IdbI.  dagegen  Klage  über  Brennen,  Schmerz  etc.  im  llnl-^e.      Alle  diese  KrankM 

FUtten  lange  Zeit  un  Dyspepsir,  fyrnsis  und  dergl.      Diese  Beobachtungeo  tMH» 

[  er  dem  laryngo logischen  Congress  zu  Mniland  mit. 

Später  beschrieb  er  eine  Porm,  bei  welcher  der  Kehlkopf  analomiscbe  Vir 

LSndeningen    xeit,'te.   die  Stimmbänder   und  Umjjebung    seien    hyperämifoh .  die 

rStimnie  xn  bestimmten  Zeiten  belegt,  ferner  Sohmengeffihl,  nelcho  Erscheinan^ 
sich  legen  oder  versohlinimero,  Je  n.ichdem  das  Magenleiden  tn-   und  abnimait. 

,  Diese  Erscheinung  xeigo  sich  bnscnders  bei  chrnnisoben  Harnleiden  und    nennt 

E'tr  S)  Laringismo  gastrico  pUatico. 

3)  Laringismo  gastrico  paralilico.      A.  behanpt«t.  dass  die  Apfcoolk 
oder  Dysphonie  Choltinkrsnk«r  nicht  ander»  zu    erklären  wHre,    als  donh  ifelh 
lorQbergehende  Parese  oder  Paralyse  de«   Kehlkopfes  aaf  r«fleoloriic]i«  ITliM 
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hervorg«nif«n.  Er  hünntfi  Jedocli  In  der  Literatur  k«ina  lAcyR^osoopischeD  B»- 
rutido  au5(iTi-liji  nuL-hen  und  liiilt  diesM  ouch  far  schwierig  nnsfülirbar,  wegAD 
WciKcning  ilrr  Kranken.  (MHttnrstook  macht«  hl«riiter  bei  i1«r  WQMburK«r 
Epidemie  gute  Beobncfaiungen  und  Tand  derselbe  bekaiintlicb  mefirfnoh  diclo  pa- 
raifiisclien  l^ncbein untren  auf  rin^r  Snitv.  bogonders  der  liniien.  —  RefO. 

Scbiiexslii'b  tritt  A-  (ür  die  llori?cbligiinß  der  3  Burgestellten  Arten  tod  La- 
riogitmo  g&slrjco.  hiporest^sli'o  y  iiarallticA  ein.  Ki^runT. 

93)  Arisa  (MadHdi^  Die  gutartige  hTpertrophlactie  Urrngltl»,  BeobACbtungea  «te. 
Uringltls  hlpertnkllca  benlgna,  obierracloaes  do  lat  Tiriadadei  sopri  e  tafta- 
{lötica.)    AuDog  Bui  dem  j.  Bunde  du  lascitalo  de  tentpeaticB  opemlotla.  Imjnenln 

A.  bespricht  juTor-iorst  die  Confasion,  die  endlich  beseitigt  Ist,  betreib 
der  verscbifdenen  Formen  der  .LarinKitis  hipertrodca',  orwiibnt  »eine  dioübeiüg- 
licben  BeitiäbunK«»  nuf  dem  Cungressi^  w  Moilnnd  und  verweist  sof  süine  Arbeit 
(ite  la  ti?^i»  tnringMi  idiopatio.t,  y  de  l'os  signoe  objelivog  que  le  revelnu  ni'  lariii- 
gOSCApio.  Madiid  ISÖG)  ciiirl  dünn  einen  b'ali  von  Laryngitis  |i1aili«n  nuprftfflot- 
llcft  mit  Traobeotomie  und  ernon  zweitsn  Fall  von  Luryngilis  bypsriropbiua  sab- 
{[lollica  benigna. 

Befremdend  iBt  Im  I.  Fall«,  dass  anaser  der  Traotieotornie  bei  der  ersten  Vor- 
9t«llang  keine  locala  ßehandlnnx  des  K<*htlinpfeii  vorjtenommoii  wurde,  und  so  die 
Kranke  im  vreitoren  Vprlaof  von  3  Jahren  «ino  aufgodchnto  .Stnnose  dos  Kehl- 
kopf*« Acquirirte,  sowie  d&ss  dieser  Fall  als  gutartig  beieiolinel  wird. 

\Ht  i.  Fall  gnb  grosse  Schwierigkeil  in  der  Diagnose  und  sieht  ebenfalls 
nicht  ««br  benign  aus. 

h.  kommt  XU  fu[|[enden  Schlügen: 

1)  [>ie  Laryngitis  hypcrtropbica  simptex  kann  ans  nah  mit  weise  einen  fchworen 
Verlaof  nehmen. 

3)  Die  Symptome  sind :  gleicbrnnssign  synimetri.scbe  äcbw«llung  der  injicirten 
Sohl«  im  haut,  keinerlei  Knötchen,  noch  TaberositütPu,  noch  ßncrnscenlien ,  keine, 
oder  bikbstoDS  leicbl  luucöse  .Secrelion.  Fehlen  vön  DrÜBenschwellungen,  cbro- 
itiscber  Verlauf.  AllK«[nuiril>i'linden,  abgosehnn  von  der  LocaÜtüi  des  Leidens,  gut. 

3)  Diagnnse  nur  diin;h  KoliUioprapieg^I  möglich.      Ferner: 

1)  Es  glebt  eine  Art  der  Laryngitis  bypertropbioa  infraglotlica.  welcbo  sohr 
schwer  in  diagnosticirvn  isi. 

2)  Diese  Art  scheint  sehr  seilen  ZU  sein,  da  er  dicselbo  loi  den  Autoren 
nicht  crvibnt  rmdet.  (I) 

3)  Dia  Slimmbärder  erscheinen  «ebr  br»il  eto.  Kiantur 

^A)  Hkt.  »onajrh  iTeronto,  Cnnida).  Ein  FiB  von  bocbgradiger  Bypertropbia  der 
Tasclie&biiiilar  mit  Uteitwelser  VerwachsDag;.    Au>  Prof.  Scbniitlor'«  AbtLei- 

lang.      n'i^itft   m*<l    Pirat'.    N'i,  K.    ISS-i. 

In  Folg«  *iner  Verlettung  durch  ein  Knoobenstüok  vor  1'  ,  Jahren  war 
obiger  Zustand  enlütnndpn.  Die  Slimnibiinder  waren  ganx  verdeckt.  Darob 
AeUio^n  uiit  Chramstiure  wurden  Alt  Tascbent<&nder  kleiner ,  die  Stimmbänder 


sichtbar  und  die    nn    leUtoren    slUenden  Knötchen   inr  Rlieklnidung    g«bnobl: 

^UbDiuiiB  und  Stimnif  lullen  sich  splir  gebessert.  cHIiKl 

ffi)   K.  I'lfttvlior  hiL'nlEt.    Hecidivirende  larpgitU  and  Veracblnas  der  Kue  »in 
gewCballcher  Catarrh.    (Becnr»nt  lBT;agttls  aad  Dl»itrDctl«n  of  tbe  uttt  «r 

Ordinarj  catarrh.)    .Imirunl   Amrr.   MeJ.    Amoc.    i    f>pi;.    /*^j. 

Der  Amor  iet  der  Änalcbt:  I.  Dnsa  die  recidlriteiido  LarjUKitis  gowShlilitb 
von  einem  Veoi^hluüs  dor  Nnsunhöhlen  abhün^ig  i»t. 

II.  Itiosrr  Vrrsolilus«  wird  in  der  Mehrheit  dnr  Fülle  entvoder  durch  De- 
tistlori  oder  Verdickung  des  Septnai  oder  durch  einen  bypertrophischea  Cat«tTb 
ftus  uiibekuniitnr  l'rsache  bedingt. 

III.  Um  dauernde  Heilung  eu  erxielen,  mnss  der  Verscbtass  bewlll^ 
werden. 

[V.  Di«  nur  Beseitigung  de»  VeraoblusseB  oüthigen  operativen  MautnahniU 
können  durch  Coi^ain.  mur.  schitiprelas  gesincht  werden. 

V.  Diese  Behandlungsmethode,  gut  «iisgelähn,  bewirkt  znvtrUssig  Kellai^ 
sowohl  des  Cfllarrbs  wie  der  Laryngitis,  die  duraus  hervorgegangen  Ist. 

VI.  Die  Bescitiguag  des  Nasen  verschlusses  bat  oft  eine  erhebliche  Beisersag 
des  Allgemeinberindens  tut  Folge. 

VII.  Bei  acuten  Erkältungen  uder  Exacerbationen  des  hypertrojvliiecbra 
Catarrha  kann  mau  unmittelbare  Besserung  erzielen,  wenn  man.  so  oft  ala  n^lhif. 
kleine  Quantitäten  Cocain  cinbläsL,  usprsaTK 

96)  tj.  Mfwinl.  Die  ibkrattans  der  SttismbäQder.  (II  raschluHnto  deUe  CtNt 

TOCSU.)    ,\ichii'it    it'iti'itti  di    lAit'ing\>togiti   fit:.     Fo/c.    11.    iShJt^ 

M.  besfiricihl  dit^  t^niiulünglichkeil  der  medicmnen lösen  Mittel  gegenüber  dtl 
diffugpD  Ilyperlropliie  Her  KeblkopfBchlnimhnul  und  besondots  derjenigen  i» 
Stimtubiiiider.  Er  empüehU  die  Abkratr.ung  nach  der  Methode  von  Labsi. 
mittelst  deren  er  in  iwei  Füllen  sehr  gute  Erfolge  erxiell  hat.  Vor  4er  Opentio 
wnido  eine  SOpröC.  Cocainlösrina:  npplicirt.  kuü 

97)  HoldeuliAner  (Leipiig).    Ivx  Pathologie  do  Piendocroop.    ifBuntmteXn/!  fir 

Mrf'ieilkuude.    A'-.  IS.   ISäJ. 

Verf.  Iinstntigt  auf  Grund  laryngoscopi^cher  Beobachtung,  die  früher  Kboi 
von  Störck,  Knuobfuss  und  Debid  gemachte  Angabe,  dass  der  PMudocnif 
der  Kindei'  nuf  einer  acuten  Subuellung  des  unl«iuii  Kcblkupfraumea  l'^rBbti 
der  l.aryngiti.i  ^ubcbordalis,  auch  Chunlilin  inb^rinr  ){ennnnt.  HriiBru 

OS)  A.  B.  Holder  <ParU.  Min.«.    SpuDodlscher  OroDp  als  Coapllcatha  v» 
■ticrtt.    (Spasmotlc  croop  complicatlng  measlei.)   ^t.  /^um  Coai.  y  .ifnlM 

Ocücbiclite  eines  einxelnen  Pallas.  i.KrritRT* 

99)  J.  1*.  liowkiT.    filotHaoedem;  Tracheotomfe;  Tod.    (Oedema  ol  the  gletlU; 
traoheotom; :  deatb.)    .Vrr.-liiri  Mr.iu;,!  j.,»,,.,,'    'JI  .v, ,„«(,(■»  wv.;. 

Die  Sectloii  xelgte  ein  ansgesprocbcnos  Glottisädem  mil  B«rb«iligBng  ''" 
ganun  Scbleimbaul  oberhalb  der  Sllmuib&oder  In  der  üegend  ilef  Uokea  TtO' 
sille  befand  sich  «in  grosser  Absoasa.  i.Kpmti. 
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100^  Vf.  J.  J»nm.  FltttUober  Tod  durch  OlottlaMem.  (Sii4dea  dcatb  fron 
oedema  ol  tlie  Glottia.)   PhiiaMykia  itt-t.  'l'im-t.  -5.  '>.frj..r  /6#J 

Du  0«4atn  war  vabraoboiaKch  —  nach  der  klinischoii  Qcscbichte  im 
ScblidjBDo  —  dio  Folge  «iner  ncuUn  Lar^tigllis,  obwohl  ins  Fnciuni,  Am.»  Pat. 
an  TorgMchriltener  llriH:!il'xchcr  Krankheit  litl ,  die  ntiologischo  Pra^n  com- 
plicirle.  utpritkTH. 

lOli  SAliimnii  SnHH Cnhoii.  ZwM  Fille  von  «iDseitiKsin.  traamatischom  Laryni- 
Men.  (Terschlncken  eines  Knochens.)  (Two  cases  of  nnilateral  oedema  of 
lirrnx  dsc  to  traomatiim.    IBone-iwaJIowlac.j)    FhJn.i  .,„;„.,  ^/.«^'W  a«h«. 

[m  enten  Fall  wurde  iter  Ftemdkörper  vom  Patienten  mit  dem  Finger  ent- 
fernl;  im  zweiieu  kännli^  miin  ilin  nirtii  Dniicn.  In  beiden  Fällen  liatte  4\i>  Ver- 
letxuiiK  (I»(  F^piglnitis  i']\\T  schnall  Oodcm  mit  don  bogletlenden  SymploDiDD  lur 
Folge.  Eine  ausi;i"bif;'<  Sctirlllcalion  scbulTte  ai^bnell  Beatierung.  Cohen  be- 
merkt, daas  in  leiden  Füllen  die  Dyüfnou  |[ar  niclit  im  Vertiülnits  xnr  Voilrei* 
tanK  des  Oedema  stand.  Dies  liDstätigt  nebonbei  die  Atisicht,  dass  dpr  Krnmpf 
der  Constricloreo  des  Larjn*  einen  integrirendeii  Thelt  der  Paihologie  dts  t.iirj'nx- 
ödenis  liildet,  LBrKEiiTH. 

102)  F.  nassnl  (Neapel).  Ueber  das  Erjriipel  des  Kehlkopfs.  (Sulla  eriaipeU 
Milk  laiioge.)    Eilmito  M  Morgttgni     IHSS. 

Auüfübr liehe  Ausarhoitung   oincis    fn'ihQTPn  AiiTsaties  des  Verf.'s  in  Forra 

einer  Uonugruphie.  tu  den  13  Beobat1itun|{en,  über  die  11.  damals  TerfGgte, 
Im  noch  ein  woilertir  Fnll  hiniiUKt>koiniiii<n.  I>a  dia  Kesullale  seiner  Studien,  die 
Ihn  aar  Annahme  eines  ciobt  selten  Toikommenden  primäien  Kehlkopr<'rysipels 
ffllirMi,  wesenilioh  die  gleioben  sind  wie  er  sie  in  der  früheren  Arbeit  dargelegt 
hat,  90  mu*9  auf  dns  Rnfernt  No.  74  in  No.  3  des  II.  Jahrgangs  dieses  Central* 
blatts  (S.  80)  i-orwipsen  werden.  kurz. 

ICKI)  K.  St4>|ianair  (Hoikku).  Zwei  FJUe  von  Herpes  laryngis.  (Üeskolko  samet- 
Mhani  po  powodo  dwncb  slotsch^ew  berpes  larjngis.)   Med.  obtv.  ttil.  XXIV. 

Im  J.  Ffttli' war  diu  Herppseniption  bloxauf  den  Kehlkopf  (linker  Aryknorpel 
und  Kpjgloltls)  locaiisirt;  im  2.  Fnlle  war  an<i)i  dasGesiohl  mit  lli>rppsl>ljiscbeii  be- 
dtckl.  Der  2.FalI  i^t  intere.wniit.  weil  ausser  denHorpeablüscben  iuiKi-lilkopf  noch 
weisse  Itrliigo  dio  livid^n  Stimtnbnndnr  und  das  linke  Ta«iohnnbitnd  bcdni'liti^n,  so 
dm  eine  Verwechslung  evonl.  mit  Diphlbentis  laryngea  nahe  lag.  Ob  diese  Be- 
Ut;o  berpeUsohen  Ursprungs  oder  das  Resultat  einer  cutarrhalisoben  epithelialen 
l'Miiaaiuatioii  wann,  verrnng  Verf.  nicbi  in  antscheiden.  lukut. 

»'Ii  V.  hvwh  iPeionbitfü:'.  Oeber  dleBeKiehnng  des  Taberkelbacillas  zur  Inber- 
tsllict  Erkr&nkang  dts  Kehlkopfs.  (Ob  utnoscbenii  bugorkovich  pilDt.;cboc 
k  bigorkowim  porascheniam  gortaai.)  iiVcircA.  Su.  'jo,  ii.  tj    tafn 

Die  TbaLMctin,  dan*  die  loüulu  Therapie  mit  aiilib  acte  Hellen  Mitteln  bei  der 

K(hUop(lub«rcu!oM,  selbst  im  Oe^ginn  di^gri  Kianhbeit  so  weni^  tlrfr«uliohet  m 
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L<ABK«icbnen  hal.  kann  nnch  Akt  M^iniins:  ^"^  Verr.'s.  sobald  man  Atn  Baoilltu  alt 

Iki  l'rimiirr  annimmt,    nur  lU'iureh  erklärt  wdrddn,    Hms  i-h  Mila-p-Icr  nicbl  ft- 

Hngt,  siif  llinsicre  Zeit  liiiuluruh  ilu  Qp.icIiwUr  zu  d e sin lio Iren,  da  ans  der  h^vft 

dnrch  HuMteii  immer  neue  InfectionnMofTo  linrnufbefönlert  werdea,  oiler  ea  getilgt 

in  Fol^e  ilor  /.nrUänungon  iii<?ht  einmal  zeilwoiliK,  Aas  GMcliwilr  xu  dvNnßdnii, 

odar  endlich,  der  Bacillus  be^uld^l  sicli  io  tief  im  Geweho,  dnss  die  ilMinßelmiUB 

Mittel  an  denselben  nicht  Itcirjinknniiilun    iiotiTieti.     Sollten    rielleichi    dl»    beidv 

■■Ken  Ijründe  Iheilweise  tioslrittcn  werden  können,    ^o    lili'ilil   immer  noch  ibi 

dritte  beBtchen.  des«  der  Bacillus  zu  lier  im  GcKobc  sitzt    Mnn  könnt«  aber  aotk 

die  Frage  anTwerfen.  ob  vielleiclit  der  ilacillus  nicht  das  [iHmüre  Ag«iis  der  Er- 

lirankung  ist.    Zur  Entschnidung  der  beiden  letzten  l'Vngen  untetinahl)  L.  nikie- 

sko[iisch  32  frisclie  Kehlbopro.    die  von  an  Tiibrraiilose  Verstorbenan  antnoBinM 

waren.   In  18  tofi  diesen  33  vrnren  .^i'hou  niakrosbopisch  den tl lebe VerSndeniBgn 

und  in  15  deutliche  gtschwürige  /.erslörungon  bemorkbnr. 

Bei  der  mikrpskopischen  Intersnchung  übrtnengle  sieb  L,  das*  di»  SohMl- 
lang  and  Trübung  dei  Schlelmbuiit  abbüngt:  1.  von  einer  Vertnebrung  un4  V«t- 
dleltuDg  der  epithelialen  Sobioht.  2.  ven  einer  Vtrm<?lirunj{  der  selUgen  EteoMti 
den  Bindi-gowebes.  3,  rnn  einer  Inllliration  desseUien  mit  lymphoiden  EtoiiienUe 
und  4.  von  einer  fettigen  GntartuiiK  und  körnigen  Trübung  vetschiDdocer  zelllpi 
Elemeote  der  Schleimhaut.  In  dinsnm  Stadium  Tand  L.  keine  Tuberkel;  (0l 
wenn  *iuh  au»  den  InTiltraten  Geaohniire  bildeti^n.  dnnn  wurden  lieber  Tnbttld 
gefunden.  Vnn  den  IS  ciben  erwühnlen  KehlkapTcin  wurden  14  auf  Bacillen  itnitf- 
sucht,  und  (emer  noch  2  Ki-Iilköpfe,  nn  denen  makrosköfiisch  keine Veiüudemnj« 
stchlbar  waren.  Von  diesen  U  Kehlköpfen  ist  es  L.  nur  in  b  t'iillen  geliingw. 
dsutlicb  Bacillen  zu  ünden;  dieselben  lagen  nicht  nur  ini  Geschwür  n»p~  dewa 
Umgebung,  sondern  konnten  hh  r.iim  Perichon>lrtuui  verfolgt  werde».  In  du  6 
übrigen  F&llen  fanden  sich  wohl  Biesenzellcn,  ater  knine  ßsoilkn.  R«i  2  KtU- 
köpfen  ohne  makruskopiscbe  Voründerungun  zeigte  die  mikroskopische  l'iiic- 
Buchung  der  vordcri-n  Klücbe  di<r  hintnron  Kehlkopfwund  verschiedene  Veta'l<l^ 
roDgen  nur  geringeren  Grades,  welche  mit  denen  d«r  tahorculdson  InfilualiK 
Tollkomcnen  identisch  waren;  Bncitleii  wurden  hier  nidit  gefanden.  AosdiaW 
seinen  Unlersuchungan  glnntil  I..  ber^ehligt  /u  sein  zu  folgern :  die  traten  V«- 
öndorungen  hei  beginnender  Kehlkopfiuberculose.  wie  die  Infiltration,  sind  niiM 
durch  deu  Bacillus  bedingt,  geben  diesem  aber  einen  günstigen  Boden  utfiM- 
wiokelong.  Ist  dersnlbo  aber  einmal  oingedmngen,  so  kann  er  seinerseiu  vMv 
dio  Ursache  tu  weiteren  Zei-slörungen  abgeben.  Diese  mikroskoptsolMn  l'nlM- 
aachungen  erklSren  uns  liui^b.  weshalb  die  locale  antibaoterietle  Behandlunf  h 
hofTnungslot  ist,  und  L.  erwartet  vnn  einer  nllgemoinen  robotirenden  Tbrnpi' 
DichT  als  von  der  locslon  aDtibacieriellen.  ixa\s. 

105)  Cnbii.  Lungentabercalosa,  tlr;iigitl«;  t&snerord entlieh  (crosic  Bjpertn|U* 
der  ReElaa  der  Arjknorpel  and  der  Regio  supra-glottica.  infatl  tob  Oy^rcatoi- 
ToUstHndi^e  AphODio.  Behsadlactg  der  Urj&Bitts  mitteilt  GalTinocaaitlk.  Tir 
nindBrang  des  Volomeas  der  hjpsrtraphitcben  Partien,  so  dua  die  wtkm 
StlomHader   sichtbar   «erden.    Terminderosg   der  Aphonie.    BessenDg  in 


AilfiemeiniustBiiiles  und  der  LungeDalTectioD.  (Tabercalote  palmonaire.  Ur;a- 
gite;  bjpertrapble  exceiiUe  de  la  r^iglon  aryttooldlenne  et  BaiglolUqii«.  Acoli 
d'oppreMUn.  Apho&i«  oonplM*.  Triitemuil  de  U  laryogite  par  la  galvano- 
caosliqoe.  Dimiautioa  de  volame  dei  parties  hjpertrophieei  promettaat 
d'apercevojr  lea  cordea  vacaha  inflritaren.  Dtmlnattaa  de  laphonia.  Amelio- 
Tititn  de  l'ttat  gi^fliirsl  et  dei  l^sioni   palmonairei.)    Ananfa  dn  maS.  dt 

rtrr.t!''.   rli:      X'  -V.   Juli   ISN.',. 

Der  Uiige  Titel  veTepriolil  m«br,  ab  die  W'imlurMiitbn  int  Pnlles  enthält.  Von 
int  Uoweükruft  clic^M  Falles  für  din  ^nlvnnaciiiistiscli»  Bohanilluiig  mögen  die 
aigeoen  W«(to  Ans  Autor«  Zeagiiiss  geboti;  Es  wurde  «nie  ifewisse  (1)  ZabI  von 
schnell  ausgefübrlen  galvaaiBüUeu  Ca uteri.nnt Ionen  gomocht,  und  xwei  Muiiaia 
»pätec  konnte  man  eine  Boxsenin^  oonstatlrnn  nntor  Einfluss  dieses  Verfnhrons, 
du  »0»  Zeil  XU  Zeil  nntertiTOchen  und  durch  Jüdofornianwdnduog  erseut  wor- 
»ar.*  B.  J.  MousK. 


06)   R«tail  (Wioo).  Zor  Oainlitlk  der  MllUrtubercalose  des  KeUkopfei  und  dei 

RacbeOI.      Ana   Prüf.  S<liniUl«r'i   Abtheilung,      iri.->ir--  'IkiJ.    /Vnti-.     :V,.  .V.'IS 

»md  4'j.  mär,. 

R.  beschKibl  2  Pille,  bei  welchen  er  im  Kahlkopfe,  and  einen,  bei  dem  er  am 
vreicben  Onanien  dns  Aiiftieten  und  den  ZeTfAll  von  miliaren  Tabeikeln  beobaoblen 
konnte.  Der  Grund,  diiss  solche  so  wellen  hvschriebeii  werden,  liegt  uuch  R. 
darin  ,  dwa  aie  schwer  zu  .leben  sind  und  achnrll  T.nrfaltnn.  Kef.  niadit«  i\\i 
weiteren  Grund  hin 7.11  (iig^n,  dnss  sie  wirklieb  seilen  sind;  bei  den  mlen  Tiibor* 

coläsen,  die  er  lu  .-ieben  GeluKenliuil  hatte,  w.-ttun  sin  nur  ca.  S  Ual  zu  hvinerkeii. 

Ol  um. 
107)  üddArl  (BadeD-Baden).  Prlmire  Lar]rnit8bercDlMa.  MiMtuurhrifi /.  OKi*a- 

keilkai'd*.     An.  12.    m!>. 

Verf.  haU  das  Vorkomnieri  niner  i.-iolirlon  Knh1ko|)liut>eri^uloae,  d.  b.  einer 
ntir  den  Kehlkopf  uml  kein  »iideros  Orgnn  hrtrrlTenden  Tuborculose  nlobt  Tür 
enrteaen.  Dagegen  gUubt  er  an  das  Vorliommen  einer  primären  Kebtkapflaber^ 
colose,  il.  b.  an  eini-  früher  im  Keblk<i|.itn  al»  in  der  Lunge  auftretende  TubercQ- 
1«M,  vas  dornb  Mitthoilong  ::wcier  solcher  Falle  orbürtet  nird.  acBBCB. 

109)   Arlsa  (Maadd).    Daher  die  vagtUtife  and  potjpBie  Tnbercoloie  dei  S<bl- 

ktpfea  la  Spanien  ood  dem  AaiUnde.    (De  ta  tabercnloais  lariagea  poUposa  j 

n^etAate  en  Espana  y  en  el  Extranjero.)   a>i>i»j[  am  dem  .1.  Baiidn  ttu  imtiiuto 

de  t^apeuiica  opcraLntin.    Imprenta  E.  Tnodoro.    Amptro   102.    Madrid,   I8S5. 

Arixn  beanaptucbl  dir  l'riorilül  der  Konntniss  der  polypösen  Tuberoulose 

des  Kehlkopfe.     Er  oitirt  die  Arbeii  SchnilKlor's  (Wiener  med.  Pres,«.    Nov. 

)8Mj,    einen  Biief  John  Mticheiizie's.    Balliiuare,    an  das  internnlionnle  Cen- 

Intlllalt  für  LnrjnKologio  oic.    Miiri  IßS.'i;    Percy  Kidd.    London    (ßrit.  med. 

J«nni.   df>.  April  IfiMj  lind  üoiigucn  heim    (Ann.  ilef  mitlnd.  de  l'areille  et  da 

br.  Mo.  3.    1664)  und  sucht  dann  ?m  beweisen,  dass  er  bereiis  ltJT7  (Anlilentra 

iiutontco  Espano).  1977.  p.  149  it.  164;  einen  Fall  dieser  Art  beschrieb.     Es 

handelt«  aicb  um  einen  Tumoi'  von  der  Grösse  einet  kleinen  Nuss.  rOthlich,  ühnlicb 

aiflWaSttrcou»,  der  vomTubetüuium  Ca  er  mäh  ^?  Red.]  der  E^iij 
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er  in  tcnehltdesM  Sitzung«n  exsiirpirt«  and  ilnr  9l«b  rasch  wi«<ler  rsprodutitU. 
bM  Mikroriiop  olTeDtinrle  sein«  taWrciilosp  Nniur.  (Damtu  ginirii  rj«ll«icht  twr- 
Tof,  du8  A.  bereits  1877  den  Tubetkeltncilliis  entdeckt  hhtl«?)  Äusscr4em  wxn 
luUrb&lb  iIImm  Gesoliwalsi  mehrere  weiasliube  (lollirende  Polypen,  von  «rekben 
C«»ig*  nx»ir|Mrl  worden  Imnntca  iiml  xicti  ah  tiitiorr^ulöa  eisJt>4«n.  1878  nr 
offen II ictite  A.  (AnflLeatro  Anatomien  Espunol.  187».  p.  13d  n.  I&l)  Hm  FUI 
eines  i ire Iget li eilten  gestielten  Poly|ien  von  der  Grosse  einer  Mudel.  implanlift 
im  oberen  Tbeile  de»  forderen  Winkelt  der  Stimnibüiiiler.  Die  F«bo  deuelt«* 
W4r  belliDsn.  mit  kleinen  weitsliolivn  Flecken  be^rUt.  Auf  die  KistirpfttJon  diem 
Polypen  folgte  keine  Keproiluclion.  dagegen  lofllltirten  sich  iittus  die  EpI^oHis 
und  die  tiienkannenknorpelKegend,  die  Resplr&iiün  wuide  mehr  und  mclif«(- 
lohweri;  jedoch  konnte  der  Kranke  bi«  tu  joinem  V.nd«  nicht  baobocht«!  ««riUo, 
da  er  sich  der  weiteren  Beliandlong  entiog. 

Zufolge  dieser  i  Falle  und  uielireter  andeter  tthnlloher  Itlaht  pnblMrltti 
stellt  A.  den  SaXz  auf:  dass  es  eine  Larynituberculose  tob  der  Forn 
polypöser  nnd  vegetativer  Neubildungen  giebt.  iind  t\ns$  die«*  Per& 
nicht  wie  Schnitzler  meinl.  eine  seltene  sei,  und  lange  schon  cor  Chiari  tm 
A.  bekannt  gegeben  wurde *]. 

Obwohl  ferner  die  Aatoren  die  Kehlkopflulerculose  in  Form  von  Polfpta 
nnd  Vegetationen  nicht  zulassen,  so  habe  er  doch  Jn  mohrerott  Fallen  der««  Btt- 
steni  nachweinen  künnen  durch  seine  Beubachiungen.  die  keinem  Zweifel  Plati 
lieisen.  [Es  wird  in  dieser  Arbeit  koinerlul  KrwHtiiuinit  gethan  Ton  1*a!jeiiri- 
haclllen.  ReT.)  Der  h&uflgste  Sitx  dii;ser  polypösen  TDberculog«  sef  die  Bpt- 
glotlis.  der  Inierarjtaenoidalrautn  und  der  vordere  Winket  der  Sticanbäadir. 
Diese  FoI)pen  chnrnateriniren  siuh  durch  ihre  blusc.  weissliche  Fttrbung,  Jedoek 
nicht  In  ihrer  Totalität  and  erscheinen  in  ihren  erhabensten  Tbeileo  wie  bA 
Fkcken  bedei^kl,  welche  au  (gelagertem  Schleime  ähuelo. 

Er  sehliossl:  Und  ehwnhl  eminente  Gcbhrle  die  l'rioriläl  dieser  BtobMk- 
tung  beanspruchen,  so  wac  er  es,  der  diese  Entdeckaog  vor  Jahren  schon  pftbV- 
oirW*";.  KWpK«. 

109)   P«rcT  Kldd  (Loedonl.    Notit  Ober  taberculOse  Kehlkopftnmoren.    (Itttt  ti 
tabernloas  tofflonri  of  tbe  larju.)  si.  H<trAi.iomui't  iloif,it,it  Rrporu-  Vol.  III 

Der  Autor  stellt  sieb  iui  Eingänge  seiner  Arbelt  in  dem  PrioriUitSStnH  ft« 


*)  Eine  Arbeit  A.'i:  („Da  la  tiiii  lartnBea  idiepatiea  i  de  lei  obJeiWoi  qaeb 
revelaoal  Uringoncopio.'  p.  Sü  u-  3t.  Madrid,  1881.)  wurde  Sohnltatet  nm  Anw 
■Dgeiebickt. 

**)  Uietn  rtng»  kann  nur  durch  dos  Mikrnicop  gelMc  »erdoD.  DI«  lobeiLuM 
NatUT  einer  Ncubildmig  ihi  lidier  biioiuiin  durch  die  Eiiitoet  doi  TuberkeltwUl*- 
Wa«  die  MiliroicDpie  und  iMumidert  ilin  Uakieriulogie  in  Spanlnii  belrllft.  te  kaleseK 
IUI  Genajf!  In  dioivm  Jahre  (IS.'H.'ii  io  ü*r  CMfiatrag'!  Keunlniu  ctaiso  rahalUa.  U 
Irtoe  inioli.  vonn  A.  die  Priorität  inkomint.  und  aiclier  winl  er  eia  *o  «kktigat  Prt' 
paral  *on  IKTT /T^  noch  b»itteD.  oder  doch  irgend  ei»  anderea,  da  *t  ja  ijele  dertc(l|f 
•ellene  Flllo  beobachtete,  und  kaun  dann  Jedem  die  Kichligknl  ad  oculot  demeoMMt 
»eidoD.  Ktf. 


ilio  Entileokang  ili«Mr  Tiiniären  zwischen  Jolia  UuokeDile  und  Scbnltxler 
(vgl.  CentrftlblklL  [.  S.  290  und  307)  vollatindiK  auf  Seile  des  erstoran.  giebt 
■lonn  oiii  turne«  Komne  d«r  von  beiden  gennnnUn  AiitorPti  uDil  von  ihm  selliHt 
(Ibid.  p,  57)  beobocbtcilen  F'älle  (in  suniniJi  sechs),  und  fügt  dann  eine  Tort<ig- 
liclii'  [iMcliroiliimg  dtnor  na"Br.  »'On  ilmi  s-ll>si  B*«hener  Fälle  (zwei  devon  luiC 
Übdudionsbefund)  hiiiEU,  hinsiohtliofa  deren  llelKJIs  Auf  dos  Originitl  veiwiesen 
worden  niai« 

Die  ntlgemeirieu  Schlüsse,  di«  er  aus  diesen  bisher  lieob&u bieten  neun  Pltllen 
titht.  sind  felgetidc: 

[n  diei  Ftttlon  handelte  es  sich  um  einen  solit&ren  Tumor,  in  zwei  um  xwei, 
tn  d«D  fibrlgen  drei  um  lahlreiclie  G&schwiiiste.  Stets  waren  die  OberQ&chen 
glutt,  i\t  Conlouren  rundlich.  Die  Grosse  vMiirle  ron  der  einer  Rrbae  bis  lu  der 
einer  HkMlDQSt  resp.  kleinen  Kirsche.  In  tiiiti  Fillen  waren  die  Tumoren  nicht 
ton  Lilceratioa  begleitet,  in  einem  erfolgte  Clceralion  einige  Zell  n&ch  der  Bnt- 
wiokliing  der  G«KhwüUte.  in  drei  Fällen  witr  schon  L'lcerfttion  vorhanden,  als 
div  Neubildunijcnn  xuerst  gesehen  wurden.  Die  SHaation  der  OMcbwfiUte  war 
folg«ndei  Ventrikel  in  3  Fällen.  gariEer  oberer  KebUapf&bsohnitl  in  olnem  Falte. 
In ter&rytafinoid falle  in  «iiieni  Falle  mombtanöser  Abschnitt  der  Trachea  In  swel 
tTilkn.  W«brschBinlich  können  :iin  in  irgend  einem  Thnile  des  Kehlkopfs  oder 
der  Trnch««  uuftrcten.  Entfernt  eollteu  sie  —  gänxlich  oder  theiiweise  —  nach 
Kldd's  Ansicht  nur  vietden.  wenn  sie  sehr  gras5  oder  so  «ituirt  sind,  dass  sie 
die  AtbisuDg  sloren :  sonst  thut  man  wahrscheinlich  besser  daran,  si«  sieh  selbst 
tn  ttberUMen.  tsuos. 

tio)  (ahn.  DeslnictiTe  tabercolbae  Epiglottis  niit  dem  Bilde  eines  epithelitUD 
Tvniirs.  Epiglottite  deilrootiTe  de  canse  toberealeaie  ajant  l'aspect  4*0116 
ttuneur  tpittitltematease,)   .ii,a<iir-  >/>-:•  m,ii.  ./«  i'or-^nir.   .Vn.  :t.  .IhIi  ihn-:. 

Die  tubi'ii'iilöse  Nsiur  düs  Leidens  wurde  durch  dieOemenwart  vlhi  TubärKal- 
bacillen  erwieneti.  l.un;;nnuibiTaulü.so  r.flii(te  sich  erst  spüler.  Die  Dysphngie 
wurde  TVah  durch  Coi;iiin  gemildert.  Es  kam  Gloluskmmpf  hinzu,  der  die  Tra- 
ebeolomie  erheischte.    Biuige  Zeit  darauf  trat  der  Tod  ein. 

[>er  Autor  bemerkt  )u  diesem  nn  der  Klinik  Uouguenheim's  beobaohtelen 
Pftlle.  dass  Uhin  im  Anfange  dai'  Erkrankung  durch  Exstirpation  der  afSoirtea 
I.arjnxparlie  lielleicht  liätie  einen  Erfolg  erxieleu  können,  doch  hatte  der  Kranke 
dieses  radicalen  Eingriff  abi^elehnt. 

D«r  Autor  kann  nicht  unihiii,  bei  Ühnliohen  Fällen  die  partielle  Kehlkopf- 
eislirpation  amurathen,  sofern  der  Allgeuieintusiiind  r.och  liemlich  gut  ist  und 
dio  Langen  nur  wenig  ergrilTen  erscheinen. 

Der  Ref.  uberläasl  es  den  Lesern  des  Central bl altes,  dieses  neue  Ileilvor- 
Eafaren  der  Larjnit  übe  reu  lose  zü  wUrdIgen.  x.  .i.  muuhk, 

111)   Bmiaril  TauTior.    Die  Localbehindlung  der  Urynztaberculoae.   (Tbe  lou) 

iTMtaant  of  larjageal  tubercDlDsis.j    i'hii.^Miih,-,  .\u.t  S'u-,   J^.  ,v;.r.  i«-s.',. 

Verf,  tst  hoffnungsreicher,  als  die  Mehrbeil  der  Beobachler.   Denn  er  glaubt, 

iut    wenn    die  L»rynipht1iisls  im  Beginn,    oder  lui  ersten  Stadium 

erkannt   und   in  geeigoeter  ffeiae    heharnlell  wird,   sie   tunt  Ütill- 
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^Bknd  and  bisweilen  nur  Heilang  gebracht  vird.  Ul  di«  Knolibtil 
IBlgtsotiriUen.  so  kann  iimn  iliiich  xwookiii6s;ige  LDcnlbshanHIung  dem  pAtfeatM 
für  eioig«  Zeit  ein  leidlielies  Wolilbeßmlen  leiSGh&iTen.  .Naub  kurier  BMprcchanf 
der  Palhalogio  clie»««  Lnidrns  komnilVerf.  xu  tieiseti  B  eh  And  hing.  Seino  AuiefetM 
übvr  Uid«  Punkt«  sind  vorftltet  und  niobt  im  BiiiklnnK  raildtr  j«Ut  betnekv&üvil 
Anscliauang.  Vom  Cocain  but  er  keinen  Nutzcc  (iir  die  Ilebang  der  DysplugM 
gegeben.  Er  eiri|iliehU  dagegen  ein  vln(acbeä  und  wirkauniex  Miu«l,  näuilioh  di« 
liiglioh  1 — Ümalige  Anwendung  der  nncbfolgenden  Solution  aiif  die  tiktriim 
Fläflhen: 

I(    Aoid.  o&rb.    6.0, 
Titiut.  Jod.  15.0. 
Olycor.  8.0. 
M.  D.  S.  LKTTKirra- 

112)  Wnldo  UHnn-  TrAcheotomie  lar  Beseitigang  drohender  SnlfDcatlOB  M 
etoer  larynx-  und  Tracheaierkrdnkang.  (Tracheotom;  to  retlere  ttUMUwl 
nffocation  from  diteaie  of  thi  larynx  »d  trachea.)    .S<.  LanU  iltil.  avy. 

Jni-t'nul.    Srptem/jfr  ISS^, 

Der  Tilel  de«  Artikels  bezeichnet  die  vicbtigsteii  Punkto  dor  Knuikti^ 
RDKrhichle.  —  Palient  iill  nti  Lnrynxphthi^o  und  die  daroh  ImlicsUft  «iuille  b- 
dingte  TcnoheotoiDie  war  tuh  ^uteni  Erfolge,  LKrrium 

IIS)  ArlzB  (M>drid).  BetraohtUDgaa  ttber  die  tertitre  SjrpfalUs  des  KeUkopfu 
nad  deren  veracbledene  Formen.  (Conalderacionei  acesla  de  la  larlngitii  ill 
litita  terciaiia  Dbiervaolones  de  tui  diverias  formai.)  Aunug  aut  dem  j.  Sm« 

doi  laititute  triipciillca    op  ff  marin.      ImppiBnta    TddiIoiii.    .\iriparo    lU'J.      Bladni. 

1885. 

Die  Albeil  bringt  niciat  bekanntes.  A.  rÄth  bei  ausgedehnUr  HfpeitropiMi 
und  InDliratluD  ihn  Kebikopfea  in  der  lupüeen  Form  der  Tort iärsyph lila  di«  T'f 
cliBolomio  HU  nifuihen,  wenn  auch  die  Asptiyiie  noch  iiiobt  so  sehr  vorgwclirilUo. 
da  er  beobachten  konnte,  doss  nicht  nui'die.Sypbilonio.  sondern  auch  die  taborcatbiM 
Inflltratiotieu  des  Kehlkopfes  nach  der  Tracbeotomie  sieb  vertheillen.    KunsT. 

lU)   P.  SohSU!  (Berlin),   Eor  CUQltttk  der  LsTjaxiTphtlli  bei  llAdanL   riruM« 

med.    IViichrntrhri/',     Si:  ■tu.    J'iA./. 

Uitlheilung  von  5  F'&llen  aus  der  Backer'scben  Poliklinik.  I.  9>äbiiOi 
Knabe  mil  Nnrben  nnd  Defeoten  im  Pbarynx  xeigl  anf&nKÜah  Uloeration«'i  i" 
Plicso-aryepigl.  Daneben  Iluiohinsoa'scho  Ziibne.  lliiUtgMChwüi.  Corvtti- 
alTeolionen.  Put.  wur  ein  Zwillin^sUnJ.  dessen  Geschwister  dd<1  Uuller  gMut>^ 
waren.  Der  Vuler  buito  nin  Ulcu,^  durum  Kobabt.  Im  ö.  Jahre  sainec  Lei'*» 
hatte  der  Knabe  beiderseitige  Arthiocitee  gunu  überstanden.  Verf.  Iiilt  die  U- 
ktankunji  für  Syphilis  tarda.  3.  15  -labre  alles  M£dchen.  Durch  Otitis  enrotbw 
Taubsluiiimhaii.  CoriiealafTeotionen.  Clou.s  ruiii-ii«  um  linken  KaMofl&gal;  Per 
foration  des  Sejitums.  Narben  im  Pharyni.  liohnengrosser  bU^i^tiilblicher  Vu'.rt 
auf  den:  rechten  Tasobenband.  Vater  sypbiüliscb  3.  Scbwücliiiches  Kiad.  du 
tveimal  Imoheotomirt  gewesen.    Petforut.  sepl.  narium.    Pandelnda  GesohwSbt* 
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das  link«n  TudhcnbundAS.  Vaier  nyphilitlsob.  4.  ISJaliro  alter  Knabe.  Ver* 
wauksong«!!  ici  Pliarynx.  Epi^loiils  wultilfärriii|{  uriUriet.  Vatsr  »fpbiljliiafa. 
Der  Knitb«  war  uiignl)!);!)  wc'tieii  I'^pillnme  ilnr  .StinimhAminr  TrOheir  xweimnl  md* 
tel;t  l.iiiyngolisiur  opnrirl  wonlon.  5.  Iljährit'es  Mtiilcbcn.  Vater  sypbilllisoh. 
UlceraUonen  Ata  Kacbens  unil  Latyni.  In  allen  FUileo  brocbte  Joillcalitim  tohiiella 
Heilang.  u.  prak.ixbl. 

IIb)  Tan  SanUoord.    LupDR  des  Urynx.    (LupQR  of  tbe  Ur;ax.)    ?ii«>-Ywi 

Dio  AlTtction  ^oigto  »ii:h  im  LarynK  Dioes  UJÜbrigec  Knsten,  welcher  an 
SüSerilupüs  slarb.  Die  Kratikh-it  haltp  Jie  Naao.  die  Oterlipiie.  din  Proae^ias 
HlTfOlurv.%  zwiscben  den  Iluiit,  canin..  den  batlen  und  weichen  Ganin^n  xciraUtrt. 
DssNucniteplnni  witr  nuiignfnllcn  und  dnxh'eilbotn  lag  bloss  und  war  angefrooseo. 
Es  besUiid  eine  Verdickung  der  Scblcimhftui  Am  Laryux,  und  an  dun  Ventrikuln 
und  deren  unmitielbiirer  Nacbbaraubaft  ^ub  man  wnrr.i^nnhn liebe  Bildiingen,  deren 
SpiUen  dun  UiDfong  einus  Stcc k n ad n  1  knöpf vs  hotton.  Die  anmidolbare  Todes- 
unaabc  bei  diesem  h'allp  war  von  hilerpssR.  Der  Knabe  boiand  sieb  ttia  'o  Tage 
lor  Mineui  Tode  relativ  wohl,  al.i  er  vdii  befugen  Kopfiohmvnen  bnfüllen  wiirdn. 
die  lu  I)elitium,  Coma  und  Kxiluü  lelnlis  fübtten.  Die  Bssis  oerebri  war  mit 
einem  dtcbten  Lngor  von  Lympbkörperchon  bedeckt,  die  wie  bei  der  tubercultSsen 
Meningitis  verilicilt  wuteti,  ebne  doss  Jedoch  Tuberkel  vorbanden  gewesen  wüten. 
D«T  Körper  des  ECi^ilbnins  war  nocrolincb  und  g^tb  den  Ur.ipmog  mr  5lpnirgitis. 
Die  Lnngen  wnren  üdomntös;  die  Leber,  Milr.  und  Kioren  waren  doutticli  wachj- 
itrtig  deKciX'rirt.  Der  Füll  scheint  deshalb  von  besouderem  IntereMU  ta  sein, 
weil  man  Lupus  und  Taborculoxo  für  idenliscb  bült.  WiowobI  dos  locsle  Leiden 
sebr  weit  ausgebreitet  war.  so  konnte  man  doob  an  keiner  Korperslelle  Toberkel 
finden.   Auf  Bacillen  ist  dus  i'riipuruC  nucb  nicht  untersucbt  worditn.     lkpfbhts. 

6)  C-H.lilileld«.   Tracbeotomie  bei  Lnpiu  des  Urynz  and  Diphtherie.  (Trachea- 

tomj  in  tapas  of  tbe  larynx  asd  dlpbU«rla.>   .V-  y.  M'.l  Hfrf-r.t.  -T.  Oci.  issa. 

Der  Aiiikei  «tith;ili  4ie  Detniis  euies  Falles  TOn  Lupus  des  Laryni  bei  einem 

^Ajibrigen  )lunne    und    eines  Falles    von  Diphtherie  bei  einem  3jährigen  Kinde. 

In  beiden  Fällen  wurde  erfolgreich  [mfliontomirl.  lepperts. 

17}  itcMiBU  Rnkc  <I«iiaon).    Knotenleprs  der  Zange  und  des  Larjiu.    (laber- 

oaUr  laproty  or  tDDgac  tnd  l&rynx.)    ImuJ™  pathJ.  Soe.  Tm»t.  Vol.  3ü.  l9Si. 

Specimi^n,    FutlAnit  aus  der  Leiche  eines  33Jllbrigen  Farbigen,   der  seit  13 

Jahren  an  KnoUrilnpru  gelillen  baue  und  an  Diarthou  zu  Orunde  gegangen  war. 

(Zunge  stark  mit  hiiolen  bcsct/,1  und  von  Fissuren    durcbiogen;    Kpiglollis    ge- 

woUen,  dick  und  mit  einer  zottigen  Merabranschiöht  bedeckt;  die  arytano-epi- 

loUiMfaon  KalUo   geiobwollen,    die  Kima  glotlidis   stark    verengert.     Mageuia- 

rbung  zeigt  üU'rall  Bncillen  in  den  ufßcirtoM  Keblkofirihoüen.-  semon. 

18}  ItafMdiN*.  Knotealeprt  dti  Kebtkopft.  (Tnberciilar  leproiy  of  the  UryaiJ 
Oidtm. 

Specialen,  enlfenil  nui  der  I.eiuhe  einer  dlJSbrlgen  Farbigen,  die  an  einer 
lideren  Form  der  AfT^^ciion  gelitten    halle   und    nach    7Jäbrigem  Bestehen    der 

n.  JobrgMg.  St 


Krnnhhtit  >n  Dinrrhofl  gdstorhon  wnr.   .Dtr  Laryni  ttigU  Bll^meio«  Verdiehmg 
mit  klftinon  GoscbwÜrPn  über  Her  li^pigloltis  nnA  il#n  HorgAgni'iolien  V«atrlkdM 

Uaijeiita  »igle  lluufen  von  Bacillen."  nkmok-.H 

IIA)   Kn|iMl   rVi«n).    Oeber  Lepra.     VorlraE.  ireliilui)  in  dar  Siutai$  d«r  WMbot 
GcHllicbart   dot  Aoruo.    W.  Oel.   \S9h.      IVieatr  uied.    WoekemKhri/l.    N^  ^A^fl 

Dieipr  Vortrag  intervssirt  unt  nar  insofern .  als  K.  d^bat  Mnen  LtprSlfl 
vor^tellle,  welcher  im  Kehlkopfe  Verdichuiigon  an  ilon  Stioiaib&aiJvrD  ui^  nsT 
ilealiall)  schon  Kuit  Jnhreii  heiser  war.    AthemliDScIiwenien  bMtond&n  nicbl. 

vni\  o.  Müjihil  (GeniiB?.    Beitrag  ivm  Stadtam  der  Sehlkopflepra.   (Coitribiita 
allo  atQdio  della  l«pra  nel  larings.)    ArMitH  iiiili;»^  di  liriHgalayin-   Fair.  I. 

M.  will  die  Lücke  ausfallen,  welche  die  Autoren  in  diesem  CapiC«!  geluMn 
haben.  inAeat  er  .inii  Aiirnierhsamknit  und  Genauigkeit"  das  Syniptoiuenblld  der 
Keblkopflepru  ku  zeichnen  sacbl. 

Zwis<:ben  dem  Aurtreteii  der  Ilauta ITection  und  der  Locnlisation  im  Kohlkofi 
lAgen  in  .seinen  Füllen  4  Weah^n  bis  It  Monnte.  Dei  jodrm  LnprSsen  war  der 
Kehlkopf  in  Mii leide noctiaft  gezogen;  derselbe  ist  also  oin  l>ieLlinf{ssiU  der  Ijtpn. 
M.  iinlerschüldet  ein  erytbvmatoses,  ein  IiilIUrutioiiB  uri'l  ein  uloero-ntcroliseht« 
Stadium.  Die  looale  AlTeclion  wird  ein^Ieilet  durah  Trockenheit  im  litis«.  Et- 
■tifidong  beim  Sprechen,  Heiserkeit.  Selten  stellt  sich  complete  Aphonie  ela. 
Heim  .Srhlinüeii  und  Alhmen  bestehen  anfikiii^»  keine  Üee  oh  worden, 

IVin  InrjnKo.ikflpiüChu  llnlersuc^huni;  xoiRt    im  Unsinn    die  Schleimtiwt  -Im 

Kehlkopfes  unglcichmtissig  gerollietn    bnuptsärlilii-h  ilie  der  Epiglotlis,    der  LSg 

jvrj-oplnlottica,  der  Stimmbandriindor.    lüese  Hyperämie  weicht  später  ein«  deal- 

lichen  Blässe.   Die  Schleimbaut  verliert  ihren  Glanz  und  »ieht  wio  geBrnissl  ial> 

zugleich  D^mmt  sie  nn  Dinko  xu,    liauptsHchlich   nn   der  Eplglottls  und  Im  Utbl- 

kopfeingang      Im  l'harynx  und  Liirjnx   pQogt  jetr.t  die  Sensibiliiül  stark  beraV 

^csitin  XU  sein      Bei  fortsclireilender  Verdickuni;  <lar  Sclileimhaul  kann  acliweK 

JjUynxslenose   eintreten ,    di«   die  Sondirunic  oder  die  Tracheotomle  nothweB<ll( 

■ihht.     Die  Form  der  Theile  wird  sehr  veründerl,    besonders  die  der  KpiglotUl. 

^nnhs  ^das  Aussehen  eines  CdemaUsen  Pi^pulium*    tinnimmt.     Diese  Veriodl- 

nngan  brauchen  Wochen  und  Monate  xn  ihrer  Ausbildung,  und  ci-st  nach  langet 

Zeit  tritt  Llceralion  und  Neoroso  der  Knorpel  ein.   Die  luer&l  kleinen  rundlicbw. 

schmutxi|[en  UIcera  breiten  sich  aus  und  greifon  sohliesslioh  die  Knorpel  an.  di* 

mit  dem  Secrei  nusgeworfeii  werden.    Jedooh  erreinhl  die  Kronkheit  selt«n  diai* 

Stadium,  weil  die  Kmnken  gewöhnlich  vorher  sterben. 

H.  bespricht  auslührlich  die  DIITerentialdagiiase  twischen  [jcpra  and  t.u|<ia- 
Krebs  und  Tuberculosi-.  die  sich,  abgesehen  ron  dem  chankieiistischen  CDle^ 
schied  des  laryngoskopisohen  Uufnndes.  auch  auf  das  primär«  VorbandeDteUi  dt' 
HaulalTeulion  sliitit. 

Gs  folgt  die  anatomisch«  Untemuchung  iweier  Kehlköpfe,  die  sofaon  aloa'' 
T«r6frenUIoht  und  im  1.  Jahrgang  dieses  CsnIrBiblails  S.  ^  r«ferirt  isl. 
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HHWUgllch  der  lucaleii  Therapie  wenleii  Z«rst:iul>UD|ten    von  allnÜtoktn  Ld> 

Vm|iH<äit  narkotisclion  /.ii^HUtfii    vnipruhlcn.     Die  von  Eisberg  befQnrarteleo 

EtDpinseUingon  von  Jodoform^thpr  hnt  M.  wirknngilos  gefunden.     Bei  Substanx- 

lerlusten    hall   er  ZiTStiLubutigen    von  CarbolsSure   und  KinbluanKOn  von  Jodo- 

fompulTBf  für  aiigexoigl.  kukx. 

f.    Schilddrüse.  ^ 

■Sil    B.  l'elh'tti  «il  E.  ili  Mnltei.    Ueber  die  SptenDtbjroidectDmle  beim  Bande 
ud  b«liD  K&Dinctian.     (SsUa  sptano  -  tirnldertonila  nel  nno  e  d«1   couiglia.) 

Arciieii  per  le  triralt   nieJk-kr.     lH.     iV>.  //      /iS«J, 

WiederbuluiiK  der  bekiniilu)] .  in  letxter  Zelt  ao  vieiraoh  aus)iefühtUn  Ki- 
ent«,  ikua  denen  V«r(T.  kirinrn  Sishliiüs  auf  die  virhiicli«  Function  Avi  Schild' 
zu  siiehon  rerniö^en.     Sie    fassnii    die  KcsalUte    ihn»  Arbeit    in    folgecde 

SilM  lusnmipeti: 

1.   B«i  Hunden  bewirkt  die  Thyraiijectomie   und   die  Spteno-thjrroidectomio 

sobwer*.  Etcls  tödilich  nndende  Atlgomcinntörungcn. 

»S.  Die  SplonO'thyioidoclDoiie  hil  die  gloicheu  folRen  wie  die  Thyroidecta- 
I»;  s»e  «richwerl  od«r  verÄnd«rt  d«D  auf  die  eiofacbe  Tbyroideotomie  folgenden 
riaptomenoouipUi  nicht. 
3.  Die  Schilddrüse  hat  nicht  dj«  AafgaU.  aobUliob«  Stoff«  sbsiuo&dern 
oAtr  IQ  r«(lucii«n,  lo  dus  ibre  Eutirpatlon  in  olner  apedeU«n  Inloiloation  ffihTen 
könnt«,     au    hat   kvino  bHniatopofttlscha  Kuniilion  und  keine  funniionelle  llniia* 
^^ung  lur  S\üt. 

^■L  4,  8oi  Kaninchen  l'ubrt  wader  die  Thyroideciomle  noch  die  Spleno-thyro!- 
Hpsctotnif  Euiti  Tode,  nicht  pinmnl  xu  <!cn  AligemvinRtöraii){en,  wie  sie  bei  Hundea 
^«baraklerisli&ch  »Ind. 

6.    I>i'-  bedoulung  der  Schilddrüse    ist    bei   den  rerschlcdenen  Tbiorspecies 

iiaa  Taraahiodoita. 
(Vergl.  die  Gbrigeo  Befeiate  ober  dieses  Capilel.)  kuhz. 

9V)  Xanrvr.    HittbeUiug  llbor  die  SchilddrBie  und  Thjrmas  d«r  KDoobenflsche. 
Sitinityl-iitflrlf    der  Jei,:4'tch'-ii   GctclUchiiji  j'iir   Med.    ii.   Siiturxutt»,    S,   44.    l'itSJ. 
Dem  IttfeioDlcn  war  die  Äibeil  unsugünglich.  scaecB. 

133)  Jim.  Williame  (ShefgcU'.    Die  Aetlalogte  des  Kropr».     (The   etlolosr   ^r 

gallre.)     Hi".   Med.  Jmn,„t.    n.  IMnUer  JffS:,. 

Dfl»  llrit.  Med.  Journal  halte  in  der  Nummer  vom  313.  September  eioa  re- 
dacUonelle  Anmerkung  über  den  auch  in  unserem  Blatte  (dieuHr  JaluKi>nK  ]>■  135) 
trwSbuten  Artikel  Dr.  Tbursfiold's  aber  .die  Aetiologie  den  Kropfns  in  Kng> 
laud**  gebracht  und  sich  in  derselben  im  Oanxen  Eu^timinend  tu  den  nieialon  der 
tat  dsoi  Artikel  ''nlv.i<'kellen  Ansit-hten  aujgesproahnn.  In  einem  sehr  irilereit- 
sanloa  Briefe  an  den  RediLctrur  des  Brii.  med.  Joumul  weist  nun  Williams  ans 
rtiober  p*rs6nlicb(r  F.rfahrung  mich,  d&ss  nanoUe  der  Tbarsfiold'scheo  Theo- 
ri(a*nicht  halttinr  sind,  vor  nllem  nicht  die,  dass  da*  Tr^^ceu  vob  I<isten  uuf  dem 
Kopf  ein   ätiologlsobes  Moment   dos  Kropfes   bilde.      In  Süd-Wales,   einer  sehr 
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hüftelSgen  Gegend,  tragen  ilie  jungen  MSdcben  während  der  PubertäUperiod« 
kgcwohnheits^mäjs  schwer»  Lnslen  auf  Atiia  Kopre  iitnl  Kropf  int  dort  fast  uo- 
pbeluniit.    Der  Brief  veMient  von  Allen,  ilio  sich  Tür  die  Frage  der  KropHtioIogl« 

Inlervssiren,  im  Origin&l  gelesen  xu  wenlen.  kkmoh. 

124)  D.  W.  Unnil.  Eine  Strom a-Epid«mle.  (An  epidemic  of  goitre.)  .VortAvMhvM 

tann't.     !■'•.  Nur.    /««,;. 

In  eirersUntlicheu  Rel'ormBchiiie  in  St.  Paul  hntlon  von  140  Kn«bMi  31 
grüsaere  utirl  13  kleinere  Kntvlien.  im  Gauxeii  44  Knaben  eine  Struma  (gerttssreicbe 
SohirellunK  il«r  !juliild<irüie).  Bei  Hun  meisien  w&ren  beide  Lappen  nebut  Isth- 
mus belheiligl  tiii<I  rljo  Tumoren  varürteti  von  rini^r  jpicbien  Schwellung  bis  tu 
ToiuüberhliugetKlen  Do (urmi täten.  —  V»n  den  19  Mädchen,  welcbo  in  einem  sepa- 
raten Kause,  iingerahr  '  ,  Meile  run  der  liuuptscbule  eiiiroriit  wohnten,  ball«  nur 
eine  eine  älmina  und  zwnr  hatte  sie  diese  vor  ihrem  Kintritt  m  die  ächnlo. 
Knaben  and  IiUdcheo  hatten  dasselbe  Trinkwasser  und  dieselbe  Nahrung. 

Die  Knaben  erhielten  am  3.  Juli  1885  eine  Lu  gol'sche  Jodkalilosong i  Ihr« 
BIät  blieb  unverändert.  Am  26.  Juli  trat  deutliche  Itesseniug  ein  und  Kode 
August  waren  Tast  Alle  gesund.  Am  1.  October  zeigten  nur  b  Spuren  der  alten 
Schwellung.  i.BFfKcnL 

^2S)  John  A.  Hacdou^nll  (Carliilo).    lieber  gevisse  ttdtllcbe  Fllle  von  rapid 
wachsender  Stromft.    /Od  certain  fatal  oasei  of  rapidty  growiog  broii<bo«le.| 

Ktliri/iiiiyft   Mrilii.;il  Jnnriinl.     Octulier  ii/iil   Not-rinlirr   Itifi'i. 

Diese  Abbaudinng  liefert  einen  nerlhvoUen  Beilrng  tu  der  Litfralur  fibtr 
Strumn,  nicht  weil  sie  etwas  gunz  besonders  Oni;lnelles  enthftit,  sondern  weil 
darin  ein  «rfnlirencr  Chirurg  vier  Fülle  von  rapid  wachsenden  fibrösen  Kropfes 
mit  Ihrer  klinischen  Ceschicbte  mittheilt.  (Einer  derselben  war  viclleicbt  uo- 
ligner  Katur.)  Die  wichtigste  Lection,  die  der  Autor  giebt,  ist  die,  d&ss  »ine 
anscheinend  unschuldige  Struma  plötzlich  an  umfang  ao  wachsen  kanu,  dui 
drohende  Suffacnlioii  eintritt.  ~  Es  ist  schade,  dnss  der  Autor  nicht  im  Stande 
war,  durch  taryngoscopische  Unlorsuchungcn  oder  Autopsie  die  Natur  d«r  FKlIe 
aufioklnren.  Es  wäre  z.  B.  im  Palt  IV.  von  Interes.ie.  zu  erfahren,  wi«  voit  die 
Soffocationsanfikllo  durch  l'nrnlyse  der  Abdactorun  bedingt  waren.  —  In  den 
letzten  Tbeil  der  Abhandlung  werden  die  verschiedenen  Boh.indlungsmeihodeB  dea 
Kropfes  bpsprnchon  und  mit  einander  verglichen.  r.  MC"  budr. 

13(0  Rullauü.    Un  Fall  van  Strnma.    (Un  caa  de  Eoltre.)    Socieie  ,fa«„t.  h  de 

[•hyti'-l.   ilc  llmilfiiut,     Ifi,  Juni  ItlS.'i.    —  Juarnal  dr   med.  nl  lU  chir.  ih  Hordraus 
m.  Augiitl  1SN.J. 

Vorzeigen  der  Struma  einer  Frau,  die  an  Septic&uile  in  Folge  von  Abortus 
IQ  Omnde  gegongen  ist.  LJ.  votiRK. 

l'i't   H.  rnil.    Studie  Ober  die  Btotcjiten  der  Sefaüddrtie.   [Etnde  aar  lea  krttct 

honatique  du  corps  thjroide.)     lli'-'.   H'in;  24  JuH  :><«.■.    A.  Parcnt. 

Ks  werden  in  dieser  Tbese  die  pathologische  Anatomie,  Symptome,  l^tbo- 

gSDaae,    Diagnose,    Prognose   und  Behandlung   der  Schilddröscn«7rt«n    im'All- 

geneinen  und  speciel)  der  mit  blutigem  Inhalt  wiedergegeben.   —  Betreds  der 
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hog«M»  der  CjsUn  mit  blatig^eni  Inhalte  nimmt  P.  nsbon  ilar  f^ffChnl leben 

SotSttbOBgaweiM.  nub  welober  ein  BlulerKuss  iu  die  rorher  »onse  Cysto  slalt- 

findel,  Doob  eine  iweite  £nt«t«1iung)rorai  m.     Nitoh  dieser  künie  liie  CfSta  mit 

blnll^ai  Inhalte  du rcli  Umwandlaog  eines  Angioius  der  Schilddrüse  tu  Stande. 

[Die  Bebandluiig  dieser  Cystenform  ist   die   erectüer  Tumoren:  cooguUrnndn  In- 

Üenen,  Electrolysa  und  EutJrpation.  r.  j.  uouitK. 

tli)  I.dnlnK  (ZarichV  HellDitg  voa  Stramen  nach  Tracbeotomleu  Vortrat,  gn- 
haltan  in  dar  G««ellHba(i  dar  Zilrcbm  Aorccii.  CMtitfitindtui  •liUitl  Jür  SchiteUrr 
Amtt.    So.  3!     Mdi. 

Zwei  P&Iie.  1)  I7jfthriges  HSdchen,  leidet  seit  dem  T.Jahr«  an  enf^ni 
^Athem.  WfthrenJ  eines  Typhus  sich  tusch  steigernde  StaiiosenersoheinunKAn, 
Anjihyxie.  SoforliKc  Tracheototnie,  Luftröhre  durch  den  Kropf  hinter  dos  rechte 
5t«moolaticuUrga1onk  geschoben,  weich.  sH  bellte  Heiden  förmig.  N.icli  zwei  Mo 
naten  lianm  noch  eine  Spur  der  Struma  nachiuweisen.  Nach  iwei  Jahren  iH 
dieselbe  gant  verschwanden. 

3)  17 jübrigor Bursche,  seit  «inig:eD  Monaten  steignnde  Dyspnoe.  Am  U.Sep- 
tember lä83   Erslickungsaiifsll ,    Patient  vollständig   asphyktisch    in    das  Spital 
^^ehracht.    Grosser  weicher  Kropf,  der  vom  Schildknorpel  Ms  insJuguluni  reicht. 
^^^raolMOlomiA  inferior.     Luftrühre  erwvicht,  kantig  defonnirl,    Küche  Abschwel- 
^^ung  des  llnlses.     Sach  dr^l  Monaten  Struma  TollsiKndig  venchwunden. 

Verf.  thaill  noch  neun  andere  Fülle,  lutn  Theil  aus  der  Literatur,  mit.  boi 
w*lcbaa  ibnlicbe  Erfnhrungfiii  gi>ninobl  wurden.  Kr  snhrelbt  diesen  Erfolg  des 
Liiftrfifarenschnittes  einerselLs  der  Regelung  des  Athmungsprocesses  und  Auf- 
hebung der  vraSsen  Stase,  andererseits  der  folgenden  Kr&ftigung  des  Körpers  in, 
^velehe  bokanntormnssen  die  regressiven  Vorgünge  in  Kröpfen  befördern. 

In  der  Discussion  stellt  Prof,  Krönlein  die  Frage,  ob  es  sich  In  mehreren 
Ihrten  Fülle  nicbt  uro  Struroili»  gehftmlelt  hitbn,  welche  ja  r.ur  Atrophie 
Dddrnse  führ*.  L.  halt  ihm  Hie  jahrelange  Dnner  der  Dyspnoe  bei  eini- 
gen FSlIen  entgegen  und  behält  sich  eingehendere  Uittheilungen  Über  den  Gegen- 
«taad  for. 

Ref.  macht  im  Anschlnss  an  diese  Frage  darauf  aufmerksam,   dass  aaoh 

Heu  komm  (s,  S.  388  d.  Jahrgangs)  bei  seiner  ,  Untersuch  ung  Qber  spätere  Folge- 

castäiide  nacb  Ttncheotomii'  liei  Knblkopfdiplilherltis  im  Kindesalter'    in  sieben 

F&llen  ein  vollständiges  Verschwinden  grosser  Kröpfe   nach   der  Operation   aiif- 

^^cefallen  Ist,  welchem  Defunde  er  zwar  bei  der  grossen  LnbllitKt  der  Schilddrüse 

^Hm    Kindesalter   keine    grosse,    vielleicht  r.u  kleine   Budeutung  bnimisst. 


g.    OeBOpha^ns. 


II.  Dlckseo    Battras  xnr  lehre  ?oin  SchlDckgerissob.   Betl.  Diitert.   tSSJ. 

D.  bat  aul  der  .'Vbihutluni;  von  Prof,  KrüntKul  an  lOll  Männern  die 
Schlnekgerän.ich»  beobaohtol.  In  xw«i  Fällen  honn  er.  auch  über  dem  l«ren 
Magao  der  Patienten,  überhaupt  kein  Geräusch.  Meistens  horte  er  ein  xweit«s 
Geriascb,  welches  er  als  , rieselnd.  pläLiohernd,  glucksend,  gurgelnd,  kollernd. 


^^^^^^^^^^  —  4m   -   ^^^^^^^^^^ 

BtiUMid,  brummend  oder  dan  Qnlwofa  «in«s  Ruotus  KhoUch"  liMdireibt.  Du 
^Sonn  wurde  vom  Veif.  laveUvn  auch  obne,  itu  vorlur  gDsohluckt  «ordw 
wir,  cleiillich  und  In  lypisolier  Weise  wtkhrgeiioDimen.  Meistens  begann  es  6 — 7, 
auweilen  3,  3  oder  4  Seouniton  nach  J«ni  At'xclitucken  und  il&tierte  2 — 4,  5 — ^, 
O'tflr  S0|^t  30  Secundon  lang.  Dfts  erste  Geiiiiitoti  erfolgt  0,1  Seounden  noob  dea 
Schlucken  und  hnl  den  Charecter,  ala  .werde  dio  FIQssigkeit  direcl  iri's  Stelbtt- 
srop  hineingesjjrkit*  (Meltxerj.  Dftafielbe  wurde  bei  nur  10  I'aiionteti  irthrgf' 
nemaieo.  von  denen  nur  3  Luch  hntlen  und  nur  I  Pbthisikor  w&r.  der  an  tnoigeed> 
liühem  Erbrechen  lill.  In  Folge  dessen  widerspricht  D.  den  S  C  hl  um  fol  gerungen, 
die  Heltxer  aus  dem  VorhaDdeiisein  des  ersten  Gertiiigchea  als  wahrsclieinlicb 
liinntellt.  Von  8  aller  Syphilitikern,  die  tintentiobt  wurden,  zeigten  nur  3  ein 
erstes  Gerüascfa,  Bei  3  Krotiknn.  die  typische  ernte  Ontüuiohe  erkennen  lieu«n, 
leiKte  sich  bei  denjelben  tiooh  ein  xneilcs  Gerhusch.  D.  noceplirl  die  Melt»»r- 
Kronnckor'scho  Erklfirong,  dass  dos  zweite  Gerllnsofa  durcb  Schoingungen  dot 
Caidia  hervorgerufeu  werde,  welcbe  durch  den  Ueberlrltt  der  Scbluckmuae  (o 
den  Magen  unter  der  Einwirkung  der  refleetnrtsrh  angeregien  Oeitopb&iTusmuHOU- 
tnliir  entliehen,  glaubt  aber,  dass  die  uiiabhbnzig  vom  Scbluoknct  auftretenden 
Geräuschedle  Ewald 'sehe  Erklärung  xuliessen.  dass  sie  durch  MagencootraolioneD 
enistSoden.  n.  miBXKKi.. 

130)   Pelettl  (Bologna),  lieber  die  FercQsiion  des  Oesophasu.  lSoU*  percniaioH 

dell'  eiOfagO.)     Rivüla  eli»ioa  di  Bologrui.    V.  fi.  81—92.   IHSi. 

Bei  Oesaphagussteiiäsen  fand  F.,  entgegen  der  Ziemssen'aoban  Beobach- 
tung, oonstunl  tympiiiii tischen  Schall  vorn  tiui  Thorai,  wenn  der  OitED|ib&gus 
oberhalb  der  verengten  Stelle  durch  Qti:>  aurgeirieben  war.  und  tvai  über  dem 
unteren  oder  mittleren  Ürillel  dos  Stornuni. 

Neun  knrxe  KrankengMohiohten  erlßutoni  Aas  Gesagte.  Der  tj-nipanitJscb« 
Schall  fand  sieb  bei  künallieber  wie  bei  spuuUner  Auftreibung  durch  Qu.  Sein« 
Grcn7.cn  nahmen  ab,  wenn  lias  Gas  entleert  wurde, 

F.  glaubt,  dass  dinses  Sympiom  auch  Schlüsse  auf  den  Sitz  der  Strictur  i^- 
ataiten  werde.  In  einem  Fall  von  Verengerung  im  unteren  Dritte!  des  Oesopbagai 
(das  andere  waren  Cardlnjilricturen)  log  die  tympuni tische  Zone  etwas  höbsr. 

Im  Anfang  eratihlt  Verf.  einen  Pnll  von  Oesephagussteneae  hei  einem  Trin- 
ker, der  an  Inanilion  tu  Grunde  ging  und  bei  dem  sieb  um  die  CardU  eine  Bind»- 
gewetiswuoheniTig  fand,  wel'dte  d.is  Lumen  des  0<'5ophngus  vollständig  xuMnimoti- 
BChnUric.  Zugleich  bestand  enorme  Hyperplasie  des  Peritoneum,  welches  da  und 
dort  mit  rabitiigero  Elter  bedeckt  war.  kQik. 

131}  F.  Prnjikc.  Ein  Fall  von  EnUerning  eiUBS  Fremdkerpers  durch  Oesophago' 
tomle.     DiuerMtiuD.    Greifiwklil,   I^^II.    J.  Abel. 

Die  Arbelt  war  dem  Ref.  uuzugUnglich.  hciiik'u. 

13S)  L.  Xmif''!»'»'"''  (War«riiau).  Zwei  FiUe  TOD  ?erscblackteo  Fr«mdkBrpern 
nit  gutem  Avagango.  iDva  priypadki  potkoleda  elat  obcjck,  «picuatroli,  t 
poDjsl&em  Etgjtclem.}   .i/i't/yi'y.»    ,\,>.  'Ja.   rsv.:. 

Der  erst«  Kall   bttiiffi  «in  ISjähriges  M&deben,   welches  eise  Stvctnailel 


i 
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Tenc^lacki  hatte.  Dieselbe  wurde  &S  Stunden  sfiiter  mit  d«m  Slnhl  entlMfi,  — 
l>«r  lU'Oiln  Fall  wurde  bi>i  einem  äljährigvn  HSdchen  beobachtet.  Tm  Sommw 
des  Jahres  ltJ78  varachluokte  sie  wlihicnd  des  Lachona  eine  Nfibnudel,  die  sie 
Im  Uunde  Meli.  Einige  Zeit  iiacb  dem  UufuU  eoiprand  sie  ScbmeRea  bei  <Jeui 
Scbliiigen,  Brecbnelgund-  Würben  Nncti  einiger '/.eil  schwanden  d Im«  Symptome, 
ducb  entwinVelto  sich  oin  sRhntorxbaftos  Gcfähl  in  der  Nabalgegend,  dns  von  Zoll 
SU  Zeit  verging,  um  nach  Moiisleii  sich  wieder  einzustellen.  Im  Jahre  1883,  ulsn 
5  J»bre  spüier.  IrMlen  die  Submer/.en  in  solcbur  Siilrke  auf,  duM  si*  die  Kranke 
iwongtn,    im  tlospitnl  lliire  tu  suchen.     Bei  der  UnUrsucbung  wurde  oberhalb 

I  du  Nftbels  »ine  türglicbe,  unier  der  Ilnul  beOfidliche  VerhAitung  gefunden,  die 
dem  Colon  tr«DSTersum  enUpraoh.  Leichtes  Fieber,  belegte  Zunge,  Appetitlosig- 
keit   und  tJe  bei  keilen    bildeten  die  Klagen  der  Patientin,     Liroi  Wochen  spüter 

I  (ähltt>  sie  bei  der  [lefiüiation  ein  heftiges  Siechen  im  After  und  gelang  es  ihr, 
Biit  dem  Finger  eine  3S  Mm.  lange  verroslete  Khhnudol  7.11  entfernen.    iiitiiiKd. 

^_1S3)  Vt.  Lfudeiiiianni.    Bin  Fall  (on  Oeaophagotoiiüa  externa.    (Slatichae  na* 

^H  Einem   il2jtihrigeQ  Hanne,    dem  ein  Knoohenstfick  in  der  Hohe  dea  Hing- 

^■Itnorpels  im  Halse  sieoken  geblieben  war,  eotferale  L..  nacbdciu  die  b^xiractions- 

vanntAe  durch  den  Hund  Tracbtlos  geblieben  waren,  den  Knochen  durch  die  Oeso- 
I       pbagotomia  *it.    Di»  Operation  und  der  WiindferlaDf  gingen  gani  glatt  und  drei 

Wooben  nach  der  Operation  wurde  Patient  als  geheilt  enilsSBen.  boub  sahon  nach 
I       8  Wochen  sttlll«  «r  sich  wieder  vor  mit  den  Symptomen  der  liöch.sten  Atbemnoth, 

M  du*  sofort  die  Tracheotomie  rorgenommen  werden  musate.  Kaum  nar  die 
I       Traehealcan&le  eiugefiSbrt,  als  der  Krank«  eine  Masse  Eiter  eispeoiorlrte.  worauf 

die  Athmung  atim  frei  wnrde.  Der  eilrigo  Auswurf  dauerte  noch  einige  Wochen; 
.  Pul.  fühlte  sieb  so  wohl,  das»  die  OanQle  bald  enilernt  wurde  and  nach  ganz  go- 
^htesen  das  lloäpital  verlieas.  L,  meint,  der  Abscese  habe  sich  entwickelt  in  Fol^c 
^^^intr  Kntxündung  in  di-r  Umgebung  der  rechten  Seite  des  Oe.tophagus,  diu  durch 

das  lange  Verweilen  (fünf  Tage)  des  Knochens  im  Oesophagus  verursacht  wer- 

4ea  war.  i,uhih. 

^k13i;  H.  u.  Saud'.  Strlctnr  des  Oesopbagns;  interne  Oeiopbagotomle.  (Strtctnre 

^1    of  the  oesophagas;  internal  oesophagotomy.i    S.-Y  Mnl  Jnur».   n.  .Vi.r.  rs«.}' 

^H  Es  handelt  sich  nni  einen  üljährigen  Vniienten,  welcher  durch  tunitliges 
^BVerscblocken  einer  Kalllatigelb»ung  sich  eine  Sirictnr.  21  Clm.  vom  Schneidei^ahn 
^Pbilfaml  lugUAgen  hellte.  Es  ging  nur  ein  Catlieter  No.  1'2  ffrunzösische  Scala) 
^  bindorrb     Ziinacbst  wnrdo  nint  Pilntniion  mit  No  23  versucht-  ohne  viel  damit 

XU  erreichen.  Es  wurde  daher  ein  Oeaophagotom  untothnlb  des  Bulbus  der  Stric- 
'  lur  cirigeführi,  dos  illutt  2.A  Hm.  vorgeschoben  und  hierauf  xurück gezogen,  in- 
^vdam  maQ  in  der  hinteren  Mittellinie  des  Oosophagu.'i  incidirtn.  Unmittelbar  nach 
^^Har  Operatioo.  welche  ohne  Narcose  gemacht  wurde  und  von  keiner  RIalung  go- 
^Bblgt  war.  konnte  Bougie  No.  29  psssiren.  Hierauf  wurde  die  Erweiterung  bis 
^Ktlo,  34  fortgeMUt.    l>io  Ei>j>lof*lion  dos  Oesophagus,   weluhe  bald  nach  der  Ope- 

ntioD  Torgenommeo  wurde,   seigto  eine  zweite  Striotur,   30  Clm.  unterhalb  des 


: 
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.  Sohn«idHa]iiii,  innh  wttich«  No.  24  bJndDfOhg«]iDg«ii  konnl«.   S.  dilitirUd» 
[Sttiotur  his  aal  No.  29:  weil«i  war  et  oiclit  mdglieb.    Wihread  durcb  die  obl 
i£trictiir  No.  34  passiren  konnte,  ^Utiete  die  unUre  keine  stätkereu  InfttrumetiU 
I  ila  Ho.  39.  LBi 


in.   Kritiken. und  Besprechungen. 

•)  Ed.  l,Url.    Die  dnrcb  «ndenreitlte  Erkrankongen  badlnstu  Ttriadmaiw 
dei  Racbesi,  des  Keblkoprs  und  der  Luftröhre.  stuttgBrt.  MSh.  rtti.  Eak«. 

Das  vürli^Ki>iiil(<  Werk  ilurt  als  <.>inv  <ler  gIÖiiz«ti(lstPn  Erscbeiiiungen  In  der 
larTiigulogisuli«!!  [.ikialur  t>nr,iu<*}in»l  wnrdi-n.  Wie  Jäger  in  ifitieEn  bekanntto 
Buch  dm  Werth  dos  Augenspiegels  für  die  allgenieiii«  Dingnonlik  ptäciiirt   bat. 

,  to  bovftist  der  Veit,  die  angebeute  WicbtigheiL  der  (ibaryngosoopischeo  und  la- 
T]nigDac(iplBcben  Untersuchung  gerade  bei  jenen  Krankheiten,  wo  den  Zitatänilea 
der  oberen  Kospirnliunswegu  bisher  nur  geringe  BoaclituiiK  geüobenkt  worde. 
Die  dem  Burb  za  Grunde  liegende  Idee.   EyateniiitiBch  bei  allen  Kranliheilen  der* 

Iftrtfge  Üntersucbungcn  anzustelten.  ist  dnrclmua  üri((inell.  Die  Resultate  sind 
fQr  den  [iraotiscben  Arxt  wie  für  den  SpeciAlislnn  in  gleicher  Weise  belehnnd. 
Du  Buch  «nthätt  eine  so  ausserordentliche  Fülle  neuer  Thalaacben  und  iotscaa- 
santer  Beobiicbtuni;en .  das8  lür  ein  Hefcral  tite  .^u§u'ahl  sehr  schwierig  isU  Dn 
den  mir  geslflllen  Rnum  nicht  ;;u  üborschrciteii,  beschriinkp  ich  miob  ßr  die- 
jenigen Capitel.  die  stets  Gegenstand  Urj^ngologischer  Erorleiungen  gebildet  babea 
und  fQr  den  äpecialisten  im  Gannen  nicht  sehr  viel  Keues  enthiilten.  ali  llyslerie, 
Schilddrrisenkrankheilon,  Aortonaneurf smo ,  Chlorose,  Tabes  domli»,  Khaehitts, 
Tubeihulose.  Syphilis  und  die  acuten  Infectionsfarankbeiien,  welche  Vuf.  soboo 
vor  einigen  .lahren  In  ähnlicher  Weise  bearbeitet,  auf  die  Bemerkung,  das  Verf. 

[■einer  AQrgnbi>  vollkommen  genohi  geworden  and  dem  Bekannten  naiiobe  vkh- 
-tige  Beobachtungen    und    lehrreiche  Fingerzeige    hinzufügte.      Der  Sohwwpuekl 

rdaa  Werkes  ruht  in  denjenigen  BeobacbtunKen,  die,  wenn  man  so  sagen  darf,  auf 

f  Uryngologiseh  noch  virginnlem  Boden  gemaeht  sind.     Dia  Rexuliate  d«retlbM 

''inCgen  hier  in  Kurze  eine  Slelle  linden. 

Bei  Heoingitis  slmplei  werden  ll^perüsthesie  dvr  l'harynt-  und  I^arjni- 
Schleimhaut  angetrolFen.  In  einem  Falle  begann  dieselbe  mil  Uloltiskrampf. 
Heningitisvbe  Lähmungen  erstrecken  sich  oft  auch  auf  den  Larynx  und  bevLrkea 
dann  Sohluokpnnumonie. 

Bei  Apoplniion  worden  je  nach  dem  Sllze  der  Blutung  die  verscliiedoost«* 
Pormen  von  Lähmungen  und  Anfiathesien  iu  den  oberen  Res pirations wegen  ge- 
funden. Höohsl  interessant  .lind  die  vom  Verf.  bei  diesen  und  aoäereu  Lab- 
mnngen  gefundenen  Schluckoatarrhe.  Puroh  AnKstheste  dea  Larjax  In  die 
BroDobiengelaagtePrenidkÜrperbewirken  durchaus  nicht  immer  Po eumonieo,  gebe« 

'  ibn  oft  SU  aehr  barlnäekigen  Braoobitiden  Veranlassung.  Solche  kännen,  wibb 
die  Freuidkarper  zugleich  einen  grbBseren  Bronchus  verlegen  und  dadurch  Atoh&- 


laxe  eines  Longe iilapiitns  bewirken,  aebr  lei::hl  niil  f'hthisi«  vprwoohsolt  worden. 
In  oinnm  Fall»  von  [.nrpiannstheRio,  bedingt  durcii  Syphilis  Ata  Gehirns  wurden 
bei  der  Scciioo  als  Uisactio  des  ScbtuckcatarrUs  im  recbloo  Haupt Ironühns  5 
Kirichkeroe  und  33  Tnkubeiikeroe  Kcfunden.  Die  IVognose  der  Gi^hirnsyphilis 
und  ihre  Polg«ersolieinungen  stellt  Verf.  günstig,  wenn  njao  dieselbe  mit  JodkaU 
Dnd  einem  Zusati  von  Jodnm  parum  (]  Ctgrin.  für  Jedes  Grftmro  Jädkali)  be> 
bandelt. 

Andere  Qebirntnmoreii  macbon  den  rorigen  Ühnlichs  Ersabeinangen. 

Bei  UalbArptiralfs*'  wncde  neben  den  bekantiten  Paresen  und  l'ar&lyson 
der  Muskeln  unter  zwei  Füllen  eiunioJ  Anitesthesla plitkryiiKi-ti  ■»  keinem  deriielben 
I jHry nxanäülhMie  beobnohtet. 

Bei  multipler  ScIcrosQ  «nr  in  zwei  Ptillon  Terlangsanito  Muskelaction 
des  Laryni,  ebenso  verringerte  Energie  der  Muskeln  vorhanden.  E*  wurde  dem 
Comraando  des  tntonirens  relaliT  apäl  Folge  geleistet,  ebenso  koiinlen  din  Töne 
Dirht  lange  geh.ilten  werden  tlnciigr.vdige  Lähmungen.  Anästhesien  und  Schluck- 
catarrlie  sind  in  4  Füllen  beobachtet.  Aehn liebes  wurde  bei  l'aobjinenla- 
gitis  in  Folge  von  Carie.i  vertebr.  beobaditet. 

Bei  Meningitis  oorrbrospinaljs  opidomica  kann  durch  die  hoch- 
gradige  Na«kenconlractur  der  4.  Halitwirlel  so  nach  innen  gedrängt  sein,  dasa 
•r  UrfngoacopiHi'b  für  rineci  AbsceSM  iniponiren  und  nur  durch  die  Sonde  von 
einem  solehon  nnteisrbicdrn  wordm  k.inn.  Im  späteren  Stadium  dei  Me- 
ningitis, ebenso  l^ei  auijotropliischer  Lateralsclerosu  und  bei  pro- 
gressiver Muskelatrnphit  wurden  liouligradige  (.nhniungen  des  Pharynx  und 
I/aryni  beobachtet. 

Im  epileptischen  Anfall  kann  man  nur  mit  Hülfe  eines  kr&fligen  Uund- 
sperrtrf  Iiuyngosnopircn.  Man  findrl  hier  die  Stimmritr,e  wie  bei  nmleren  Glultis- 
kr&inpren  sehr  fest  geschlossen.  Anästhesie  des  Pharynx  und  Laiyni  wird  bi«  la 
S  Stunden  n.-ioh  dem  Anfnil  angettaSen. 

Bei  Plouriti»  kann  iit  laryngosoopiioho  nefiind  von  grosser  düTnrenlia]- 
dfa|fn«slisc)ier  Wichtigkeit  sein.  Lühniunngen  durch  ilccurrensdruck  weison  dar- 
auf hin  dass  «e  sidi  um  stiirres  Exsudat.  Scli warten blidung  handelt.  Tiefe  Sub- 
stanzretlus«  machen  es  fasi  sicher,  dass  die  I'leuiilis  lubcrculöser  Tiatur  seien, 
Recurrenslfihniungeri  ßnden  sich  auch  bei  Carcinoma  pteurse. 

B»i  Kmphyseina  pulmonuMi  kommen  auisur  veii6aeii  Stauungen  in  der 
Scbteimbnui  p.iradoie  BewcgiinjiBn  der  .Stimmbünder  vor,  indem  sich  die  Sliram- 
ritxe  bei  tiefen  Inspirationen,  ebenso  liei  tiefen  Eispiralionen  statt  sich  zu  ciwei* 
tern.  verengett,    (Auch  vom  Kef.  mehrfach  boobaohlel.) 

Alle  Formen  von  Bronchitiden  können  Ursache  und  Folge  von  eatxilnd- 
liobsn  ZuslÄQilen  des  Larynz  sein,  ebenso  Catarrhatpneumonio,  Gangräns 
pulmonum,  l.ungunL-irtho.ie. 

Durch  xwei  eigene  Iteobarhtungeii  kann  Rol  aunli  die  Angabe  LeiilHtigen, 
dass  einer  uroupösen  Pneumonie  tosweilen  ein  bocbacuter  Larynxo'iiarrh 
varaosgelit  dass  man.  wie  Verf.  engiebl,  eine  Pneumonie  [.-rognosticiren  kauo, 
wenn  e;n  MHler  Larynicutarrh  nach  niehrtlgigeni  Bestehen  noch  eine  Tempera- 
tur von  Aber  39"  eulzuweissn  bat- 
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Lungenädom  Vniin  in  Pnlgp  ron  l.nrynx-  o<lpr  TrnnhenM«i)as«n  alsOeJMft 
ex  vftcuo  durch  I,uftvordiJntiiiiig  in  den  Bronclitoti  zu  Stand»  komiiisn. 

Bei  Perionrdilis  wurde  vier  Uul  SliinmbiLridlnliiiiunK  duHi  Druck  4m 
ExKudni.s  hilf  ilpn  [tociirrons  b^obiiohlnt.  bui  I)ilntntji>n  dos  linken  Vorbofi 
buniL  ifi  lu  Conipr&isionstionosnn  der  Trarhea  kommen.  Cun^anilsles  Orien- 
blciben  des  üuulus  HulMtli  bewirkt  ebenso  wie  Aneurysma  Pul*Btion  4h 
TrocticA  und  isl  dalier  mit  diesem  Iviclit  xu  verwechseln.  Deitrotiardie  iN|t 
trnrtieasoopiioh  den  Einguiifr  des  linken  Urnnchua  gni»er,  ib  den  de«  »ekUn. 
Bei  Endocardilia  seplics  findet  mnn  besonders  b&uAg  in  lArynx  und  Pbk- 
rjnx  Blutungen,  deren  Ki* nn Linas iiali nie  differentialdiagnosilauh  wrwerlbel  irri4H 
kund.  Bei  Allen  Erhrnnkuiigen  d»-*^  Hertens  sind  die SUnunf^MnehetnuB' 
gen  auch  in  den  oberen  Kespiralions wegen  nachweisbnr. 

Das  Vorkommen  ton  Soor  Im  Pbaryni  und  LfUjas  verdient  groue  BeMh- 
tung,  weil  es,  wenigstens  In  ausgedebnieni  Maaas.stabe,  nur  bei  ZehrkrankbetM 
vorkonimt.  In  einem  iweiletliarien  Fülle  «inni:  Dnrmlumor«  diwit«  diM  SymplM 
uni  die  spttier  durah  Obduclion  gerccblfertigla  Diagnose  an[  Cnrainaiit  M 
stellen. 

Kin  Divertikel  desOesopbagu.H  wölbte  .Hieb  in  einem  E'aII«  bo  ia  da 
Pbaiynx  vor.  doss  es  Albenibea^bwoiden  verur^nohte.  ebenso  wird  b«i  Perl- 
oesDpbagealsbBCesson  die  binierc  Trucbealwand  vorgewölbt.  .U*Kendttn- 
catirrhe  kdnnen  Utaartie  und  Folge  clironlscfaer  lUehen*  und  KablkOjib- 
osSarrho  sein. 

Bei  LeberCirrhose  kommen  hänSg  Bliiiiingen  aas  den  oberen  Rtaptn- 
lionswegon,  Ki^nhymonun  und  llEm:itome  im  ?lmryn;i  and  Latynx  vor,  wM* 
vor  allem  den  Verdacht  auf  diese  Affnction  lenken  können.  l.obcreoblBoooeCf* 
kann  bei  Durcbbrucb  in  die  Lunge  kronkbufte  Erscheinungen  Im  Lnryni  toi 
AnthuKteD  von  lliilinlicn  produriren.  Beim  Morbus  Addisonü  beobarbtet«  V«il 
einen  bohoengroBGen  l'iemTlHech  an  der  Cfiigloltis 

Bei  alleu  NIerenhrarikheiten  kommen  Catsrrbe  im  Pharyni  und  Laiyai  ni« 
bei  Nephriti.i  inursticinlis  i.il  die  I'liaryngitissiuua  häufige  Begleiterin.  KbeM*W 
LaryniKcdcm  eine  hüuflge  Erscbeinung  bei  Nephritis  und  hat  gevötinticli  WBP 
Siu  an  der  hinteren  Larynxwand.  Dlphlherllis  ist  ausser  bei  Nepbrllii  iniil* 
tinoita  »eilen  mit  NlerenkrsnUieiton  verbunden. 

Bei  amyloider  Ninrendogeneraiion.  ebenso  bei  Kierentnbeioa- 
loae  Isl  die  Anlimie  des  Laryni  so  baohgcedig.  wie  man  sie  sonst  kaum  fiiU- 
Die  Getiehwiirv  des  l.arynx  haben  bei  Nierenkiankheiten  grossen  diitKnuiiucUi 
Wenh    weil  »le  nur  bei  der  Tuberkulose  und  dem  .Imyloid  vorkoitiinro. 

Bei  Mitisriu.  Herpes  und  i'emjibigus  der  Haut  hat  Verf.  khnWIa 
Sruptionen  auoli  im  Latyni  gesehen.  Crlicaciaquaddeln  kOnii«n  in  der  Trv 
ohea  so  znhireii'li  und  ooTiflulrend  sein,  dass  sie  (Armliche  KrnlioliongsanfiU' 
mache". 

Bei  Aoneniia  perntclosa  und  Leukämie  werden  au»9«r  der  dal 
Krankhi^it  enlsprcohenden  Färbung  :tuoh  Blutungen  in  die  LaryiiiMbleimknil 
beobachtet.     Kbcnso  findet  man  daselbst  uhlroich«  EocbyisasMi  beim  Uvtbis 
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niaeulsius  Verlborii  uadSeorbnt.  HirMkornKTO««(]iehtlin»Hn  Wi  den  Kehl* 
kopfknorpeltt  sind  bai  Arthriti*  arinn  nicht  lolUn. 

Bfli  Diftbetes  ciellitus  kommt  biawBÜon  Pharyngitia  sicoft,  luweilen 
hocbgrndtgor  Laryni-  und  Tniohe&]oatarrh  vor.  AulTalleixl  war  <l«m  Verf.,  dus 
Inti  der  diese  Krauhbi^it  ;o  hfinfiii  oDmplieiratidcin  Ijungnnlubercalosn,  I>*ryni* 
taboroulosu  ftOMoroHiritlii^h  »o!l«n  beobachtet  wird. 

Von  bMondKom  luterease  ist  der  der  Sotopbulo.He  f;ewidm«te  Actiliel.  Die 
scrophol6sen  Oeschwiire,  weluli«  in  dnn  meisten  Lnlirbriohorn  knuni  »twühnt  wer- 
den, fanden  hirr  nn$Kedabnt«  ilesnliroibung  und  Würdigung.  Alterdings  ROhetnt 
OS  dem  Ref.  nicht  ansgeschlOKgoti,  daaa  m&nciics  hier  hioeinttetogen  iat.  was  Ton 
R«bt»wegen  der  Lues  und  Tubereolaie  luxuacbreiben  wnri-.  I^ln«  auifübrtichere 
Betprechnnif  <liesM  Cftpiteli,  du  den  Lemni  besonders  anonpfoblen  lein  Mll, 
wflrdo  hier  in  weit  fütiren. 

Bei  Meningitis  mberculosik  kominun  uuaser  öiteren  tuberculüsen  La- 
iproceosen  Keiierxcheinungnn  spAlor  LtibmungüeruRheiniinKin  ini  1'haryti\  und 
Lnr>nx  Tor.  Als  eea  herTorzu heben  ist  hier  dns  nciiweiligeVorkotumen  symptoni- 
Joaer  Ullisriuberkel  des  Pharyiu. 

Eine  Angina  ist  hhufig  l'rodromalersohelnung  eines  acuten  Golenhrhea- 
Datistnns  und  verschwindet  mit  Aiisbriicb  desselben.  Der  rheiiniatisi'Iie  l'lia* 
ryniOBtarrh  teicboni  siob  durch  hucUgradige  Schmeraliadigtteit  und  kurze  Duuor 
MS.  ebenüo  die  rbenniitlische  Larj'nRiiiü. 

Die  EinwnnderiiriK  vin  Trichinen  in  den  Pbiirynx  bewirkt  Sohmen'h »(tijf- 
koll  und  Sohl  in  ^bescb  werde  II, 

Trichinose  des  Lnryni  hewiikl  Stimnibnndläbmiingnn, 

Bei  Hnlleus  kommt  Larynxcatarrh  vor;  datiebon  werden  Itotiknötchen  im 
fhori'Dl.  im  LaryiiK  und  in  der  Trachea  beobaohtel. 

B*i  \,yis*  hnin.iiin  ist  zuweilen  Küthungr  und  Schwellung  des  fbarynic 
vortinnden  Bei  den  Insjiirationskrftmpfen  des  Patienten  war  in  einem  l''nllo  das 
Oflenbleiben  der  Stimmritie  con.Hialirt. 

Bei  Carliunnulose  wurde  in  einem  falls  Poriobondiitis  dea  Hingknoipels 
uDil  der  rochteu  Arytaena  beobaohlet. 

Einer  eigeiitlicbe»  Kritik  giebt  derVerf.  ausser  einigen  Illeinen  Bemerkungen 
wenig  KU  Ihun,  Der  Ansrhnonng.  dnss  de»  Krbrechon  bei  MeninRiiis.  welches 
Ja  gfrtdc  dadurch  cbatiiclcrisitt  wird,  dass  es  fast  stel«  plUlzlich  ohne  vorango- 
gangtoe«  Würgen  auftritt,  durch  looule  Pbnrynxreizuiig  xu  erklären  «ei  und  nicht 
wie  bislier  durch  Vagusreizung  rem  Qehirn.  wird  wohl  Niemand  beistimmen. 
Ebenso  unwaht^ebeinlich  nrsobeint  die  Deutung  des  Cri  hydrenceiihaliqne  ala 
Larjouyiuploni.  Bei  Bo.Hprecbuiig  der  Atoiiia  RJottidi-i  der  PhtliiMker  liatle  die 
übrigens  ■.  n.  0.  ciiirle  E.  [-'rünkcrscho  Muskeldegeneration  xur  Erklnrnng 
beraiigeio^n  werden  diirfen. 

!■  einer  tvellea  Auflage,  die  tweifelsohne  bald  erscheinen  dürfte,  wäre  die 
euiMquent  falsolie  Schreibweise  «Morbus  Bryghtü'  und  .Pemphygus'  ra  v»r< 
neidta. 

Dankensd-erth  wSro  es,  wenn  derVerf,  in  einer  Eweituii  Auflage  die  in  jung- 
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IV.   Briefkasten. 

Prof.  I»  V.  KchrilUor'*  ä.^Jiiliri|r<-it  Ifoctni-.lBblliaia. 

Soeben  seht  unt  dla  Nuclirirhi  lu.  di»  In  lit-u  Inuton  Tauen  de«  Febnur  «ii 
ABdHca,  di«  Loior  uuinri»  lIlAttft  liicnreulrondci  '^njalirlRo*  Dooior-JabUSDin  la  WIm 
geteien  «ordm  iit.  DIntni  Mal  ntc  dir  Jubitnr  Prof.  t.  SchrAiier.  Waan  Mtb 
■einem  Wuiinchc  gcnillu  diu  Pnlnr  di>i  'l'ikcoi  auf  don  Dnj[iMn  Krclt  bachiSnkt  UiA 
10  maclma  wir  um  lioirentlidi  Iminnr  liiilisiruMnii  »baldig,  voaa  vir  —  poiC  f«um  — 
den  tiililraicIxiD  VfrehcRrn  und  frdlieti'ii  ScbUlern  ä(st  JublUn  iod  dlviM  FeitT,  ■• 
walcW  wir  Alln  dnii  liArAÜrlisifln  Antlteil  ii^hniHii.  Eundp  f[*ban.  eod  1b  ihroin  ■# 
un«M»m  •i|t(-cii>ii  Njirkir  >l(<m  um  U"»  Aushmi  unni^vr  Wiueniiehafc  liocht«rdi«MM 
Portchi'r.  dein  |{rdi«j[«ripn  noA  vrfulgrviclien  l.elirei  ncJlnKcbm.  diu  *r  ««in  g«ldfMi 
DoelorJubililuin  In  äer  glricheu  Rfliitig1ii>il  feiern  mng«,  d«c«n  tt  eich  btata  «rfreui'  - 


Larjii^loKlsoho  Ethik. 

(Glne  tuichrin  an  iIid  Hinui^iitBr  ist  CgntnlDlMUj 

Sehr  T«r«br[fr  Uorr  Kedncteur! 

Betrachten  Sie  ei  nicht  itU  eine  Sehmeioholei  oder  ale  CaptatJo  beoMotaallMt 
wenn  Einsender  {gleich  am  Aufange  iciaer  Zeilen  Ihnen  toiueD  letbindlkbtMa  f"'^ 
1ieh»a  Dnok  abstattet  tut  Ihre  SdiUprung,  d»  Internatioaate  Centralblalt-  SU  llitN 
Ihren  Lcuru  Dicht  nur  eine  austerordontlirhe  fülle  ton  Mslerinl.  detun  Dootl  OrfHM 
geordnete  Zu&miiiiirnst oll UDg  gaiii  besondert  derjenige  lu  icliltien  ■ein.  der  ffAbttA* 
m  lejocn  Arbeiten  nGcliige  Literatur  nur  mit  groiaec  Schwierigkeit  und  bttrtcUkb* 
Aufwand  an  Zelt  und  Geld  tu  simoielu  Veruiiichte.  londerii  Üi*  bewei>«a  Micb  dtMb 
Ilir  wnnnei  Eintreten  ftlr  die  Sl nndeiiiiite reisen .  dnu  .<ile  Herr  und  Mnnd  *is  ttclwa 
Flecke  haben.  Ei  «el  nur  Ollcbtig  eiinnerl  an  die  inlertuanlen  nnd  objettii  pkallNM 
Aufalllie  ilber  die  .Stellung  der  Laryngoligle  in  den  rertrhiedeiten  CiilliiTMamte«,  ■>•« 
an  Ihr  euer(;i)«liet  UKKtrcbeii.  der  Lnryisgu- Rhino Ingie  Jen«  Gleichbore chtijnng  ■>  ■c 
achaffen,  welcbe  ihr  ncbon  langst  gebbhtt  hllte.  Wenn  nun  auch  Einfcoder  ilieHtlW 
die  Dlebtle  Zelt  noch  keinerlei  Beüserung  der  biibcrigen  VerhEltniiie  in  erwanoi  •Kl. 
■0  iil  derselbe  doch  ebenen  wie  Sie  lon  dem  endlichen  Siege  der  gnten  Sache  tWr 
uagc.  Da»  aber  daA  geaCeokte  Ziel  nicht  in  allzu  weite  Ferne  Berüclit  werde,  dan 
kannon  die  rachgcnonen  lelbtt  einen  guten  Tiioil  beitragen.  Man  beuttlieik  mtl  B«ki 
deti  Werlh  einer  Wiuenic ha fl  noch  ihren  Leitungen  und  nach  Ibror  PnbllclitlV .  tt" 
die  erileren  btanclie  Ich.  da  ile  allgeinela  anerkannt  lind.  kein  Wort  lu  Tetltntni  i" 
lalltsren   allein   lellen   deilialb   die   nachfolgenden   Zeilen  gvwldniat   «ein, 

Wnr  dln  inedicinliche  Literatur  dar  letzten  lil  Jabre  aiitu>i>itttBni  T*tfol(l  M 
dam  kann  n>  nicht  entgangen  <»iu.  dniu  alcb  allmHIig  MlaaMlnd*  in  dlMelb*  KT 
getchliehen  haben,  din  frdliar  nicht  odvr  doch  wenigulonii  nicht  in  dein  Cd&i1((  >n> 
banden  wnrnn,  Aiuwiicli"»  auf  lilernriechein  Irobiele  kumini>n  iwar  Obciall  »or.  *•* 
tcbeinen  din  äpAcialfArlier  für  dietelhen  eln^n  gani  he>ntidert  gMlgneiea  Bodw  tt 
bilden.  Auch  die  laryngologlich-rbinDlogliohe  PubliclMik  hat  neb  ««a  Mlehee  iw 
wüchsen  nicht  rvilllg  fiel  zu  erbnlieii  rermocht.  EHniender  maasi  rieh  nicht  dai  B4<t( 
»D.  den  FacbgenoHen  IlathschlSge  lu  geben,  wai  und  wie  >ie  pabliciren  (ollen,  er  edl 
nur  warnen  und  darauf  binwelien.  dau  ein  tTehel  um  lo  bOiaitigcr  uio  dib  gredl,  1* 
] finge r  man  dJitielhe  ignorirl  und  ^e  unge4tf>rter  man  daaelbe  veiter*  acbfru  Ui*^ 
Elnvin  (uton  Tliolle  der  in  den  lotEleu  Jahren  orfalgtan  PublLcailon»n  Iimib  laila  '• 
Bezug  aul  Inhalt  und  F<-rin  ulclila  RQbuMuuwetthci  nMhgeaagi  wanlaa.  ÜMofllOkcb 
glauben  «iiiMln«  Pubiklitan  In  lagtlloiaiD  Drange  nach  baldiger  llnrnhinttwil  doith 
die  Quantitlt  der  Produotlon  dla  QuallUll  «neuen  au  kaniien,  und  n  wn4ca  4*0 
nnlergeordnel«,  ((vingfAgigt,  ja  ttlb«!  gftntlidi  belkiigloa«  Ding«  lU  epochMMthMdO 
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BllliilHlMimiiii  nnporf[Mc1i»ubc  iiad.  damit  die  loidand«  IfenuililieU  mSBlIcIitC  bntd  4*t 
StgnntigeD  dieter  KDtd»ckuTigi?a  thBlIliiifilii  verde,  jcleichtoltig  in  mchnntn  Journalen 
iinil  Spocben  rcrCffcotliobi.  In  dar  llaoliäutli  dar  Cuniitik  droht  mr  Z<^t  AIIm 
tmicnugthrD,  EioioDdei  iic  wsk  ciotfotiit,  den  liohcn  Wotth  d*c  Cuuiitik  tu  (»r- 
knüDFii:  im  OngDOthell  n  hllc  dieialliD  fdt  abwtut  DDIbln,  dann  auf  ihr  bkul  Rieb,  via 
dot  Fola«  aut  den  rliiialncn  Sinlnen.  diu  italiv  Gol>liide  dut  WliHinilhaft  oaf  — 
ab«  rt  rtna»g  duKliaui  iilcbc  daa  Nnuan  «UIONf  RrankounMdilchleo  lu  lip){reifBii. 
«reich«  Dach  kiiDor  Rlihiuiij;  bin  «Ltru  B«>uiid«ni  od«r  gu  Neuo*  bloten  und  demi 
OracklaEuns  ii<u  '»■■■  jawoilis^»  V*rfMMr  Befri«d!giin{  KvaRbrMi  kton.  Di«  früher 
M  bdlabtan  .Torllullf*»  Mlt(b«llun{{en*.  «•lahm  raaltt  Niahci  oder  mhr  vonig  Dach- 
folttv.  atliciiien  in  di>r  Ni>ii)<>i(  niKhr  unil  ni*lir  aut  d*r  Mode  lu  kommpa  —  tle  nerita 
rticblicli  Mstut  durch  ,.Ki>(gPifiiBti|tihn',  .fnoUsrlifi  KrrlchCii;uiij;*n*  und  .lUrlainatlaliea". 
(I*i«a  Ten,  *ia  daa  ja  4*r  Januar-Nummn  ItilHI  di«sM  HIall«*  ab]{*dtuektn  F.iabotat 
d«*  Usrrn  Siaiiilaut  *.  Stein  bnreiit.  diu  Grenini  dm  puhlioiMttoh«»  AcuiandM 
am  fin  Krk  lack  liebe*  AberMbr«iral.  Dia  der  w  iEban>lu  ADg«gHtr«ui<  nilt  >D<nar 
V(>rili«fd inline  tMUg  Iri  Rech»  iit .  bedarf  «luenllieh  kaioH  ««iUren  Hevroiia»;  *i»l- 
leicbt  inUmiirl  ci  aber  die  Lpier  threi  Blattet  doch,  id  nfahreo.  *ai  ein  in  «lD»in 
•sdaran  Kacbe  altgcmeln  anerkannter  und  neicbiliiter  Autor,  dn  auch  eintnal  C"^?') 
ID  «tDaa  Fnoiiuuitroit  icnriekoli  s-ar.  acinata  Gtjpier  erwidert«.  .Bi>  benie,*  *ohri*b 
lUnelba.  .bfaieht  in  der  wiuruii-liaftlicbon  IVoli  der  Grundiau  lu  Reoht.  doM  btl 
ZnerkeDDuag  de«  Priorlili  iiner  F-rRndang  oder  Entdecknag  eintin  aod  allaiD  di« 
Kbririliche  pDblication  maB);oli»nd  ix.  und  mit  Recht,  dann  «Ire  den  Dicht  m,  m 
kBncte  man  mit  BnrufunK  atit  niOndllrba  Miuhei1un|>en  an  dritte  PeraoDen  oder  auf 
friTata  Aa(iclclinaD|[<iD  ADiprucb  auf  dm  Prioritilt  einer  F,nid*ck<inK  muhen  und  wir* 
H  mit  Illlfc  iDD  Parleit^UE*"  Jedornianii  leielit,  dai  Kruebniu  irl«nuchaftlicbvr 
pMaebaD|i«ii  Aiidernr  tilr  du  lli-iultat  ti>iii«r  ni|;an«n  Arbniien  aiiuugekrn  oder  an  dsD 
WtaMDMbadliehnri  V>rdivni<en  Atiilrrrr  ■<■  partiripir^n. '  Abj;etMien  mn  der  Itiehtig- 
hall  da*  abao  Vorgntrageuen  glaubt  der  Kinkenilir .  daw  licii  tu  mnixber  Prioritsu- 
•treit  TCrmrideD  oder  uenigtiom  in  aniit.1ndig#rer  Form  lum  Aiotrai-e  brinicec  li»ie, 
wann  beide  Panoien  bcdonkrn  «Urdon.  dui  auf  dem  erigliogrentlrn  tiflii««!!  dar  Spo- 
CwllUUD  eine  und  di»iiibn  Idee  reFbi  wähl  in  ivei  KSpfrn  «iitjitiibi<n  und  lUm  Ilurch- 
Wu«Jb  konmen  kauu.  oliiie  dam  der  eine  den  anderen  des  geiiligea  I)iebtub1>  lu 
bMehuUigfo  braucblo.  Hil  dem  TsklgefOhi  hat  et  aber  eine  eigene  Bewandtniu;  man 
bakMifUt  TlrlUtcht  nicht  mit  Unrecht,  dauatbe  »ei  aDJteboten  od»r  mftiae  in  frähMtar 
Jogaad  (v-aeekl  «ordi<ii  und  d*rjenl|{i>.  der  dacMibs  nlcbt  beiiltc.  kfinne  et  ipItM 
nlniDiaraialir  ertterben.  J*ili<ntBl1>  lit  ta  nicht  laklrotl.  das,  ■»  man  lelbit  nicht  g4- 
Mtiee  bat,  ta  leugnen  oiIt  diibalii  di*  Khitichkoil  Anderr  (u  l>ej.wBifala :  ni  iit  ferner 
nietii  takttall.  iW  tangj*)iri|.-i-n  Vtfitirungen  lilmrec  Colli>jt*n  auf  Cii'ind  einer  oder 
ciDigar  8««bBclitung«n  in  bn:  i  j  '>v  <  im'  tu  reciiticicen  vd*r  ab«  OQchtig*  Baniorkung, 
ttn  CltM  aui  den  Arbaicen  loli.lui  t»  Iilniiicber  Vftiit  tu  btnargalo.  Wolcho  £pi- 
ibetoo  aber  lerdieneu  Jene,  in  deren  PublicationeD  tich  Kaoi*  SstM,  Ja  Seiira  au* 
Arbailm  Anderer  ohne  Angabe  der  (Quelle  und  ohna  Nranung  dai  unprüngllchoo 
Aaton  «ied  erlin  den'/ 

Au«ti  auf  dam  Geblalo  der  Iteferato  und  Eritiken  begegnet  mao  «ariclilednnen 
DnioVniDtalkh ketten.  Dau  luspilon  worthrolle  Arbeiten  gar  nicht  referirt,  d.  b.  lodt- 
|Mclivl«gan  «ardtn.  «eil  ihr  Vertaner  nicht  der  Schule  dei  Rereniencen  angalicrt, 
«4*r  •rat)  et  dar  .K««yphAe"  night  genug  Wailirauch  iiieute.  oder  gar  einmal,  g««tOue 
•of  Rvta  OrOada,  aulgtax**""""*"  **i;te.  >ull  nur  nebenbei  arvlhnt  «erden.  Oerad« 
der  Kritiker  uwl  lUfnKnt  lolltr  (ich  dar  urnngiien  ObJaeti'iIIt  badeiHlgen,  er  lollta 
«Uesl  icblaobte  und  «titmparhafte  Arbf-iton  nicht  mit  dvm  Hantel  dar  NXchMenlieba 
biideckaB.  tnadera  ichanungtloi  an  den  l'raugnr  itnllen.  mitielmHinlge  nicht  in  den 
HianeJ  nbebeo.  i>ondern  auf  ihren  wiiklichm  Werth  roduniten,  fot  allen  Dingen  aber t 
autb  den  Gegow  tolle  Gerechtigkeit  aidirfuhreu  lau^u.  Wer  immvr  in  die  OeBont- 
Itekkcil  tritt,  lusu  aich  gefallen  laaien.  auch  OITeullich  nach  V*rdi«ni>t  behandelt  tu 
varden^  Nor  durch  eine  itronme  Snuderung  de*  Weiieui  icu  der  Spreu  wird  w  milg- 
Udl    wtniaa,    dem   llauptabel   unaerer  Z«lt,    der   Vieltchrelberei .     oud  dam  damit  «ng 
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rerhnndflnen  paUJcUtiiclisii  Str^bertbutD   und  der  winensohsltlichen  InpeWiM  wirkai 
cnigegoniuifBten, 

SollUD  SId.  liotliTorobrcer  Herr  lUd&cfur.  diese  frrimlirhrgaa  ZcÜmi  Att  i*t 
■labme  id  Ihr  goicIiAUtoi  BtatC  fQi  wr'itb  er»eliMD,  lo  würde  daraui  ilooh  lielkicfal 
der  allgamelnan  Baclin  mit  dar  Zeil  ein  Nutten  «Twacbten.  Ei  tt<iM  Slo  io  tWUt 
Vetehning 

Ein  Lftryngoloen,  der  «i  mii  teioet  WUscoschart  redlich  metnl. 

[Die  foritohpnd*  ZiuchrKt  umerci  gejicliättwo  Herrn  ron«ipoodeti»m  b«fthit 
«Kie  Reihe  TOD  PudIcidu  ton  io  litaleiii  Interoue  (ur  die  goiuode  Edc Wickelung  i*r 
LaiyngoloKio,  dui  Jeder  denelbnn  «ine  iiukfllhrlicliere  Erwägung  icrdleiil,  ali  in  (itm 
Wunen  rvdactio netten  Zaaau  ilini  xu  Ttioit  werden  kilnulo.  WIt  werden  in  BlUe 
renuclien.  lowatit  die  tliaitweiiie  aehr  lielliIeD  ^rkgen.  die  unter  Herr  CotrcipondeM 
■nregl.  im  Aiiiicliluu  na  teiti«  AunfUliruitgeii  nine  ir«  et  iludiu,  aber  mit  deouellm 
freimutb,  der  >i«inu  Zuutiritt  aiHLiBibUnnl.  an  lierviirragnudcr  Slolla  unierei  BlaUM  ta 
behandeln,  ala  aucti  audfrer  verwuidier  Gi'iji'nHültide  zu  gedenken,  daroa  er  nlcb*  Et- 
wlhnnng  tlint.  8olion  heut«  al>er  uigen  "Ir  iltm  herein: Inten  Danti  fQr  itiDe  ZiuchittL 
Dlcbt  NtHa  nur.  »eil  er  unaerer  eigenen  BiicLnibiiiigeii  mit  an  freundtlohar  Annrkeawni 
gedenkt  —  oliwulit  wir  divte  Anerkennung  gübiiliründ  tu  actidUeii  <riiM*i  —,  tondwt 
Ter  alleu  Dingen,  weil  wir  diuen  Brief  a1>  ein  eriCea  Znlcben  allgemelnertt 
Theilualiitie  an  den  flf fentliclien  Interessen  der  Laryngotogie  begrItnM.  C«  MU 
ttnierer  SpeuiatiUlt  nncb  rOlllg  an  einer  „OeHenttlcheo  Meinung',  und  ein«  Aoaahl  •!■ 
von  unieretn  Herrn  Carreipon deuten  mit  lleeht  gerügten  tTebelAttnde  i<t  oieht  in  lattttl 
Stelle  auf  die  ganieinnQtiigen  Frngen  gegenübet  an  den  Tag  gelegte  InJilTereai  lUrütt' 
■ufUbren.  Hüge  diei  Tielienpreehende  Zeichou  erwaclieudon  tiemeiniinoi  nicbl  'e^ 
einzelt  bleiben'   —  Be4.] 

Jilitrkiiiibloibcn  <l»tr  BplRlnltH  in  rfpn  hyjiertmphFupli«'!!  <i*ir«ibMi  mi  dw 
.  Z u II Ire II h  11.1  In  (eine  Anfrage). 

Rann  wsbl  einer  dfr  Herren  Cutlegen  inieh  freiiiidtieluil  daiQbDr  Inronnlren.  ae 
leb  du  Angabe  liudi:.  dua  die  Eplglotlia  biivteilon  in  den  bypertiopblMban  Oeveb« 
an  der  /nngftnbaaie  »teclion   bleibt! 

16  Cbeater  Street.  f_  ITBUDS. 

Edinburgh.     Schottland. 


«.Litryntced"  oder  „Laryiiien"!     (Eine  .internationale*  [?]  Tngt.) 

Trott  aller  iniernaltunalei  Cougceue,  irolx  aller  Veralotierungen.  dau  .die  WImM' 
*ebaft  kein  Taterland  habe'  elf.,  etc.,  haben  wir  bereit*  tu  wiedtrbolten  Malt*  m 
contutiren  gehabt,  dus  der  wiaienachafilicbe  Chauiinitniu«  iiD  Lauf«  dar  loUten  Jkbie 
hl  unlieb lamiter  Weite  lugenommen  hat. 

Eine  neue  Illustration  üioaer  Tliataavb«  bietet  felgende  Lappalie: 

Ein  prominenter  Londoner  Laryogolog  (wer')  hatte  den  Plural  .Laryngw*,  4l> 
ein  Bmakiyner  College  gebraucht  hatte,  krititirt.  und  behauptet,  denribe  mimt 
.Laryniea"  tauten.  Auf  Grand  der  Analogie  mit  dem  Worte  .Phalani*,  d««n 
Plural  „Pha langen'  tautet  und  der  Donralionen  der  Worte  .Laryni"  und  .Pbalanl* 
weilt  Mr.  U.  R  Dodgn  in  einer  Zuicbrlfi  an  den  Rodactour  dei  New-Terk  Mcd- 
Beoord  1.30.  Jinuat  li^^*i)  diotn  Bebauptung  zurück,  und  fugt  b  eber  Naoluobrllt 
noeb  hiniu,  daia  er  Sn  Geold  Rrown'i  .Gtainmar  o(  Engtiih  Gramman*  mt  4m 
Plural  .Larynget",  dagegen  keine  Erwatinung  diM  Piurali  .Laiynici'  gehioden  hkbt.  — 

Soweit  iit  da>  reebt  acb^n  und  dank« nur« rili.  Aber  warum  In  allei  Vfek  oon 
die  ireniiehe  8chlu»bomerkung,  dau  Herr  Uodga  bei  dar  bekannten  eoaaarvAllTtD 
Owitmung  engtlfcbet  Minner  der  WiiMiiuidinfr.  ipedell  VorutiUgen  gegenabar  die  .fen 
diaaer  (d.  b.  der  ametikaniaohen)  Seite  de«  Wawert"  kSuion ,  uicbt  entauat  Min 
wQrde.  wenn   .Laryniei'   loiiien  Platz  in  eugliichen  Herien  bebielle?   —    Herr  Uedge 
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hftc  Hiebt  iea  Sobuien  riow  Oamliot  dafDr  belg'tiTaeht,  du«  dar  .promlnanW  Lon- 
äcattt  Luynicoloji''  Im  Kamcii  nixl  AaflrajtD  ,oiishictiar  Mftnnw  dvr  WluoiudiBft*  p- 
■pnwbon  lt>c.  und  ctioiiio  vnni;;  Kcinjfi.  dnu  din  Sclitrib»!  „Larynim*  Oborhaupt  di« 
In  Ea;;1aad  gnbcliicliliclia  lai.  Wli  limlrviloii  l«t/,tBra  «ivlrnalir  in  tote.  Warum 
nlio.  *o  fnsra  vir  nccb  ainiiial.  dm  Aiilwort  auf  riiin  (|aiii  pfitiUnliclio,  inditidii»!!* 
Mvinnagitabg^abo  >u  nlnom  ADgriH'  auf  ä'iir  aiig«b)lcti«  ,cuii>«tTativ«  (jriiiinuiig*  i^r  0*- 
l^run  ainai  aod*raD   landet  aufbauavhnn'^ 

Wif  haban  wolinr  «l>«ii  li«<ruu(nrw(riio    di«   uchliclii  Frau»,    um    wrlcli*  t»  *icl> 

hl«r    haiidalt.    alt    «Iiid  .Lappatio"   bcwiahiial.     Aber   gfrad«  dMlialh  crichi^n  •■•  un* 

g««ignec  ilin  lunphiontKln  IJajiitio.  loin  viwpntnbnftlich»  od«r  t»lbaC  ppntinl ich«  Frag* B 

auf  naLliiiiBl««  flnbini  h<rübnr/u>pitil«n ,    »i  rliancUiriilrsD.     Wir  w«ril«n  iimtr  Omill* 

^BUcli  tvTnorhia  auf  da»  KnUrbleiUiiitv  g*genübnrtrM«n. 

^^^^^L^  Eine  Kcclnnintloii, 

^^^^p^  B«rlia,  d«a  S5.  Fobruar  18S6 

^^^^H  [|<iebgeehrt«r  Herr  K«daet«DT: 

^        In  Ibrsm  lehr  geiehStKan  Internat.  Ccnttaiblati  für  Laryngoliigle  und  Rhinolo|^e 

HHdoi  Febrnar  l»Mi  (No.  S)  Andec  ilcb  unter  ;'.  Tom  Hcrm  B.  Framkol  über  mBincn 
^^XltLkel  .Die  Trigrmiiiui-Niiurcitpn''  iDcuticbc  niad.  Woebenichr.  No.  37  u.  5t>.  ISS^ä) 
oin  R*feTal.  wolchos  chciU  durcli  Un!>etgob»n  wMenUicIlOr  Thailo  niainn  Auti«Uet, 
tbeili  durch  masDijifachc  AbwcicIiunjEun  todi  Orlgluale  gani  geeignet  oriFheluc.  malnan 
Artiknl  bn  Livern.  «olcbe  du  Orl>;lnaI  aieht  knniinii.  uii)(iinGlilfecIl)[CarweliD  <u  dir 
oraditireD,  Ich  onutho  Sic  daher,  liD<;h|;i>el>rlnr  Herr  Itedactour.  um  Aufnabmo  dic<a* 
mcino  Schrelbeni  Id  obonfcen.  Cnnlmlbl.  luui   Zweck   der  (uli-eiiden   tliatilclilkbiiii   D*- 

^^H  Schon  ani  Anfaiijc  niaclit  ita>  Rnfrrat  dip  niclit  Eani  )[1eicli)[(iltiHv  Un)[nTisn))[kplt, 
^4i«  T^racliiedoiinu  Ha  Isparflitlipti«  n,  welch«  vnii  mir  al«  Trigom  inuiparSacho- 
■  i»n  mit  (alicher  Localiiiation  dargv^iellt  w«rdi'n.  alt  Fsratthptirn  doa 
Pbarjrux  lu  liMpinhuen.  Diene  Unj^enauigkrii  wiedvrhslc  'Mi  in  dt<T  Mitt4r  dM  R^ 
femt«.  ^  Nachd"!!!  daan  da«  lii'fvrjt  itu»  R>i?itier  4  ^pntleu  lan^pn  üediiction  ilb«r 
disM  Hahpnrllitbe>ii-D  rinen  G  itrilpu  Innflei)  Satx  wDrIlich  atigpfUhrt  bat.  litht  fi  aus 
dieaen  G  Znlen  den  Scbluts:  ,t^  int  amiobtliab,  dun  mit  der  AonahiDe  nolcber  Theo- 
rien der  Fatbologie  hinfeit  jede  Schnierigkeit  in  der  Erklltninft  der  EncheiuiiDgcQ  ent- 
Mg«n  «*rden  würdn  aber  ebenin  eTidoni,  diuia  diete  Tbeonon  willkürlich  iiod  ohne 
J*4ei  An»lai;on  tlnd."  Diun  BomerknnR  dei  llFlDrenien  mu»  beim  Lo>er  uniscifel- 
bafl  dl«  MeiüiiDK  emcckeu.  das  Orielnal  onihnho  kein  W«it  dw  BairabM  oder  auch 
BOT  der  B«grimdung  meiner  .Thoark*.  nahiend  ein  gtoum  Th«l1  der  AbliandluDg 
feiade  dieaer  BowoiriUhriin|[  newidniPt  i«  (ef.  D.  med.  Wochonichr.  37.  S,  Os  — GS». 
Sep.-Abdr.  S.  3  —  7).  deren  Nachprüfung  Jedem  TtnlcCangciiea  durch  mein«  Schild»- 
rnnx  «rtnfisllcbt  iil.  Dioii'  meine  Begrlliidung  vird  aber  Im  Referate  «edar  vlder- 
l^ft,  naeb  Qbeihaupl  erwAhnl.    — 

F*mer  lagl  du  Re(*tnc  al>wi<icbend  Toin  Oti|[inal.  .iu  uiancbpn  Fallen  fUlirt' 
darwlb"  (nSmlich  der  Trij;^ni in uah unten)  iii  trijfminBleii  filiminudilicalionen'.  indem 
du  Original  nur  deullirb  auafllhrt.  dau  dor  Tri(ieniinn>liuiiliin  di«  TriseminiinneiKoieu 
(•Im  «ucb  die  hntr.  K«hlknp{i>racheiuiini|[i-nl  als  Symptom  lieifleite.  Wi^lt«r  ixt 
bei  AoFilbranit  d«>  Aulhina  der  wetenllichrn  Tbattache  nicht  gedacht,  dau  der  Artik«! 
4eii  AtÜiinabegTill'  antilritckllch  im  engtlen  Sinne  aulTuut.     - 

Ofradetu  verbliiUrn  mu«  den  Leaer  der  Satt  ilei  Refornlit:    .Rllitcherungen  tob 

mit  itaiker  SalpeterlDMing  netrlinkteii  Stiamonium-  oder  Bellidunaabllltem  beM*m  den 

Anbll,    woll    dadurch  .Eopftcbmerien    (aiio    eine   andere    TiiKemlniiiafTeolioo)   an 

Stelle  eintreten."      Wie  Ich  annehme,    bat    dieser    im  Originale  nicht  torhandene 

«Olli  nur  dnicU  ein  Vonehen  dei  Setiers  diese  abiurde  Form   bekommoa. 

Uli  Biugaxeichueter  Hocbaehtung 

Ihr  crgebeniter  College 

MlUtiKW'ALnr. 


II.  Jahrgang. 
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I  AntiTort  dos  Herrn  B.  t'rUtikol» 

fcgj  Aii(  v[iri!«h^Tidn  Rnctsnintlan  halin  ich  F(ilg;«ndcii  iD  eririd«rp:  UMn  IM"r»t  wU 
^^Mb  .inBii[il|t(ac)i[>  Abwnicliiini;!-»  rnm  Orit-inul''  cu  tclinldon  kummMi  lBMH>n.  In  4tn 
liHdan  ti'lelMi  PuiikK'ii.  >liF  llnrr  Srlinilpwiilill  in  ilimnr  RniioTiiinj;  hnrrarlifbl.  rint 
nun  in  Jm  Tliac  iwnl  ImliQuior  Tnrliondnii,  toii  itoitnn  IpIi  jAtxC.  da  maiii  Umiukt^ 
nicht  aulbownliri  M,  iiictii  inolir  (sgon  kann.  fil>  »in  iiiHind  K»'t*r  odpr  dor  Smmt  nr 
'.  MhulJcl  hnl.  Dnnn  di  liiid  IrriliiiniT,  Uii-  in  dat  H<>r<'i<'li  !]«•  Roboldi  (totiOraiii  ll«l[t»I 
i  Drnekfclili<T  scnanni  vird.  SiMt  nffihir  'ItruHlip"  itmii  «n  Dlmlich  IwtM^D  .(illuU* 
dJM^Ibci".  Uiffin  ii^Ii  vnllin  von  <lvii  Tri|pminii>niMiri»in  iinil  nicht  tottt  Trigmünqr 
kwtcn  tpnKheiii  wi»  diN  der  ic<»"'-  /'»iainin»iiliaii([,  in*on<l«rlirit  (Ur  naotiMgMid*  ■!( 
.Eben«»'  b<igiRn«iiiI»  8»U  ileiiilidi  ipigt.  [n  itrin  Salt  ihtr.  il«r  d«n  l>«««r  tmMUIb 
wU  iluit  in  i*m  ichcn  vuntoli'^ndp  Rerldtnation  pinvn  Druckfelilsr  r^nnDtbrt,  MIm 
vor;  wvil  itidnrch  «Kop(«i'hm«m'n  (altq  pinu  andiri-  TrigeniinuMlTtetiaii)  mm  mm 
Stelle  «inln!ti>n~.  die  Wnrt«:  iin'l  xwar  ruin  TriKnminun  um.  I>n  mit  .  *  mn  ab 
uijpdlhrU  Salt  finilcl  nicli  jvdoch  Im  Ori)(itialnrcilE*l,  Der  Autor  dMMlben  wird  Qn 
•afäi  )>'>■.  --  Spalte,  rt,  Aliaca  Keiner  Arbnic  «linder  onidpokm,  «rnin  ar  ne  aoohaab 
doreliii^lii.  iinil  twar  icrnaii  in  dem  Zuiammenhang.  den  nacU  ronCehHidcr  GaiiMM 
ni«in   Ki^fvtnc  iri(<r)<>r){ieht. 

Ui«  dtiiti-  Abvekliung  rom  Original,  die  Herr  Schadevatdi  an  enlM  SuHi 
hertorfapbi,  kann  ii'h  da|ii^j[i>D  nicbt  ohns  WeiCarei  eoiicodirea.  tji  wl)  tiiM  ,lkk 
gaux  nldcbgültLHP  Ungicnauigkrit'  min.  da»  ich  itatt  doa  neaen  VTonn  .HAk*- 
pnrae!^ÜicxiD  unicr*  (tnwohnic  und  ciiiinolo)|isch  HotahiDacktoIlD  BeuidiftiinK  Pir 
■Mthtaw  dot  PJjaryDi  Kcbfancht  habe.  Die  Scollo  doi  OrlKinaU,  an  wekhrT  dl»  bt- 
tnAndsa  Bnehwordrn  Kucbildort  «crdru.  lautot  wOnllch:  ,1>ic  Ak  dar  llaieli*(«4l 
ilt  Im  JoweilijtoD  Falle  icnchiodoni  doch  lind  die  Enip)liidii02<">  *oa  IlrDtL 
Brannen  und  Kinucn  die  hiLufigiton.  Der  Druck  wird  mciiaisui  in  dlo  Poiu  }ii|V 
Um  odfir  In  den  Rohlkop!  ^crlogi.  biiweilcn  wird  dnr  SdilunJ  genannt.  Dk  Ar 
gaben  lind:  .ali  wnnu  «in  Hindiirnr««  datiilbat  wlirn*  o<l«r  .al*  ««an  da  waa  hackt 
und  ifol'I  nidil  raun'*  udM  .all  wenn  ■.■(  am  Knlilkniif  dick  llj^*  ndtr  .ata  wMt 
EInnni  di<-  K.*\Ai>  iTtuvtchnnri  wird"  'idnr  ,.bI»  w<iiin  dii>  ScbtnndwRadn  verklebt  und  dict 
vftT»n'  (.RIuMj^rilM),  l>u  Rnmnnn  wird  im  k'*'"«"  Schlund  Tervpürl;  KnOM- 
Br«Tin«n  und  Sdimere  am  '/.llpkh«» ;  seltAn^r  .KiUel  hinter  dem  ZSpfchen*.  .BM 
oder  }<prfii>Ef  bititHi  im  Scbhind«'  u.  s.  w,"  Ich  iibcrliwc  n  dem  tJrtbtile  4ea  LaM 
darüber  rti  encicbpiden,  -h  rin^n  Referenlfn  einp  lu  rpprimirende  Vencimldnag  tiA 
wvaa  er  wkli«  Beicbwenlen  kurx  Paravflhvnirn  de>  I'harynt  nvnnt. 

Uamit  er)ndiK«n  «ich  mein»  „  ma  uu  igfachflu  A  bweichnn|{en  t<* 
Original*,  und  AMefi,  waf  in  der  HccI amacion  dei  Heim  8ehad*«iM' 
ata  tfaatalchlicho  Berichtigung  gelten   kann. 

Ich   toll    aber  auuerdem    »eientliclic  Tlioib-  leinei  AubatiM  DbariaiigM  biAt- 
In    dioier   Bciiohung    miins    ich    innllchit    heirorhebrn ,    dai*   meinai   Eiaciilat»  drt  K^ 
ferent   darüber   lu    enurheiden    hat,    wn»    or    in    oinom  AufiaQ    lilr    «tMotllcb    iät. 
Dann    er    lit    ein    denkende»  Waun    und    keine    bloH«  VatUeinoraiiKi-Capirinaichis*' 
Freilich  dar!  der  Referent  nlchtt  verichwelgen,  vai  all  neu«  Bootisditiing  ndar  u"' 
Idtn   ait[;e<prachen    werden    kann,    und    nichti    derartlgDa    habe   ich   unnrw/ibn*' 
gelanisn.     Ich  (Uhie  an,    dau  Hart  8cLad«waldt  (Ich  In  taliKir  Abhandlung  "''*'* 
|>»clioIogi*eh«  Rfdcx«  eu.  .TOTbraiWt'  und  heba,  nachdam  Ich  boloiit,  daia  .m  lek**^ 
Mi,   d«n  rigeathQmliehiin  Oedankangaug  dai  Vnrf.'t  in  «In»»  IMwat  wiedemigtMS  * 
•Idhi  Sau   ile*  Original*   ini  Wortlaut    herter.     Dieter  Satt   enchainl  mir  aaoh  b*"** 
nach  nacli  mehrfach  wiederholter  l>iirclj»icht  de«  Original- Artikeln  ab  daaKnoehtfWrtW  *^ 
Schade  valdt'«chru  AniciisuungeD.    Uwn  alier  die  Anli'ihrung  und  Kritik  dieaei  Sa"*^ 
beim  Leier  die  Meinung  oivecken  munlea,  d  vi  Original  cnthaho  kein  Wert  der  Bagtflttd'^'** 
detaolben,    ist    nach    dem   Tontrhend   geichilderCcn   Gedankengang   mpinu   Rotera»  ***^ 
mir  in  hnlicm  Grade  nnwahricholntlt^ho  Vermathnng.    Am  der  Begründung  abar  A»df  ' 
auch  heule   beim   heilen  Wltlcn   nicbu   nacli/.uiragen.   «ai   ieh   hAlta   retenren   utUaeV- 

Dann  ^oll  Ich  mir  eina  Schuld  dadureh  aufgeladen  haben,  dau  Ich  et  uaer'l^'V 
Hau,  vat  Ben  Schadewaldt  unter  .Aithnia  lenwhe.  Dai  ku  aagni,  ial  dua  k*l^^ 
laichte  .Satha-     Die  Vuntollungeu    dn    Ueno    Schadewaldt    bovegto   «ich    dab*!  *^ 
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Zitk«L  Er  bMnchtet  it»  Aitbna  .aU  alrie  rein  DondM  PuuciiaaHtSriinit  ron 
ii  bMiJnitiiltf  Art'  und  iit  dnr  Amiclit.  .Jus  eine  liaehfcrtdiK«  RadcxnaarcM  im 
Jen  TriKcininui  dunh  >flitirri1));p  EulJaduDgPn  diu  lyplicbCQ  Althtnulinlla  bowbkt. 
Der  KKolmtuigc  phyiiologHctio  ^Vl>c)l*el  dor  Itufilrnttoniphuin  ict  im  wlhmnttuhaD 
Acifille  j[eitfirt.  und  fwat  durcb  don  pachaloitlirhiia  Tii|{«inlnaaraOai.  >o  dku  dia  bald«) 
PhoMD  >ioliD*hr  ID  «liiBiidcr  überKiolfBo.  iiidom  bei  utailiciD  InipErklloMdrang«  clln 
Luii|[c  xalbic  dmcb  Concnctlan  der  BroucliIalmuiuuUiui  Im  OMpiiMoiiiichfn  Siunr  ctiaiij; 
In.*  WAbmnd  et  lo  mal  d*r  olaou  Soll«  dou  tchultcprpclilpn  Bn^^iiT  dM  AathiDM  bv 
uhrlntic.  lAlilt  er  auf  d«r  andarBo  Sctui  dem  .(ionnt  morbi  Aiibina'  alls  Aih*m- 
bcMbTurdeii  lu.  «ekh*  nli  .DTspnon  dnrcli  niiiAlan  TrigKiniixlKr^ntt'  lu  Sundo 
kooliilou.  t  lt.  den  ..Impiintliinijwiiiig  dicht  lat  eiammaiint  KoKilulinn  iliir  Curyia'v 
Vaao  DUii  diiii  B*|[rlir  den  AKthiiiu  lo  dtßiiin.  dann  innaa  all^idinKi  imiiiar  i>iu# 
Il*dwiD*ur<>*i>  Arn-  aa*kUu  Trljttuniniu  d>b*i  torkouiiiiont  Icli  j;Ui;h[n  .ibvr  iii  iiifinom 
BtbiftM  («Ulli;  tu  tliun.  ■•nn  icb  «rwShnto.  dua  Il«rr  8«b»d(iii.i1d(  louiarpr  Ad- 
iic>ii  •*>  unil  dook*  nldit,  da«  ro  ii>>n<>  Arbeit  ,b«i  Lm«id,  die  d»  OrigiiMl  nieht 
kennen.  iinjc<'"'>^''<''''l'E^'r  Wpim  di<cf(>ditirt',  v«iin  icli  m  enrlbDea  unterliew,  iu» 
er  nun  «oiii^r  1'biiun»  lu  I.itbe  du.  wiu  J«il»r  «nn  otin  Ailhtna  nennt,  uirhl  itinhr  sl« 
■OlchM  beieichuilt,  «nhald  rll«  •uiiponiri*  nnAal*  Trigimimuiiiieuroie  iikht  torbxuijpu  »t. 
Denn  in  ginube  nXi  in  Folge  der  lur^mbendi^n  I(ee1nni*tioü  nunrnfbr  iciLie.  «ie  «cbon 
die  1r^nli(h  wiedsrgeiivtiBueii  Prob^  <*igon,  nicht  i[er>de  durch  Klarheit  aiugeteidli' 
iten  Aiiiifilhrdngen  rentahen  im  tollen. 

All  mir  die  tchfere  Aufgabe  iiifiel,  dta  SohadevaldC'uihB  Arbeit  referirmi  in 
llkbe  ich  mich  bemUhc,  iDniiilichit  mit  dr«  Autori  oi^enen  Worw«  ein  abjeg- 
leiner  Anichauuniten  tu  geben.  Bei  dem  geringen  Gesiebt  der  Dinge,  dia 
liäeii  genauerer  Boiravlitung  Torttebender  RecImnuloD  ali  ihltliclie  »der  UnterlUBung«- 
iQadaD  auf  moiu  Debet  kemmen.  darf  ich  ■onebneD.  daii  mir  mein  Voruu  Im  All- 
Kfoieluen  t''l'ii>tt'°  i*t-  ^"^  ''■''°  "  ''"''  dtbel  f(ir  meine  PBlelic  gebaltea.  mich  kri- 
tiadi  iilipi  Herrn  Scbadavaldl'ü  Tlieonen  <u  Auiwim.  und  lialia  dl**  «Inr'ntllch  und 
abucbtlicli  in  mbtttht,  tich«r  abtr  in  elnnr  nicht  Tetlauondrn  Wnlis  eeihitn.  Zu  dnr 
abmtig«n  Kritik  hat  uiicli  iiirlit  din  MtthodD  dor  Dietiun  du  RArrn  !<chnd(iwiildE 
prciTocirl,  d<>r  in  <iuperlori>m  Tau»  «i  fatbodr»  mdnl  und  M  an  Auifallnii  eitz'-'^  Arlmlldii 
Aa^erer,  dii*  er  übrigüni  £Ufrf?jti*n  i'inJgAnnauen  niinvanl^bl.  nii;hl  Ffhl^n  Iflv^t.  Mii:h  hat 
in  meiner  kritlacben  Bemerkung  rielniehr  leiIi(;Ucb  die  Sauh«  i^lbu  bnttininit.  IJcuu 
«4  kam  mir  ein  gAnier  Kaltenk-inig  w i1  Ik lUI ieher  Thnorita  «or  Aug^n, 
irai  ich  enlgegpn  treten  tu  milofn  glaubte. 

Zum  Srbluii  eine  allgemeine  Bemerkung.  LHtiiei  Centralblatt  lerhAlt  aich  tu 
ideien  Cnteruehmungen.  irie  eine  GeDOMvntcbaft  auf  Gegen ivitigkeit  in  Aetienj[e«(<ll- 
■eb»llca.  El  mii»  deihalb  in  domnolbon  den  einielnen  Aulnren  ein  mügticbit  gmnet 
R*cbi  gewahrt  «otdon.  Anderencili  aber  darf  die  EmpBndliohkert  der  Autnren  nicht 
<>>  Hy[irraoilbnilo  auiarten.  tonit  wird  den  Itoferenien  auf  die  Dsaer  riolleicht  die  Luit 
nu'l  lAahir.  ilebci  aber  die  iK'tliigo  Zeit  lur  Mitarbeitenehaft  Bnigolien  Mochten  doeb 
a*  Aaieran  badanksn,  da»  Jode*  RaCorat  mit  doni  Namen  dei  Rcrerenten  geteiehnei 
)*■•  alto  ducli  nur  dfuon  ponBnlich«  Anicbauung  anidrfloki'  Weicht  dictelbe  lon  der 
^Auiun  ab,  *'.<  tit«t  dl*  Logik  dar  Luar  Über  dnm  Strelilall  lu  Gericht,  und  dteiu 
Blatt  hat  dal  Gllick.  dat*  m  bfinaha  nur  uc hi erat  Und! smi  Leiern  in  die  Dlndo  komiut. 
^hiifHligb  mü»en  wir  all«,  ob  ala  Autoren  oder  uli  Kor«r«titnn,  um  dor  OtTentHoban 
'''■iiiiaf  du  Furumt  dor  Sathipratllndigen  unterwerfen, 

Berlin,  deo  5  Mir.  I8S6.  «■  i'k*n«w. 


^>>la4ut))r  snr  Ui-Uielli^iii;  nu  der  «rührend  dor  ■>)>.  »roniiimlniiic  ilttiilichAr 
!(aturf»r>rIior  uiiil  Aenste  xu  Itorliii  <itu(tllii(liin<li'ii  nfHueii^tiliaftlfehcti 

Aoititelluuiir. 

..  Ka  *ird  bcabtiebtigt,  vkhrend  dnr  loiu  IS.  bl(  '2i.  Scptouiher  IH^G  tagenden 
^Murforaclier-Veriammlung  iin  Oelliiiil^  dor  KCnlglicIiou  Acadomie  eine  vitien* 
leb«  Auiitellung    neuer   Apparate.    Inttruinonlc    ond  PrHparote  xn 

im. 
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Dl«  ÜDimekbDMon  tind  tnh  dtr  ABrf*hni»t  di»H  PI>bm  Ar  iiu  Gnkiai  l«f 
M«41c)ii  heirant  «otdaii-  DlptelbaD  ri<bl*B  it«slialb  am  die  Bmt*b  Callvna«  wJ 
r>bTlk»DlaB  dl*  A»notiMaog.  Hth  ui  dem  riiTurnoh^ii  m  beibetltcan. 

Diuan  AiiMMlIvnit  nll  fto  Bild  gabas  tod  dar  B«<recuD][  aof  irat  k>bim  G*- 
M«M  d«  ai*dlctBl«cb*ft  FoneboDit  dar  lauiao  J*h(«. 

B)  ited  «IIa  0*caniUi)iIo  orvüiuchl.  dl«  dm  FcrudiKK  auf  di(a*iu  F«I4«  nr 
uwbaalkhn  md  hMonJtri  allo  oeuvii  HiltimiKal.  urliba  dla  Ttcbalk  d«r  Portebooi 
nr  V«rift|iiii][  üaaUlK  bat. 

Wabrand  alla  Ilwran  nod  borvlu  allgniHdii  bakaanMn  und  aiojinfDhru«  Affk- 
rat*.  Iiummaato  aad  PrRpuaM  »ujfMchliuiBii  blsibra,  bahalMa  wli  um  «»r.  Aar 
4tcllnnE>Db}tc(i>,  nwlt  ri*  dureli  «Ijtcathllnilicba  AD)(ahrnaj(  und  c*chiiii(bt 
VellfDdnas  aln  bnondara*  lDt««u»  b«anipruohan  dürfou.  luiulaiMn,  aaefa  von 
(to  Dlebl  dpr  allfirnpuMtaii  Znii  *ng*linr«n;  abeoto  tchaint  m  noa  ton  B«>dcittsnj. 
biMflilHh  fnark«Ordl|t«n  o<Ur  chratioUijciich  g»ordti«tea  Oacaiut&edwi  and  Saminliuicta 
den  nrf«ril<>rlic1i>n  Plati  lu  ilehorn. 

F.ina  PUitiuietlia  wird  nicht  arhoban;  für  Aoapaekuiig.  AafiH'lliing  und  tT«btr- 
«achimiE  «iill  auf  clm  (icwiini-iiliBlEntui  Koran  Ratrnnon  wardm.  Da{«s«D  tiod  dia  Eir 
pvdiilnimlintti'n  und  dar  Trantp'irt  tiii>tli*r  utiil  iiirfick  tan  den  Hnran  AauUlhni  n 
fibamehnian-  U«  di#  AiiminlluiiE  in  nrdat  Lini»  und  pttnoipiell  nlnai 
viiiaDicIiaftlinhan  Cbaraclrr  1iab»n  loll,  tiat  niKrkauliliicbA  ToodoDt  abM 
Dkbt  im  l'tan«  liajtt.  »o  wicil  alni>  Ordnung  di'r  Anuul1nn{[  nach  F>ch«rb  na^i- 
länglich  •Pin.  Dl«  Anotdnuni:  wird  dali^r  wpniji«r  naoh  der  ProtaDlrai,  *li  MMk  4w 
Malatie  trihtt  arfuljpn.  IJi*  Und^rwlchnrten  tind  gvrn  livreil.  Aniknnfl  an  onWlM 
und  wardon  ticli  nach  Kiriifii<u  iipmilben,  4<>n  Wiinnchaii  nnd  IntarMic*  d«t  Daiu 
AtuaMlIcr  «nt([i>Ei'n'.u kommen.     Anrntldsbogan  *l«hpn  <iir  Vrtfägung;. 

Um  div  Gi*ni'.'ii  d<rr  Auxat^llang  nAbar  lu  braaiehnr-n.  theilra  vir  naetuMbal 
•in  VerMichnlu  der  m  BdtaehC  kommenden  m od icin liehen  Seclionen  mk: 

Phytielo^ie.  PatholoKiüthn  Aoatoniie  und  allgtemeine  PatbalOJ[it^,  PhnrmiOllWlt*. 
Innocr  Ucdiciii.  OrrinaioloKic  und  SyphlloduloBle.  Ch]rurj[la.  (iTiiIOalBlit. 
Ptdlalrlo.  üphUiatmoloKlii.  PiychlatrliK  und  Xeuroloein,  OtSalri«.  Larjrnfr 
losla.  MlUtair-Sanii  All  waten. 

Dlo  Annioldungan  la  der  Autatdlung  niO».«»  ipfltftlan«  bi«  xum  15.  Afril 
an  dan  Sahrlfiriihrer  de«  nnterinicbnnlou  ('ciinlti'>  Dr.  Lainar.  Karlntraai*  I'- 
nnrlin,  N.W..  Dln)[''">tidt  nrrdin.  —  Fa  wird  gebeten,  au(  dam  CaiuTert  m  ttr- 
marken:  „Auiutcllun|[t-Aujt«lo|{iinheit*. 

Dm  AuuMlIungvOnnilii-  hohntt  >ii;h  vnr,  in  jedeni  ainEelaeD  Falle  Aber  dir  Aa- 
naltma  dar  ankäme Idnion  (iejinniit.Mndi<  nncb  Treieni  Crmeisen  Beacblttu  tu  bAia- 
Dia  Baanlwartuuji  dnr  AniunMununn  i^it  ipKienCfini  Mille  Mai  in  seinrtit«D. 

Der  ßiiDondniigt-TeFniin  wird  ii>iii"i  XnH  bekannt  getna«ht  werdoo. 
Da*     Comitp. 
Bardeleben  (VoraitMDder).    Beet;.    P.  DOrttel.    A.  Enlenbatf.    B.  Frftnt*!- 

J,  Blriebberg.     E.  Kfliter.     O.  Lamar   (Sebtlfttllhrer).     J.  Valt. 
H,  Windler.     Juliui  Wolft. 


BlnlHdaiis-. 
Die  dieijthrlge  Venammlung  d»ut«eher  Nslnrfortcher  und  Aonl«  findet 
TOUl  IK.  Wa  25.  Septembur  in  Bflrliii 

Indem  die  Cnwneietinelen  ilie  FacbgenouBn  in  denelbaD  nuladea.  UttM  A 
gUhhaeilig  um  Anmeldung  ran  Vortragen  Uryngologlieh ■  rhlooloi^KlMii  bhil" 
(Or  nnaere  Seetian. 

Berlin  Im  Hart  M^d. 

Prot  B.  Pilokel,  Einfobrendar. 
Dr.  n.  Kraaie,  Subiarxt  Dr.  Landgraf, 

l'rlftiilD^ni.  AttlpfTn«  d*T  ii ■rbBr4i'*etira  Xltan. 

Sebriftfabrei. 

OtrttU  MI  L  Bdiuaiacbw  In  BerllD. 


Internationales  Contralblatt 


nir 


Jahrgang  IL 


Laryufjologie,  Rhiiiologie 

und  verwandte  Wissenschaften. 
Berlin,  Mai. 


1886.  Mü, 


I.   Referate. 

K.  A)lg:emeinc8. 

1)  fleoive  Hanter  (LinlitliKov).  Die  SIsUiuib  des  SpeclaUsmus  inr  lUgBmela' 
yraiii  mit  RDokilcbt  auf  die  AngeD-,  Oliren-  ud  B«likT4nktieit«&.  (The  pt&oe 
of  fpecitllsin  in  geD«ril  pnctice  wtth  rtfereo»  to  diaessea  of  tho  eje.  ear 

MA   tliroat.)      R'<i»l>a-\h    .Mr'Kml  .!w<r'<>i'      .Vir.   IHIi'i. 

SdiiWi  tti  liii'M'in  Arl.iltpl  winl  di-r  Niilxnn  l.iryognsfiopisohur  Kcnnlnisse  filr 
Seil  pmctiBchoTi  Arat  harz  boriibrt;  ijerselbo  bosehiinigt  eich  Jedoc'h  hikuplsäcb- 
liob  mit  'l«r  Oplillialiiioloffi').  Wir  ftlniilmn  aber,  du}!«  die  GebiMe  ilcr  I.iiryiigo- 
Kopie  iinil  Khiiioscopio  il«n  Gngenslitnd  einor  zweiten  Abhandlung  bilden  werden. 
mlcbei  »ir  mit  gra»«Di  Intereiae  entge^nsehen.  hukiok 

S)  Ariu  (Usdrid).  Sali«'  die  Sj)»iBlit&ttn.  (0«  lu  espsütlidadn.)  AnnuG  aui 
4on  6.  Band 0  d«t  In(t.  op.  InprenU  Tbesdori.   AnipMO  10'J.    Madrid.  ISSIt. 

A.  bsspricht  dervn  Wichli^keit  nml  Katxon  für  die  Fördtrunfi;  At.t  Wissens. 

KIBPBRT. 

?.)  B.  Frltikfl  iBnliiT .  Jahresbericht  Ober  die  Krankheiten  der  Itaie.  des  Xebl- 
kvplk  and  der  Lolträhre  Idr  1884.  Vifh-i»'IU/fti'i  M,n'i.,'t.  «i,.  d.  Lfi'im'sn« 
NaJ  Fut»kriat  in  d*r  gtmmmitn  MiilMif.    II,    S,  tl&-~l30.    ISSt 

Ref  bat  (Qr  1884  mit  niöglichstcr  Qenanielceit  di«  Arbeiten  nuf  dum  in  der 
Uebersobiift  g«nsnnleti  Ovbinle  zasumniengoülvlll,  wobi^i  ji>docli  bnriick»ichlii[l 
«erden  muss,  dass  nach  d«iii  Phine  des  Gesauitnlw^rkes  die  chirurgiscIicTi  Kr4iil<- 

«l«n  von  Kopf.  Ilala  und  Brutt  Reüondeit  (im  Jbhre  18&4  van  Trendeiiinbutg. 

,  386— 113)  nTfritt  werden.  Die  Zusummenstcllniig  des  lief.  xerKIli  in  Tolitende 
embtlieüiingen:    I.    Allj^iDTuotnes  (Lehrbüolier,  olecIrisahM  Licht,  üitlicho  An- 

■ihesie  miU'-Ut  Cocain  eic).  II.  Knnklieiti'n  der  Nnse.  a)  Lehrbücher,  h) 
JatersucliungsmeUiodo  iiml  Instinmonte.  c)  Kntxündliche  AlTvctionvn.  e)  Oräna. 
f)  ReSeineurosen.  g)  N.isenbluten.  h)  Rhioolilhen  an<i  Fremdkörper,  i)  Ge- 
Nliwüljt«.  k)  ScberiböUlrn.  III.  Nnjenraohcnfftum.  IV.  Kehlkopf  und  Truchea. 
b)  Lclirböcher.    b)  Instrumente,    cl  Rtit/flndlicbe  AlToctionen.    d)  roriuhondritis 
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lind  SIenoae.    0}  Henbildungen.    Q  Tuboroulosc,    g)  Fremdkörper,    h)  Nvuroson. 
V.  Croup  nnd  Diplitlieritis. ')  AUionEFaitAr, 

4^   Aentllcber  Bertcbt  des  k.  k.  aUgeoeinen  Krankenbaaies  la  Wien  vom  Jthn 
1884.    Wi*D.   l»S^.    VsrUg  d«r  AmUlt. 

In  die.ser  Anstalt  kaiuen  unter  24000  Krucik^n  WAG  Pdlls  VOD  Tabtroaloab 
pnlmnnum  vor,  wobui  der  l.iirynt  in  71}  Pülleii  orgrilTeii  war.  Also  in  BKhna 
4  pCt.  In  dorn  Krankenbaiiso  Rmlolf-Slirtung  dagegen  war  l'lithisii  Iftryngis  aar 
io  0.4  pCt.  der  Pfille  ron  Tuberoalosis  pulmonam  ?,a  constntiren ,  was  sich  wohl 
daraus  erkläruii  lüssl,  dajD  diu  meiftlen  Tuberculosen  mit  Heiserkeit  die  nur  im 
Allgemein?!!  Kranhenhause  bestehende  laryngnsi^opischo  Klinik  aufsuchen. 

Noch  einige  sUlialischa  Daten  sind  fiir  uns  wiehlig:  so,  dass  unter  411  gal- 
itrtigeu  Neubildungen  10  den  Laryni  betrefTen.  (Dabei  ist  nur  iit  bemerken,  dau 
die  meiriton  Falle  von  gaUrtigen  Neubildungen  des  Laryni  ambulatorisoh  bebau* 
delt  werden.)  Unter  750  bösartigen  Neubildungen  werden  erwähnt  6  C&rcinoiue 
des  LaivTix.  4  des  Pharyni,  18  des  Oesopli.igiis  und  5  der  Scliilddrüse.  ThyrMit- 
ditls  kam  5mal,  Uipblhoritis  7mu1  (Kinder  werdeu  nur  selten  aufgenommM), 
[Oedema  laryngis  Smal,  Stenosis  laryngis  20mal  und  Ül^nosis  traclioae  5id&I  lur 
Aufnahme. 

Aortenaneurysma  wurde  12mal  behandeil:  Prof.  SchrdUer  bericbtft  au- 
,  fübrticb  über  3  snlober  Kall»;  bei  einem  derselben  war  da.i  Unke  Stimmband  ge- 
'l&bmt  und  die  Trachea  couiprimirl  und  bei  einem  xweiteii  der  linke  Bronchus  und 
der  Oesophagus  sehr  verengert. 

Kaposi  beobachtete  unter  >i  l-'ällen  von  l'«mphigus  3ms1  Ausbreitung  dar 
AlTection  auf  die  Sahleimhaut  des  Mundes,  Rachens.  Gaumens  und  Keblkeples, 
.und  twar  entweder  in  der  Form  vuii  Blasen  uder  von  Bpitbelverluxlen  mit  Bö- 
bung  und  Schwellung  der  Schleimhaut.  Imal  traten  sogar  SutTonatiansersohdl- 
nungen  auf.  Auf  der  Klinik  desselben  ?rofessor's  wurden  ferner  noch  bMbMkM: 
Imul  ein  Ge.ichwür  der  EplglotliB  bet  furpura  und  Iniat  luburculöse  GoMhvfln 
der  Unterlippe  und  Wange,  des  Zahnlleisches  und  des  Frennlum  lioguM  und 
endlich  bei  einem  mit  Lungentuberculose  boh.tflelon  Manne  nebst  Otwhwüren 
du^  KelilkopffS  auch  tuberoulö^e  Ulcera  der  Zunge  und  Wange. 

Aus  Weinlochnpr's  Äblhoilnng  sind  mehrere  Falle  lu  berichten: 

1.  Tiefsittonder  Cyslenkropf  mit  bedeutenden  svenotiscben  Erscheinungtn; 
Spaltung  und  Veniahung  der  Kaut  und  des  Bulgrandes.  Blutungen  .lus  an  der 
Innenfläche  des  Balges  wucherndem  Kropfparencliym.    Heilung. 

2.  Kindshopfgrosser  Cysienkropi:  Bitstlrpaiion.    Heilung. 

3.  Stransseneigrosser  Cjatenkropf;  Exstirpalion.    Heilung. 

4.  Reoidivirender  fibrSsar  Nuenrachonpolyp.  Kistirpstion  nach  Dorchtnu- 
nung  des  weichen  und  theiiweise  des  harten  Gaumens.  StaphylorrbapUs  aad 
Uranoplaslik.    Heilang. 


*>    Herr    Prof,    Krlnkel    hat   unt   onachc.    8aIcj(eDtlich   der  Pobli«atiaD    dlMia 
fUferau    aoneren    Letem    noeb    einmal    leino    Bitte    hlnilclidlcli    der   Zuandnog    vdd 
araubdrUcken  ia  Erinnerang  tu  bnngcn  (tgl.  Jabrgang  t.,  S.  IS8)  und  wir  kennea 
llaam  tVuuicbc  liiermit  gsrn  nach.  B«d. 
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6.  HocliitrudiKe  Blulnni;  ans  viner  AbsoMabüblo  in  der  linken  Toosfll«, 
fOnterbiiidung  der  Carotin  conuniunis.    Hoiluiig. 

6.  ScbiefaUnd  der  (laüe  durcli  liifncUoti  der  knorpnligon  Nuansoheide- 
w&nd.    Ileitang  Jnrrh  fleradenVIitiiiiK  tinch  Kiminn  der  einend  ruckten  Knorji&l- 

^slÜckfl  und  darauf  TalKPriHi;  ocihopbdische  Behnodlutig. 

7.  TracbDulsteDosc   In  Folge   na  ConprMslon   durch  gMObwoIlu  Lympli- 
m.    liSrf  ogolraclittolomie ,   woloi  eins  Iftnge  dos  Flindorniss  pABSireoda  Cn- 

n&I«  (diokM  Dnin)  btnnUt  vurdo,    lleilang. 

8.  Hochgradige  Narbonslriatur  des  OesopluKUi  in  l-'olge  von  LnugeneMeoi- 
rerglftang.  Anlegung  einer  Magenfidel  in  '2  Acten.  Tod  4  Ta^c  nachher  hn  Er- 
schöpfung. 

9.  Kochgradige  Oesophsgusslrlctur  In  P«lgfi  fon  Vergirtung  mit  Salpeler- 
>iure  b«i  eioem  2jäliiigc(i  Kind».    Heilung  dareh  BODgirnng. 

Aus  dem  Bericht  dr.t  Arnim Intorium  fnr  ptectiisc.he  Behandlung  des  ?rof. 
^  Roaenlbftl  sind  4  Fälle  von  Bulbhrparaly-ie  zu  erwähnen. 

R«f.  hat  aus  dou  reichen  liibtttt  nur  das  Tür  nnier  Speoiairacb  Wichtigste 
^sncgcwBhlL  musi  aber  noch  bn.ooiiderü  auf  die  Leclüre  der  Torstehond  enrühnten 
IJCranliongoschiolitcin  als  sehr  beivbipnd  hinweisen.  ■.'IIIari. 

[b)  Bericht  der  k.  k.  Krsnkenaiiatalt  Rudolph  -  Stiftung  in  Wien  vom  Jahre  1664. 
V«H>G  dir  Anitalt.    1881» 

Der  sehr  .lorgfEItig  gearbeitete  Bericht  cnibält  xunäohsl  eine  llebeisioht  des 
gsor.on  KranhcnmaterinlE  und  damnter  auch  vieles  auf  noser  Faoh  Buxijgliches. 
So  wird  auf  S.  113  erwähnt,  daas  unter  8S('  Fiilleo  von  Tubemnlosis  pulnionuai 
nur  :tinal  l'hlbisi»  litryngis  vorkam.  Auch  ninigc  Krankengeschichten  >ind  bor- 
[Torzu heben. 

Ilofmokl.  S.  300     S(juma  oystioa.    4matige  Iruchltoso  Jodii\jection.    Ka- 
'  dic«lopeialion   durch    Ihnilweisc  Kxoision    der  »ehr   verdickten  vorderen  Cjiien- 
wand.    Heilung.    Die    vor  der  Operation  bestehende  lloisorkeiL  (leichte  I.Ahmung 
lies  liiikoii  Sliiumbaiidos.i  verschwand  völlig. 

llofmokl,  ii.  309.  E|iitholiora  der  linken  N&ienhüKl«,  der  Wange  uai  des 
^Unkon  unteren  Augenlides.    Kxstirpntion.    Heilung. 

Mader.  S.  311.  Cuiciiioma  epithel,  oosophsgi.  Anfangs  liesa  eine  Unter- 
bnag  mit  einer  Knhlumlwnile  keine  Vertngerang  nacbwelaen.  vohl  aber  die 
;  wnem  weichen  MnKen.'^chUuch. 

Uftder,  p.  361.  ü^.iiena,  NulEfln  von  Binblnsnngcn  pulrerisirler  Bors&arn 
tu  i\»  Nue.     Der  Oeüiank  wurdu  w.ibrend  der  Behandlung  beseitigt. 

llofmokl.    Stenosis    ti.tchnae    in  Folge    von  ComproMioti  durob  ein  Anou- 
irjsmu  aurUi«.  Tracheotouiii;,   Tod  nach  4  SVochon  durch  iSorstung  des  Aneorysmu. 
llofmokl.    CüinpreMion    der  Trachea   und  des  linken  liri^nohus  durch  ein 
jAnearysma  aortae.    Trachaotomie.    Tod. 

Holmokl.  Cleera  laryngis  tuberuulosa.  LaryngotraGheotomia  proptcr  sie- 
notim.    tJraviditu  VIII.  mens.    Besserung. 

Uador.  S.  355.    Bronchitis  pulrida  in  Folgn  von  Aspiration  eines  KnoebeD- 
kai  in  den  Bronchus  des  rechten  Unteilappens.    Tod. 
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Hofmohl.  S,  377.  Hochgradige  Verangeruug  des  SoWundea  in  Folge  lue- 
liictior  Naibrii.  Laryngaltuclieolomie  mit  oonsec^uliver  nllmälitcer  Dilatation  dar 
Strictor.    Bmloaionde  Bessnrnng  mit  Knt(<rrniing  dnr  Trnchtaloanüb. 

Hader.  S.  411.  Tuberculüses  Qeacbwür  aiu  Zahnllciscb.  Ungsbeill.  Bob- 
nengrossüs  tja^ntiwiir  üb«r  deui  I.  liukun  Buükeniuliii. 

Im  pnlbologisoh-nnalomisdien  ilorirlit  weriien  von  WeiiihselbAura,  S.  43S, 
Phlegmone  der  Nobenbühlon  der  Nase  mit  consecutirer  eitriger  Meningilis  und 
nb  Pretnilkörp<>r  ini  reuliten  Bronchus  luit  Lurigaiigarigrüii  (s.  u.  Fall  Ton  Uad«r) 
errähnl.  cuuai. 

6]   Bericht  dei  k.  k.  KrankeiibaDags  ¥ieden  Tom  Solar  Jahre  I8B4.   Wim,  1355. 
Verlag  ilm  k.  k.  Rruikoiiliiiuiu  Winden. 

Ans  dem  reJoben  Inhalt  dieses  Bcriohles  sollen  nur  einige  Interossatitere 
Fälle  liervoiKH hoben  werden. 

T.  Mos^lig-Moorhof  D[ierirte  ein  Uranaoolobnmo  postioiim  congenitam 
mit  gutem  Krfolgi?.  Dia  Sprache  blieb  »Inrk  niisetnd.  Bei  einer  imperfflCAbleD 
lirebsigen  Oeaopliagiissleiioae  wurde  Qastruslomle  mit  gut«ra  Erfolge  geoaobt: 
Irottdem  atarb  der  Kranke  nnch  4  Woulmn:  dia  Übdunlion  ergab  3  gestielt« 
Zottenkrohse  an  der  hinteren  Magnnwiind .  B-nlohc  nbor  Ciirdia  und  Pylorus  frei 
liessen.  Dieser  Fall  i»t  auch  in  der  Wiener  med  io  in  Ischen  Wochenschrifl,  IBS&i 
!fa.  10.  bHobriebeu.  Struuieu  wurden  2iual  mit  InjecUonen  von  .lodofonnKtsang 
mit  niftssiRem  Erfolge  bebnndoll. 

Kuniar  berichtet  nber  eine  Schnittwunde  durch  die  >lembrana  hyoth}'reoi- 
den.  wvlcho  auob  die  Epiglotli.s  abtrennte.  Nanh  17  Tnguii  heilte  di«  WuDde  bis 
auf  eil)  Rngerdickes  l.ooh.  Uns  Schlingan  erfolgte  jelzi  an&landalos  und  ebwM 
lies  Sprechen,  wenn  dus  Loch  verschlossen  wurde. 

AuMordom  wHren  noch  mehrere  Fälle  von  Yiirlotr.ungon  der  Mund-  nod 
Uarheiihbhie.  von  Neubildongon  der  Kiefer,  des  Gaumens,  der  Zunge  ond  1  Fall 
von  Durchbruch  aioes  Careiiioma  oesephagi  in  den  linken  Bronchus  (S.  131;  tu 
ArwülineD.  caiAfti. 

7)   Eifr  (Wi«a).  ieriUicher  Bericht  der  FriTitHellaiutalt  roa  dem  Jahre  ISB4. 
Wien.  18fiÖ. 

Aus  dem  sorgmiti^  gearbeiteten  Bericht  sind  einige  KranhengescUohlioi 
erwülinen ; 

1.  Dtslocatio  septi-nurium  nach  Trauma.  Dii.i  linke  verengte  Hbmb- 
loob  wird  durch  Laminariasiifte  in  Ü  Tagen  bedeutend  erweitert.    (Billroth.) 

2.  Kpitlielioma  nasi  alae  deztrae  et  ainistrae  et  dorsi.  Bxstii^ 
patlon  und  Hlaxlik  tmt  der  Stirnbaul.    (Saixar  aon.) 

3.  Csrcinomu  lingune  (roobtor  Kand  und  Bodan  der  Mundbohle}.  Bx- 
stirpotion  desaeihen  und  einiger, Lymphdrüsen.    (Heilung.]    (Welalechner.) 

4.  .Sarcoma  lonsillae  deiltne.  pbarynKin  et  baseos  linguae. 
Exstirpalion  nach  Durcbschneidnng  dos  Unterkiefers  uud  Ligatur  beider  ArUria* 
Itnftuitles.   Tod  an  Pneumonie  am  5.  Tage  nach  der  Operation.   (Albert.) 

h.  CaTiMuumu  margints  xin.   linguae  Exstirpaiion  nach  Ligatur  itt 
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ng.  sin.    FT^IluDg.    Reddir  iixcb  S  Monnlen.   Eistirpstfon.  DriLsenncIdlT 
hl  apvrirt.    (ßillrolh,) 

6.  Fonaes  lopin.  WM<:h«r  Gaameo  giinx.  Iiirtor  grössUntbsils  gPBpaltao 
(angeboreo).  Sclion  früher  3inal  opArirt.  Am  15.  Mni  1884  im  Gaumen  llchs  ein 
Gagentickrr  Deffcl.  Uranoplnstilt.  DtTrct  schliMst  sicli  vöIük-  ill«Spr«e!in  bleibt 
aber  schlecht. 

7.  Snt^omt  melanedes  cnvi  pharyngo-nnBalis,  volehos  a\s  klein- 
lingerdkkdr  StrariK  l>i«  mm  KiiUlkopfpiiiKang  hernbreichle  und  AthtmWebwBtJiin 
machte.  Wir>j  mit  il«r  Soheeie  abgeirugen.  Blutung  bedeutend.  Später  lieht 
man  Yenlickungeii  längs  des  rechten  Aroa.t  palnto  phnryngnus  bis  mr  Epigloltls. 
V»pn  Halignitiit  de»  Tumon  «ird  von  weiterer  Oppralion  abgesehen.  Ausgangs- 
poTiht  des  ortien  Tumor»  wahrscheinlich  der  weich»  üaumen.    (Weinlechnar.J 

8.  Lyniphonia  colli  Ulerissinistri.   Kialirpaiion.  Heilung.  (Albert.) 
!t  nnd  10.  Satcoma  purotidii.    Heilung.    (Bitlroib.)  iiiiisi. 

li)  U»Rr>  T.  Bnllln  Landim).  Aas  der  Abtluilnog  tta  XahlkopfkriBkliiftiio. 
(Fnim  tbe  department  Ter  diseases  of  tbe  tarjnx.)  st,  fi.„i/,,.i.„,,ru.'^  tr—yifi 
Rrfyl:    V'J   XXI.    IH.>:. 

Aus  <Jeui  lüiiigau);e  dv»  mleressanteu  Buriüht.i  icebl  hervor,  in  wie  erfreu- 
licher Weise  sich  des  Interesse  füi  tnryngologte  in  den  leinten  Jahren  im  St.  Bar- 
tholomewV Hospital  gesteigert  hnt  Auch  in  diesem  Hospiul  werden  die  l'aiienien 
nur  «inmal  wficberiLlich  goüehen;  oichlsdestoweniger  hat  die  liexiimmtxahl  im 
Jabru  ItfSd  ni'^ht  wenigcir  uls  47&  betrugen.  Iiitr^rn^isnni  sind  die  Mittheilungen 
Butlln's  itler  die  Organisation  seiner  Abtheiliiug;  duch  muss  hinsichtlich  der- 
selben auf  das  Original  verwiesen  werden.  Kine  Statistik  glehl  U.  nicht:  er  be- 
schreibt einselon  s«hr  intere.'snnie  I'KlIe  von  Tnmoren  der  Nase  (Knochenge- 
Mbvulst,  ausg''liend  vom  Processus  nasalis  der  Matilla  superior,  saroomatAse 
H&senpi)t)'pi'i;  bei  einer  TSjiihrigen  Prao,  l'uplllani  dos  .Septum  und  Epilbelioni 
des  Xasunllügels;,  i?rwähnt,  dnss  in  dem  Kalie  *on  TrncbeBlpapillom,  hei  dem 
er  noch  vor  Kurzem  (vgl,  Centralblatt  S,  146  dieses  Jahrganges)  das  Auftreten 
ttnea  Rezidivs  lefSruhlel  hiLtte.  neuere  ITntersuahun([Bn  da.i  Ausbleiben  eines 
■»loben  hätuin  >^iknnni-n  U.-hkh  und  K«hl  dann  iiuT  oinF<  ausführliche  Ausein.tnder- 
Stbrang  der  Wjplillgkoit,  der  Diagnose  und  der  Behandlung  der  adenoiden  Vege- 
.tttionen  ein.  f^t  ist  ein  Anhimger  der  Openilion  in  einer  SitKunj;  und  in  der 
arcost.  Die  Uründe,  weluhe  ihn  bestimmen,  dietrr  Methode  den  Voraug  lu 
;eben,  mässen  im  Original  nachgelesen  werden:  der  Koferent  gesteht,  doss  sie 
bn  nicht  von  der  Superioritiil  der  genannten  Methode  über  das  von  ihm  selbst 
geöbte  Verfuhren  fvk'l.  I)euts»)ic  .\u5gnbe  div  Mitckon/ie's(^hen  Werkes  Vol.  II, 

IS.  7S1  u.  3.)  m  iiberieugon  vermocht    haben.     Es    ist   aber  nicht  möglich,    an 
Blwer  Stelle  auf  diese  Krage  näher  einzugehen.  huox 
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9)   K  De  HaTlIUail  llnll  (London'.  Hotlteo  ans  der  HaUabtheiliias.  (Rotei  from 
tbe  tkrost  departemeot.)    »'fiiminti'r  iintyinl  lup-r^.    r<>/.  /.   ;sn,. 

I>as  Wcslminsl''!   Iluspildl  .irhnint  dem  Beispiele  anderer  Londoner  Hospi- 
llhr  (olgati   uud  regetmiUsi^e  Jahresbcrit^hle  herausgeben   ta  wellen.     In  dem 
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Torl legenden  Bande  Wprinhl  Hall,  dtu  dh  HklmblbeilunK  nnlerslelH  isi,  einige 
der  FüUe.  weldie  im  Laufe  des  Jahres  1884  cur  Beoliaohluiig  gGkomiii(<ti  sind  und 
macbt  allfcemnineca  Utmerhunicen  aber  Ktlilkej^fi-utarrli,  luiiotiouelle  K^Mlcopf- 
oeiiTOSen  (welche  er  onter  dem  Namen  .Neuroinimesis*  lusncnmnnCnsslj,  SfphUta 
und  Phtbisls  des  Laryni,  die  Wichtigkeit  linksseitiger  Recurrcn sparst;««  fKr  4i> 
Dingnone  von  Aortecaneurysmeii  und  den  Qebrnuuh  Jei  GalvanOGauters  li«[ 
nulftrer  Pharyngitis.  Von  dün  einiolneri  bcriehtnlen  ['allen  verdien*n  spocieli 
Erwähnung  einige  der  neaiotiscben  fUlIe.  mehrete  F&lle  to»  Aniiflose  des  Cric 
Arylnenoidijelenks,,  ein  Füll  Tori  KiesDliraui|i(.  g«licltl  durch  Eiiisf^rilxuag  elni 
alkalischen  Löiang,  ein  Fall  von  teniperärer  Anosmie,  producirt  durch  den  Ue- 
ruoh  Ton  Carbolaäare  und  Phenyl.  und  iwol  Fülle  sehr  aoul  auftretaader  Strao 
Vort  einer  Stullilik  nimuii  der  Verf&uer  wogen  der  geringen  Oesammtubl  des 
tbeobachtoten  Fülle  Abstand.  setiox. 

10)   S.  slRinneiDikl   (P^iMtlmtE).     Uryngoloß liehe  Bemprknngen  für   iu   trw. 
floaiene  Lebrjihr  18&4;6S.    (LsringDloKitscbeöima  sametki  aa  atsdubni  go4 

U84/6S.)     ll'raUah.    Ü«.  44— iO.    IMÖ. 

Dank  den  Bomuhungon  des  Prof.  KoschUkow  ist  im  .lahr»  1884  in 
med.-cbimig.  Aoadeniio  eine  stnUenäre  Klinik*)  fitr  llabkniukbeileti  icis  Leben  , 
ktrtlon  und  die  Leitung  derselben   mit  der  daf.u^-^luingHn  Ainbutana  dem  Hrivat- 
"dooenten  Simunawski  iibertrn^eii  worden,    .lul^it  liegt  ein    sehr  ansführ lieber 
Jaliresberiibt  dieser  Abthollung  vor.   Behandelt  wurden  liu  Verlaufe  eines  Jahns 
aiubuluot  333  Kranke,  stationär  19.  Zu  Lulirnweukun  wurden  noch  die  luetiitchen 
AfTectionon  des  i'barfax  und  Larynx  aus  iW  syphilitischen  Klinik  des  l'rof.  Tar- 
nowski    (.'Utuoumcii.    Kehlkupl'kranliLoitou    kauen    zur  Bebundluiig   224  Fälle. 
wovon  die  itr'i.'tate  Zahl    der  l'atienlen    um    chtonisdiun    ni\i.  acuten  Koblkofil- 
catanh  litt.    Besonders  hervorzuheben  wären  Laryngitis  catarrh.  hypertroph,  mit 
.3  Fällen,  Laryngitis  bypoglotuoa  2mal.  Laryngitis  phlettm.    I  mal.    Tubercalöae 
[ErkrenkuiiK'^n  des  Kehlkojiis  hameo  ßftmul,  !ueli$i:hi!  auch  tlttmal  zur  Boobacb- 
Itung.    Von    gutartigen    Neubildungen   9  Fülle,    von  Carcinoma  laryng.  5  P&Ut. 
'  Paralysen  der  verfchiedonen  Kohlkoplniushetii  1 1  mul,  verschieden  artige  Paraesth»- 
■ien  Sniol.    In  2  Fällen  von  Balbärparaly»-  wurden  I'aruxsn  »inxelnei  Kehlkopf- 
innskel  gefanden.    LSbmung  dfvs  Recurrens    kam    Smal  zur  Beobachtung,   6bb1 
In  Folge  von  Aneurysma  Aortue  und  2miii   iti  Folge  von  Struma.    Traclieotoiaitt 
rwniden  3  Patienten,  2mal  wur  die  !jicno.-!e  tubeririilö^er.  einmal  Inetlscbor  Nttvr. 
.  Smal  mussten  Erweiterungen  des  KehlkopIlDlucns  duroh  Scbrblier'sche  Boia|^U 
vorgenommen  werden,  2mal  mit  bleibendem   und   elnmul  mit  vorübargebeodeiB 
irfolg.    Bei    oineni  Falle    von  Caroinomn  Inryngis  wurde    eine  llUfta   des  Kehl- 
kopfs operativ  entfernt,    doch    konnte    die  Operation    nicht  voDsUndIg  bMndigt 
werden,  da  die  inßltrirten  Drüse n|iaket4  mit  den  grossen  üefüMOD  und  Nwnn* 
«t&mmen  zasamniMigowiwhien  waren. 

Von  den  versohiedenen  Formen  der  Phuryniaat^rrfae  wurden  100  noUrt;  in 
der  Hälfte  dieser  Fülle  lagen  Complicattonen  mit  oal an faali sehen  ASootionMi  dM 


*)  ÜDMrei  Wiwen*  die  tnte  lUtion.  Altbeilitiis  fltr  Ualiknaklieltea  la  Ruidaai. 
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LarjTii  lOf.    Psmer  8  Pfille  von  bMaitigen  KeubildufiReo  dos  l'liujnx,  Tubpr- 

cuJftSe  des  I'bAiyci  «in  Fall.  AnKinen  T(>rMhi«den»r  Art  17  Fäll«,  ErkraDkungon 
>d«r  Nucnsohioimhaiit  44  F&llt:  davon  acuter  Catarrh  ISmat,  Ozaena  ejphll. 
'Smftl,  ohron.  NaMnoatarrli  ZOitiaI,  Polypen  der  Na.ie  6n)ul.    In  einem  Falle  litt 

Patient  Sil    heftigen    fluBteiiunfällon   coniplJuirl    mit  Aslbma,    Nach  ICntfcmuni; 

der  Poljrpnn  nrliwiiniloii  dir  Anrälto  sofort.  lunix, 

II)   /iriclih    Bericht  Sber  die  cbirnrglsehe  SllDik  dat  Proreiior  Dr.  Bard«l«ben 
pr»  U83.    '.■A'in/A.l. ,«.,(?.,.    Uli   X.    .V.  *;#/.    16S.J 

1.  2eT9cbnielieruiiK  d«5  /.uiiKunrückeu.i:  KinbeiiunK  <'c^  <i«- 
schosses  in  Mp  hintnrE  Karbonwnnii.  In  Folge  eines  in  s«lbstniordti- 
riicher  Absiebt  abgereuerten  Itevolvcrscliusses  loigto  sieb  der  Böcken  der  Zun(;e, 
bMODders  ftn  der  Wurzel  verkohlt  und  Kerrelit,  an  der  rechten  Il&lfle  des  welchen 
Oftumens  nnd  am  Oaumenbogen  xwu  Innglicho  SuhstAntdefeole  mit  verkobllen 
Rindern;  in  der  Höh*  drs  3.  und  3.  Ilaisvirbels  ein«  knollige  harte  Heiiorwöl- 
bong.  «abTstheinlich  der  Sitz  der  Kugel;  £ilraalion  verweig^il,  Heilung  der 
Verletzung  nach  14  Tagen. 

2.  Fibrosaruoni  der  HighuiorsbtSblo,  iiartislle  Oberkiefer- 
reseotion.    lOjitbrfge  Patientin,  Verdrängung  des  linken  Bulbus  aas  der  Or- 

.  luicb  oben,  der  N'ase    nituh    rechts,    unterhalb  des  linken  Jochbogenti  einge' 
Bne  Narbe  mit  Fislelgang.    nngeblich    nach   einem  llufschlng  von    nintir  Kab 
ftuf  die  linke  GMiohtshftirie.    BrjilTnang  der  vorderen  Wand  der  Highmorshohle, 
Herausnahme   einer  7  Ctm.  langen,  h  Ctm.  breiten  Gesohwulsl:   üellung  nach 

IsveimaligMn  GesiRbtserysipel. 
3.  Penetrireride  SchnillAunde  twiscben  Zungenbein  and 
SobildkDorpel.  IJurchiabncidung  der  Kpigloitis,  rollhomniene 
quert  Trennung  des  l'barynx,  Tod  nach  48  Slandeo.  Solbstmord- 
teimoh  bei  einer  35J&brtgen  Patientin;  die  Ijäiige  der  Hautwunde  am  Halse  ho- 
tnig  SO  Centimeler.  auch  dit  liinlerr>  I'Imrynxwnnd  war  duicbsuhntUen:  sorgf&l- 
tlg«  Vereinigung  dorob  zahlreiche  K&hte;  weiteres  besagt  der  Tilel. 

4.    Verletzungen    des   Schildknorpels       Selbstmordversuch    eines 

BpiUptiscb- Irren    inil    doiipeller  Durchtrennnng  de»  Scliildknorpels.  Vereinigung 

der  Knorpeln'unden  mit  SeidenTfidon,  picphylantisehe  Cricotrnalieolomie :  dieselbu 

erscheint  auuh    bei    linearen  penetiirenden  Schnittwunden  dos  Kchlkopfknorpels 

^Kjiicbt  als  fiberflüisig. 

^B  6.  Steoosia  oesopbagi  ex  cauterisationu,  ria  falfa  ei  par- 
^^koratio  ventricull.  Genuss  von  Lauge;  im  oberen  Brustthoilo  des  Oxopha- 
^^^ns  eine  (ür  S — ^  Millim,  starke  !:ionden  duruhgangige  Slriutur;  Itingere  Zelt  hin- 
darcb  TortgeaeUte  Sondirung.  plütxtjchor  Tod.  Oesophagus  in  ganzer  Länge  ver 
«Igt,  am  Eingang  zur  Cardia  ein  falscher  Weg.  7  Centimeter  lang,  iwisohen 
^^KagrascMeimbant  and  Musculnris. 

^H         6.    Pcriobondritia    laryogoa  abscedens  bei    vorgeschrittener 

^™Plithlfis  laryngea  et  pulmonum.    Hühiiereigrosse.  Ductuirnnde  Geschwulst, 

die  sieb  innerhalb  ^  Wochen  gi-bildni  hatte,  leichter  Druuk  auf  den  Abscess  erregt 

Hosten.    Erditnung  utilcr  Aethorspruy,  Rauhigkeiten  an  den  Knorpeln  nicht  nach- 

bV(  Ringknurpd  scheinbar  erweicht,  brjng.  Befund  fehlt. 
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'  7.  Carcinom  der  PatatlB  bei  einem  &7Jihrigeo  Uann«.  D«r  Fall  ist 
htaptsächtioh  inlnroMniit  wi^gvn  Art  LCicüion  Aintn  4  Ctm.  IiingaD  Stück«*  dra 
VvnA  jiignUm  intornn  und  clor  Unt^rbintliini,'  der  Carotis  oomintiiiis;  C*rebnl- 
Symptom»    listen  niobt  auf.  bi>im  Austritte  [ait  Tällle«  Heiluni;,    l«tchi»  F«cUl- 

H.  5  Fülle  Ton  Kropfoxslirpalioiien.  Davon  lietnfen  3  Kitlto  pu- 
tiello,  3  Fälle  totale  El Kstirp&t Ionen.    Unter  licn  ersteren  lefiuid  bIcIi  eine  llnks- 

u*ilige   Struiu^i   i^siica  calcilicann,   eine    rrubtssellige  Struma  (lliroia   and    eine 

Fiinksacitigc  Struma  fibrosn  cystka, 

Von  den  beiden  Total-Strurijcctomiriei)  befand  sicll  der  eine  l'>ti«ni,  der 
mit  Struma  ooUoides  bebafiei  war,  2  Julire  nacb  der  Operation  kotperlicb  und 
geistig  volllinmmen  rrisoh  und  ge.tand;  der  xweite  Fall  betraf  einen  doppelsoi- 
sigen  lymphati sehen  Qefüssliropf,  compllcirt  mit  Graviiiitdt  und  iitsserster  Er- 
sliokungSKoCabr;    Patieniin  wurde  vorerst  traobeotoiairt.    Bei    der  Strumectomle 

tieigl«  sioh,   dass  leide  Lappen    !>  Cttn.  weit    unter   diit  Claviunla   berabragten; 

iUnks  60,  rsohtt  äü  Unterbiniiun^nn.  ilnDunoos  blieb  uiivrrletM;  rocht«  war  die 
Siroiua  £wischeu  Oesophagus  und  Traehea  hineingewachsen,  LuTtröhre  xui^aiB- 
mengodrdckt,  aber  nicht  eingeknickl.  Dauer  der  Operation  3 '.'^  Stunden.  Vf 
tinnllri  erwachte  niohl  mehr  aus  der  Karcoso,  durch  Knisorschnitl  wurde  «in 
todteti  Kind  her» asbef ordert.  «cHlUK. 

13)  J.  C.  Hulhall.    Bericht   der  Abthtiltiitg;   ftr  RetpiratlonBargui«.    (Daput 

menl  of  tbe  respiratory  organs.)    ."'.'.  L>«i-  M-J.  v  s.„i,.  .;,„.. ..,,i.    'i,iBh*r  lUki. 

Kin  Kesiimö  von  AitiUln  über  Krnukheiten    des  ItespiratioDSlrtuiufl,   sorg- 

nSklllg    auHgewühti     und     gut    extrabiri    aus    einheiiiii.when    und     auswärtigen 

Journalen.  LKmuiii. 

13)   BjiJtD».   Laryngologbcbe  Revue.   (Beiue  de  laryngoloiis.)   Jnun.  lU»  KivK. 

•iiM.    tltf    Uli*.      .Vc>.  ^1       .1,    .Vrlii.    J(i(l.i. 

Es  wird  über  mebrore  luiyiigo logische  Artikel  des  Jahres  1M&  referirt, 

L  E.  J.  UOOHB. 

b.   Nase  nnd  Nasenrar^benraum. 

^^  Seifert.      Heber  RhtnOllthea.     Sitiiin^pbvrivlil.  Jer  WHitburger  ph>-iioIas,.Diedlci 

l^akgutration  eines  mit  Kiilhsiitsvii  incrustirlon  Mi.'t;>llk[in{jfea  ana  der  Nas« 

eio(c'!^PHwen  Müdi-Iion»,  das  niii  ^ln^ltn^1  Poctor  bi^lukrtet  war  und    keinerlei 

Aufschiuta  geben  konnte,  wann  und  wie  der  Frcmdkorpur  in  ihre  NaM  g«lnng:te. 

1  Ein  sweites  Piäparat  wurde  EufliI liger wei»  im  PiiiparirMale  entdeckt.    Es  fand 

I  lieb  im  rechten  unteren  Niis^ngnug  ein  inutustirlea  Knochen slück,   das  aa    dem 

■ineo  Endo  sehr  dict,  an  dem  andern  xugespilxt  erschien  und  im  Innern   eine 

Hbhte  leigle.    Der  untere  Nasengant;  war  in  eine  grosse  Hölile  nuigo wandelt,  am 

Alveolurfortüali;    doti  Oberkiefeni  in  doi  Höh«   des  S.  Sehne idoiiafaos  betend  sieh 

,   tili«  rundlicbo  ÜelTniing,  die  anter  der  OboiUppe  endete  und  in  welcber  die  SpitM 

ftdca  Freuidbfirpers  lag;  bedeiilendrr  Defeot  an  di>r  knochTn^n  Inlernlen  Wand  der 

){>sen1ii>hle ;  unloro  Muschel  horizontal  gestellt  und  nach  oben  verdninjfL. 
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Sl.  teifile  beiiu  .Meeting  ilcr  Fnlh.  Sou.  o{  London  km  I&.  Dtactnbor  1865 
Infi)  ans  (ihosphoriaareiit  Kalk  bMtohpiiden  daseosUlii.  Den  Kern  ■les§e1ben 
bildeli!  ein  Bhitgüriimgel,  uui  welche»  li«rum  der  Kalk  in  conoi-ntriMhou  .Setiioh- 
leri  anfieordnet  war.  Der  Kliinolltli  halte  ktine  IJyiiijitoiDe  tou  Seiten  ilpr  Nue 
producirt;  cincli  seiner  Enir«niuDg  Tcrschwandon  aber  die  SymptODie  foUicutlrer 
PhkTjiigitia,  an  itenen  die  Patientin  gtlltten  hatte.  —  In  der  Uiioimion  er- 
wShnle  Mr.  Clutton,  dau  auoli  in  dem  von  ihm  bflnchteUn  VnW«  (rgl.  Central- 
blatt  I..  S.  171)  wnhrsobcinlich  ein  OlQlroiig:Dluni  den  Ausganiftpunkt  <i»r  Slcin- 
fonunlion  gebildet  h.^tlQ.  kkhoh. 

L^)  l'luM.  A.  Tedd.    Zval  PUla  tos   Ilu«n*teiii.    (Two   catei   of  rbiDoUtb.) 

^^H  St,  /.ouM    Cour,  y   ihd.    p.  17 1.     .I"y'i>(  !ft-'^  '■. 

^^m  Fall  I.,  ein  Müdchvii  von  19  .Inhii^n.  Seit  Iniig^r  Zeil,  xum  wuniic^laii  fiele 
pHihre,  bntu  Pat.  iiti  caiarrhntischtnSfniiilonien  der  Nase  golitlen.  Als  sie  -len  Auler 
»ufsucfate,  halte  sie  eineu  fSiidcu  Geruch.  Die  untersiiuheiide  Socde  .siies.i  aar 
«ine  harte  Mnsae,  welahi^  diis  ruchtn  NAHtinloch  ver(tO)pfla,  K*  war  di««  ein  Na- 
sonstein  reu  IKMiltioi.  T.ärigK  und  IjMtn.  in  seiner  grttssten  Dicke.  Er  li.-ktle  eine 
afir«gtliu4ssigc  Geyl&lt  und  war  an  dt-ii  Gudeii  etwns  alf^e rundet.  Iti  »einem 
Centram  leland  sioh  rine  weiche  libiöso  Moaso  wie  ein  Pn|iiorbrei,  Db.s  Müd- 
cbeu  konnte  »cb  niohl  entsinnen,  einen  solchen  Körper  in  die  Nuo  ^ehnnht  ao 

Kbeo,    Nach  der  Enlfoinong  deSBolben  schwand  der  Catarrh  sehr  schni'll. 
Fall  IL  l'Hltnf  einen  KnaWn  von   \h  Juliien.    Vli,  brnlnn'l  VvffUjifiiii^  des 
iiukcii  TtASenlochä.  Schmen  und  blutiger  AuswurL      t'al.  giubl  an,    ila»  er  ala 
Kind  »ich  reinen  ünKol'  In  diu  Nat»  gnstosHen  hntu,  der  nii>mni»i  wie-ler  xum 
Vorschein    kam    und    ihm  lis  i\un  vergangenen  Jahre    keine  Störung  vtruntacht 
hatte.    Uan  konnte  unweit  vom  NoseiieiiiHong  leicht  ein»  schwane  Ma<'e  sehen, 
die  llieilwfiise  mit  (irannlntionun  bedeckt  war.  Sie  wurde  sctitfriltii;  eitr.ibiit  und 
die  ünteranchiinit  ergab,    Awti    der  frnmdkör[)er  ein  Stuck    einer   Rewöhnüchen 
eisernen  Schraube  war    von   IS  Mm.  Lunge  und  eingebeliol   in    fester  Schlacke, 
Die  Sobniube  war  olTcnbar  mit  dem  Brennmaieriul  in  ein  Feuer  Kewurfen  und  ao 
der  Schlnckd  liiirt  woMon.    Iliese  iingewölinlicho  Maitsn  wurde    mit  miLtiiger 
ft  exiiahirt,  halte  jedoch  eine  leichte  Blutung  znr  Folge,  da  ihre  rauhe  Fl&ohe 
«■ohi  da.i  Ueaebe  i:erri.'>.^''n  halte.    Die  .Si-hln<.-ke  hafteib  npecieil  nm  Sohrauben- 
Üieilu  und  war  von  ungi'nihr   derselben  Liinge.     ¥,s  kam  Mi  keiner  Neurone  dar 
bsetiwllnde  and  die  IJeiiuns  erfol^^te  prompt.  LBfruMTM. 

)    I'.  W.  I.IWIIII.    NaiDUtein.    (Sfaiaolitll.)    Sl.  />«m  M-Mimi  SitryiofI  .loHmaL 

ßoricht  über  die  Entfernung  eine*  NaKenstoins  auit  dem  unleren  Kuserigatiit 
ewicht  aber  2  Grm.).  i.hffbrts. 

I)   E.  l'roMwell  Unber  (BriRhtnn).    Ein  Fkll  TOQ  Rhlnoltth  mit  Bemerk nngea. 
(i  da«  of  rhJBAlitb  with  lemarks.)    iini  .\M.  .''■»riini.  17.  'jrt-i.rf  /AaJ, 
Der  t'alienl  war  ctn  '2HJ!i)iri|{ui  Arxl,  der  seit  i — 3  Monate»  an  erneu  seni- 
purulealen,  biaweilan  b&Biorrhagisuhon  Auslluss  aus  dem  liuken  Noaenloobe  litt 
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KT  «liniitrie  sieh,  üb  9— 4jnhrigps  Kirn!  e'inta  Sobobknnpl  in  die  N&m  gMlten 

KU  haben,  vuseu>  aW  weder,  in  wrldifs  Nasi>nl(ioh,  noch  ob  Aet  Knopf  iri*der 
heraiiigehommen  sei.  Jedenfalls  nui^eii  iiitcrmediära  BesL'bw«Til«n  mit  BesUinat- 
heit  in  Alirnilc  ki-kIcüI.  Dei  der  Untttrnui^huiiK  lei^le  sich  xtriii^hen  dem  rordenn 
Ende  drr  unl''ri>n  linken  Mn^chcl  nnd  doni  Septom  oirio  scliwnnci,  tiarto,  bsw«;- 
lieh«,  grüasteniheils  von  GriiTiulaiioncn  bedeckte  Masse.  Beim  Vorsucb.  eioDB 
Haken  um  diMtlbe  h«rumiurulirt>n  resp,  xis  mit  il er  Zange  xu  «rgrelfen,  eDtslanil 
M  sUike  UliilunK  nnd  der  Pat.  fühlte  solche  .Sctiinen.en,  diss  der  Op*r«lNr. 
obwohl  er  <len  Freiudkttrper  bewegen  konnte.  votlSußg  von  veiteren  Vcraiiabea 
abstund.  Zwei  Tone  s|iälrr  erhielt  er  «inen  Brief  v.in  dem  Pat.,  in  velobem 
dieser  ihm  ciiittlinille.  dnw  er  wcjfrn  nniiralgisiihor  Scbmeraen  im  .\iignpfel,  welche 
dutcb  die  i.agi.'verlirideriiii^  dfs  Korfiors  producirl  worden  waren,  seihst  versagt 
buhe,  denselben  tu  enirernen,  und  dtt.ss  n»  ihm  nach  mehreren  Versuchen  geglQckl 
lei,  denselben  —  et  wnr  in  dur  Tbnt  der  Schuhknopf  —  in  3—4  Stücken  lu  (Dl* 
fernen.  Uer  Patient  genas  vollständig.  —  Die  genaae  Hesohreibung  der  form, 
Dimensionen,  des  (lewlL-ht.4,  der  Furbe  etc.  des  Steines  (Delipioe),  sowie  die 
Schhiüsbenietkungen  Eiuber'.i  ütmr  Uiagnose,  Symptome  iind  Bebandlung sololiff 
Concretionen  niügsi?n  im  Üiieinal  nachgelesen  worden,  liier  geciüge  e)  SD  bemer- 
ken, d&u  die  chemisclie  Annlyse  erwies,  dass  der  Stein  aus  Ferrum  caibonicam 
otydutum  (und  wiihischeinlinh  phosphoricum),  Calcium  citrbonicum  und  phoiphch 
rioum.  Magnesium  (und  Ammoniuni?)  phosphortciini  und  orgnnischen  SnbsttDtto 
bestivnd  und  dass  die  starke  Beimengung  von  Eisensulteu  (über  3t>  pCL.)  den  «n- 
wtderstösslrcheii  liowuis  dnfiir  lieferte,  Aamt  der  Stein  nicht  in  lalo  iui  Organii- 
mos  selbst  gebildet  sein  liannte,  sondern  sich  um  einen  roti  aussen  in  deoselbeo 
gelanylen  eisernen  üeKuristand  (den  S»huhkriopf)  formirt  haben  muM.  woraui 
wifdorum  folgt,  d.tss  letzterer,  ohne  dringliche  Symptome  ansEulinan,  S5  J&bt* 
JD  der  I4ase  verweilt  haben  muss.  mwüs. 

19)  K.  E.  Uonch  (Vsnd&li>.  Illinoi«),    NosiDstelDe.    (RbiDOlttbl.)    .\Micai  lUtwi 
V'J.  -m    Si.  J.  ji.  :i6.   11  Jui,  tbsr,. 

Del  twei  Kindern,  welche  acht  resp.  achtitabn  Monate  an  NasencalAirb  |^ 
litten  hitttvn,  wurden  mittelst  der  Zange  aus  den  Niisenw«gen  Ubinolitben  ent- 
fernt, von  denen  der  eine  ejn  kleines  Samenkorn,  der  andere  einen  Kiracbstein  alt 
Kern  hatte.  Das  letztere  Conoremenl  mass  2  Ctm.  in  dem  l&ngtteii  und  1  '/j  OiB. 
im  küntoslon  Durobmesscr,  Der  Autor  betont  die  XothwnDdJgkeii  einer  sorgtU- 
figen  and  eingebenden  Untersuchung  der  Nasenhöhlen  in  Jedem  Falle  von  Haser- 
cslarrb.  bMonders  ^iber  wi'iin  «in  siiinher  bei  Kindern  sich  lindct.     leffbrts, 

20)  IT.  LutiÜiiKhi,   Bin  Fall  von  lebenden  Fllegenlarveo  Im  liHniefatichCB  Mtgoi 
nad  BemerknQgcD  über  dsi  Terkommen  derielbea  In  der  Nom  d«  ■enscbw. 

Der  Aiifialx  unth.ill  für  unser  (iohiet  nichts  Neues.  b.  riUKKKBL. 

SI)  C  M.  llnrr!Ni>n.    Hadea  in  der  Rase.    (Hzggots  in  the  bead.)    .Vrw-iWI 

Der  Autor  berichtet  iwei  Fülle  ans  Texas  D.  S.  A.  und  utint,  daaa  in  di»- 
Mm  liande  ein  mIcIivs  VotkommRiu  keine>w«ga  ungewöhnlich  sei,    Urrioim  ■ 
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i^y  ÄllM-rt  S.  AilliT  tSoioraonTiiK  A.  T.).   VtroHT  im  tmuB  frontalli.  (Vonu 
in  tlic  Iro&tAl  siaai.)  Mtitio^i  Htpot^i.   xxi'Ul.  a.  p.  ■Jii:i.  l'l:  .i<iyu>i  !■■>■/•->. 

Kan  ror  der  Publlcatioii  rlleses  Artikels  wann  aus  Air  Nsso  eines  älterea 
kanes  mehr  aln  160  Würmer,  von  denen  jeder  tin|[i)(nhr  l^Ctm,  lang  ivnr.  hcr- 
8 asgek rochen.  Die  Syininotne,  walaho  ijorailo  vor  Beginn  dieser  Auswa;t<lerang 
i»irK«lret«n  waien,  beatanJen  1d  grosser  und  scbmsnbsfter  Spannung  )u  d»ii 
Stimsinus.  \\iewobl  di«  leixien  Würmer  bereits  abgegiingei)  waren,  ergow  sich 
ilencooh  bestündig  ein«  eitrige  Flüssigkeit.  Es  wurden  Irrigationen  mit  nnlisep- 
tisobea  Lesungen  gemacht.    Eine  Ttepnniition  der  Sinus  nrireigorte  der  l'atieot. 

23)  (i.  w.  HadKoii.  Krankheitea  der  IltgbmoresbtMB  nebst  Bericht  iwelsr  PUle. 
(Diieasei  ol  tbe  üntrum  HtgAmoriiuiani  with  teport  ur  tvo  cases.)  j.:<rni,!  .■»>, 

Der  Artikel  onthHlt  niclila  NtuM.  lkpfrüt» 

)   Paul  Koch   (Luxemburg).     Beitrag  »r  Lehre  foa  des  ftbrbieti  PoljptQ  der 
BigbrnorihAble.    (Oontributlan  i  l'Hait  des  polypes  flbreox  da  ainas  maxU- 

Uil«    Baperieiir.)      Il..!lniu   Je  l-t  Soei^lr  drt   .SctWno-a  .W^Jiei,l--A  .ii   Oau-t  ■  Ihr^Ui 
de  Laittbinirii.     IHS.'i, 

Sljnhrige  Patientin,    tel  der   von  Ko<^h  ein  fibröser  Polyp  der  Highmors- 
diHgnosticIft  wut>lt.    Behufs  der  Kadic^l Operation,  wekbe  von  der  Pati«iitin 
langt  wurde,  sobritt  Koch   inr  vollständigen  ExuUrpnlian    des   linken  Über- 
fers.    Itaohdem  er  den  Nelalon'scben  Bogcnschnilt  gemacht   und    die  vordere 
Wand  der  Kivferh^hle  bloigelegt  butt«,  fand  er  die.f»  ,kii(ini  pnpierdick*  und  an 
ihiDtn  unteren  Theil  von  der  Neubildiiiig  durdilirocli^n.    Angesichts  dessen   ba- 
tigte er  sieb  mit  der  lolitleii  Entrerriung  di^r  mit  der  üeschwulsl  verwncbsenen 
rderen  und  der  hinlereii  Knoobenwand,  ton  «reicher  die  Gosobivubt  tum  grouen 
ausging;  der  Rest  wurde  mii  dem  Tbermocanter  ansgebrannt.    '.Bekanni- 
rde  von  v.  BrunH  bei  Zabnoysten    die  Abtragung  der  Knoobetiwand  In 
Form  eine»  UhrglasM  vom  Monji-   aus  vorgenommen    und  empfohlon.    C(r. 
^Zabncysten  der  Kiefer.  L    Bay*r,  Ttibingon  1873.)    Hpiliinir  sehr  gelungen. 

HB)  jKlIaud  (York).   Tumor  des  Antrums,  Cxclalon  der  «»lila  superlur.   Hellang. 
r        (Timaor  o(  tbe  autrum;  ezeisioD  of  Uie  maxUU   soperior.    Cure.)    J>ae^/. 

^B  H'.  ^ffiltit'rr  IM.',. 

^^P  Uie  Patientin  war  ein  9jährigo»  Mädchen,  das  seil  ti  Monaion  an  den  go* 
^Bfibnlichi^n  Symptomen  von  'rumor  der  llighmor^höhle  litt.  Nach  Vornahme  der 
pWtrgusaoii'scbeo  Incision  wunle  die  rechte  Maxiita  superlor,  der  ijnuwentbeil  des 
US  {lalall  und  das  Üs  maliire  msammen  mit  der  Neubildung,  die  sich  als  Rund- 
und  Spinde hellensarcom  herausstellte,  entfernt.  Gute  Iteconvslesoenz.  fünf 
Monate  sp&ter  noch  kein  Anzeichen  eines  ReoidSvs.  sekok. 


^. 


K.  !4lecbl.    Fremdkarpcr  tm  Antrom  HishmorL    (CUto  obce  wyjt  tc  t  jan{ 

Einem  Soldaten  wurde  im  Jahre  1883,  wahrend  einer  Kaufervi,  ein  Messor- 
sticb  in  die  Wang«  boigobracht,   der   eine  starke  Blutung  zur  Folg»  hatte.    Die 
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Won  He  hHliP  nttch  ?bi^ef  Zeit  mit  Bildung  «inor  unttr  dem  linlten  Augenwinkel 
b«f)riillii.-iim,  mit  G[iiiiulnlioiiL-n  uni(;v!junei)  Fist«i.  Die  711  rüoki^eb lieben e  Mube 
hatte  B(-tn)iiion  de«  linken  Aoiii'nlldea  lar  l'olge:  «ie  tog  ticb  bis  mm  Nuen- 
nügul  11111)  cmlple  ilasplbsl  mit  eiitdr  zweiteo  t'istel.  Untersuchung  mit  derSood« 
ergob  ille  Aiiwi'üeiilieit  i'ines  Riattevi  Körpers.  Nndi  Sjuiltuiifc  der  WHcbtheUa 
teigle  sich  ilir  l'i'i>ni>1tinrp(!r  Iti  iltiin  Obnrkierpr  fest  eingokeilt.  Mit  iletn  Hti^H 
wunin  ilie  OelTimn^  omeiipn  nnil  Aar  [''rojudhOrpt-r  mittelst  einer  M*Tk«n  Zi^^ 
Dilmhii't.  K%  war  eine  abgubrcchetie  ^lesserspitxe  von  6  Clm.  Länge  und  3'  ,  Ctm, 
Breite.  I)ii>  Wiiide  heilk'  (»er  primum.  Ilie  Mvsserapitxe  war  i  Jkbre  luig  In 
der  Kieferhöhle  verblieben,  ohne  Sctiiiierien  herrorzuiufen.  Die  Eiterung  war 
«Hiirenrl  dieser  Zeit  eine  minttixilo.  Der  Kranke  vi'iliviia  nach  S  VTocIiei]  ilit 
HoBpital  mit  nugflieiller  Wunde.  Liins. 

ST)  Ohnriivi  Slcelmnu  Bull  (New-York).    tbioess  beider  81au»  tronUles.    Opt- 

MtiDD  and  ToUitlDdige  Beilang.    (Abscess  of  both  frontal  linaset.    OporaliDD 

ud  complete  recovery.)   .ihji,;,i  lu:-:,.i.    i\.i.  jji.   .\...  :,    f,.  im.   1.  .i.,^.  /*b;. 

DiT  l-'iill  Iji^tciirt  i'inc  Krnu  von  bS  Jnhten,  welcher   14  Jahre  ror  der  Opt- 

^nlion  ein  Stück  lloli  ^np-v  die  -Siimsinus  geHoiien  «nr  und  Vcrletzunicen  bti- 

l^braeht  halte,  iveli-he.  nai;b  Anhiebt  den  .lutur».  wuhwchBlnlicb  iu  einer  Rrmaiit 

uder  Di»lo(»ioti  der  Xusiiubeinn  bratanden.     Dn   gleidiKeitig   eine   ausito 40110111 

/erreifisiitig  der  Weicbtheilp  stattgefunden  hatte,  so  entwickelte  sich  eine  Pen- 

Ostitis  und  aecondSr  degeuerativ»  OBtltia  und  Caiies  des  Proc.  nssallü  des  Stirp- 

beiris.    liiu.ie  C^rics  drnnK  znnü^b.st  in  den  raebten  Kinuti  frontalis  ein,  piiuii 

sieb  dnnii  aber,  indem  die  rias  dicke  mediane  Knoctienseptum  durchbracht  »uA 

auf  den  nnileren  .Sina»  fort.    .SpStor  wurde  die  knödierne  Scheidewand  iwischen 

beiden  Sinus  absnrbirl,  ebenso  der  Knml  der  Urbitn  und  vielleicht  auch  di«  Ol- 

l'italplalte  de^  S>el<beins.  Eine  li  Clin,  lange  Inoision  durch  diis  obere  AogealMi 

Kemde  unter)ialb  des  AugunbruuenijuKCiui.    entleerte    ungeKhr  90  Grnt.  ($UdM 

Kiteri.    Acht  ?ilonale  spnlrr  war  die  Iti^wegliohkeit  de»  Augenlids  wie  des  Aog- 

Bpfels  wieder  hergestellt  und  das  Auge  halte  seine  normale  Stellung  wiedw  alB- 

genommen.  i-kpfskts. 

■i»)   St'lilcgtFndal.   Ein  Fall  voa  Empjem  dei  Slitns  frenUUs  bei  elnir  87jaiirigli 
FraO.     Vtatr„lhl-a /iir  Ghir«r</ii!.    S». -H.    I88i. 

Verdi'änguug  des  reoiiten  Bulbus  nach  vorne;  etwa  apfelgrosse  weMitQi- 
sobwutnt  ül'er  dem  tecbten  Ange,  nach  EtplorativpunDtion  Rntleerung  gülmitiilB  ' 
Eiters.  Das  Stirnbeiii  irar  nnrli  vorne  usurirl:  nach  Einlage  einer  DrninAge  ia 
ilie  N«»euhAhle  und  die  erülTneie  Abacessböhl^  Tamponado  mit  Jodoronagut. 
Troit  Krystpel.  fauiei  Heilung,  auch  kehrte  der  rechte  Bulbus  in  Mine  nomali 
litgo  turäch.  MiiKCH 

■29)  J.  U.  ('«r|tout«r.   iBsenracteacatanb.  <1laiDpbu]rQgeal  caUrrlL)   Ontiia^ 

MtJ    J-vrn'il,     SfiF ■  y''rK.,  ilrliJ-rr   l^^'f  ^H 

Der  Autor  hüll  es  (ür  das  Beste,  utu  die  Krage  einer  erfolgrcieheo  Bekaod- 
lUDg  z\i  erorteni.  in  einem  üingeu  Artikel  die  Aeliologi«  Pathologie,  äynptouia- 
tologio,  l'iogDOSe  und  l'rojihflaie  des  Nateocatarrhs  lu  besprochea.   Vas«ltn  häit 
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er  für  du  sine  qaa  non  mr  Bohandlang  ecUilndliaher  Catarrhe  der  oberen 
I,u(lw«)(e.  Der  Artikel  enthälL  tiililroicUe  Hnluctinille,  din  uns  ao  bekannt  vor- 
kiunen.  aU  hHlten  wir  sie  in  Dr.  {{umliold«  ruMkntionen  oftciiitN  ji;#sohcn. 
Lutzterer  wird  aacli  reiclilich  oitirt.  i.ui'ncnr«. 

;ii):   liuiniman  (coin).    Zar  Operatloa  and  StaUiUk  der  adeDOiden  Tnmtr^n  d«a 
NuearAchenmuD*.    [t'ui<--h'  -.'.l   n:.,-lifni.-liriji.    ^,,.-Vl«.n.   tns.j, 

II.  neoilcl  sich  besonlers  ^v)^n  ■i\e  Ansicht  des  Iter.  in  Beaug  auf  die 
BesohränkunK  'ler  Aiiw»ndutiK  der  N.irL'u!>e  bei  der  Opemtion  der  adenoidea 
V«g<intion«n  (f(t.  Csnlralblatt  Jahrgang  I.,  S.  277)  II.  hat  in  69  solche» 
Fällen  die  Karcos«  ohne  Jedes  flble  Ereigniss  angewandt  und  hält  desliülb  Biu- 
tiiniieii  ini  N äsen raolivn räum  ht^i  Chloroformirten  üt'erhnujit  für  dorchftiu  un> 
g^lilirtioh.  Seine  Errihnmu;  genügt  ihni,  xn  giniiban.  dass  die  Ansichten  des 
Ref.  nur  .aaf  Grund  «inor  noch  duu  muugelhaflen  theoretischen  RrwäKunK"  be- 
ruhten. Kef.  hält  sich  deshalb  (iir  verpflichtet,  lu  erblüren,  daas  dins  nii,'ht  der 
Fall  ist.  vielmehr  ihm  trotx  seltener  Anweiidun);  der  Nnrfose  bei  AuaioUung  der 
VegeUtioneii  durch  dii'solbe  voraiilasste  bedrohliche  Erscheinungen  vorKekommcn 
üind.  Uebtif-cns  sind  di^s  W'rf.'s  Mitlhi;iIunRon  reclit  beochien.iwerlU  11.  anh 
304  Kille  von  «denoiiifo  Vegelnlionpn  »eil  IWJ  (175  m.,  129  w).  89  l'alientea 
waten  im  Aller  von  1^5.  IG3  von  5—15,  87  voa  15—26  und  iä  von  35 — SO.Iah- 
ren.  103  Fälle  waren  leichtere.  141)  mitteldohwere  und  62  schwer«.  8mal  fanden 
sieh  2  Oeachwister,  'fmi!  3  Geschwi»ter,  Sttml  2  üesuhwitter  nebst  nahen  Ver- 
wandten. Von  den  -304  Fallun  wuiiIl-h  234  operirl.  davon  69  tn  Narcose,  die 
Verf.  seit  1880  immer  häufiger  nnirendel  (1684  ii.^mal}.  Verf.  betäubt  bii  cur 
BesinnungslMigkeil.  dann  wird  ein  dünner  Guinniiichlauch  durch  die  Nase  in 
den  Pharyni  voreeichoben  und  tum  Huude  herausgexogen.  Seine  beiden  Knden 
werden  oberhalb  der  ()berlippe  vi'rhnüpft.  so  dass  das  Velum  stark  nach  vorn 
gelogen  wird.  Rinc  Schwester  legt  den  Kopf  de«  an  fgc  rieh  toten  Patienten  gegen 
ihr*  Schulter  und  fiiirt  denselben.  Zwischen  die  Blicken »tihne  des  Patienten 
kommt  (in  sperrender  Gnmmislopfon.  Nun  räumt  1).  den  Nasen  rauhen  räum  mit 
der  von  Catli  modiUcirlen  Störk'schcn  Choan^ntango  unter  sohlie^slicher  Zu- 
hiireoahine  des  elngefnhrten  linken  Zei^enngers  in  einer  SElxung  radical 
aus.  Sind  die  Chonnen  eng,  so  werden  sie  durch  Kinbohren  des  Fingers  gewalt- 
sam orwetlert  und,  wenn  nolhig,  in  derselben  Sitiung,  noch  die  Oaunionmandeln 
uttcRit.  Naclibehandlunj;:  Insufllalion  vou  BorsiluTe  oder -lodoromi.  Polltinr 
etc.  Vtff.  sab  nur  Smal  Reddive.  Von  den  ohne  Narcose  Operirten  hat  Veif. 
26nial  weiche  Wucherungen  hei  tileliieo  Kindern  durch  Zerdrücken  mltulat 
Pfnfrerbeere  und  Zerkratzen  mittelst  Fiiit^eriiiigel  geheilt.  Die  galvauouuuntiselie 
Schling«  wendet  Vert,  .'^elien  .in,  «eil  in  Folge  derselben  riie  eniMlndliahe  lii- 
aetlon  (Mittebhrenttütidung  etc.)  ober  aufträte.  Am  Schlüsse  crw.'ihnt  Veif. 
•isDi  Falles,  in  dem  er  narbige  Relraolionen  des  Velums  beseitigen  inuMte,  die 
r«n  einfm  Cbinirgon  bot  der  Ausrottung  der  Vegetationen  veranlasst  worden 
waren. 

Der  »weil*  Aufsnl^  des  Verf. 's  (No.  41)  wendet  sich  gegen  A.  Hart  mann, 
d«r  In  No.  35  derselben  Woobensohrin  dio  I'rioritHl  der  Antrondung  der  Naroose 
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hei   der  in  Rode  slchdndpn  Opprntion  für  rioh  in  Anspmch  nimmt,   aber  hlni«- 
(Qg^,  dusa  er  tod  der  ÜArcose  in  neiioror  Zeit  iuimer  weniger  Gebrauch  nuctte. 

(Verr.  erwähnt  In  Udelndem  Tone,  dass  Her.  In  Zlemssen's  tlAD^bach 
bei  RosprenliiinK  der  Nnfscnhrftnlili^tton.  in  «penie  der  NuensUnoso.  mit  kefnei 
SilliD  der  adenoiden  Vugcüitioiieii  goilenkt.  Die  BrklSrong  dafQr.  die  d«r  Vnrl 
sich  ailenrnllH  sulbsi  Ijätie  galim  hönnEii.  ließt  in  du?n  Umstandti,  dnst  R«r.  ilif 
Kmnlihoilen  dur  N.-isn  xu  hes[>rc<chen  lintlc.  wülirnnd  In  dninselbon  Uandbnch  die 
KTSTiliheiten  des  Nasenraclienreomefi  TOii  einem  nndereu  Aulor  sotliststaD^ig 
behandeil  wurden.)  ii.  raABKKBL. 

:>])  F.  ('ni-ilnni>  <Ni>apel).  Adenoide  TegeUtiaiien  dti  NaseorteliennDiDa.  (Tegt- 
taiioai  adenoldi  del  cavo  nasofariagco.)  .Jr-ho^a  it/iHuai  .n i-i"i-/;!;-fir,  F.tt.l 
ttUi.1 

In  luliqti  sind  die  Adenoiden  VcgoUlionen  sr.lun  bcobacti»!  wofdep; 
Massoi  hat  in  15  J.thteD  ä  Ffille  gesehen.  Der  Fall  von  C.  belrllTt  oin  2jilin|tH 
üchleclit  Kdnährlea  Kind,  dus  die  bekannten  Sym|iiouie  darb<il.  Die  VitpuM 
wurde  mittcl.it  Di^ta!nntpr<!nchunc  e;e5t^lll.  Ak  Ncubildiingtn  von  Massel  ii 
mohrecec  SitEan);en  abgetragen.  Die  uiikroskopische  llntersaebang ,  sowie  dit 
Schluags&tze  über  Symptome,  Aeliolo([ie  eic.  bieten  dem  Les»r  nur  UekannUfc 

XCkL 

3S)  P.  H'BrIde  {Ediobnrgh).    Adenoide  VegeUtionen.    EJinbaryh  iktoing  y  ib 

.V/eJion-t'Airwiyi'r.i/  .S.irietv.    !'■  -I"»'   (aS.i,  —  RiHolnitK/h  Mtitii-al  JavraaL    Oelltm 

H'BrIde  leigte  eiue  Annabt  udcnoider  Vegelationeu  vor.  welohe  er  an 
dem  Nnsen  rächen  räum  eines  9jährigeu  Knaben  entfernt  halte.  Es  «gidta  Ü* 
Symptome  und  die  Hilfsmittel  der  Diagnose  kurz  besprochen,  llan  soll  sltt 
bäten,  den  einfachen  Catarrh  da  Racbendaches  mit  adenoiden  Wucherungen  u 
verwoohsoln,  M" Bride  neigt  tu  der  Ansiclil,  dnss  l-'älte  er^^terer  Art  bfiergeft- 
ritt  werden,  luweilen  mil  gutem  Erlolg,  was  die  Taubheit  belrilft.  Er  sctmiU 
diu  dem  l'mstand  xo,  dnss.  wenn  man  ein  Schleimhautsifiek  aus  der  MitU  de* 
i'har^-nxdsohes  entfernt,  dann  Nnrbenhildung  ointritl.  Die  Conlractian  d«*  Ki^ 
beugewebes  dürfte  die  OerTuunnen  der  Tubao  Euslac^Ü  autein  and  onlebco  uaA 
dkdurch  deu  Verschluss  dsr  Tuben  beseitigen,  Kr  warnt  vor  heftig«m  Z«tm 
beim  Opeiiren  und  xiulit  c.i  vor,  Alles,  vi'tis  sich  nicht  kicbl  ablogt.  »  wc- 
quetschen.  aimtuicrKttAT. 

S3)  »ioliael  (HaiubutK),  Adenoide  Vogetatiosca  des  KuenncbeariunMt.  tVitm 
KIMk.    ll'/rXI/.    !»■•<'. 

KntliUl  erue  gute  Ueborslcht  über  diese  Erkrankung.  Bexäglfeli  ilvr  Of«- 
ration  warnt  M.  vor  Jedem  eingreirenden  VorgehAn,  weil  die  damit  terbaadeatB 
Gefahren  in  keinem  VerhäUnlss  üu  den  Bescliwerdeu  stoben,  welche  dio  Vtfe- 
tationen  veranlassen:  auch  riilh  er,  nur  so  viel  la  entfernen,  dass  di*  Kutiutk' 
mung  und  die  Tuben  wieder  frei  werden,  Er  eaipßelüt  stioe  lloblnieiaseluns* 
als  schonendstes  Instrument,  welches  in  mehreren  Sitinngea  aogeweiidst  viii. 
Kebstbei  wendet  er  bei  Zoitmnngel  die  Zerquetschung  mil  dem  Fingernagel  an. 

CKUKL 


M)  X.  UfJiuger  (ScaitKin).  Die  adenoiden  VegelatloneQ.    Würmmb.  med,  Gnrttp.- 
lUiit.    .V".  -u.    /*«J. 

Klar*  und  iaanrst  natargatreuo  ScbildeninK  ^«r  Kraahhelt;  \'tr(.  ueinl,  Aaa 
welblicli«  Oeacltledit  sei  imSüdiMiDfulscblanii.i  mehr  liispotiin,  wahrend  in>KOT>lco 
duDiSnnlioheGescblecht  überwiegt  und  Sinti  die  \>g^U(iotlCI1  bis  in  oin  verb&ItslM-' 
tnllssig  häherM  Alter  als  bei  uns  »rslrecken.  Er  unterscheidet  i  Fortueo.  pUlt 
aufsitzende  nnd  geslielte:  die  un  den  Seilen  wand  ungen  du  Raobens  beNndliohen 
be«t<hen  nnt  Bindegewebe  und  :ivhr  vrenig  adenoider  SabsUnx,  Vorf.  will  üie 
deshalb  ancb  polypnide  üpschwrilete  nennen.  Aach  beobacblele  er  an  der 
äusseren  Kash  h&ull((  eine  PormvorÜndecung,  indem  sieb  der  obere  und  mitller« 
Tbeil  dertelben  Tcrbroilert.  InsiifUnlionfin  von  Arg.  nitr.  sind  nor  im  Anfangs- 
Stadium  von  Nutzen:  Verf.  opfirirt  dip  um  Naeendach  sitEendon  Vegetationen  mit 
der  Solilinge  durch  die  Vaae:  decb  0|ioiirt  er  aucb  sehr  viel  vom  Munde  aus  mit 
des  Ref.  Chonnnnxaiifce;  Atlnü  in  einer  .SitKunii  t.u  i;ntrem«n.  bEU  er  nicht  filr 
zwMkDiKssiK >  auch  operirt  er  ohne  Cbloroforni;  das  Lange'scbo  llingtueaser 
neuer  Construclion  (vergl  S.418  d,  Jabrg.)  findet  er  sehr  pfuclisch.  douh  für  horte 
Wtioli«Tang  elwns  üu  scbwar^li;  ei.waiRe  Unebonlioiten.  die  xurücki^ebtieben  sind. 
SoUen  TOD  der  Niise  aus  mit  dpni  gakanocaaslisciben  Kuppel-  oder  Plochbreoner 
zerstört  «erden,  Reoidive  sind  sehr  selten,  gut  ist  es,  die  Patienten  methodisch 
Wort«  Ritt  KualUnten  laut  Inien  7.u  Ins.inn.  schecb. 

35)  Pr«mberror  (6nx>.    Bemerkansen  zur  flyperpUiie  des  adeaoidsii  Gewsbu 

in  KaienracheD'  ond  RAchenraQue.    ii'i^^i^r  »-l/   rv*««'.   i\o.  m,  -tj.  iHS-t. 

P.  (.i&st  die  Hyperplasie  der  Gaumen  und  Racbenmnndeln  ond  des  adenoi- 
den Gewebns  am  /jungvngrundo.  an  iler  liinleren  und  .«('illichen  KaiLenwand, 
ft-eil  oft  Eusammen  vorltommi^nd,  als  nuinmmnn^hiirig  auf.  Als  Urssche  flndnt 
siob  oft  Scrophulüse  und  Dipbtberitis,  ijiiarlatin.-i,  aucb  Ma^^ern.  bei  Erwaobseiien 
fflanchmal  dauernde  Inbalntion  reiienLlev  .Subütuiiv.eii. 

IHo  adenoiden  VpgctDÜonen  theilt  er  der  Form  nnoli  in  kolbige,  hjibnen- 
kantmartige,  villüse  und  kiaaenartige  ein. 

IKe  Symptome  sind  vonicbieden,  je  nachdem  es  siuh  um  massige  oder  Ki'<^.\se 
WoeliertiDgen  bandelt  und  .je  nachdem  die  eine  oder  andern  I.onalitÄt  oder  ullo 
xusammen  belralfeu  sind. 

f.  bebt  besonders  2  l-'olgen  hervoti  nümlioh  die  blosse  RaumbeengunK  und 
die  Aosbreitang  des  EntEäiidungs-  oder  hypnrplnsli  sehen  Zustand  es  auf  die  Naclu 
barscbafl. 

Die  Itanrnbeenguiig  oiler  völlige  Verlegung  hat  xur  Folge  die  Aufhebung 
der  Nuenatbmung  mit  ihren  bokannten  Nivchthoilen,  nis  Cntnrrhen,  dyspnoeti- 
sohcn  Anfallen,  SprucbsttirungeLi  u.  s.  w. 

Andererseils  kann  sich  auch  die  oatiirrhaliHi:ho  Erkrankung  auf  die  NacU- 
lurscbaft  ausbreiten,  die  Tuben  verlegen  (ganz  oder  tboilwnise^  ond  sogar  in 
Mose  und  Kehlkopf  Anstoss  nur  Bildung  ron  Pulypen  und  Papillomen  geben. 

P.  spricht  sieb  Tür  die  frii  h  zeit  ige  Uebandlung  aus,  um  oben  jenen  Folgen 
Tonubeogen;  er  nimmt  die  Operation  vom  Munde  ans  vor.  ciiiakl 
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^^^V  0,    UundranhenbÖlile. 

.lä)  JL  M«iiU«  (DuThvu).  InfecIlDse  TonslUaTdngina,  bei  welcber  RlieumiUsmai 
eine  berrorragende  Roll«  iplelte.  dafectlont  lore  throst,  la  «Ucti  ibeaattun 
pla;ed  a  prominent  psrt.)   Hm  MrJ.  .imimni.  21.  Soi-tKihtr  ibüi. 

Der  Vorfusser  begianl  s»iiiL>T>  üelir  itit«ressanleii.  geie^i-ntlicli  Ata  Meetings 
ll^r  tlrit.  Mi*i1,  Amcio.  in  CariiiCT  K"li'>IWriu(i  VoritoK  ntil  der  Mitlh^iluo^,  rioss  er 
mohiore  Epillfluiccin  inffctiöscr,  iiiil  Klirumiitinmus  lusnciirtcr  Anfcinn  geiMliM 
Iiab«.  ilieill  dann  melirer«  lypisvh«  PMIe.  hmsiohliicb  deicn  auf  das  Origiiiil  vrt- 
wieseii  wecdNi  iuuS5,  deUilliit  mit,  iitnl  ßlut  nuu  fort: 

.Dir  Krttiiklicil  scheint,  sowi'il  sia  Aw  Unis  bntrilU,  io  xwfi  l-'ormtin  vor- 
zakoQiQJCii;  bei  der  einen  Gudet  mun  einen  ncisseii,  biswoitoi)  ai»iiibru:iosen  6eb{ 
Au(  den  Tonsillen,  uacb  dessen  Abtdsniig  eine  blutmide  Obertl&clie  turüclibkibL 
Dioso  will  ich  7.iir  Unlorscheidaii);  die  , [iiumbrnnüsu  form'  nvnnoii.  Bei  der 
anderen  findet  sich  weder  Bel.ig  noch  Membran  auf  den  Tonsillen,  sondern  eiu 
dicblicbcs  Seeret  uuf  den  Tlieüon,  weiche  ^cAcliwolIeti  sind.  Dieae  vfLI  leli  all 
dio  .niclil-membrann.sn  Form*  bezeicbripn.  Die  cr^ln  oder  nieiabranS«  Paia 
scheint  sicli  an  diu  milderen  Fälle  dipbtheriliscber  Tntisillitis  sntuMhIieSHn. 
wtibceiid  die  xweite  oder  niclil-memljmnüse  Funu  de»  milderen  i'ülieD  der  M«r- 
latinöüen  Tonsillarnngina  nüher  slriit.  In  beiden  sind  die  aliiiemeinen  5)'Riploa)( 
des  Leidens  dieselben.  DAsselde  setzt  ein  mit  Frösteln,  oUnrs  mit  einem  dwl- 
Hohen  ScbüLielfroül.  Der  l'at.  bUKt  über  den  Hnis  und  eiklbit  ufiers,  da»  ^«dw 
üelunk  in  seinem  Körper  ihm  weh  thiltn*.  Die  Tonsillen  »ind  it«t>  •.-ongMli^vll 
und  Öfters  geschvollon,  und  [U(i){«ii,  wie  berelLs  nogegeben,  einen  memliraiititM 
Belag  zeigen  oder  auoh  nicht.  Die  tiefgebende  lUceraiion  derselben,  wie  iD4oril 
öfters  beim  Sohnrlnch  siolit,  kommt  nie  znr  Beobachtung.  Ab^cessbiMung  MT 
äusserst  seitun.  [>iu  Submaxlllardrüson  sind  gewbhnliah  sclnuenbufi  und  H»- 
weilen  varitrüssert. - 

.Meiner  Erfnhrnng  nach  wird  Tust  siels  über  Sobueizon  in  den  OeltolM 
geklagt.  Die  Gelenke  der  oberen  Kxtremiiiil.  nameiillfch  die  Paastgetonke.  tM- 
nen  um  liüullgsten  zu  leiden,  itber  nach  die  ICnie-  und  Pussgelenk«  sind  htndf 
nfücirl,  und  die  Klage  Über  Sclinieizen  in  der  Geuend  der  unteren  ROoken*  Wn 
LendenwirLolgelenke  Ist  eine  sehr  gewölmlitlie.  In  schireien  Fallen  i^igen  tisl 
auch  Gelenk.ichwoltungen.  Die  flnutlliütigkeit  ist  l>i»wciitn  vt\\r  lebboft  bd* 
bHudg  rieclil  der  Schwoiss  sauer,  loh  habe  niemals  Albumen  loi  Urin  gefundSB- 
obwubl  ieb  eine  Reihe  von  Füllen  d.irauf  hin  unteisucht  habe,  gew^bllliek  ■!■' 
findet  ^iüll  «in  itnrker  bncoss  von  linrn^^auren  .SaUen.  In  einigen  KAIIw,  bHNf  ' 
der«  in  den  mit  hohem  Fieber  oinheTgeht«ndeii,  ist  dos  Heiz  afficlrt.  leli  hit* 
luebniiBls  ein  Milralgei-üusuh  con^italircn  können.  Zwar  ist  ilastelbe  *b  lUt» 
F&llen  bei  Einhaltung  strengster  Kuba  wieder  vorscfa wunden,  dooli  uüre  es  «M 
denkber.  da«s  ohne  Beobachtung  dieser  Vorsicblsuia°sregel  diea  alcbt  dwAU 
gewesen  w£re.* 

.Ohne  Zweifel  geboren  diese  Fülle  lu  denen,  welche  bei  UcrzkU|)p««l(Ut<i 
Jnnger  FentOdon  den  llangel  einer  rheuinatiscbon  Vorgesekieble  «netiMi.  hl 
Khwtrvn  Pnllen  steig!  die  Teinfieratai'   biswoitvn  auf  40,0'',    in  l«iebl«n    Aber 
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scbnilet  sIb  oft  nicht  3%".  In  iwei  PMI»n  habe  loh  ein  ExanllMni  vom  Chnraoter 
dei  pkpul6ten  EfjlfaeiiiH  Riehen. ~ 

,Gin  5piiH«ll«ir  Charnntcmuji  i!«r  Krttnhiieit  im  Aar  IrnrKe,  scharfe  Verlauf. 
dM  b\«  fewtthnllch  Dimint:  uanahmal  TersohviDden  die  hohe  TempemtnT  und 
tUrke  Pulsfrequeax  fast  so  sclinell.  als  .nie  K^konimeii  «ind.  OMoetnllich,  doDh 
nur  sehf  Mlloo,  findet  rineK*<TtiidMcpni  der  Sympt^mp  statt,  Das  LBldeu  sclieint 
«n  bänfi^ten  Persnntin  von  10—30  .lahrrn  zu  befallen.  In  iwei  Pällen  habn  inh 
gcnhen,  doM  PaiiHnlen  nucli  einem  Intcrviill  von  2'  ,  Jahren  mb  Hone  an  der 
Affietiofl  efkranbon.  l)it  pathogene  Uotncnt  beniht  meiner  Ansicht  nach  In 
Mhlechten  sanitiTcn  VerbüllDtssun:  überfällt<>n  Wobnongen  mit  mangelhafter 
Ventilation  und  xchlechler  Drainage.  Vielleicht  waschen  einige  meiner  ZahSrer 
in  wissfn,  obDiphlhnriti.t-  nndSchntlaohepidemieen  dinsrnSpideraieen  infoDtföser 
Angina  unmittelbar  TnrAr gegangen  oddr  gefolgt  sind.  Ich  kann  nicht  .lo^n, 
dus  dies  der  Fall  gewesen  ist.  obwohl  Scharlach  hüullg  in  demselben  Dlslriot 
berraoht,  in  dem  sie  xur  BeobiX^htung  kamen.* 

Zam  SohlQsse  demonslrirte  Am  Vortmgende  Mikroorganiemen  /leider  sind 
diimlben  nicht  n&ber  besohrlebeiL.  Ref.),  welche  er  stets  in  den  Secretnn  and 
lBiiBtiran(lB«D  Belageo  auf  den  Tonsillen  in  solohon  h'ällnn  gelunden  hatte,  sowie 
d«ren  Wachrthnm^typus  in  Cnltaren  auf  geklinirten  Fleisohinfaslonen. 

IBkOK, 


S7)    F.  P.  AtkluKim  (Surb>tan) 

S9)    W.  E.  Ore«ii  (Sandoirn} 

S9}    C.  Hillg  BrOfi»  (Godalmlag) 

40)  F.  f.  llkln^nn  (Surbilonj 

41)  W.  E.  (Jreea  (S»Qdo»n) 

42)  r.f.  AtLIiiHOii  iSurMtod) 

43]  K.  F*  H.  Fllininorlce  (Dunning) 

44)  FttrtoMUe  Fox  (ScraihpelfDt  Sp*.) 

45)  W.  EftUljr   (Peinrbofüiiglil 

4C)   J.  Craiic   (I.I.iadiidDo) 

47)  U.  <i.  Flimmer  (LoQdon) 

48)  John  Bniwii  (Bevup)., 

40)  A.  II.  F.  (-nniorou  (Urerpool)... 

50)    A.  H.  liilltli  (LoadDii) 
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Bnl.SM.jQurH.  ■JH-AuguHSIStti. 

Ibitlm.  ifl.  StfKmhtr  lS8i. 

Ibidem.  3.  Ocbibo-  laM. 

Iki'Jem.  III.  0.tfi,i,r   iSfü. 

Il-idtm.  n.  Uctubrr  lüHCi. 

Ibidem  'Je    Nm'ember   ISSi. 

tbidtm.  i.  Deeembrr  19HS. 

liidem.  U.  Janarr    ibHS. 

Ihidtm.  U.  J„t,unr  ISNß. 

Ihidfn.  I'i.  Jiinnnr    /SAft", 

Ihidtm.  23.  Janwir  tStiC. 

Ibidem,  ß.  Frf/rHor  IHUG. 

Ibidem,  fi.  FrhrHar  /ÄS'.'. 

Ihidtm.  I'I.  .Wir;   /«««. 


Wie  unsere  Leser  uns  der  stattlichen  Anzahl  von  Autornamen  im  obigen 
Titel  ersehen,  hnl  die  in  Knginnd  seit  geranmer  Zeil  b<*slehonde  Uixcnssion  über 
den  behaujjteten  /nsniiimenhang  zwischen  Tonsillitis  nnd  Khi<umnit>sniiiii.  nu( 
«alobe  wir  b^rctls  tu  M'ii'derli ollen  Mntrn  (vgl.  Centrulbtull,  .lahrgan^-  I.  S.  2412, 
Jahrgang  II  SS.  'ibb  u.  334),  and  nurh  im  voi'slnhnndcn  Refernl  aurnierkBam 
pma«ht  haben,  in  leliler  Zeit  einen  sohr  lebhaften  Aufschwang  genommen.  — 
Atkinson.  der  nooh  var  knrxer  Zeit  .leinen  tlnglaulen  »i\  einen  cnnsnlen  Zn- 
3ainDi«nh&ng  boidirr  Luiden  anssprnrh  (vgl.  div^eii  Jahrgang  S.3.'14},  lint  seitdem 
—  iDB  ersten  Male  in  einer  cwamigjShrigen  Pr:ii>s  —  einen  Fall  vnn  gleinh- 
uiUgem  Aarireien  von  Tonsillitis  und  acutem  Rheumatismus  beobachtet,   bleibt 

lt.  Jebrgaog.  97 
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ahtt  dwienungvBclitot  bei  «ntner  frülicr  mitgnthAiltrn  RrkUrunK  der  ditTotcnttn 
Attliologic  beider  Loid«n  stehen.  HiergegeD  citirt  Green  Fillr  srinw  Big«D»n 
Praxis,  die  seiner  Ansiebt  nach  einen  irftOBftlen  Zusammenhang  beider  AfTecttoiieo 
mit  IleiUmiiiilinit  beweisen,  und  wird  lon  Ilni((  Brown  mit  einer  sobwtr  tns 
Gewictit  f.tlleDdeo  Statistik  unterslützt,  Derselbe  halte  nämlich  Gelegenheit,  bei 
119  Toii  137  F&llen  von  acuter  Tonsillitis,  die  er  In  den  leizion  3  Monaten  de* 
Jahres  18&4  behandelu.  xuvflrtiUsi(ce  Dnten  binsii^liUicli  rlieumatisclier  DiatI 
und  Comiil [Rationen  xu  orhniten.  <  lUig  llrown  ist  Amt  an  einer  li«her»n  K: 
heoscbulo.  in  welcher  zu  jener  Zeil,  wie  er  dem  Kcferenten  iDitthetlte,  eine  ttgo- 
lare  Tunaillitisepidemie  bestand.)  Vou  diesen  119  Pstienlen  bsUen  76  eine  tbeu- 
nialiiche  Vorgeschichte  auüawoiaen.  In  14  Fällen  hatten  die  Patienten  Mlb«t 
■outen  GelenbTheuQiatiamus  gehabt,  in  24  MuskelrheuinnlUniiis,  in  Ü8  iruen  ntit 

'der  UaodelenUiiuduti^  rhl^um!llis1.'be  Si:hmerzen  und  ein  stark  saarer  Qerueh 
associirt.  In  10  halten  nicht  din  l'aiionten  seltist,  wollt  aber  ihre  Eltern  au  Oe- 
lenkihDumatisR}iis  gelitlen.  40 Patienten  hntlen  rheuinallschv  Kllem  [ioSSFälUa 
dig  Tutor,  in  14  die  HQtMr,  in  10  beide  Eltern},  17  halleoBrUderond  Schvestcni, 
die  an  Gelenhrlieumalismua  KBliUen  hatten.  —  Gegen  Green  maubl  AtklnsoB 
dttnn  geltend,  d.us  das  von  der  Krili«!i  Medical  Assooialioo  niedergeseiaie  ComJU 
fi'ir  Sainiuelforschung.  das  sich  speciell  mit  dem  Gegenstände  ,. KheumalisBiuf " 
beschafiigl  b^ibe.  nu  der  Ueber/ouguiig  gekommen  sei,  dass  ein  bsstimmier  Za- 
siinimnnhnng  ivriscben  diesem  Leiden  und  Tonsilliti:i  »icb  nicht  erweisen  lasce.  — 
Dioüe  Angabe  wird  nan  wieder  von  Green  hestrluen:  das  Comiln  habe  im  Ge- 
ltpntiii>il  gelunden.  daii.s  in  mehr  als  35  pCl  aller  Fülle  von  aoatem  Rbearaalis- 
mns  dem  Anlnll  nine  Mandelcntiimdung  vorbnigehn,  und  dfiss  die  Frage  des  2«- 
sammenliangs  zwischen  beiden  Lei  Jen  weit^iu  Erwtigung  verdieno.  Green 's 
eigene  Krfahtung  gebt  dabin:  1)  dass  man  hüulig  finde,  daxs  an  aeulem 
Gelen krbi'nniHlismiis    leidende  Halienlcn    friilior  HnndnlnnUündungen    unterWM- 

I  Ten  gewesen  sefeo.  dass  aber  leutere  nur  selten  aufträten,  nachdem  dja  th«i- 
matisotie  Ui.'jjusiiion  (est  oublirt  sei:  2)  da^-i  man  hüuüg  finde,  dass die  Jangeo. 
an  Ton!>iltili.i  leidenden  Pnlienton  nalia  Verwandte  biilten,  die  an  acultm  Oe- 
lenkihenmaiisniDs  litten;  3}  dass  man  allerdings  auch  Fälle  anträfe,  ja  denen 
hflin  Zusdinmenhung  zu  bestehen  scheine,  duse  diese  aber  seilen  seien,  nnd  in 
seiner  olgnnon  Praxis  sioli  nicht  na[  ein  Drittel  aller  Falle  beliefen.  —  In  seiner 
Antwort  giebt  Alhinsnn  zu,  dass  er  die  Argnbe  hinsichtlich  des  Rualtala  dw 
Sammalfor.icliung  nach  dein  Gedäcblniss  gemauhi  habe.  hAIt  aber  Im  Uebrigen 
seine  Ansicbl  aufrecht.  —  Kilxmanrice  berinblel  einen  Fall  ran  Tonsillitis, 
gefolgt  von  acuter  Olossiiis  und  acntem  Gelenkrhonmalisnins.  welch'  teUterem 
die  Patientin,  eine  60J&brige  verheiraihulc,  rlieumalische  Dame,  «lag.  nacb- 
dem  die  eni ländlichen  Krüoheinungen  im  Munde  und  Itaclien  völlig  ah^Ualeii 
waren.  —  Mil  Kecht  bvmurkt  Fortescue  Kos,  dass  der  eben  enrUwle  Fall 
«inen  stürben  Verdacht  auf  Py&mie  erwecke.  &r  selbst  bericbtei  dann  einen  an- 
deren Fall  von  ineinander  greifnnden  Erscheinungen  von  acnietn  Gelenkrliesina- 
tlsmus.  Erytheme  nodosum  und  acutfr  Tonsillitis.  —  Ein  anderer  Fall  ron  Ton- 
silliiia,  giifalgl  von  acutem  Qelenkrheumatisnius,  wird  tou  Basb;  beriohtet.  In 
dif'cm  Falle  ist  es  besonders  merhwürdig,  dau  die  Tonsillitis  aafdieDamlobuag 
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m  fikHeylptlpftnlen  taraoliglaiti  i*f  Rbeiiinntisinus  itbor  nicht.    Dtnolti«  irJcti 
jadodi  >obn«ll  «inet  Jodki-ilium-  unci  Acidam-uitrieum-BiibandluDK, 

Craig  tchÜMst  sich  ito  Aosfübrangen  Maatla*s  (vgl.  R«rerBt  36  dienDr 
Nanuuer)  votlstüodi^  an.  tbeilt  einsohlK^glge  ErfftliranKen  ans  »inor  tigsnan 
Pruis  mit  und  erwÄbnt  einer  ebne  Rheuma lismoR  rinh^rgobenileD.  snsoheiDend 
auf  der  Gnntn  jiwischBn  Tonsillilis  uni  miMor  Diphtheritia  slehenJen  Oruiiji« 
ebent&tls  eiiidemlscb  auftretender  Fälle,  bei  ilenen  ille  Auüdün.ituni^i'n  der  Krankon 
•tiru  10  Speciüicbeii  babeti  .lollun,  duM  mnn  »s  noch  eine  Stnudr  später  riocben 
kann,  aobaM  d«r  Leidende  in  einom  Zimmer  gawesen  ist.  Ptimiuer  ib«ill  «inen 
Fall  inft.  der  den  Zusammenhang  iwiachen  TonailUlis,  Rbeum^ttiüniu«  und  Er}-- 
tfaema  nodosum  illuslnten  soll.  —  Jobii  Bro>rn  bat  ebenfalls  den  Ziitanimen* 
bang  itnichen  Tonsillitin  und  Kheurnntiitmot  beobaobiel,  stellt  «ine  grä^sere  Ar- 
beit bierOber  in  Aussicht  und  behnuptet,  dtiss  man  Absi'odirUDg  bei  der  Ton3il> 
litis  gewöbulich  durcb  Darreichung  folgendar  Hiilur  verhüten  k^nne:  Kep.  Nalr. 
salicyl.  Kalü  bicarbon.  aa  d  0,  Tinol.' Auunit  I.G.  Aoot.  Opii  1,3.  Spirit.  Cbloro- 
r«ra.  7fi  [Spirit.  Chloroform.  ^  1  Tbeil  Obloröforin  Dod  19  Tbeilen  Spirii.  vini 
reelif.],  Aq.  ad  350,0.  M.  U.  S.  Eia  Easlfiffel  S>-3»Und!iub  wnbrend  der  eisUn 
96  $UindflD  doe  Leidens.  —  Cameron  bestätigt  ebenfalls  den  Zasamnienhang 
beider  Leidan  und  lenkt  die  Aufmerksamkeit  aueb  auf  das  bäußg«  Vorkommen 
befliger  Anginen  bei  der  Gicht.  Kr  glebt  iwei  Betspiule  da(Ur.  daas  «utche  Au- 
giaen  entweder  salbslständig  oder  aU  Iniliajsjmptome  eines  rettulären  Gicbtan* 
falloa  inftreton  können,  —  Oiibb  lenkt  die  Aufmerksamkeit  diLraof,  da;s  Loa- 
noi  Brown»  bereits  im  Jabie  1878  in  seinem  Lehrbuobe:  Tlie  Throat  and  Ita 
DisMse!^  p.  lü'l  <lio  Beilebungen  der  Tonsillitis  mia  Kbonmaliimas  betont  habe. 

[Der  vorstellende  Doricbl  beansprucht  nicht  als  eine  Mittheilung  aller  von 
deo  Anbängern  beider  Aiisicbien  ins  Feld  geführten  Argumente  tu  gelten,  son- 
dmi  nur,  unsere  hffiit  tat  Leetüre  der  interessanten  IJiscussion  und  lur  eigenen 
Verfolgung  der  Frage  .tn;.ur«gen.  Der  Referent,  welaher  über  ein  sehr  bedeu- 
tondes  Uaterial  bineichüich  der  Tonsillitis  verfügt  (vgl.  St  Thomas'^  Hospital 
Reports  1982 — 84),  möchte  seine  eigenen  Rrfnhrungon  dabin  prSoi.siren,  das.i  er 
M>br  hioflg  ein«  Combinalion  von  Tonsillitis  mit  rheumatoiden  Schmersen,  weit 
Miteaer  mit  unawelfolbsftem,  acutem  Gelenkrheumatismus  gesehen  hat  und  dass 
di*  Salioflprh parate,  die  er  in  einer  grösserivi  Aiitnbl  von  mit  allgemeinen  rhou- 
mailsolten  Syptomeo  cinhergirbonden  Füthn  von  Tonsillitis  in  Anwendung  ge- 
logen hat,  den  localen  Process  in  den  Mandeln  uicbi  im  Mindesten  beeinllusst 
Iwlian.  (Vgl.  t»t.  Thomas's  llos[)ital  Reports  I8(j2,  ]>-  d4.)  Kr  ist  mehr  and 
raabr  daio  geneigt,  die  rheumatoiden  Schmerzen  ebenso  wie  die  bäullg^n  Initial- 
tiitW,  die  tl6be  des  Fiebers,  die  nach  dem  Ablauf  des  uculcn  Pioceasea  l&ngetv 
Zelt  zurückbleibende  nilgemeine  Schwäche  —  deren  Inlensitüt  ol't  gnur.  uusser 
Proponioo  Kl  der  Intensität  der  Looalerscheinungen  sieben  —  als  di:n  Ausdruck 
•iiut  AHsemelninfection  des  Systems  anzusehen  und  die  acute  lacunüre  Ton- 
sillitis mit  B.  Fränkel.  auf  dessen  inlcre^tsunle  Aunführungeii  unU'r  dem  Tilul 
,AoginB*>iB  der  Enlenburg'Echi;n  Koal-Encfclopnedie  hiermit  nncltdiüoklioh 
nrwieaeii  sei,  als  eine  acute  Infectionskr&nkheit  aufiü fassen.]    hkuo». 
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51)  J.  <'.  »osU«.    AcoU  foIUkol&r«  TaiBtlUti«.    (Acute  hmcDltr  t«BsUUttt.) 
Cinriniuni  l^tnc«!  amJ  CftnVcuJ.    13.  Di/r.  t'<$j. 

V«cf.  i«t  itt  AuidL  dMS  dt«  acDtc  Form  in  inoomct  FolitoaUrt«Dnlltli« 
ncBUiniMi  Knnkbtlt.  Vagncr's  «cale  Ucunire  ToosUIliis.  sicher  MnU^UstB 
RnpTung»  r*t.    Rr  hcricbiei  7  Pill«  lar  Stütu  seiner  Antichc.         lkpfkctc. 

rSJE)  iuiM  B.  Tn«.    TOHÜllUl.    (TouUUtIO     PMi-it'pl'i-t  U*ä.  4-  Avy.  A«^ 
3.  Oet.  t88X 

Eine  allgemeine  Betnchtong  über  dte>e  Hkteri«.  die  Jedoch  aichb  Neues 
enlUlt.  utrrKBT« 

ßS)   LuidoK).   ToasiUscteber.   (Fi^re  uiTgdalieiuie.)  ./'.«m.  da  eoimaim^mt* 

Bin  krtftig  gebauter  Uinn  «rkrankt«  ploUlicJ  Qnl«r  befiigem  Fieber.    TraU 
gasHier  Untenuobuog  k»nnM  nur  eioe  rsehUseit  ge  UändelentiliDdQog  und  Al- 
■  baninaTt«  nachgeviMen  werden. 

p  h.  meint,  anknöpfond  nn  (iiesen  Fall,  da«»  et  siob  hier  um  ein«  Allgemeiii- 

Inffctlftu   gehaadelt   habe  mit  Locslisation  in  'ien  Toosilleii  und  den  Nieran  and 
dMt  dtr  Aaidruck  Amjgdalilis  ncblig«r  durch TonsilUrrieber  eneizt  Verden  »11*. 

Di«  Einguigspforte  des  Conta^unis  der  InTeclion  bitdtn  wahr»ch»inlicb  die 
TonslIleD.  an  velchen  Loft  und  Nahrung  torbeistreichea.  —  In  vtet«n  schweren 
AllKemeinerkrankungen  niil  uoaufgekllirter  Ursache  wZLre  gewisa  ein  CimUfian 
dorch  die  Tonsillen  In  dfin  Organismus  gelangt. 

Leute,  die  niil  ErosioDen  an  den  Mandeln  behaftet  sind,  raögeo  die  Eratie- 
n«n  «r«lah«r  Natur  immer  sein,  sollten  kein  Spital  besuchen,  da  sie  durch  dJeat 
Erosionen  eine  olTene  Gingan ^^pfoite  der  Diphtherie  und  Tnbercoloie  darbieten 

E.  J.  MUDUK. 

:ii:<  Wiilulecbner  (v/\«d).  OaterblDdang  der  Unken  Cantii  eonuaoaii  ««gen 
BiDtQDg  ans  eiaer  Toasillir-AbiuithAble.  Wiener  med.  Uläuer.  Xa.  j3.  tanj 
VUtvt  At.iCL-.is  be.stunil  «eil  14  Ta);cn.  [n  Folge  der  Caretisll^atiir  trat 
Lähmung  des  rtchUii  Facialis  und  der  reo  hisseiligen  Eitremilätcn  mit  Auf- 
r«guii)i;szu stündet)  nul.  welche  Erscheinungen  aber  alle  nach  G  Wochen  aatieiu 
«öUig  tcbwnndon.  8  Monate  nachher  erfolgte  [dOlxlicher  Tod  unt«r  dem  Bilde 
einer  llimapopletie,  churi. 

hh)  YI»Btll  iBufli.     Selteuer  Fall  von  Ur&mie.    iv.rrri,nuJttti-Htaa  /ir  SeAwfJnr 

.irrile.     Sa    'Mt.    Iftft': 

Die  Irümie  wurde  durch  einen  Tonsillarabsoess  eingeleitet.  Beginn  der 
Angina  sm  7,  Win.  Incision  und  Eiterenlleüning  am  13.  Mnra.  Daraufhin  län- 
geres Allhalten  der  Mandelschwtllung.  Am  34.  Marü  erster  epiloptiformer  Anfall 
und  am  gleichen  Morgen  sechs  andere.  Tiefes  Coms.  starke  Albnininurie,  Amau- 
nao.  Vtoh  b  Vochon  vollständige  Heilung.  Verf.  erklärt  sich  dea  ZaiMunen- 
hang  der  AnlSlIe  luii  dem  Mandelnbscess  durch  Annahme  rascher  Eiterresorption. 

JoKVl'IKHB 

a«>  A.  B.  Thraiber.   Chreabobs  foUibnUre  TonillUtis.    (Chronic  fhUicaUr  ton- 

lllUtll.)      Cinrinniitt   Lmn-rl  'imi  Clinu-.     'Jt.  jVui'.   !M'i. 

1><T  .hulur   behandelt  diese  AlTection,    indem  er  die  Lacunen  der  ToDsilleii 
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StoTcton  befreil.    Sind  lie  fläiatg,  t«  gesolileht  dfea  mittelst  »^MTbiT«n- 

Fsttc;  sind  sie  f«Bt,  mit  eln«r  seh  rauben  artfjten  Sonde  oder  mit  eini>m  r«in«D 

>nbt,    wekher  an   »eioetn  Ende  wie  ein  Korkxiehor  g«bo^n  itt.    Nuihdeni  die 

^l«ctinrn  gesäubert  sind,  wird  ihr  Grund  caiilerisiri.    Eine  a&tvrirte  Zfntiahbrjd- 

IMong    wird    allen  anderen  Caustiois  (ttr  diesen  Zweck  Torgezogen.    Jede  jtnde» 

BeliandlunK  hElt  er  für  nnttlos.  lkitkrts 


»'I 
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57)  jBnn:  (UfiilnlberE).    Oitalitfiebe  Britrl^e  inr  lettre  von  im  Anomalien  der 

fimnaiJODSiUeil.      Mon-irnchn/r  /.W  <>krf«Keilku,„i'   Hr.     S".   I2.    !hi:: 

Bei  einem  Jungen  Oirtner  fand  sieb  der  Kaum  twisohon  den  Oniinienbogen 
oblerseit«  aufTHllend  gross  und  nur  cnit  einigen  Kitdimi<nlon  van  Toiisiliarüewebü 
irfllllt,  wlhrend  die  Hauptmasse  der  Tonsille  als  hühnare  ig  rosse  GeacbwuUl  in 
den  nnterea  Tbeil  des  Pharyni  binunter  hing,  am  geleKcnillch  im  Isihman  lu 
I  «nobetn»n.  Diese  Üesobwulst  —  'l'onsilU  pendula  —  entsprang  mit  dilnneni 
I  Stiele  von  der  vnrderen  nnteren  PUoho  des  rechten  hinteien  Öanmen begenn  und 
^Hwnrde  eistirjilrt. 

^B  Vert.  beiibncblete  ferner  im  Nmen  rächen  räum  einer  Dame  eine  dem  oberen 

f      Abscbtiille  der  I'lina  »iilpinffo-phir/ngeA  aufsitzende  Tonsilla  accessono. 
^^  Die  niikroscoplsphen  Dptaüs  sind  im  Original  uachtulesen.  ncoscil 

r 
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i)  Schiffers  (LOKiehj.    AntfgdalDtomie.    (De  r«iii;gdslo(omle.J 

Swiäit  mid.  ehir.  <h  Uigf.    Mo.  9.    ISSS. 

BespreRhang  de»  heutifcen  StandpiiiikUa  bufigücfa  der  bypei-trophirlen  Han- 
deln und  deren  Beseiiignng.  wobei  ein  P&ll  angefubrt  wird,  wo  naeb  eitier  reohts- 
seiltgen  Aniygdalolnmie  mii  ücliwrrer  ilämorihngin  die  Stimme  oinrs  Bai'ytons 
eioeo  bleibenden  nüselndoo  Beiklang  bphouiuien  hntle.  In  einem  anderen  Falle 
war  dem  Autor  |iasslrl,  dasa  ibni  das  Ringrnesser  seines  Mathieu'soben  iuiyif- 
dftlotatni    b(ri  liiit  Uprration  zeTbrni'h.    glücklicher  Wdlsn  ohne  üble  Folgen.    Im 

eVesentlichen  sprichtsich  Schiffer  (ör  die  Operatioo  mit  doui  Oalvanocuuler  aus. 
■  lUYKlI. 

Kl)   Grand.    Bemerkong  Ober  eine  Indlcattoo  der  Am^gdalDtomle.    (Nole   snr 
■u  ladlcatloo  de  ramjrgdalotomle.)    hiir'  mny.  .s/.  Etirnnr.  i.i.o-i.  ms- 
,         Üio  Arbeit  war  dem  lief,  nicht  xiigängüch.  K.  j.  KofHE, 

W\  VMhn.  iioygdilotomie .  aasgefShrt  Dach  Local  •  Anestbule  mit  Hälfe  elnar 
Sprocent.  Lbiaag  von  Cocalnom  morlatlcam.  (Amygdalotomle  pratlqtiee  aprii 
aaettbetlB  an  moyen  de  la  idIoUoq  de  cbtorhjdrat«  de  cocalne  an  1'20.}   .in,.. 

Tiii>  Krnriki^  i^all  nach  ilor  Kinpinselung  mit  Cocain  gar  nichts  von  der  Ope- 
llion  gttSpürt  haben. 

Es  bleibt  nur  lu  wissen  flbiig,  ob  die  Amygdnlolomie  überhaupt  eine 
Bbmerebafte  Operation  ist.  K.  i.  mocrk. 

I)  Nchli^Nluirci'.    TenstUotoml«  nad  Blatang.    .MrfherieAi  iler  OuelUvbit/i /•& 

iViJur-    M'iii   Utilknriilr  in    l>mitfa      IVf^l!''-! 

bu  Journal  ist  dem  Ref.  uniugünglich.  kciikch. 
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ei)   Lfvniojta  (Piri*).    Ocber  die  Coeitnanestfaeiic  bei  der  AntjidtlittOBit.   (N' 
l'suMttitsie  pu  li  cac&loe  dans  rimjgdalotoinle.)    liuiiti.  gruir.  Je  iKrmprti. 
fio.  3.  tm:i. 

}<ach  4inaligor  Einpinsalang  mit  «taer  Cocainlägnng  (1 :  30)  konnten  die 
Wden  Hsodeln,  die  rechie  mm  Tbeil,  die  Koke  TolUUndig  ftbgektppt  «erdeo, 
nhrto  diL$»  Aw  forohliiamo  Krnnlie  Zeiuhen  dl^9  Scbmcr7.es  von  5inh  ^«^»faeß  bitt«. 

K    J,   W.)ll(l»t 

68)  H.  PcrKiiDiin.  TonalUeuleln.   <7redlü  kamen  w  oblastl  prawol  mlndallnL) 
tVraUfh.   S,,.  18.   im). 

ToDBÜleD stein  d^r  rechten  Mandel  von  etwa  4,0  Gewicht,  der  SohmefMa  im 
rechten  Kiofernaleiili  verursucble.    EnlferminK  mit  Jetu  Finger.  lpxix. 

64)   K.  WtiioRradow.     Ghemlsche   inalyie   einea   Tonsilleosteina.     (X  p«woda 
vtoiDwa  ilQtachea  kantnja  miodsIewIdDol  scheletl.)    i\'r.iufi.  Ma.  in.  /^^.i. 
Der   von  Or.  Pargauiia    entfernte  Totisilieiistein    seigle  auf  der  S^nitl 
Däcbe  einen  conoentrisehen  Bnu,   «o  weiaae  Schichten  roll  gelben  abveohMit 
Mit  Jod-Jodknlilöaiing  fiirblun  sii:h  din  wi^sssn  Sohiohlnn  jielb,  die  gelben  dunkel-' 
roth.    Der  Stein  enthielt  30  |iCt.  organische  Substanz;  die  anorgsnisahe  SobsUDi 
war  kohlensaurer  Kalk,  die  orgnniache  bestand  ans  fkllenepitbelieD  und  I^pt»- 
Ihtixpilion.  tum». 

65}  TerlUon  (Parii).     StalB  der  ToDsUle.    (Calcol  de  l'anjsdale.)     .Imopii 
/rtnt.  pour  Pavanetment  des  mieiiBes;  14.  uritinu  ii  Ortnailr.    19   Aiffutt  tS8S. 
C.  entfernte  bei  einem  50jShrigen  Mann  einen  Stein  der  Tonaille  vob  H. 
nusagTiieae .    der  seit  2  Jahren  bald  anote,    bnld  gobacute  cnlxändüch«  Zostfiii 
h^rvoricerufen  halte,  die  an  ein  Carciuom  der  Toneillu  denken  lieasen.    Diese  war 
in  der  That  hart,    hügeiig,    gcsi/hwellt  und  aebmfnhaft.    Uh  llntemchnng  mit 
dem  Pinger   lieas   aber  einen  harten  stechenden  Körper  entdecken,  der  sieb  bei 
der  llntersnobuBK  mit  der  Sonde  und  bei  starker  Beleuchtung  als  Stein  der  Ton- 
sille  entpui'iiie.    Mit   i.vi>\  S('heerens''hliigen  wurden  die  den  Stein  umfusesdeD 
iR&nder,  die  dorch  die  hypertrophlrte  Tonsille  gebildet  waren,  gespalten  und  der 
Stein  entfernt,  worauf  Heilung  eintrat.  n  j,  huckx. 

(16)   Mumi.'  (Bordeauij.    Potfp  der  Tonsille.    (Polype  de  i'amygdale.)    Soeirti 

phifufjif  äi-  Parti,   -iO.  Dfctmtrr  tliSS. 

Der  Polyp  war  am  oberen  Theile  der  linken  Tonsille    inaerirt   und    reich' 

bis  xur  füpiglotlis  bemb.  durch  dernn  Henihrang  er  einen  iinaurharlichen  Unttfn 

,«nslos'e.    Er  wurde  darch  Torsion  »ofnea  Siieles  nnier  locnler  Cooalnaoüetbesie 

entferut  und  zeigte  oiikroacopisch  untersucht  rein  fibrösem  üerilge.    k.  j.  mours. 


I 


CT)   Erimt  !4cbeart«ii.    Fibresarcom  der  Toaalile.    ßcrllnsr  DintrtawiD,    iftSS, 

Uosohreibung  eines  Manushusi  grossen  'i'umors  der  rechlDii  seitiichen  Hab- 
gegand.  ^Vom  Munde  aus  sah  mau  die  beiden  GaunieinbOgen  der  recbteo  S«iU 
etiru  weniger  hervorragend  und  weniger  gekrüniml  ab  unf  dtt  linlien,  die  Tob- 
»ille  war  nicht  mehr  lu  erkennen :  sie  war  abgoflnchl  nnd  hart  und  ging  offenbar 
diroct  in  den  Tumor  iibor;  der  Sinus  p^riforuiis  war  aiiyefüUl  von  der  Oesehwnlil, 
die  dliecl  aa(  den  Kebldeokel   drückte.*     Der  Tumor  wurde  van   Herrn   Prof. 
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'  r.  Bsr^nftiin.  auf  übBStB  Kltnllt  iet  P>It  inr  Beobachtung  Intm,  entrsml.   Me 
snatomisobe  Unlen(iichaTV([  eripi  «in  Pibroiarooin.    Verf.  nimmt  an,  dass  dw- 
[  Mibe  roa  d«T  Tonsül«  aasgogftngen  ani.  b.  prabjckkl. 


(Primanr 
tontU.) 


es)  A.  B.  iturtor  (Loodon).    Frlfflires  LjmphotucoiD  d«r  Toulllea. 
I         lymphoiucomi  ot  toniltB.)   ihir.  Mf<L  .i.,ur,..,!.  ■j4.  o,:i.,i,„  im:,. 

^mC9)   Bitton    PollHnl   <1.«oi)od).     Sarcom   d«r   Toaaille.      (Strcoma   o( 

H  B«ido  FhII«  vuT>ii7n  ihr  LoDilon»r  Patb.  Oesellscbufl  au  iO.  Oetob«r  18tf5 

^B  initgetbvül  und  di#  DiseuMron  drebie  siob  um  boid«;  dahc<r  liior  der  gniatiiu- 
sohadliahe  Ririelit.  In  Unrk«r'.i  Fall  hnndolt«  es  sich  um  eiu  ijpiaehes 
Lyaipbosarconi  «iner  Tonsille  mit  ßattioiligung  der  lUlslyiuptidriisen  un  Jenelbou 
8*EU  bei  einer  74jübrigen  [iinie.  Nacb  vorbetiser  KnKetnang  der  Dräieu  «nrd» 
du  Strcom,  ««leben  ein^eknjiKell  lu  Min  schien,  leicbt  eislirfiirt;  schoD  nach 
6  Vo^eo  aber  trat  «in  Kecidiv  in  der  anderen  Tocsille  und  den  benairbbarten 
Velebthellen  des  RbIsm  atif  und  die  PaliHnttn  ntarti  xwei  Monate  tpiiUr.  Di» 
Operation  sei  nur  ah  l'uUintiiuni  wpgm  <tei  Obsti-uolion  der  Fauces  aosgefiibrt 
vordon.    Der  Vortrngcniio  hielt  da«  Leiden  für  sehr  selten,  doch  aeie«  innerhalb 

Idu  lettten  .lalitcs  iwei  nndere  Fäll«  im  Londoner  Uciivenil;  Hospital  lur  Beob- 
HbtunR  Reknmnien,  deren  einer  einen  70jnhriKen  Mann  b«trar  und  in  walobeoi 
aacb  »lattgebabter  Ex«tirpation  bis  jetzt  kein  Recidiv  erfolgt  sei,  —  I'ollard 
selgte  die  rechte  sarcomatöse  Tonsille  eines  TSjübrigen  Greises,  welobe  tqd 
)lr.  Marcus  Heck  im  Univnivity  College  Hospital  entfernt  worden  war,  (An- 
scheinend ist  dieser  Fall  mit  dem  von  Barher  leutorwlibiiten  identisch.  Ref.) 
Die  Operation  war  leicht:  der  eingekapselte  Tumor  konnte  nach  einem  Einschnitt 
mit  den  Findern  ausgefchält  werden.  I'.  gab  dann  eine  gonaue  Beschreibung 
das  mikroscopisohen  Befundes. 

Id  der  Discussioii  betonte  Butlin  zunäch.'il,  dass  die  Sarcoiue  der  Tonsillen 
darcbuo*  nicht  so  seilen  eu  sein  .loliienen.  wie  dies  gewohnliob  guglaabt  würde. 
Vor  rdnf  Jahren  habe  er  nur  13  Fälle  zusammenbringen  können,  in  denen  die 
Nator  der  K^ubilduug  durch  mikroscoplsche  Untersucbung  festgestellt  w.ir,  sell- 
dam  babe  er  »vlbsl  aber  f]— 6  solche  Falle  gesehen.  Die  Exsilrpation  sei  nur 
ab  Pallialiruni  bei  OUttuntion  der  Fnuoes  xiiUssig,  im  Uobri^n  bofTnungslos. 
Bsdiich  regte  er  die  Frage  au,  ob  nicht,  obwohl  es  gebrhuchllcb  sei,  von  diesen 
Getohwnlsten  als  .primären  Saroamen  der  Tonsille*  lu  sprechen,  dieselben  viel- 
leiobt  nur  TheilorscUeinungen  dissemlnirter  Lympho-Sarcomnto^n  dnrsicllten.  bei 
der  die  ersten  fjrüstieren  GesohwQlste  in  den  Tonsillen  aufträten  Der  Keferenl 
seblota  sieb  den  Ansinhlen  de«  Vorrednerti  an.  sowohl  in  BetrulT  der  HolTnungs* 
kwijlieit  der  Operation  als  auch  hinsichllinh  der  lUutlglinit  des  Vorkiimmen«  ma- 
ligner To u Sil lengesohwil lato  itberbaupt.  Allein  im  letiten  Jahre  seien  etwa  lobn 
P&llo  betcb rieben  worden.  Auch  Gold InK-Itlrd  bestiiigle  die  Aasfikbiungen 
Bntlin's,  wahrend  Mr  WilMiims  so«;ar  meinte,  dass  bÖMrtige  Oosohwülste 
der  Toosilteu  etwa  ebenso  hauflg  teien  wie  solche  dos  Eeblkopfs  —  «ine  llebnup- 
deren  Ricbtigkeit  der  Referent  d«oh  vor  der  Hand  stark  beiwelfelu  mäohle. 
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70^   ndbery  (Aai1>or£>.    litbt  der  ToDiUle.    {Aalbors  Amti  S|scliul>ert 

1884.)     lyrihijl /«T  LatjtT     p.  SOS.     WW. 

In  cl«iii  Jnbiesberioble  wird  dts  Falles  Hitits  fAtleiiiUD,  in  aq  Kr«bB  il«t' 
Tonsille  QDcl  des  GiiuiDMist^goIs  litt,  in  Körr.e  Erwähnung  gcthan,  Deiselbe  sUib_ 
»  «iner  Blutung  aus  der  Caroiis  iDterau.    Nftheres  [ehll,  «hmimbiAW. 

il)  Dducbii  J.  MRfknizle  (Ulotiop).  Hamunelii  Tlreinlca  bei  der  Bebuidlu( 
ton  Prostittleiden  nnd  Srebi  Im  Hnnde.  Urit.  Me.i.  j.-„.„i,ii.  :.'/.  On.  ;4<-^. 
Um  interesüitt  hier  nur  der  iweilo  von  M.  bericlitete  F&U.  Ee  bandelt« 
sirh  nm  Kret>$  der  rechten  Tonsilln  mil  «pSlorer  Ilrlhi^iliKung  der  Zaag«.  Die 
Diagnose  wurde  Ton  Dr.  Hodgkinson  in  Menchestor  besläligt.  Ein»  b«fttgi 
Blnluiig  aus  der  Neubildung  wurde  durch  die  Humamelistitictur  .in  gewiilin- 
licbi^n  mediciniscbeo  Dosen*  gestillt:  es  ergab  Hieb  dabei,  das»  d»s  Meijieament 
einen  so  yorT,üg!iohen  Einlluss  nuT  die  Veiiiindening  der  Bildung  tähen  Stents 
i»u(  den  ulcerirten  Ftnolien  b&tte  and  dadnrcb  so  wc»enll!<.'b  mm  Comfort  du 
ilientou  beitrug,  dasa  es  auch  weilerbin  dauernd  als  l'nllialivum  in  Anwendnnf 
getogen  wurde.  skmox. 

7-2)  N.  iomitn<:heiT*kl  iKic).  Primire  syphilitltche  InduratlOB  der  fMh' 
Hudel.  (SIntschai  perwitscluiswo  lyphillthcb  na«o  tstverdenia  prawol  mi 
dali&t.)    Will«.  FTifrf.   Sfi  IS  u.  i:i.   !SS5. 

Bei  einem  15  Jahre  alten  Mädchen  (virgo  inlacla. ,  diis  seil  einem  Monat« 
über  Schmerzen  beim  Schlucken  klngte,  fand  T.  die  rechte  Mnridel  vergrAsiei 
und  auf  derselben  ein  lundes  Gosahwür  von  etwa  I  Ctu.  im  Durchmtsser. 
Mandel  fühlte  sieb  fasi  knorpelhact  an.  Die  benachbarten  Lj-mphdrü.sen  aof 
rechten  Seite  des  Halses  geschwellt.  Auf  dem  Korper  Roseola  sypbil.  Die  Art 
der  Ansteckung  blieb  unbekannt.  Unter  antisyphditiacher  Behandlung  schwanden 
alle  syphilitischen  Erscheinungen.  locik. 


73)   Boliuid  (Verrian).    HyCDilt  toniiUtrls.    (KyDOils  toulUlire.)    Hxtr-it 
Aanaltt  dt  la  Socirti  rnedifo-ehir.  dt  lArgt. 

Nach  fleissiger  Berücksichtigung  und  Besprorbung  aller  dietbexäglkliw 
Puhlicationen,  theilt  Boland  zwei  selbstbeobarhtete  Pille  mit,  von  denen  be- 
sonders der  xweile  beobachtete  Fall  einer  ganz  gründllohen  Beobaahlung  unter- 
sogen worden  ist.  &AVBE., 


h«fl 


d.   DIpbtheritia  und  Croa|>. 


"J 


74)  Samui^l  VI.  üimltb.    SeicUcbte  oQd  Bebaodtnng   von  30  DlpbUieriftl 
(Tbe  hittory  and  treitmeot  of  30  cases  of  dtphtberia.)     Ti:-,.  tV-r.  Siif 

itfd.  vlajDc.  niertiiig.      ,V.  -  )'.  ,i/fj    ./rimnn/,     'JH.  Sur.   IHtii. 

Die  Fälle  wardoD  ssnimtlich  nach  der  lon  Dr.  Billingtou  eupfohtoaen  Me- 
thode behandelt.  Dieselbe  besteht  in  derallemiTendenDarreichnnf^TonTinct.  fem 
chlorat.  iu  Gljoerin  und  Kai.  obloric.  innerlich,  vollstÄndigoi  Enigalion  der  afS- 
cirten  Theüo  du  t'bsrjni  und  der  Naee  uill  einer  ^oluiiou  i'OD  gewobnileb«» 
Kochsalz,    «elcbeoi  Di.  Smith  Borax    bioKUselzt.    und  Ueajirtlhniig    der  Pauon 
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Tnil  Ktilkvnsxvr  nni  Cnrliol^Hur«.     Von  clitüen  30  F&lltn  slorben  5.     Der  Autor 

X  kein  AoUngci  der  TrHcticolODiie  bei  l.urynxdipblberic.    Kr  itl  k«io  Daaliit, 

i^era  neigl  zu  deai  Glauben.  iJius  meiubrnnoser  Croup  uni]  Larynxiliphtberid 

«ntiscb  seien.     Kr  meint,  ditxs  diejonigen.   velcbe  alle  FikUe   van  Dlpbiberle 

heilerii  nicht  lOTerlSssig  üeien.  mndern  mehr  Dichtung:  »!$  Wahrheit  miittioilan. 

Dr.  Smith  gab  seinen  Putienten  weder  Aloohol  nach  Chiaio.  sondern  setilo  sie 

Iauf  stricte  Mitohdint.  r-urmuTB. 

p)  Xarc  Jonssel  (Pani).  Bebandlnng  der  Diphtherie.  {Ansioa  meinbruuea 
I  ud  CroDp.)  (Traltement  de  U  diphterie,  ingiD«  conenaease  et  croDp.]  Farli. 
L|»«&.  B>>ll>'<r4  el  liit. 
p  J  unterscheidet  4  Formen  von  Diphtherie;  a)  die  gowöbnliche,  b)  di«  gut- 
artige,  c)  At*  puiiide  und  d)  d[»  alm^tiscbe  Ponu.  Er  giebl  nun  in  der  43  Seiten 
lälileoden  Brochnr«  eine  llliobti^;«  .Aufiiihlting  der  für  dieie  Formen  «ngeiren- 
detm  Heilmittel.  e.  j  uodrb. 

C)  Blerinr  (Rotkiide).    Beoerktuigeo  über  die  ttebaadlang  der  Diphtberit». 
(Sanorkoinger  on  dlpbterleDs  behandUng.)    i\j'i.kri}tj;r  u,(yi.  S>-  J,  ilüvu, 
B.  emprieliii  h.mllge  I'inseluugen  (jeüii  13 — 10  Minuten^   mit  einem  nnllsep- 
eben  Mittel  und  xieht  unter  dienen  Cblurkalluui  vor.    Von  Aetaiungeu  wir<l  ab- 

Cured  bj  toln  Tarallh.)     BHt    Med.  Jimranl.    12.  Dertmlitr  iHHZ 

19)   A.  Voan^r  nnr|i>ii  (OrymAii).    Dtphtheiitla   und  Toh - FlrnlM. 
asd  toln  vaniiiL)    liiidtf.  U.Jn-kwsr  iHf<i,, 

Lord  beridlitet  einen  Fall,  in  welchem  nach  Apjjlivution 
Pirnisi  bb  die,  wie  solcbe  ton  Morell  Mackenxie  empfuhlen  wird  (diseases 
of  the  Thront  und  Nnso.  Vol.  I.,  p.  16fi  ix.  ff.),  die  diphth eri tisch on  Mem- 
branen innerhalb  vier  Tugen  verschwanden  und  Genesung  erfolgte.  —  Morton 
bezweifelt  in  einem  seht  ironiscli  und  skeplisoli  gehaltenen  f  angrapben  sowohl 
die  Richligknil  der  Piagnose  in  dem  hold^tTontten  FnÜe,  wie  liberhnapt  die  Wlrk- 
Buukeil  so  ausschliesslicl'  locntcr  JIlllol,  wie  der  Firnisse,  bei  einem  constitutio- 
nolttn  Leiden,  nie  der  Dipblberie.  nkmok, 

FniffiiUail.    Deber  die  Anwendong  das  Resorclns   geges  Diphtherie.    (De 
l'iBplol  de  la  resor«ine  contre  la  diphtbitie.)    Unum  •urJ.  ,,  t:i.'i—4:i',.  34  Sept. 

Er  wtnl  rilei'  einen  {''all  von  Diphtherie  bei  einem    14  .Monate  alten  Kindo 

bticblat.    Id    welchem  K.  ein  gute!i  KpsuUat    von  der  localen  Anwendung  einer 

Resoroin-Glyoerin  Lösung  (4:  30j  sah.  —  Es  wird  aber  die  Wirkung  des  Resor- 


F.  Ti.  KruniT.     Radicalbeilong  der  Dipbtheritis  etc.     Amnerdam.  1S!^5. 

Sohateni»  et  Bolkema. 

Untugängllcti.  fiavitn. 

(Dlphtheiia 
(DiphtberU 
vuii    Tolu- 
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ffSI  niclit  allein  der  BesaBrnng  d«r  loi:al«i  AfTeulion  tugesahrlebtr).  Mndefii  haapi- 
sSoliIieh  il'iii  l'nigtAnd*.  ilus  da«  Itciorcin  von  il«r  S<ihl«tmhsul  rasdi  RMrbitt 
wird  und  im  Blate  die  Bildung  Aks  Diphth«rls-Vinis  hommt.  K.J.  uoiuL 

8))  Km  (tlorrnt)     2ar  Wtrkang  des  Papatn  bei  Dlphtberla.  r^nv  M*mor«iitkA. 

Millbeilun»;  eiaes  stihliesslicli  tädUlcli  verlaufenen  FalUs  m  schverer  Lj- 
ryni*,  Ttnchenr  und  Rronchinl-Diphtlieri«;  nnler  forlwnbrcri'ler  Inhalation  einer 
Sproo.  PapainlOsai),'  ^  es  wurden  in>  Gftninn  140  Grni,  I'apotn  v^rbraaobt  — 
wurden  uhlreicbe  Menibrnn^n  eipectorirl  und  dadurcb  di?  Trscheolosiie  nnnlt- 
dvn.  .Scliltesslioli  slelhe  stcb  oiiie  Pneumonie  ein,  welcher  Patientin  Irott  rrflie- 
biger  Sil II eisloflinhii! Mienen  nrhj(.  »chr-jh. 

88)  JK*.  T.  Siilliviui.    BehandlQDg  der  Diphtherie  mit  eiaer  Eolntion  voaUu- 
ehhint    (EolDttDB  of  Chloride  ot  alaminlsn  in  the  treatneot  df  dlphtberl*.) 

Pneifir   Mr-i,   .Vujy,  Jn-iritol      X-ii\   Ititj 

Verf.  kIbuII,  Aus»  die  Dijilithetie  b«cierie!ler  Natur  ari.  dii»  si«  lookl  in 
Hnt^n  Uli rt ritt  und  »püter  r.o  einer  AlIgpmi^ininreciioD  führt.  I.ocal  wendet  artlnt 
Solution  TOD  Arg  nitr.  ar.  (4  :  30;.  in  den  ersten  Ü  Stunden  3ajul,  in  den  twH- 
tan  Smal.  DI«  oäiUsle  wichli);ste  MitSHiiahnie  ist  die  oonjitiiiile  BesprübuBK  to 
llatKcR  (alle  bnlbe  Stunden)  mit  einer  warmen  Lösung  von  Alom.  cbJorat. 

LKTHtHTI. 

S3)  (fill<'   Pflbro  in  Schoedi-n).    Chittolinbebandlting  der  DiphtherltU.    (Obisalia 
behandliDg  !  dlphttrie.)    H-j-jir".  ji.  -'ni    /a,-,.-,. 

Verf.  hut  du  Chiuolin.  so  wi«  es  von  SelTert  eoipruhlen  »t.  niittaltt  Pla> 
anlns  (China)in.  pur.  O.'i  Alrohol.  Ai|ii.  iln^lltl.  nnu  .'lO)  auf  den  af&cirlen  Sl«II>l 
des  Sohliinde>s  2—3-  un<i  4nial  appliciit  and  gefuiidun,  dass  das  Chinolin  btüN*- 
vtgit-  ein  äpeRillcuni  ^og^n  di»  Kniuklieit  ist.  dats  *i  aber  eine  deutliake  iffld 
wohUhuends  Ifinwirkun^  nat  die  LecnlalTeoiion  hut,  indem  man  im  Stan4e  lA 
mittelst  desselben  dir  lüenibrnnnn  schnell  zum  Schwinden  tu  brittgea.  Von  SP 
Patienten  des  Verfassers  sind  10  (12,6  pCt.)  gestorben.  »cimnanMi. 

M)  Sitnili'tn.  Heber  Diphtberltlibehaadlaag;,  <0m  dipht«ri«Di  tthtadtlag.)  fftr>r^ 

,V>.  '',    Ji    '"     Juni   ISf^'t.     Srt'iflkii    l.iiknri    S'ifltk'ipft^.    I\rf/iiin,iiin.fir 

SuMimutpiuMlungen  [1  :  lOüO—  I  :  3000)  ein-  bis  «waimsl  tnglich  wHd* 
empfohleti.  schhikckuiw 

m  y-  Atibruu«»«.    Sublimat  bei  Dtphtheritls.    <D  SobUmato  adto  WtariM 

Oiofiiiilc   iaIeriimi-maU  ileUf  «i'ifiisr  -nctivlir   ISft.'i      Siii'/'itmrtilu  tllu  Gtrttia  i^ 

thfitalL    Na.  1.    l»Vi. 

Eine  Statiatik  von  ^2  Genesungen  unter  xtündtichtni  Oebraoch  »iaM  KaAM- 
löffels  einer  SiibllfflatlÖsung  von  1—2  Ccctigramm  in  300  Om.  Eiwe(»waai«(  nll 
Cognac  und  /.ncker  und  Ü — 43tändltclier  Pioselung  der  brankea  Tbeiie  mii  il" 
gMobact  Losung.  Koas. 


^^^^^  _   eoi   —  ^^^H 

Sf;>  F.  Kiul».  SabUmit  bei  DtpbtberltU.  (tmort  del  lobUnatD  corrosln)  nefla 

D.  w»Dd»l  Pin&eluDgea  von  Sprooiill.  Sablinml  ftn  und  eiklärt  dlcselbOD  f&r 
Mbr  nQUItoh.  kukü. 

S7;  s«lltl^ii  (Ni>r<tb(<rG .  Schwtdcn).  CloccksUbenijaald  gegen  Dtpbtberie.  IMk- 
■Utercjuld  mot  ditttri.)    ^Vn.    A'».  /^   i\s:.. 

Selld^n's  StAlistih  uuil&sst  137  Püll«,  wovon  4  tuit  lieni  Tod«  end«t«n. 
Quecken  bercTanid  vitkt  auf  den  typischen  Krank  bei  Ist«  flau  f  abkurieni)  und  die 
dipbtberiliscbo  Infeoüon  wird  bodtoUnd  tnodificirt.  Die  Kranken  tpüron  eine 
Angenblickliche  Linderung  ihrer  <jualo^,  und  S'ttf.  hal  llberbaopt  diHelben  gün- 
stigeo  RuulUte  wie  lUlhe  in  Attuntiurg  gefunden. 

Kr  Irauclit  folgende  foimeln:  Cynncl.  hydtftrR.  0,Ci,  Tinct.  ncanit.  2,0, 
M*l.  crnd.  50,0.  Aq  dMl.  IbO.  M.  D.  S.  I  TheelÖlT«!  jedpn  Tag  and  Naohl  Ki 
Enrechsene.  '  ,  ThMibfl«!  für  Kinder.  Cyanet.  hjrdrarg.  0,04,  Aq.  nentbae 
piperiUt  40(1.    M.  (J.  S.  Zum  Gurgeln  jede  halbe  Stunde.  BCHiinMSi/>w. 

£8'  Bllterlli)  :S:*iiii-Maut).  Z««i  FlUe  voD  Inglni  membnaacea  and  ein  Fall 
von  fiesicbtserjsipel.  gebellt  durtb  den  Anfenthalt  der  Kranken  tn  anllsep- 
tlicbu  DImpfen.  (Denx  tu  d'angtne  cnnenaeaie  et  üb  ufi  A'MyapHt  da 
U  fac«  gatrU  par  1«  t^nr  dei  malades  na  mlliea  de  vapenri  antiseptiqats.) 
Out.  Jtt  %>*r.  M,  t3.   ms. 

B.  ilebl  die  MeÜiode  mil  antiwptlt^at  Dämpfen  ron  Reoou  d«n  Rüuolio- 
rnngee  mit  Tfrjientbin  nnd  Theer  tui  Dalthtl  lor.  ia.  leliton  Zlmmereiorlcb- 
lODg  und  Warlepersonal  schwüraC.  b-j.  uousil 

S!)  Ofner  (K'ttHih  in  Mahren).  Die  BebaadlQDg  der  Dipbthcrltb  mit  Perubdliam 
ud  TerpentlnlkL    CtHtmiiMitt /{,r  A.Y„pi>,   .v.,,  ;,\.  t6s:,. 

0.  «piidcte  bei  60  F£llen  von  Dipbtheritis  BepinnBlungen  :nil  l'eruti;il»m 
an,  w»!fhrn  rr  RiilWrinanisl  Jiiid  Hwhs  Torpentbinol  vorsotzl  batio.  Nur  21ii(i- 
der  Hinriieii.  AnssKi-  diesen  Bepiii&elungen  gab  0.  noch  Ourgelungen  mit  Kali 
obloricuDi  und  Dor  selten  innerlich 

Vitolli  otI  No.  1.  Ai|.  dcst.  q.  9.  p,  onintsione. 
Olei  Tetebinth.  gtt.  deoem  bis  300. 
D.  S.  2  Stunden  1  LöfTel. 
0.  bnll  den  I'enibnl.iani  für  ein  Gegengift  der  DipbtberJtis,  cbiarl 

90}  Viidalllc.  Ocber  die  fiehandlnng  der  larjngeUen  vnd  broachialen  Dlphtberia 
nlt  Terpenthia-  nnd  Theerdtmplen  nnd  mit  Mllcbs&areinbalatloaeo.  <Da  tralt- 
ment  de  la  dipbttrle  larjngfe  et  broncblqne  par  les  rapeun  d'eteenc«  de  ttrt- 
beathloe  gendTonnee  et  par  les  palftrlsitions  d'aotde  lactiqne.)    Um-riHe  WJ. 

M.  hnttc  Ui'lnf^nnheil,  eine  kleine  ßiphUlerie-Gpidl^nlle  tn  beoboeblen.  In  90 
der  beobMiblelen  Fälle,  in  deuen  der  Kehlkopf  und  die  Rronchien  befallan  waren, 
mitdei«  er  die  DoUhil'Rcbe  Itehandlung  mil  Terpenthiii  und  Gastheer  an,  doch 


h 


ü 
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\if39  »t  nooh  M^hÜWiP"  von  Milch^^ÜDrc  mscbeii.     Er  hatln  8  gul«  Brfotga.    8f 
schreibt  ili(!>s«  mm  grossrti  Theil«  ileu  Mildis»ure-Inhalali<in«ii  lu. 

I.  J.  MODftB. 

91)  F.  X.  Jnliii«tnii.  EDCSlyptoI  DD<t  Terpinthls  gesen  Ili|tMliarle.  (IDt  iT 
iBcilfptus  and  torpeDtine  In  diphthoria.)    '.„.y,,,.,,'!  .!/>-,;.  j.„irM.ti.  Hct.  itui 

OMcht  Ttieilt  beider  Ool«  wtcil«»  nl»  Sprn;'  gebrAiiciit.  uvrasTK 

93)  R.  C«ai'tnii\.  HtdidnalbehaDdlnns  der  DIpbthtTie.  (TrstteineBt  ntdlcal  M 
la  diphttri«.)    Lille.  \>^S'j.    L.   Danel. 

Die  Be1i^)n<Jlun^  t>»telil  buupU&cbtk'h  in  der  Anwi-ndung  tod  TerpentUstl. 
ttioKc»  ivirri  im  KrnnkonT.imniuc  nniweder  in  oinem  eiiiprnon  1<ÖIT«I  rerbranm  o4«r 

in  sipiioiiili^iii  Wnsspr  v-rilnmpri,  k.  j.  hovkb. 

D3>  BarllK'km}'  und  ßßucliorcnii.  Dlphtherlebehandlong  mit  tDMljylu  ni 
Terpeatbln  tn  Uotlrlen  PatlUoDS  wthrcnd  de«  Soomensinesten  I68i.  fTr•lt^ 
m«nt  de  !t  dipbterie  psr  l'eacalyptai  et  l'eiaeaoe  de  terebentbtoe  aaz  m*U)oii 

dlioleineat,  pemtent  le  semeatre  d'tU  18IJ.)    J'mr-.  .i'  mr.i  .{^  rii.r,i.    ie>i.;. 

/«;',.    XIX     p    l!H~-J-J-J.    —   Oat.  m'ä    ,1-  Xintfn     lnit4  —  IS8S     p.  14»— Ui. 

Der  TH«1  deuUl  den  Inhnll  an.  B.  J,  mouks. 

!>'!)  i:ii(li>t  d«  ftflHKlcnnrl.     Oronpbebudlnng.    (Traltement  da   croip.)    San* 

C.  ^jpbt  oino  stalistiscbn  Aufstellung  der  epontan  oder  nchligvr  nntw  Aft- 
«enriung  der  üblicben  lleilmlllel  |teheilt«n  wahren  Fülle  ron  Croap  ond  ler- 
spriolit.  in  seiner  Abttieilang  für  diphtbvritisoh  Erkrnnkte  nun  die  Dolthil'Kbi 
Methode  aoEuwenden  nnd  deren  Erfolg  statistUcb  zu  prQfeo.  's.  i.  iioniK 

u:))  Mni-itrhnl.  CroDpbehandlnns  mit  Terp«Dlhindlinpr«D.  (Traitemeat  da  ani 
ptr  lei  vspeari  de  ti-ri'bectblne.)    .s;..,.;.  .„,,/   ,/,..  i,üpiii«s    l'7.  Urin  tHV-i. 

Zwei  Croupanßlle,  die  bei  einem  Kinde  mit  einigen  Tkgen  InterraD  uf- 
Iraten,  norden  durrb  die  Deltbirscfae  Methode  geheilt.  x.  i.  kodiis. 

e,    Kehlkopf  und  LaflrÖbre. 
96)  .h>»fi>h  U'OvrjtT  (NcaToik).   CBtheterismaa  dea  Urjnx.   (latnbaUoi  of  Ui 

larjU.J      .Wir- >orit  .UräiftU  JaurMl.     Vi'l.  XUl.     Au    'l     p.   H,,     ä    ,i^   ig^ 

Obwuhl  die  tu  diesem  Zweck  roni  Veif.  oisonnoneo  lUbreo  noch  nloUn 
seiner  völligen  Zu  frieden  Imit  gereicben.  so  sieht  er  sieb  doch,  da  TeiMbitdasi 
ÖlTentllclie  Hinweise  auf  diesoiben  geinitobl  wurden,  veranlasst,  eilte  kutw  Be- 
»obreibung  einer  Mvtbode  tu  gebeu,  welche  er  «owohl  zat  Dilatatioo  der  cbnd- 
Mhen  Stenose,  wie  boi  den  aitul«ii  Fallen,  wo  sie  zueriit  von  ihm  augevaadl 
miTde.  für  werlhvoll  hält.    E»  wnrnn  dies  viele  Fälle  »on  dlphlberlüschvni  Croup. 

Folgendes  ist  die  Methode  der  Kinführang  des  Robrs.  und  swar  obn«  A*- 
Kstheticum :  Das  Kind  wird  aaftei-hl  in  den  Armen  einer  Wärtfrin  gebaltM,  hwr- 
aa(   der  Miindsponer   in  den  linken  Mnndwintiel,    gui  nach  hinten  »wisobeo  dit 


Zib&e  tlngtKIbrt  tini  ««it  geOffnet.  Ein  Antstent  hSIt  den  Kopf  «in  w«nig  uacb 
binlen  (cebeUKt,  während  ilnr  Opntntvut  Ann  linken  ZtigefinKtr  cinnibrt,  um  4ie 
Epi|(loltJs  au fiB richten  ond  dos  Rohr  in  den  Luryni  zu  scliiebeii.  D«r  GrilT  des 
elozunthrendtn  Instramenla  wird  Im  Hegiriu  der  Operation  dicht  iftifvn  illi-  Dcu.il 
des  l'ftttenten  gehalten  und.  .lohnld  dos  Kohr  sich  der  Glottis  nähort.  plötslicli 
arhoboM.  Sobkld  der  Obtarstor  entfernt  tsl  and  man  aicb  fest  versichert  hat, 
dass  die  Röhre  im  L»yni  ist.  wiid  der  Faden,  welcher  an  ihr  befestigt  Ijt,  um 
si«,  sobald  sie  in  den  Oe.-tophaKuii  g^rntben  ist.  bnrnusxubringvn,  xurückgeiogen ; 
gleirlitüitig  hält  man  mit  dem  Finger  die  Rithre  fest,  damit  sie  nicht  ebeofalU 
berftusgezogen  wird. 

Die  Entfernung  der  Röhre  geticibiebt  in  äholicbor  Weise.  Aber  da  d&sKind 
sieb  bterboi  sträubt,  so  ist  ea  schwtorig,  das  eitrabiroode  Instrument  in  die  kleine 
OelTnaiig  des  Hohife  eu  bringen.  Es  ist  deshalb  besser,  tu  diesem  Zweck  eiu 
AnSatbelloam  tu  geben. 

Die  Röhren  haben  vefschiudene  Grimo.  sind  oberhalb  und  unterhalb  des 
der  Glottis  oatsprechendon  Punktes  verbreitert  und  sind  lang  genug,  um  bi»  auf 
I '' ,  Ctm.  die  Bifurcation  der  Traehea  xu  erreichen.  Sic  sind  10  Tage  lang  ohne 
Nochlheil  ßr  den  Sttmmapparnt  getragen  worden.  LKVPKKTti 

97)   M.  I*.  Hatllelil.    Catheterismus  des  Lujnx.    £1d  DDglDckllch   Terlanttaer 
Fall  bei  einem  I6maaalllchea  Siode.    (TQb&ge  of  the   larju.    ODsacDassfii] 

(Ul  In  CbUd,  liXteeO   IDODtbl   Old.)      .InAin'*  »/  iieJuilnn      1.',.   Xir.    If6:,. 

Di«  Erfahrung  des  Autors  ist  zwar  eine  besolirinhte.  aber  sie  siebt  im  Eiu- 
kla&g  mit  der  der  meisten  BcobMhter,  welche  über  iliosen  Gegenstand  geschrieben 
haben,  d.  Ii.  das  Freuen Iverhältniss  der  Heilungen  nach  ditHr  BohuidlangS' 
metliode  ist  sehr  hlein. 

Er  ffloint,  dass  die  Einfülirnog  dos  Catboters  in  den  Larjmi  eines  kleinen 
Kindes,  selbst  in  dur  Hand  eines  Sachverständigen,  schwierig  nai,  dnss  ferner 
Mihst  die  gosobickto  Ininfiibrung  keine  Qaranlio  fiir  eine  Hnnerndo  Besserung 
btetot.  Denn  die  Gorahcen  beim  Croup  beschninken  sich  nicht  allein  auf  den 
BMbiuiisoben  Verschluss  des  Larynx.  t-BPFRRTa. 

ns)   A.  KUMer  (Berlin).    F&Ue  tob  Urrngotomie.    HtriiMt  kli«.  WoehtiMohri^L 
So.  it.  p.  eiij. 

Vorstellung  von  3  Kranken  im  Chariti- Verein,  die  wogen  Stimmband- 
gwchwöliten  mit  gutem  Krfolg  Uryngotomirt  waren.  Gegen  die  intralarjngealo 
l|«tbod«  macht  K.  geltend,  dass  dieselLe  einen  geübten  Operateur  und  einrn  sehr 
(•äbten  Patienten  voraussetze.  In  der  nngoknüptlen  Discusslon  gielt  Lewin 
bbtoriscbe  NoIi»D  über  die  Tbyreotomio  und  bemerkt  Oberstabsarxl  Köhler  — 
A.  Kftbler  ist  sein  NuDiensvotier  -  dusü  die  exlrularyngcule  Operatinn  leicht 
und  ungefährlich  .lei.  Die  Gefahr  der  iiintung  l>oseiltgo  der  hangende  Kopf. 
Durcb  t«chniioh  riohtigas  Opcriron  licssen  sich  Stiuiiuslürungen  vermeiden,  in- 
des man  sich  rot  Verletzungen  der  Stimmbänder  hüte.  Hierbei  that  «r  die  Aousso- 
ninf,  die  ia  Ho.5  d.  Bl.,  S.  JMC  redactionoll  besprochen  wurde.      ■>-  fiuKNKiti.. 


^tSikMijtBilfii'    UrrD{i)tonIa  tstercrtcoMta.    (UrrBgiitanle  InttrertoDldlutte.) 

fnMwf'älW    df   .l/ini([if.'ii>r      /(,   tjct'/frtr   läb.'t.    —    C-Kt'.'.nri   i*;i(     St.  J".   J//.  .V 

D  i^iabt  AUmt  Meihod«  vor  (Ur  1'raoli«oloRiie  don  Vomg  «ad  wuidla  >h 
mit  Erfolg  bei  einem  äGjtüirigan  Innduuni  mit  aasfed«liiitM  HtlarMen  und 
kuner  1'racli(-a  an.  k.  jl  houu 

100.  r,.  BniniffniK.  Di«  ThTTtotomtt  nnd  tbre  Anwendaasiwelm.  <U  thjn- 
tomla  et  sei  applioatiODI.}  'l'/it»f.  l^O...  Muntpellivr.  Ciiitia  Scrtc  «t  Kicon«. 
Auf  Grund  eine>  van  Serre  dnroli  Thj'ruotoniie  er(oli;relctk  operiftao  Pallw 
von  Ivchlliopfpapilloni  and  nof  Grun<1  motiforcir  Tbiervetsuch«  glaobt  aioti  6.  W 
recbligl,  du  extralujugealc  Op«raliüusrerfabten  ilIü  iti  viele»  PlUIon  (PoljrpM. 
Oaroinoin,  CreuidkSrper.  Verengerung  und  FracUir  dus  Kehlkopfei)  indioirt  Ui> 
xusttUen.  B.  j.  kouu. 

101  :<  HHXHrell  Roh«  rEdinburgli^  Traoheotomt«  w«K«D  KeUkopfataDoa«.  (Tracto- 
tomy  for  larjageal  stenosia.)    E.Hn/miyi.  Mi-j.  J'.,,,.,-/    .\',.j,„i  tMsr, 

Oenionstintion  zweier  Patienten,  di«  xao  Dr.  Uunter  M&ckonsie  trMhM- 
tomirt  werden  waren,  uui  30.  Mai  1885  tot  der  Medico-ClnrurKical  Society  «f 
Edinburgh.  Knil  I:  Seohsjnbriger  Knnbe.  SlenfMa  dunkler  Natar  (Papillooil} 
nach  tlesorn.  Nacli  JabrcKfrisl  wnr  ts  niöglicb,  din  Canüle  zu  entfenien.  Die 
verlöret)  gegnngerie  Stimme  kehrte  spontan  xurilck.  Pull  2:  tSjührfjter  Jungtlng 
mit  Lupus  des  Gesichts  und  des  Lnrynx.  KnotiK^*  Verdivkong  d«s  leutens.  be- 
sonders der  Epigtottla.  Nach  der  Opeiation  innerliche  Behandlang  mit  Lebl^ 
thran.    Verbesserung,  doch  kann  die  Caniile  noub  nicht  entfernt  werben. 

103]  ¥.  W.  Heamd^H  (Snitoo).  TracheotDinie  tm  IrQhen  Siadasaltar.  (Tniheo 
tom;  in  chitdtea  of  on  eari;  age.)    L>inctt,  t'  OoiuK-r  tsai. 

iLcfolgrvicbA  Titichnutomio,  L'inmal  wogen  UipbtbgriliR  bei  einem  1  Jahi  Mi 
10  Monate  alten  Kinde,  einmal  wegen  Fremdkörpers  bei  einetu  1 1  mooalliebis 
Kinde.  Die  recbl  iiiteirBsanten  ataiistischen  AngaljHi  über  die  KoiallKl«  iM 
Tracboolomie  bi)i  gnnj.  hkinen  Kindvrn  müMen  im  Original  nnchgolesen  veiM- 

lOS)  i'a>it«lniii  [Lille).  Uaber  die  Tracbeotomie  bei  Kindora  mitteilt  eüut  Tau- 
calums  mit  getrenntea  BraQcben.  (De  la  trachi>olomle  cbei  les  enfutt  i  faidt 
du  Uoaculom  i  lamai  itpertM.)    ILiIMu  mni.  ■in  Xi^-i.    S-..  \    l/>t>r, 

C.  »C'°'*t  ilie  Aiialomie  der  vorderen  Halsgegend,  insorem  aie  für  die  nf 
sohiedeiicn  Meiliodnn  dei  Traoheotomio  von  Wichtigheii  ist,  «ilüulert  hierauf  Va^ 
und  Nsuhlbeiio  der  langsamen  (Troussoan)  und  der  selinellea  Hethodu 
(Bourdillat.  Chasaaignat^,  Saint  0er main)  und  bescbreibt  du  TanaOf 
lom  von  Langenbock  und  das  von  Pariso,  die  xur  h'iiirung  und  zur  Ei«w- 
torung  der  Tr.ichea  dienen.  Sein  Instrument  ist  eine  ModiücmiDti  deejeoiiten  ve« 
farise  und  soll  den  Vortbeil  haben,  die  Tini:bea  und  den  Laryni  »noh  atA 
aufw&rla  eq  hoben,  wodurcb  oin  Kindringen  von  Ülnt  in  die  Traohea  w&hittrf 
der  Iiicialon  nrmiedeii  wird.    Du  Tenaoulum  wird   nub  DurübtrenBaDg  4i( 
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Wtidithriln  knifip  nnter  tirn  Ringlinnrpel  oilfr  in  doKttn  Di«lia  eingvfBhrt  und 
diour  SBiiiml  dea  ol>»r<<n  Trachea  hin  gen  gespal(«a  k.  j.  HOou. 

1Q4]   i.  BwcUlul  (Spoleto).    Elf  Trscheotomlen.    <1Iiidtcl  trachflolomte.)    Ai*rm- 

ü.  hat  in  30  Jahren  U)  Triicheulomien  itemai^lit.  die  entati  !t  Daoh  d«r  k<!- 
w{ltinlicb«Q  Uotbodo  uninr  Tielvn  durcb  dia  Ulaluni;  bedingtftn  Scbiri«ri^kailen 
und  mit  tüdtifcheui  Auagtiiig  Innerhalb  34  Stunden. 

Bei  den  II  anderen  windt«  «r  den  I'aquelin  stall  du  Unaers  an  and  in- 
«idiiU  mit  ihm  bis  nurdio  TrHcbea.  »odiitah  m^isl  Üf-  BluttiDg  varmiadon  ward*. 
Er  beschmibt  , seine"  Art  ztt  □poriren,  die  eiufBob  in  der  LehaimteN  Regel  be- 
tM'l.  dau  Dian  zuoj  jCwtuk  der  llümost&te  den  Paquelin  nicht  ii.  stark  •Jglühcn 
Inssoo  d«rr. 

Vor  der  deBnitiveu  Eulferniing  der  i^anieo  CanlU»  slfthl  «r  uM  diinli  diiigB 
Tag»  ^3n)al  die  inner«  Cunüle  hnaui  »nd  liält  diB  Suwi«  so.  m  4aM  PftUMt 
g*iwang*n  ist.  darab  das  an  der  Canvetitnl  bnllndliohn  t-'unstir  nnd  durch  den 
Kehlkopf  zu  sthni«n  und  alch  so  wieder  .tn  du.'  KoblkapFulhmuiig  gewolinl.  — 
S  Trubeotonilftn  wurden  bei  Kindern  wegeo  Croup  aitsfierübrt.  2  bai  Hrwaohsanen 
elntiial  wegen  typhösen  Geschwürs  und  einmal  vegta  .»jimptOinaiischeD  übttis- 
Bdems*.  Bin  Erwachsener  und  4  Kin'lnr  goiusiMi;  ein  Erwucbsener  and  b  Kinder 
lUrben.  Kinz. 

105)  Derojrr.  AiteDrjtiiia  dei  Aorleabogens ,  sieb  In  die  Trachea  Offaeml  «ib- 
read  der  Tratbeotomie.  (Antvrfsine  de  U  Crosse  aortiqne  oavert  d&ni  Ii 
trachte  pendsnt  la  triehAotomla.)     Sk.  tm-d.  </m  lu^iiamt    ä.  Octuhtr  mu. 

OtutHt  ieMnnmd.   df  ">r,l.    'i  ./,■  rhimr.     .V..   42     Iß.  Oetoier  18>t5. 

Voraeigon  diu  an^toui.-ichnn  fräpuratos.  Die  Traohoalaaniile  hatte  wahr- 
Mbeioliob  den  Aneurysmssock,  der  sich  in  die  Trachea  rorbaacbto,  suin  Bersten 
gebneiit.  k.  j.  uoimK. 

IOC)  (loIdtiivBIrd  ((^ndoni,  TTBCheotomle  «Inlgo  Konate  vorher;  Schwierig- 
kdteo,  die  Cantlo  in  eatferaeo.  icbliessliche  fienosnag.  (Tracbeotomy  of  lome 
ntntha'  itaadlog;  dUDcoltles  to  the  remoTal  of  tbe  tobe;  eveotoal  recoTtry.) 

Urit.    M'd    J'H<rn:iL     l'i    '*,.-r,/„-r   fSS:,, 

Der  Verf.  berichtet  uu»(üh(licb  den  sehr  interessiiulen  Kall  eines  S'/^Jäb- 
rigen  Kindes,  welchns  wegen  Crnnp  oinieo  Mannte  früher  tracbeotomirt  worden 
war  and  bei  wetcheui  die  Kntfenumg  der  Cunule  gcusse  äcbiwerigkeitou  wogen 
sofort  auftretender  heftiKer  Dy.-ipiuor  darbot.  Diese  Dyspnoe  war  die  Felge  von 
a)  groeeer  Angst  und  Glottishnimpr  des  Kindes,  b)  (wie  die  vorgenowoiene  Di- 
latation der  Tracheolumiewuiide  zeigte)  von  Granulatioiiabildung  in  der  Trachea 
und  leichter  EinwHrt.ik)p{)unji  einiifor  Truchflalkncrpel.  Da»  letztgennnnltf  actuetls 
HMemiss  war  aber  nichl  utw»  das  emsige,  denn  auch  nach  seiiiar  Beseitigung 
Int  bei  dem  Versuch»,  die  Canüle  au  enifernea,  die  frühere  Dytpuoe,  wenn  mich 
■iclll  eo  alüraiiseh,  wieder  nu(.  Fürst  naohiiem  du  Kind  iwei  Tage  lang  eine 
WtfelM  DralDBgerohro  in  der  Glottis  geliagen  batto,  um  die  Neijfung  la  älottis- 
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knapf  abiustumpfSD  —  dj^selb«  wurde  giil  verlrsgtn  - 
(tiat  14  Taga  <Udiirah  getämolit  bnite.    ius   man    ibm 
nchild  (obna  iit  «irklioh«  Röhrt)  Torbanii.  h>Ue  «tob 
snirait  gclagt.  iMA  niAti  es  wagen  konnte,  i]a«  Kind  mit 
Fiircbl  >or  rj«u«n  <iIotti!ikrEi:i[>fen  la  «ntUs.icn. 

In  einer  kufxon  l>pik^i(i$cbl^n  Itcmorkanfl;  dUoiilirl 
g«waiiD lieberen  Uraoobeo  d«r  .Imposaibililö,  donlevei  I 
d»ren  Therapie. 

Die  Hitth«ilunf[  itt  sehr  luantwerth. 


-  snd  Buhden  au  h 
einen  blosiftD  Cuivl«»- 
die  fteiitige  AuTrefiag 
iugeh«lll«T  Wontle  olin« 

der  Verfasser  einige  ä-t 
H  oenole*'  nfid  besprvebt 

nntos. 


107}   Mulln  BAohhHu«.   TrachealsteoMen  aatb  Traebeetoniia.   Berl.  OitMrtatiM 

Erwähn  OD  swerth  daraos  sind  (oignndo  i'nlle,  welche  im  AugDsta-HaspfUI 
Uof  iler  Abtbeilontt  von  ProrE. Küster  ;,ur  BeobacliLung  katneo.  I)  EnlAniMg 
von  üiBtiulfttionen,  die  eoi  unleren  Rande  der  Wunde  Msien,  10  Wodien  naeh 
der  Trscheotomie  bei  sinem  4jithrjgrn  Mndnh«n,  durch  erneute  Spaltung  ihr 
Tracliea.  i)  PioUps  der  hinteroD  Traoheiklwand  5  Wochen  nach  der  TraohM- 
tomie.  Zanäi.'hüt  vergeblicher  Versuch,  mit  der  allmnUgtn  iJUatatioii  weilw  n 
kämmen,  die  schliesslich  nach  dreimaliger  op»ratirrr  GröfTnung  der  Trsch«a  n^ 
mjtielsl  Helallbolieii,  die,  zuerst  in  narcosi,  Ton  unten  eingeführt  vurden.  ua 
/.tele  führte.  3)  Narbige  Stenose  bei  einem  4jnbrignn  Knaben  die  AHonaU  OUlt 
der  Tracbootomic  mittelst  Kiiilei;ens  rnn  Bolzen  und  So bomitei neonaten  gebill 
wurde.  Die  Tia-^heotomie  war  wegen  acuter  Kehlkoprstenose  ciöibig  gewetci  tad 
wurden  dabei  in  der  'rracliea  Membranen  gefunden,  während  im  Pharyni  nu( 
ROlhuDg  nnd  Schwellung  vorhanden  war.  n.  riutjntiu. 

108)  ff.  ll)tt<<  White  (LandoD).    Uloeratiott  der  Trachea  1b  Folge  t»d  FriitM 
der  Canttle.  (Dlceratlon  of  trachei  from  frtotton  of  tracheotomjr  tabc)  Im*» 

Demonstration  des  Specimcns.  Ao  der  inneren  Oberflnch«  der  Trachea  !•• 
fand  sich,  ca  '  j  Zoll  anlerbalb  der  TrschcotoiiiiewuDde.  ein  äetchwiir  voa  dM 
QlfiMi  eines  Sixpencestücks.  welches  fünf  Ringe  der  Trachea  T.er!iii>rl.  aber  dl« 
liuaara  fibröse  Halle  nicht  perforirt  halte,  Gs  war  töllig  klar,  dass  dies  G^ 
schirOr  duich  Canillonreibung  entstanden  war.  Die  Palientiii.  ein  3'  ',jUirigM 
Kind,  war  oral  10  Tage  vor  ihrem  Tode  wegen  Diphtheritis  Iraobeotomirt  worden 
und  linlte  während  der  ersten  sechs  Tnge  nach  der  Operation  eine  silberne,  wäh- 
rend der  letalen  vier  Lebenslage  eine  Gtimmicanule  getragen  eKiios 

lufi)  Pugho  (Liierpooij.    ülcaratlon  der  Trachea  oad  Adoujiu  nach  der  TraobM- 
tomlo.  (OUeratlon  of  the  trachei  aod  tonominate  after  tracbeottiaj.)    .VrA'mI 

Die  Traclii^otomie  war  bei  einem  Kinde  wegen  Pnpillome  d«s  Kehlkopfs  aot- 
'laßhrL  worden.  Am  C,  Tage  nach  der  (>p«ration  wurzle  xtatl  der  bb  dahin  g»- 
tngtnen  metallenen  Caiitile  eine  HartcaautchDuccanülo  eingeführt,  and  am  Naeb- 
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tofttsg«  desselbftn  Tages  ttrMgln  «in«  lieftigc  Bliitiin^  oas  An  Wand«,  der  du 
Kind  erlag.  Uns  der  I.JTerpaol  Mod.  Institation  am  )9.  NoiomUr  1885  TOrg«- 
legt«  Ptiparat  wies  ill«  im  Titel  angegebenen  VerSnderunf^en  auf.  Die  Curr* 
der  Metalle  and  U  wnr  xii  groRS  gewesen  und  hatte  xur  Uloeratton  geführt. 

«UOH. 

tlO)  Salt  at>4  So»  ( Birminaiiftin^.    Verbesaette  TracheotonilecsaUe.    (lmpr«v«4 

tnObeOtOmj-tDbe.)      Illmuirl.      /fn'     .\U,J    J,.urn,il.    .1.  0,-tf(.--r   ISN'. 

Die  beidon  einzelnoo  vonpringenden  Bügel  des  Schildes,  welche  sur  Re> 
tantion  der  Csnüle  lu  üitu  mittelitt  der  an  Ihnen  liefestlgttn,  um  dMi  Hals  ga- 
aeblnngenen  B&nder  dienen,  und  welche  sowohl  für  di*  Kleidung,  nis  aunb  für 
den  Verschluss  ner  Cnnüle  mittelst  des  Finger»  beim  Sprechen  sehr  nnbeijuem 
sind,  werden  hei  der  verbesserten  Canüte  dtirch  eineti  zmu  NiederVUpjien  ciiKo- 
richteten  Doppelbugel  eraetxt.    Hierin  besteht  die  gamto  .VeibMiorung*. 

«KMON 

111)  Edward  T.  WlUlamii.  RIppencanUle  mm  6ebraiicb  aacb  der  Tracbeotomii. 
(iakeletoB  tnbe  for  Qieafter  trachtotamj.)  üonn..  .itf<tj-;,,n,„i.  :"•  .luy. /44.^. 

In  seinem  allgeaioiiioii  I'riricip  isi  dos  Instrument  der  gowäbiiliulien  geüpal- 
tecen  Canüle  ibnitcli.  jedoch  einfacher  in  der  Construotion .  Nen  ist  dabei  die 
Uelhode,  wie  die  däanea  Blätter  gelrennt  gehHll«n  werden.  lbppbktb. 

112)  Trotanl.  Eine  mit  einer  Rinne  versehene  gebogene  Hsdel  tnr  AunbniBg 
dar  Tracheotomie.  (AlgulUe  conibecannelee  poor  la  tracbealonle.)  '/'''•■mprut 
tPiMmpomine,    Na.  34.    'JI.  Aii'jml  lliHS,.    Nndi   •iem   Alf  fr  mtJ.    lad  "•. 

Obige  Nadel  ist  dn.i  Tenaouliim  von  Chassaignao.  nur  dag«  die  Kinne 
■ich  an  der  concaven  Seile  bellndot.  —  T.  empfiehll,  sie  in  die  Trachea  unter 
dem  Ttingknorpel  nach  der  Durehtreununn  der  Weichtbeile  elniuttechen  und  sie 
tiefer  unten  in  dnr  gewünschten  Ktitferiiung.  die  concave  gertnnte  Seite  nach  vom 
feriobtet,  wieder  anstustechen.  Die  so  in  derl.ringsnxegefasste Trachea  wird  nach 
Turn  gezogen  und  ein  BisiouH,  der  Kinne  folgend,  durclilrennt  die  Trachea 
twiwhen  dem  Kin-  und  AusHichspunkte.  b.  j.  uodbb. 


f 


i3)   6. 1).  n*ntij.   Die  Xachbeha&dlnag  der  Tracheotomie.   (The  iner-treatinent 

Or  tiacheotonr.)      PhH'uMyhi'i    MrU.    N'wi.    •{.  fiel.   ISSi: 

Die  au5geze:chnelo  Abhandlung  schllesst  die  Fülle  aus,  m  denen  dIeOperatlon 
wetten  Fremdkörper  oder  wnicen  Dyspnoe  in  Folge  von  \ea|ilssnien  gemacht 
vnrde;  >ie  enlhSlt  nur  Pfille  von  Cronp.  Sie  würde  daher  bpsser  folgenden  Titel 
fftbnß:  .Die  Betiondliing  der  Diphtherie  der  Trachea,  nachdem  man  sich  iturcli 
die  Operation  Kingang  xur  unteren  Tranhealregion  verttcbalTt  hat." 

Die  gegebenen  Dircctiven  sind  priRliscli,  und,  obwohl  sie  sich  in  allen  voll- 
■t&Ddigen  Arlibeln  übet  diesen  Gegenstand  neueren  Datums  finden  so  TertruHun 
sie  doch  weg*n  ihrer  Wicbtightit  ocnc  Wiederholung.  Sie  enthalten  Anwuinnn- 
gea  fQr  die  Säuberung  und  Reinhaltung  der  Canülan,  für  den  Gebmurli  des 
Dunpfspray.  flir  die  Abwartnng  des  l'allenten,  für  die  Diphtherie  der  Truciteo* 
ii*wunde  elc,  leffebts. 


11.  Jahrgang. 


RS 


114^  (^nrn-  Sllf^nrk  Tsixlnn).  S;phimische,  olcerlrende  Trtch«tUi  ud  Int- 
eUUt.   (STpbUitic  tilctntire  tracbgitis  and  bTOQchiUi.)  /'"'.  )/f  fr^j  y.<.r>»: 

Y9.  £}«wn>i«r  MAS, 

S.  tefgte  ein  Präp&rnt  ron  aypbiI{lisoIi«rTr&abeaI-  und  Broncblaluleentioti 
boim  Mtoting  der  Pathol.  Society  of  London  nm  15.  December  1885.  Er  Ut  die 
HelDDDg.  dsss  das  Leiden  viel  bäaflgor  sei,  ala  gegenwärtig  angonocaiuet)  veidi. 
Die  Discussion,  an  der  die  Herren  Üristowe,  Qoodbart  und  Percj  Kldd 
ibeiltiabtnen,  förderte  tiiabu  ßesendercs  m  Tage.  asMOK. 

Hb)  e.  ßnlllfer  (LeadDo).  STphUttisob»  UlGentioQ  ood  Strictvr  4*r  TnclM. 
(IfpblUtlc  olceratloa  «Itb  coastrlclloa  of  traebea.)  f.andn«  Paik.  Soe.  7>aM. 
V:l.  XXXVI.  trfsf.. 

Das  der  Palh.  Society  &ni  17.  Februar  1S&5  vorgelegte  Specimen  veLsl  etm 

rlDgrOrmige  Slrictur  der  Trtiobea  unmitlelbar  über  der  Bifuroution,  ftuwie  Narben 
aller  (Jenohwiiro  im  unteren  Thoil  der  Traohon  and  in  beiden  Bconr.hien,  fasopt- 
saohlioh  d«m  riiohton,  saf.  Es  war  aas  der  Leiche  einer  Sljäfarlgen  Prau  laAr 
femt,  die  AD  Bronubitis  und  Pleura- Pneu cuo nie  ta  Oriinde  gegangen  war,  aad 
deren  Anumnese  mit  Sioberbeil  auf  7  Jabra  vor  dem  Tode  aoquirirte  SfpWUi 
binwies.  kkhor. 

116J  Kopp.  SjiibUia  der  Trachea  asd  der  Broocbien.  Faeomonla  srpUUUct. 
ArbtittH  ata  dem  med.  kUa.  Inttitiite  lu  Mäachen,  Hd.  L  2.  Hiiljtt.  LeipfiK.  18U- 
Vo|[#1. 

MittbeiluDg  zweier  Fälle;  der  eine  Fall  wurde  Jui  Leben  richtig  diafnotti- 
cirt.  an  der  Lelcbe  fandttn  niob  oberlialb  der  Bi  Tu  roati  onus  teile  zwei  «t«a  erbMa- 
grosso  Erosionen:  unniittelbar  über  der  Tboilung  eine  tricbteifCirmlge  Varepf»- 
rung  der  Traebea.  deren  Luuien  anf  die  Hälfte  eines  Hauptbronohat  rododtt  a^ 
scheint;  im  linken  unteren  Lungenlappen  starke  Hepatisation;  die  ainiebM 
Lobuli  duroll  rcioliliohcs  luweilen  suhiofrig  pigmenlirtcs,  straogfariuig  angMiA- 
notes  bindegewelio  abgotheilt.  An  den  erwähnten  stellen  der  Trachea  darbfaaa* 
ri|{e  Bind  egewebsäc  hiebt  mit  reichlioher  Einlagerung  Jugend  11  ob  er  klaiaar  Rand- 
sellou;  an  anderen  Urtun  herrscht  die  Einliigemng  dieser  RuDduIlan  gagnäbat 
dem  spärlichen  Bindegewebe  vor.  Alvsolarsopta  durch  Bindege websei nladtnu^ 
TsrdiOkt  und  elienfatls  von  kleinen  Kundxelleu  <iurcbsetxt. 

In  dem  zweiten  Fnlle  war  wegen  des  hoben  Allers  des  Patienten  die  olot- 
roso  ZerstDning  des  linken  Stimnibandes  und  die  darunter  belinditaben  papitlärM 
Wuobeiungeo  (är  Carcinoui  gehalten  worden,  Kumal  der  Einblick  jn  die  TradiM 
nicht  möglich  war. '  Es  fanden  sich  in  der  Trnoboa  mehrere  oarbij^e  Oaaobvin^ 
ferner  ein  mndlicher  DeTect,  der  den  Eingang  zu  einer  etwa  taubenaigrosSMi  di- 
Tertikel artigen  Hohle  zwischen  Uinlerflacbe  der  Trachea  und  Oeeophagua  bÜdeU 
welche  3  Ctni.  iiber  der  Bifurcation  in  «ine  zweite  bohneDgrosae  Coomnnioaliea)- 
üffnung  der  Trachea  mundete.  Ksaca 

117)  jnl.  Dreni-kreld  (tUiichfiioi).  Csber  dt«  syphtlltUcbt  Strtctir  dar  Traobai- 
(9b  ajrpbliltic  itrlctare  of  tha  traohea.)    MeJiaä  viin^aicie.   Utc.  wvi. 
Sowohl   die  heredltitre   wie  die  erworbene  SfphIHs  kann  die  Trachea  bf 
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fftU»ni  die  ubwwBMn  Lösfonen  bilden  die  gummSjen  QMehwQlnin  und  lUem. 
Letiure  koramra  gewöbnlicher  tot  und  können  lu  Stvnose  in  Folge  tdo  Nirbu- 
bildang  odK  MCUDdJtnr  Porichondriiis  fuhren.  !□  einigen  Pällea  k&no  »ncfa  ein 
MedJMtinslabscess  enütelien,  oder  es  kann  die  ATt«ri&  puImoniLlis  erodirt  wer* 
deo,  wenn  die  Tncbealuloontien  in  der  Hihv  der  Bifnrcation  iiUt  und  sieb  von 
dk  waitvr  ftiubreltet. 

Die  Sjrmptonie  der  TracheaUypbilis  sind  je  nach  Lage  nnd  Aasbreilang  der 
KntDkbeit  Terncbioden. 

Nuh  Vierliog  bealehl  gen'Uhnlicb  gleicbieitlg  eise  Erkrank  ung  desLftryni. 

Die  Zeichen    und  Symplonie   der  Slenose   der  Tracbea   werden  •usfübrlich 
mitgetkeilt  und  bionaf  folgt  die  Geschichte  eines  F&lles. 

PAtient,   39  Jebre   alt,    klagt«    über  AtbemtiMohwerdeD  am  33.  Mai  1884, 
melDte  jedocb ,  dass  er  (ruber  itets  gesund  guwMca  würe.   Oonorrboe  wurde  lu- 
gegeben.  Syphilis  aber  in  Abrede  gcalellt.    Alle  Syniptome  wieeeo  anf  eine  Ste- 
iiiM*  der  Trachea  bin.    Die  Athemgerausclie  waten  links  schwacher  als  recbts. 
Der  linke  Radialpnls  war  scbwäober  als  der  rechte  und  die  ipbygmoKrnphiacben 
Corren    teigten    eine  so  erheblich?  DiiToroni,   dass  ein  starker  Verdacht  auf  ein 
Aaaarfsntt  berechtigt  war.    Der  Latjnx  erschien  gesund.    Auf  Orunddieses  Ver- 
dnohles  wurde  Jedhalium  gegeben.    Patient  .%tarb  jedoch  und  die  Aulopsie  ergab 
Brenobopaeumonie ,    Karben    in    der  Lvbur  und  eine  kleine  Verkalkung  in  ihrem 
bnem.    Daneben  bestanden  folgenile  Veränderungen  In  der  Trachea,  wolohe  wir 
■il  des  Autors  eigenen  ^^'orten  beschreiben  nullen-    .Als  man  die  Tmobea  auf- 
sebnitt.  fand  man  ein  kl<iinet,  rundes  Uesohwür,  nngoHihr  in  der  Mille  ihres  Ver- 
bofee.    Die  Runder  des  OesobwOres  waren  glatt,  der  Qmnd  ruth  und  mit  feinen 
CrBnaIati<>nen  bedeckt.    An  der  Bifurcution  war  die  Wand  der  Trachea  .tebr  stark 
Ttrdiokt  und  aaf  d«r  Schleimbanl  sab  mno  eine  grosso  schwielige  Mnsse.  w«lobe 
ta   einem    kleinen  Ulcu^  luhne.    Der  linke  Bronchus  war  in  seinem  Lumen  sehr 
iweagt,   sa    lUss    kaum    eine  Krühenl'oder  ihn  patisiren  konnti'.    Gerade  vor  der 
verengten  Partie  befand  sich  eine  kleine  dilalirlo  Stelle,  da  wo  i^ich  der  Bronahus 
alt  der  Tracbea  vereinigte.    Der  nohio  Bronchus  war  gleichfalls  verengt,  jedoch 
nicht    in   derselben  Au.idehnung    wie  der  linke.    Seine  Wand  war  verdickl.    Die 
_    Scbleimbant  war  uneben  iinrl  7,eigte  Narbengewebe.*    Sowohl  din  mikn>s[;opische 
^^DpMiSDCliang  wie  die  IJarbDn  in  der  Lebnr  Hessen  sn  der  speoifisnbon  Nnlur  der 
Kleen  and  Karben  der  TrHchea  koinen  Zweifel  aufkoniuen.    Da  der  Tod  wabr- 
nhelnlich  dadurch  beschleunigt  wurde,  dass  die  lleilnng  der  uicerirten  Schlelm- 
lual  eine  Veretigerung  des  Tracbeallumeos  herbeiführte,    $o  ompßchll  D.  in  sol- 
chen Fällen,   Hbald    die  Diagnose    intra    vitam    gemacht    wird,    Bougies  in  die 
TrwbM  einuifährea  und  innerlich  Jodkalium  tu  rerabfol^en.  H'iiHiuit. 

118)  6.  1.  Tnll.  PietiUcber  Tod  io  Folge  das  Diirchbracbs  tbicedireoder  Sran> 
tUaldrlUen  in  die  Trachea.  (Sndden  death  dne  te  mptare  of  sappnrttlsg 
trotchl&l  glandi.    Hm.  Jffj  J.mm^>i.  2-i.  .Uawi  tus:,. 

In  den  ,K«daoiioiiBlleu  Anmerkungen"  dos  ß.  M.  J.  vom  29.  AuKust  wird 
iinnt  bemerhenswcitbori  I'Alles,  der  lu  einer  forensischen  AuLop«iu  .KiiUnn  gab, 
km  gedacht  und  auf  die  Wichllgkeit  des  Leidens  wie  auf  din  Schwierigkeit  der 

88" 
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Diagnose  Nuohdnick  gelegt.  Es  bändelte  sieb  uro  »in  ISjKhrigcs  Uidchco,  du 
aD  er&cli««tter  und  vtirlüngurlor  Res^irmion  und  PiebeicrscbevDungea  litt.  Utt 
coiisullirU  Arr,t  glnubto,  iluss  es  sich  um  eitiAii  Fall  von  gewöhnliulier  LkryngHü 
band!«  und  gab  dem  Kimle  rino  Dosis  von  [pucncuiKihs.  Fosi  anmittdlbsr  oMh- 
ber  gerufen,  vemäumte  er  leider,  dem  Ruh  Folge  zu  leisUiD,  da  er  glaubte,  dsM 
die  MulUr  duicb  den  Begicin  deji  Urecbactes  in  unniithige  Furcht  versetsl  ««{• 
den  sei.  Wie  di«  Aatopsio  abur  2eigte,  war  die  Befutnhlung  Adv  Matter  nur  u 
begrUndel  gewesen:  das  Kind  buUe  an  Tuboronlose  der  Bronoblaidrilsen  gelltUP. 
Bieitelben  woTen  in  Eiterung  übergig^ingen,  in  die  Truohes  darohiiebroelien  vM 
ttatlen  den  Tod  Am  Kindas  zur  Folge  goHnbt.  nMOM. 

119)   Tetadnr  und  Pn«el   (Lyon).    SpontftDB   FerforfttiOD   der  TrachH   md   ia 
Oesopb&gai  bei  einem   Tabiker.     (Perforatloa  tpoaU&te  de  la  traeMi  et  4l 

l'ofltopbage  cbei  na  ataxlqae.)    Am^iiet  ^in  ■«■•!.  ./,  r^rritir.  jtt...>,  JW».  w«. 

Der  F.-iII    hvltai  rinnn    ^Sjäbrigen  Mann:   Progrensive  Taben,    Sfpbilit  (!J. 

Amauroso,    Incoordination    der   oberen    und    unteren  Extremitäten.    Feblen  das 

i'atellarrellexes.    Hautsnüstbeaie.    i's>ch!scbe  SloruDgeo.    Leichte  Albuminom. 

Bei   der  Übduotion    fand   man    auüser  den    der  Ataxie  zuh^minendea  Ve^ 

latinngen   des  Küclconmarha   die  Trachea  in  ibrem  unteren  Abschnitt  erfftllt  mit 

:   AQ«Sige(i  Nabrungsbestsndtbeilen.    Im    oberen  Theil  der  Trachea.    2  Ctm.  untet 

dem  unteren  Ringlinorpelrandn,    befand  xicb  eine  PfrCoralion,  die  die  CoBODUii- 

catioo    tvJsclien  Traoboa  und  Oesophagns  herstellte.    Während  defl  LAbens  btth 

Eich   die  Perforatton   durch  kein  Syinploiu  Terntthen.    Sie  wird  ran  d«n  Aulonn 

dieses  Falles  als  das  Rssnltat  einer  Trophnneurose  nngweben.       R.  J.  uocta. 

I  f.    Schilddriis«. 

ISO)   H   Scliriuiim.   Die  chirargische  Behandlung  des  Kropfes.   (0  cblmr^cuHi 
leeienin  woh.)    Prirg'   ichinki.    jV.  -j:i.  -H'.    iris.;. 

Na^-Ii  tfiiiiT  liiirxen  Besprechung  der  Aetiologie  des  Kropfes  «ird  die  B>- 
hnndliing  dieser  Erkraiihung  in  grossen  Zügen  gegeben.  Die  Jodiig«ctioB  tfr 
pfleblt  S.  bei  Slruma  pareiichymntosa,  dn  ihr  Werlh  bei  Stmoia  flbrosa  ml 
StruoiA  colloides  ein  problematischer  Isl.  Die  kleine  Operation  soll  stiong  aati- 
septisch  ausgeführl,  die  erste  Einspritzung  miiss  lang.iam  niiSgeföbTt  ond  n«t 
«ioe  kleine  QuantiUt  Jodlinctur  injicirl  werden.  —  Bei  eintretender  Dyipaoa, 
die  sirh  manchmal  nach  der  Injektion  entwickelt,  lelslen  Eisu  mach  lüg«  galt 
Dienste.  Angesichts  der  Möglichkeit  eines  letalen  Ausganges  (l.ücbe.  Sotialdt) 
tat  Vonicht  bei  der  AuBfühiiing  geboten.  Die  I'nnction  der  Struma  colloidM« 
.  dia  Incisionen  bei  Kiterbildung  werden  in  Kurxom  besproclien,  besondere  Auf- 
nsrhsamkelt  der  Eislirpation  gewidmet.  Indirirt  ist  die  Radioaloparatlon  n«r 
dann,  wenn  andere  Heilmethoden  versagen,  wenn  Dyspnoe  durch  Druck  auf  dtl 
Trachea  vorhanden  oder  die  Sohilddrtise  durch  ein  malignes  Neoplaacia  degene- 
tirt  ist.  Nach  eigenen  Brt'ahrungen  ist  S.  «tn  Gegner  der  totalen  Exatirpation, 
und  twar  wegen  der  drohenden  Folgeericheinungen  (Tetanie,  Caohexia  sIrami- 
priiB/    Noch  Angabe   der    bekannten  Symptome  dieses  Leidens  bespricht  S.  die 


PaKMn  des  Kehlkopfe«  »Is  dritte  Complfoation  und  berfcbt«!  über  VorkunniMi 
drrsclb«!)  sognr  in  l'Bllea,  wo  in  RMurreni  nicbt  duTohicbnitton ,  aber  wabr- 
scbeitilich  lürlin  worden  ist,  vi«lleicbt  gereizt  durch  Einwirkung  der  CftrboUättr». 
Bei  der  Operälloa,  deren  EitizelbeiLen  übergangen  nrrlen  können  und  woM  S. 
driDgend  nnriilb,  den  Recntron»  nufiusuchen  und  unatomiscli  ta  präpariren.  um 
Verletzungen  desselUo  to  Termeiden,  wird  ein  TbeU  des  oberen  resp.  des  noteren 
La{>peDt  der  Scb{lddri)se  larüek gelassen,  um  den  sohon  besprochenen  Nkcblbeüen 
einer  rollknnimpiien  Kistirp.-ition  xu  nntgcben.  lckik. 

IJI)  A.  Urltau  (Mmkau).   2ar  Cuniitik  dar  operatlTen  Behandloiig  der  Struiu. 
(Z  kanlitice  Dperatiraawo  lettchenia  soba.)  .t/<r/.c.  ■J.mnn.  M.  XXilK  No.fi. 

Uiltheiliing  dreier  operaiiv  l>rliAndfllliir  Fälle  Ton  Struma.  1.  Struma  ojst. 
—  einTacbe  Spaltung  des  Saukea.  2.  Struma  lijrperplait.  mit  theiliveiirr  colleider 
D«g«neralion  —  Totale)istir(>atiDn.  ä.  Slramn  hjrperplsst.  —  partidle  Ealfer- 
nUDg.    Alle  drei  mit  giinstigem  Ausgang.  lckir. 


i 


,3'i)    C.   tHudagaard    i;KepaDl>ag«a).      Oeber   Stromo.     (Om    StraniA.)     tiatpilals' 
"  Ttrfwifc.    ;;   7'H.    39.  JM  lS8i. 

V.  giebt  eine  l'etemi:ht  von  18  Fillen  von  Struna,  die  er  in  dem  «Com 
lUDRcbospiUl*  XII  CuprnlifiKcn  behandelt  bat.  Von  diesen  18  hnndelte  es  sich 
bei  14  Vatienlen  um  Adenom  ^Iheils  reines,  theila  colloidcs,  iheils  oystidcba.i)  bei 
einem  l'aiienien  um  Struma  caveinosa  cysllca  mil  zwei  epithelialen  carclnoma- 
tosen  Knoten.  I'emer  zwei  Falle  von  Struma  cancrosa,  parlioll  operirl  bei  einem 
l'atifrnl«n,  inoperabel  bei  einem  anderen. 

Von  IH  fällen  kamen  2  bei  Männern.  IG  bnt  Weibern  vor.  Die  Ueaohwulst 
war  9iaal  total.  Tmal  recbtssrltig,  ämiil  linksseitig.  Totitle  Exslirpation  wurde 
b«i  4  Patienten  gemaulil.  von  diesen  bekam  einer  Cuchexia  strumipriva.  Om 
grftssto  Gewicht  der  extlirpirten  Mnii:ie  war  i>2ä  Orm.  Die  Behandlung  dnaerle 
fBr  die  )l3  Gebeilten  Ifi— IS  Tngo  nach  der  Operation.  Ein  Patient  mit  Struma 
Oj'stica  unilocularis  wurde  inctdirt:  die  Cj'Mte  mit  Subllmatläsung  ausgespiilt  und 
nachher  eine  Injection  von  G  Qrin.  Solutio  Jod!  »piriiuoün  gemacht;  H  Tagr  spütor 
gebellt  entlassen.  Einer  von  Avn  18  opeiirten  Patienten  starb  5  Tage  nachher 
(Tagni-Pneumonle).  '  scmhiriiklow. 

\aS)  Hlknilex.    Oeber  die  Hetection  des  Kropfei  nebst  Beaerlmiisea  aber  dl« 
FsIgnutAnde  der  totalen  Exstirpalion  der  SchDddrOie.   CrMfalU-tit/.  üUmrgie. 

Wenn  auch  die  ICrsrbeinungen  der  Caohexia  strunilpriva  noch  nicht  g«- 
sflg^nd  ntklürl  sind,  fo  dürfen  dieselben  dnrb  keineswegs  ignorirt  werden.  Von 
_Mideren  Folgezustünden  der  tnlnlen  Kropfrislirpntinn  hat  man  noch  einigemal* 
ii«,  Mwie  epilepii<iclie  Anteile,  besonders  aber  schwere  KeblkopflAhmungen 
vbaobtet.  Verf.  empfiehlt  deshalb  die  Keieclion  des  Kropfes  Ko^tutxt  auf  acht 
gBlUtlg  verlauTende  Pnlle  oigenvr  Beobaohtnng.  Der  Kropf  wird  unter  den  fib- 
lioliMi  Cauloleri  k'U'-'"  Blutungen  losprSparirl  und  dann  mit  Msasenligatnren  ver- 
mImo;  die  LigaiuiEtümpre  rioren  in  keinem  Falle  irgendwelche  Reaction  h«rTor, 
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ttuch  wurde  niemals  die  Stioime  Klterirt;  b  einem  mil  Hofb.  BaMdoirit  eaaW- 
nirten  Fftll«  gingen  sogar  die  Ersclieiiinngen  dieser  Krankheit  lurüoh,      wncm 

154)  TFeinlechner  (Wien).    Znr  CasDistlk  der  KropfoptratiOBsa.     n'irurr  mtJi*. 
BIStler.    N6  51.  ISHS. 

I.  Klndikopf grosser,  960  Gm.  sobwerec  Cyst«nkrapf,  seit  J^hreo  wi«d«r> 
Uttlt  erfolglos  mit  Jodinjecttonon  behaadelt:  l^stirpaiioo  wegen  Dyspoot  und 
*Ühitiing  mit  Krosaer  Scbwierigkeil  verbunden.  —  lleituug.    Einblick  In  die  Xehl- 

kopfböble  wogon  Emplindlichlieit  nicht  moglioli  (v.  SchrÖlter}.    Kehlkopf  nach 
links  Terschoben. 

II.  Straussei grosser  Cysten- PaTuoubjmkropr.  Eistitpatlon.  Ligstar  der 
beidsii  Art.  thyreo! de.-ie.  Kin  wallniissgrosser  Rest  des  linken  Lappens  blieb  to- 
rflok.    Beilang. 

[II.  Tiefsitzender  Cjsienkropf  mit  bedeutenden  stenotischen  Ersoheinangen 
(starke  Vorwolbung  der  linken  Tmthealwniid,  v.  Schröller).  Sgialtnng  nal 
Vernähuiig  der  ÜAnt  und  des  Bnlgrundos.  Blalungvn  nus  an  der  Innondärhe  d« 
Balges  wucberndem  Kropfparenchjm.    Heilung.  cuuhl 

155)  RoHuder   (SMeklioloi).     Operation   bei   Struma     {Optrathi  flir  ttrvBa.) 

Sptimlhi   IMkart-Snllfkiifil.     fli/[iiri.   jk    Ij      lf<'<,'i, 

Verf.  Iheiit  einen  inleresaanten  Fall  von  angeborener  Struma  bei  dMB 
Mhnjährigen  KnsLen  mit.  Schon  in  dem  ersien  Lelienajabcn  war  der  Ilals  unta^ 
hftlb  des  Kehlkopfs  etwas  hervorgewöltt.  Im  4.  Lebensjahre  befand  sich  an  dK 
TOobien  Seile  des  llnlses  eine  hühnerei grosse  Gesollwulst,  welche  si«h  später  all' 
m&lig  vergrosserte. 

Es  wurde  die  Totale istirpatlon  des  Kropfes  (in  ^wei  Sitiungen,  7.  JaMU 
and  27.  Februar,  jedeiimal  die  Hälfte)  gomaohl  und  Heilung  erzielt. 

SCHMItOtLOV. 

136)  T.  F.  ChavAMe  (Birmingham).  Klinische  Bemerkongen  Ober  dla  operatM 
Entfernang  der  Scbilddriiaa.  (CLiDicsl  remarks  on  the  Operation  of  tbjra)4M- 
tOBJ.)     i-nncM.    18.  Julg  Idü.',. 

Der  Autor,  welcher  in  seinem  hunen  Vortrage  die  neueren  opmUfW  1tO^ 
suhlägo  gar  nicht  herücksichtiKl,  kommt  nnoh  Kwoll  persönlichen  Äfalin&getia 
folgenden  Scblüssen:  1.  Die  Operation  ist  bedenklich  und  sollte  nicht  Mefalrt 
Hersens  unternommen  werden,  tumal  bei  der  Unbeslim mtbeil  unserer  Kenntslw 
Qber  die  Function  der  Drüse.  St.  Es  ist  besser,  in  einer  Sitsung  nur  einen  Lam- 
pen }.a  entfernen,  als  die  Toialoistirpatioii  der  Driise  tu  versuchen.  Wahrsclitio- 
lieh  wird  die  partielle  Entfernung  die  dringlichen  Symptome  beseitigen,  3,  Eii' 
stirt  eine  Drüsonkapsel,  so  ist  dieselbe  in  der  Medianlinie  la  erölTneti;  inaa  W- 
sichere  sich  definitiv  der  Drilsenr&nder,  ehe  der  Kropf  entferni  ist;  es  bt  titkM 
inarst  den  Drüsen  abschnitt  in  unterbinden,  der  die  Art.  thyreoidaa  sup.  entklH. 
sodann  den  Isthmos  und  dann  die  Drüse  in  der  Richtung  Ton  oben  nach  ObH* 
so  entfernen,  wobei  die  Unterbindung  des  unteren  Sobilddrvsenwinkeb  «int  4* 
lotsten  Phasen  der  Oper.tiion  bildet.  4.  Starke  cnrbolisirte  Seidenljgalnr  ist  d» 
nrUaaliohate  lUlomi  tut  llnierbiDdung  der  Stümpfe.    5.  Ib  Jedom  Fall  M''* 
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JlfUscber  V«rhttn[l  nniolegfn.     6.   Der  Erfolg  der  Operation  wächnt  «ahr- 
Inlich  mit  dor  Erfahraug  lies  Opemteurs.  bbm»)«. 

137)   I^a^anrn  (Bordtkui).    Deber  elaen  FUl  von  TbjrroMsctOBüe.    (Sv  on  eas 

d»  IlljrClidtCtOml«.)      .«vre    rir  vAinryir  dr    Airü.    Juni    /«V.^. 

Die  Operation  wurde  denrt  vorgenoniiuei).  dus  die  fibrüH  Kapsel  »oiiel 
als  mäglii'b  geschont  wurde  (proc^dj  d'evideiDenl],  Die  OpenUonBvonde  war 
wi>  in  allen  Fntlpn  dieser  Art  tebr  ausgedehnt  nud  erstreokt«  sich  nach  abwürtt 
bis  hinter  die  Incisura  Jugularis  des  Brustbeins,  Es  war  daher  uninöj;tich,  dea 
noteren  Wundabaobnitt  lu  drainiren  unil  es  blieb  ubei  dem  Uediastlaam  ein 
tricbterlonnigi^r  It.iuui,  Jon  man  nicbl  trocken  legen  koimte. 

Um  nun  der  iiolbwendi({erH'eise  etntreleuden  Stiii;natiun  der  Wundllüisig- 
heit  tu  steuern,  nShte  L.  nach  dem  Käthe  Demon's  dos  ontoro  Segment  der 
Dbrösen  lIQllo  an  den  unteren  Winkel  des  Haulsobnittes  an  (der  Haulsohuitt  war 
VHtical  naoh  abwärts  bis  tat  Inuisura  Jugulans  sterni  gefülirt  worden;.  Er  bil- 
dete so  ein  fibröses  Segel,  dus  von  der  'iVnohea  gi'gDn  Ans  Brnalbeia  bin  gespannt 
war  und  das  Modiasliiium  bedeckte.  Durch  diesen  kunstlicihen  Behelf  wurde  das 
Woodseofet  direcl  nach  aussen  gefUbrt.  Der  Ihchterftiriaige  retrosternale  Kaum 
aber,  der  nur  ihircb  das  von  oben  her  in  ihn  aiuli  ergie.ssendo  uud  in  demselbou 
sich  stauende  .Secret  hälto  gefährlich  worden  können,  wurde  sorglUtig  gewaschen 
und  heilte  ohne  ZwischeTifall  xu.  L.  glaubl,  dass  die  Bildung  eines  solchen 
Stützenden  Segels  in  vielen  Pullen  von  grossem  Nutieii  sein  könne,    e-  j.  uourk. 


1  A, 


;)  T.  AUara.    Daher  die  Ex3Ürp4tiOD  der  Sehllddrasa.    (SnU'  eilirpsilone 
d«Ua  Urolde.)    Sprrimr'iiut'    l-ifv.  III    f^A.^ 

A.  bespricht  die  bekannten  Anschanungen  über  Coobexia  strumiprirn,  f^ 
deren  Zustandekommen  bei  der  an  Hunden  ausgeführton  Total eistirpatio»  er  die 
Verletzung  vieler  dem  }>ympathicus  aogebüriger  Kervenst&mme  veranlworllioh 
nftcht.  Er  sellist  hitt  dir  Eistirpatieo  bei  llühnern  aasgerührt,  bei  denen  »ie  an- 
geraein  leicht  la  vollztäben  ist.  Niemals  folgl  hier  auf  die  Operation  irgeuJ  eine 
krankbafte  Krsobeinung.  Welche  auch  die  Function  der  Schilddrüse  juin  möge, 
SO  könne  sie  nicht  aus  den  Itesultsten  «rscblosseii  worden,  die  man  durch  die 
'fotalexslirpstiou  bei  llundeo  erreiche.  kuux. 

129}  IHacuslon  Id  der  Socii'x«  iDlil.  nooebiteloliie  Ober  Cicbexla  ttromlpriva.  R-i<»f 
Jt  la  tai'st  tniii'inilr.    A",   l^i.   p.  'iOH     tSS.'i. 

Burkhardt  (Pr^sbrgierj  hat  bei  zwei  strumipriven  Cretinen.  welchem 
Kocher  den  Kropf  herausgenommen  hatte,  nnITnIlendfl  flnrr.soh wache  mittelst 
kjmograp  bisch  er  Curven  nachgewiesen  und  glaubt,  die  pbysi  alogische  Thtttigkeit 
der  Schilddiiise  sei  eine  rellecurlsr^he  für  die  HerESctlon.  Diese  Arbeit  wird  in 
eitMiso  erscheinen.  In  dnr  Discnssion  wird  hcrvorgehnben,  dass  Burklinidt's 
Annahme  die  Cacheiia  BtrumipriTa  nicht  erklären  kenne.  Ferner  wird  ein  Fall 
TOn  TOrvbergehendem  acuten  Irrsinn  nn»!i  Kropfexslirpation  «rwähnl  und  Cha- 
telain  aiühlt  von  einem  merkwärdigon  Fall  in  der  Irrenanstalt  l'resnrgier,  bei 
Tetubem  die  Dementia  eines  Mannas  mit  Jahresitem  starken  Kröpfe  n^kch  spon- 
tuam  Schwmi'l  dieses  leUtere  ebenUllti  vollttücdig  vergiug.  JOD^riBRU. 
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t  g.  Oesopfaaeiu.  ^^^| 

IW   Ilai-^y  <Niita).    Uibtr  ADBoaltitton  der  OetophaKatserludM  «Unil'a| 
DeElatiÜon  and  Über  die  Varlndcrungea  dicier  Gtrlucha  In  imlnMfiaH 
logtichOD  Znstinden  des  Thorax.    i,De  l'aascoltatioa  des  bmiU  oeaopbigitu 
peDdAQt  la  deglatitioQ  et  des  modiflutiont  de  wt  brnlti  dui  cerUlu  iüU 
patbologiqaes  thotactqnes/i    Kec»e  dt  meJ    if'S4.  p.  H',3—i>öS.  —  J—i-mI  j< 

Im  Dormalaa  Zn^Uiidn  orsohninen  die  SchluRk-Geräusohe,    dio   dnrdi  Au^ 
oulutiön  von  der  IiilrascapuUrgegeud  wahmebrnbar  sind,  links  von  der  Wi 
s&Qln  olwtvs  lauter  uls  rechts. 

In  gewissen  patholdgiaulieti  'Zustrinden  kann  nun  die  InlentitSt  nnd 
LTimbre  dieser  Gi<iäDsu)ii;  Verän>]<<riinge[i  arloiden.  Der  Autor  fand,  dua  tabac> 
[«Qlbsu  Inliltratloii  ilur  Luii|;en!>|)itxeD  und  AnücUwelluiit;  der  [racheobroDotdaltt 
■  Ganglien  die  Intensitni  des  .Sutiluukguräunobes  ituf  der  nffioirteu  oder  mehr  a(fi> 
'oirten  Seite  vergröasen,  wäbiond  ain  pleuialer  Ergues  deu  Timbre  dcMolboB  tm- 
indert. 
1  Die  ScIihiokgernQscbe  verdienten  daher  mit  in  dio  Semlolo^e  der  Thorax- 

FgarKoeche  aufgonommen  stu  werden. 

Bisher  [anden  sie  aar  ÄnwenduDg   bei   der  Erforschung  des  Sittes  eiotr 
Oeao))baguslüsion,  uitmentlicli  (.«iner  Strictur. 

MstaDsoQ  (Waracbau)  scheint  der  Erste  gewesen  lu  sein,  der  daa  Si 
diuua  der  OesopUai^u^geräuacIie  (iir  Ai»  genauere  BeMimmung  einer  LuagMuCi 
tion  angeregt  hat;  er  anscuKirtn  ub'T  in  der  Aohselhohte.  B-  J.  houhx. 

131)  ftertriu.  Ueber  dea  Oesophsgismas  ia  salnen  BetlehDngen  mit  LislOMO 
des  Oesophagus,  des  Magens  nnd  des  Darmes.  (De  roesophasUnie  dau  i« 
npporti  airec  Its  Uslons  de  Toflsophage,  de  restomao  et  de  l'iatestia.)    l\'.tt. 

flo.  33ä     P«li.  18!S;>.    A.  Pment. 

Nichts  voll  Uelaiig.  —  Es  werden  nur  18  diesbeiögücho  fälle  aas  der  Li- 
lorator  rusaniineogrstollt.  k.  j,  uol-hk. 

ISS)  W.  S.  Bfnie.  Anenryaini  |!)  des  Oesaphagni;  profuse  Blutnog;  Ligatur 
der  Carotis  communts;  Geaesnag.  (Aaear;sm  (7)  of  Oesophagus;  profas«  hM- 
morrhage;  Ugature  of  cofflffloo  carotld  arterj;  recovery.)  Anttraintian  Um 
emtor.  tv.  p.  313.   lasi—mifii. 

Dem  Beferenteo  niirht  lujtHngiich.  auoK. 

1:13]  Frautnl».    Zun  Studium  der  Wanden  des  Oesophagui.     (OontilbDtioi 
ritude  des  plaies  de  roesophage.)    l'hrrr.   .v„.  i:i:>.    S«wii,  mm. 

Ein  an  der  clururgi»chen  Klinik  des  i'ror.  Uross  tjeobuchteter  Fall  bildete 
den  Amsgiingspnokt  obiger  These.  Dur  Fnil  war  fulifender:  fCin  Maon  erhielt  bei 
einer  Rauferei  einen  Uessersttub  in  der  linken  UnterEungenbeingegeod.  Die  Ver- 
letzung war  nur  von  einer  geringen,  leicht  siillburen  Blutung  begleitet  nnd  gftb 
tu  keiner  Djspnoe  Antass.  Am  TolgenJen  j'uge  aber  UAlen  ans  der  Wund* 
Speichel  und  verschluckte  Flüssigkeiten  aus.    Tod  an  U,  Tage   nach 


I^tznng  in  Polgo  V90  Haehbluliitig  nus  Akt,  wie  An  Aulopsi«  laigtr,  in  der  Hflha 

des  Qucrfortsftkes  des  6,  R&lswitbeli  angoElocheiieo  rechten  Arleris  verlebnüls. 
Du  McMK  vnn  von  link»  nach  cenlitsi  r.wiüulieti  WirLeUSuIe  und  hinterer  Oeic* 
piMfusvacd.  i.v  rinp  H  Hni.  Inrign  Wände  darbot,  «i "gedrungen ,  -  Her  Verf. 
stallt  ans  der  Literatar  103  Fblle  der  retscbiedensien  OcsophnguBnileUuni^en 
Kus>nini«n.  di«  duicb  Motiü-  und  SelbstmonlTenucUe,  sowie  bei  Rnufeieien  entugi 
worden  **rDO.  An  dar  [Und  diMor  Füll«  giebt  er  »in  KrnnkheiUbil^  drr  Ocso- 
pbtgsainuiäeii.  J.  k  mi>i;iik. 

134}  Valt«r  t(.  Dodd  (Slitiliowy).  SemerkoDgen  ilber  einen  FaU  tou  Fremd- 
kirper  Im  Oesophagni,  der  Dyspnoe  verursachte.  (Rotei  ol  a  cue  or  loreipi 
bodf  m  tbe  oesDphsguj,  caaiiag  dyipooca)    £^>"<T^r    f7.  opi^hrr  inn:, 

Bfluietki'iisweilli  an  dem  Falle,  den  Ver(.  (ür  ein  -Unioum-  liüll.  isl  nur 
di«  Au('ichlii;hnit,  mit  der  rt  von  «einen  niisslungenen  Versucb«n  oraählt,  deo 
sngoheinend  gerade  gegenüber  dem  Itingknorpel  eingebeilten  Preuidktirper  —  ein 
gekocbleis  Vogelher^I  —  tu  entfernen,  und  das  Mittel,  dnrcli  w<?Icbe»  ihm  dies 
sofalienslioh  guinng:  »ubcamne  Injnotion  einer  Urechen  erregenden  rosis  von  Tar- 
tarus emeliiraa  in  den  Vorderarm  der  Patientin.  In  10  Minuten  trat  Erbntoben 
ein,  und  der  Prenidkfirper  wurde,  tuil  satortiger  Ertetchterung  der  Patientin,  mit 
grosser  Gewalt  hurau«ge»ch1eudert.  —  Wie  er  sich  die  AHicranotb  la  Stande  go- 
kODimen  denkt  (eine  laiyni^oscopiBDhe  L'ntetsucliung  wurde  nicht  angestcllii,  aiij' 
diesen  immetbin  uiolil  ^&i\i  uninteressanten  Punkt  gebt  Verl.  niülit  ein.     kkmon. 

W>)  Temonll  (Pari*).    Verengerung  dei  Oeiophsgnt.   (RHr^diaemeat  de  l'otia- 

Pliag<.>      O-iuUt  dei   hnpiliiui.     So.    IJI.     :'".    Ocfobcr  /«AJ. 

Vorstellung  eines  Falles,  der  eine  tweifaehe  Verengerang  »igte.  Eine  obere, 
duicb  Krampf  der  Muskeln  bedingte  und  «ine  tiefer  unten  gelegene  organtsohe, 
aber  deren  Nutur  in  dem  kurzen  Reaiim^  nichts  Terlsutet.  *.  ■>.  moi;rk. 


n.  KritikeiL  und  BesprecliimgexL. 

k>  A.  [•'oDicuf'ulielui  uuii  .V.  I.eriii(i7(>j!  (Pim)  Ph7iloIog1e  der  Sttnmfl  ond  dei 
fieiangs.  Hrglelne  dei  sangers.  ipbyslologle  de  la  lolz  et  da  chant,  HygUn« 
dt  ch&ntflur.i     ParU     U«lah«<re  et  Leoroinier.    ISSö 

l>ie  Autoren  adrenüiren  sich  ausdriioklkh  nioht  an  das  Äratliohe  Publikum. 
Man  erwarte  daher  nach  keine  Physiologie  der  Stimme  and  des  Gesanges  im  on- 
g«ren  Sinne,  also  mit  jihysi alogischen  Eliperiiiienten  und  neuen  Entdeckungen. 
Gougnenheini  bil  nur  den  Zweck  im  Auge,  die  Künstler  auf  die  Klippen 
aufmerkuQi  7,u  wachen,  welche  sie  beim  IJeginae  iiirer  Canieie  lu  lermei- 
den  babea,  und  ihnen  «inige  gute  lialhscbläge  und  Lehren,  unuaiKän){lich 
(nr  die  lo  betretend»  Laufbabn,  Riitxuthoilon.  Diwos  Programm  scheinen  mir 
nns  die  Anlottn  gaui  gut  zur  Ausführung  gebracht  zu  haben,  uod  Künstler  und 
Gtaanglehrw,   velcluD  ich  das  Büchlein  nur  empfehlen  kann,    werden  ihnen  g«- 
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«laa  dftfür  ilknkbnr  sein.    Auch  in  <]or  doatsohon  Literatur  ist  mir  mn  ^naUßgit 
Bnoh  Dicht  btbsnnl,  welches  mit  lutiglJchster  BeriicksichtiguDg  des  angeauuMl- 
t«n  MaieriaU  und  der  veraobiedenen    diesbexniclioben  Tbeorieo   sowoU    au*  d(t 
TorlaiTDgoaaopischpn   a!s   der  jntiiKan  Zeit  des  Lnryngoscops  drin  Künatlw  «in 
aieoilich  genaues  Bild  vou  iloni  wiBsonschaftllclien  Thcitl  seines  MoLiers  ia   M  gt- 
dräogter  Form  wiedergiebl.     buuiit  will    ich  aber  nidit  tc^tn,    dus   die  Sokrift 
jener  l'obelslände  enlbehrt.    welche    in  der  lelilen  Sitzuntc  der  1 11170 gologiichw 
Section  des  all^eiuHncn  iniernationaleD  Congrcsaes  cu  Copenbsgta  &t  deraAlg* 
Publikationen  als  beiinSlandpunkto  unserAsbeuiii^enWiBseDsunveraieidUrb  erUÜ 
wurden,  nÄmlicIi  lUf*  innn  dnbei  vlul  ku  leiclil  Theoden  verbreite,  welche  abmiat 
noch  niclit  reslgcstelll  und  spruchreif,    mehr  schnden  als  tiQtzen  kbntit«D.    hhtt 
wu  Ist  leichter,   uls  uuf  diesen  I'rs,d  zu  gerathen.   wenn   msn   über  eiD  Tbesia 
lOhreibt.    über  wclcheü  neue  Thatsnchen  »eilen  f.a  Tagt  beßrderl  werdvn.   vai 
man  doch  auch  «tvrns  Neues  bringen  will?  Nehmen  wir  dnber  ein  PMrTbMriM 
unserer  Autoren  Tor,  z.  B.  die  von  der  physiologischen  Bedeutung  der  Morgagil- 
aohen  Ventrikel,    wonut-h  diese  nis  Kesonntoren  Tür  die  höchsten  Obertön*  di««M 
SDlIen.  so  ist  dieselbe  (roU  nller  lieigeschleppier,  xum  grossen Theil  wohlbekannl« 
Gründe  und  Analogien,    doch    nur  pure  Hypothese,    konnte  aber    docb  bei  4m 
Leserkreis.  auT  welchen  dos  Werk  berechnet  ist,  als  fesigeslellle  TbAtsaebe  an- 
gesehen werden.    Ohne  dieser  Hypoihese  Jedwede  Bedeutung  abslreilcn  xa  wolUOi 
Üode  ich  die  Thalsache  von  grosserer  Wichtigkeit,  auT  welche  Merkel  uml 
aufmerksam  genincht  hui  fdie  Autoren  scheinen  sie  nicht  lu  kennen),   dus  Hat 
an  traubigen   Ürfistn  reicblioh    vl^^sehen«n  Üobildo  dam  dieatn,    du  im  jnm 
abgesundeiie  schleimige,  seräse  Secret  autzunebmen  und  durch  die  (ein«  Sf»Mt 
nu(  die  schwingenden  Stimmbünder  XU  entleeren:  von  der  Theorie  Job.  Müller^ 
and  Maignigno's  will  ich  ganz  absehen! 

Aetiiüich  steht  tu  mit  der  Theorie  von  der  Fislelsiimme,  velche  inent  W 
Vauher  Hufgesli^lll  wurde  und  wolobo  Gouguenheitn  mit  der  ganxen  Hactl 
seiner  Beweisrührung  unterstützt,  wie  denn  auch  in  ihr  die  ganze  PabliktlM 
culminirt.  Während  numltch,  kurz  gesagt,  bei  der  Brualsllmme  der  LtiTsi 
anssn hl I esslich  Itiüiig  .inl  und  die  llauptauTgabe  durchzuführen  liiibe,  der  Phuju 
aber  nur  eine  untergeordnete,  passive  Rolle  spiele,  so  trete  letxtor«r  Ws 
Falsett  activ  uuf  und  bewirke  dadurch  duss  er  siuh  kinuipfbaft  tusaiiiiD«<intbt> 
ao  dass  er  gleicbsnm  einen  nenen  !{esonnn;irnoTn  bilde,  während  d«s  GanoM»- 
segel  sich  nach  oben  wölbe  und  den  Nasenrachenraum  lollstdudig  abschllMti,  — 
die  verschiedene  Klangfarbe  des  Falsells.  wührend  andererseits  die  bfiheri 
Stimmlage  der  leistet  stimme  dadurch  in  ^Slnndn  komm«,  dus  die  StimmtönJ" 
sllerdings  weniger  gespannt  sind  als  bei  der  Bniatstimme  und,  einen  eUipÜtcit* 
Spalt  xwi.ichen  sieh  lassend,  sich  verkürzen  und  in  ihrem  bioleren  l>i)tl«l  e4*' 
Viertel  sioh  nneinander  legen    und    so  die  hintere  Glotiiiöffnung  roilkommta  ab 

MhlleSSBD. 

Au  dieser  Theorie  ist  Ja  gewiss  viel  Wahres  Ond  letatetts  Ul  ancb  anct- 
kannt,  allein  bedsuernsweiih  ist,  dass  dem  Autor  eine  Tliataache  uDb«keiiiit  lA 
welche  durch  die  scbiinon  Versuche  Oettel's  festgestellt  worden  ist-  Udem 
nämlioh  Oerlel  die  schffingoiiduaStimmbaud«r,  nie  es  bereits  Uaota  «adTöylo 
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kn  andcni  scbwingeTiiloD,  töneniltn  Körpern  (Saiten  d.  s.  w.)  gntban,  im  inter- 
inittir«iiden  UohU  Dnlersuchte.  machte  er  äi«  intertssatile  EotdeokunK,  d&»  bei 
einem  geüblen SEnf;«T  mit  auSRcMItlpteniK.ilaeit  die  Stiniint>ändtr  In  ihrer  K>nE«n 
Breit«  schwingen,  ahtt  nicht  nls  ganze  Masse  BonderD  so,  Aitss  «ichSchwingungs- 
knoten  oder  rie!in«lir  sagitule  Knoienlinien  Lildeten.  was  aelion  Carl  Müller 
an  seinen  M«nibru.Meri  be^^bnuhlet  und  ihoiirotisnli  nufdie  !jtimiubäiiiler  iiberlragvn 
hatte,  indei^i  er  «a^e:  .Die  FotsMt-  oiler  Fist«1töne  der  mnnscliliclien  Stimme 
eoteletien  nicht  durch  üniitdBchvrinsung  der  Stimmbänder,  sandern  durch  Fae- 
tialsobwinKunii  derselben,  so  Aus  auf  der  Oberiläcbe  jeder  einT.eliion  Lippe  »ine 
odar  mehrere  Knolenlinien  vorhanden  siod.'  Hterdurch  aber  ist  es  mbglicb,  das» 
die  der  StimmriUe  mnächst  liegenden  Theile  der  Stirn mbünder.  obwohl  auch  dls 
Reitlichen  Partien  eüullliren.  Kehr  iiurhe  .Si^bwinguntien  machen  und  den  L\tl\- 
Strom  so  laacb  untortirechen.  als  os  Tür  die  hohoo  TSno  der  t'isleUtimmo  notb- 
msdi«  lst(<}rlltiQer). 

Diese  swei  Beinplele  teigen.    glanbe   inh.    lur  Genüge,    mit   woloh'  grosnr 
Voniclit  man  bei  einem  derartigen  Unternehmen  lu  Werke  gthan  mass. 

Erwtihnen  will  ich  noch  die  Iteu  Lach  langen,  welche  Gougueriheini  zur 
'crirerthung  tilr  die  Clansifioation  der  dllmnien  gemacbl  bax.  Er  fand  für  den 
BftGBi  lange,  breite  Stimmbänder;  einen  nach  allen  Kichlangen  hin  geräumigen 
Latynx.  haaptgächliuh  im  verlicalen  Durcbmeaser;  also:  grosier,  hoher  Kehl- 
kopll  (ür  den  Heldenienor:  breite,  aber  tiurit«  Stimmbänder:  weile  Kelil- 
kopfsböhle,  nher  von  niedrigem  llöhendorchmewer,  mehr  abgeplattet;  mil  einnm 
Wort:  gedrungener,  aber  niedriger  Kehlkopf;  für  die  Tenorini:  ktine 
dönne  Stimmbänder;  einen  nach  allen  Kfohtuniten  hin  kleinen  Ki>h]kopf.  den 
lebergang  tum  weiblichen  KeblkopT  herateilend. 

Aetinlicba  VerhiiltriiaHe,  nur  bei  bedeutend  kleinerer  Kehlkopf  Formation .  fand 

er   beim  Weibe:   Contralto;    breite  und  lange  Stimmb&nder;    hoher  La- 

rynx.    Hoher  Sopran:  kurze,  aber  ziemlich  breite  SlimmbHnder;  niedrige, 

I     aber  geräumige  K  ehlkopfahühle.     Soubrette;  dünne,   schmkchtlge 

^■Stimmbänder:  rylinderförmiger  Kohlkopf:  kleiner,  klndllcber  Kehlkopf. 

WK_         wie  man  aus  diesen  wenigen  Andeutungen  sclion  ersehen  kann,  so  hat  das 

I^SAVfuea  heim 'sehe  Buch  nicht  .illein  (Qr  Sänirer  Interesse,  ich  möohle  es  viel- 

f     llthr  gerade  den  Herren Specinlcolkgen  als  eine  sehr  nnzieliendel.eotnre  empfrhltn, 

bei  deren  Durchmusterung  sie   auf  Verschiedenes  aufmerksam  gemacht  werden, 

was  noch  XU  erforschen  ist  und  wo  nonb  I^orbeeren  zu  holen  sind. 

b)  Dordoii  >Ioliiie<<  iLondon).  Geschichte  der  Fortschritte  der  Larjngologie  von 
^^  d»  frllhesten  Zelten  bis  auf  die  Cegenwart.  (Ulster;  of  the  progresi  of 
^ft  IU7&gahg;  ftom  the  earlleit  tlmet  of  tbe  preseot)  .mJiunl  Pnn  nnJ  Cinninr, 

^V  Es  üt  sine  wahre  Freude  für  einen  B&riohlertlatler,  der  fast  niobüi  als  Ca* 
Sdislik  and  wieder  C'asuislik  zu  rcferlren  hat,  endlich  einmal  auf  eine  Arbeit  zu 
aiOMen.  welche  von  der  grossen  lleentrasse  weit  abwärts  fijlirende,  mühevolle 
Pfide  etniohlägt  und  auf  einem  wenig  —  viel  lu  wenig  —  aullivirten  Gebiete 
«ebjjotte  Früchte  leitigl.    Solch  eine  Irbeit  ist  die  Torliegeode,  welche  als  Motto 


no 
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(ton  lplicTXi|[«asw«Ttheo.  kber  venig  bebertigten  Auupruoh  BoerktKVc's  trä^: 
,11  iniportn  l>MiacMip  ■!«  cftnnaitre  rhi»toire  dt  U  .tctenoea  l»qii«lle  oo  s'attach«*. 
nud  welche  ah  nn  itiuacrsl  n-khti^r  Beitrag  tar  R(«lisnti«a  4m  trtl  ror  Kantm 
in  nnMT»!!  Spulten  ausgeapreuben«!)  Wuns^^h»]  (vergl.  S.  279  A\tat>t  -lahrgangu) 
nach  pinrr  /usamnicnstellang  rirr  I.itentiir  unserer  SpMialität  beieiiihnet  «er- 
deu  uuss. 

t'ieilish  b«}inu|)t*l  der  Vertaftier  an  ksioer  5t«l)e  seloor  Arbeit,  dass  die- 
selbe nnf  bIId  jo  «rtoliiencnon  Intyngologischi-n  Arbeiten  Being  nkbrae:  frellloh 
kann  )cli  mir  nicht  nnmass^n,  itawi  ein  Urtheil  darüber  ab^bcn  ia  «ollen,  in 
wie  weit  die  Arbeil  auf  absolut«  Votlattindigbeic  Ansjtniali  machen  darf  oder 
nicht,  aber  einmal  xBhl  nus  dem  Titel,  vie  aui  dem  Inhalt  der  Holnien'ichen 
Arbeit  hervor,  dn^f!  die  ihn  leitende  Idee  «oniiier  darin  hMt^nd,  jeder  einiolnea 
je  eraobienencn  tarjngoloKischen  Arbeit  xu  Kodenhon,  als , vielmehr  darin,  ein« 
tlbersichllirtic.  wohl  Kfordnet"  SchSIderunK  der  Rntwirikluiig  unneter  KanntniM* 
von  dor  Aiialomir,  Physiologie,  Patholoirie  des  Krblliopfs  und  Bebuidlonft  Miaer 
Krankhellen  voiu  graiieslen  Allerthitm  Kis  ?.ur  Gegenwart  zu  geben;  xvetiens 
d&rfte  eine  itulcihe  knlixi.'h  Dichtende  Sohihlerung  wohl  mit  Retht  Anspfoch  aof 
weit  böbcire  Bndeiitune  mitchen  können,  als  eine  blosse  sich  auT  Eicorpte  be- 
aobrftnkende  Aofxtthlung  aller  je  puhlioirten  Arbeiten  über  GegensUnde  <nn 
laryngologi »ehern  Intcre»«;  nnd  drillen^  flndlirb  kann  ich  auf  Grand  eieener 
Studien  ilbor  dii>  Mterator  der  Nerven phyäiulogie  des  Kelilkopfos  in  der  prt- 
loryngoscopiMhen  Peilode  seil  dem  Bneinn  dieses  Jahrhundorts  beMug«D.  dua 
in  dem  dii-üe  Prii|;e  behnndclndon  Abschnitt  des  llolmrs'schen  Werket  nioht) 
Weeeniliches  ausgelussen  und  mehreren  in  dor  Neuieit  viel  lu  sehr  rern&di- 
lüssi^len    Autoren  irh   dnnke   Kpeciell  an  Le  Oalloi^  und  Keid    —    der 

ihrer  tlednilurg  gobiilirendo  l'lalK  in  der  Qeschirhte  dor  L«ryngologie  logewiesM 
worden  ist.  Wenn  diu  anderen  Absehnilte  dc-r  Arbeii  ebenso  volltiliindig  sind  ab 
der  eben  iTwiihni«  —  und  es  liegt  keine  Veranlasniing  vor,  hieran  in  iweifeln  — 
so  ist  dieselbe  nucb  in  dieser  Beziehnni:;  als  miiBlcrhnfi  xu  bezeichnen. 

Dfts  Materiul  dtr  Arbeit  ):rrfnllt  nntarKAmäs»  in  xwei  Eponben:  die  pr&- 
Inrpgosropiü'^hfl  nnd  die  Uryngoscopische.  Die  ernte  Kponbe  theilt  Holmes 
viodorum  in  5  grosse  Perioden  ein.  von  denen  er  die  erste  von  den  früheste* 
Zellen  bis  zum  Tode  des  Hippocratos.  die  iweite  roo  diesem  Breigol»  bis 
Kam  Tode  des  Galen,  die  dritte  bis  zum  Tode  den  Acluarius,  die  viert«  bis 
tOffl  Tode  Morgagni'»  und  die  fünfte  bis  zur  ICioführung  des  IjiryngoSMfit 
danern  lüssl.  In  schlichter  S'prnehe,  vielfsch  in  den  Worten  der  aogetogMiu 
Autoren  «ehltderl  Holmes  in  diosem  Abschnitte  jene  groisartigen  Fortschritte, 
welche  die  Laryngoloe^e  von  den  unkinren  Vomtnllnngen  der  AscUpinden  bis 
i,u  dem  soliden  Wissen,  den  geistreichen  Anscbnuungen  eines  MorgAKoi, 
l'orrnin.  Ilenle.  Msgendle,  Willis,  Le  Oalloi«.  Marsh  all  Hall.Reid, 
Claude  Bernard.  .lohunnes  Müller,  I.ouis,  Trousseaa  nnd  ßelloe, 
Kokitnnsky.  Albers,  Horsco  Groeo.  Ehrmann  gemacht  hat.  Uancbcs 
liest  sich  wie  ein  Roman;  Alles  Ist  interessant.  }lalurgendas  bt  der  meitt« 
Raum,   die  grSssl«  Aiisföfarlieliheil  der  sweiten  und  fänftes  Periode  gewidineL 


Ich  kwiD  mich  hirr  niebl  »nthalten  xu  bemerkvn,  itas  spocioH  dor  lotxten,  dar 
Zelt  vom  Tode  Morgagni's  his  xur  EinfflhMng  iIm  Laryngoscopa  meiner  An- 
üleht  iiacb  Ti«l  xo  wvDig  Beacblung  von  uns  K^^clieiiht  wird.  ObvobI  wir  in 
•in«r  so  alhemio«  Hühtjeli  atti«il«n<leii  Zeit  Inbrn.  doss,  wio  Joh  Am  neulich  mit 
stillem  Ergolien  Us,  dos  Erscheinen  eines  ncuun  Werkes  gnnt  emalh»ft  damit 
motlTirt  w«rden  luno,  dui  «acbou  seil  iflcfas  Jabren*  nicMn  mehr  über  den 
betnlfenilrn  Oegenstand  vcTÜffenUicbl  worden  sei,  so  hcisst  ts  doch  von  j*ner 
Periode  «ahrlich  ßr  uns  Lnrj-ngologon:  .Viiere  /ortee  ante  Agauiemoona'  und 
diejenigon,  welcbu  ille  ijenuueii  Beobaulilungen.  die  icbarfsinnignn  SolilüMS,  die 
geisUeichen  ilypolhescn  vieler  der  in  janer  PoTJode  thniig  gewesonan  Hünoer 
Icennon,  werden  einen  ganz  aoderDn  Massstab  an  viele  gegenwärtig  als  volUUodlg 
neu  und  boobbedeutnam  au9f09'>UTil'e  Bekanntnmcliungrn  nnlegen,  ab  diejenigen, 
deren  ganxoi  historisches  Wissi>n  lir-b  nnT  die  Kenntniss  der  n^odemsten  t^ehr^ 
hOchet  beschrAnkt!  —  Holmes  hat  sich  ein  wuhrbaften  Verdienst  dadurch  er- 
worbea,  dus  er  ein  Qejiobleclil  von  Epigunen  wieder  an  die  Leistungen  ihrer 
Vori&ler  erinnert  hnl.  Uit  Tollein  Kocht  buinerlcl  er  in  der  Einleitung  tor  xwei- 
ten  Epoche,  dass  diejenigen,  weiche  den  Portscfaritl  der  Laryngologie  in  der  pr&- 
lAryngoseopiKclien  Kpoche  Mudirt  liuben#  darauF  gefassl  svin  werden,  zu  rinden, 
iu»  der  Gobraucli  des  Larynsoscops.  so  bedeutsam  auch  die  Einfilhning  dieses 
tnstniments  io  anderen  Duziehangen  gewesen  ist,  doch  xa  Terbul tniss massig  we- 
nigett  wirklichen  Entdeuku  ngen  gefiihrt  hat. 

Die  xweite,  d.  h.  die  IniynKosun fische  Epoche  wird  Toa  Holmes  weit  Itüner 
geschildert  als  die  erste,  da  es.  wie  er  selbst  bemerkt,  mM  Absicht  ist.  nur  sol- 
nhtr  Arbeiten  xu  gedenken.  wol<ibe  den  Fortschritt  unseres  Wissens  wirk> 
Ucb  gelördert  haben.  Die  Meinungeji  werden  ohne  Zweifel  darüber  auselnander- 
goben,  ob  der  Ver(,-i»i>r  in  seiner  Auswahl  dieser  Arbeiten  in  allen  Punkten 
richüg  ««rfabren  ist.  Ich  selbst  niuss  bekennen,  dass  ich  nicht  allen  den  von 
Ibn  errUinten  Arbeiten  die  Bedeutung  einräumen  kann,  die  er  ihnen  zuschreibt 
ond  dass  ich  die  Krwübnurii;  miderer  —  wie  t.  B.  der  .Scheuh'.ichen  und 
Kraaite'schtn  eiperimon teilen  Studien  —  entschieden  vermisse.  [Vgl.  hinüicht- 
Uch  dieser  Frage  auch  die  Briefe  der  Herren  lllingworth  und  Jaben  Bogg  in 
den  September-  und  Odobornummern  lier  Med.  Press  u.  Ciroular.]  Aber  die*  sind 
Punkte,  In  denen  Jedermann  das  Kecbt  der  eigenen  Meinung  bat  uiid  meine  Kritik 
trübt  nicht  im  Mindesten  meine  .\iierkennung  des  grossen  Vt'erthes  dienL-r  unendlich 
tnBheTOllen  Arbeit  —  die  BihiioBnijihie  derselben  umfasst  nicht  weniger  als  ii<4 
Summern  — ,  m  deren  Itesultal  ich  dem  Verfasser  aufs  Herzlichste  Glück  wünsche! 

Kann  eines  ihren  inneren  Werth  boi-inlrächtigen,  so  Ist  e.-i  die  Wühl  der 
Poblicatto nsatoll«.  Der  Verfasser  hat  eine  Art  von  Selbstmord  begangen,  indem 
«r  da«  Ergebniss  seiner  Studien  in  einem  in  England  wenig  verlireiteten.  im  Aus- 
Uad  so  gut  wie  unbekannten  und  Jedenfalls  ganx  unKUgiinglichen  Journal  ver- 
Slfeotliobte.  Dieser  Fehler  muss  entdcbieden  neutialisirt  werden:  di»  Hol- 
■Dos'acho  Arbeit  darf  in  der  Bibliothek  knines  Laryngologen  fehlenl 

leb  riebt«  an  den  Verfasser  die  direote  Bitte,  sie  in  Brochnrenform  xa  ver- 
ödenttioben  und  empfehle  Jüngeren  mit  der  englischen  Sprache  vertrauten  Laryn- 
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golofren  andtrer  SpnoblrniBe  dringnnd,  si«  tarn  NuU  und  FroRimtci  ilirer  tiieht 
englisch  leseoilen  Oollagni  so  Otbersetzen.  Sin  isl  von  ilaaerD'Itr  Bcdeulung  lür 
die  Kenntniaa  dsr  Ouchiolite  ,da  la  soience.  ik  laquell«  nous  iiftita  sommw 
attaobds"  I  FSLn  srkom. 


m.   Briefkasten. 

Edoaard   KoDrnli   t- 
L.   Th»oo    t- 

V<!t  Tod  flhrl  fort,  antei  den  LaTfngola^n  FranVreichi  loiov  Rrut«  nbtohallra. 
Ifiohden)  im  Lauf«  w«i)lg«r  Jaliro  Handt.  Kriilisber,  E.  Blaue  dktiiu|;«*ebiedHi 
«Ind.  int  j«tEt  wiedBruin  «1ii«t  der  akeicen  uiid  bekannieiten  fraiitUiitchm  (.»rngDloieci. 
EdoUArd  Faurnii,  Artt  *■□  Parimt  Tftubntuiiiinan - liiiUlal  und  ClictrtdäoHar  im 
BetuB  niAdical«  friix^aia«  vt  i'Crau^Ar«  sin  'H.  Mlr<  null  Uagcu  und  ichatroi  LtMla 
gcatorben.  Dt,  Foumin.  d«r  auch  rielHU  (.«ryngulogvii  snd«tpr  Llodor  durch  mÜk 
Tfaeilashnm  hd  d«n  MnilSnder  und  LuTidonvr  CongrSMen  ppnOnlicIi  brliuint  *&r.  btttitb 
mit  Vorlii^bn  phyiiologUche  Ütudiso,  und  ti^ia  liryngDlogiiah«  Hiupivcrfc  «m  dir 
,PhyeiDlogie  de  la  *oli  et  da  la  pnrule".  Auuerdem  hat  er  mofarer«  klalacrD  B*ltTt|i 
zur   larfDgaloglichcn   Litrtstur  geliefert.    — 

Audi  Dt.  Tliaon.  einer  der  boltanntoiten  Aertte  Niua'i.  det  vun  groiMni  Inur- 
eue  lOi  die  Laryogologie  b«e»1t  und  »Ibit  litetarlscb  auf  dioiem  Gobiol«  Ibltig  vir. 
iit,  wie  wir  dem  PrognS«  mSdical  CDtnebmiin,  am  2S.  Hin  im  Alter  tod  nur  4i.i  Jihne 
dabin  geicliledea,  

Aurit  11  ulier  HeniUmn«. 

Im  Laufe  det  Hilrt  fnnd  dia  Feiirtiche  Debe rrejchung  det  lilbornen  IftddOl  i" 
Kapitell  dei  Jerutalemer  Jobanniterorden«  an  Dr.  C.  C.  Thompion.  Amt  H  tÜ 
Tyrone-Kranlionliaui  in  Omagh.  dureb  die  PriniEisin  Eduard  tdd  SacbMa-WdO»- 
die  Gattin  des  H~>cliitkoiuuiBndirendoii  in  Irland  icait.  Dr.  Thompion  batte  io  *1U* 
fall«  Ton  busartiger  Reblbopf ■  Dipbtboritii  nach  Vornabmn  dvt  TTOfbfntpntia  'i* 
Pteudomnuib tauen  au*  det  Wunde  mit  leinem  Munde  autgeuugl  ual  dadurcb  d(* 
l,*b«n  dM  Kinde«  getetl«t,  


Zar  (jrllndiing'  ('itier  .JFvutscheu  Inrjii^roInRii'rJi^n  tiMolluchifl". 

Ein  .j-ipaves'  uDtcraeichuetor  und  in  det  Deiitichen  med.  WoohaiMohtift  '•^ 
95.  AUrt  iäM  publlelttoT  Atlikel  9«hliet3t  licb  den  Aurfahtuntcan  dM  Laiunfc** 
DnMim  JanuBfNuromat  vollitibaltlieb  an. 


Kln  ueueN  larju^lo^scIieA  Journal. 

Da  da<  bereita  beatehende  iipaniicbe  Spscialjoarnal  Tür  Kehlkcpfltranfc hti*" 
(BtfiitB  de  Laringolagia.  Otologra  y  Rbinologia)  amcbeinind  für  di«  BtdbrWJ^ 
Spanien'!  nicht  auircichie.  lo  ift  soeben  ein  neuei  ^Gateta  de  oplitlialmologia,  ntnh^T 
y  latyngologla)  gegründet  worden.  Die  Aninlil  det  in  (panlacher  Sfiracha  im  Laa* 
d«i  Jalitfu  lSn5  TeiSflentlicIiten  Uiyngologitcbeti  und  rlilnDlsgitehea  Aibtitn  bttt*^'' 
Ittnaii  getSlilc.  aeditundiwaneig !   ~ 

il'atixii  lief  I..  SrSuBxntr  la  Sttllu. 
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I.  Die  laryngo-rlüiiologisclie  Literatur 
des  Jalires  1885. 


EntspreobeBd  der  In  der  Februar  Nummer  d»  «rslen  Jfttirf[ang»  K^Kobonen 
talistisclMii  Utbsniobt  ült«r  dio  i[iryu([o-rhinolo^gch«n  Loütun^n  dea  Jalir«s 
884  geben  vir  in  don  unt«n  folgODden  beiden  Tabellen  luent  ein  Reaunie  der 
1  d«s  letiteii  6  Hcnaten  des  Jahres  1885  verölTeiillichlen.  einsoblS^KO'^  Pabli- 
BtioneD,  lod&nn  ein  Gesammlbild  der  htrynito-rhinologischan  Literatur  dos  rer- 
iHMoen  Juliios.  Zu  beiden  Tabellen  itrt  au  bemerken,  doss  ausser  deo' in  ihnen 
,ilfg«ühlt4n  Arbeilen  noch  etwa  GO  KeTersle  über  im  Laufe  der  MonnU  Juli- 
}ec«iut:er  188ä  «rschlenens  Pablicationen  Ihelh  erst  nach  Abscbluss  der  Tabellen 
ingstrollen  sind,  tboils  noch  ausstehen,  so  da«s,  wenn  vir  ^^  diesen  dO  die 
[riSoMren  Arbeiten  rechnen,  denen  speuietle  Besprechungen  gewidmet,  towio  dio' 
tDi{:en,  volch«  bei  den  t^itximeen  verschiedener  Caagnaso  zum  Vortrage  gokom- 
ii«n  and  unseren  Lesctn  in  xa^ammeobäogoadea  Berlobten  mitgetbeili  worden 
lind,  die  GosktnmtKnhl  aller  Uryngo-rh inalog ischeo  Publicalionen  des  Jahres  IS8& 
BBD  mindesten  auf  1300  veransohlngt  werden  musil  — 

I  Wir  enihniteu  uns  fiir  den  Augonblicli  aller  Reflexionen  über  dieses  Ergeb- 
tlu  nnd  wrneaern  nur  nngettiubls  dasjelbeii  unsere  dringende  Bitte  an  alleAutoreni 
nlcho  ihre  Arbeiten  besprochen  und  nicht  mit  einem  .dem  KefeTeDLon  aicbt 
ng&nglioh'  abgethon  lu  sehen  vttoschea,  uro  Zusendung  von  Separat- 
ibdrncken.  Extntjilaren  der  betreffenden  Zeitungtt- Nummern  eio.  >n  die  be- 
irelToDden  Referenten!  —  Es  linnn  unseren  Mitarbeitern,  von  welchen  olnEalne 
200 — S&O  Referate  jährlich  m  erledigen  h&ben  (s.  die  zweite  unten  fol^nde 
FabAUs),  nicht  togerouthet  werden,  sioh  jedesmal  brieflich  nn  dio  Autoren  ihnen 
niolil  xugSnglicber  Arbeiten  mit  dor  Bitte  um  Separatab drücke  zu  vendeu.  Liegt 
ilen  tlemn  Atitoreii.  welche  Arbeiiao  in  Bruchurenform  oder  in  kleineren  Jour- 
nalen publlcirtn,  daran,  ihre  Veri^flfenl liebungen  in  dem  Contmlblntl  nnalysirt  zu 
tehen,  so  müssen  sie  sii^h  die  hleiriii  Mühi*  nehmen,  dieselben  den  boltitlTendeu 
R«ferent«n  zu^ni(lich  ku  machen.  L'nJ  ebenso  nmsseu  wir  die  Verfasser  grosse* 
r«r  Werke,  tesp.  dio  Verl iiK<(t)iind hingen  ersuchen,  mindestens  ein  Eiemplar 
des  betrelTenden  Buches  an  die  Redaction  des  Central blatles  gelangen  zu  lassen. 
Wir  können  von  den  Herren,  an  welche  wir  die  Bitte  richten,  honoris  onusii  solche 
grfiuerenWerke  zu  besprachen,  in  dorThal  nicht t^erlangen.dass  sie  dieselben  ad  boc 
h  kaufen  sollen,  und  ebensowenig  ist  ilas  Blatt  selbst  in  der  Lafe,  ein 
Jabffuig.  SS 


Bliempl&r  jedargrüsaeniDeinscliI&gigoDpnblicstioDzadiflsemZireDkeanzuscIiBffsii. 

^  Es  wäre  bedauftrlicli.  wenn  aus  eiiiom  so  tialerlctlon  Qninde  in  mitncbeo  PbJIbii 
di«  Besprechung  wlohli^orcr  Arboilnn  uniorblcibon  massiv:  dio  Stitscheidang  hier- 
Qber  aber  IJogt  in  Her  lluiil  dfti'  Autorea  selbsti  — 

Tubolle  I. 

Die  laiyngo-rbinolo^sclie  Literatur  in  deu  teilten  Hecba  Monaten 

des  Jahres  1885. 
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'Tabelle  XI. 

Die  laryngo-rbinologiaclie  Literatur  des  Jahrea  1685. 
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1>   ('HniiiHiMlnii.    Allgemaiaes  Stadfam  über  die  inweodiinK  d«s  Cocilni.   (Etnde 
gtDtrAle  lor  l'einplDl  de  la  cocatne.)    S»-.  dt  »n-./.  /,r:jt,\j»t  .tf  pum.   m.  y'n: 

»tsm. 
Bei  QetflKenheit  6«r  Oebenelobung  obiger  Arbeit  bem«rkt  Broobin,  <iua 
nach  Operation  eini^r  ItnnDh  mit  vorhQrgngangeoer  Cocamisirung  dm  Openilions- 
Mit€  Tollfilio'J ig»  um)  dauernde  AnilBtbesi«  d«r  bsliefTeiidei)  ZuiigeDhälfte  aaT- 
getreten  sei.      Er  sdircilit  diese  A[iri3lh«)sie  dem  Cocafn  tu. 

Qillet  de  Orotidfiionl  mpint  dnttecen  mit  tnehrprpn  nnderen  ^lltgliedera, 
dost  sie  der  DiircIi9cbnoidun;g  emiger  Nerrcnfasern  wahrend  der  Operation  id- 
lueohreiben  sei.  s.  j.  hodre, 

S)  Sehech.    Du  CoealD  ond  teia«  tboripeotiscbe  Verwendang  b«l  den  Krank- 
^K   heiten  d«i  Racbena,  der  Hase  und  dos  Kohlltopres,    macheaer  meJ.  a^achen4i:lir. 

^M  So.  31.  tsm 

^H        ZuBiiinmenfejsRnde  Hitlhoilung  diir  Erfahrangon  des  V(>rf..  welche  mit  Jenen 
^Boderer  Beobai'bier  illereinatlminen.     Nicht  bewährt  bat  aich  das  Mittet  bri  dnn 
^Ptöhecen    Graden     phlrgaionösor   Angina    und    I'erilonsillili«,    «bengo    auch    in 
^^efoielaen  Fällen  von  PariiatliBsie  der  Raclionorgano.      Palliativ  vonuglicli  witkt 
I      its  CoonTn  bei  acuter  uni)  chronischer  Rhinitis  mit  Sobwelian^;  deü  oavernösen 
Gewebes.    Im  Kehlkopfe  liess  einige  Main  selbst  eine  äOproc.  Lösung  im  Stiche; 
'      aucli  conslalirie  Verf.  einige  Male  bei  wiederholter  Anwendung  des  Cocains  bei 
denselben  pMSonen  eine  rasch  annehmende  (Gewöhnung  ri-S|).  geringere  Wirksam- 
keit.     Vergiftangsorachniniingcn,   wie  i'it    von    Brssgon    und  Heymann    be- 
^•ohrieben  wurden,  hat  Verf.  trotz  Ugllchor  Anwendung  nicht  jfeaehen;  ein  ein- 
^Hlfger  Kranker,  der  sich  vor  dem  SchlaTengehen  die  Nase  mit  tiiner  lüprac.  Ijö.iung 
^Bnstillirte.  klagte  über  Schlaflosigkeit.     7,n  den  Verbuchen  diente  ihi^ils  ilns  l'rä- 
^ntrat  von  Merck,    tbeils  des   von  BOhnnger    und  Sbhue    in   Mannheim;  em 
Untencblod   in    der  Güte    der   beiden  Dioguen    konnte    vom  Verf.    nicht  eritirl 
mrden.  «UTORürisiiAT 


I 


I)  Prior  iDonni.  Deber  die  Anwondaag  dea  Gocaln  bei  des  Terschiedene»  Er- 
kra&ktDS«Q  der  obersten  Loilwege.  il'itnrr  mid.  Ztitang.  Na.  i3  u.  4S.  tÜSi. 
V.  liebt  zon&cliGi  den  Uerlh  der  Cocain bopinseliing  bei  Schiin gschmonen. 
UDil  Als  Mittel  gegen  lly|ieramie  und  einfuche  Keiinustünde  in  Nase,  Rachen  um) 
Kehlkopf  hervor,  und  em|>linhlt  sie  dnnn  brsondeis  gegen  Keuchhusten,  il  mal 
des  Tages  wird  der  Kehlkopf  tnit  SOproo.  Cocamlüsiing  mittelst  eines  Scliwaoimes 
bepinselt;  dadarcli  worden  die  AnHille  leichter  und  sellener,  und  wahrscheinlich 
aaeh  die  Kr,inlihfitsdiuer  kürxer.  Natürlich  ist  dieses  Verfahren  nur  bei  SIteien 
Kinder»  »rwändbur.  t.iii*Ri. 
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X.  PronrrtHii  (Hmkan).  OocalUDm  rnnr.  bei  BrkranlninKeii  des  BiIim,  der 
ObTH  ind  itr  Hase.  (Cooalnom  mar.  w  gorlnwol,  uiclmol  l  dosowoi  prakUke.) 
R„n.  mtil.   No.  e  >i.  7.   tSS5. 

V.  hat  diLfl  CflotiTn  nar  in  ctvft  50  P&llen  versucht  und  ist  der  Ansicht, 
die  Bodtutang  des  Mittels  zu  sohr  Übi>rtriebeti  wird.     Sein«  ErrahningpD 
sich  in  folgendeo  Setzen  Eusamcuonraaeen: 

1.  »U  PulliutivniiUel  bei  aculeai  Schuupfen  der  Kiuder: 

2.  tt!i  Pnltiattvinittal  bei  Kchlkoprtnborcalosis  mit  Emplindlicbhgit    beim 
Schlurhen; 

3.  i'i  selloneii  Püllon  b«i  oberOäclilicben  Ca  uteri  s&tionen  im  Hals«  ani  in 
der  Nase,  um  die  Bllzugrosso  Empüadliclikeit  nunoher  Pit.  ber&bxa- 

SOUOD. 

Bei  lieferen  Cauterixationon  renp.  Scbnitten  lilft  ilu  Cocain  nlcfals  nnd  bei 
acuten  Krkratikmigen  des  Ohres  und  der  Nase  ist  die  Wirkung  eine  la  sehr  »er- 
Übergolien<lo  und  eu  achwacbo,  so  dasa  es  die  anderen  Mittel  nicht  ersetzen  kann. 

LUKflC 

b)  A.  FiuHiio  (Nonpni).  Cocain  all  Anitthettcnm  (Ir  Naie  mi  Obr.  (La  cftctl» 
fl  *B0  aio  ODmo  anestelioo  ed  analjteiioo  nel  naso  e  ntU'  oretobio.)    ^rcAicia 

F,  empflalill  (haaplsiioblicli  auf  Qnind  der  ItnsuHale  von  Baratoax)  dt* 
üocaTtl  tur  AnlUlhesio  bei  Entfernung  ron  Tumoren  der  Naaenhfihle  and  bei 
latiaDgen;  ferner  bebt  er  die  günstige  Wirkung  des  Mittel:!  bei  Sobnnpfeu,  Ton- 
sillitis, scutom  Knohenkalarrh  herror.  kdiu. 


6)  Jo».  Hnrao^.    Dai  Cocain  bei  Nasan-  nnd  Baiskrankheiten.  MomiUKliri/i  f,r 

OhrfnhtiUmi'ie  tte,    jVo,  'j  a.  7.    /.VS'.i 

Nuch  B^pinselung  der  Na^ieiiscblüinibaut  mit  einer  &proc.  Cocai'nlösunj 
^Itlrahirl  sieh  dieselbe,  besonders  das  cavnrnö.te  Gewebe  derart,  das»  die  Nasen- 
finge  viel  weiter  erscheinen  und  ein  Durchblick  in  den  Nasen  rächen  räum  er- 
ibgllcht  wird;  bviiortrop bische  Partien  retrabiren  sieb  nicht.  kConen  dejth&lh 
lichter  gesehen  nnd  in  ihrer  Aasdehnnng  begrenxt  werten.  1>iU  Cocain  ist  des* 
lialb  such  in  diagnosiisoher  Beziehung  zur  Eruirung  krankhafter  I'roccsse  in  der 
Tiefe  der  Käse  und  an  verborgenen  Stellen  sehr  werthroll.  In  therapeutischer 
Hinsicht  bewnhit  es  sich  auch  besonders  bei  acuter  Laryngitis  zur  Iletung  des 
Hustenreizes,  ferner  bei  den  reischiedenen  SensibiUtKtsoeurosen  des  RadieDS,  bet 
^ut«r  Ithmilis,  deren  Verlauf  abgekürr.t  und  deren  Heftigkeit  gemildert  wird, 
ri  chrnnischer  Kbinilts  und  Refleineurosen.  Die  Wirkung  des  Cocain  ist  bei  tct- 
ohiedenen  Personen  eine  sehr  versnbiedene.  d.  h.  individoell«,  auch  sah  einmal 
/nrf.  gar  keine  Verminderung  der  Itofleilhntigkeit,  sondern  vielmehr  Congeslianea 
zum  Kopfe  auftreten.  sciikcil 


7)   IiMianl  D(««ar  (New-Verk).    Cocain  nnd  leine  Anwcndnog  Im  Urjnx,  Pbt' 

rjnZ  Snd  in  der  Vue.      Omliche  M«rf.   Worhcnieliri/i.    Sn.  Mi  u.  il.    M^. 

tt'iitdergabe  fleixsiger,  auf  der  Oerbardt'schen  Klinik  In  Wünbnrg'  aon 
gwUlller  Veisnche   Aber  die  phjrsiologischo  Wirkung    und   die  prakUscbe  ASf 
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'  «totJnng  des  CouTn,  die  dia  bekannten  Wirkiingvn  diossi  Aüttels  boslfitigen  und 
kos  dtttes  Folgendes  hervorgehoben  eu  werden  verdient.  Vecf.  Iiat  uehrm&U 
ohne  SehAden  50— GO  Tropren  einer  lOproo.  Lösung  tu  lich  genommen.  Mit 
5proc.  Löunng  lioss  sich  keine  Anüslhesie  des  Kohlkopfes  erzeugen.  CocaJa- 
pinsoliiDg  vorhindert  aach  don  bei  Einfubrnng  vou  Ej^cLrudeii  cubteben'leii  Itellex, 
selbst  trenn  man  einen  Kiemliob  starken  Slrom  anwendet,  und  erloiohtfit  die  An- 
woodiiiig  der  Sehlundionde.  b.  niAKNKEL. 

|8)  UqjRrdln-UoKiiiuelx.    Oaber  locsU  Aaettlietlca.    <Dei  aoeithtilqnei  lonax.) 
Der  Artikel  bespricht  dia  Wirkung  des  Coceius.  —  Nichts  von  Butans. 

E  J.  XUUKE. 

9}  Ontt  (Wien),    Vebar  di«  vtriohitdenen  Cacilnpripsrito  and  derea  VIrkaag. 

WUn*r  itmJ.   Pntif.    iV.,  .VJ.    raftj. 

G.  cmplleblt  liosondirs  das  sal?,saurß  Cocain  von  der  Firma  Parke, 
Itis  &  Co.  in  Detroit,  wDtches  obvDso  wirksam  wie  das  Mcrk'scbo,  leichter 
ob  un<1  rein  weiss  ist.  Auub  das  Cocainum  citricum,  salicylicum  und 
oleinioum  (lelEtervs  für  Önsserlicho  Anwendung)  soll  sehr  haltbar  and  rerlfeslich 
sein.  Elndllcb  sind  die  I'arke'suben  Cocaiaprliparate  billiger  als  die  Merk 'sahen. 

CIIJAIU. 

Id)  SM«iil«td  (S(.uiig>rt).    Heber  CoMlnam  mgrlatleUL    iVKUitmiirger  mtdiciH. 

Carmpondtniblall.    No.  3.    Itid-',. 

Mittheilung  eigener  Erfiihruut(6n ,  welch«  gr^ütentheils  die  Anderer  be- 
Bt&ligen;  Verf.  benutzt  bei  Kindern  nur  3proc.  Losungen,  bei  Erwachsenen  3 — 
lOpTDD. ;  ti  upplicirt  dieselben  mit  dem  Pinsel  und  vorwirft  dit!  Spriue.  da  man 
mit  der  lotJilere!i  ninhl  so  tM  Sflileimhaul  IrtifTen  könne.  Am  Si-.bluMo  da*  Auf- 
eaUes  eine  gonano  ZueamoiensUHung  aller  Erfahrungen  über  Coca  und  seine 
innere  Anwendung.  Schecb. 

II)   DeMdioruor  [Dioden).   SnbcatSQfl  lojectioniin  von  Cocain,  laliojl.  bei  Astbm;i 

Dld   DerTJttem   Hasten.     MwmUmhrift f«r  Ohfi:hriik«nde  n,-.    .\'o.  t'J.   /YÄ.J. 

Bei  zwi.'i  Asllimnl-rmilien  hörten  die  Erscheinungen  sofort  nuf  dun-li  Injclilion 
TOD  0,04  Coc.  salicyl.;  uuangeiiclimo  Nebenerscheinungen  waren  nicht  vorhanden; 
ebenso  konnte  eine  mil  norvätcm  Husten  behaftete  Dume  sofort  durch  eine  solche 
li^eetion  beruhigt  werden;  ohne  Cocafn  bcwuhrte  dc^r  tliixlon  seinen  früheren 
heftigen  Cbarukter:  Bepineelungen  des  Larynilnneren  hatten  nar  eine  sehr  kurz- 
danemdo  Wirkung.  kciik<'H. 

]3)  J.  Prior  (Bonn).  Die  ftehandlnng  dei  KeachbnateQS  mit  Oooiln,  nobst  nit- 
tlielliuigeii  Bber  dia  Cocalntheraple  bei  Erkrinkongen  der  Nase,  des  Rachens 
und  dal  Kehlkopfs.    Hr.Hi,,;  Hin.  Il'<i.-hcni.ilii-i!t.   .%.  4i.  t.'/,  4'i.   issj. 

Vm  <^ine  annslliesircnije  Wirkung  innerhalb  2—4  Minutun  regelmässig  tu 

erbalten  reicht  nach  Pr.  für  den  Pharjax  eine  10— läproc,  für  don  Lnryni  in 

d«o  Teilbarsten  Füllen  eine  I.'i — SOproo.  I.usuug  von  Cocainuin  njuriaticuu  aus; 

RU  Analgesie  der  Muse  and  doi  Pharynx  genügt  eine  3— 4proc.,  des  Kehlkopfs 
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ein«  .WSproc.  Lüanng.  Cocain  orwips  sioh  s«hr  niiUHch:  1.  twi  aeoten  Gt- 
VrnnhiitiRtn  des  Pharyiii  x»r  Sctinittzslillutig.  die  dns  SchluoHa  •rmögliclil,  »ur 
B«eeiiigUTi^  (tcr  lly|>crnniie.  rin«i-lt  man  vor  der  Tnnsillotomie  eine  Toosille  mit 
Cocain,  80  orscheini,  dieselbe  auf  der  SfibniilliÄclio  bliitloprpr.  nls  di»  niclit 
pini«lie,  2.  bei  clironiHclieii  Erkrankungen  des  Pharynx:  zur  BeBoitigDng  dtrsut 
jectiTrn  Ro«cliwarden.  .loivio  des  iiusg«li)sten  KraiiipHiusleris,  bei  EiälTDung  eiuw 
B«tro[ihsryngealnbscnsiiflR.  3.  imLarynx.  Nnnh  Ui.'j>insBlunKan  il«xRa(ibens  bonoKl 
Pr.  —  eveiil.  nach  Totberiger  BeneUung  der  SobUimliBul  luiUoIit  Spray  und  »luvr 
5prD0,  liöiui'g  —  den  Si^liwHmm,  wi'il  mit  diesem  Inslrunieiit  eine  grtsaera  FBol 
sngefcaohtel  wetdr.  n)  B^i  nculer  Lnrynf^iti.t  ^-  der  lluslfnreii  rerfohwiii4tl 
b)  Bei  luberculöflen  Ulceralioncn.  c)  Z<ir  meahtinifictien  Dehuurg  syphilitiactitr 
Narben.  4.  Am  ausfiibrlichsten  Leacliüitigl  sich  Pr.  mit  der  Beb&udlong  der 
Tnssis  oonvuUiva.  Die  langp  Einleilutig  der  Ärbeil  gilt  der  Tbcorie  diener  Knuik- 
helt  und  der  Eut^tehung  de.i  IlufUns  im  Allgemeinen.  Mehrere  Krankcng»- 
scbicbteii  «erden  mitgeilieill,  um  die  gezogeiiea  Schlüsse  lu  illusuireti.  SeboD 
Bepinselungen  des  Phürynx  erleiobturn  den  Verluuf.  Mebr  noch  Iban  di«  Uo- 
pinsolungen  des  Laiynx.  Um  die  unteto  KIHohe  der  Slimmbänder  iii  tfafTiii.  m-^ 
wendet  Pr.  einen  Sohwamm.  dessen  iängstei  Üurohmessor  quer  zur  Picselsuni 
steht.  Mit  diesem  geht  man  durch  die  vorlier  anüsiliesirten  Stimmbänder  bindardfail 
macht  eine  Wendung  und  lä*Ht  nun  phoniren.  Es  stellte  sioh  h4>raus.  dnss 
in&llge  Einpinselung  des  Pharynx  und  Larynx  mit  Cocain  sowohl  die  HefUgke 
irie  die  HSuflgkeil  der  Anfälle  verrlnjrt-'in.  auoh  den  Verlaul  abzuküraen  soheioen-T 

n.    FRikENKEI. 

19)   M.  Bro«Kcu  (Ftankrurt  k.  H.),    V«rgi(toagierichelDuagea  nach  CocaIiuiiriU( 
der  Raie.    ÜFuUnhe  >»eiJ.  Woehensrhrift.    So.  46.  S.  lUi.  IS8S. 

Bresgen  beobachtete  an  sich  und  seiner  Pruii  nach  Einpinseln ng  einer 
I>ö»nng  von  1  Cocain  Merck  in  ft  Alcohol  VergifHingsprschsiniingcn.  Er  be- 
recbnei.  daas  er  bei  sich  innerhaib  einer  Stunde  0.048.  bei  seiner  Frau  in  kÜ 
serer  Zeit  0,032  Cucam  verpinseila.  Üaiidcb  stellten  sich  bis  xom  nnderon  ' 
dnaernde  Intoxicationacrscheinungen.  bei  Frau  Bresgen  stHrker  uod  Üagtt 
danernd,  wie  bei  dem  Verf.,  ein;  und  zirar:  Kältegefühl.  Cebelkeitsgefühl  im 
Halse.  Starres  Auge,  verlorener  Blick.  D«ukvoriiiiigen  .'<e1ir  reducirt,  Sprache 
ersfihwert.  Sohlnflosiglieit,  Cnsichtter  Gang.  Widerwülen  gegen  E»fen.  Verf. 
glaubt,  dass  ein  Theil  des  Cocains  in  den  Pharyni  gctlüs*.«»  und  vecscbluokl 
worden  sai.  und  hierdurch  al.->o  vietlelL'ht  nnch  0,024  rcsp.  0,016  intern  genom- 
k  Bwnem  Cocain  die  Vergiftongscrscbeiniingen  eingetreten  seien,    n.  fhäRSKRL. 

■14)  F.  Heymanii  iBeriinj.    Utber  imoxiMtion  dorob  Cocain.    Utriiatr  UMtdu 
Wo6htHKhH/t.  So.  48.  S.7HS.  mS. 

In  der  Berl.  med.  Qenellsch.  berichtete  II.  über  IntoxicnttonserMheinongen, 
die  bei  einem  9'  ^Jührigen  Knaben  nnch  Ginpinselniig  von  1  Gramm  Coealn  in 
&,0  Aq.  in  dca  Pharynx  und  Larynx  eingetreten  naren.  Der  Knabe  batt«  P*> 
piltome  des  l.nrynx,  war  aber  sonst  ganz  guund.  Die  Krscheinungen  waren! 
Schwankender  Gang,  fehlendes  Itungorgofühl,  Puls  lOÜ  voll  und  krüflig,  Keipl- 
ration  30.  l'emperalur  38,2.  Hangelnder  Sclilaf.  Der  Zustand  dauerte  übet  5 
Stunden  uad  ging  ohne  jede  üble  Folge  vorüb». 
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In  An  angtiohloMctitn  Diseoxslon  berkhiet  Litten  über  dfe  nbcmt^n« 
A&w«i»dung  dM  Cocuds,  bat  dtr  man  gutthn«,  mit  Dobrd  nnler  0,1  ia  beginnen. 
SlA  nkchs  unter  Anderein  Trockenheit  Im  Schlünde  und  kbone  gegen  SaÜTation 
renreadet  trorden.  Böoker.  der  In  drei  Tällen  naoli  Cocninpinsolung  des 
Baebens  Kiuelgelutil  and  kranipHiarien  Kaciui  ftuCtinton  üb,  benetit  in  FoU;e 
duasn  nur  aocli  die  Rückseite  des  Spiegels  mit  einer  äOproc.  LUuog  und  be- 
ivlirt  mil  der  in  dieavibe  Lfisung  gelsuohtsn  Sonde  6  bit  7in&1  den  KehMeoket, 
niD  Anfiitbotie  hemonamfea.  n-  praburbIi. 

If/i  f.  <bi  llailllHnd  Hall  (I.ondgn).    Kehlkopfktunpf,  vernrstcht  dsrcb  Cocaln- 
■praj.    (Lorjogesl  ipaim  eiued  by  cocal&e  spn;r.)  l^iam.  ji  x,-.  /«ni. 

Vor  einer  Xoai;n[iolvpcnojjor»tion  applicinc  H.  oinen  lOpfoc,  Cevainspr^y 
bri  einer  nenrotiictien  58jÄlirigen  Dame.  Eins  gewisse  Quanti^t  der  Ptüssig- 
ksltgetugte  in  den  Hab.  Knch  wenigen  Minut(tn  wttrdn  djePaiientin  unruhig. 
bsAlga  Athemnotb  stellte  sich  ein,  ihr  Gcsiobt  wurde  aschblelah,  die  H&nde 
waren  kalt,  der  Pols  klein  and  freqaeot,  die  las|)iraiiea  von  geräusob Tollem 
fittidor  begleitet.  Hall  diignoiticirte  Krampf  der  Stimmbandaddoctoren  und 
b»b  denaelbeB  durch  ChlororormiDhalalion.  Erst  nach  Her  Stunden  aber  hatte 
sieh  die  Pattrnlin   genügend   erhalt,   am  sein  Haus  verlassen  la  können. 

SXHOK. 

IG)   A.  RiKcnberi;  {Roriin)     Das  Menthol,  ein  Ersatx  des  Cocain  sn  Cneng^nng 

llKtltr  tDkltbCtle  in  Base   Ond  FbarjnX.     Ilrrlmer    Hin.     Wo^hemehrij'.     .V",   -Js 

i8.44a  ms. 

Verf.  hat  auf  die  bei  Cocaini«irnng  der  Naie  ihm  von  den  belrelTenden 
Patienten  bfiuGg  gemachte  Aeussorung  bin.  duss  das  Cocain  oin  Kältegefühl  her- 
vorriefe, ander»  Käliegefühl  erieugende  Anäsihetica  zum  Zweck  der  Anüsihesi- 
ruBg  der  Niisen-  nnd  Kachenschleimhaut  versachi.  So  beobachtete  er  geringe 
UeratMetinnK  der  Sensihililtit  und  Abschwellung  der  Nasen muscheln  nach  An- 
wendung von  Aelhur.  Eine  inlcnsirere  WiikuiiK  entelte  er  mit  Menthol,  dos  er 
in  ätherischer  Losung,  »piiier  in  alcobolischer  und  tulotit  fait  eusscbliesslich  in 
Mfger  Lüsimg  nppllcirte.  Arirängtich  trat  ein  etwas  brennender  Sotmen  ein  — 
bei  eilger  Lösung  ist  er  weit  geringer  — ,  der  hei  liefer  Inspiration  bald  einem 
angenehmen  KüUegefäbl  l'lali  macht, 

Verf.  «nipfieblt  (fir  die  .^ntisthüatning  dorNasenschleimbaut  eine  30— 30proc., 
f&r  die  des  Pbarynt  eine  .Wiiroc.  Losung;  die  Anästhesie  wihrt  2 — 5  Mbuien. 
Das  Menthol  eignet  sich  fnr 

II.  a)  probalorische  Nasenplnaelung  (ob  Refleneurose  vorhanden  oder  nicht), 
b)  operative  /.wecke  —  Operation  schmerxlos  oder  weniger  sohmenbsft; 
2.  a)  probaWriscbp  rbnpynipinselnng, 
b)  operative  Zwecke. 
o)  Erleichternng  der  [aiyngoscop Ischen  ITnIefsuohung, 
Verf.  beiiulite  xu  seinen  Versuchen  des  Material  Aer  Poliklinik  des  ReF ,  an 
der  er  Assistent  ist,  so  dass  Ref.  ans  eigener  Ansch&tiunK  ^f''"*  Resultate  besln- 
tig«B  bann.  »  PRaB.sxKL. 
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r^  Praner  Judm  (Ua4m).    Sabititnt«  Hr  C»Mli.    (Sabttilatet  ftr  MctlM) 
Lamm.   4-^>;y  llttii. 

Dar  Autor  »Bpfiphlt  Kktriam  »Ifcflicam  mai  Katrion  bemoiMm  ODter  Er- 
wbBvng  m  diqipriUii  Tbeiltn  Wiuatti  g«1M  tar  loc*l«i  AppItostioD  hokab 
BenbaeUang  d«r  BnpftndllcliteU  u.  •.  anob  «uf  die  ScbWabfinte  dea  Hilwi 
waA  4*r  Nim.  Er  hftt  in  manditn  FSIIm  gute,  in  andcRii  wnigtr  beMsdlgead« 
RwalUU  «nielt  ond  ftobt  s*lbit  ao,  dut  di»  Substitut«  wcd«r  an  SchBtlligWt 
ao«k  an  Inttnaitit  der  Wlikacg  dem  Oooxa  gl«lobkomm«ii.  anMur. 

18)   A.  Sckwanebach  .PcunbiiTK}.    Blc  Cttromslnre  all  itUaittel  In  der  tu» 

S.  hai  vDo  d«t  Cbronuiun  als  Caoatfeaa  In  der  Haa«  sod  d«<m  PbarTtii 
raap.  llaaeiin«benraum  tJemliob  aut^abBlaa  OBbniwh  ganarbt.  Zar  beqn*- 
meean  Appltealioo  diasw  Hittali  liaat  S.  si«h  drai  vanebtadaM  Faroian  von  Soa- 
den  aohTtigan,  an  die  sieb  die  CbrftmsSure  bald  an  Eade,  bald  an  eitiar  Seile 
baqaeni  uscbBelMii  Usst.  Dia  belitffaitda  Stall«  vird  vor  und  nach  derAcUaig 
•it  ainam  mit  Sodalösong  gatrinbtaD  Vattabaoscb  betaprt.  Saeb  S.'a  Eriat 
niDgen  bedarf  eine  geschwellte  Concba  einer,  b^bstens  s««i*r  AetMSgan,  aia 
GranolaB  der  bintefaD  Raebenvand  einer,  eine  Pbairngitis  lataratls  bis  dni 
Aatsnnfan,  nm  radioal  MTXt^rt  lo  werden.  Ancb  klein«,  bocb  oban  in  dar  Hase 
sttiande,  polf  pfise  EicrMCMiien  und  Poljpan  kftnnes  mllCkrMDS&ure  in  mebraran 
Sitiunftn  «eggeaut  weisen.  Will  man  den  oft  rcebt  beftigan  Sehuen  Tecria- 
gem.  >o  cocainiiiie  man  nrher.  Kur  »intnal  bat  S.  nach  einer  Cbroimnia- 
AeUuoj  in  der  Käse  Erbrechen  beobachtet  Bei  der  „Hack'seben  RUnltta*, 
die  S.  gerne  Rbinitii  caTereo»  nennen  möchte,  baateht  dia  einiig«  talioaali 
Thanpia  in  einer  radicaltn  ZaraUinng  der  geKbvalltcn  Partie.  Fast  in  alko 
rai«n  dibMt  Rbiniti»  (and  S.  aacb  den  Hasenracbearaoat  in  HiileidetuobaA  g>- 
xogao.  tKeae  letit*  Affeclion  Tenucbt  S.  erst  lait  J»dgl}c«rin  in  beseittgao  git 
naobt  (ich  ertl  dann  an  dl«  Zerstörung  der  ScbveUangea  der  Coacba. 

S.  macbt  daraaf  asfaerksam,  dass  Patienten,  die  teil  bagar  Zeit  nor  wiX 
,  AnstiMgnng  durob  die  Sa»  athoiaa  konnten,  nach  der  Opentioo,  wo  die  Saa» 
ihkmI  ditral^laigig  geworden,  sieb  beklagen,  sie  bekkven  z«  wenig  Lufl  In  da« 
Longe,  oder  in  der  freien  Lafi  friere  die  Kaae  inwendig.  Doch  diese  KlageC 
hören  bald  ron  (elt«t  aal.  Ad  Schlosse  des  Artikels  sind  7  Krankragacebiebl»^ 
angelöbrt.  wo  dnrcb  AeUnngen  in  der  Käse  resp.  \u  Racbcn  PatieolMi 
Ohratuaaaeo,  Sopracbmerxen,  Mignae.  Diuien  »te.  bafnit  wnrdea.       uaa». 

19)  e.  ieUIwi  (WiM).  Oikar  Hckalwebdiuilng  !■  KeUkopf«.  Kicha  i 
IB  dar  lue.   Wiener  aad.  PNlMMt«a-C«ll«|iiiB.   Satans  ic^a  'J-  Noieabar 
I  Bei  taberenl6sen  Gaecbwftrao    dta  Keblkopfes  batt«  J.  aebr  g«e 

«aan  dieaelbeo  bücb.  iitm  nnd  obarHäcblicb  wart«;  bat  anagadabalaa  ÜlM^^ 
tianc«  bat  n  auch  oft  nach  dreimonall icher  ßebandlnog   keine  Hatfwig 
Bai  necaleMaa  U&llntiracB  tritt  acbnell,  beidcoben  aber  nnr  iangaa«  ffiAnM 
dar  Infiltrate  ein.    Die  geaanda  Seklawkant  wird  niaBials  nraebwA.    Bisa 
gitoftaa  Laryngitis  bcilt«  tx  la  drei  Vodian,  Pbaryngitis  gtinniaM  in 
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I^Mfan,  «banso  «ioc  Pharyogitts  latornlis.  In  der  Hast  tnuss  dio  Hilahxüure  ISa- 
ltM*''zeil  einwirketi.  und  Kwar  In  Form  toq  damit  getcänkteii  Tampons.  «»lohs 
eine  Stunde  lieicvn  bleiben:  bei  dtr  Rhinilii  snrQphulQ:iii  licon  nurde  dlo  Borktn- 
biMang  leilangsarot  und  borle  bnld  auf;  boj  dnr  KhiniÜshyperirnphicn  Kliwollen 
die  Suhleimhaulparlieii  ab.  Der  üllo  GetUDli  scliwiiidot  bald.  Scblicsilich  etii* 
pfirhll  J.  die  Milolisiiiiri;  in  «Urken  Onnnenlralionen  gegen  Di|)htherie. 

Soboitilcr  bat  nicht  so  gilcutiga  Erfahrangeo  mil  Uikhsnurn  bni  Tuberou- 
loM  geouchti  dagegen  leistete  ihm  d&s  Jodoform  mtl  gebrannteiu  KalTeopulver 
gemitcht  viel  b^nere  Dienste.  Jcllinek  hält  seine  .^usfülirungen  aurreclil  und 
veisl  noch  besonders  darauf  hin,  doss  es  ilini  gelang,  bei  einer  w«gen  Schwel- 
tunken  im  Larynx  Iracheotomirton  tuberkulösen  Frau  in  20  Tage»  durch  Milch- 
sSarebt handlang  den  Larynx  so  durohgüngtg  in  maobcn,  dau  die  Can&le  «nl- 
fernl  werden  konnto.  Schnitiler  riihit  einen  Fall  an,  wo  dasselbe  gelang,  aber 
onler  Jodoformbebundlung.  und  macht  noch  auf  du  Jodol  aurmerksam,  welches 
er  jolit  in  &rn'«'idutig  xiehl.  i^HUiil. 

20)  y.hhuet  |Kap«nljBgeii).  Heber  Alomlnl am  acettCD-UrtartCDm  nnd  Alniuialtun 
acetico ■  glycerioataiD  sicoam  bei  Affectioaen  der  Ntas,  des  Itaunrachearaam«! 
and  de»  Larynx.    .\i.„yiiiii-i.'iit  /i"  o/,'t„!„-iiii',mlf  fin   .\o  itj,  i-sn.;, 

Verf.  versuchte  nac)i  der  Empfehlung  Sohäffer's  beide  Mittel  an  einer 
grossen  Anuhl  von  Kranken.  Das  Alum.acetico-taiiar.  ist  5nial  so  stark  als  das 
Alam.  acetioo  gly^orin.  sincum,  das  übrigens  auch  im  Preise  bfilicr  steht.  Das 
erstere  wird  in  Pukerform  applicirl  bei  all^n  mit  Borken bildunji  oinhi'rgphendon 
Krankheiten  der  Schleimhäute  de»  cher*u  Bespirnlionstractus,  nanienilk'h  bei 
Osaena,  wo  es  xweimal  wöchentlich  insulllirt  wird.  Zur  Ausspiilunn;  dee  Nase 
genbgl  ein  TbeelotTel  voll  einer  30~25proc.  Lösung  nuf  einen  l.ilnrWa.sscr.  Das 
ilum.  aoelico-tilycerin.  siccum  Inislt^t  hni  Kehlkupf^-escbwureu  in  PuWerrorm  mehr 
»Is  Bor  ond  Jodoform,  ßpidn  Mittel  in  10— ÜSproo.  Stärke  bunulüte  Verf.  auch  bei 
duonischen  Mittelohreileiungeii;  die  Wirkung  dos  Alum.  acetioo- Inrlnr.  ist  hier 
ibnlicb  wie  jene  von  B^pilösungen  und  fordert  nur  Vorsicht  auf;  der  prafuso  Aus- 
floGS  wird  sehr  rasch  auf  ein  Minlmnin  reducirt.  Die  beuten  l'räpurnti>  »ind  von 
Apotheker  AibenstSdt  in  Bieueu  m  belieben.  sciikcb. 

Sl)   Banrnuartcn.   Aetimlttel  nod  Ibre  Anwendung  bei  Ohren-,  Kehlkopf-,  Käsen- 

ud  Rachen  krank  hei  ten.    Mimaintolni/t  jit  uhinAeiik^in'h  rir.  .\,..  ii.  t^f<3. 

Verf.  fuipfieliU  im  Kehlkopfe,    namontlicli  jenem  der  S4nger,  als  unschüd- 

liolules  Aetxmiltel  den  l.apin,    obwohl    derselbe  langsamer  wirkt  als  die  Cbrom- 

a&ure.  welche  im  Larynx  schwer  zu  neulraliiircn  ist.  und  als  die  Galvauocaustik, 

velcbe  in  viel  WArmo  ausstrahlt.    Qeelgoet  erscheint  ferner  der  Lapis  bei  nice- 

rir«nden  Syphilomen,    nnmenilich  jeni^n  des  Gaumens,    doch   darf  derselbe  nicht 

tief  In  das  Gewebe  eingebohrt,    sondern    nur   leicht   nn    dcu  Kändorn  gpsI^iah^n 

Verden.    Chromsaure  «mpliehlt  sich  zu  Aetzungen  bei  Kindern  im  Ohre,    in    der 

Vm*  und  im  Kasenrachenranni.      Die    galrnnaoauntinche  Schlinge    im  Uhr»   der 

ErwachaenM  dienl  lur  Entfernung  von  maligner  Neubildung,  der  spitze  Brenner 

znm  Aosbrennen  von  Verkalkungen  am  Trommelfell,  sum  Aotxen  von  Oraanlntio- 

QOD.   doch  kann  dazu  auch  die  Sclilingc  benuttt  werden.     Zar  Boseitiguag  du 


TaMlIartTpttUqikit  Tcrvndtt  Vnf.  die  Galnukocamtili  In  felgM^er  W»i». 
PaL  kMS  Bleli  (t»l»r)l  Mth  Totkerifcr  CoCkintsiraKg  dte  Zosg«  mit  d»in  S|»«iel 
hH«!  BxdvnlntVn;  daiin  »rnkl  Tttf.  «ie  «pilii^  ftlnnocAOftifcbM  Hwmt 
f«nlt«l  drei  Rin4f  dts  Aroas  paUiogloo»»,  roa  der  Htb*  der  Tonsille  anha- 
fead,  allmiliB  ea<b  onien  and  l&iM  die  Plaliaspltia  in  hrencfajm  erKläben. 
P»trt  di«  OTlere  Fräcke  dc(  Tonsille  mp.  i»  «b*ra  der  Zanc*  vird  W>  mh 
Vmu  BabbllKs  SfAUl  gMcMieB.  U*  das  gKlheadeliiatniBeat  deaMlb«B  beriUm; 
der  Bretivet  muss  raUtgineBd  sl^beUn  verdeo :  es  bedarf  neiet  aekt«Fer(S— 3) 
SiUatife*.   tis  dae  t»  iteUliMe  Kt)f;ebef«ient  secntnitt  md  abfiJH. 

•OBKCR. 

ii}  (V  DrUlurbe  iBribscii.  Ceker  etuge  lulnuneaie  und  ip^nte,  dte  Or 
dk  KtbtBlIiBs  TOD  Ohres-  ud  lUseskrABkhcitta  tolunvt  »lad.  <Sir  ^«1- 
^•M  imilnmcili  et  ap^irtiU  dtitines  is  tnlteant  d«  BtUdiM  de  rentUt 

et  dt  Bei.)      .ln-tl't  iki   mnl-Jtf  im  Ctmilt*  rK.    X^.  *.    Stftemitr  tSit^ 

l>it  li.^imc'ecjte  warden  Uitn  ololofiidMfi  CoD^ms  n  Bud  iQr^euigl.  Die 
tkiBologiacb«  tsstranesu  tnA  fcigeate: 

I.  Efai  ScUiageiiMbDilnr  nfl  Hebelnniebtang  tat  Poljfienopemtieii. 

L   DeiMlbe  Bit  sUrm  Scilinf«,  die  aas  der  FeJ«t  einer  Tascbenoiir  ge- 
UUhvu 

$.  IVraelbe  «U  der  Krtmvng  Isr  OfieratioMD  in  NawnradMBruB.    . 

4.  Ein  Sp«<nlsni  nui,  dai  ohne  ?.ubtll'eaaline  der  llaad  sich  in  Sil«  ediB 
nrKitulM  MMS  Kiwffes.  der  aot  der  Oberlippe  aafnibt. 

S  Eis  InstrUMiil  tnil  nrei  iilTctfb^fee  Branebn  ni  DdaUtioa  ia  dir 
TM*  4ir  KasenbtUe  ditoead. 

*$.  Eb  Gcisdricbter  bei  SeptB>»NbtigiB^«ii- 

7.  Eid  AdetiohHD  i  rauliiM. 

6.  Eine  Kianbindr,  um  du  ImJitttiBieB  den  as  adaBoiden  VegaWkaH 
eatttUndig  Opedrten  abiBgevAhneD. 

Die  Bibaic  BeschrcibB^  der  pnetiseben  iDslniiMBta  diiss  Im  mit  IBiMlIr 
tieua  Tenrtaan  Oii^aal  McbfaeluB  verJra,  s.  t.  aooiK 

S)  W.  r.  Jarrta.  Dl  atiet  tiectrUcbei  UAX  m  «•  MmMae  od  NkulMl 
«w  Bwai-  od  laUknaUcdtm  mit  pnctiadiK  Damaattntiai.  (i  mw  iM- 
trtc  HgU  hr  tba  dtagMU«  ud  tnatwat  «f  dtH«>M  ef  U«  mm  aad  Unit. 
«ttfc  a  pncdcal  de— Mtranei.)   Abdnck  »»>  .Proc  4»  7^  Jahwmiai  t» 

Med.  Sm.  State  af  Ü«*-T«tk.    4.  PaU.  I&tö. 

Un  Apparat  beaubt  cMvedet  ass  eiMa  el«citriseben  Stbufilgcl  »der  Rt- 
•aotar.  vaÜar  u  4am  gewahaliBben  Eoprband  fttn^n  wird,  aiat  u*  »i«<* 
üsabvnp^  wnbiAoia  IjarjnfMcnp  «nn  nUnaooBp- 

!>■-  eeslan  bcstabl  u»  aiaeai  pvdnliebea  Co»aw-StirMfligil.  vriii« 
bwM  BabMB  sittU  Letxtam-  bUt  die  VerbiwJi^wr.hiiii  ■> 
■Ü  4er  dan  pUrifM  Ba&atie^  Vara.  in  Oertm  4rs  5pi«*»> 
•iW  aiM  UatM  Glaakagal,  wekto  den  bMUanden  KaUenfadaa  erthilk 
UebMraMf  ton  im  Spi^riibii«^  nlettirt  ud  aaf  d»  n 
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Der  Spiegel  Vtnn  darchlöclivrt  »in  xwischen  Centium  ani  Holtriihinrn, 
tnd  der  OperiitFiir  kann  «ntwo<1rr.  ihn  oberhalb  des  Augu  ttn«{i-ntl,  dmci  iluroh 
die  OrlTMitiK  hin'luti'bweheii  oilHr  ühtt  A»n  Kanil  de^  Spjrii»'*  llii^kvii.  Krsieccs 
ist  Torauxieh«». 

D&s  aelectilscbeLaryngnsoopunilRbinoscop'  besteht  aus  dom  gewöliDlichen 
klaiiMi)  Sfiifgel  mit  der  (ilaiikiiKel,  wclobe  tl«ii  Rlütiendfn  Kohlfnraden  enthält, 
Id  einfiii  i  neck  mäßigen  llandicritT,  ah  «elchcm  der  GrilT  des  Spiegels  tri«  gt- 
wöbiilidi  Leresligl  ist.  [>aduri'li  wit<i,  wie  man  sehen  bunii.  die  LiehU|uelle  su9 
dem  Biticiob  den  Uundes  uuil  in  einih'O  KiiKurtiurii;  vom  GlnM])i«(;el  KebnchU 

Eine  modifioirte  Bunsen'scho  tJntUrie,  in  nekher  l[;r'^">r^.  bisiiirur,  ga- 
fföbnlloh  tnr  Stromerzeiigung  benutzt  vird,  kommt  dabei  in  Anweodun);.  (^bpnso 
kann  man  auch  eine  sirouieneugcnde  Batterie  und  elnrn  Auoumulalor  combmlrt 
In  eioom  kleinen  Elenu'til  gpl>taiiclirn.  d.  h.  rine  unüowöhnlich  poröse  KoIiIvd- 
lafel  und  ein  kleiner  Zinkslnb  wetden  in  eine  mehr  als  ^r^älil^e  L<mng  von 
Kai.  bisbroni-,  Chlornnu.  und  K^il.  i^ermuiigan.  eouudit.  Die  lFebfti9üUr]{iiiig 
üt  das  GeheininiM  der  lang«  rortgeseixien  Thntigkeit  der  Bnllerie,  utFPBam 

H)  S«irorl.  Demonstnlion  von  Belenchtungiapparaten.  .Siuunsi •  Btrkhc  der 
WQribuigff  phyilk.-uiad.  GDBollacliafl.    läljt.V 

Verf.  enipllehlt  die  von  FriLische  nnci'i;''''cne  Albocarbonltttiipo, 
vrelclie  iiichl  nur  ein  .ius.sersl  helles  und  inlensiveä  Liebt  i;iebi,  sondern  auch  an 
Leuchtf;«!  bedeutende  Erspurnisse  i'r^.ielt.  Dna  Princlp  der  l.atiip«  livaddit  in 
der  Zufuhr  von  Nnpllhulindümpren  xum  Lrudt'gns  vnrniitloM  einer  ei«einen 
Kngel,  in  velclier  du  KuphllLiliu  erwaruii  resp.  entwickelt  und  mit  dtni  durch* 
streichenden  Lenchtgna  vermengl  wird. 

Verf.  demonstrirt  lerner  eine  lileine  electrische  Ü  IQhl  iclitianipn,  die 
daich  eine  ChromsäureLolIcrio  i;espeii>t  wird  und  einen  mit  einem  GlüliIicbllSnip- 
gUd  menlirten  Kehlkapfspicgol.  schbcu. 


b.    Nuto  and  Nasonrachenraum. 

'ii)  nnval.  Deber  dea  Crsd  der  Atrophie  der  RiechDerven,  der  mit  dem  Fort* 
iHlUd  dei  Gernchi  veretabir  Ut.  (Du  degre  de  ratrophle  d«i  serfs  Dtfacliri 
MOfatlb)*  aiee  U  petsUtaoce  de  loBacliOD.)  iMin.  ,i.- if.  »,.:.  .r.,»ih;;j.rj.y{e 
dt  flrri»,    rit   p  877~83i    /SKI. 

DoBi  Ref-  nicht  tnitnnE'ich.  'R.  J.  mol're. 

^  B«*rr«lii  fl.i1le)-  Benerkans  Ober  die  Entwicketttng  dos  Sinus  maxlllaris 
u4  nbtf  die  Beiiehnngen,  die  diese  flahla  mit  den  Sibaen  beim  Kind«  eingeht 
(Hete  sur  le  dtveloppemeut  du  ilnus  maxtllatre  et  lur  lea  ripporls  qae  cetts 
CATiie  afectc  avnc  lo«  dents  cbei  reofant.)    Journal  Je/-  la-i,'-'  i»rJ  <l'  l.nit. 

A.  Ü.    »/.  ^KtfmA»-  JSti.'. 

Di«  Arbeit  itl  ein  Abschnitt  aus  des  Vtrf,  Inau^iirnlUione.  die  dem  Itef. 
i'ichl  zugäoglich  war. 

Bs  wird  ao  der  Usnd  von  Dtirnh schnitten  durch  den  Sinns  rtinniUnris  vnn 
Kindern  iifcelMWwieeBn,  dacs  diese  Uohle  nameiiUioh  von  der  (iebarl  an  bis  zum 
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ftctilcn  LvbeDqsliT«  an  Auidohnnng  zanshm«,  dui  mit  d«si  vorMhiedAnes  Altv 
die  BfuehDOgBo  dieses  Siuna  zü  den  Zähnen  ?anohiedena  sind  and  ilus  dutn 
BezlehungM)  mit  den  benuohbarten  Höhlen  vom  obirargladheB  SUndpunkie  au 
wichtig  sind.  b.  j.  uovxit. 

ST)  Sludsfr  (Dunde«^.  HaemoiThagle  In  die  Sabstani  des  RnekeBaarki  itth 
schwerer  EpUtazU;  Blaagel  einer  Famlliengeichlcfate  von  BaemopUllt;  püü 
tlcbe  Paratyae;  tDteniiie  Anlnle;  Coma;  Tod  In  4  Tagen;  iatoysie;  Baaer 
koBgtD.  (Bsemorrhage  tnto  the  labitance  er  the  spinal  cord  an«r  aefot 
epiitasis;  no  Famil;  hiator;  of  baemaphilia;  inddeo  paraljtls;  iatenu  t&aaola: 
coma;  death  In  taut  dayi;  aecrapsy;  reiairks.)  hif--i.  '>.  Orcen>'>rt  f^A.i. 
Aller  l'uiiklo  TOI)  InlCTDssD  Ist  im  Titel  goducbt.   D*r  Pnt.  war  ein  Sfjähricn, 

Wl  habiluetlem  NusenLlutün  leidemler  Mann,  eailojc. 

iS)  J.  Vi,  (ilellMtniiuu  (Nnw-Yoik).  DemliOD  des  Septom  nsrtiUB.  (Iifiattu 
of  the  nasal  septam.)  Am*riean  JmrHat  o/  M«  ihdimti  Scitnte»,  Xa.  CLXJE/I. 
p.  l^J.   .Mi  /ö*j. 

Nachdem  Veif.  auf  die  immer  mehr  xunebmeiide  AutmerksatnlieU,  v«lcb* 

die  Spcciiilislen  in  jlings'er  Zeil  den  AlTnotionen  Atr  tSase  und  deren  angreatettdN 
Theilon  schenkten,  hingedeuiet  und  auf  dip  Storungeo  hiDgORi«son  bat,  weicht 
die  Nasen  Verstopfung  auf  die  Respiration,  die  Sllntoie,  die  Fuakticneo  des  Angw 
und  Ohres  nuf^übt,  guhl  er  r.ur  Botmchtung  derjenigen  DifToMnität  Qber,  vthb 
der  Titel  seiner  Abhandlung  bnxeicimot.  —  Ein  Zasland,  welcher  neb«nbti  TW 
scliledeae  Grade  von  Naseiistetiosc  emeugt,  ist  uuch  geeignet,  xuweileo  ein«  Est 
itellDEig  dr.s  Gesichts  hettioizuführBn. 

Mit  auBserordeotlich  seltoneo  Ausnabmen  linden  sich  die  Deviationen  an  du 
Tordertn  xwei  Dritteln  des  Seplum  vor.  Ein  vollhommeD  i^rades  Septon  bilM 
mehr  din  Ansnihme  als  die  Regel.  Wenn  man  die  Statistiken  der  snrgfUtiglU* 
und  vialseitigsteu  Forscher,  vorzüglich  Mackenzie's.  befragt,  so  ergieblsick.dw 
überwiegend  die  linke  äeite  diu  engere  ist,  und  dnss  die  l'rüiliipMiiion  tör  did) 
Abnotmital  bei  den  Europäern  mehr,  als  bei  anderen  itacen  vorbanden  isl. 

Eine  hSnllge  Com|)lication  der  Deviation  isl  die  Anwesenheit  von  knöclwn« 
AuflaKeningen  auf  das  Septum  und  eine  Hypertrofihie  der  mittleren  N&senmwcbd. 
Man  gewinnt  die  beste  Ueborsicht  über  diese  Ileforniität,  wenn  man  die  ClMll' 
licnliön  von  Weloker  acceplirt:  1.  Deviation  der  Nasenbeine  nach  linkt  ud  to 
Torderen  Kandes  dos  Vomer  und  der  Crisia  msiilliris  nach  rechts.  2.  NasenbetM. 
Vomei  und  Crista  nach  rechts,  'i.  Nasenbeine  nach  rechts,  Vomenaiid  und  Cnl>* 
nach  linki.  4.  Nasenbeine  und  Criata  nnch  links.  No.  1  und  3  repräaealinn  Ji* 
Scolioso,  No.  S  und  4  din  krummen  Nasen  in  toto.  Unter  S6S  onterMdW 
Schiidetn  fand  Qleitsinann  SO  mit  ausgesprochener  Verbiegung der  Kasenltto*- 
Davon  gehören  zur  ereUn  ärupp«  3,  xur  zweiten  9.  Kor  drillen  und  vierlen  j*^- 

Acqiiirirt  war  diese  Ueforniitäl  in  anderen  Fflllen  durah  Trauma  oder  4«!^ 
Tumoren.  In  einer  Reihe  anderer  FSUe  aobien  Heredität  di«  EntslekDigRnM^ 
abgegeben  xa  h.il>en. 

Wi9  die   Behandlung  betrifft,   so   vordient  Adams'  Operalion   mit  ein« 
Bftrkeu  Oaohbliittrigeu  Zange  und  Reteniionsapparnlen  den  Vonng.  Anck  käoata 
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I  Instramtoto  uigoKcndet  n-orilon.  wolche  lon  Woir,  Juranit,  Cap^rt,  dm 
rstorbenen  L.  Eisberg  und  tuleut  von  A.  J.  Steele  modlQoirt  vftnt«»  tlnd. 

)  Zanhl  (Pnfli.  Deher  die  operative  Behandlang  der  ebroniiobes  Anscbwel- 
huiKeii  der  hlnUren  KaseamascbeleiideD.  Vontug.  Kainitrn  ini  Vorome  dcuHcbsr 
AtnM  in   Prag  am  i7.  Muri   IRSn.     tVinii^  wJ-  lilülirr.    Xi   ti.   ISS3. 

Z.  besprk-ht  soidd  Mfitbodo,  wolclt«  tliirin  bcstoht,  ron  vorn  her  darch  die 
ise  eine  sagitUI  .flehende  oITcdo  Drahtachlinge  id  de'i  Nasen  rachoii  räum  einzu- 
lirM,  lie  duelblt  mit  H«ni  Piniter  am  du  Muscheinndt  ru  \vgbn  imd  dassnlbe 
nsclinllren  oder  abiutrennon.  Ref.  kann  diese  Metbode  auch  bestens  dinpri^bliia. 
6r  schon  Mit  Jahr*n  fiueiit  mil  iler  kaltoii  Scblinge)  tn  lihnlicher  WaUe  nperirl 
d  nur  sslten  boftige  Btalungen  auftreten  xnli,  cmurj. 

}  J.  KiKkleirln  (TIBI*).    IHe  Erkrankosgra  der  Luftwege.    (Choroby  drdg 

«ddMhOWTCb.)    <>'i:<rn>  /tit'irtt't.    :V>.  /!',   ri.    //l.Vi. 

Boricbt  Über  die  ditnirgiRchcn  ICrkronliiin^en  der  Najontiöble.  die  M.  in 
ner  Praiis  beobscbtet,  speciell  die  Tumoren  derselben.  — 

AbgMeheo  ton  den  Solileimjiolyp^n,  die  M.  mit  der  /unite  entrerot,  wurden 
wdtii  I.  Ossillcirondoe  Chondrom  dos  Nosenr.icb^nrHDnios.  darch  Olierkiefer- 
Pntion.  Ausgang:  Heilung.  2.  Naseiirachonpuljp,  openn  durch  äpakun)(  deü 
tohen  Gaumens,  Abtragen  mit  d«m  Korn^teur,  mit  nachTnli^uiidem  (iebrnach  des 
.cqaeliD'sohen  Cauter.  Der  Krnnko  genns  vollständig.  Ke<^idiv  ist  nichl 
igatreten.  8,  Maligne  Neubildung  der  Na^senhObie,  bei  gleicbxeiligei  Bddunt; 
n  Schleltnpolypen.  Di«  Krankit  munste  xwei  Mal  oponrl  werden,  «tU^  ihrem 
Iden.  4.  Scbleimgiolyp  Aer  Kiaforhohle.  nurdo  duiob  .Abtragung  der  vorderen 
uid  beseitigt.  M.  berichtet  ferner  über  einige  Fälle  von  Fremdhärpern  in  der 
M.  als  MOnien.  Kirschkerne.  Der  iw^ile  Fall  ist  intvressnnt,  da  der  Kirschkern 
I  einem  Brechaot  In  die  Nase  gerieth,  daselbst  9  Jabre  vorbüeb,  hefttge 
praorbilalneuralgie  und  KopfsubmerKen .  die  sich  bis  lur  Tobiucht  steigerten, 
rroHer.  endlich  einen  Abscoss  imSeptum  eraeugtoiinJ  durchSpaUung  desselben 
tfemt  wurde.  Dar  Krauhe  genas  Tollkonimeu.  Auob  der  Gerach  fand  sich 
Uet  wieder  ein,  — 

Die  Besprochang  der  Schnittwunden  des  Halses  nnd  der  Diphthoritis  enlhült 
llits  TOn  Belang.  iiBiuüa 

)  AjuKit^r  (parii).    PapillDme  der  RaieahtUe.   fPapUlomes  des  foases  nasales.) 

^Hviift  lirt   m'ihiJ.   r/r  l'nreitlr  ett\    S'k  .i.    ^m-nnfifr  I'ia.'i, 

Es  woirlen  xwei  Fälle  von  Papillomen  der  KasoDhbble  milgetbeilL  — 
Im  ersten  Falle,  der  eine  35j4hrigB  Frau  betraf,  fiillten  die  Papillome  fast 
I  gsnie  linke  Nasenhälfte  aus  und  it'nRen  von  der  hinteren  Na^eninuschel,  doru 
Idm  der  Nuenhöhlo  and  dem  Septum  nus. 

Der  Eweile  Fall  fand  sich  bei  einer  38jührigen  Frau,  aber  hier  entdeckte 
ts  nnr  S  bohnontcrQMi>  Tumoren  am  vorderen  Drittel  des  Hodens  der  linken 
Mohöble.  In  beiden 'Fftllon  wurde  die  Exetlrpation  mit  der  galvanocans tischen 
klinge  forgenonimen.      Die  miki'os<:opisuhe  Untersuchung  leigle,  dasj  man  es 
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Bil  i*T  rtinta  Form  Ton  'Papillomen  »  thnD  h>be  und  nicht  mit  papillSmi 
Adrr.^T.f T« .  Aneicnirn  oder  Suvoin«n.  die  itn  erössUn  Theil  der  14,  nn 
H«.T  r;*nn  VfSi'^Kiri^n*!!  Falk  aa^machtn.  —  Di*  ninen  Papillome  sind,  wii 
)l4ir«  '  Uard^niir  UfaaupKi.  sollen.  —  A.  ^avbt.  dass  di»  Pa^tilloiDe  d«i 
N^j^K^.öi!^  nii'hl  $0  1<'ichl  rvci  ürirFn.  mit  dir  des  Krhlkophs,  da  man  dia  enterm 
T  t:  >;."':  '.f:  ^<>:'i!:ir.iii  tinirf-inn  k.iDn  n>ii  Hilf«  d«r  fakanocanslischea  Schlinga 
er.:  7.A.-iif;lf^r.Jr!  Ar^u::^.  i\s  Aus  bei  dta  Papillomen  des  Larjni  nfigUch  isL 

K.  i.  MOOBE. 

5^1   TerilUn-Kaalirr   .Pu&t.    iniataig  4cr  tumftintik  iMM  litfc»!    (1^- 
futt  des  pdjra  aiiiMs  du  fkun  luala  mc  E'uaBi.)    iVi^n«  mU 

Es  «tr.'en  iwt'i  FU'.t  tmi  SasenpAlri^eB.  die  mit  Astbma  eomplicirt  wana. 
« :« ifr^Tf-fti ^T'i-  Nifl  -Jer  £iilf«n)D[i£  der  P<>^j[«q  !<fbwand  auch  da5  Asthma.  Es 
werben  im  Jlniiar^  die  VMtbeile  des  Tilde'sciien  ScUingenscIuärara  g^ei- 
i.i*T  itr  rfijjr+r.Mr.cf  nerTc.rfehtl*!!.  Zugleich  wird  aber  l«markl.  iaaa  dam 
5.-i.:i7,rM^^'')'.i:nTieT  gevisse  Sao^ilieile  intimen:  I.  das  man  nidat  in  ein« 
S.ixnre  &Le  r><]ij>rD  tT.ihmtn  köDse.  da  die  bäber  oben  tcfindlicfaen  ent  ifüu 
'itTiifitiefL  GT.d  2.  diiss  man  bei  er.c  ^la-^iiei-  Nase  aifht  fvt  mit  der  Schlingt 
a: lio:;.;!  1.  üe^n  liiafe  IfUirre  ITniBtÄamüclikeii  habe  Verfasser  aae  eigens  ga 
U.TztM  ZUi^  cK.n^miiil.  die  sieb  lekb:  in  der  Tiefe  der  Xaseaböbla  ötfMn  last 
vnd  ve'.r.be  «'r'itnl:!.  die  Pciljrpea  as  ihren  Sneles  xa  fasses  uid  mittrist  einu 
l'tisiiTtäereD  Nt-chaT^if^ns  los^sireaiiei].  Dieses  InsmimeBt  sali  aber  eist  Torgneift 
Verden,  irecn  of  \tTl*sstn  seio  «ird.  k.  a.  hoobk. 

.^^    W.  nnrkr    Binsht;!»«).    HnitiK»  Imi^iiff  mOUUt  im  ttnmt 

Jsr&u'st&ea  tpo-atiMi  hkaaMt-,  ■wstagB.    (Id^Hot  mal  f^n« 

tmtrt  fc;  Finuxx  Jwiu'^  ■ywitiw;  iihIliJ   Lannt.  is.  .VnsUr  /ifö 

ii.-!r^fi]  «l: :.;;;■:?.«,  ass  Uiäen  Stsetlft.-bera  _"lia»|öicUici  des  redM) 

1  i-rti,iTtrlu-rr.i:e.f  .V  Te;,'i.rsar«>ra  tei  elnf-ra  If  jüricen  jniigwi  SeasdbNi.    Ert- 

:fr;LTjr  T:,.;i;-.f;    itr   J-rV.i:^;    sUrie  HimirrLafif^    K»üdiT  aacli  4  Vaekn. 

Ojitni:;!:.  t.i.^1  rEitt-sti  .Tfir.^mi's  Meüioae   ^s.  Ctr.traüiUa.  IL  Jahr|aa|, 

£.^(>7-.    Ef' zt.n  i^'c:. .   5fa<»  die  Nenüidur,;:  vom  SasMidacbe  aa^ekL    SuO' 

rk'liM 'ii UT].  'ire!.     ALsr.beitiei'ä  riiilsikii'^  ElDiitirDiin^  anä  äenasang  d«  ht 

Et7tfl;i  IL  'rLt  ersikiie-,  nm  InfiTf;*::  lOE  Ri>ciaii-Mi  roit  Sciertwit  aasscUioin 

IL  liÄiH  .    "^'i-yf-  ri.i.n,i  ■«■arni  die  Jc'räan'scbe  HKhpät.  anKtti 


.«^^^^  «;.  BhwhfT  Tentwl..    firassM  Hkna  4» 

ddll  hUt   M   CriXiD-)     .^TAiri.   v'iliawä  li'    Uriop.iwina.    Fokc  1    ÜAi. 

'Miyii^ricirT  •i(:h)r>nbl  retiährUT  Man'n.  dfiT  seii  3  .labran  an  TtraepfnagdK 
rcr.li'i'T,  Viiii>-:.LjiL)t  liu.  UTis  Aw  eine  £ei«cbiff  HaSM  bnassiiiiig.  ^nm**** 
TTcrdt  ).u''t.  üit'  LT!iif<re  Xastnbalf^f  oDtrepsan  and  F.  Shlu  in  dnCbnBiBMMi 
rrdiiici  (ir/n-? .  önr  in  mt:  iitsi,:  «-nchs  Hainriinia!  rrai  NasmUiiun  «n.  tvwasl 
wp  RUL-t.  nriKF  I'.  rpcLi  anäiuiwh  «trde..  Tta?  .mertirärdurf  nad  seJm«-  »w 
'S  Li.-, i-.T  CT1C  M.  M  !■:  t. f  i.t  t  liK!tptirie!ii<Q('  I'häTirim«Ti  äe£  EinsnblafaTS  n  Jedtt 
Z<^i-  UKC  iL  inÖN  ]ai;c  rar  l<t>iic  Tal.  dem.lir-h  aaacesprvnbei;.  Dbb  ^bial  dieser 
£TsciiHJiiuiig  iuide:  B.  niii  tlAobt  uicbl  in  äia^atinc  des  VraaiAlais  im  fiehini 
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aondam  in  dar  durah  dio  Unw«i(xan)k«it  d»r  tfnsi;  badiriKten  Kohl on sin ron.irkos«. 
.Die  I(u«nh6hU  ist  kein«  nur  sucundäro  oil»r  I.uiiis^trassei  fär  dis  Reipiration,'' 
Eben  wuil  -lio  AtiininriK  bei  Vericguiig  ilos  Woßn.i  durch  diu  Xivse  sluU  insnfllcienl 
lat,  iat  auch  das  goii.iniiln  l'briiioriion  k<^i'iesw»gs  so  .gpitori  '  flnndorn  kämmt  bai 
chnnisoher  Nasenobatruction  hnufig  e«i>ng  vor;  so  wurde  es  dem  Ref.  von  Kranken 
mit  grSntnui.  tlfe  NasenuthiiiuiiK  beeiiitr&clil,i(^d«n  Sahleirapolypen  vi«l(ach  als 
HauptnnAnnehmlinhlieit  ibrcx  Leidens  gtsohildort. 

In  Bouchor'i  Fall  h.indcilto  ea  sich  um  einen  vom  fufnii  cavi  nasopbnryngei 
br«it  nusg:cbenden.  I«titeres  gaai.  uusfüllen'Jen  und  liali  bin  in's  rechte  NiL-innloch 
fonselzend«n Tumor.  Dom^llxi  wurde  mitieltl  dar  Ktl'^'mo'^itiistiiction  Sohlinge  von 
d«r  Sue  aus  iibg«traKon:  der  .Stilreat  mil  Chromshure  geritzt.  Der  Tonac  hatte 
die  QiiMse  «Ines  Hlihnen-Ies  und  «rtries  sich  als  ein  ullmroir^h«!  Pibroin,  naf 
dMsen  Stit  die  Snhicimh.iul  mil  allen  ilireo  KIcmentni  fiboiging,  so  da«s  si^in  Ana- 
gaiiK  Tom  feriost  au&ser  Zweifiil  gestellt  war.  uoiiz. 

86}  A.  Divnil.  Zu  den  fIbTO-inucAsoii  Polypen  de)  Naien'ttacheDraDinei.  (Contri- 
boUeaa  l'ttude  de»  puljpM  fibroiuDqueux  de  l'arriere.caTitt  doi  fosiet  anaales.) 
nif.    tl.Dtcemfjif  ISSi'i.   Vati».   A.  Pacant. 

Es  wird  obiger  Grgensland  in  übnr.iiohllirtior  Weise  hehnndoU  und  nuC  dis 
Wiohtighelc  der  ÜilTerontialJiagnDse  xwischon  den  ßbto-mucoson  und  fibrösen  Po- 
Ijpen  des  Nasenrachenraumes  hingewiesen,  da  von  ibr  Prognose  und  Bohunillung 
•bbSngt.  B.  j   HüUHs. 

36)  J.  fi.  Car|>''"l<'i'-  Bebiadlang  der  ReopUamen  dei  RasenrachenMnini.  (Tre&t- 
■«Bt  of  neoplaima  of  the  naso ■  pbarjnx  cavltr.)    J<i«rmti  AfMr.  }ffJ.  Atioa. 

Der  Autor  tbeSIl  die  Qescliiafale  eines  Fnilas  von  Fibrom  mit.  welches  die 
rochte  IlÄlCt«  des  l'biLrynxgewölbe.i  und  die  Cbnnnon,  si«h  in  dieselbe  hinoiner- 
Slrcokend,  einnribni.  Ei  wurden  vorsuhiDdene  erfolglose  Versnche,  sowohl  mit  der 
kaiton  SchlinKe.  wie  mit  der  Zanit«  (postnasal)  KCmacbt,  um  ei  xa  entfernen.  Als 
man  schliesslich  weitere  oporativo  Massnahmen  nufgnb,  lorsstzle  Stoh  der  Tanior 
und  l^te  sich  ab.  Iliornuf  bespricht  und  crilisirt  der  Autor  einige  der  rer- 
xbiedenen  Oporalionainethoden,  wi>lcbe  xur  Rnlfernnng  der  intruna.inlen  Tumoren 
»nprohlvn  werden.  Seine  Bpmorifungnn  enthalten  Jedocli  nicht«  Neues. 

LKPFÜRTS. 
ST)    BScker    (Betlln).     HaseariOlieapoIjp.      De»S*cke   ntd.    »'ouhtniehrift.    No.  IS. 

8.  34S  m:,. 

Demonsirslion  im  Verein  (iir  innere  Medioin.  ZungonfÖrmigBr  l'olyp  »on 
&i  Ctoi.  Liingi:.  3.4  Ctm.  Ureitu  und  3,G  Ctm.  Dicke,  der  bei  einem  32j)ihrigen  au 
Sannpolypen  leidenden  Manne  mit  dem  Finger  aus  dem  Nasenrachenraum  ont- 
tNBt  worden  war.  b,  fb*eni£bi- 

K)  Tllltax  (Pafb).    Die  Hasenrachenpaljpeo.    (Les  poljpei  Mso  ■  phar;ngieDi.) 

Triitar  mr<i,   Ko.  HOS.   äO.  !••-■■■•:■>/''•   MM. 

Kliaisobet  Vortrag  bei  Gelcgeiüunt  eines  Kalloi  von  Namnnchonpolyp,  der 
darcb  SjwIlUDg  des  Caummis  euUucul  nufde.  lt.  J.  MtfUlUt. 
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.19)   B.  P.  LlBcoln  (Nav-Tork).    HbritUKBii  du  KueanehainUMS.     <Pibn- 

■tntma  Of  tha  uao-pbU7tI.)    iledieai  Rtcord.   Foi.  28.  Ab.  9.  p.  2iL  29.  Atf. 

ins': 

Kct-itliT  eines  Tumors,  der  vor  7  UonftUo  eislirpirt  worden  w&r,  da  Patient 
eine  »orgfülti^  Cnuterisation  der  Basis  nicht  geduldet  hatte.  Die  Neobildimg  wir 
gani  vtsi'ularisirt  und  füllte  das  rechl«  Nasenloch  and  die  hiotere  Naaenböhle 
»iii.  \)\*  K\stirpation  wurde  wieder  Totlstandig  mit  dem  galTanocanatiac^ 
Ruraseur  vorgenommen.  lbffxbtb. 

e.    HnndrmelieDhöhle. 

itrJh-tl  J<Mrmi!.    IT.  Oitoitr  ISSJ. 

Da$  S[>«(iD«n  ward«  der  Borders  Conotj  Braach  der  Brit.  Med.  Assoe.  an 
1.  «.K-tober  !!>&'>  g»ietgt.  Nachstehendes  ist  «ioe  wönliche  üebenetinng  das  Be- 
lichli  im  Btit,  ll«d.  JoDmal:  .Die  Patientin  war  eine  30jihrige,  im  6.  Honat 
sv'hwia^r«  Frau .  weK'h«  über  ErstickongsgeCnhl  klagte.  Bei  der  Cntemcbnag 
Je»  tUbe«  teilte  sich  «in  jcresser.  aus  dem  Rairhen  heirorragender  Tumor,  ia 
«te  ilt«  Int-g*  aussah  and  sich  »b<DSO  aafühlle.  Die  larjngoscopisclie  ÜDte^ 
snchun^  erwies,  dass  derselbe  tod  der  linken  mrdnrn  (?)  Wand  des  KeUkopt- 
absirhnit:s  des  Phansx  entspraog.     Di»  Patientin  starb  pi$litich  (!). 

Bei  ier  .\ac»('sie  fand  Dr.  Hi<;bei.  dass  der  Tani«r  tob  lioken  ConiB  m^H 
des  t,V  kividettm  iuS)Cteg.  iSaine  rKmeaüoD^B  waren:  Länge  3  Zoll,  gnsstar  Ob- 
i*Bf  V  ^  ToU.  ^jewLcbl  P  ^  l'nien.  Dr.  C^ats,  dem  er  tehnfs  CBtetsBcbnng n- 
^M^'d;  w-^rde.  beschrieb  iiiR  als  etnes  grcesen  SchteiapoLTp«B.  der  ans  lockena 
B;r.i*^w»b«  bestaoJ.  »öti  ^■bleimba«  äbe.-sojen  war,  and  der  Zange  iasMist 
a!i;V^  »1^.  HeiT  t  etixot  Br>»wne.  dem  er  e;«KfaIIs  rorgelegt  worden  Wi 
^b  a:- .  .iass  er  rjicJ:  seiner  eip!::#3  Aosicb.!  a^d  d^  seiner  CoUegen  ein  K^ 
wi^eser  Vttaor  se;,  -r-i  liret  pere«;kiea.  s«wi,#  IiWEar»:i«a  Et&knng  tiA 

M:^^-^il»  c-'xa^^ea  «  sht,  .'is*  iass  lux  ifa  T«:5;i,-i  ffnuirät  kitle.  das  W 
jjkt^v'^x'^.f  H.^-:-tn-99  si  «a:»cv«a  .--mc  iir:i  i»  TT^.'^e-ewit  aastbädlKk 


wtl  ♦«  Srttwvi*!  4n  KUTU.    ;■-■■.«-.■«  «^t  «■..■^■«™-i-t  ä. 3k  /So- 

iKiiw    iii  t-t-titi    pfit.-'.'aT  Ta,,  ar^rai.'^  wxtm.     Ivc  S.-äiün  wird  "• 
Wiww»  ih  x-i^-^  •'■wä    1  it«  iri  i> «-tri*  i!*r  öw  lijas  2»  Kusttw  ^ 

Vif-inTtf--  "^i  r'owf.'its  arii.  j\arti."^':i-:.    %~ri  rm   ittr  iicin  Sntätc  kiäAig  M<* 
'■i.-i  -■■.-iB.v.i^'-u  SU  \i»ipi  W -."■«'.-*  uits'f-'i  ''ilUijiiiiinio  jsi..  E»i^*catiiw  "^ 


ii)   C.  Moiihnm  (Loodou).    Bttsartlso  Nenbüdang  des  Phirjrnx,  der  Mandel  eU., 
fiutrostomie.    (HsUgoaiit  dtaease  0/  tbe  pbarjnx,  toull  ett.,  gaitroitom;.) 

loMih^it   Clin    &:,■.    Jr.-:.:    l';t.XIIII    /*>;, 

[)er  37J&brige  Pali^nt  litt  angeblich  seit  13  Mminten  aii  .UIceralioti  des 
Habes.*  Eine  scliittll  waulisende  G«9clitvulM.  die  »ich  biü  unterhalb  d«r  Kpigloltti 
•rstreohte.  nnhm  die  rechte  Seite  und  die  tlinlervand  des  Ptiaryni  ein  und 
infolvirte  auch  liie  hinter«  HälTi«  der  Zunge.  Heftige  Scbmerun,  Unmöglichkeit, 
feele  Speisen  zu  geuiiiuen.  Am  17.  Februar  1885  Oastrostomie.  Glüalilioher  Ver- 
lauf. Schon  am  llt.  Marx  Demonnlrntion  vor  der  Clinioal  Society.  Pat.  rerstarb  fünf 
Vonste  nach  der  Oporailoti,  die  seine  Qualen  nbr  erleJclitert  hatte.  Angabe  über 
di«  Katur  der  Neubildung  fehlt.  amo«. 

43)   AlgTi-  (^BoubgnB  aur  MnrV    BeobachlQDg  etoes  Falle«  von  Carcinom  dei  Pha- 
rynz.    HeUans.    (ObierTatlon  de  carcinone  da  pbaryax.    GaeriiotLj    .lunniM 

J«(  maliit.  dt  l'arfillc  elf.    So.  (i.    üe':fmifr  /VÄ.J, 

Der  Fall  wurde  bei  einer  24jührLg»n  Nonne  beobachtet. 
Di«  Diagnoee  Carcinom  d»  f'harynx  wurde  auf  folgenden  Befund  hin  ge- 
macht: ,Die  beiden  rechton  Gaumpnbogen  zeigUn  besonders  an  ihren  freien 
RindeTD  eint  iiileiiMve  Kolhung.  diu  such  an  der  rechten  Tonnilln  wahrnehmbar 
war.  Alle  diwe  Thoilc  wnrcn  »ehr  ((eeohwelll.  Am  hinteren  rechten  Oftunnjnboxcn, 
sowie  an  der  rechten  Tonsille  bestand  anssordiim  eine  lllceralion  mit  sehr  rotten, 
gMobwellten  R&ndern  uml  von  indurirteui  AusKeben.  Die  reuhlo  Hälfte  dea  freien 
Randes  des  wrichen  Ununiens  erschien  verdünnt,  nl»  ob  ein  an  der  oberen  t'läohe 
deaaalben  sitzendes  Geschwür  dieselbe  erodirt  bütte.  Rechts  und  hinten  van  dem 
^pfctien  brstnnd  eine  Granulntioiisgdsohwubt  von  der  Grosso  einer  Erdbeere. 
Groa»  Empfindlichkeit  bei  der  Berührung  dieser  Tbeile.  Loicht«3  Bluten  derselben 
bei  dar  Berührung,  aber  nie  «pontane  Blutung.  Keine  LympbdrSsensoh wellung. 
Ea  vurde  eine  ungünstige  l'rugnnse  gestellt.  iJie  Bebnndlnng  hoatand  in  Morphin- 
GlfCaTiaelu|iiusetQngon  und  in  oinnr  4pron.  Uorsnurolosung  als  Gurgelwasser. 

In  kuner  Zeil  Heilung  tult  weisser  NarbenbÜdung.  Der  Autor  schliesst  mit 
der  Pnigt,  welche  Rolle  der  Borsriare  bei  dieser  Heilung  eines  Carcinoms  wohl 
nfcoinmra  nag. 

Der  Ref.  fragt  aber,  ob  nicht  dl«  Diagnose  Carciaom  eine  sehr  willkürliche 

E;e«aMD  ist?  r-  J.  uotiRR. 

14)  6.  l'siirHo.  Tracheototnte  wegeo  ErsttckQDg  durch  «inen  Fremdktrper  Im 
Pharyiix.  (TracheolDinta  per  loffocaiioDa  prodotta  da  corpa  cstraneo  nella 
farlige.)  (i-nru<i  J«j/i  «i^it-iu.  ,Vrj. ':'.  itiän. 
Ein  68jbhriger,  nn  den  Deinen  gelähmter  Mann  hatte  ein  Stück  Fleisch  ver- 
ichluokl  und  befand  sich  bereits  in  der  Agonie.  Du  ihm  der  Mund  nicht  geüffnet 
werdea  konnte,  wurde  eiligst  die  Trucbeotu'niu  au-igeluhrt.  Nachher  gelang  es, 
den  Hund  lu  ölTnen  und  mit  Mühe  ein  grosses  IJtäck  Fleisch  aus  dem  Pharynx 
u  aitrahiren. 

Anßingliobe  Besserung  des  Zustandes,  doch  l'orlbealaud  der  Cynnose  und 
Djspooe.  Beginnende  Eiici«lpnriilys<i,  CoIIhjis  und  Tod  am  4.  Tage,  Die  Sectiun 
«rgiebt  cbron lachen  lljdrooephulus  und  Alheiumuloae  de.-Oehirnorterien.      Ktisx 
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4&)  Wslter  Riilu^nu  aoodoo).  Ein  Fall  VOD  Licalnr  ^tr  llnkei  Gv«U« 
nnili.  welche  von  einer  FtschKrite.  die  dea  fharrnx  pttfotirt  hatte.  TW- 
wandet  worden  war.  (k  caie  of  liEatnre  er  tbe  le(t  common  carotld  art«;, 
wooBded  b;  a  fiih-bone,  which  had  peaetrated  the  pttsr;iiz.>   /(•(/.  MriL  Jet-nd. 

Tortrng  nr  d*r  Royal  Hedical  Cbirarg.  Sooittjr  un  SS.  Oetober  1S8S.   Eia 
htlHWWC ■Jf"*^'*    Mit  sechs  Tage,    nacbdetti  ihm  ein«  Grit«  im  HalM  stookeD 
P^MEnWBMwar,    an  Fieber,  Siei(iKl>«it  dei  Hulsee.  O^deoi  der  obMM  AoglD- 
lidor  und  profusor  SalitAtion,   An  Akt  linken  Seite  des  Halses.  enUprooboBd  dem 
Riugkuorpel,   kleine   schmenbafte  Geschwulst,    folg.  ISO.   T.  38,  5,    Keip.  SS. 
Dysphagie,   BeDoutuenheit.    Zwei  Anßille  von  H&morrhsgie  ku  dem   Haad« 
9  Tage  nach  d«m  Unfall,  sehr  heftige  Uluinng  am  11.  Tage.    Diagnose  uJ  Tet- 
Idlxung  der  linken  Carotis  comoinnis  durch  die  Grüle  gratelll.     Untoibioduig  des 
Geldes  oberhalb  und  unterhalb  des  Sitcesder  Verletzung.  Opcratioa  sehr  schwer 
wegen  des  stattgehabten  Blaiergusses  in  alle  Getrehe,    durch  welchen  dieiclbea 
i&mmdich  gleiohm&ssig  reib  gefärbt  waren,  und  wegen  neugebitdeter  entündlicto 
Adh&sionen.    Der  Vagus,  welcher  der  Carwlis  weithin  fest  adhArirte  und  ?on  der- 
selben nicht  TJi  unterscheiden  war,    wiinle  ncth wendigerweise  mit  anterbandta. 
Die  Gröle  wnrdü  im  Ccntrum  eines  Dlotgerinnsels  gefunden.    Der  Patieot  starb 
am  10.  Tage  nach  der  Operation  an  linksseliigem  Gehirnabsce».    —    Die  Arbeit 
wendet  sich  mit  Nauhdruek  gegen  den  leider  immer  noch  sehr  üblichen  Uissbranch, 
sofort  in  onrorsiohii^ter  Weise  mitBougics  und  Schliindslössern  in  füllen  difMf 
Art  vonugeben,  (aucti  Im  rorliegenden  Falle  war  ein  Piobsng  angewandt  wordetj, 
giebl  dann    eine  Ueber^ichl   von    44  Füllen    von  GeHiaiiveTletaangen    darcb  rec 
Monde  ans  eingedrungene  Fremdkörper  [Verletzung  der  Aorta  in  33,    Carotid« 
fn  IS,  abnerme  rechte  Subcbria  in  I,  Pulmoiiolts  in  1,  Vena  aaygos  in  1,  Uen 
und  rechte  Vena  coranarin  in  1.  Vena  cava  in  .t,  Thyreoidea  inferior  in  3],  nd 
besfiricbt  endlieh  die  Fragen  dar  Diagnose  und  der  Behandlung  in  solchen  Filln. 
Diagnostiach  nüt/tich  seien:    Eine  Anamnese,  welche  auf  das  Verschlucken  (^ 
Preoidliörpi'r.'i  hinwiese;    persi.itirendor,  nnf  ein»  bestimmlo  Sl*llo    besohiitikw 
Sehmorz;    Dy^fibagio,   speciell    die  Unmöglichkeit,    feste  Speisen   in  genie&Mo. 
PlyalianiUB :    Uungel  der  Entleerung  des  Fremdkörpers  per  anum;    wlederholW 
Uiutsjieieu    oder   Krbrechen,    blutige  Slühlo   und  OhnmachUanfElle:    am  lU* 
lornte    .^nieiebon    Ton  Entirindnng.   Schwellung  und  Empfind liehkeit.     TbN*- 
peulisch  wurde,  wenn  niüglioh.  Extraotion  des  Fremdkörpers  mit  Zangen  bei  p- 
hfiriger  Erleuchtung  de»  I'barjnx  und  Oesophagus  empfohlen,  ferner  RegulIrsRf 
der  Diät,  Anwendung  auflösender  Uitlel  und  vorsiobtiger  Gebrauch  dMRegto- 
schinniirobangs.    In  gewissen  FMIeu  habe  man  an  Oesophagolomi*  Sit  dMkM 
und  sowie  Lebensgefahr  in  Folge  von  Blutung  auftrete,  sei  promptes  nhliiiiiiwfc'' 
Eingreifen  gebeten. 

Die  Arbeit,  deren  Studium  im  Original  aufs  Wirmate  xo  empfehlen  ist,  f*a' 
in  der  Discosaion  den  rentienttn  BoifnN.  Mr.  Berkeley  Hill  dankte  dem  V«^ 
tngeoden  für  die  an  klinischen  TbaUachen  so  ref«he  Arbeil.  —  Hr.  Herrasl 
Baker  berichtete  einen  Fall,  in  welchem  er  ein  Stack  des  Stiels  «iaer  Tabikt- 
plcif»  aus  »iner  an^blich  not  oalarrbaliseb  enisilndeion  Tonsille  enlfenlal  — 


Hr.  Ulaek  atwülmle  i-iuM  sn>li»r«ii  l-'all»B,  iu  welubeiu  «»  ilim  gflanK,  eine  seil 
HoDBUn  Im  IIoIb«  t'mts  Satdalen  fasisiUvnile  QrSle  miUel.il  de«  Schvammprgbang 
IQ  entfeniM.  —  Mr.  Iton-llij  ^duibto  «in«!  FaII«B.  in  weloheoi  »in  Mnon  mit 
der  Klage  üb«r  eino  im  llnlfie  festsiuende  Or&t«  iiucli  ilem  St.  Barlbutoinew's 
Hospital  kam.  Der  Probang  irurdo  anK<.'>vun<ll,  braoht«  aber  nichts  henns  and 
nnncbrt«  nur  noeli  die  Leiden  dnn  Pntienlen  ,  welcher  iwei  Tage  spKler  an  Per- 
fftntfoB  des  liorizoittakn  Theils  des  Akui  Aortne  durch  die  Gräte  lu  OruDde 
ging.  WabracUeinliL'li  ixMe  In  dieiiem  l^alle  ifr  .ScIilundslöMcc  die  Ijräte  durnh 
dieSchleiinhaul  himlurchgnstossnn.  —  [n  setnur  Antvoct  benterkleMr.Kivington. 
dU9  die  Fälle  der  lletian  Baker  und  Bowlby  bereits  tu  seiue  Tabellen  auf* 
lieaomrueii  seien.  bemqk. 

4C)   CreMoeil  Unbor  (BrieUton).   Fremdkörper  in  Ohr  nnd  Hai».   (ForelKO  bodlei 

ll  MT  Ud  tbroat.)     flrititl,   Med.  Journal.    'Jt.  OvM.er   tHH.'i. 

Gelegentlich  einer  Demonstration  TonFremdkCrpern  imObr  ror  deiBrighton 
^&:  Ssaiax  Hed.  Cbir.  Sou.  nm  1,  Oolobor  l^Üü  xei^le  B.  nuch  ein  sobatfes,  1  Zoll 
fnJIM  ImOhniilÜRk,  di»  er  aus  dem  Hals  (?  Pharynx  oder  Oesophagus.  Ref.) 
einer  Dame  mittelst  des  Regenschictii-Probaoga  entfernt  halte.  —  Dt.  Taafte 
kaöpfle  hieiAti  einlKe  Ilemethungen  über  die  Fortdauer  der  Sensation  eints 
Fremdkörpers  im  Halse  sdbst  nach  der  Entfernung  desselben.  aeiiox. 

iT)   A.  S.  Ellls.    BemerkoageQ  aber  den  Retropharrngealabicess.     (Kotes   on 
ntro-pliaryDgetl  abtceai.)    Cindaa^iti  LmKi-i  i.nJ  CUmr.  vi.  Urc.  JA>.s 
Der  Autor  beriolit-M  über  drei  Fülle,   sämmtlioh  bei  Kindern.    Zwei  davon 
raren  idiopathischer  Nutiir,    wiewohl    bei  ecrophulösen  Kindern:   der  dritte  trat 
leondär  nach  SchnrUcb  auf.    Alle  drei  Fälle  wurden  ergiebig  incidirl  mit  gutem 

Et  folg.  LEFFEBTS. 

48)  Isider  Ostrod;tbl,  Der  RttropbarjDgealsbicess  bei  Elndero.  Beil.  Dinert. 
^_    1886. 

^B  Aas  der  Poliklinik  des  Herrn  Dr.  A.  Bnginski  werden  10  Fälle  besohrie* 
^Deo,  in  denen  bei  gan^  jungen  Kindern  Rettopharyniabsccss  diagnoslidrt  wurde, 
Die  Diagnose  wurde  meist  per  palpatiotitm  gestellt  und  scliliessl  die  Beschreibung 
die  Vorslelluttg  nicht  ans.  dass  es  sich  in  einzelnen  Fällen  nicht  um  die  genannte 
Kraokbeit,  sondern  um  Peritonsillitis  gehandelt  habe.  Im  sechsten  Falle  wurde 
bei  einem  8  Monate  allen  Knaben  eine  apfolgrosse  (ieschwubt  gefühlt.  Die  Be- 
bandluDg  bexwechle  die  früheeilige  Incisinn  und  wurde  dazu  ein  bosonder<:s,  von 
BagiDski  oonatruirtes  cachirles  Pharjngotom  benutzt,  welches  auch  unter  FGh- 
lUBg  d43  FtaKerx  angewandt  wird.  ft.  prabnkbi.. 

49)  F»  DarlioiiPt.  Heber  dte  retro-pbnrj'ngieale  t^mphdrüsenerkrankang  sypM- 
^  IltiscbtD  tlisproDBet.  (De  l'adenopatbie  retro-pharyngieoiie  il'ortgiDi:  sjpbi- 
^L    Utlqa<4     V»!>r.    /:'.  M'P'^'n/'iT  /«tfJ.    PbHi.    A.  Parent. 

^^  In  einer  anatomischen  Einleitung  wird  nuf  dns  Bestehen    von  iwei  an  der 

hinteren  Pbarj-nxwnnd  symmetrisch  la  beiden  Seiten  der  Millellinio  zwischen  den 

;       Cooslrlct«r«n    und   der   pruTertcbrnlen  Aponeurose  vorkommenden  Lymphdrüsen 

^•|en.      Diese   alrApl<irun   gewöhnlich   «^m   ä.  Lebensjahre   ani^e fangen 

.in» 


können  nbci  nnlnr  Binlluss  itr  %ph!llB.  wie  die  anderen  Lympbdräson  it»  Efir 
pers,  ADSchwellan  iinii  besUhon  bleiben.  In  der  Rpgel  itil  die  Ansobwelloiig  «in« 
Isdalenle  iind  gebt  ohne  EntzUniJungser&cbeinungen  einher.  AusnabnuweiM  aber 
kommt  fl)  lar  Veroilcrunc  und  dnuii  rerunlassen  sio  retropharyngtAl«  Absosue 
und  Phlegmonen.  —  D.  gieLt  oinon  penöiiltch  beobachteten  und  einvn  noob 
nicht  TerÖlTentliehten  Fall  von  Jeanmoir«  wieder  und  oilirt  7  Pille  aus  der 
Literatur.  &  *■  WDOSB. 

d.    Di]ihtheritis  und  Croup. 

bO)   ninatit.    Deter  einige  Ter&aderangea   der   Blntkfirperthen  bet   Dlpbtherla. 
(Sur  qaelqaei  alteratlons  globalaires  du  lang  dana  la  diphterte.)    Th'tr    Firi; 

Wur  dem  Ref.  niolit  f.iigSnelich.  «■  J-  "OOUL 


(&  prepoa  d«  U  diphUrttJ 


E.  3.  uovnB. 


r>1)  Brno;.    Selegentlicbet   Ober  dia  Diphtherie. 
Coftfiiiirt  mM.   7.  Man  tS9S. 

War  dem  Ref.  iiirlil  lugRngllcb. 

SS)   Ferrand.    Die  DüsRerbauren  und  Ihre  BetiehnDstn  tar  DipbUiarta.     (Dm 
fomlers  et  de  leois  rapporti  avec  la  dlphttrle.)    /-v"  ">fd.  SHSi.  —  Journal 

tin   mfJ.   ft  ii^  cArV,     ,\f'7/i  IHfifi 

K.  weist  auT  :ten  schon  Ton  Klebs  betonten  Zusammenhang  hin,  der 
iwUulien  der  Gegenwart  von  [lUlriileu  SlofTe»  und  dem  Ausbruch  ron  iDfectlüsen 
Krankhiil«]!,  nnmeiiUich  der  tiiplilhnrio,  lu  bestehen  eobeinl.  —  Mit  Rücklicht 
auf  diespTi  ZuBuiumenhang  üollte  pioptaytactisch  vorgegangen  worden  und  der 
Dänger  in  Kemauerlen  Senkgruben  aufbewahrt  werden  s.  j.  MOLits. 

58)  Talhf^rt.  Dtphtberlebehandlong  mtt  CopahabaliUBla  bolenDoieo.  (Tnlto- 
nent  de  la  diphterie  par  le  copabu  i  haute  doie.)    0":.  iir^  K',pit/i«z.  p,  es^ 
P.irit.  isuj.  —  llarol.   DiphthBriebehandlang  mit  labalationen  von  Theer  naJB 
Terpeothin.    (Traltement  de  la  dipbtene  pu  le*  Inbalatloiu  de  gOBdroi  ■■ 
d'essence  de  tittbeothlne.)    Oai.  miJ.  dt  N^niea.  p.l.  iS84l(ii. 

Dio  Titel  douUm  den  IiihaK  an.  K  i.  KorRB. 

hA)   K^nlxlor  (Poth).   Patbologie  und  Therapie  der  Dipbtbeiitls  uod  die  Wirk 
des  Jodoforne.   (A  roascolö  torODlob  körlana,  gjogyUna  it  a  Jodoform  kalaser ^ 

Gjidsn'hi'tt.   Nu.  -M.  /SM.  J 

Mit  wonigpn  Worten  wird  der  Verlauf  geschildert,  die  Contagiositat  auf  de^ 
Kocb'soheii   Coccus  xurückgoführl.     Hrmbranen   auf  Thiere   Qhertra^ieii    ri*f»  " 
koinu  Dipbllierie  hervor.    Mit  Jodoforiiioinblasungen  wurde  ein  tleilungsrualls' 
von  ciica  39  pCt   erzielt.      Die  ZabI  der  Beobachtungen  ist  nicht  angegeben. 

*)  Herr  Bsumgarten  hat  di«  Freund  lieb  kiit  gehabt,  dlei  uod  du  tolgtail 
Referal  li^r  nnipran  ni(«rreiehi>clita  Mit&rbftlMr.  dem  die  Ori|[!n*le  nicht  lataoflkb 
«•MD,  10   UbvmebmaD.    Wir  tpreehon  ibm  tUr  leln  EnlgegeiikanjineD  bNleii  D*nk  uu. 

Eed. 


■ 


I 


—     MI- 
SS)  KreM  (Pffxh).    Beitrige  inr  Therspie  des  CroDlx.  de«  PiCDdODroapj  und  der 
Dlphtberitls    nit   hiapt)Jc)ilicb«r  BtrUckilchUgoog   des   oeoen  erfolgreicbea 
Sabnnehu  nrmer  DSmph.    Orvati  Uttitap,  So.  m.  iüSi. 

Es  wird  der  im  Sl.-Tliomas-SpiUI  in  London  verwendoU  Croapkeasol  »Dl- 
pfofalen.  Von  19  Füllen  wurden  Ki  Kchnilt:  von  diesen  sind  einige  Kraokenge- 
tohiohtcn  niitgclhoilt,  die  mit  AnsnnHwo  von  3  als  Pseudocroup  und  I'ertusiis 
aufiufassen  sind.    ZetslJiubt  wurde  immer  Kulhwaüüfir.  uimaARTSM, 


<6)  6.  BftuchArd.  Dlphtberle,  Behandlaog  mit  Tardamprea  iDttseptiicher  Fldsslg- 
keiUn  !d  aiMm  10-30 'C.  wannm  Rsame  (Ketbode  Renaa).  (DIphttcle,  tralte- 
DUDt  par  famtgatiaiia  utlieptlqQes  daas  an  mlllea  da  20  t  24  dCEi^o  m>ti- 
gridet  Iproetde  Benou]).    o-a.  <!■■•  h-.ii.r.ti,,    ,v.,  u    2<i.Ji,m<ir  ifs:, 

Es  vird    die  Kraiikt-ngfschichte  cin^s  mit  dieser  Metliod«  bchondeUnn    iind 
Hen.  »n  Dijjbtherie  erkranktfln  (jjiiirigou  Kindn»  or/älill,         ,i.  e.  mourk. 

irmnnd  St'tniilr  iii.andoii),    Fitle  TOD  Diphttierltti  tind  Larynsltii.    (Cuei 

or  dipbtboria    and    larjngltlf.)     Medieal   Prtu    and  Cire^ar.    31.  Oelofitr    und 

Zwti  ValXe  von  bipbthefiii*  und  ein  Fall  Ton  Acuter  Laryniptis  mit  Oene- 
eung  nach  Traohootomio.  okmox. 

£S)  Bober-t  JotieN  fLiicrpool)  &tphtheritis ,  Tracheotamie ,  taage  fortgesetiU 
klsttltcbe  Atbumtg,  Tod.  (Diphtheiia,  iracbeolomy.  prolonged  artldcUl  rispi- 
ratleo.  deatb.)  .VrJ.  fV«»  mirf  Vin»i«r  7  netM-r  11  s ; 

Der  Tital  glebt  fast  den  ganten  Inhalt  des  FuIIb».  llinniv.nfTitrPn  ist  nur, 
daas  der  Operateur  (l)t.  Itutcher  in  Birkenhond}  in  dnm  rii.xnhi'ii.  dass  die 
Canfile  terslopft  sei,  dieselbe  mit  seinem  Mundo  sussaufilo.  und  data  Jones  bei 
aller  Anerkennung  des  Ileroigmus  eines  soloben  Vorgehens  Zweifel  an  d«r  Mora- 
lilit  dasMibtn  ausspricht.  SBMnii. 

59)  Iharo  EHituerdo  (Barcelona).    Die  TracbeDtomie  in  Folge  von  Diphtberie  der 

I,  Rttplr&tloiuwege.  (La  trifaeotomit  en  la  dUteria  de  laa  liai  reipiritariaa.) 
I  Rtriatii  J'  l''i"iri.iii  mr-licit  -U-  tiantlona  (W.  Fttr.)  Ihfia.  f,.  11,  tlb,  Itil,  IUI, 
I  3S8,  SU',,  -in,  3i.'f. 
I  Die  Arbeit  ist  eine  sehr  ausgedehnte,  Qeissige,  zeigt  grosse  LiCeraturkentil- 
pISH  und  ist  für  den  Nicht.i{>e<:iali.itDn  nebr  bekhrnnd,  Klwüs  wirklich  Neue*  ixt 
Jedoch  nicht  tu  Anden.    E,  spricht  bei  richtiger  Indioaiion  la  Gunsten  der  Upe- 

tttiOD.  BIHIIIIIT. 

60}  Charvti   (lltüMol].     Oronp,  compUclrt  mit  RetrotracbestabscesB   und  Baat- 
^m  empbriem.  (Croup  eoapliqot  d'abct«  relrotracbtal  et  denphrttme lousontaat.) 

^H         Ein  Gjährigrs  Kind    war   lur  Trnohnolomin    w^ic^n  Croup  In.s  llüspital  go> 

^^kachl  worden;  balto  ausserdem  nach  den  Aussagen  dos  Inlerncn  llaulempliysoin 

^Pln  den  Avgcnlidern,    am  Halse   und  an  der  Brust.     Der  tnterue  hatie  solion  die 

Operation  begonnen,  aber  die  Incision  tu  buch  oben  angelegt,  so  dus  er  sUtl  in 

die  Trachea  in  die  Sobilddriiaa  gekouiiuen  war,   sb  Charou  noch   lor   rooblon 
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■UfitAilrar  Ab(in<!s  II  (Ihr)  ankum.  um  ixe  Trachea  zu  erStfam  aaddItOtndt 

ÜHMNlffni   in   dviuselbon  Augtmbtick  ergoss  sich   nas  der  CmIUb  «In  SMni 

Eiim,  worauf  das  Kind  eioige  tiefe  InHpIrfttionabeffpgongen  tnachtd  ani  wMent< 

lioh  erleichtert  war.    Trott    ftlledeoi    und   künstlicher  Ernährung  mit  der  Sonde 

ei lag  dos  Kind  nnnh  14  T>g«n  seiner  Dlphthcrio, 

Autopsie:  Eine  im  Durchnii'ssor  'A  Ctm,  groBse,  nahem  circulhre  Wonde 
on  der  vorderen  llals^og^nd;  livide  Wundrbnder,  die  vorderen  HiilsniDslieli]  tuio 
Theil  durchschnitleo:  der  Larynx  in  der  Tiefe  bieiet  eine  2  Clm.  grosae  Cootloui- 
tfit«trennung  1  rechts  von  der  Trachea  tn  der  HUho  des  V.  llftlsirtrbels  liegt  ein« 
kleine  Drüse  mit  einem  kleinen  centralen  Herd  gelben  .phlegmonösen'  Eiters. 
Aof  d^r  Rticliseile  der  Trnohen,  2  Ctm.  von  dtr  Rifiirration  entfernt,  eofistutirt 
man  in  der  Trachea  eine  kleine  ciiculKre,  I — 1,5  ]^Ini.  grosse  l rieb lernSrm ige  Oefl- 
nung.  Oesophagus  daselbst  normal,  aber  etwas  höher  am  Kehlkopf  „livid  ge- 
färbt*, wie  der  Larynx  selbst.  Das  ganze  Endstück  der  Trachea  ist  von  fafper- 
Icophisohen  Drüsen  umgeben. 

Trotz  der  Bemühung  Charon's,  das  Hantemphysem  mit  dem  Absoess,  der 
in  die  Trauliea  durcligebruchou  war,  in  Verbindung  la  bringen,  will  ibm  selbst 
dos  niclit  rocht  gelingen.  Die  irnumalischa  Ursache  liegt  doch  ta  iiabel  Von 
Belang  wäre  übrigens,  von  dem  Ante,  welcher  das  Kind  iu's  flospital  gesandt 
hatte,  tu  erfahren,  ob  damals  das  Kautempliysem  schon  da  witr,  oder  ob  es  erst 
tnf  dem  Wege  nach  dem  Hospital  entstanden  ist.  bayu. 

61)  Torday  (Budapesi).  Bin  Fsll  TOD  hochgradigem  sobcntenn  InpbjstiD  saeb 
Laryngitis  Dembraiticea.    Pnifr  meil.  cMr.  pn^isf.  .Vr.  .Vi.  i6>^j.    Kt^^r  i„„ 

Onoti  UslÜap.   tio  3S.   16S5. 

Elei  einem  Sjnhrigen  Knaben  entstand  in  Polgo  haobgniiffxl 
in  der  roehten  Veitebro-Scapulargegcnd  eine  hSbnenlgrtMse, 
schwulst.  In  4  Tagen  nahm  das  Emphysem  den  Kopf,  Rumpf  und  die  oberen 
Extremilüten  ein  und  cursohwand  in  8  Tagen.  Das  Kind  genas  scbliesslieb,  T. 
lobt  die  Wirksamkeit  der  Inhalation  irarmerDtimpfo  und  hült  den  hefligen  Husten 
für  die  Ursache  derZeneissung  der  Alveolen.  (Warum  wurde  keine  lVa«beotoiaie 
gem&uht?)  OWABL 

"  e.    Kehlkopf  and  Iiuftröhre. 

CS)  LmiuioIk.    flieht  et  cia  Riodencentran  dei  Kehlkopfes  T    fT  a-tU  aa  centr^ 

COrtlcal  dn  laryiUf)      Hcfue    ilr   med.   el  de   Mr.     Aai/uM  M'S.^. 

Di»  Physiologen  Heaiinis  nnd  Valpian  nohuien  an,  dass  das  Kervencnn' 
csnlrom  fär  die  Phonation  seinen  Sitz  Im  verlängerten  Mark  liabo.  —  Hau  sollte 
DDD  a  priori  annehmen,  dass  es  auoh  ein  psychischus  Kindenoentnim  (Ar  dio 
PhonatioQ  gübo.  Um  diMcs  nachr.nnnisen,  wurde  das  Experiment  and  die  kü* 
nisobe  Erfahrung  herangezogen. 

Die  Experimente  Üumt'.i  haben  diese  Frage  nicht  gefordert.  Aus  deneu 
Krause's  scheint  aber  hervorzugehen,  dass  es  in  einem  Tbeile  der  Hirnrinde, 
der  ton  dem  Cyrus  praefronialis  gebildet  wird,   eine  Region  gebe,   welobe  nicht 
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[DBr  Hon  Boirti^nKen  dtr  TOTderm  llaliniatkeln,  londuu  anob  draen  dM  K«lü- 
kopfcB  und  des  Raoheos  rorstehc. 

Di«  Klinik  bftt  bi.iher  wcniff  Anhullnpunkte  für  dio  BAlouahtunR  üvstT  t'ra^ 
goli«rKrt.  Es  wordtn  hior  dio  ArbciUn  rein  Ango  DiivaI,  Lnt-B,  Gibb.  Se- 
gDJn,  Lewin  and  U.  Deluvan  lierangoKogeo  (die  beiden  letitereii  Autoren 
allftin  gihtn  den  Ijaryuxberuixi  in  ihren  Falten  nn\  ferner  einigo  an  der  Klinik 
Charcot's  gewonnene  Boobachlungra  otwätint. 

ADSdleseu Fällen  gehl  zw&t  der  dirccteEiolluss  deaUiinsauf  dcnAct  deiPbo- 
nation  hervor,  nber  dns  noch  dem  Autor  .-llIer^^'allr»(.'hBinli(lllkeit  nanli  bcsiubende 
Kind»ncentrnni  für  den  Liiryn\  iat  damit  nonli  nicbl  erwiesen,        8,  j.  woubk. 

I      63)  E.  ÜBriiil.    Stadien  aber  die  Phytiologi«  der  FhonitiOB.    (Ztiides  sar  U 

■      pb^liolugie  de  la  pbonatton.)    tUci-!  bUHogr.  anirtrt.  de»  iM'enc.  «lU.    'i  Ftaet 

^H     Sainl'Mifhfl,    Paiii,  /IiA'J, 

^P         JHo  Arbeit  wurde  im  Resame  in  der  pbysiolotriscbea  Sectlun  des  Copeoha- 

^^gener  Congresses  mitgelbeill. 

M.  erlauttrt  Torerst  die  Wirkungen  der  Kehtknpfmusholn  and  bemerkt  be- 
lögtich  dos  CricDltiyroideus,  dass  er  cichttgei  Thyreocricoideus  lieissen  seile,    da 

^_iiur  der  RinKknoipel    sieli    bei   der  Phonation  bewege    und  in  d«r  Anatomie  der 

^pKatne  ätf  unbnneeUohen  Ansat:ipnnl(les  eine.t  Muskels  vorn  iisgosr Ixt  werde.  Er 
stallte  die  Bewegungen  des  Ringknorpels  und  des  Schild knorpels  graphisch  auf 
einen  Msrcy'Hcheo  Cylinder  dar.  Aus  dieven  Äufieiohaungeu  gehl  henur,  dass 
während  der  Athmung  beide  Krorpcl  unbewoglicb  bleiben.  Im  Moment«  des 
Aufhebens  einer  Lust  steigen  sie  -ta  gleicher  Zeit  in  die  Hebe.  Beim  Anlauten 
eines  TouM  »teigl  der  Ringknorpol  allein  in  die  Höhe  durch  Wirkung  des  Thyro- 
eriooideus,  nnd  zwar  um  so  hoher.  Je  hoher  der  Ton  ist. 

Durch  Wirkung  de»  Tliyrücrit-oideus  werden  ferner  die  Stimmbünder,  na- 
oenllich  der  von  Foiirniö  nh  .MrTiiViriina  vocaIis~  bcxeichnutc  Schleimhaut- 
tbeil  detsolben  angespannt.  ~-  Dieser  Muskel  ist  es.  der  dieser  als  Zungenstäck 
dienenden  Vocalmenibran  die  Länge,  Breite  und  Spannung  verleiht,  die  xum  tler- 
vnrlringen  eines  bestiromlen  Tones  nflthig  ist,  und  darum  rerJienl  er  ollein  den 
Kamen  .Stioimmuskel'.  M.  sagt  ferner,  dass  der  Schleimhaultheil  der  Stimm- 
hi&der  allein  boi  der  StimniLitdung  vibrirt  und  er  glaubl,  dies  durch  seine  Be- 
«bschlongon  um  Cadavor,  bei  welchen  er  die  Slimmbänder  künstlich  vilirireo 
lies«,  erweisen  i<i  können. 

Auf  Grund  dieser  Untersiiobnngen,  sowie  auf  Grund  der  1(lryn)ta^CüJ1is<'heIl 
Bilder,  die  er  bei  Sängern  während  des  llervorbringons  von  Tönen  mit  IJrujt-, 
Fistel-  und  „dunkler*  (veix  somlräe)  Stimme  gewonnen  hat  und  die  er  scliema- 

^—Uiob  wiedergiebt.  kommt  er  xu  lolgenden  Schlüssen: 

^V        1.  Die  Bruststimme  wird  durch  den  Laryox  als  Zuogonpfeife  mit  doppeltam 

^^lembraoäsen  Zungenütück  erzeugt,  wobei  die  Scliteimbaut  der  unteren  Stimui- 
Undot  allein  die  Tibrirenden  Zungen  bilden.  —  Je  länger  und  jo  getpannler 
diese  Membranen  sind,  um  ,io  höher  werden  die  benorgcbraohloo  Töne  sein. 

S.   Die  (dunkle  Stimme"  (voix  sombriSe)  ist  bedingt  durch  eine  Verminde- 
mng  des  Druckes  der  Iritohealen  Luflsttule,  eine  Verminderung,  die  in  Folge  der 
ehr  weniger  offenen  Glollis  luleroarlllaginea  xu  Staude  kouiut. 


Hacli 
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3.  Die  IUI  niliiinii  iililjffltejglllli ii  bringan  dio  SÜngtr  iluTcb  llnWÜlliJ 

Habe  VorriohtungoD  iles  SD^wb^ngeale»  Stimmscblnuches  bervor.  ' 

4.  Die  Kopfatlmme  wird  dadurch  erteugt,  duM  der  Kehlkopf  in  ein  Inslra- 
ment  mit  Flöten munditück  iimgfi wandelt  wird,  wobei  dir  Gloltis  die  Oeffonnt 
bildet,  duicb  wolcho  dio  Luft  strcichl.  w&hrcnd  die Tascbcnbtinder  duHandsl&ek 
voratelien.  B.  J.  uovm. 

64)  I..  Vlnceuxl  (Modonn).  Oelier  deo  wirklichen  ürtpraitg  dM  Fneamog&itrieu. 
(SdU'  orlgloe  reale  del  nervo  pDeanogditrico.)    '.iiimiia  Jelh  Cii-\-h'.    T«>riM. 

■kZV.  },.  309.  tSS3. 

^^^  Verf.  hat  die  Art  dar  Faserverlindung  dps  Vagus  mil  den  Nerreiuelleii 
*«rl&ngerten  Marke»  xiim  Qegenstand  seiner  Untersuchungen  geoincbt,  deren 
sullate  er,  wio  folgt,  XDsnmmenfasst: 

1.  Es  bealebt  eine  ditecte  Verbindung  twiscben  den  hinteren  Pssera  des 
Vagu;  und  den  seitlich  und  nach  hinten  votn  cliusiscben  llypo^^loMiiikem  gele- 
genen Norreniellen. 

3.  Ke  besteht  eine  Contiguitfit  mit  dem  Keilstrang,  aber  absoluta  Unabb&n 
gigkeit  von  seinen  Faaem. 

3.  Per  Tn'rdete  Tbeil  dor  Wurzel  des  Vagus  nininit  TbeU  fto  der  Bildo 
des  Seiten  Stranges.  kuxx. 

65)  JeaiiKelnic  uii<1  Lerino^eK  (Parti)  Stadinm  Ober  die  postmortale  Contrutl- 
UUt  and  Ober  die  Actton  gewisser  Hoskeln.  (Etude  sar  U  contracUltU  fnl 
mortem  et  sor  l'action  de  certainii  mosciei.)  Archinti  de  phj/äoL  nwmale  a 

palhfhgiijHt.    Ni.'i.   p.J09—W0.   JS,'<r,. 

Hitr  interessiren  nnr  die  Versurbo  über  die  Äction  einzelner  Kehlkopfmos- 
kein.  —  Die  electrlBcben  fnlersucbongen  an  diesen  wurden  an  Chol«raleiobea 
in  den  ersten  drei  Viertelstunden  nach  dem  Tode  angestellt.  Die  £icitabilitit 
überdauerte  in  keinem  Falle  JOMinaten.  Selbst  bei  der  nm  scbneilstoo  nftoh  dem 
Tode  ausgetubrten  Obduclion  konnten  die  Ccico-lhj'reoidei  und  Crico-arrlaenoidei 
poütici  nicht  in  Coniraction  rersel^t  werden,  —  Dngpgen  konnte  die  VTitkiuif 
dosÄrjtnonoideiis  irnnsversus  nnd  der  Thyreo-erytenoidei  studirt  werden.  —  Dcc 
ArytenoideaBJ  zeigte,  electrisch  gereltt,  seine  olassische  Wirkung  aIs  Sohlieaii 
der  Knorpelgluttis. 

DieThjrreo-arytaenoidei  liessen  sich  am  besten  reizen,  wenn  pan  die  Elce- 
troden  entweder  an  der  vorderen  und  hinteren  Gloltisconimissur  oder  die  «SM 
vom  nn  dun  Sehitdknorpelwinkel  und  die  andere  nn  die  rburynillSche  itt  Gtew- 
beckenhDorpel  anlegte.  Durch  Coniraction  der  Tbyreo-arytaenoidei  wurden  dil 
Arfknorpel  narh  vorn  geiogcii  und  die  Stimnibnndir  näherten  sich  nicht,  «ie  ditf 
im  Lbrynx  des  I.ebi^nden  dor  Fat!  ist.  Denn  im  Leben  kommt  noch  dto  Wiikssg 
der  Crico-lhyreoidei  dam.  welche  die  Voiwfirtsirehutig  der  Aryliiiorpel  Ttrlibden 
und  durch  den  Gegenzug  diu  .Spannung  der  Stimmbänder  vennlftMon.  ^ 

Die  Autoren  electrisirton  auch  die  Taschenbündor  und  sahen  aelbe  sieh  fl 
aammenzleben,  aber  nur  bei  münulicben  Cudavern.  wus  A»3  VorbindwMiB  du 
von  Küdinger  namentlich  bei  Männern  gefanden«n  Miiikvl«  der  Tascbesbtote 
bestätigt,  ■ 
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^^B  Dareh  Reiiung  dor  *rf-Bplg)oltischen  Folte»  erhielten  sie  ein«  ZuBammvn- 
^Hbhnng  der  VenlriouM  Mnrgi^ni  mU  Vermin<d«runK  ihres  Voluuieng.  denn  efoe 
^Hnvor  bis  an  den  Rsufl  einsehüllle  (;en,rbte  Massigkeit  Ual  bei  der  elei:trij;ch»n 
^neizunfc  aus.    Diese  Thnliiu^  ha   bagUtiKfi  die  Ansicht  II  opm.inn's,    du«  di»M 

Eklfii>en  Elohlräume  ftls  vertndeillebe  Resonatoren  der  ätimme  dienen. 
L  t'„  .1,   MOtlHK. 

R)  1.  CartH  (Pariii.  lieber  Kelilkopfparsl7>aa  untralen  Dripransu.  (Du 
piraJjilei  larjng««)  d'origiaa  ceatrale.)  AVoir«  mr,/.  ^i.  täi  n  isä.  r88J. 
t  Dclaliorc.  Uorauigebor  ict  Snp>r>t-Abi!ruc)ic<t.  Tvirn,  IB^'j. 
f  Der  Aülor  bemerkt  in  der  Einleitung,  dass  die  Laiyngotogen  bei  der  Be- 
Sohmbnog  der  KebIkoprerkrAnkungen  nur  einen  sehr  kleinen  ['hli;  <\<in  ?aralyseu 
centralen  Ursprnngs  eingeräumt  habi<n.  Et  glaiiU,  das*  diese  Slnrunffen  im 
Klblkopf«  bäm1g;er  seien,  als  in  der  Kegel  ungeDOinmen  wird.  Nnmenlllch  be- 
gegne man  Jenen  Stürangen  bfter,  die  ihren  Unprung  Verl«ti^Dngen  des  verlfio- 
gerten  Markes  verdanken,  während  die  im  nähren  Sinn«  des  Wertes  ceniralen 
StdrangtD  sehr  selten  seien ;  es  sei  auch  tot  den  Beobachlnngen  Delairan'l 
kein  Fall  bekannt. 

C.  lissl  bei  Seile  die  durch  Tabes  bedingten  Brscheinungen  im  KelilkopTe, 
indem  er  aofdie  Arbeiten  von  Charcot,  P^räol,  Pouroior,  Cberchevsky, 
Muinchlna  und  auf  die  IsrynKOScopi sehen  Befund«  vou  Krishaber.  Maoken- 
^Bie,    Secion,    Beverley  Kobinson    etc.    hinweist.  —  Desgleichen  spricht  er 
^Hicb  nicht  von  den  hysterischen  Liihmungen. 
^H       Si'  bringt  liiernur  vier  BeobachlunKen  von  der  Klinik  Ctiareot. 
^^         Die  erste  Beobnchtuiig  betrifft  einen  37jikhrigen  Mann,  mit  l'sendo-Bulbür- 
[      Paralyse  behaftet,  bei  dem  dus  larjHKOHCOpisch«  Examen  das  Besiehen  emer  un- 
vollständigen I.ühmiing   der  Adductoren  und  Stimmbaiulx|iutitinr  erkennen  Hess. 
^,j>il  Glottis  hatte  die  .Sanduhifenn.     Die  Stimme  wnr  rauh  und  verschleiert. 
Hh       Der  iveile  Fall  betraf  einen  49jührigen  Mann,   an  derselben  Alfectton  des 
^^retlSngerleo  Markes  leidend.      Hier    fand    man   nelsl  Parvse   derselben  Muskeln 
no«h  ScbtTdllung  der  falschen  Stimmbänder  und  eine  loichlo  Erosion  dos  rechten 
wahren  Sil  mm  band  es. 

Der  drille  Kranke,  behaftet  mit  Ulosso-Laryngoal-Paralyso,  bot  eine  fehler- 
haft« AnnShernng  In  deren  lorderem  und  hinterem  Abschnitte  dar.  Das  linke 
[st  weniger  beweglich  alü  das  rechte. 

Der  tierteKnll  war  eine  a  my  o  tro  p  h  isc  he  Lateral  sc  le  rose,  Die  Epiglottis  war 
nach  links  geneigt.  Die  SlimmbAnder  spannten  sich  schlecht  und  lies«en  der 
Phonation  einen  tUijitoiden  Kaum  twitchen  sich  frei.  —  C.  citirl  noch  iwei  von 
EltOf  berichtete  Fälle  von  Myelitis  des  verlängerten  Merkes,  bei  denen  Lnrynic- 
S}nplom«  bescbrieben  werden.  Er  knüpft  an  diese  G  Fülle  die  Bemerkung,  data 
unter  den  Störungen  im  Keblko|^f  die  P.irese  der  nogenanntun  Stiinmmuskeln  vor- 
harrsoht  und  duss  wahtsoheinlich  erst  imrorgeriickten  i^lndiiim  derCentrnlerkran- 
hang  die  Abdnctoren  ergriffen  werden,  womit  die  Dyspnoeaa fülle  der  Endperiod« 
ihr«  ErkSmng  fänden.  Hierauf  werden  mehrere  Beobaohtungen  von  Hemiplegie 
•Bgtllhrt,  in  denen  der  Abductor  deiselban  Seite  gelähmt  war.  —  Znm  Scbliisxe 
WMdto  im  Aasxnge  Fäll«  von  Kehlkopflähmun|;en,  die  im  Gefolge  tos  Hiroerkran- 
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liüngoii  auftraten  Qod  ron  Mackenzio,   Panioldt  und  Gnrhsrdt  berratma, 
niitgettieill. 

C.  will  AQS  dioson  gAnx  nnzu.ininmcnbnng«ndcn  Fä]l«ii  keine  SoblfiSHe  ii«beD 
und  «riniierl  Tturnndin  Arbpit^n  von  LnnnoJs.  Dolnvftn  und  Krause  über  dM 
BiiStebon  cinns  RindHiieeiilrums  Tür  den  Kehlkopf  und  verspricht,  die  Scblusi- 
hoobochtungon  seiner  eigenen,  in  der  Arbeit  citirton  PnlU  spiiter  nactitm^en  lo 
wolle».  K  ■>  »ninE. 

eT>   HnlilliHrd.    Heber  Ke hl kopfsUr nagen  cerebraleQ  OnpruQg).    (Des  trOBblu 
Urjneta  d'orlgiDe  cerebrale.)    ThiMt.  3.  Dtcmbtr  iSäfi,  Parliu  A.  Pmrenu 

Sich  iinsrhliessciid  Hodie  jüngst  von  Lannois  and  Cart»  verö (Ten Hieb ten 
Arbeilen  über  >lcii  );[eii:lien  Qe^enstanii,  fasst  der  Autor  die  Bewoisgcüude.  die 
für  dun  Kcstuhnn  ein«»  cortioaten  Kclilkopfcenlramü  angeführt  wurdeii,  in  öbti* 
sichtlicher  und  vailGlitndigcr  Weise  EUsammen. 

In  einer  Blnleilung  rosuniirt  er  die  Ansichten  der  Neuropathologen  ttb«r  die 
Rindencentren  im  Allgemeinen  und  xiehl  nun  diesen  den  AnalogiMotiliist,  dm 
dng  Ilestehen  eines  RinHeni'PntruTns  nuch  für  die  coordinirten  Bewftgnngwi  du 
Kehlkopfes  n'nhrscbcintich  sei. 

DunngehtderAuiordie  iihysiohgisdienKxperimente  Dutet'sund  Kreme'» 
durch,  die  za  Gunsten  dieser  Annahme  sprechen.  Endlich  orwnhnt  ti  all«  Uj> 
nisohen  Fülle  von  Kehlliopfalterationen  lei  nirnerkrankuDgeD.  bx  sela«n  SoUMt- 
folgerungen  stimmt  er  mit  Lannois  ^a,n%  überein.  B.  J,  mooUi 

6g)  Muiurhlun.    Zum  Stodiam  der  tarjQgealen  Erscbeisongeii  der  Tabetlku. 
(Contrlbation  i  l'etade  des  accidonti  Ur]rag;as  chei  Ui  ataxiqacs.)    lUit. 

P,-<ri:   :>H,  Orlnlirr    lüS.',      A,   Parcut. 

Der  Autor  reanuiiit  seine  These,  in  welcher  er  aus  der  Literatur  ubtrti<it 
Fälle  von  Tabes  zusumnienstetll.  Indem  er  sagt: 

1.  Die  weissen  Fiisem.  die  die  Kerne  des  V.igits  und  Aocessoriui  umgebcfl* 
kJlnnen  im  Verlaufe  der  Tabes  scIorDsiren. 

2.  Die  Symptome,  die  diesen  anatomischen  I.äsioneu  entsprecljen,  sind  li- 
lyngoale  Eischeinungen  «)  convulaiver  nnd  b)  pnralytjsclier  Natur. 

3.  Diese  laryugealen  ManifestalioDon  können  in  allen  Stadien  der  tabflJ- 
sohen  Erkrankung  auftreten.  Koninten  sie  aber  am  Anfang  vor,  dann  siod  lit 
TOD  diagnostischer  Bedeutung  und  nii-btig  in  Bej^ug  auf  die  B«hnndlang. 

4.  Üor  Tod  bann  die  Folge  der  spastischen  laryngealon  ErBCheinungeo  S*fD- 

X.  J    HOl'U 

69)  OppoulH^ini  (Dprlln).  Fall  voD  Tabes  dorsalis,  coopllclrt  mit  DtabeUa  ■d- 
littlS  und  laryaxkrisan.  Hrrtintr  Hin.  Wncittutcitn/t.  So.  IS.  S.  813.  tSSJ 
Kruiikenvur.itellung  im  Charfle- Verein.  Die  86jahrige  Frau  Mlgte  I.  4a- 
fisthesio  im  Bereiche  dos  N,  i^uinlus  mit  Kehlen  de«  (ieschmaokM  auf  der  <a^ 
deren  Zungenbalfie.  2.  Gasltische  und  Loryn^ikrisen.  Dabei  buMiM  heflip 
Schmerxen  in  der  Magen  undOesopliagusgej^end.  Angst-  und  BekleomungagiflUiL 
Zeilweise  sind  Änfnlle  ton  krampfhaftem  Hasten  und  Niesen  mit  Kraliokangs- 
erscheinunjten  uufgetieten.  Die  laryngoscopische  Untersnchung  constttid«  fh 
wisse  Anomalieu  in  der  Funalion  der  Stimmbänder,  die  von  Herrn  Dr.  Kraute 
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ala  Ataxie  gedeutet  irerden.    Die  PuUfr«queni  ist  auf  100— ISO  Sohlnge  I»- 
scbteDniRt.  u.  pbakmkkl. 

70)  J.  tj.  U«Mer  iLondun).    Ein  FiU  von  Teiletiong  des  lt.  accesaariax  Wtlllili. 
(i  UM  or  dinage  to  Uie  spiul  itctaotj  nerve.)   /.■'iw^r.  :>.  .Sepi.  j»'>j 

Ndi  <ler  KuatHre  Aat.  d,  h.  die  den  Ciicull.irls  und  SternodeidoniaiätoideDS 
Ten«rgendeii  /.weig«  des  Nerven  waren  durcii  einen  vor  dorn  Uhr  ^eleKOnen  \b- 

icess  in  Mitleid «nsn Im (t  gelogen;  dir  KrhIliOf ffnsern  waren  nicht  botheild. 

71)  H.  KrniiM  (BdcIId).   Deber  die  Aidoctorsnca&trutnr  (TQlgo  PostlCDSlihmaog) 
d«r  Stimmbkndcr.   TirrAoiKV  jirvhie,  HJ.  at2.  ms:, 

K.  antwortet  aaf  die  Einwürfe  0.  UosenbBCii's  [Viri:1iow'j  Ai'i'liiv, 
99.  Band).  Er  verwatirt  sich  :tunäuhst  gegen  den  Vorwurr,  R.'»  Oii^itiiihirlifiit 
nicht  g«l4sen  zu  haben  mit  dem  Nncliwoise,  Aiss  Am  Stclimitprotokoll  i.'(^l:cTlilbl>r 
dem  hllnlsclien  Berichle  des  Falles  UngenaulKkeiten  enlh&lte  und  mit  Arm  llin- 
w«is«  damaT,  dass  er  von  Anfang  nn  gugen  die  Hnweiskraft  ron  Oesaphaguic 
carcinomen  für  die  »orlisgendo  Frage  Bedenken  niisg';5proolii'n  habe.  W«it«r 
Sjulcbl  er  wiederholt,  Semon  gRgen  R.  die  Priorität  zu,  insaforn  es  sich  danim 
handelt,  welcher  von  beiden  Autorpn  einer  riolillnen  Vortilellonf-  von  den  Vor- 
gängen bei  der  (Entstehung  der  duoernden  Ädduclionsptellnng  do»  Stimmbande» 
nSher  gekomtnen  sei.  Denn  Semon  hat  inerst  darauf  hingewiMna,  dass  nur  ein 
onvollkomuiener,  allmiilig  l<eginnender  und  fortsoll  reitender  Druck  dieseibe  hervor- 
rofe,  wenn  er  auch  bei  der  Vorstellung  stehen  blieb,  dass  dieser  Druck  zuerst 
die  Rrwelterer lähme,  während  Krause  lii> kenntlich  nachzuweisen  sucht,  da»  ein 
SDlober  Drack  einen  ReixungsnfTect  darstelli,  welcher  den  Norren  nllmrilig  in 
den  Zosland  von  Entzündung  und  Erregung  versetzt,  in  welchem  er  auf  mechs- 
niHtie  Reixung,  ähnlich  wie  auf  elnctri.icho  Reizung,  reagirl. 

In  Wesentlichen  aber  richtet  sich  die  Erwiderung  gegen  einen  Irrlhum 
Rosenbaeh's  in  Bezug  auf  die  Ergebnisse  der  Recurrensroizang.  aus  welchen 
derselbe  die  faau|)lsüchliclistiin  Argumente  für  seine  Opposition  hert;eleltel  hit. 
RosBiibaeb  giebt  einer  Bemerkung  Krause's,  nach  welcher  bei  Reeurrens- 
raftang  Schloss  der  Glottis  erfolgt,  welcher  sich  bei  der  nächsten  Inspirations- 
bewegnng  l<i»t,  die  Auslugung,  ah  ob  nn  dieser  [nspirationsbewegung  nu^^li  dii.i 
n  dem  gereitten  Recurrens  gehdrigc  Stimmbsnd  iheilDiihino,  Kef.  i;t  bei  dor 
Besprechung  der  Krause'schen  Arbeit  in  diesem  Ceiilraibl..  S.  18!),  wie  er  zur 
B*iiobtJgung  seines  Referats  und  zur  Entlastung  Kosenbnchs  anführen  mu.is, 
in  deftHlben  Imhum  Terfallen.  Bei  genauerer  Betrachtung  der  Ausführungen 
KrAa>e's  ergiebl  sich,  das»  die  (iletlis  sich  nur  duroh  Bewegung  des  nicht  go- 
reoten  StiBiinbnndes  öffnoi.  Das  geroisUSlimmband  verbleibt,  vtnhrnnil 
4*9  nlcbt  gereiüte  gegenüberliegende  die  Inspirationsliewegung 
[■asfübrt,  bis  sur  Gnlfernnog  der  Eleotrode  vom  Nerven  in  der 
durch  die  Reonrrenareizung  bewirkten  Adductionsstollong.  Roaen- 
bacb  knäpft  an  dieses  Miss  verstund  nias  die  Bemerkung,  dass  es  doch  sehr  fraglich 
sei,  ob  hier  Öherhaupl  von  einem  üeborreizen  der  Addnotoren  die  Rede  sein 
inne,  und  «b  überhaupt  eine  Innervation  der  Adduotoreo  in  der  von  K.  ango- 


tr 
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Hlr«lten  Iticlilung  vorliege.  Die  wrileren  Einwürrg  R  '»  finden  tbeils  ihre  Er- 
l«ijigiing  durch  die  soeben  wicijorgugebono  Aufklärung  do;  Irrthun»,  wvlobsm 
ibre  Motivifung  enileliiil  isl,  tbeils  ettorderl  di«  Widerlegung  derselben,  wie  dies 
gevöbnhch  d«r  Fall  int.  finA  zu  ccimplioirte  An.teinnndeneuiinir,  am  im  Aaitfl 
wiedergegeben  werden  zu  können.  Es  wird  dalior  »nf  das  Originnl  venrii 
Im  Anscbluss  an  den  ausfülirlich  wiedsrgegebeiieri.  im  Cenlralbl.,  S.  2S8  r«fBrirt«ii 
Vortrag  Oerli»rdl*>  mnutit  K.  ilcti  Vorsolilaji,  die  Krunkbull  nioht  nebr  n*A 
der  supponirlen  Aoiiologie.  sondern  nacb  dem  objectiven  loryngoioopüclwD  Bilde, 
d.  h.  als  Aildiicioreiicunlrncturiu  bezeicbneii,  und  dieser  Benennung^  oMh 
dem  Bufunde :  spusliscli,  primär,  secundnr  (nunb  idioinu^culärcr  PoslieadSbmnif) 
biniiii;tiifilHrn.  K.  weist  dann  noch  luf  dnü  roinbo  Mnlvrinl  reo  eiiiMliIififeD 
Krünkbtiilsßillen  hin.  welche  accidenlell  bei  den  Oporatianon  von  Stromea  MlMgl 
werden,  und  Tährl  2  Fälie  i'uii  ^rlironkuiigen  des  Central nerreiiayate ms  ans  seiiini 
Beobachtungen  an  der  WestphnCschen  Klinik  ikn,  in  welche  ti  du  Aarirvieo 
primärer  Addiiotorenoontracturen  der  Stirn mbätiiier  sicher  vonstalirt  babeo  will. 

O.  raAKXKRL. 

79)  KrxiiRo.  Zar  Pslbogeoeie  der  AddoctoreacoDtratUr  der  SUmmbiB^er.  D<«(A. 

Arehit  pT  Min.  Mr.i    H<L  3&.   Htft ü  a  'i.    34.  Märt  mß. 

Verf.  bezichtigt  Maser  eines  Missrerständnisses,  indem  der  LeUtere  Am 
die  Annuhme  untur.ilelll  habe,  linss  bei  der  durch  einen  peripheren  Keix  ent- 
stehenden l.ösion  des  Itecurrens  der  M.  posticus  und  die  zu  ihm  fahrenden  Nereea- 
fasern  intuct  bleiben.  Er.  Verf.,  belrachle  im  Gegeniheil  die  Adductorfasern  und 
die  Abdiioloren  glefoliioitig  mligerniit,  rosp,  im  KeizzitsUnde  befindlich.  B«i  diMK 
Aolioii  der  gosa  min  teil  Muskeln  trete  aber  jene  Stiiiimbandstotlung  ein,  welobsder 
nn  Krufl  bei  weitem  überu'ieKeiiden  Muakelgmppe,  d.  h.  Jener  der  AdductoiM, 
entspreche.  scubcb. 


73)  V.  Ali  lUiillHud  Hall  (London).  Aaeiir;«ina  des  aafsteigenden  oad  ^tercn 
Tbelli  dea  Arcat  aortae.  Druck  aar  Trachea,  Brenchiea,  den  linktn  Reenmu 
and  (T)  fagos,  Parese  der  Orioo-arytaeaDldel  postici.  (Antnrysm  of  the  ascM- 
ding  aad  trinsTerse  portiona  of  tbe  aicb  of  tbe  aorta,  pressure  od  U«  UachM 
and  broacht,  on  the  left  recurreat  and  [?j  left  vaguc   patetU  of  tbt  oriM- 

srjtaeDDldel  pOStici  mOSdei.)      Untish  Med.  JuHmal.    tlf.  Dectmhet  188S. 

ti.  brachte  -im  II.  Decomber  1885  folgenden  interMsanlen  Pul)  Tnr  tSt 
Uini«nl  Society  of  I.nndon:  Der  Pat.  war  ein  i>ljühriger  IW.htsnnwnlt,  der  iha 
am  5.  Oclober  1885  wegen  heftiger  Dyspnoö  consultirl  hatte.  Er  war  etwas 
oyanotiacli  und  litt  an  mnulllsch  lilingendem  Inutem  ilasten  mit  eitiigem  AuswxrL 
Die  Äthniung  war  bei  Inspiration  und  Exspiratisn  gleich  »uiduliJa,  die  SliouM 
völlig  normal.  Heber  deui  Thorax  Rhonchi  und  tischende  Alhuiungsgeiätiicbe. 
7.woirel!iailo  Dümpfung  über  dem  oberen  Theil  des  Slomnni,  llenlwne  klar,  PbIm 
in  den  Radiales  gleich  stark.  Pupillen  gleich,  ,Die  laryngoscopische  Untersuchong 
xelgte  Parese  der  CricO'Brylaenoidci  posliui."  Die  Anamneio  wies  auf  Knnatkmif- 
keit  vjihrend  der  letzten  3—3  Monate  bin,  mit  starker  Zunahme  der  Atb«aibe' 
■ohwerdcn  innerhalb  der  letzten  Woche.  Der  Patient  war  vorher  von  Sir  Andre* 
Clark    uud  dem  Ref.    gesehen    worden,    und   allerseits  war  die    DiagnOM  auf: 
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Druck  aa(  di»  Traoh«a  und  nur  «icion  Va^tia  od(^^  bald«  Recorrcnte«  gesvetll 
wordM.  Was  die  Nslur  di«ge<(  Uruclics  betraf,  so  Bchieii  dem  Verf.  dar  Mang«! 
de  Kvw^hnlichen  ZcklivD  oln««  Aneuiy^ma  diesd.«  I.i-ideD  aasiuji-'lilicsseii,  und  et 
bfttte  •«  für  VBhrsnboinlicIier  gthnllen,  duss  es  skh  um  ninc  hösnrtige  NeuLiilrtung 
haodt«.  Nach  leicliter  [«uiporfacer  Besserung  unter  Jodkalium  tUrb  der  Patient 
3  Tage  sfAtor,  an  8.  Ootober.  Die  Aiitopaie  (Dr.  Hsbb)  xeigte  «in  orangen- 
gTOMM  Anearytma  an  der  liinlitr«n  Soite  its  aufsteigenden  und  quer«n  Ttieils  des 
AOftmtiOgeDa.  wetob»s  auf  die  Trachea,  b#ide  Broiictii«n,  den  linken  Rocarrens 
und  .möftlioheTveise  auch  auf  dun  linken  Vagu.i*  drückte.  UnmItlelbaT  oberhalb 
de«  Diaphragma  befand  sich  ein  zweites,  etvo  2"  langes,  (usiformes  Anctirjrsiiia. 
Die  Lungen  waren  Im  Zuüiande  pneumonisober  Hepatisation,  und  etwas  friscbe 
Pliarilii  war  vorbanden.  In^pention  des  Kehlkopfs  xeigte,  dosa  die  Stimiubänder 
nKber  aneinander  lagen,  als  man  dies  gcwülinlicb  naoli  dem  Tode  sieht.  Di« 
Kehlkopfuiuskeln  erschi*min  makröscopiaub  ijeaund;  bei  der  uiikroicoplschen 
Unterguchang  xeigle  »leb,  dnss  die  (jaer)trt>ifiing  vrobi  erhalten  war,  dagegen  eine 
«Ablagerung  roii  Pigment  unter  dem  Sarcolomm'  stattgefunden  hatte.  —  Der 
Aulor  brachte  den  Fall  zur  Illustration  der  diagnostischen  Schwierigkeiten  in 
FbllcD  von  Aneurj-smpn  vor,  dit>  von  der  bintoren  rinuUn  dts  Aorlunbogetis  aus- 
ging«), und  in  denitn  wie  in  diesem  falle  alle  dir  Aneurysma  gptciell  cbanikto- 
ristia«h«n  Symptoiue  Fi^hlien.  Er  war  der  Ansicbt,  dass  in  diesem  Falle  die 
Dfapnoe  durch  mmdeülens  iwei  Kncloren  bedingt  worden  sein  müHe,  da  die 
.PatOM  der  Glotlisolfner'-  allein  nichl  hingereicht  hülle,  die  Intensilfit  derselben 
KU  erhiiren.  Ausserdem  hübe  der  Mangel  von  respiratorischen  Kicursionen  des 
Kahlkopfs  darauf  hingewtcson.  dass  das  llaupthinderniss  unterhalb  der  Glottis 
belegen  sei.  Dies  tiauptbinderniss  sei  die  Couipressiun  der  Trachea  und  Bronchien 
durch  da«  Aneurj'sma  gewesen.  Kr  acneptirlo  Bristawe's  Theorie,  dais  in 
Füllen  von  Trache»l(:Dn>[iriN3sion,  in  Folge  der  Unmöglichkeit  krüftig  zu  hualen, 
oberhalb  der  Compressiunsslelli^  Schleimansaaimlung  slalizuhnben  pllege.  Bei 
der  Frage  der  Uehandlung  diesi<r  Fülle  von  gnniisohler  Ohslruntion  der  l.aftwoge 
laucbe  stets  die  schwierige  Frage  nach  der  Berectiliguog  der  Tcuchi^olonile  auf. 
H.  sprach  sich  mit  Begbie  für  die  Vornahme  derselben  aus,  und  gedacht«  end- 
lich noch  des  Nulxens  grosser  Dosen  von  Jodkalium  bei  Aneurysmen. 

Der  Kefereot.  auf  dessen  Arbeiten  sich  Hall  wiederholt  in  seinen  Aua- 
führangeu  berufen  halle,  und  weloher  die  Discussion  in  längerer  Hede  erälToet«, 
legi  behufs  der  Vermeidung  spnierer  Kecriminationan  vor  Allem  Werih  darauf, 
hier  la  erkl&ren,  dass  seine  Ausfiihrungen  In  den  englischen  Bt&tleni,  welche  Bö> 
richte  über  dieselben  bringen.  Iheilweiso  ungenau, thrilweiso  völlig  enlsloUtwioder- 
gegoleu  sind*;.    Was  er  in  Wirklichkeit  sagte,  war  etwa  Folgendes:  Es  schiene 


*)  Der  Orund  hiertun  iic  [olgeodet:  Da  et  gleleli  Im  Eingänge  erklärte,  dan  er 
£e  GednU  der  Vrtiammtuiig  fur  längere  Zell,  all  aoiMt  lu  der  UiaouMiua  äblioh  wi. 
«rUtUii  mliBr.  nahiniii  die  meiiton  DericIitnrHfttter  der  Zticungea  kein«  Natireu  «Ui> 
f«ad  latper  AniführunitBn  auf.  lunilDrii  i'rnurhtnn  ihn,  wie  diea  in  talchnn  ffllleu  oft 
geedilibl,  Dicli  der  Slu^iiij;,  iliiioii  einnu  Alisus'-t  «einer  Bemerkangco  rar  ihr«  mp. 
Z*iia»gaa  mgehan  in  luinu.  Diweiii  Wiioachv  könnt»  der  iteforont  leidet  nlelic  nach- 
kuanttt,  da  «v  an  Horgeu  nach  d«t  Sitanng  eine  uiehriracIicaCUchD  &-:U«  aatrat.    AJi 


IbD  tautTSi  xweifelliart.  ob  In  diesem  Fall«  die  Stellang  der  StlmmbiiiJef  als 
eine  .roMiL'iiüpnresc'  nnrzQfnssnn  «ei.  Wn  er  den  fntivntvn  —  xam  arsUa  und 
letit«D  Mnl«  —  3  Tage  frübor  als  Dr.  Hnll  gcsenen  habo,  habo  nr  zw&r  ebeo falls 
oonsuliren  küniien,  ins»  ak)\  die  Slimmbündur  hai  tiefster  Iiispiratian  knum  Ui 
^llT  Cidftvrrsleüung  von  einander  i>nirnrnl  liätten.  er  linbe  es  Mier  bei  der  fürebur- 
liclien  Unruhe  dos  schwer  leidenden  Pntienten  eine  olFinB  Frage  gelwten,  ob  M 
slob  in  dleeeai  Falle  a)  um  Reixerscheinungen  in  Folge  ?on  plötillcber,  InlensiTar 
VnKuS'  Ttsp.  RecurrentesrnixunR,  bj  um  Poälicusparese  in  Fülge  von  Drwl 
auf  einen  Va^jus.  resp.  beide  Rccurrentoa,  o)  um  blosse  hochgradige  Nerrotüäl 
bandele.  Bei  änm  von  Hall  ru  richtig  betonten  Mangel  alier  posltlren  Tbom- 
■ymptome  sei  din  EnlscheldunK  xwiaohen  diesen  EveotunliläUD  bei  Lobseiton  Ats 
Patienten  in  der  That  nnmoglich  govosen.  Die  wiederholte  UntorüDchong  nall's, 
welche  ebenratin  stets  Olottiavorengecung  angeiftigt  habe,  schlOase  die  Idee  Sa 
bioMC  NorvoKitÜt  fast  günKÜch  au»,  und  gegenwürtig  lei  e.i,  nnub  dem  Retullal« 
der  Antopsie.  tei  weitem  nm  wnhrscbeinlivbstcin,  wenn  auch  nicht  absolut  siehtr. 
dass  es  aich  um  dio  erste  der  genannten  M6gli  üb  keilen,  d.  b.  um  Inieasire  pl4U- 
liche  VagusreiKung  gehandeil  habe.  Jedenfalls  müsse  Dracli  auf  den  linkse 
Vagus  vorgelegen  linben,  da  bei  dem  Froibloibou  des  rechton  Krcurrenannr  duitb 
Erre^-ung  der  centripelaloo  im  Vagus  verlaufendeo  Fasern  und  duKh  oentralt 
UebvrtraKutig  de»  Heii;e.>i  auf  dio  motorisrben  FaxKrn  der  gesundeo  Seite  (Joha- 
aon's  Hypnihi'snJ  di«  doppolsoitlgo  Stimm  band  alTeotion  nu  Stande  gekoann 
sein  könne.  Dass  dieGIotlisvereogerung  spasmodisober,  nicht  paralytlscber  Katet 
gewesen  sei.  s'ihiene  nicht  nur  au«  der  Plötzlinhlioitder  Zatinhmo  der  Dyspnoe 
lu  folgen,  welche  in  einem  pititzlicb  und  intensiv  den  Vagus  Ireffendan  lUit 
(durch  /.unabnie  des  Seilondrucki  in  dum  oberen  Aneurysma  bedingt)  ein«  o^g^ 
xwnngeno  Erklärung  fönde,  sondern  vor  Allem  aus  dem  Mangel  dogenoratittt 
und  atrophischer  VeräDderungen  in  den  Kehlkopfmiisheln.  Offenbar  habe  dw 
Roix,wflnn  er  auch  plÖUilich  und  kradig  genug  gewesen  sei.  um  Relx«rsaheiQUn|t> 
lu  Stande  zu  bringen,  nicht  lange  genug  eingewirkt,  um  ta  zerstören.  Stli 
beinerkenswertb  sei  oa,  dass  unter  dieseo  Umständen  eine  Qlolliavereogeraeg 
statlgDfundm  habe,  nicht  »>ne  Glotliserweiterunng.  Dies  stände  in  direoteo 
GegensBlKe  eu  den  Resultaten  der  Krause'schen  Vagaseiperimente.  Darthili« 
Krir&bnung  dieses  Punktes  auf  die  Controverso  über  PosticuslUbmung  und  Addu^ 
torenoonlraotur  geführt,  gab  der  Referent  sodann  eine  Scbilderunj;  dei  ftfK' 
wirligen  Standpunktes  dieser  Frage,  und  priicisirte  seine  eigene  Aosickt  dibi»- 
das)  er,  wlibri:nd  er  —  wie  sein  L'rtbeil  im  obigen  Falle  xeige  —  dutcbaus  niM 
die  Möglichkeil  und  gelegentliche  Existeni  einer  als  Ruixerscheinung  autsuCaascB'ff 
Glottis  Verengerung  in  Abrede  stelle,  doch  naob  wie  vor  daran  r»5thielt(i,  dMtiB 
der  grossen  Mnjoritnt  aller  durch  organische  Nervenleiden  bedingter  FSlle  dan"«" 
der  Medianstellung  eines  Stimrabandns  oder  bi'idcr  Stimmbänder  die  falbogtsiM 


ar  bei  tcioer  Rlickkehr  ilie  «etlis  un|i<iiiaiic<,  ofFniibitt  nach  Dn)[raa|ieait*a  KoliM» 
•  In«!  BarkhlorMation  angtferligie  Wiffdersabe  i«iiinr  Hsmurkuntten  fftod  (•••  M  M 
glelchlaDUnd  in  allcD  ^i  Blattern  I.  war  m  tu  »pftt,  eine  Iticiilicatlon  einiuiMtM.  a*' 
er  buuitt  dahor  dioo  Golcgenheit.  ainen  kurun  auibentitchea  Borieht  ab«r  Mb* 
AufUmDgen  sn  gtbtn. 
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di«  sei.  itss  zuerst  Lähmang  der  Erweiterer,  dann  xeonnclnro  par^lytixobe  Con- 
tr«cUr  Att  Verenacrer  errolse,  sowie  lUss  in  tillan  dieson  Fällen  —  glelcIit;UUIg 
ob  der  Keil  plülilirh  und  intnniir.  oder  allGiälig  zunelimend  wirke  —  diu  Krwei- 
lerttfssern  des  Recurrens  laerat  etlS^fen.  <Da  die  belreCTendcn  AusriitiraD^en 
Ge^osUnd  einnr  eigenen  Arb*it  des  Rererenlon  werden  sollen,  die  ihrer  Zeit 
iu  CentialblaU  bcsprochon  werden  wird,  so  br«uchen  wir  auf  dieselben  bei  dleaer 
QelcRenbeit  nicbl  näher  einzugehen.)  —  Indem  der  Referent  sich  sodsnn  za  d«r 
Wichligen,  ron  Knll  beriibrlvn  Frngo  der  Tracheolomio  in  FKIIen  von  durch  Intra- 
thoraolache  Leiden  bewirkter  nerröser  QIollisateaoBO  wandte,  erwHhnte  er.  dnsB 
di«}«  Fra|[G  xu  den  schwierigsten,  jieiii liebsten  und  veraiitworllii^bstcn  (gehöre,  dig 
u  dan  Aral  überhaupt  horantrftton.  Drei  Möelinblcoiton  seien  in  solchen  PKIIen 
zu  erwSgen:  a)  die  Stenose  könno.  an  einem  gewissen  Punkte  anirelanfjt.  an 
welobem  es  noch  nicht  unumitSnylicb  uothwendJK  sei  xu  Iracheolomiren.  sutionär 
ir«rd«D:  b)  dio  Addootoren  konnton  apÄUr  ebenfalls  afflcirl  worden  mit  deui  Re- 
sullal,  dass  die  vorher  stark  verengte  Glotlis  sich  wieder  bis  zur  Cadaverstellung 
•rwvitere,  wobei  allerdings  die  Slimm«  verloren  ginge,  die  Athmung  aber  wieder 
freier  verde;  c)  es  könne  wie  in  dem  vorliegenden  ralle  —  besonders  io  Fällen  von 
Aortenaneurysmen  und  Anderen  im  Thorii  gelegenen  Tu  nioren  —  noeh  eine  xwei  t* 
Slvnoio  derAIhmungswci^e,  piodui^irt  durclidireute  Compressien  der  Trachea  r^sp. 
Bronchien,  ontorbJilb  der  larynKenlen  Ubstmclion  vorhanden  sein,  welche  bei  Leb- 
leiten,  oben  wegen  der  Glotlisslenose  nicht  mit  Sicherheit  diannostluirl  werden 
k^nne,  deren  Etiistens  aber  —  wenn  sie  den  untersten  Thnil  der  Trachea  mjp. 
den  AnfaiiKslbeil der  Bronohien  beträfe  —  die  zur  Hetung  deiGlotlisstenose  unter- 
nommeae  Traoheotoniie  ToUsinndi|{  nutzlos  machen  wiinle,  Speoiell  auf  tetzters 
Hiigliobkett  babe  er  schon  vor  Jahren  die  Aafmerksamliflit  der  Fachgono9!on  ge- 
Inkt  (Transaclions  of  tlie  Pathological  Society  for  1883,  S.  45)  und  er  kSnne  mit 
Beug  auf  alle  drei  Möglichkeiten  nach  mehrfachen,  seitdem  gemachten  eigenen 
Erfahrungen  hier  nur  sein»  damals  nusKr^sproobfn«  Ansicht  wiederholen,  dus, 
VWiD  die  Kehlkopfsii^nose  an  sieb  betrlichllich  genug  «ei,  bedeiiklicte  Dyspnoe 
dt*  Patienten  zu  erhlnran,  der  Actl  berecbtlül  sei,  die  Traobnotamie  vortiunohiDen ; 
(T  Mite  aber  stets  vorher  dem  Patienten  selbst,  resp.  den  Angehörigen,  ein  ganz 
lilarafl  Bild  der  Sachlage  geben,  um  Enttäuschung  zu  vermeiden,  falls  in  der 
That  «ine  sweit«  Stenone  weiter  unten  sieb  bePiinde.  Endlich  solle  man  in  di><sen 
Fällen  nie  tu  lange  mit  dar  Trncheotoniie  ?,ögom.  — 

Dr.  Ogle  and  Dr.  Longburst  sprachen  dann  nocb  über  den  Werlh  dar 
Pufiillenuntarsufhung  in  Fiitlnn,  wie  dem  vorliegenden.  Ersler«r  hntic  von 
hftnfiiren  Cbloroform-lnbalationan  und  von  dem  lange  fortgesetzten  Gebrauch  von 
Jodkalium  Notien  gesehen:  letxterer  erklärte,  unter  vielen  Füllen  von  Aneurysma 
niemals  »inen  gesehen  zu  liab«n,  der  die  Vornahme  der  Trai-beotomie  erfoHitrto. 
Dan  Nntien  derselben  .hinaichlticb  der  Beeinllussung  dor  Resultate  von  Nerven* 
reisnug*  vermöge  er  nicht  einmsehen  (I.  Ref.).  —  Der  Pr.isident  (Mr.  Bryant) 
andererseits  nulerslulzta  warm  die  Empfehlung  der  Operation  in  acuten  Fttllen 
bei  drobeoder  Asphyxie  und  erwähnte  zweier  Flille  seiner  eigenen  Praiis.  in  deren 
•baeni  durch  Ihre  Vornahme  das  Leben  dfs  hitieuten  um  !tO  .'ilundfu,  in  deren 
••deiBin    es   um    meJirere    Monate    verlängert    wurde.      In    chronischen    FiLUan 
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Dl6g9  die  NothwhDiJiglifiit  wnnii^Br  ilringenil  sein.  -~  Dr.  Hall  stimnile  In  aeintr 
Knridtning  >!er  von  dorn  llcforonle  n  fär  liiasori  Fnll  gagobonan  Erklärung  dff 
SUminbnnilstelJung  lu,  erklärte  noch  einmal,  dass  dia  Pupillen  in  diMMn  Falle 
gleich  gewissen  5«icn,  und  bestand  auf  dorn  Nulucn  Jer  Traoheoiomi«  in  solohea 
Pillen  hEMON. 

74}   PmqI  Koch  (LntomboarjE).    Deber  die  Labmong  der  Clottiserwelterer.    (Su 
l8  partljtle  des  nnüdei  dlltUteors  de  Is  glotte.)    W.  N*turr«nah«>r-VeriiMam- 

Inne  «u   Frcibarj.    Sept.   ISMO.     Bulletin   de  la  Saciilt  ätn  Seieaee»  meMrviltt  Jn 
Grnad-Ditehs  dt  Luxtmiourg.   t3S5. 

Frühfir  sei  dia  Diagnose  der  PosticusliihmaDg  eine  rara  avis  gewesen,  jetzt 
llnds  ^icb  Jedeiiiiann  rvrpllii:!ilcl.  F^lle  von  rettpira lorischer  Lar>nxlibuiung  &uf- 
tallnden.  Die  sj' mm« Irische  Lähmung  desselben  Muskels  sei  aber  lar,  und  w 
kirnt  es  wohl  auub  nicht  anders  sein  mit  der  doppelseitigen  PosticuslühmuDg.  Die 
symmetrischen  Lähmungen  seien  meistens  oentraleo  Ursprungs.  Aus  der  Statistik 
sei  über  xn  urschcn,  diiss  die  meiniün  von  den  Autoren  beschriebenen  Pille  peri- 
plieren  oder  m;opatliischen  Ursprungs  seien.  Sodann  seien  noch  ausiuscbliestw : 
die  Ankylose  des  Cricoarylannoidealgelenkes  bei  Gichl,  exsudativer  Entiämlaiig 
eto.  elc ,  Tcrner  der  AdductoronkrampC.  .lange,  sehr  gcrausoh trolle  Insfitration. 
besonders  aasgespiochen  bei  etw&s  ergiebigeren  Bewegungen)  ebenso  im  ScUaft, 
auf  die  dann  eine  Freie  Exspiration  tolgt".  das  sei  das  paltiognomonisolie  Syni' 
ptom  dieser  Lähmung.  Die  Glottis  ist  in  ilor  Cudaverslellung  wiihrvnd  d<r  Bt- 
spication;  bei  der  Phonation  scbliosaon  sich  die  Stimmbänder  oornialiter.  «Uttiid 
bei  der  K<>i;^urr«nsliibmung  die  SlmmibÜnder  in  der  CndaveMtellung  bleiben. 

Di*  chronische  Ufrorrcnspnralyse  bei  Kindern  gebu  häufig  Anlnss  tut  V*^ 
wechselung  mit  der  I'o9ticii£liihoiang.  Die  Sj^inplome  seien  die  gleichen  und  U- 
nothietcn  die  Tracheulomie,  währi'ud  abcT  bui  der  enteren  die  Larjnx.fteoose  uii 
dem  lartsi:iireiii>nden  Altur  dur  Kinder  slnh  vermindere,  bleibe  sie  bei  d*r  Mil» 
ren  unterUndert.  Wählend  daher  bei  jener  das  Kind  von  seiner  CanSle  uilldit 
Zeit  befreit  weiden  künne,  sei  die«  bei  dieser  nioht  der  Pall.  Kooh  eialhnt 
einen  Füll  VM  allgemeiner  chronischer  l.nrynilähmung  bei  oiaeffl  Sjkittigtn 
Kinde. 

Um  übrigens  zu  zeigen,  wie  leicht  man  sich  mit  der  Diagnose  „Resfin* 
tloosparaly^e-  irren  kann,  führt  der  Autor  xwei  Fälle  von  diagnoslicirter  l'oAi- 
Ouslähuiang  an,  von  denen  sich  der  eine  bei  det  Obduatiea  (Tod  in  Folge'" 
Gangrün  dr'r  Beinel  als  Peilohondritls  des  CriL'uidkiiorpels  und  AnkfloM  i'^ 
Ciicourjtaenoidealgelenkes  erwies,  der  andere,  nach  vorgenommeDerTracboeleD**- 
als  exquisiter  Adductorenkrampr  au[  hyslerisclier  Basis  herausttellla.    un». 

Ih)  f.  Hsuel  (NNfni).  UhotDQg  der  Crlcosrjtae&oidci  poitici  in  Folg«  n* 
Penisteai  nad  Hypertrophie  der  Tbjmus.  (Paialiai  del  cricoarltenoldcl  ftiH* 
liori  da  persistenza  ed  Ipertrofii  de)  timo.)  Dua  Iniinoi  detui«  dal  Prcfw» 
F.  Maaaoi  e  riauuiie  Ual   Dr.  K.  Cardoii<T.    Iti/urmii  mtitifti.  So.Si  w  IH    fiü- 

Bei  einem  SJübriROn  Mädchen  bestand  von  der  Geburt  an  «rMhvwits  ith- 
men   ohne    l'bonitionMtönmg,     llnupt-^Hchlich    war   die    Inspiration    erMhVHt 
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Längs  its  lliiken  SUniiklntniloH  vom  SlninocUvicuUricntenk  bis  lur  ttreiten  Rippi 
bMtand  l«tohU  PHrnjirunK  Di»  Stirn mbÄm^nr  ontromen  sieb  bei  der  Inapiration 
aar  v*nig  nn  im  MiltelÜni«.    Sonst  normAle  VurliÜltniue. 

H.  be3pri«1il  die  verscliiedenoo  K«blkoprinuik«1liihniiinK«n,  ihm  EntsUhang 
und  DwgDMa.  Scinon  Fiill  fährt  or  nuf  Persistent  ond  Hypertrophie  der  auf  den 
Racurrtns  drikkendeo  Thymus  EurUcb.  kuhz. 


7C)  H.  Cliatolllrr.  Paralj'je  mit  Gontmctur  des  recbten  Stimmbandes.  TnoheO' 
Unit.  T*d.  Obdaotion.  Erkranknnf^  dir  obartn  Trachealljmpbdrflsen.  KeU- 
köpf  geaud.  MichterLsantes  Eocephaloid  der  Longe.  <ParaIjste  avec  coatrao- 
ttn  de  la  corde  Tocale  drolte.  Tracbeotomle.  Mort.  ftatopsit.  idenopathi« 
tlMbtel«  tapiritQrr.   Larr&x  aaia.   Caacer  eactphalofde  do  poumen  necoaniL) 

Die  Kranke,  die  an  einem  pleuralen  Ergvs.^  blutiger  Nalor  leidet,  ward« 
plitiliob  stimmloi  und  von  einem  F^slickangnaCall  orgrilTeD.  Das  laryngosco- 
pische  Ginnifn  ergab  wühlend  Phonitlion  und  Inspiration  Coriiractur  des  rechten 
auf  dla  andere  S«iio  üborgreif enden  Siimuib.indes.  währanil  da»  linlie  Slimmbnnd 
wihreod  der  Inspiration  frni  brwuKlich,  nbcr  bei  der  l'honalinn  einen  nach  innen 
OOBCaven  Bogen  bescif reibt,  der  einen.  wioderAotor  sagt,  genilgend  weiten  Raum 
iwlsthen  beldenStininibfinderii  läsal.  Kehlkopf-  undTraahealschleimhnul  normal. 
Nach  einem  neuerlichen  Kr.slickungaanfalte  wurde  dinTrncheotoniio  gemfinht.  Die 
Kranke  stirbt  sä  folgenilen  Mnrgrn. 

Bei  der  Obduction  Ctidet  mau  ausser  den  pleuralen  Veränderungon  in  dem 
rechteo  nboren  Lungentappen  ein  Kncephaloid  und  ferner  eine  den  rechton 
Tracliealrand  einnehmende  Lymphdriisenmasse,  in  welche  die  QefSaae  und  der 
Recurrens  eiogebetlel  sind.  Larynuohleimbaut  nornid,  die  Stimmbänder  in  Ca* 
dB<«rat«llang.  —  Der  Autor  bemerkt  xnni  Scfaluss,  .daas  dos  ein  Fall  Ton  Kehl- 
kopfatonose  Mi,  veranlasst  durch  Lymphdrüsencompreaslon,  und  dasa  der  Larynx- 
befond  an  eine  Paralyse  der  Stimmbauderweilerer  erinnere*. 

Der  Ret.  tnBcht«  nan  bemerken,  dnsx  d»r  Autor  selbst  anf  dir  Contmotur 
des  Ht  Kedianlinio  liborsohroitendcn  rochlen  an>i  im  (ie^ensAtze  hierzu  tkuf  die 
frtia  Beweglichkeit  des  linken  Slimiubundes  w.ihrend  der  Inspiration  hinweist, 
foreer  darauf,  •lo.is  das  leUtere  bei  der  l'honalion  «ine  Conoavitfit  nacli  inntn 
zeigt«!  DiMor  Befund  nrkiiirt  nicht  genügend  die  SulTocation  und  die  Xolhwen- 
digkeil  der  Tracbeolomie.  nooU  weniger  aber  die  ScblussfolKeriing  des  Amor«, 
dass  man  hier  an  eine  Paralyse  .der  Dilulnloren  "  erinnert  werde, 

E.  J,  «OUSB- 

77)  Dloulafuj.  Einige  Betrachtangen  über  das  AortenaneDrysma.  (ftael^nei 
conttdiratlo&s  snr  rantvrysme  aortl^ne.)  (>n«i«  h«tiäam.  de  «eU.  et  de  ekimiy. 
Su  3ti    i>  tU-U'.'.    /'itVi. 

Ein  Pall  von  Aortenaneurysma  giebt  D.  Anlaaa,  die  Anatomie  des  Recurrens 
and  du  Syraptomenbild  des  Aneurysma  lu  r«cnpituliren.  —  Iloxöglich  der  SulTo- 
catlonserBcbeinungen  nimmt  er  die  Erklärung  Krisliabcr's  an,  der  sie  auf  einen 
Reii  des  Recurrens  und  auf  ein  Ueberwiegen  der  Constricloren  gegenäbor  dem 
OilatatAr  lurückführt.  k.  j.  mouhie. 


S.  JaliiguK. 
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78)  M.  LnrmojMi  (PkrU).  Krltlscbe  AuDerkang  tn  einem  Fall«  tob  italitta 
nnd  ToUiUodlEer  Uhmnng  des  fflaicalns  arftaenoldeu  tnniveriu.  (XoU 
critiqac  k  propoi  d'ao  cas  de  paidlyilo  isoUc  et  compltte  du  masdc  arfU- 

aaldien.)     Hun-i/t.   J*»  rn;l/,  rfe   l'orcitif  ric.    .V).  i,    Ju^'  /WJ. 

Dvr  Fall  isl  fotg<rmlcr:  £ine  22jülirigu  Frau,  luberculÖ»,  ohne  Zeichen  von 
Hyaterie.  wurde  nach  einem  warmen  Bnde  km  folpnden  Morgen  aliiDDiloa.  Dl( 
Flüitersprache  isl  von  «iii«m  Hfgeutljütulicbeii  ITeiren  begleitet,  w«Icltea  w&ll^ 
solieinlicli  von  dc^n  sioh  bei  der  Phonaiion  fuHl  liiirübtotiden  (uhchen  Stimmb&Ddern 
Wrtihrt.  —  Die  Keblkopfuntersuchiing  ist  sohwiqrig.  da  die  EpIglaUla  sieh 
nur  wenig  bei  der  Phouatiou  bebt  und  die  laUcben  SUmmblLiider  itn  AnUict 
dar  walirvn  fast  vtrdeclfon.  Doofa  gelingt  e.i,  die  Inlnoiheit  der  Sclil»imli4Qt  dfs 
ganxcn  Keblliopfes  und  den  oharaoteristisRlion  triangulfiron  Spalt  d<r  OloUia  cat- 
tlloglnea  lu  sehen.  —  Der  Fall  wurde  niclit  weiter  beobachtet. 

Li.  koüpft  an  dicstin  Fall  Boiuerkungen  in  Uc/ug  auf  Artioingi«  ond  SUiue- 
StOtDDg  der  ifiolirton  Lübmung  desMuscoIiis  arylaenoideus  transrenua,  Er  oimmt 
in  leiDem  Falle  weder  HfSterie  als  Ursache  an,  die  ron  Lefferla  tind  Uorvll 
MackcnKJe  al»  El iolo); Ischen  Mbnietit  angesehen  wird,  noch  diu.i  t<in  Kohlkopf- 
cWarrh.  der  nnch  Schroetter  die  conslunle  U'saclie  der  isolirtcn  Lähmung  des 
ArylsMioideas  Iraasiersas  ist.  diesi>AtTi>ciion  veranlnset  hätte,  noch  glebt  er  nach 
Loeointre  xu,  dasD  Tut>erculose  das  Terruiu  für  die  Paralyse  Torborriiet  hiiltf. 
Vielmehr  nimmt  er  an,  dasi  die  ICrknllang  direct  ohno  Verniittetang  »Ine«  Ca- 
tarrhee  die  sclion  am  folgenden  Tage  aufgetretene  InnerTMionastfirung  be- 
dingt hntt«. 

Was  die  .stimmetdrung  bnlrllTt.  »o  bestreitet  er,  ^ass  bei  reinen  Füllen  tm 
L&hmuug  desArytaeijoideuB  tiauaveisus  die  Stimme  :ni  Anfangs-  und  EndtUdlDB 
dar  blüsavn  Parexe  eine  heisere  sei,  wie  daa  vom  Ref.  und  l/ocoinlre  behaapUt 
wird.  Vinlniohr  glaubt  er,  dass  sie  nur  abgi-schwücht,  entfernt,  aber  nie  nat 
klinge.  ZurBildung  der  Rauhigkeit  der  Stimme  sei  unbedingl  ein  catarrh&lbch«[ 
Zastand  d«r  Slirombrmder  nüthig. 

In  BetQg  auf  das  übrige  Krank heitsbild  weist  er  auf  die  Aibellen  d«!  Ref. 
und  dessen  Schüler  Loeointre  und  Logen  hin.  Zum  Schlüsse  berührt  er  kan 
die  Tor  10  Jahren  ?oii  Mandl  ausgesprochene  irrijre  Ansicht,  dass  die  OlotÜl 
inletarytnenoidea  im  narmnlon  Zuüttindo  beim  llervorbringen  der  Brasltön*  klaffe 
und  sich  nur  bei  den  Fistoltöneii  schlieaso  —  eine  Ansicht,  die  in  jüngster  Zeit 
von  Marlel  Kum  Theil  wieiit^r  vertreten  wiirdi>.  k.  j.  hodbb. 

79)  llatM  NeviuiBii  fGluguv),  Biae  Vorlesttag  über  Aphonie  oder  SUmioTerlgit 
In  Folge  von  LaijDxeikrankaiig  mit  erUaterndeu  Fjllen.  (Lectnre  on  aphotU 
or  lots  ef  voice  conieqaent  oa  larfngeil  disease  wtlh  UluiraUte  cum.) 

UlaigaiD  Mtdimil  Journal.    Juli.  AugutI  und  Qclober   tÜtl.'i. 

Auch  ein  erfahrener  Laryngologe  wird,  wenn  erNewraan'a  Voriesuog 
durchliest,  dna  Gefühl  haben,  dass  er  seine  Zeit  nicht  vergeude!  hat.  Er  wird  ia 
derselljen  iw&r  wenig  Neues  finden:  aber  es  gewährt  das  Studium  von  wohl- 
bekannten Thalsncben  Vergnügen  und  Nutten,  wenn  sie  mit  solcher  Lebendigkeil 
und  Frische  vorgetragen  und  von  «läuternden,  sorgfältig  beobaobteUn  FlllMi 
begleitet  werden. 
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^H       Dus  MaUtiul  bl  iu  folKcriU«  Cu])iu*[  emgvtlieilt:  ^^^^^H 

^H         I.    Vtriast  dor  SpricUo  in  Pq^K"  '"^^  N«[v«nT«rkliun^ni 
^^B       2.   Aphonie  ia  l'olga  von  mocbanischon  Stciroagen  der  Fanclion  dtr  Stlmm- 
^H  binder  oder  Arj-kDorprl: 

^^ft        3.    Aphonie  in  l''ol^  rnn  StöruiiRen  der  Stnike  der  ExspirBtion; 
^^1       4.   Aphonie  In  Folg«  von  Efinwrhongon  bMlimmtor  Gifte; 
^^B       ft.   Aphonie  otme  erkennbare  NerTeiilü^ioti  oder  irgend  «eiche  meohanlscbe 
^^K^^      Unaoh*,  auf  weti'hc  di^  FunutionMUrung  belogen  werden  könnte. 
^^^^Hä^dleser  UnternUhoilungen  wird  ausfühilich  bpsptochen;  aber  dor  lUuin 
p^pBllll^lia  oidit,  linger  bei  den  eiuielDeD  Cupitelit  tu  vcnr«ileii.    Wir  müssen 
f    aDsbegnfigen,  «nen  oder  >*ei  Punkte  von  speciellem  Intere.i»  horTonaheben.  Ein 
Fall  von  R»tropbar> DgealnbsceM,  in  weloliem  Aphonie  bellend,  obwohl  die  Stimm- 
bändet bei  Phonalionsversachen  lUBumnionUiiieri,    wird  mit  einer  gewissen  Aus- 
1      flihrliohkoii  tierichlel.     Der  gesuhildtite  Zustund  war  von  Anäuhcni«  de$  l.arynx 
^^egleltet.  and  der  Auior  meint.  ,dns«  dipser  ■'^etisibilil&lsverlust  durch  den  Druck 
^Hbl  Absceoses  auf  den  Netr.  leryug.  »aper,  bedingt  sei".     Er  f&hrt  dann  Tort: 
^^^t)te>  ist  meines  Erachtsns  eine  di^r  gewöhnlichsten  Ursaohnn  der  einseitigen  oder 
ulbst  der  doppelsoiiijien  Anäslbesi-  drs  l.nrynx.  *    —    Bei  der  Besprechung  der 
Ankylose  des  Crico-aryiaenoid-Gelenks  wird  die  Semon'sohe  Arbeit  ausCührlich 
^^litirt.    Aber  bei  seinen  eigenen  Bemerkungen  über  diesen  Gegenstand  seti^t  unser 
^H^tor  sieh  vielleicht  einer  berechtigten  Kritik  uns.  wenn  er  schreibt:    ndie  difle- 
^^^Dtielle  Diagnose  beider  Zustnndo.  nämlich  der  Paralj'se  beider  Masc.  cricoäryt. 
poslio,  und  der  bilnt('r;ilen  Ankylose  der  l'hanation^slellung  ist  keineswegs  leichL 
Die  laryngoBcop lache  Untersuchung  crgiebt  zwar  Tür  beide  dasselbe  Bild;  aber  sie 
«iod  in  Rücksicht  auf  Falbologle  und  Theiapie  wesentlich  verscbitiden.     In  den 
meisten  Fällen  setxt  am  erst  der  Kfreci  der  Therapie  in  den  Stand, 
OBS  eine  lichtige  MoinQ  II  g  von  domCharactor  des  Leidens  zu  bilden; 

hin  «nderen  belehrt  uns  erst,  die  Seclion  über  die  wahre  Natur  des  Leidens.* 
ft»   LDui«  Kollpluskl.    SimulatiDn  von  Aphonie  bei  Jangen  UeaiobeD.  (Aphonlt 
llniaUUd  In  the  JOang.)    S.-r.  Med.  Jimmal.   iT.OcIuicr  llfbi. 

Der  Aulor  berichtet  iwci  Fülle,  wo  junge  Leute  Aphonie  simulirt  hallen. 
Dieselben  aeigen,  wie  schwierig  es  ist,  gegenüber  den  besorgten  und  nngsllichon 
Aoverwkndleu  den  Betrug  -/.a  entlarven  und  können  auch  den  Arxt  daran  erinnern, 
dajs  er,  schleunig  gerufen,  nur  einen  Betrüger,  oiuhl  eine  Krankheit  xubehaiideln 

Dnde.  LKFPBRTS. 

8t)  J.  Xnc  Munn  CLoodon).    Aphonie  nnd  Ihre  Behandtong.    (iphonla  and  its 

IraatSMOt.)     I.n«cel     Si.Jn'g    IH-'>i 

\a  einer  redaction eilen  Anmerkung  der  .Lanoet"  vom  IS.  Juli  1SS5  war  auf 
eine  Arbeit  Dr,  Moure's  (Bordeum)  hingewiesen  worden,  in  welcher  nuseinandor- 
geietit  wird,  das*  ,, hysterische"  nnd  .simiitirte*  Aphonie  nicht  identisch  seien. 

Im  Anschlüsse  hieran  erzählt  Mac  Miinn  in  einem  Briefe  un  den  Redacteur 
itt  ,LaDcet*  d«n  Fall  ttiii'ü  nn  nerviiüor  Aphonie  leidendrn  Hjübr.  MäduhODl, 
■•tobM  nach  Errolglosi^keit  alter   legitimen  Mittel  einen  als  .Speci&listen  fQr 

WKk  41* 
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HsIxlirankbeitMi '  pmctisirenden  QuncVsalber  consuUirte,  der  im  bürKArliebftn  Le- 
ben den  ehrenweitben  Beruf  «Ines Schiiitem  varfalgta.  —  DvrMlbs  «rklärtB 

sofort  .der  GsumeiibdKBii  Uünge  beruiiter*  und  müsse  .erlioben'  werdsnl  DU 
Boh-mdlun^  wnr  plnfncb.  Un«  Kind  «lUte  siuh  auT  oinrin  Slubl,  der  .ProfMMT* 
wickulle  eine  acbtuntzigo  Scbüizo  ani  Aio  firiger  smner  oineo  Hsnd  und  fnhrl« 
dieHlbe  in  d^ii  Mund  eui.  wübr«iid  die  andero  Hand  de<i  Hinterkopf  der  PaKeatlt 
släUlo.  In  diMor  l'onilion  hob  ft  die  I'utieulin  '2  bis  3  Male  von  ihrem  Sitie 
in  dto  lloha!  —  Das  MÄdchen  stnnd  hierAuf  auf  und  —  —  lionnl«  spr«ob«ii! 
Ein  nach  wenigen  Tageii  erfolgender  Rückfall  wurde  in  denslben  Waim  g«li«ilt 
Mac  Munn  halt  die  Heilung  niobt  etwa  Tür  durch  geistige  Krregvng  (»• 
wirkt,  sondern  meint,  da^s  dto  .itnrko  Ausdehnung  des  Halses  m  einer  Z«rninK 
der  Recurreotes.  welche  sich  um  die  Aorta  und  Subclavia  wftnden.  gofährt  hhht,  ^ 
and  dant  die  Heilung  durch  Mervendebnung  zu  Stande  gekommeo  seil  —  ^    I 

nmoK  ' 
SS)  E.  Jscflb  (I,eed0>  Gebranch  der  ElectriciUt  bei  KehlkopHinaklieltea.  (TM 
Bie  of  eleotrlcit;  in  diteaiet  of  the  tarjnx.)  lim.  Me,i.  ,i.,„rHii.  2S.  Amb.  isss. 
V,rü\>ia\dw\fi  d«r  iniralarj'n^'erklen  Anwendung  des  faradlscben  Straau  \a 
I-'nllcin  fiiiicLioiiflIi>r  Aphnnie.  Paroxu  der  Kehtkopfmiiskela  n,ioh  Catarrben  und 
bei  diphlberitischer  l'arnifse.  Die  Discusalon,  die  dein  Vortrage  J.*s  in  der  Leeds 
and  West  Rlding  Medico-Cbirutgical  Society  folgte,  forderte  nichts  Beacnäena 
lu  Tage.  BBHox. 

83)    3l)(^hti4^l    (äamburg).    Aphonia    und  DyipnaCa  spiltlca.    Ifirntr  mf4.  Prtue. 

s...  iL  43.  mr,. 

Bei  «inrt  KyttterioA  bestnod  andauernd  lauter  Stridor  b«i  der  Inipir&tion 
und  Fistclstimine.  tn  der  Chloroform narcoso  wurde  die  Kospiration  ruhig  und  dh 
Stimme  laut  und  wohlklingend,  als  Beweis,  d&ss  es  sich  am  Krampf  der  Vtf- 
engerer  und  Spanner  handelle.  Wegen  der  Dj'spnoG  wurde  Tracbeotoou«  j^amtcUt 
welche  aber  an  dem  Zustande  des  Koblkopfea  nichts  nnderto. 

M.  hebt  aun&cbst  mit  Recht  hervor,  doss  diese  Conibinalion  voo  Aptunüa 
und  Ily^pnuf^  bisher  noch  nicht  in  dieser  Art  Leobuchlei  wurde,  und  dsss  di*  gt- 
wühnliebe  Aphonin  spnstica  als  eine  Art  Functionsneuroge  xa  betrachC«Q  sei, 
welche  Sbollch  wie  der  Schreibokrampf  nar  dann  eintritt,  wenn  die  Muskeln  n 
einer  besümnileri  Tbiitigkett  gebraucht  werden  sollen.  Ferner  betont  er  die 
Wtchllgkeit  diir  rioroformn.-iransn  als  dingno.'^tisches  Mittel ,  um  raiacbeii 
spastischer  niid  paralytischer  Glotlisstenose  zu  uiilerscbeiden  (?  Red.)  and  er- 
klärt sieb  einvertlandeu  mit  der  Gerhardt'soben  Ansieht,  dasi  die  »genaante 
l'osticus-l'nrnlyse  .sowohl  durch  Lähmung,  als  auch  durch  Contrtctur  rcranlassl 
werden  können,  i-hurl 

S4)   W.  Oltu.uew«bl  (Wariohau).    CoordiDStoriicher  StUnmritseQkranpf,    (Koor 
djnacjjDJ  Ikorct  glOSinl.)     Grtin,,   l.'k.trila.    JV.>,  J«.    ISIfi. 

Nach    Beriirli&icblii:i''i>g    der    bisher    bohannlen    Literatur    über    Aphont« 

spastiuB,  wird  eine  ausführliche  K ran kengescb lohte,  de.i.  lu.iammen  nil  4«m  Ref. 

b«obacbleten  ralles.  mitgetbeilt.    Ein  dOjühriger  Piioster  leidet  seit  3  Jahren  an 

,  Sprachstärang  mit  leitweiser  Aphonie.   —   Stimme  characteristisch  ftprewt, 
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mncliiDal  alolUrn«!,  bei  Erregung  Tut  un verstau  Jlicli,  ebenso  wie  im  halt  Lestn, 
dagtgVD  ist  dio  Fäbigk«il  dos  äingnu^  eriialUo.  Im  Lnrjni  an  baiilon  proonanu 
TOOftUs,  twci  Sfiumelrische.  lieiulich  grosM  Grschwiico  (Decubilusgeachwüiej.  Di» 
StimmtAniler  leicht  gerfitbet,  im  hint«reti  Theiie  eiw«s  verzückt,  w«rvlen  boini 
Pboninn  sUrk  anriaander  gfpresst  und  t.isaen  im  rorilenn  Tlioile  «iiin  kloina 
Spalte  übrig.  Die  UDletsacbung  i^er  Nase  crgicbt:  links,  kolbigc  Verdickung  der 
mittlereD.  stark  an  das  Septum  gfjiressten  M<iscliel.  Berübruog  dieser  Stellu  mit 
dar  Sonde  hnt  TbrÄnen,  serüsen  N  äsen  aas  fl  u  ss ,  Knlban«;  der  SoUoiiubitul  ond 
Seil mertgo fühl  lur  Folge,  Kocbte  Nnsonbnble  normnl.  IJacb  Cauteiisitlion  C<uit 
Chiomaiare)  der  linken,  miuteren  Mu!iclii>l,  sofortige,  bedeuteiidu  Ver- 
seil lim  tn  «tun  (c  der  $pracl)o,  die  nach  AI>5lQ*aen  der  Schorfe  (4  Tage)  sich 
allm&tig  bessert.  (Ein  zweiter  Fall  von  Aphonin  spastica,  mit  gleich leltiger  Ei^ 
kr&nkaog  der  Nasenmu&chel,  Anliegen  an  das  Septuiu  und  llyperisthesle  der 
Hncoiia.  ist  von  Ref.  t>notiniib[i-t  und  publicirl  worden,  [(iaxeta  Inhir^kn  "Hn.  SO 
d.  J.}.  BeMo  Füll«  drSngten  d»n  Ref.  tur  Annahme,  dass  äh  Aptionla  spasticft, 
als  ReHeineurose,  durch  Nasenleiden  bedingt  werden  bann.  Ein  m  letiler 
Zeil  von  iloffmnnn  publioirter  FaM  (Manatxohr.  f.  Ohrenheltk.  eto,,  üo.  7, 
Jahrg.  1885),  in  welchen,  naoh  Abtragung  von  hypertrophischen  Tbeilen  der 
mittleren  tluschelo,  seit  lüngerer  Zeit  bestehende  Apbonia  spnstiaa  lur  Heilang 
kun.  bat  den  (vom  Kef. ,  im  Honst  Juli,  in  der  Silxunx  der  Wanchnuer  med. 
Oeeellschad)  betonten  Zusnmmenbane  dic$vs  Leidens,  auch  thempeutisrh 
•tätigl*;.  tiKiiiMi. 

^)  P.  MastDcot  (Ncapr-i;!.    Zwii  FlU«  letttoar  E»tkUopfi8eeUu«n.    (Ddi  eul 

dl  ratlMial  alfaciO&l  della  UrInga.)     Ettmlto    dal    giomalt    imtmatiannU    ittlk 
,  SciiJtif   mr'hi^hf,     A'itifr  Vit 

Zwei  Interessaule  Fülle:   1)  Apbonia  spnslion,  S)  Dipbonie. 

Im  tmten  Fall  handelt  es  sich  um  eine  23j6hr.  nervös  belastete  SBngeiin, 
w(>gtn  Iltiserkpit  ihren  Beruf  hatte  nufgoben  mus.fon.  I)ie  Uolerüuubung  «rgab, 
dass  es  sich  nicht  um  die  puralylisohe  Aphonie  der  Hysterischen  hnndoUe.  Die 
Abdnotion  der  Slimmbünder  erFülgle  ohne  Slbrung,  die  AddootJon  dagegen  bei 
dar  geringsten  Ansirengong  der  Stimme  in  krankhafter  Weite,  so  dass  twlscbeo 
den  Stimmbändern  kein  Kadbi  blieb,  .sich  keinp  Kimn  glollidix  bildete*.  M.  be* 
spricht  die  Differenxialdiagnose  der  in  Rede  atebenden  Affeciion  nnter  Berück- 
■ichtigang  der  betrelTendon  Autoren.  K!eaCrisalion  der  Schläfen  brachte  etilsohl«- 
dene  Besserung,'. 

Der  iweiie  Fall  belrilTl  eine  25j5hr.  Sängerin,  deren  Stimme  allmfillg  heiser 
and  doppeltonig  geworden  war.  Neb>^n  dem  llauplLon  war  noch  ein  Nebentoa  su 
baren,  bauplsücbllch  bei  den  höheren  Noten  der  Tonleiter.  Heide  Stimmbänder 
saigtan  eine  leicht«  Verdickung,  an  correspondirenden  Stellen  ihrer  freien  RGndor 
(aadeo  6it^h  kltinito,  w^nig  vorspringende,  bliusrothe  Knötchen.  Diese  berührten 
sieb  bei  strirkerer  Spannung  der  Stimmbänder  und  tboitten  so  die  Kima  glotlidis 


•)  Tide:    Rerue  meniuollo  >le  UrynaolegSe.    No.  13.    \^h.    I.     Bering,  Ceu- 
UttMla«  k  l'Anda  dei  oeiroMt  relloxot  pur  litlan«  naMiw. 
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JD  twei  Httl(t»n,    ZerqaoUcbiing  dor  kloinnn  Tumoren  and  nwiblriglicbe  Astzoog 
Lrocbte  voltalSudige  Heiluug.  Koaz. 

8G)    Keimer  tFreiburg).     Cbore«  iJryngis.     UenUcht  mtd.   IPoiMiudiri/t.    JWi,  4» 
S.fi87.   181S.',. 

Aus  ^or  Poliklinik  de.«  Prof.  iinck  Iheilt  K.  einen  Fall  tod  luraem.  klang- 
losem, dann  n'ip<ler  tollpitdrm  Husten  mit,  der  sich  hui  rinom  13jährigen  Knaben 
nach  TuB9ts  convuleiva  n^ben  Z^it-hen  der  Chor«a  einstellte.  Wibren4  das  HuRteni 
luckten  die  Stimmbänder  mit  einer  scbnellen<len  Bew^K^ng  dicbl  snetnsDiler,  um 
eben  so  rssch  wieder  ans  der  Phonntions-  in  die  Inspimtior.sstollung  7,u  fadetn. 
Nuulidem  die  oompüciTende  Hyperpiusio  der  unleren  Muscheln  and  der  Tonsilltn 
ohne  KtFolK  für  den  Husten  beseitigt  war,  wurden  die  g«br3uchliclien  ioneren 
Mittel  obenfnlls  rergeberiE  nngewnndt,  der  Knnbe  Jodorh  sohliessltcb  daicli  all- 
gemeine Faradisatioti  und  hyilropatliiscbo  Behandlung  geheilt.       8.  Frarukbl. 

97;  Oarel  (Lyon).  Oboreatlsober  Singultas  von  13 moDaUlchar  Danw,  pUtilkk 
darcb  Cocain  geheilt.  (Boqaet  Ehorti^ae  datint  de  13  mols  gotrl  bni)qaeiB«it 
tu  Ia  cowIne.J    f.j"«  miJ,  X>.  2:>.   tu.  JuU  imr,. 

Neben  dem  Singultus  Lestanden  bei  deui  16j4hr.  Jungen  Uann  nuoh  Cboma 
des  Gesichts  und  der  Sobulcetn.  Die  lar)'n<;05kopische  UnteTSuchang  IMte  d*a 
Singultus  aus.  Kcto-  und  endoiarynttoalo  Eicciri.'^uilon  wurde  nicht  lertra^en.  — 
G.  pinselte  hierauf  zu  wiederholten  Malen  wahrend  einer  Wooho  den  Kehlkopf 
mit  einer  Cocainldauag  eiu  und  er/,ieltu  Heiluu);  des  Singultus  und  du  Chorek- 
erscheinongen,  die  nfich  einer  Privatmillhüilunc:  des  Autors  an  den  Refenoten  bis 
beute,  G  Monate  nach  der  Einpinselung.  andauert.  it-  '•  mockk 

86)  T.  Cburton  '.U^Ai].  Ein  Fall  von  schwerem  Sinpltns  mit  PUaciTpiD  and 
Bontellarin  behandelt.    (A  case  of  sarere  hlccougb  trtisted  bj  Pilocarpine  aod 

SCntellarla.)      lliU-    Mni.  .h.<nn»l.     Vi.  fircrmber    IS>i.'/. 

In  dem  mit  den  verseil iedensten.  anderweitigen  nervösen  SUlrnng«n  einhef- 
gehetiden  Falle  war  so  schwerer  Singultus  vorhanden,  dus  Patientlo,  eine  i5- 
jEhr.  veiheirathelo  l'raa,  nur  im  Snhinf  und  in  der  Chlorofermnarkose  normal 
athmen  konnte.  Pilorarpinum  bydrochloralum  in  Dosen  von  0.015  subcalao  Id- 
jicirt,  eriielte  m  einer  Periode  des  Leiduns  Aufhören  des  Singultus,  spSler  eririen 
sich  auch  divsMitlnl  nis  erfolglos,  und  nunmehr  brachte  die  innerliche I>art*iobiiBg 
von  60  Tropfen  der  Tioctuta  Saulellariae .  tweisiflndlich  gegeben,  anscheiDecM) 
dauernde  Bellung.  Das  Nähere  über  den  sehr  complkirten  Fall  niuas  im  Original 
nachgelesen  werden.  (SrulellnriÄ  ist.  wie  dor  UoFercnt  Squire'a  Companion  to 
Ihe  British  Pharmacopocia  entnlmml,  ein  amerikanisches  .Eclectlc  Remedy*  und 
zwar  ein  ..nervuiis  non-eiciling  lonic,  welche;«  bei  Neuralgie  in  Dosen  ton  2  bis 
6  Grnn  verschrieben  wird.)  semo». 

89)  Do  BfMl  (Neapel).    Daber  den  iniplratorischen  Krampf.   (SqUo  spasmo  tS' 

■pliatltriO.)      Hiviula  clinina   e   ltrii]ieiiti\iii.     So.l.    löäj. 

Drei  Fäll«  ron  auf  nervöser  Basis  beruh«ndem  „Krampf  der  inspiratoritchen 
[liirsniuskeln*.  Uober  das  VorhuUen  des  Kehlkopfes  fehlt  Jede  Angabe;  die  frag- 
liche Affection  entttebt  sich  somit  ebei  laryngologiacbeu  Beurtheilaog.      Kvu. 
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^jMk-IMailu  StnrsM   (Landon),     GonvnliiTlioher  Hüten.    (GonvnlaiTe   coagli.) 
^^VnUtat  Timrt.    4.  Mg  /8s.',. 

Tlieoreti»oh*polemiichM  Raisonnement  6ber  die  Natur  des  Keuchbustens. 
Der  wichtigste  Schluss,  ru  welchem  dar  Verf,  koinnil.  ist  folgeniJer:  .ConrutiJ- 
viscber  (oder  Keuch-)  lluvlon  ht  ein  rein  nrirvöses  ['liüionien,  der  Aaednick  einer 
ipecivllen  Genoitctheit  des  Kindcsniters  zu  Kr&mpfoD.  wi«  solche  sich  in  anderen 
Formen    onler  dem  ßilde  des  Luryngiainus    und  O]ottiakram[>fes  manifesUrt. * 

9l>  KHncr  (FrtäbiiTg).  Htrriier  Hasten,  ftunckf  mtd  H^»ekentfhri/i.  Sa  to. 
&6W.  msr,. 

P»U  von  nervöiecn  iluittn,  der  oitUolst  Eioision  des  Corpas  ouvornosani  um 
mtgrea  lUnd«  d«r  Dilttleren  Hoscbel  mit  der  galvanocsusliacheo  ScbneiJesuliliiiKe 
gekeilt  warde.  b.  fiubnkbl 

92)  Moncnrio.  Ueber  den  Keacbhosten  nnd  seine  Behaadlong  mit  Besoräs. 
(De  U  coqaelncbe  et  de  son  traltement  par  U  rttordne.)  Parii.  O.  Berchier. 
18W. 

Verf.  dlirt  die  lerschiedeoeu  Ansicbten.  die  seit  dem  lA.  JabrhunderC  über 
denKcDchbuslen  Ausgesprochen  wurden  und  orklitrtfioli  alsAnhÄTtgcr  derTbearle, 
die  den  Keucbhastcn  als  eioo  locale,  saf  die  oberen  Laftwege  liescbränkte  pira- 
siiSre  Erkrankung  ansiebt.  Für  diese  Anscbauun^  spricht  der  (Jmslam),  d«»  in 
vielen  Pnlinn  die  lliistmunrntln  siüh  zeigen  ohne  jede  broncliinle  Mnnifvstiition 
nnd  d&sa  de,  wo  lelxti^r»  lurbatiden  ist,  sie  in  bolDem  Verhälliiisne  st«hl  )ur 
Hiufigkeit,  Dnaer  und  Kelliitkeit  <ltr  llustenpuroiysmen.  Aber  auch  die  Aelio- 
logie  and  der  ganze  Vcrlitut  der  Eikrnnkung  weist  nnC  den  kcal  pnruitSren  SiU 
des  Keuubbustens  hin  Der  beste  Beweis  hierfür  sei  der  Erfolg  der  aniipariisl- 
t&ren  localen  Behandlung,  —  M.  empfiehlt  das  von  ,[.  Atideer  in  die  Therapie 
«fngefJIhtte  Resorcin  wegen  seiner  im  Vorgleich  lar  Caibolsünre  wenig  ältenden 
Wirkung,  wegen  seiner  Geracblosigkeit.  geringen  Giftigkeii  und  seines  nur  leicht 
sioerlichen  Oetichmackes.  Er  wendet  es  in  1— Sproc.  wässriger  Lfisunfc  an,  mit 
d«r  er  mehrmals  nm  Tage  den  Ktblkopfvingang  einpinsell.  Za  den  soboD  früher 
TvrQffentl lebten  18  BeoLochlungen  bringt  er  40  neue  hiniu.  In  denen  er  uuh- 
nahmslos  guten  ECrfol^  davon  sah.  k.  j.  hucrb 

93)  M»mf»r<ia  (Rio  do  Janeiro).  Ueber  Gocalnnm  mtinaticnm  bei  der  Behandlung 
des  Inchhasteas.  (Dn  cblorhjdrate  de  cocalne  daos  le  traitement  de  la  coqne- 

loche.)     Hüllet,  gerne.   il<  llirraptanq"'.    y,  2'4.    Srpl'mli'r    IHt.'i. 

M.  macht  aaiuor  Am  I'inüdungen  mit  Resorciiilbsungen,  die  er  in  einer 
frühertn  Arbeit  lar  Ti>dluog  dar  spedliscben  Krnnkhnii?k<;im»  dus  Kouatihustens 
vorgucb Ingen  bal,  noch  solche  mit  lOproc.  Cocamlösungen,  um  dio  itefl«iacr«g- 
bubeit  des  Rachens  nnd  des  Kehlkopfes  herat^xusetzen.  Dui'.-h  diese  d«r  ln<ii- 
Utki  ewsftlis  und  sfiuptomatioa  Rechnung  tragende  Buhandlung  hatte  M.  gute 
Benlt«t«  en»lt.  ^-  ->-  »ouhk. 
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94)  L<^iifff>  (Puii),  KeachliBsten.  Haiera.  BtonchopDeomonl«.  Sobplenrtle  Keclij> 
moieo.  Zwei  Dlcerttionto  der  bloteren  FharjDxvand,  di<  eine  entipreclie&d 
der  Eplgtottts,  die  andere  dem  HmgkitDrpel.  (Coqncluchfl.  Rongeole.  BroncbD- 
pseumDiiie.  Deaz  alcerations  de  la  parol  posUneore  dn  pbaTjni,  rtpaadast 
l'gns  i  l'ipiglotte,  l'utre  oa  eartllsge  crtcolde.)    SociVi^  aamom.  dt  Pofii. 

Jlt  Aoi*.    /ö^J.  ^   Pro-jrfi   muil.    Ao    20,    1/7-  Juni  iÄÄJ. 

Der  Tiiel  (;iebt  im  Wesen ilicli<in  die  Besclireibunn;  de*  l-'alles,  der  ein  Sjih- 
rigos  Kind  tcitrnf.  Hie  MoFPiti  wnrpn  1  Monal  rmeli  Bostphcn  des  K«unhhnstrn* 
binüugelteten.  Von  den  U Icerat ioiien  Im  lUcheii  lueiot  L.,  daas  sie  ttu(  diegelte 
Ursache  zui'üuhxurrihreii  seien,  vie  die  im  Anfunge  des  KeuchhuiUiis  besundene 
Ulcoration  am  t'ronulum  lingoae,  e.  j.  UocnE. 

95)  Barbllllon.  tleber  di«  Anwendnag  des  Cocalot  gegen  Ksnobhustn.  (Dt 
Temptoi  de  la  cocafne  dans  la  coqueloche.)  H'rue  mmi..  d'i  mninJ.  -h  Ctn/an«. 

Anijii't   IHH'i. 

ß.  machte  in  5  Pfillen  Ton  KeDchhasUn  Pinselangnn  des  Raohetis,  des  Isth- 
mus fsucium,  der  TonBÜlen  und  des  ZuD^enrsndes  mll  einer  5proo.  CocaintSsniiK, 
und  zwar  Je  nach  der  Schwere  <ie5  Falles  3 — 4mal  nm  Tiige.  —  Er  erttelle  mil 
dieser  Behandlung  Verminderung  flcr  tlugiennnraile.  doch  erschöpfte  sich  die 
Wirkung  Jeder  Einpinselutiii;  bald,  wühten4  andererseits  eine  Ang»w$bniiag  ao 
das  Coonin.  wie  dus  t.  B.  beim  Mnr|iliium  aliLlt  hat,  nicht  «intrat.  —  Pemar 
wurde  das  Erbrechen  aafgeheben  und  dadurch  der  ErnährungJziiEtand  der  Kinder 
bedeutend  geboi<9eTt.  B.  selbst  erscheint  die  Zahl  der  beobachielen  Fälle  id 
gering,  um  auch  von  einer  Beoindussung  der  Dauer  der  Rrkrankang  durch  du 
Cocain  sprechen  lu  können.  k-  J.  MOuax. 

06)  Vi.  (iraciriipi-  (Breitau),    Oocolnbebandlaog  des  Kenchhasteu  nod  4ei  m- 

Tflien  (hjaterlscben)  Husteni.    .Uly   mrj.  Cf„im!-7.i-ti<i<i-j,   Sv  ^3.   ib^ij. 

I  Bp.  Cooaini  morlat.  0,06—0.1,  Aqa.  dest.  45.0,   Kai.  chlor.,  Aqa.  atnyg^. 

un.  ana  0,5.    MDS. :    Mlttelai  gewbhnlichen  oder  Dampfs prays   tweimiü  UglMb 

^nw  solch«  Quatililül  ciuxualhmen.    In  4  Füllen  von  Tussis  conrulsiv»  nni  S  PU> 

len  von  hysterischem  Husten  beobachloto  Verf.  bei  dieser  ßebandlnng  Besserung 

resp.  Heilung.  b.  ntABHKU. 

97)  W.  J.  Croflkfr;  (Edtington).  Kenchhusteo.  (PertOMU.)  Inant  2S.  Nor.  tSii. 
[  Kurze  Besprocbutig   einiger  Com plicat Ionen   (naiuenlUch  der  Btoncliftpnm* 

Iguofe)  und  Aufsählung  einer  grossen  Keihe  von  Anineiniittdn,  distich  den  VwT. 
^oßvr  verschiedenen  L^mstÜndvn    bei    der  Uehiindinng  des  Qtundleidens  nBUtlch 

erwiesen  haben.  sBMOit. 

DB)  Slultninud  (;n|d«rhniidt  (RakhenhallV    Beitfftge  >a  eltler  mechanisthen  BC' 
baadlung  de»  Kenchhiistens.    n-uurhi-  .\Mir.nrii-/.fiiu,y.  Su. './.  /o'_ij. 
1  Die  Beobachtung,    dass  die  Untersuchung  des  Kehlkopfes   bei    der  Touis 

eonvulsira.  wenigstens  im  Beginn,  meist  neitativ  aurilele.  dass  dag«gu  h.lullg 
'  eint  i<eti;nng  der  Nasenscbleimhant  besiehe,    lasst  es   dem  Verf.  wabrse bei n lieh 

ersobeineo.  dass  der  ICeuchhasten  rein  mechaciech  dadurch  enl&leb«,  doss  aus  der 
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Nim  QttbilJC  durcli  Aiipirntion  cilpr  naob  d«m  OmcU  iler  Sohirere  !d  dea  Luyu 
gelsngon.  Er  bphnndvlt  (i«ii  KoucUtiDstoo  nllEIntpritziingan  von  Sbül';!  1 :  1000. 
Am  «rslen  Tage  wirti  die  Kose  alle  2Stuad«ii,  also  Gmal  ausgospüll,  am  zweiten 
Tsfcn  'tmil,  dann  itt  ilie  Kranlihoit  coapirt.  Iloctiatena  dnss  dai  Ätist|)riUeD  der 
Masc  an  den  foigonden  Tagen  Doch  eioige  Haie  wioderboit  nardvn  muis. 

B.  FRACHIIBU 

f,    Schilddröso. 

99)  Tli.  Hscli«)!.-!.  Seitrise  IUI  KeQDtsiM  der  BatwIokeloagigescIltGhte  der 
81.  Thjreoldei  oad  Gl.  Thjmoi.  jn-hii'j«r  ".ttr^^m/..  .f/,in.-„ui'.  ii.i.  2i.  iisii. 
Ueim  lliiliDcheii  ur:ii  tiuiiu  Scbweino  enLwick^lt  sieb  die  Anlüge  der  Ql.  Thy- 
reoidea aus  dem  Kjittbei  du»  I'lmrvnt,  Die  Art  der  t^iiUlübunij  und  weltoreo 
Ansbildunit  ist  aber  voraobHden.  Boim  llubn  nimmt  die  Schilddrüse  tinr  in  der 
MAdioiilitiie  des  Korpers  tod  dem  Pharfoiepithel  ibreti  Ursjimiig.  Sie  slelll  an- 
(anga  eJa  hohles  Btäaoban  dar,  bildet  sich  dünn  ^^^  einein  »oiiden  Körper  uus  und 
als  solcber  erleidel  dieselbe  eine  Thnilung  in  zwei  sieb  Jinmar  mehr  von  einander 
enllorDend«  Körper,  irelche  nabe  der  Ursprungs  stelle  der  Carotis  liegen.  Beim 
Scbireine  eutstehl  die  Thyreoidea  nus  drei  veracbiedcnen  Ütellen;  an*  einer  in 
der  MediauliDJe  de«  Körpers,  in  d«r  Hob?  d«s  iweiten  Kiem^nboKen«  g;olegenfii 
and  ans  r.woi  symmetrischen,  lu  derGegend  der  3,  Kiemeiispslle  gelegenen  Slullen, 
die  als  iiioere  Kleuenfurcbrn  bexeicbiiet  werden.  iJio  beiden  lateralen  Anlagen 
IrvlTen  nun  auf  einer  beilimnitcn  Stiifr  der  Ktitwickoluiig  mil  den  Intnrnlen  Knden 
der  niiilleren  Anlage  zusniunien  und  vetwaobson  zu  einem  pinzigen,  vor  derTrschea 
lieguiden  KQrper;  eine  Theilunii;  der  Anlage  Ündel  nicht  it.itt.  Üie  Gl.  Thymus 
eatwicbell  sieh  beim  Schweine  aus  dem  Epithel  der  3..  sowohl  äusseren  wie  in- 
neren Kiemeofurche.  Sie  stellen  schlauch  förmige,  venlralwüri»  verIou(ende  Fort- 
sÜiie  dar.  Beim  Uubn  bat  Verf.  eine  solche  Anlage  dei;  Thymus  nicht  finden 
können.  acHscii. 

Kxi     V.  H(>T<<li>y   (London),     ResolUtfl  der  E\9tirpation   der  Schilddrdsfl  beim 
ifffco.    (Rtsultfttt  de  rexsÜrpatlDn  de  U  glaode  tbytoide  Ghet  le  singe)   .s.o. 

dt  tMlgi»  <U  Pari».    2b:  O'Cfn'i-r    /*V'.. 

Die  Operalion  wurde  stets  unter  grossen  anliscptischon  Cautelen  vofgenom- 
men,  und  es  wurde  in  ul!{^n  Fallen  Heilung  der  Wunde  per  primaui  inlenliDnein 
erxtell.  —  Die  Affen  siarbi-n  5—6  Wochen  nncb  der  Kxstir)>alion  der  .Schilddrüse. 
Die  Temperaiur  der  Thiere  iinhiu  bis  zum  Tode  schriUweise  ab.  Künstliche  Er- 
wärmung verlängerte  ibr  I.nben  bis  tu  4  Monaten.  Ei  zeiglen  si«h  bei  denThieren 
dreürlei  aufeinander  folgende  ZasIÜnde:  1.  neurotische,  'i.  Zusl&nde  von  Myx- 
ftdem  und  3,  von  seniler  Atrophie.  k.  J.  moi-iik. 

lOlj  J.  Krinjnkln.  Der  Kropf  Im  Andischen  Distrlct  Dagestma.  (Sab  w  Adins. 
k*B  okrage  Dageitaaskei  ohUtti,)  .]M  .i-m  hiiek  m'.L  Jii'-i,  .v,,  v.k  insi. 
Im  Andischen  l'i&trict  Dagesi.ins,  der  aus  einem  Thale,  u in gu schlössen  von 
koben  Bergen,  bMlohl,  herrscht  der  Kropf  in  einigen  Dürrem  endemisch,  in  an- 
dtran  oar  sporadisch  und  wieder  in  anderen  kouiml  er  gar  nicht  vor.  Die  Ein* 
«rohoenahl  von  9  Dörfern,  in  denen  der  Kropf  angetroffen  wird,  betrug  im  Gauieu 
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4460  Monsch«D  und  von  Altsmi  litten  ISS.  also  41,31  pro  lutll,  am  Kropf.  Du 
Verblillni$s  der  Erkrank un^ua  bui  Männern  und  b«(  Frftuon  Torhi«It  steh  mt 
I  :  I,t1.  Als  Ursache  des  Kropf««  wurde  nngro^cliuldigt  «inarsaiU  dio  dort  fib- 
licba  Bescbüfligiin^,  eine  sebr  primitiTe  Art  der  SaligewiDnung  dorcll  Ab- 
dampfen und  utidererseils  die  dort  sehr  stark  herrscbende  [nLermilieni.  Hit  du 
Sblxbueitung  b«si:hit(tigen  sieb  nur  die  Fmucn  und  insofoin  »piell  die.i<lbe  in 
der  Aetiologie  d«s  \iroph  wabl  eine  Itolle.  du  in  den  Dörfern,  die  s><:b  mit  diesem 
Industrlczweigo  Lescliiiftigen,  int  Kropf  nur  bei  Frimeo  gelruffen  wird.  Was  die 
Intermittens  belrilTt,  so  bat  diuselbiA  noch  gar  l(einen  Emdu.ts  auf  di4  AMiolsgit 
dos  Kroprs,  da  dieselbe  in  den  letzten  Jabren  bedeutend  an  Ausbrvilnng  tb- 
genommen  bat.  während  die  Erkrauhungea  an  Kropf  enisohieden  b&ullger  g«- 
worden  sind. 

\tt(.  meint,  die  l'rsacben  des  dort  berrscbenden  Krupf  sind  Colgsod»: 
1.  Alle  Dörfer.  In  denen  der  Kropf  endemisch  ist.  haben  einen  kalkbaltlgeu  Bodta, 
wodurch  auah  dos  mm  Trinken  benutzte  Wasser  sehr  kalkhaltig  ist,  2.  Dl»  b»- 
treCTenden  Dörfer  liegen  alle  auf  deru  sobatlignn  Abhänge  des  Gebirges  und 
3.  endlich  siebt  Verf.  die  Lebensbedingungen  der  betreffenden  Bewohtter,  die 
Jeder  Hygiene  »polten,  aU  ätioiogisdies  Moment  für  den  Kropf  an.  Hinsiebtlich 
der  Tliernpic  sab  Vorf.  in  frischen  Fällen  oder  bei  beginnendem  Kropf  eine  gat« 
Wirkung  ron  Jod  und  gpilchl  sogar  die  sanguiniscbe  HolTnung  ans,  e«  irMdt 
vielleicht  gelingen,  bei  ausgedehntem  Gebrauch  von  Jod  die  Entstehung  der 
Kröpfe  HU  verhindern  und  die  Endemie  so  vnilkomm'in  xiim  Schwindon  tu  hriiiges. 

tüsis- 

103]  W.  Toniian  (CnicuttnV   Ein  Fall  von  Kropf,  compllclrt  mit  Spasm«  glottUli. 
(i  case  of  bronchocele  eomplicated  vith  l&rjngeal  spasm.)  /.nn«r  iT.  OeKtrr 

Der  Titel   leigt,    um  was  es  sich  nach  der  Ansicht  des  Auton  handelt«. 

Kino  laryogDscopiscbe  Untersuchung  wurde  offenbar  nicht  angestellt.  VesioanUea 

brauhlen    Erleichterung.     Dauernde  Befreiung   von    den    KrauipfaDAlleo    «uide 

durch  innerliche  Darreichung  von  Tinct.  Aoonitl  (1  Tropfen  pro  desi)  eaUlt. 

sEuon. 

loa)  Pejrot.    Ela  Fall  von  SchllddrasencarGtaom.    (Dn  c&i  de  caocet  du  corp« 

Ein  liei  einer  45jitbrig><n  t'rau  7  Jahre  bestehender  ScbilddrösoDtDmor  nahm 
plötxlioh  an  Volumen  tu  und  en  zeiglen  sich  in  seinor  Umgebung  noch  andere 
TamoroD.  Es  traten  äohling-  nnd  Kespirntionsbesahwerdon  auf.  Bei  der  Opera- 
tion trat  SulTocatlon  aaf  wegen  Erweichung  und  Säbelscheiden  form  der  Trachss. 
Kit  wnrdn  die  Tracheotomie  gemucht  und  biernuf  der  Tumor  mit  den  inülttirtM 
Lymphdrüsen  entfernt  Hierbei  niQsste  ein  Tbeil  der  Jugularis  interna,  der  Carotis 
und  des  Vagus  reseclrt  werden.   Kon  darauf  Recidive,  Tod.  b.j  moübs, 

IM]   C'arriDKtoii  (London).   Bösartige  Heabildang  in  der  SehilddrOie.    (Salicnut 

dlsease  Of  thyrOld.)     Uritith   Mfd.  JaurMt.    :,.  Orcembtr   /^öJ. 

Cur  ring  ton  xeigte  in  der  Sitzung  der  I'ath.Soo.  of  London  vom  I.Dee*mb«r 
ein  Pr&pat&t  von  primArem  Eocephaloid krebs  der  SohilddrAse.  Der  s»)tr  ^nam 


Tbiboi  vu  ilcr  Leicht  «tnes  4TjiiliiiK«n  Mannes  enlDommn,  ilor  während  its 
Lebens  Dor  nn  Holten  KeiiUen  hatte  uod  an  Urämie  in  Folge  subscuter  Uepbiilis 
tu  Grunde  gegaogeu  wu.  In  der  muhten  Niere  fandeo  sich  uwei  secundäre  Ge- 
scbirQlüte.  Di6  Retrophnrjni^eal-  und  andere  liymphdriinun  waren  afünirt.  —  In 
der  [>iscassion  drückte  Mr.  Dünn  sein  Erstaunen  darüber  ans,  dass  Carriti^laD 
bäsuitige  Geschviilste  der  Schildrüae  als  uni;eiiiein  selten  benaicbnet  habe.  Er 
habe  erst  gant  kürebub  »inru  Fall  ron  oolumnm förmigen  Carcinom  der  Drnse  und 
«inen  anderen  von  ulmr  sehr  harten.  Cysten  eintchtJessenden  Noabildang:  der- 
selben  gesehen.  —  Auch  Mr.  Bullin  hielt  diese  Geschwillste  fiir  durchaus  nicht 
■ehr  selten:  er  habe  Kegenwürlig  einen  fall  unter  BeobachlanK,  in  weichem  die 
DrÖM  noch  bedeutend  grösser  sei,  als  in  dem  vorliegenden  Folie,  und  in  irelolieni 
heftige  Df-spuoJ!  bestehe;  ein  anderer  lefmde  sich  gleichseitig  Im  St.  Barthotornew's 
Hospital.  —  Mr.  Sbaltock  hnltu  in  einem  KnII«  von  sporadisohen  Creiinismua 
gehinden,  dass  die  Schilddtiise  sphter  maligne  VorSoderangen  eingeiinngnn  war. 
Mr.  Sllcock  gedachte  eines  Falles  von  Spin dehellensar com  der  Thyreoidea,  den 
er  kürxliub  gesehen  hiitte,  und  sprach  über  diejenigen  Fille,  in  welchen  suwehl 
die  primär«  Neubildung  in  dor  Drüse,  wie  dio  Meiastasen  in  anderen  Or^nnen. 
die  Struclur  des  Scbilddrüsengeweboa  beibehielten  —  Mr.  Bowlby  meiniH.  dass 
wobi  Jeder  Tumor  der  Schilddrii.ie  eine  ahenlüru  .\Ttordnun|f  der  '/ollen  nuCnvi.ien 
würde,  and  erinnerte  an  seinen  Fall  von  icßllrirendeni  Fibrom  der  Drüse. 
(S.  Oentralbl.  [,  S.  357>.  —  Dr.  T.  D.  Acland  ecwEibnte  eines  Falle«  von 
prfmirein  Carcinom  derSchilddribe,  in  welchem  sticundäre,  doppelseitige,  brebsltte 
FlMri&  die  Symptome  der  primhren  Neubildung  niasliirtc  —  Dr.  W.  B,  IIa  d den 
endtieh  h«lie  in  einem  F.ill  vuii  Myxui^dom  gesehen,  dass  di<.'  ScbilddrO^e  spütur 
nu  einer  ror  ihr  gelegenen  Neubildung  involrirt  worden  war.  sbuok. 


105^  PanI  Koch  (T.uieri!ibfluri{).    Beitrag  iiun  Stadlnm  des  prlmlttTeD  Schild- 
drtseasarcemi.   (Coatrlbatloo  i  l'ttade  da  larcome  prlmliif  da  torps  Ihjroide.) 

BuUtiin  dt  ta  Saoirle  ibt  Scitat-M  iKdiealet  du  Ofami-  DacKi  dt  Luxrmiuary, 
16«.;. 

Haoh  einem  cinleitondon  Ueborbliok  über  des  SohilddrüsonsBrcom  Iheilt 
Veif  einen  derartigen  Fall  mit.  In  welchem  er  wegen  der  SufTocationserscheinungen 
BBler  den  gröitslen  Schwierigkeiinn  die  Trni'hootomie  Torn^bm,  ohne  dass  t»  ihm 
Jedoch  gelang,  rinn  Trachealcnniile  einführen  zu  kennen.  Im  Gegeniheil  gelangte 
Verf,  bei  einem  forcirien  Versuche,  eine  solche  einnulühren,  in  den  Oesophagus. 
Pttieotin  starb  18  Standen  darnuf. 

Koch  kommt  zu  dem  Schlüsse:  da»  Msutign  SohilddrQsentumoraD  Mofat 
TMi  gotMligen  tu  untersuheiden  seien,  sbwolil  die  DitTerenliuUliagnose  twisehen 
Sarcom  und  äcirrhus  häufig  schwnr,  ninnchmu!  unmöglich  sei,  xum  mindextnn 
oboe  practischen  Werlhi  die  Behandlung,  obwohl  es  sich  nur  um  eine  symp- 
lomatisohe  baodetn  Itänne,  müsse  strenge  duruhgetuhrt  werden.  Die  Schwierig- 
keit der  Au.tnjbnmg  dürfe  d«n  OliirL:rgen  nicht  reihindem,  dio  Dysphagie  and 
bauplskchlich  dio  Dyspnoü  ta  beklimpfun.  bayxr. 
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g.   OesopbagDS. 
106)  7,nnn.    Die  fiaitroitoiDle  nnd  Ihre  ReiDltat«.    .irrA»  yVr  MV  Ckinrfii. 

Hd.  32.    llr/t  1.    /*'ftj. 

DI«  Anlegung  einer  bleibenden  Mageotintel  behufs  kQnslIicher  EraSlLtiin( 
wurde  nach  des  Veif.  Slaiistik  bis  jeiit  163  Mal  Torganommen  und  iwu  107  Htl 

bei  M&nneni,  33  Mal  bei  Frauen.  129  >lsl  wegen  Opsophaguscarcinom.  31  Ual 
wegen  NurbenAtrialuren.  dabei  3  Mal  in  Fol^'e  väii  Syphilis.  Der  HautscbntU  kdII 
RMh  l-'etiKer  parnlkl  drm  linken  Kippenbogun  fingerbreit  nioh  innen  ton  d«iii> 
selben  schrftg  durch  den  Muscui.  rectus  abdoni,  gelagt  werden.  Alsdann  wild 
der  Magen  durch  eine  sorgr&lllge.  durch  Serosa  und  Muscukris  gehende  dichte 
Tlfkbl  fliirt.  IMn  Fist^löfTnunK  mnits  klein  »ein,  sie  kann  hinten  niioh  BedSrfniia 
erweiteit  werden.  Verf.  gipbt  der  localon  Anästhesie  vor  der  Cliloroformnaroom 
den  Voraug.  da  let:(tere  durl^h  diu  oft  lugelang  anhulteinien  Breuhbeweguagen 
den  Erfolg  der  Upnralion  vereiteln  könitlo;  eine  FIniiplbndingung  ist  femer  dJA 
peinlichste  Durcbfuhrung  der  Anliseptik.  Die  Crnnhrung  darch  die  Pislel  gleich 
nauh  der  Operation  mit  lliissigen  Substanzen  ist  geluhrlos.  feste  Kost  d&rf  jedeob 
erst  nacb  10 — 14  Tagen  vernbreiahl  werden.  Die  Indiualionen  der  GastiosConie 
aind:  1.1  Angeboiric  Dofecto  der  Speiseröhre;  2)  Narben  nach  Verwundungen, 
Aetxiin^'en  und  cunstitutionellen  Leiden;  3)  Neubildungen  im  Oesoiihague  oder 
dessen  Umgebung:  4)  fe»t  eingekeilte  Fromdkürper.  Uns  Oeaophagusoarcioon 
gilt  dem  Verf.  oiohl  nur  nicht  als  Contraindicaiion,  sondern  geradezu  ols  Haupt- 
indicalloQ.  da  die  Emnhrnng  per  anam  den  rapiden  Krüfleverfall  nicht  aufza- 
ballen  vnrmiig:  die  Gnstrostnniie  soll  aber  iii  einer  Zeit  vorgenoninien  werden, 
wo  der  Kranke  noch  kisflig  genug  ist.  den  Eingriff  zu  überstehen;  daroh  deosel- 
ben  kann  der  Hungertod  direct  abgewendet  und  das  Leben  auf  Mcrnate  <reHäng«rt 
werden;  ja  man  will  sogar  nach  der  Gastrostomie  einen  Stillstand  oder  eio  lang- 
sanieres  Wachsen  des  CsrcinoDis  beobachtet  haben.  Bei  KarbensirJctiiren  ist  die 
Operation  »ine  absolute  Nolbweudigkeit  und  FIlicbt:  auch  soll  man  versuchea, 
die  Sirlctur  von  unleo  her  tu  beheben,  Die  Gosohiobte  der  Operation,  Mwie  die 
mit  llusserstem  Fleisse  gesammelten  Krankengeschichten  sind  im  Original  nacb- 
tulesen.  tcttBOa. 


lüT)  Marcel  Cohen.  Debar  die  Gaslrostomie  bei  den  Terongerangen  dec  Oeae- 
phsgDi,  die  nicht  dorch  krebsartige  Neatiiidnngen  bedingt  sind.  (De  La  gutro- 
■tomie  dans  lei  ttirtcisttments  non  canctnai  de  l'oesopbage.)  nk*t.  3.i.  JMn 
ins:..   Paru.   A.  PaieDi. 

Der  Autor  girbt  vorerst  die  Cieschicht«  der  Gatlrostomie,  hieraof  erläutert 
er  die  Indicallonen  und  Conlraindicnlionen,  das  Operations vei fahren,  die  Zgr^ll» 
und  die  Heilre.iultate  dieser  Operation  bei  nichlcnncerösen  Vereugerungea  der 
Spoiserobre.  Er  führt  com  Schlüsse  53  Krankengeschichten  vor,  die  er  in  der 
Literatur  über  diesen  Gegenstand  hatte  aufilnden  können  und  stellt  diese  »aob 
fiborsichtlicb  in  einer  Tabelle  lusammen.  Was  die  interessanten  D«t&ils  df«*ar 
mit  grostem  Fleisse  susgearboileton  These  betrifTl,  so  moss  der  sich  näher  Inter- 
esilreiide  aul  doa  Originai  Tetwiesen  werden.  k.  j.  uoDka. 
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ins)  Trrillon  {Psris),  BeoerkiiBg  Ober  fli»  Wleilerli»rst«llünf;  dtr  DorehgUiiKig- 
knt  in  Oeiopbi([Ds  nacb  der  Giitiottoniie  wegen  narbiger  VerengeroDg. 
(Kote  snr  le  rttabliuetnent  it  U  permtiblUtt  de  l'oBiopbsge  nprts  la  gutro- 
tofflle  poar  rttrtclitenient  cicatrtclel.)   n-iiuti»  yn^mt  dt  tKn-tpeuu^«'.  Ab.  4. 

Der  Fnll  Ijetraf  einen  19jiihr.  jungen  Mann,  der  vor  3  Jttlirt>n  nun  Vorsplien 
Laugenessenz  gvtrunktn  iiml  einn  unpA.isirbar«  narbince  Vnrcngoning  dnr  S|ioise- 
rohr*  aoqnmtt  batte,  so  daM  die  Gnstrosloinie  nöthig  wurde  Der  opeiirte  Kranke, 
der  sehr  rasch  seine  KrüTte  wiedererUD^t  h^tto,  wurde  iitn  17.  Man  1885  der 
Ac&demie  de  miSdecine  de  Paris  vnrgesUlll. 

Einen  Hon&t  nach  An  Operalioii  wurde  die  SpeiserohrD  IÜt  FiassIgkuiL  wie- 
der durebgftngig.  itber  nur  mil  lotermisslonen .  die  mit  den  sthninsiiür Ischen 
WwkMlausUlnden  m »am men Helen.  —  Aus  leUterer  Thatsnche  glnnbl  T,  za 
acliliMseo,  dtss  die  Durch^üngigkeit  von  dam  hygrofflatrlscbeD  Vertialten  der 
ringfitrmig  Terengten  Stelle  abhünge.  T.  criirt  alle  votgesuhlagenen  Muthodeo, 
um  nach  oder  r.uKloich  mil  der  Gnstroülomie  die  Ven<ngvrDiig  dss  Oesopbngiis  la 
bebftben  and  will  in  seincni  Teile  die  Dilatalion,  nie  es  scheinl,  von  oben  ber 
Tersncben,  da  er  von  anten  ber  durch  die  Fistel  nicht  in  die  Cardia  kommen 
kennt«.  Cr  möchte  znm  mindestfii  die  siete  Darebgängigkeit  für  I-'!iissigkeiten 
errnicben.  für  die  Emühtang  mit  feilen  Körpern  bliebe  die  Fistel  erhalten. 

Die  gemischte  Ernäbrusg  ron  obeo  und  durch  die  Magennslel  wird  dem 
Kranken  sehr  nGtilicb  lein,  du  die  Krnübrung  durch  lelatur«  allein  in  der  Regel 
kein«  Uogo  Lebonsdaner  gewährt.  k-  J-  KOUtiB. 

109}  KICKh»  (P«rt>).   Krebi  der  Speiierfihre  und  Gastrostomie.   (CSDcer  de  Toeso- 

tlMf*  >t  gaitrOltOlnle.)     Ln  •ein..,;.'  ,nt.L    So.  -V.    U.  Sept.    l>iHr,. 

Der  FuM  belraf  einen  äßJäbT.  Mann.  Die  hochj^rndige  Abmagerung  und 
die  ÜHBiäglichkeit,  den  Kranken  mit  MilTo  der  Sonde  in  ernflhren.  Hessen  gar 
Oastnwtomie  schreiten.  Der  Tod  erfolgte  36  Stunden  nach  gemacbler  Operation 
anter  den  Erscheinungen  von  Collaps.  —  ßol  der  Obdurlion  fand  man  keine  Teri- 
loailii  oder  sanelijte  l.äxionen,  dio  diesen  plölzlinh^n  Tod  erklHrten.  Das  Carci- 
non  aus  8  Clm.  unterhalb  des  oberen  Ringknorpeltande^.  Wuiter  unten  an  der 
Cardia,  scheinbar  ohne  Zii«aninieTihang  niil  dem  im  oberen  Antbnile  der  Speise- 
röhr«  befindlichen  Turner,  fund  man  eine  tweite  krobiig«  Infiltration.  Rings  am 
den  Oesophagus  indurlrle  Ganglien.    Laryni  intaui. 

Den  Colla[<*  erktürt  K.  durch  den  U{>erntinn.«vhock  und  livht  iius  dem  fall 
die  Lehrn,  dass  die  Gastrostomie  gemacht  werden  möge,  noch  bevor  die  Kräfte 
itt  Kranken  tu  sehr  gesunken  seien.  k,  j.  uotinG. 

110)  Xnrchant.  Ein  Fall  von  Gastroitonie  wegen  Krebs  des  Oesopbagni.  (tfn 
cu  4a  gutroslomia  poar  na  cucer  de  Toesophage.)    SocHu^  ,if  chi'<iry,e  a* 

Der  Operirte  starb  24  Stunden  nach  voltfiibrter  Gastrostomie  in  hochgradig 
•djnamiscbem  Zustande.  Keine  Spar  von  l'eritonitis.  —  Nicht  dem  Operalions- 
rerfahren   das  H.  in  seinem  Falle  genau  beschreibt,  sondern  dem  llmslande,  dass 
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tnsn  zn  spKt  operirt,  ni  iler  Misssrfolg  dor  Outrostomla  bei  OaMphagascarcinoD 


GaitTDStomle.   (Gaatroitomy.)    ttntiih  ihdivtil  Jotm^L 
bei  einem  4jlbrlgen  Kubea. 


111)    nnmrdl  (LondDo). 

119)  Jwliu  II.  Mor^Hti   (London).     6s>trostaiiiie 

(fiaitrastomf  in  a  bo;,  aged  4.)   lindem 
nS)    C.  T.  Uoilt   .LundonJ.     fiSfltTOStonie.    Ihi.hm 

Bei  Gelegeiibplt  Avr  Mitttioiliiri,'  von  drei  FilUen  von  Gaslrostomie  seittni 
dnr  K'^naniitnii  Herren  fand  am  27.  November  1335  eine  inleressunio  tliscuKioo 
über  die  Voriügo  der  vcrichiodtncn  Lti  OcspphiisnslMden  einiuacblngenden  ohi- 
TurglB''heri  ElngilfTp  stall,  Mr,  BnrwolK  in  dessen  Palt  tu  sich  uni  diclit  unter- 
halb der  RiiigknorpelplaUe  siUendes  Oesophaguscarclnoiu  baiidelle  (das  Näbei« 
itit  itn  Oriitinal  nnclsr.ulcitrn),  kiitinirte  die  Mnibode  der  Zesai 'sehen  ZusDRiiaen- 
Sleltung  (vgl.  KorerntlOG  A.  Nammer)  und  erwies  sich  als  wariueii  Aoli&nger  der, 
wie  er  betonte,  frilbzeitig  voi zunehmenden  Operation.  —  Morgan  liaito  b«i 
srinrm  kleinen  Patlenlen  die  Operulion  wrgen  «Iner  nioh  dem  Genosse  onnstisctMf 
Alhuüpn  errolßtrn  lolienxbedrohundfnüefophngnsstricliir  vorgonoinnien.  Dm  Kind 
ijbersluncl  dio  Operation  und  befand  »iuh  zur  Zeit  der  MiUbeilung.  OUoaate  nuh 
dem  Unfall  und  3'. ,  Monate  nach  der  OpiTstion,  in  blühendem  /.uAtande,  obwohl 
es  noch  immer  aussphtiesslieh  duruh  die  M.-igenÜstQl  ernährt  wutdo,  und  noch  kein 
Versuch  gemacht  worden  wnr,  die  .Slrictnr  zu  dilatiren.  —  beni's  Patient,  eis 
44jähtigec.  an  Üesuphaguscarcinom  leidender  Mann,  starb  ^Tatce  nach  Votnabme 
des  zweiten  Tbeils  der  Operation  (der  ErolTnung  des  Magens).  Auch  Uent  isl 
ein  Für.iprecher  der  frühzeitigen  Vornahme  der  Gastrostomie. 

In  der  Discussion  (welche  sich  um  diu  llülhlichkeit  nicht  nur  der  GutrosCi>- 
mie,  sondern  auch  der  Jrjuiio^ttomie  drehte  —  ein  einschlägiger  Pall  wurde  to« 
Mr.  Golding-Itird  mitgetheilt).  troten  so  lodeutende  und  rielfocbe  UeinuDfs- 
verschiedi-nheilen  zu  Tage,  doas  es  uns  nicht  möglich  ist,  dienelben  hier  im  DvUil 
wiederzugeben  und  dass  wir  uns  begnügen  müssen,  Interessenten  auf  das  Original 
zu  verweisen.  Besonders  varüiten  die  Erfalirungeo  hinnichUich  der  [t«sult&le  der 
Ernährung  mitLelst  Irichterlürmiger,  liegenbleibender  Sonden.  seuok. 

114)  T.  P.  fbüTHMC  (Biriuiugliun).   fiastrostomie.   (GaatTDttomj.)   üHtM  Med 

Journitl    /3   Liecfnliti   l^f>j. 

Cb.  las  beim  Meeting  der  Midland  Med.  Soo.  am  3&.  NoTemlor  18!fö  eine 
Arbeil  übur  ['"nllu  von  Ga»lrostt>mte,  in  wcloher  er  die  verschiedenen  Methoden  der 
cbirur);lscbcn  Behandlung  des  OesophaguscpithellomB  erörterte,  uud  denioiutriit« 
einen  &6 Jährigen  Kranken,  an  welchem  die  Operation  rtor  MoDate  rrSher  aasg*nibrt 
worden  war.  »kmo» 

115)  Heiir;  Tnrior  (Guiidfardj.  GutTOStooüa  bei  OeROTbagoftkrrti.  (fiaBtroitoo; 
for  Cancer  of  tbe  Oesophagus.)  ihitUK  Mrdivii  J.,«ri.fii.  it  jibeemVr  tism. 

T.  hofchroiht  in  einem  Briefe  an  den  Kcdncteur  des  B.  M.  J.  dos  Ressltal 
der  Auiopsie  nach  einer  van  Dr.  Vigna  in  Venedig  vorgenommenen  Gaslroetomi*. 
Der  Pal.  erlüg  nm  iweiteti  Tage  nach  der  Operation  eher  hocbgradigan  Congeslioi 
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jfer  tonpn.  Es  lelgte  sich,  itisH  »cfion  Sliere,  fistulOse  OeBBUtnlcatbn  mischen 
TrachM  und  Oesophagus  bestand  und  führt  T.  den  Tod  dttPit.  bterauf  lurüok. 
NicbU  Besonderes,  skhon. 

116)  inn^qult.    Snr  GaitroKomlt.   (GootrlbatiOD  i  Ittsd*  dt  la  gattrostomie.) 

A.  folgt  in  !ieineiTb«5o  gtnnu  den  Ausführiini(i>n  Lagrange's  ««lehn  <]iesDr 
Am  Maton  rrana&aiscben  Chirurgoo-Congress  niodergctcgt  bat  ^iiebe  C«ntra!blatt 
Jahrgang  II.,  S,  277).  —  Er  verwiifi  dsiunucb  ilin  Gaslroj'.omie  lii-iin  Oosüpbagus- 
CBrdiioiD  als  meclilos.  ~  BetielT  lUs  Operalion^r^rrnhions  bem^riil  tr  nnnh,  iloss 
das  Ton  Labbe  und  van  Verneuil  angetccbetie  den  nonuäleii  anatooiiscbonVer- 
hSItnissen  entspreche,  wahretid  lel  carcitiomaiösei;  Vera ii gerungen  des  Oesopbnjju» 
der  Ma^n  in  seinem  Votumeti  v^rkluiiitirt  und  nach  aufirnrls  gerückt  ist.  Mui 
mfiu«  daher  die  Incision  etvss  höher  anlogen.  *■  J-  uouhb 

117)  SluÜKgiurd  ( KopciiiiaKO")'  Dls  BehandlDüg  der  Verengerang  der  SpelserBhn 
dOTCh  StricUrotomie  oder  Flstelblldang  (OesDpbasotomie,  fiiitrostDmie).  <Bti 
traittnieDt  in  rttrtciatement  de  roesapba|;e  par  la  strictorotomie  oo  la  for- 
■ution  d^De   Sstale  {oesophagotomle,  gutrostDOle),    r,,,,.,,',   i„trim,i.  du 

ScitMt't*   mrilir,    VIII     Q'^npl-'   renjii   ilc  Ij-.iimuj"  tif  Vi  Stctiun  lie  Chitufjir.  Ji.  Ifi7, 

S.  bat  irtgan  Spei lerdbrenreron gerungen  ISHal  Gastrostooiie  gemaohl.   Von 
7,  die  an  einer  krebsigen  Veietigerurig  der  Speiaerühre  litten,  hat 
einer  7  Monato  nach  dnr  Oporatioa  golebl, 
■     "     •  •      •  ■  » 

«        ^        «  r  ■  n  ■ 

die  fibrig*n  IcSrUre  Zeit. 

Von  4  Kranken,  die  an  einer  cicatnciellea  Strlclur  UlteD,  starben  2  Innerhalb 
MTagen,  die  übrigen  3  leben  noch  (resp.34'  ,  un4  äOMunaie  naoh  der  Operation). 

Di«  caaoerösen  -Stnulurnn  waten  folgend nrwnise  localisirt: 
£  hinter  der  CarlU.  oricoidea, 

1  dicht  an  der  Cnrdla, 

2  hinter  der  Hifuroation  ilvr  Trachea, 

i  in  der  untersten  Partie  dci  Oesophagus, 
DJe  otealriolelleD  Slricturen  befanden  sioh  in  den  drei  l-'iillen  in  der  untersten 
Parti«  dcsOM»pha|[iisi  indem  vinrlpn  Kall  wurdon  droi^itDlIon  strioturirt  gefunden: 
eine  hinter  der  Carl-  cricojdea, 
eine  hinter  der  Bifurcation, 
eine  nab«  an  der  Cardia.  BOBMmaBLOir. 
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Öl.  Kritiken  und  Besprechungen. 

t)  WlllUni  It»l>liiMiii  t^<t:1lllu>pl^ .  Eodemncber  Kropf  oder  Th;ieoc«l«.  (bdemle 
gOltre  or  tbfreocek.)  Prri4[«kraDto  Inaasural-DUionatlaci  itc  lialrtnlUlt  Oarhan. 
London.    J.  &  A.  Chuichill.    1885. 

Das  nuRgri'.eichtiet«  klnin«  Buch  nnthäll  mit  «inigen  Zai&tzan  dt«  ThMt, 
welche  E.  zur  Eilanggog  lios  Doctorgrails  d«r  L'niversily  uf  Durli»m  aofgwiellt 
hnlln  und  walcli«i'  die  (-oldtn«  UedaUle  für  d&s  Jahr  18S4  xuerknnnl  woidt.  Du 
Weilt  onUinlt  sehr  vid  [Snlotjraiidoa  aad  viele  ori^iDolla  For8obung*ti  in  anig*- 
xelobneter  Zusammeo  stell  »Dg. 

Nuch  i'ifier  Delinilloii  des  Auadraeka  „Gollre*  theilt  der  Autor  die  K( 
oUtur  drs  Lciilfln;:  mit  und  schlug  an  SUIle  des  nllgemein  iicctplirtnn  Wo 
Bronchocelc  das  Wort  TliyrrocDle  vor,  Dooi  gogeutlber  katrn  ich  nicht  umhia, 
aafrichtig  m  wünschen,  dus  diese  Bezeichuung  iitclit  adnplirt  werden  möge.  Es 
war  bisher  ein  gesander  Gebrauch,  in  unserer  IJosoIogle  diejenigen  Nainen,  w«ldi« 
durcli  din  Tradition  gnhoiligt  waren  und  allgemein  verEtanden  wurden,  beltab«- 
lialten.  Jedermnnn  verstehl.  was  gemeinl  ial,  subuld  du  Wort  ßioncbooele  aas- 
gesprochnn  odor  g«acUriebi^n  wird.  Qinge  der  Verüchla^  <^e5  Autors  dgrcb,  M 
würden  wir  in  An  einen  Hand  d.u  Wort  Thyreocole  halten  und  mit  der  andertn 
müsalen  wir  alle  die  anderen  .Celen*  reridiren,  denen  wir  begegnet  slrnl.  Der 
Vorschlag  enthält  in  der  That  eine  unnQtbige  Complicalion  dessen,  wu  wir  in 
der  Medicin  zu  lernen  und  zu  behalten  haben.  Es  rerhätt  sich  damit  genau  SO. 
wie  *enn  ein  Autor  uns  ralhen  würde,  den  Namen  „Arterie*  auTtugebea,  da 
unsere  gegenwärtigen  Kenntnisse  uns  die  ihntsäi^hliclie  ünw.ilirheil  erkeantB 
lassen,  welche  in  dem  Namen  liegt.  Erst  wenn  das  Wort  .Arterie*  durch  «In 
anderes  xusa  mm  enge  setzt  es  Wort  griechischen,  lateinischen  oder  modernen  Ur< 
Sprunge,  welche  Itluitrnger  bedeutet,  ^rJrt^l  sein  wird,  erst  dann  mag  auch  der 
Ausdruck  Ttayrcofcl»  seinen  geeigneten  Platz  Enden. 

In  dem  Captte]  über  die  dljuischen  Charactere  des  Kropfes  giebt  der  Antar 
eine  recht  nülxliche  Ueberüicht  der  Symptome.  Was  die  Paralyse  dK  Stimi»- 
bandabductor«n  belrilTi.,  wie  sie  nnc'i  der  lusherlgen  Ansicht  durch  den  Druck  der 
Bronchocele  auf  die  Kecuiceiites  horvorg^ruren  werden  soll,  so  meint  der  Autor 
In  Uehoreinstiinmung  mit  .lohn  Wnldy,  da.v!  diu  l'nrnlyse  oft  vajciilnr«n  Ur- 
sprungs sein  könne.  Er  ist  nümtich  der  Ansiobt,  dass  die  Kropfgeaehwulst  ilie 
An.  laryngea  inferior  compriuiicen  dilrrie,  welche  die  Häuptern  Üb  rerin  der  HnKali 
crico-arylacnoidei  pwtici  ist. 

In  einer  Anmerknng  auf  S.  12  wird  zwar  lugegchen.  dasa  diese  Ansicht 
nicht  ausreicht,  um  alle  Wirkungen  der  Compression  der  KeTfl  recurretiles  im 
elitären.  Wenn  jedoch  die  Wirkungen  der  Bronchocele  allein  in  Krage  sieben, 
so  mag  diese  Annahme  der  Wahrheit  nichtsdestoweniger  nahe  kouinien.  insofefn 
als  der  Verfall  oder  die  Degeneration  der  in  Rede  siebenden  Mu.tkeln  In  ffewisMo 
PiUIen  durch  dirocten  Dnii'k  und  consecutive  Ern&bningsalörung  bedingt  vird. 

Ich  babejüntjsi  zwei  FSIIe  gesehen,  i'on  denen  einer  anschninetid  deai  toii 
Wald}-  citirten  sehr  jleiuht,  und  in  weloben  diese  Erkl&rang  völlig  xulütsig  er> 


s«hi>n.    In  il«ni  einen  coniprimirtn  «in  CArcinoin  <1«a  Oesophagus,  In  dem  nndereii 
einGuiiiiita  hinter  iIoniKinehnorpcl  dJo  Abdoctoren  nnd  »raeugton  rine  alrophiscbp 

Qeg«n<iber  der  S.  13  aufeeniKlltitn  Buliauptuns.  iJua  die  Paralyse  der  Ab- 
dneleren  eine  «ehr  aplt«no  AfTnotion  ist.  tiniu  iob  ei  für  lehr  wahrscheinlich,  da&t. 
Tenn  alle  pAtiontcn.  bei  denen  man  an  e>ie  Hernriiii^e  Affection  denken  muss. 
s;8teDiaiisch  untersuche  würilen.  :tianch?r  bis  diiliin  tweifelhaftcr  Fall  r^i^en 
würde,  dass  daa  Vorkommiiisfi  diiriiliau«  nicht  so  seilen  ist.  In  der  Thal  geht 
dies  sohr  deutlich  aus  meiuer  Hospit.klpruiis  hervor,  in  welcher  iah  mich  der  Co- 
openlioD  Dr.  Seiiion's  errreue.  Der  bekannte  psraljltaolie  Zustand  verriltbsich 
venn  er  einsuiüg  nuflritt.  oUnso  wie  viele  andere  ProoMSe,  durah  gar  kein  Sym- 
ptom. Vit  Erfabrung  lehrt  jedoch,  daM  er  gar  nicht  Kälten  angetroffen  wird  bei 
mieu  Tou  c<.>ntraler  Erkrankung  des  Nervensystems,  von  Aorlenaueurysmeo.  von 
iotrathvraceMhen Tanior^n  and  bei  solohcn  Oesohwülsten,  welche  dio  tiinlersWand 
des  Blnfhnorpels  und  der  Trachea  Cftniprlmiren.  Und  xwar  leigt  sich  die  Para- 
.  tyse  lange,  bevor  eine  AlTecliaii  der  Stimme  oder  ein  Symptom  von  Seiten  der  Re- 
sfiration  sich  betnerhlich  ni.iubl. 

Der  pathologischo  Theil  dos  Buches  ist  sehr  Tollstllndlg.  Dto  dunklen  Be- 
siehungen des  .Colloids*  der  DrUsenblüschen  werden  sorgraitl;  notirl  und  be- 
sprochen. Die  Untersiichunnen  Ton  Cresswell  Bnber.  welche  einen  wichtigen 
Boiirng  tv  den  jüngsten  lleobaoblnngen  ron  Virtor  Horsley  üerern,  worden 
sehr  xwechmässlg  oitirl.  Die  Ileziebungeu  zum  Cretlniamus  und  den  Torwandl«» 
Störungen  «erden  ausführlich  und  anohgeinäss  besprochen.  Der  Autor  im  der 
Ansicht,  dass  Kwiscben  dem  endeiuiscboo  and  sporadiechon  Cretinismus  keine 
klioiscbe  DifT^ront  bc^itebt.  Man  hut  ^uton  Grund,  diu.ser  bedeutunt^s vollen  An- 
sicht betxni>flichlen.  Ebenso  tnuss  man  den  Kosulluten  hpiilimmen.  xu  wtlchea 
Dr.  Robinson  nach  sorglitUiger  Annlyso  der  .'tliologiscbun  Momente  des  Creti- 
Dismu)  gelaogt  iat.  Die  Aeliologie  der  älruma  u'inl  rcL'lit  aiisfübrlluU  besprochen, 
oblifl  da»  der  Autor  jedoch  zu  einer  bertimmten  An.iichl  kommt. 

Die  Capitel  Ul>er  die  localo  wie  interne  Therapie  bringen  alle  bDknnntou 
Applicationen,  lleilmiltel  und  Operationen.  Loulere  werden  mit  besuaderer  Sorg. 
lalt  dargestellt. 

Wir  gratuliren  von  ganzem  Horten  sowohl  der  Universil&t  wie  dorn  Autor 
xa  dtosem  Kssny  und  biilTen,  da.u  dies  nur  der  Anfang  xu  einer  Reihe  von  Werken 
ist,  welche  ctn  so  olTmlmr  sclbülslnndi^  denkender  Autor  zum  Desten  künftiger 
Studeuien  publictron  vfitd.  williah  m.  ukp  (L.udBni. 


b;   SiUaDgsberiobt  der  rraniasiiehen  Ceiellscbart  ftr  Otologle  nod  Laryagologlc 
(Coopte  Benda  de  la  socittt  It-ancaise  d'otologio  et  de  laryngologie.)   n.  Ucr. 

«W.      /(«'«'   «i-n»,   .;-   l,r,rv'ig'>l.  rW.     .V...  ;/  u,  fJ.    ;>iöJ,    .V,.  /.    /ÄÄÖ.   —  Balkt. 

rt  lUn'iirt4  ife  la  S.iciplr  /rau(.  d'oUA.  el  J«  taryay.     ToiM  Hl.    Fa*fie  t     PitrU. 

IWß.    Oelahaya. 

BaralDux  (Paris),  Rofleineureaen,  bervargnruren  durch  Nafen- 
■  ffaetion.  (Nevroses  refluios  produites  par  suile  d'affoction 
Basale.)  —    6.  erinnert,  du»  non  ullgemetn  nngenoRimen  werde,  dass  die  Br- 

il.  JafargMg.  4^ 
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tegDDg  Htt  hint«r«n  AbiahnitU  dor  mitlluna  and  anltron  NotDiimiisclitlii  im 
renobi«deDar(igen  Raflexen  gefotgl  Mi.  —  Kkeh  B.  aber  w&na  nicht  dl«  N&ms- 
muiolicln  d«T  Sitz  der  Refleixoiie,  sondern  «tna  umscliriebene  Slill«  am  binUna 
AbtctiaiU»  der  NnAansclieideicniid.  J«d«  mwhsnisohc  Reisung  iJiee«r  Zono  «in 
{nt  SUodft,  Messeil,  Thränenduu  und  sog&r  Aphonie  aussulSseo.  B/perlropfeiM 
der  J^AMniuDSobelD  and  Colypen  enwogten  nur  »  ixn^t  Kellexvirlniiigen,  ab  ib 

I  dieae  Renoizone  de»  K*ptum»  berOIiricn.  Vetf.  (tibrt  mehrere  FUle  sor  StüUe 
an,  linier  anderem  einen  Fall  von  spa.<tiscli«r  Ajihonio.  der  dorch  Abtragung  der 
hfperlropbhchen  auf  das  Scptutn  didckenden  lluscliel,  pl&lxli«h  gobeilt  irtmU. 
Sa  erfiläcUn  sich  auch  die  RellexersclieinunKen,  die  mitanter  liei  DeTialioaen  dM 
Septana  i>lmo  ErkiankuDg  dfr  KnMnmuscheln  TorkSmto.  Hrhoffi,  bald  danfc 
histologisobe  und  enibr; alogische  Culertuobungeu  die  ErkUrung  di«3e«  PbinoBem 
Haden  lu  könnMi. 

Brebioa  (Lyon).  Aphonie ,  erseagt  duteb  Haaenafreelloa. 
(Aphonie  produlte  par  Usion  nasale.)  —  Es  werden  tv«i  BeobuibUingeD 
«•»dergogebMi:  Die  erste  beCiilTt  einen  äfjjübri^n  Unnn.  An  Tollstiindiger  Aphonie 
leidend,  di«  vor  3  Monaten  plolilicb  aufgutr^ien  sei.  Der  Kranke  halte  frnbw 
biafig  «B  Schnupfen  gelitten,  der  tuueileo  von  Aphonie  gefolgt  war.    Dias«  wti 

[  aber  »it  so  )il«rk  wie  diesmal  und  hielt  immer  nur  kunie  Zeit  an.    Phaiynx-  nnd 

t  Larynzsohloiniluut  normal.  Die  Siioimbünder  zeiicon  normale  Beregliekkelt, 
doch  kommt  es  bei  der  flioantion  nur  zu  einem  inarlicnllrten  Laute.  Naob  dar 
laryngoMopiMihen  Untersuchung  kann  dar  Kranke  einige  Wort«  mit  l&ular  Stiaina 
fa  error  bringen.  —  Die  Nosenhühle  vad  4«  Najonracheoraiini  ist  Ton  Sahlaiof 
poljpen  aulgefüllt.  Schon  während  deren  Abtragung  kehrt«  dt»  StioiiiD  dauerod 
wieder.  — 

Der  zweite  Fall  besieht  sich  naf  »ins  23jfthrige  Frau,  die  inerst  heiser  war 
«Itd  dann  allnMÜg  aphonisoh  wurde.  Ausserdem  U<»leht  häufiget  linsten,  Slock- 
sehnnpfea,  SchnarcheB.  —  Die  tlntersuohang  ergnh  MaMnrftchencaiarrh  und 
Rhinitis  hyperlrophtca.  [m  Kehlkopf  normal«  Zustünde.  Oalfaoische  Attian; 
der  bjpertropbbclien  UusctielsohUiubaut  und  ZerslÜDbungen  von  conceatrirter 
Boisäarplätdiig  in  der  Hbm  hraehten  obige  £rscheinnnge>n  lan  Sütiwindee.  B. 
glaubl,  dass  diese  beiden  Fille  ein*  Aphonie  ohne  LatTDxafTeciioa  und  nur  duck 
krankhafte  Zast&nde  in  der  NaseobSble  bedingt,  annehmen  lassen. 

Itering  (Warsclian).  Zum  .Studium  der  Reflexaeurosen  in  Polgi 
Ton  Naseoaffeetion;  sympathischer  Kehlkopfkrampf.  (Contribulioa 
&  t'jtude  des  o^rroses  röflexes  par  affeetion  ntsale;  spacme  sym- 
patbifjoe  du  laryni.)  —  EI.  erinnert  an  seine  s>^hon  im  Sommer  vor  der 
nedkioischen  Gesellschaft  in  Warscbao  dargelegten  Sitt«.  die  noch  ihre  VerroU- 
atindigvng  in  einer  deBOäcbst  erscheinenden  Arbeil  fimleri  sollen  und  die  ia 
•isi^n  Punkten  ron  der  Theorie  Hnek's  abweichen.  —  Er  bringt  3  Beobadi* 
tiiDgtn:  Die  erste  ist  ein  Fall  von  Glottiskrauipf.  der  nach  KotfenaBg  eines 
•rliMiiicroswn .  «wischen  mittlerer  Hasaoinuicbel  und  Septum  sitieoden  Polypea, 
Kbwaad.     Ein  Jahr  später  war  der  Glottishiampl  wiedergekehrt  und  war  wieder 

■"duth  Eutirp^tMn  eines  neuen  Naseapolypen  geheilt  worden. 

i  Ia  den  S  folgenden  Fällen   best-ind  spsstitche  Aphonie,   bedingt  dareh 


Sehw«Huog  der  inUt1er«a.  die  NuMnacbeld^wani)  berührenden  Htui^heln.  Im  ersten 
dieser  b«icleii  Fülle  wur>le  ilurch  AeliuiiK  Aer  Na.ienmuKcliel  mil  Chromtäura  in 
4m  ersten  4  Tiigtn  ilie  Aphonie  gestoigurt  und  verioinderte  sich  wieder  mit  der 
Ab9oh*el]u&g  der  Nfiseniniischel.  II.  tat  der  Meinuog.  dass  manche  Reflexneuro- 
MD  Dicht  Ton  den  Nasenmuicheln  ausgehen,  xondern  von  ilem  Seplum.  —  tu 
dem  Falle  von  ruryngasjinsiiiu^  bonnlQ  er  durch  AnnAheiurtg  der  mittleren  Nuaen- 
maadiel  an  du  Septum  mittetsl  einer  Sonde  den  Glolti&krnmpf  künstlich  lierrer- 

^■^  [a  der  darikulTaliCondcn  DisousxiDn  wun<lert  xinh  Vaob«r,  iass  man  Im 
^^K>r]fDl  keine  Sohle iiuhanlverSnderungnn  gelonden  hätte.  In  den  na  ihm  tieob> 
^^MhUtan  nbnlicbeu  t'älten  w:iren  xw»r  die  Stiiumb&ader  iuUol,  »her  ilU  ToMhen- 
~  Undir  ood  die  ary-«piglt>uisuhen  Falten  «iren  gerothct  und  gesohwMlt. 

Pofel  oieinli  dasi  man  die  Aphonie  mil  anderen  Ursachen  uts  mit  einer 
tinCaelMn  KueDaffecliou  in  Verbindung  bringen  und  dass  die  Kehlkoprsebleim- 

tbtvt  mehr  oder  weni|;er  in  diexeti  I''älleu  ergrilTen  Esin  müsse. 
Gelle  tlieilt  die  Ansicht  l'oyet's  gioblaber  an,  beobachtet  in  baben.  dass 
Sliaunaiätaügeu  ohne  Laryntaffectlon  nach  Heilung  von  OhrnfTeciiouen  sioh  ge- 
bM6ert  h&tten. 
Joal  bemerkl.  dnss  KefleiTorgÜag«  g«wiss  bei  hierau  prädlapoairteu  Indi- 
liduen  vorkommen,  dass  aber  die  F&lla  voa  Barala  ui,  die  dieser  auf  ReAexvor- 
ging«  sorünkführt.  vinllduhl  nur  Falle  nervöser  Aphonie  waren. 

Ramon  de  la  Sota  y  Laalra  (Sovilla).  Croup:  Traoheotomie,  Ei- 
tiaolton  einer  grossen  Fseudomemhrnn  derTraohen  und  der  Uron- 
okieo.  (Cronp:  traohdolomie,  »xtracCion  d'nno  grande  faaase  mem- 
branedela  Irachöoeldeabroaohcs.}  —  Es  handelt  sich  um  einen  lypisoben 
Fall  von  Croup,  der  die  Traühootomio  nölbi|{  niaohte.  Diene  brnabte  nbnr  nur 
ßr  tö  Stunden  Besserung,  Dnim  wurde  die  Aihmnng  nieder  unregelmäMiger. 
Ab  endlich  das  Kind  deu>  b^rduckoti  uube  war.  zog  der  Autor  «ine  ki'i^^da  Paeudo* 
membrao  honus,  die  er  der  Uesallsnhafl  im  Hilde  vorle;(l  und  die  einen  ivabren 
AbguBS  der  Trachra  und  der  ersten  bronchialen  VnräsloUitigen  vorstellt.  Das  Kind 
könnt«  iwar  durch  4Slund#n  wieder  ruhig  sthmco,  ging  aber  dann  unter  heftigen 
ncb«rer8>.'b«innngon  tu  Orumlo.  —  Der  Autor  rSth  in  allen  Küllon,  wo  der  Vor- 
dacht auf  UilJung  eines  diphtherischen  ExsudatM  in  der  Trachea  und  den  ersten 
Br«nabi«n  Turlie^l,  sofort  mit  einer  Zange  deren  Entfernung  vonunebmen.  — 
/um  Schlosse  erinnert  er  noch,  diiss  er  nur  einen  nhnliohon  Fall  von  lugals  und 
White  herrührend.  In  der  Literatur  vorteichnol  gefunden  b.itto,  iu  wolcheui  eine 
M  gross«  Membran  enifvrnl  wonlon  wu(. 

In  der  Diaoussion  beriolilot  Itaratoui  über  xwei  von  Uurgbe  beobaohtele 
Fälle  von  berausbeßrderlen  FseudomembinnFn. 

Houre  (BocdeauK].  Seltene  Füll»  von  Kehlkopfpolypen.  (Gas  ru- 
tasdt  potypoi  du  Inrynx.)— ^  An  den  eisten  2  Füllen  (ein  das  ganin  Infundt- 
bnluii  larjngis  ausfüllender  Schleiinpolyp  [der  Fall  wurde  schon  p.  23^  in  diesem 
Jahrgänge  de«  Cenlrallii.  milg'.-lheill]  und  ein  die  (lluttis  fast  vollslündig  viirle- 
gendes  Papillnm}  sucht  XI.  noi^Umals  diu  McigUchkeit  der  induhtryngualnn  Ent- 
fern ungsraetii  od  e  aelbal  sehr  grosser  gutartiger  Neubildimgeu  daräuthun.  Nur  da, 
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^bedrohliche  Erstiokungsnn lalle  Torli&ndeD  sind,    würde  nxui  gut  tltan,  itt 
endokryngcBlaD  Extrantion  diu  Trsohootomie  vorangehen  la  luMti. 

Der  3.  Fall,  dessen  Oescbiclile  nusführlich  mitgetheilt  wird,  bntrifTt  zwei 

dar  ganzen  fiänK«  der  Stimmbänder  nnch  atiKehefteta  Poljpen.  die  einem  Oedeoi 

,  der  StimmbUndei  ^bnlinb  snhpn.     Der  Pull  betraf  «in  ijpbiÜtitche*  IndiTiduum 

^Biit  Narben  an  der  E|jiglottis.     Nach  Enlteroung  der  Polypeo  besserle  sich  die 

Stimme,  blieb  aber  rnuli. 

In  der  Diicussion  bcmerkl  Joitl.  dass  er  nn  einem  Individuum  einen  Kebt- 
kojifpolypen  2  Hai  spontan  ohne  jeden  Operation  sversuch  vorscIiwiniJeD  Mb. 

Oounuenheim  (Paris),    lieber  das  Cafretn  bei  KeblkopTpfathise. 

(De  1b  cnfeine  d  ans  la  phibiso  Inryngoo.)  —  In  den  lotxtnu SiUunKen  der 

I  Gesellschaft,  sagt  G..  sei  der  Gebrauch  des  Salzsäuren  CalTeViis  als  l^r^ati  für  du 

damals  sehr  tbeuere  Cocain  angeregt  worden.    Er  habe  diesbetiiglicb  Verbuch« 

angestellt,  nmssle  aber  bald  auf  den  (iebrnuoh  des  s^zsauron  Cnffeius  ventobten, 

da  es  unmöglich  war,  dioEosSoli  in  neutralem  Zustande  Hariubowabren.   Ergrill 

tu  uinotji.    nach   der  Angabe  Tunret's  zubereiteten  DoppelsalH  des  Csffetna, 

vtekbeii  Leitändiger  ist.  — -  Nach  seinen  UnlerAochiingen  sei  du  CaStVn  als  Ao- 

I  Sstheliciiiii  weil  weniger  wirksam,  ala  das  Cocain .  doch  könno  es  angewendet 

'werden,  um  die  Wirkeng  des  Cocains  tu  ergänzen.    Uas  Caflfeio  habe  nicht  die 

Uniakömmliobkeit,  wie  das  CncaJ'n,  dns  iJungergefiihl  abKiisoliwHcben.  und  es  sei 

aucb  nicht  so  giftig. 

Mio t  (Paris)  zeigt  einen  Pulverbläser  für  den  NssenraofaraTEOm  o&d 
Er«|n«  Modillcation  des  Wiide'schon  Sohlingonschnürers  vor.  Di«  KiidiflMtlos 
-besteht  In  einer  Zwoitbeilnng  des  Instiumenteg,  die  das  Anpa&sen  Terscbl«deD  g*- 
krünimtbr  Ansatzstücke  an  deu.ielben  OrilT  ermöglicht.  k.j.hoCxb. 


rv.   Briefkasten. 
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Die  LarjrugolDgfo  bei  bitcrnntlennleii  l'nugrreNacn:  VSue  Prlnolpleafra^. 

Die  In  Sl.  LouH,  D.  S.  A.,  enclielneiida  .Wonkty  Mcdical  ReriDv*  liriDip  In 
dem  Lsltartlkol  einer  ihmr  Mnrt-Nummem  eine  wcrtliclm  ItnjitoducttDn  der  Im  Brief- 
kaildu  unaamr  P^brllM-NlllIlm<'^  unter  ileni  Titel  .Der  Wuhin^iioiier  Cuiigreu  nsd  4ie 
LaiynEolfl):!»'  tertiU'enilirhlen.  redactinn eilen  Anmerkung,  in  w«lcber  für  den  Fall,  dan 
nicht  noDb  in  elfter  Stunde  «eisere  RulhscIilSg*  prSialirteu,  TolUtlnilii!*  Ealbal- 
lung  TOD  der  Theilnahme  an  diessm  Congrotie  all  die  uaierer  Anlieht  naoh 
•inxig  wOrdige  Politik  für  die  LaryngaloBei)  der  Welt  beieiebaec  «orda,  nad  fibrt 
dann  fort: 

.Diu  iit  «iohtig:  o>  belrlRl  den  Rrfolg  und  dai  Gellngra  «Der  barrorr«KeoiI«M 
SectioD  det  ConeTDiau.  Vor  einiger  Zeit  legte  einer  dar  liadsctcure  der  .Rcrle*" 
falgoDde  Tbauaebcn  dorn  OeneraltecrnUlr  dei  Caiij[r'<u<'*  >ar:  1)  Dai  anptOfiglicbe 
TOrbcrolicndo  Ctimlt^  liabn  Arrangemenui  fat  eine  larynigolejiitelie  Sectio»  gelroSM. 
Ü)  Die  Larfügelegen  Amerika'i  und  Enrepa'ii  hutten  bereclitigton  AnaprBch  aaf  lia» 
t«i|me  Seetlon.  3}  Der  Priiident  der  gagenvirtig  ceD)tltuirtaa  Seeeion  («iaer  eosbh 
altten  eto-laryngelogiicIi*n,  Red.)  Dr.  S.  J.  Jonei  lel  all  Ophthalmologie  wenicar  all 
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aleht  kli  tiUjnpA«fSi»  li#k>nn(.    4)    Die  tarjügalotan  Amnrika'i  wfiHen 
bnrad«!*  Rr  «IM  SMtion  inl«ranlr«n,  in  weldhet  Hin  Speclitllttc  )o  b«haft- 
d*ft  ward«." 

,IK»  AolBart  UdIcIc.  dui  du  Eieeulir-CamilJ  fleiDawlitiiE  nlchi  dl«  B«rMbll- 
gong  habv.  die  einmal  >ii2Mioininenen  Sutuion.  «ekhe  di«  Aouhl  in  8ei:tl(>n#D  limi- 
tirt«!,  m  todoni.  obwohl  Dr.  Jonei  lelbit  eine  SpaltUBjt  der  Saciloo  Urtür-roitt.  Dm 
Sxrauii  fli|tta  aaeh  lilniu,  dui.  vian  nowohl  Laryntoti'jtcn  vi«  Otol»|[4-u  ulatt  ta 
(■•dtni  und  dio  errolgnichn  Or|[aiiliaiioii  du  CoDKreuoi  tu  rnnnjjern,  il^m  Venral- 
UDgiraÜi  der  Knciicii  an  die  Hand  nohcn,  und  ipn(ljt>tidn  V«rlretun)i  aufweiten  «Ur- 
dan.  M  nnrli  dem  Mantiuc  dnr  Amorican  Uedlcal  Auaeladon  veni|;  8cbvieiij[l[eit 
bab«o   *Atd«.   die   Sfctioc   KU   trenni^n,    und  diku   er  tetbtt  diM  begünMisen   werde.* 

.Di«  Srblti*ie.  die  «ich  aui  Obinem  lierc(Uiii{[er<ri>iiie  tithni  iNien,  liad  fulKondo: 
1)  Weder  die  aaierikanlichcn  aocb  die  ciiropiiiirltC'n  LaryngoligcD  vetden  ilcli  ao  den 
ArbaWio  der  Se<tlon  in  Ihrer  grgta*Anigr>n  ZiitiDiineiitetzung  betbellij[cn.  3,i  Der 
Omier>l«ecT«(aiT  und  dtr  VamiioDde  der  Sectian  für  Otologi«  und  Laiya|ialD|[E«  b«- 
gOiiMlien  eine  lepannc  Socllon,  fallt  genUgeud  Inierane  gvieigc  wird,  um  die  Tnn- 
iiini{  tu  t«eh[Fetil)[iui.~ 

.Mojio  dal  KiecuilvCainlii-  lalclio  MiLtires*''*  er£i«ifoD,  da«  ««nlgtusi  tioo 
|t«W  Secüan  d»  bnt'oritrhoiiden  CongiDitoi  gerDitet  verde!  E*  lelialni  ktlu  guter 
Gnud  *ertDlle|[«n.  wethatb  nicht  eine  »parate  Soeiloa  eiiitlren  inllt*.  and.  lollce  eine 
Hilehe  |i*patid«t  aardan,  «e  ii(  kein  Gruud  Turhandtn,  weibalb  die  Lftryngutegen  lie 
nlcbt  etfuljrMeh  narlieii  lullten." 

So  «reit  die  Revie*. 

Vir  wlbtl  haben  tu  Vorti^lteodtni  Fol|[endni  ni  beniarkrn: 

Vif  (r«-Dau  um  nalQrlicIi  <1»t  Einigkeit,  die  antchelneud  uuier  den  l.ar]rngolo||eii 
b«U«r  HetDi*pli*r«i]  Aber  da«  anlM  den  genenwlriliten  UmiUnden  einiiiaelitagands 
Terbslttn  hemeht. 

Ifefar  aber  noch.  tU  di»  Fi.tü*  nacli  der  .Sullung  der  lArfngolegie  beim  nSoh- 
tlait  faUtBailonalen  Conjireun  inivretiitt  um  die  Frage:  Nach  welcben  Grund- 
allKea  wird  denn  überhaupt  die  Vertretung  einielner  Zweige  dar  m«- 
dlelniielien  Vlneaichad  bei  dleien  internaiianalen  Cengreiion  ttga- 
llti?  Ded  liiniii'hclleh  der  hierbei  obasltcrsdeo  GrandiSIic  hat  der  Herr  (loneral- 
Bterelalr  de>  nncliKcn  Cougreii».  wie  aui  obigem  Cluia  bervergelit.  %a  eigen ihQmlidie 
AMi<hiaB  Fiitvickelt,  dau  ei  um  ala  eine  gebieterliehe  PQItbt  artcbalat.  deaielbvn 
eom  priocipi'llen  Slandpunkls  aui  auCi  Enwchiodeniia  entgegoiuiiEretoil. 

Die  iuurnat1oiiale>ii  madiriniicliim  Cungreue  bildon  eine  canilnulrllcbe  Serie. 
Jcider  denelben  empHngt  gewiiie  Virnillclitiiiii«  ron  talnen  VorgBugera,  w«lrhe  er 
trvstich  in  h<it«H  und  aeinsn  Naebloignrn  uu«er«>htt  an  überliefern  hat.  2u  dieten 
Tciwlcklniwen  gehPrl  die  altgemeine  Ccnatituliao  <U<  Cnngrtaieii  und  di*  Vertlieilnng 
Miner  Arbeiten.  NaKirlich  ininlviri  die  8#wahrung  dieeei  VarmHebinisseii  nicht  «in 
itartM  Foithaitrn  an  den  eintnal  aufgeitelllen  Kegnlu.  Im  Oegentheil-  um  die  ganne 
lanftuüep  lebennfnhig  tu  erhalten,  wird  da>  jeweilige  Eieculi>*{.*oinicA  »olche  Modifica- 
tlanon  *a  treffen  habpo.  da«  die  bctrelTende  Zuomnienkunft  Jedetmal  auf  der  Hohe 
bmcbtlgter  leligoDOiiiiclier  Anforderungen  itehl.  Eolwickeh  lich  z.  B.  eine  neue 
S^lAllUt  In  nnabhlnglicer  Wciae.  Iit  die  Natur  ihrer  Arbellen  eine  ta  ipeeinliuudie. 
dM«  «4ae  Dhenuloa  darMlben  In  den  Siiiungcn  einer  grOuereu  SoctlDO  tarauulchilicb 
■«dar  «um  Vorihfdl  der  leltterrn  noch  mm  Vortholl  da>  neuen,  Jongan  üveigu  der 
WineMthafI  dianen  wOrd«.  ae  Iti  daa  Exerulli-Couilti  riehorlkh  borDchllgi,  tnr  die 
ime  Speci.itiEAt  eine  bi'nondera  Sectlon  ta  grdiiden,  Ebeutowenlg  hanq  andarer«*lla 
ei«  Zweifel  dariber  obwalten,  dau  ••  dat  Recht  und  die  Pflicht  hat,  IrrthUmar  telnet 
VotgtngM  la  rtctiäciren,  x.  B.  eine  Spaltung  ainer  Sacllon.  dl«  atch  alu  nicht  nr- 
tb«Uh*n  crwinen  hat,  wieder  rfiekglngig  tu  machen. 

Ab«r  ein  EiecntiT-Comlt^  hsl  onierer  Anal  cht  saeh  nicht  dai 
Recht,  ohne  den  Sobstten  einet  lachlichen  Gruodea  oiaa  Specialill. 
dl«  (loh  nach  langen,  nchwcren  Klmpfen  den  Anaprucb  aot  «ine  be- 
foadar»    Vottreiang    erworben,     dio    ditien    Aoiptucb    biib«r    in     d«n 


—    674    — 


Sltinns*»   d»  intCTDitiDiinlFn  Congreiie  durobsiii  geTBchircrligt  hat. 
dieiri  Tctltctun!:  einfscb  ro  Ireraulicn' 

Oll  itt  det  Punki .  um  dm  skli  tut  um  Allo>  handflt:  wii  «oll«n  nicht 
di«i*D  Kampf  bei  jpänr  D«uea  Coiij[T«siiiUui)g  ■»»  Nvucm  dsreh- 
sottihTeii  hftben,  und  diriim  pioteitirvn  vli  ieiu  mit  alln  EnlicIilBdenbeit  tegrn 
lakb«  wUlkorliche  Euimhung  uniom  duioli  newiuenliDft«  Arbelt  et*orb«a«a  R*cbtai 
Rot  leparaie  VeitrelUDg.  via  sie  du  gg^enwartigD  F-iPcuiliXomiiä  )«1lobt  hat.  W» 
haben  schou  fiQhar  becont  (*gl-  die  BrlofhliUn  der  Octobor*  uud  KoTtmbcl'Nninmoi 
Tongon  Jahrrsl,  dnu .  als  «ic  Im  Jährt  18S1  auf  die  Abliallung  taiyngo)ugbwh*r 
8peeia1cengreue  venichtRten,  vir  dl»  In  der  bencbllglnn  Erwartung  ibawn,  dau  um 
QiiDinatir  eine  leparate  Stellung  bei  dun  InuniadDualeo  Cangretton  KMiebart  a«l.  OloM 
Erwartung  ging  —  (rnlticli  aucb  nUbt  uhn»  Kninpf«.  wann  auoli  nichu  rvo  daniolban 
•o  di«  Oadantllchkail  gedrungen  iic  —  in  Kofwnliagan  in  ErTÜllutig.  Oio  d^rUgM 
TtTbandliiDgeii  liaftm  dnn  Rowoin.  dau  wir  iini  de»  ^ingiirtunilMi  Ü«chiM  dnfdiaa« 
irOrdig  geieigt  haben. 

Nun  ksinen  die  Vorbereitungen  für  den  ntebitpn  Cnngren.  Dm  artprihigU«he 
EnKuliT-Comiii'  dfuplhon  gab,  wii*  durcbaiii  ulbitreriLt.lDdlrch ,  dtr  Laryngolegie  die- 
telbe  Stellung,  nekhe  dieae  Speciilitlc  bei  dem  vorli  ergeben  den  Congrua  bekleidet 
batU.  und  eouiCituirte  einen  im  bMtvn  älnne  rcprSicnlativcn  Voritand  (Di  die  SeotioiL 
Da  bTachen  die  unerf reu  lieben  Stri>itigkpitcn  unter  den  mncriVauiicbeu  Cellegto  aua. 
die  den  Erfolg  des  ganzen  Cougrciiei  auri  Scbwcruto  gefaUidon.  Dteietben  Eogeu 
Laneb  die  Lnrjngologie.  und  twai  nuch  tnei.  Ihrer  Oignltai  nitU  ganz  Tcriehiedaiien 
iRlohtungcn  hin.  tu  Mitleidentchafi.  Sa  lange  die  Dlffeicuien  >ich  auf  rorioenn- 
fragcn  hoichr&nklflD.  hatLen  AuKinaiichendo  UEktürllch  kein  Recht,  mldti sprechen-  Wir 
hnben  wohl  unsorein  teWiaft™  Bedauern  darUbDr  Amdruck  lerliphoo,  dau  dw  onprüng- 
liclio  rrprfticriiali'e  Sectians-ComltA  PurlßcsIloDibiutrebungoii,  doten  Itolounng  bei  dltuer 
Qelngeiiltelt  allen  unbefangenen  ZunchaiiPm  lo  icbleclit  *U  möglich  gewAhll  «nchioii. 
tum  Optnr  Bei,  aber  weiter  durfte  untere  Kritik  nicht  gaben:  M  handelte  lieh  nm 
Interna  det  amprikanlKcben  nrulirbnn  Standw. 

Aber  du  iieueEiecutii-Cooiit''  begnügte  «ich  nicht  mit  den  Pemnaliertnderongen: 
ea  kauirte  ganz  einfacii  die  Unabblogigkeit  der  Sectlon  überhaupt,  dnd  luer  wird  ea 
die  Pflicht  eines  taifngologiicben  Central blattt,  dlrect  lu  proieillren' 

Wir  arbllcken  In  dem  Vergehen  dei  Conltt»  eine  oDonbarD  OebBrtcbreStaDg  der 
Ihn  anrertrauten  ßefugniua  und  wloderhalen  noch  einmal;  Ein  ComltA,  d*M«n 
Mandatar  in  tntttrr  Linie  nicht  der  üritllcbe  Stand  d»>  Landaa,  In 
welchem  der  (•wellige  Congreai  gehalten  wird,  la&datn  der  ganten 
Welt  i*l,  bat  nicht  da«  Racbt,  ohne  iwlngend*  Gründe  die  PoaitieD 
einei  Zveigei  der  IrttlieheD  Wiaaonichaft  nu  irduciren!  Vir  wäiwchwi, 
daa  der  wt>lter»  Krola  unterer  FMhgenoMen  di«  turaoMiichtticb  allgemefaii  EolhalUniK 
der  Laryngologen  heider  Kemitphlren  ron  der  Tbeilnahme  ao  dem  Congtewe  ~  immer 
lorauigeiettt,  da»  nicht  noch  in  lelct^r  Stunde  unterem  berechtiglon  Verlangen  Rr<li- 
DUDg  getragen  wird  —  alt  ein«  ernphatiiche  Bethstigung  dieant  Grundtaues.  «U 
einen  dlrccteo  Protest  gegen  daa  gegontheiligo  Vorgeben  dw  amerikaniicbem 
EiecutiT-CDinitia  anieben  mOge! 

Speclall  Ist  hierbei  lu  bemerken,  dui  wir  tcebniicbe  Sehwietlgbeilen 
Irgend  welcher  An  riiobt  ali  „twlngonde  Grunde"  lar  T«TDahnio  princiyleller 
Verltnd «rungen  aniueikennaa  lermogcnf  —  Wie  ichnn  früher  bemerkt,  halten  >it 
ca  fQr  'ehr  wnbtiiH<eiii)lcb,  dojn  die  Vereinigung  der  beldin  SecCiunni  .I.arnigelagia' 
und  .Ololugie*  linupl>>eHlieh.  venu  nicht  auueliliewllch,  durch  die  UnmOgf ichkeil 
diclirt  worden  lit:  unter  d«n  neuen  Vorlidltnlunn  ein  rtprlaeDtatitea  Vtewaltnog*- 
Comitj  fiir  die  laryngologiicbe  Saction  autammeB  tu  bokamuen.  —  Beil lufig  bemerkt, 
wurde  dloio  KrklSiUDg.  wenn  de,  wie  wir  glanben.  eerreet  in  —  ein  recht  eigenthltm- 
llchei  Licht  auf  den  reprSientnllien  Character  und  die  Popularitlt  de«  Eiecutli- 
Caniit^a  lelbat  werfen!  —  Aber  wie  dem  aucfa  teln  mOge:  könnt«  dai  Esecoiir- 
Comitj  einen  reprAMutatK^n  Vontaud  für  die  tar^gulagiiche  Section  nkbt  Ruammen- 
aiellen,    te   mechte   •>  xalt    einei    definititen   Tontandei    ein    tinfaeh   refbifelleodw 
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CmdM  nitdenMxBa  nnd  di*  <l«liiiiti*e  CauttMiiaiig  4n  Ilit|;IiBdRni  dnr  Smtian  lelbit 
ftbartuuD;  >■  niAtlil«  Allo,  <■>«  mit  iler  Utiriit[«l<>Bl*cli*n  Sectton  iiuiiiiidddIiIdk, 
(orUufig  torUGflD  und  in  der  Zviiclicmrii  vDitctP  TrrliaadlongtD  mit  rrprflipniail'on 
Luyngoltigra  (iibrou;  fi  mocbio  icltiit  offen  crkUion.  d*a  aajtaikliu  dm  ['fllilicliligiiiii 
MiDM  OfuiUliuDgcn.  hortomitsncti  mnarikaniicliD  LKrTD)ta1o];Bn  lur  Tlioilnaliin«  ao  doiu 
Verke  dat  Sacilon  hccaui.uilaU«D ,  dm  l«¥n|[Olo|tUchi>  Sncclon  bat  dlaiaoi  ConfCKus 
TOl*Dulclilll<h  wprde  auiUtloa  luUuBn;  atlir  didia  und  t-satu  liocli  >ad«r«  VV«g« 
■U*d*B  ibm  aflVn ,  nio  dift  f'^K"  *i>l**d>if  In  vluvr  btftifiligfndein  Wpi«»  lu  llueo. 
oiIm  docb  ««nli;i>i»Eit  lu  Toniohou  ku  |{«biiii.  du«  et  «icli  mit  um  loctl«  Scbwinrlg- 
t«it«n  b'i  dleiuiu  ninnn  CoDj^niu«  baodtle.  SoU  d«MSti  bM  m  otin«  jcd«  Et- 
hlttung  ■«inet  Gttlnd«  d«n  niiixigm  Modi»  MMptiK,  d*r  »iii«i]  g«Wirliaban 
Prtotdranfall  fBr  •II«  ralgPiidflii  Cntifcr*«««  »cbAfTl! 

On<l  dl«  Kt«d»  «itil  dlM^m  Vaig«hen  aiifKrovCat  darch  dia  Erkllrung  d»i  Uctrn 
Omare l-Secrttain  in  RMntirurluiig  diir  urliüt'hru  Inirrpellslion  dn  Rcdacleun  dtr 
Bali«*!  —  V«g«j[iMiwkTlij[l  man  lich  den  Verlauf  im  Dingo  und  lieit  dann  dieian 
ßMchrid.  M  lloA  ([uh  die  Rpgeniiartlgc  Saehlags  (iofscb  m  retnnuren:  Man  «ntiiebc 
<uu  tuen*  ohne  Jadno  Gruiid  unur  gncai  Recht  nnd  tcellt  un«  dann  in  ^hgtn  Ana- 
driicktfi  dir  n'ifdororttaitang  daiidlbi'u  oli  eine  BelDbnnnn  für  du  Fall  in  Aui- 
tkhl,  dai*  uiitare  sioeriltaniicben  CollegCD  die  Actlen  ein«  nnpDpulAtBD  Comiiei  umm 
•tfttan.  —  DIo  I^ryngologiB  terdientc  nahilidi  >a  bohaadalt  lu  «erden,  wie  man 
ria  babuidalt  bat.  kpou  iln  gngiin  dieii!  Zamuiliung  nlobl  auri  Raoritiicbito  prti- 
UMJrla.  Ein  itcrarileu  ßoictiAft.  vio  uiui  h  uut  do  ficto  ja»t  TonclilJI)tt.  i"-  unior«r 
UrbomafiiDic  nach  der  Wlueuicbaft  unviiTdljc  und  wir  liatm  dia  («le  lt(>ll>iun][. 
dui  auMis  aioDtlkaulicbon  Spvclal  collagdii  nie  und  iiiinmtr  auf  iiin»r  dorarlljtan  Bali* 
In  irE«iidwat<:1iB  ^Vrliandliinitiia  ui(  dniu  icjfuKarliiiin  KiMucir-Cuiiiil^«  ffinuoMn  wtrdao! 

Wai  aif  iMlaag"'  l*'-  ll'din||ungtlat*  A  narkünniiiiE  da«  Hocilto  auf 
dl*  FoTtdauar  dnr  um  ainmal  gavihrtan  RnprüncncaiiaD.  ao  langa  wir 
■  *•  ritpiat  Rtchlei  «Urdlg  »rwalian! 


Vihtr  die  Hdlwtl«^lrkl^it<aI  liri  ilor  ili>ric)ilor«UtlaDK  Ohrr 
friuuilHlnclie  Arli«l(«iu 

l)lMa  SrbwIfriEkeiWn  boiteban  «ritoni  in  dor  |[tuuDn  Zahl  mtdlelninchat  Jour- 
nkis.  In  r*rii  allnln  (iubt  na  deren  11!^  (diu  uflicjallan  Btriclit*  dar  uediduiinhan 
flM^lbrtiafl  iu  Parti  initsinboiDganl.  Rpclinat  man  norh  dla  PratintMüit^r  l^iniu.  fu 
dbih«  dif  Gosmiiiiialil  pnriiidiacb  oricbfljni'iid^r  nirdlcinliicbar  ZtiUFhiift^u  gering  ga- 
TMfcn*«  \l'<'  b^i.iaijrn.  Wpnn  auch  nur  «in  UrucliIhMl  diMPt  llldtar  dii:««t  Centralblsti 
ipiie«««iireadf  Anikrl  «nibttlc.  Mi  \tt  dooh  «<n«  Durchficht  AII#r  n  lollMAndigar  und 
mHglicbit  rn.^cbrr  RirlibieMlnttung  nOthig. 

Eine  >ii<I«rr  äcli> i>irigk«it  abvr  liajcl  in  dem  Umilanda,  data  ain  und  dieielb« 
BMbMbtnng  nlobt  »iir  i<>  ier>chied(>Di>n  Jouraalan  lum  Abdruck  gelangt  («b>  ja  in 
Hidaieo  Lündern  aovh  vritkomoit).  londem  daai  tio  unter  nerachiedanan  Anlorco- 
naman  niabriuilt  cndinint.  Hai  mm  Ja  nicht  alle  Arboilon  im  GcdBcbmiu.  lo  kann 
M  fwcbolipn.  da»  man  übst  einen  und  deniolbcn  Fall  mnhtfacb  berkbiDi.  irai  für 
•Ist  atvraijia  Siatittlk  jieviu  niclit  gldctiKiltiit  >*>-  Diour  UebeUtand  rrkUrt  ilcli 
folgrmdtrmauon.  Kouinit  an  ointf  dor  Tarlter  Rlinlksn  aln  lal^reuantcr  Fall  tiir 
Baobaoblung.  lO  croclioint  ulnirti  darauf  in  Corni  eiiiit  l.sItattlkDlt  iu  »tnoiu  iIm  S  Mal 
vMbMtKcb  wiclioincndnd  mmllclnlkclii'ti  Bllttfrr  I  inNbnaondara  io  dar  ,Oatalt«  dM  hopi- 
taai')  «in«  htm«  Windcrsabc  <ti>r  Oliat  den  Fall  {■»halMiHi  VorlMnng.  Eioig«  T*g« 
•flMT  bdngl  dann  dfr  Interne  d«r  botrcdTnndMi  Klinik  Am  Vortrag  in  «xt«nKi  In 
ttofa  anleren  Jonrnalp.  VA  largehtn  irtaig«  Wiiclicn  und  d«r«elbf  Fall  wird  lon  «in»m 
DrittMi  «itD  Anigangipunkt«  einer  Doel<iratallii>t<>  gKitnlilC.  die  dann  im  Aunug«  al> 
Odgtnalarbeit  tu  tinom  miodorrarbrci taten  niadiaiaitchen  Blatte  abgedruckt  wird.  End- 
Ikb  koBiiat  H  h&uGe  genug  tnr.  diu  dsi  Profeiiof  tolbit  den  Kall  tu  oint-r  der  Gntetl- 
•cUt  Tarai«tli  and  tnni  Gegeniiando  oinM  Vartrftgea  macht,    ~    Ton  der  Kicbiigkelt 
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dteiet  Th>UMh*ri  kanii  ticli  Je^er  fibDrieugen.  äei  tich  äiv  Mühe  geben  vollw.  die 
Im  Jahre  ISüfi  )o  Frankrcioli  «rtchioneDen  Aibeiim  nnirrer  SpecialwlBmichaft  mic 
AubnorliikDikelt  m  tccfolgen. 

B«  richtig  II K. 

In  dem  Leitartikel  liber  .die  Stellung  der  I.&r;rDgalagje  in  Amerika'  ict  ihtt 
Angabe  ilbct  diu  obligatoriiehe  Studium  dei  Gegmitandc^  und  di«  Fiage  der  Eiannw 
tion  in  demialbcn  gemache,  nokhe  einer  BerkhMsuBg  bedarf.  Die  Aufmerksamkeit 
de>  Vufinan  do>  LolunUeU  i«  darauf  K«leiikt  vorden,  du>  bx  GemOiiholt  in 
StiidlnnpInnDi  der  Barvatd  ünlvertlir  In  BoMan  die  Studenten  im  Tcdaur*  Ihrot 
Tjfrten  StudienjsUret  einen  theDretiicben  und  praktliclicn  UiyngoKupucJion  Cami 
dbllgBlnriicti  durchiuinachon  baban  und  auch  hlndchtllch  llirai  l»r)'02o1"Ki'cheD 
WUatai  bei  Ableguiig  dm  >ur  Pcaiii  bntnc)itlj[nDdeii  Kxameni  jjeprüft  iroiden.  f.t  freut 
lieb,  **iai  unprOiigtiehen  Angilben  Ober  dlun  Punkt«  (>gl.  Centialblatt  S.  363}  in 
ditMin  Sinne  nritelierii  tu  kriitiimi 

Zu  domaelben  Leitartikel   rium  «ine  andere   Rerielitijcunit  gemtrht  «erdwi.     Di( 
Arbeit  de«  ««n>tOTb»ii*D  L.  F.l^bnrg  über  die  friilie  lnryngelouij>vh>>  Literniiir  Amerikati 
niebt   io  den  aArchiiei  of  Loryngology"  ertchieneD.   nie   auf  8-  41il  tweimal  irr- 
bOirlich   angegeben,    >onclem   iu   den   .Tianiactioni   of  tbe   American   Laryngologlcal 
eoiotion'.    Vol.  L    1873,  

Aclitor  Jiilirott-CoDirresit  dvr  Anierlcnn  Lat7ii|rolofrirjü  iMOvUtloii. 

Dimer  Congreii  hat  Io  d«D  'l'aji;en  Tom  27.  bii  2^.  Mai  In  riiilailDlpbta  get 
Der  uns  tu|;egangeDen  Torlnulljfn  Notix  lutnlge  bnabilchtijEleii  din  Herren  Allen, 
J.  Soli II -Cohen.  S.  Solii-Cnhen.  Daly.  Dn  Bloia,  Delaian.  DoDalilioii, 
Froach,  Halden,  Honper.  Jarvii.  S.  Juhnitoii.  Knl|:lii,  Mackaosit, 
Hajar.  Mori:an,  RDbinton,  Shnriy  imH  Wagner  Vurtrüge  lU  balteo,  Ui« 
Berren  Frank  Donaldxin.Jr.,  M,  U.  (Uallimore).  AleianderW.  MoCay,  M.  D. 
(Fhlladelphial,  J.  C.  Uulhall,  M.  D.  (St.  Louia).  Benjamin  F.  Wealbrook.  U.  D. 
(BcQoklyn)  uraren  lom  Vontande  aufgefordert  worden,  die  ttatatenrntaiigea  Tbeun 
bdhufi  ZuIbhodii  lur  Miigliedicbaft  rortulegee,  und  Or.  Ramon  delaSoia  j  Laitra 
tn  Seiilla  war  lom  VotiiaDdo  als  eorreiponditendei  Mitifliod  lorgeichlaicen  «otden.  — 
Kio  Bericht  über  die   Arbnilor   des  Congress»  wird  lolneriall  gegebeD  worden. 


Orllndnus'  einer  üpaulxolieu  <leHellHctinft  fllr  LBrjnjrnlotrle.  Kfaluolo^e 

mitl  Otolo)f)e. 

Die  Herren  RafaelAriin.  Ratnon  de  1a  Sota.  LuitSuni'HedreTeTdot 
nnd  Agantin  BaaoU  haben  eine  ipanUche  InrjmgD-rhmo-etologtKhe  Geielliohaft  ba- 
gründet,  deren  eme  Slutnng  in  Batoelona  veta  34.  bis  'i9.  Mai  diesei  Jabrei  autl- 
jolunden  hat.  ^^^^^ 


Dmekrehlerberl  dilt^uDg. 

In  dem  Bericht  Ober  die  Gille'iche  Arbelt  .Chinotinbehandlung  d*r  OIpbtkMldt* 
(S.  .'lOD  dieiei  Jahrgangi)  muii  et  iiait:  Itep,  CbinoUn.  pur.  0,b,  MC.  nelmebr  heUsen: 

Rep.  ChiDOlio  pur.  ä,0,  AUohol  Aq.  dcatill.  anit  äU,(). 
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Sand«,  B.  B.  3UI.  311,  4CI. 

^M           Ritiogtou.  WrIut  538. 

Sann6  87. 

^H      -     RSiedU  äi. 

SanquiricQ  37. 

^M           Kobbin*.  L.  B    366. 
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Sebniatlt.  H    435. 
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Stout,  S.  H.   10. 
Stowers,  J.  W.  254. 
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^m         Tlllay,  R.  334. 
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494. 

J 

^B         Tr«l»t    17.  CS.  143.  306,  Sil,  437. 
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Weichtelbanm  154,  478. 
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144,  299.  B20.  484.  41».  487  v.  W. 
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—   d«  A bdoioiualLf phu>  173.                      ^^H 

—  dM  Kehlkopf«  1S5. 

—  dor  Lepra  456.  «56,                                             ■ 
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481                                           ^m 

ABfioiBTCOio  d*4  har(«a  ßanniDa*  441. 

"  de«  Kok  1D4                                            ^H 

ABamaliean    (■■  a.  Mlubil düngen')    lUr 

-     luberculoneu.  161.  174.  208.  448-         ^^ 

OtfUw  dw  KeMkopf»  Tl. 

Batedov'iclifr    Krankheil    W,    2TS.                ] 

Aaoimie  390.  4«0,  tg].  •.  581. 

S74.  812.  402.                                                   1 

Aeibtai   171. 

Batcotieen  fOr  med.  Zweck*  (*.  a    Oal-                 1 

AatiaeptiOB  Wi  Hiiiiiiaffectionen  871. 

«anocauitik  etc)  201.  81!>.                                    1 

AtiiTuiD  Htgbaiori    i,  Uighmor'ihftble. 

fia  uchredoerei.  Pbyiinlogio  der  ~  74.                  | 

Apbade  226,  S9S. 

Rplsurh  tu  ngtapparale  (rgl  a    Atbo-                J 

Apbouic.    UriMbMi    der   —    181.  186. 

C.U tonboleuG hl Uiig.  eleclriiohet   Laryn-                  1 

340.  5M  u.  IT.,    6T0    (limuUrte,   acr- 

giiiesp  etc.  1  419-                                                            1 

tU»M<  1   404  (durch  FrcmJkCrpor  Im 

Benaofitinccar  bei  Indaenta  u   TAtarrh                 1 

Om  phtgat  bftdlnj[t). 

155.                                                                    ^J 

~  »pa*CI*ebe  126.  428  {'•->.   Cfiß  u    ff. 

Bibliothek,  larjugalogiube  403                     ^^H 
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Blstenwiirnityiteu  t.   Ecblnucuo«n<              ^1 

Apopleii*.    HalMjtnptoiD«  bei  —  462. 

Blennorrhoe  der  Kate  bei  Heujteboreoen 

Arbiaeacephslie  61 

878 

Araaalitcbe    Siikttamen.    Einwirk. 

Blateyiteo  •.  Cjaten. 

der  —    —    auf  die    Kadienschleimliaut 

Blutegel  im  RehlkDpf2T8,  898:  -  in 

»70 

dft  Nu«  205 

Atibtltlt  nrlcB,  Kehlkopf  bei  ~  4Cö. 

Rlulung     •     Kplnaiis.     UaemalMiieeis, 

At]ilaaaald»ui  traD»ortiii.  M     bollrta 

Badtnapljtli,  Uacnihtihiljilo  ol« 

LsbttOBf  dv>    -     554 

Bougirunt    d»    l.atyni    28.    28.    I3S.                J 

AiperBlIluiinyeet*    d«a  NueoracheD- 

366,  866,  Sm,  851.  868.  984.  502.              ■ 

nom*  18 

nm                                              ■ 

A*phfsia    in  Folg«   ton  Adwitii  cerri- 

BraDCbiogeneCatolnomeß,  7.—  Cj-tten                ^ 

nl»  U7 

L, 

6.  146,  B64  u.  ff.',    FlKclD  146.                         1 
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BronohikldrOiiB,  EottQndung  d«r  — 
SiB;  Erknnbonfccn  der  —  alt  Uritnrli« 
«OD  D;r«pnnA  and  Dytpliagiv  ISS,  tTO 
u.  ffl.  S<0  o,  IT.;  Durclibruch  kktig» 
in  die  Tiachek  170  u.  IT.,  84D, 
SGO.  600. 

BroueliuccU,  >.  Kropf 

BnlbStparalyio.  llaluymptome  bot  ^ 
408,  177.  dBO.  545 

Bntin  plmrynjir'a,  KranklieilMi  dor  — 
19S. 

C. 

C*e1ii>xiB  itTUmiprlT»  88.  S4,  ST, 
181,  S81  u.  a..  »18.  610  u.  ir. 

Cftrf«in  hei   Kthlkapfphlliii«  &Tü. 

Calomcl  hol  Diphlhfrilin  166.  löS.  169. 

Canülen  «.  TrscheDlomi«. 

Carholtluie  b«i  Sloinatilti  160 

Carbunculott.  KehlkapFperlcbondrltii 
bei  ~  46G 

Carciciaiii  (rgl.  a.  Epitheliom.  Encopha- 
I»ld.  SdrrliiU  olo.)  im  Alljttiinctiiinn 
48;  Enucphunt!  lOn  —  am  elitunltcb 
enuQndlicIii'D  ZuBtRndrn  ÜTB. 

' —  dm  Halicii.  lranoiilci|tenw  6,  7. 

—  dnt  Hii-linioritholilo  256, 

—  driKeblkopfi  (igl.  a.  Eii>iirp<^tioBJ 
19,  29.  80.  47,  64.  125.  222  o.  ff., 
276.  296.  8S&.  396.  47ß.  480 

—  der  N»»o  40.  a04.  481  (?).  432,  488. 
533  W 

—  dei  0«i«pba2Ui  (vgl,  a  Ooioplia- 
gotamie  und  Gaiiroilomi«)  19 ,  4T, 
88  o.  ff  .  138  u  IT  ,  286.  2U  u  ff.. 
an.  476  u.  IT.   064  u   11. 

—  der  Paintia  481 

—  dm  Pharyni  19,  17.  64.  476,  686, 
587. 

—  d«r  Scbilddrfli*  62.  34.  SB6,  274. 
275.  811,  476.  611,  562  u.  ff. 

—  der  Tomillo  and  do»  Gaoinana 
369  11.  IT.,  498,  687. 

—  iei  Zunge  It.  a,  EpitliDUam)  16,  62, 
301,  302.  466,  47H. 

—  du  ZuDK^ubnlni  7. 

Ctrl««  u,  Nocroan  dpr  Reblkopfknorpfl 
(t.  «   P«riDhoodriiii.  nie;  2«.  2T.  8'äO 

Catarrli  der  N««G  '.ii-  a  Ccryia,  Hyp«r- 
plati«  Jrr  NatenmunKlipln,  Kliinitit  «tc.) 
Bcnioi'tinctur  bei  —  166.  Snliciii  boi 
—  2S1:  ~  all  tinacha  r«v  Lang«n- 
phthlM>  251. 

Catatrhallieho  AHtetioato  der 
obtriB    Loftreg«,    Aeüolo|tto    dtr  — 


SeS.   286,   46e  u.ir.  (bn  AHitemfiu 

Mim).  480 
-~  KFblkapfg#*obvi)>o  76,  3t6. 
CnlheCeriiinua  dm  Ktblkopfi,   ■.   Boq- 

Sirung. 
Cantorelt,    WI««er   »on   —    bei   KtM- 

köpf  leiden  340. 
CenCralblalt.  du*  ioieniu.  ~-  fbr  La- 

tyDjtolojrle  cic   im  wiira  J«hr«  lelnar 

EiiiUnt  41   u   IF. 
Cbinellu  bei  DiphtberKii  169,  500.  576. 
CbloroferninarcoiD,    ElaOou    dtr   — 

Aut  din  Athmunjt  416. 
Choanan.  knneli«m«r  Vortcbtui«  d«r  — 

204.  850. 
ChoDdrom   du   Nat«nra«bM)raum<  638. 
Chordn    tytnpaoi,    Anatom iicbai    and 

PhyiiologiiDhet  Aber  di«   —  876. 
Chotdlcii  aodaia  —  STB. 

—  TDoalla  inferior  byperttophlc* 
27. 

Choroa  dos  Kehlkopfe  558, 
CbraninSure  bri  Ilali'  iiod  N«iODlold*a 

248.  881.  861.  528;  25  (bot  Urr»- 

Bdom),    62   (bei   Xaienpol j]i«ii) ,   90? 

(bg)  Sypbllla  da>  Mund«  und  Itacfctc«). 
Ciiculatianiapparal    In    der    NtMO* 

ichlvimliaul  827. 
Clatnifiaaliun    fuiictinn#11«r    Keuraten 

dei  Haltpt  und  di^r  Nue  326. 
Cocain  all  AnoeiLhcticum  und  Asalgetl- 

cum  49  n.  ir .  91  n.  ff..    122,    126. 

192.  201.  222.  241.  S49.  360.  287. 

818.  819.  821  u  ff..  S2T,  831.  872 

n.  tr.  (bei  llnuliebcr).   420  rdo.),  49B, 

49G.    ft2S    u.  If     (Ver^lftoBgMrKliri- 

niitiften   ntc.},    B09  u.  ff    (bot  Ktveb' 

liiminn). 
CoDipriiniit*     Luft     bei     tabartolBter 

■..arrnittmotn  348, 
Condylom  der  Naie  62 
CotiEreti,  IX.  internationaler  in  VaihlnK- 

ton  194.  346.  355.  5T3  a.  ff. 

—  Slfllung   der    LarynsoloBle    bei   Inier- 
natioDHlen  Canjtfeeean  5T2  u.  ff. 

CoDJuDcti*a(T8l.  a.  Au|e&leld«B)  ASbr 

tlooen  der  —  bei  N'ai«ii)ei4«ii  42S  a,  C 
CoDtractitltni,    paatinortale    —     dar 

Koblkopfin  unkein  64-1. 
Contraciur  der  SliuimbaiidmuikfrlB  187 

a.  e .  328,  844,  547  n,  ff, 
CoordinaCotltobot        StinmrlitOB- 

krampf  i    Apboola  ipaiUca. 
CarCioaloi    KoblkopfcFDCTam    «ietit 

Riodenoenlrutii 
Corjia,  AeUologle,  Paltiolo^a  voi  Be- 
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und    T 
S  gt  C  9HL.  35  '  Haommnanm  .  i>l  l  f 
tEädow  i»r  Danaöm  im  louiauu  lor 
dar  —  .    #     ijd      ITl 
: .  i96.  ilfe    131.   JTl 
Cary».  Eäi^^  liar  —  mr  Ümpis  t.  M. 
auf  da»  Qahdmiqaa   i,  b  3^eE- 

—  cai«a«*5a 

—  TaiaBatoti*    g^tiii-ti     t.    E<ra- 

Coap  ie  flaet«  j& 
CittiBiiBBi.  *fl  a.X7x<>t(an- 'raaum 
Uf— iyiT»  «K.   fpnmiiictiar  StJ.  iX-k 
Ctico- Ar*CB«aaiit«l4i'i. 

—  ABckrlai*  i«   —  Ä.    316.    täi;. 

Crica-ktTiaBKa  iisiif  Is^^raL-l  V. 
'Tri.    >>    AddncEiiE^j .    UiuDitBf    ta 

—  » 

—  Caatraniliifti  ia>  —  joi^unü 
644. 

—  Ktaapr  da  —   U».  463  ('  . 

—  LahsBaf  daa  — 

a}  Aaliatafia  ST    31.   L3L   137. 

187  B    £.  22T  >.  ff     •;!   a.  3äl 

B.ff.,SUB.ff.M5ii.  £.   568 

D6S. 
b)  dappelieiiiK*  37.    31.    131. 

IST.  2ST  B.  r  .  »45.  317.  54ä 

B.  a. 

e)  cintaitite  33.  137.  237.  344. 

847. 
d)  ■yopstbiieli«  27.  290.  231. 

OOBt    ODV. 

Crica'thjreaideBf  V.     FnoctioB   da 

-  SS8.    W4;    Paraljie  dn  —  132. 
32L 

Critei  lar^BgäcB  t.  Kröa  n.  Tab«. 

Craflp  (i.  a.  DipfatlMritii..  IdenciUc  oder 
Sjehtidcntiu«  dn  —  miE  Diphtheritu 
98.  07  B.  ff..  117  B.  ff..  167.  4T2  b  ff. 

—  TiaeliaotoiDia  bei  —  ('«.  a  Diph- 
IheiMi:  Tiveheatomi*  M  — /  22,  S8. 
119  B.  ff,  671. 

—  Datmoid  —  dar  B^o  inpiabjoidaa 
14»,  ISO. 

—  EecbiBoeoeeai  —  i.  EcUnacaccBi. 

—  te  Epiflottii  47.  126. 

—  dM  Haliai  6,  364  d.  ff..  41T. 

—  im  Kafalkopfi  47,  125.  222,  278. 
3S4. 

—  dw  K  laf«r  Sae. 


■'■•i-:^^.  Ei«Bianf  aD{;>  -  <•.  148,  IHld 
I.  f. 

—  £ii:b->a   —   Jer  Nasa  237. 

—  jn  5  ixiiractienraum   148. 

—  btr  5:3iUdrilse  lS->.  Sti'i.  4M. 
tT-i.  477.  511  n-  ff. 

—  ÜB'Zia;«   1 1&. 
'r7t:f33T  jrj  Bi  des  Halm  G. 

D. 

!>.!..-.  IS   310^  Operationen  io  der  Nase 

SM 
L-  im  )-.  i:»isea 

—  Im  Haliei  6 

—  -iiK  ObfcinageDbeingegeDd  149, 
tiö. 

DfTLi7::a    iei    Scptam    naiium    s. 

N  uec-u:  i'.ei  J->w  and. 
Diai-t^et  mellitus,  Halssvmptonie  bei 

—  4« 
D:I>'>Bion  4.  Boagirupg. 
Dlpiiaie  277.  557, 
L.pii^herici]  (<-  a.  CroupJ. 

—  AlijemeiDei  ober  —  166.  1S8, 
2(n  a.  ff-.  335  D-  ff..  441  u.  tf ,  520. 

—  S:a:i(;i<ebef  über  —  20,  G5,  87 
1.  ff..  119.  120.  164  u.  ff.,  337.  442, 
443. 

—  bei  Tbiereo  387. 

—  Aeciologie  'ier  —  20,  64.  67.  117 
1.  ff.  303.  335.  337.  444.  540. 

—  BehaDdiDDg  der  —  im  Alljceiiieinen 
(•.  a.  Tneliealornie  20.  21.  65  a.  ff.. 
38  n.  C  118  n.  ff, .  168  n.  ff  .  21S 
a-  ff..  218  o.  ff.,  262  u.  ff.  303  n.  ff.. 
335  o  ff..  442  D.  ff..  49B  u.  ff, 
>40  B  ff 

—  BtüCkürperchen,  Verladerang  der 

—  bei  —  640. 

—  Carbolsaure  bei   -  21,  22.  499. 

—  Cacheteriamus  des  Larym  bei  — 
265.  266,  883,  364.  502.  503. 

—  Chinolin  bei  ~   169.  500,  576. 

—  Com plicai ioaea  'aosser  Paralv^ea) 
442.  445.  541  u.  ff 

—  Epidemieen  der  Jahre  1682  and 
1883,  164. 

—  Firnisse  bei   —  499. 

—  InbalatiDoen  bei  —22.  265,  266, 
804.  500  n.  ff.,  541- 

—  EDiephlnDmea.  Fehlen  de.t  —  nach 

—  IGT. 

—  Hercnrprlparate  bei  —  20,  21. 
66.  88,  169.  262.  304.  806,  839. 
600  b.  ff. 
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^H             ßlpliihcrilii.  Milch  tHure  bei—  COl. 

Empliyiam 

^^M             —  Kanfndoiiiihe  liei  —   365. 

—  der  Lungen   Ilaluyiiipiomeb«)  — 468. 

^^H             —  dM  Oriophaguii   —  40S, 

—  der    Uotcrliaul    der    Rikiankungen 

^H            —  Pancreatin  bei.  266.  3S8. 

dM  Roipiralioniilraflut  Sil.  MI 

^H            —  PnpnvDCin   bei  —    20.    120.    121, 

Eoc«piisliti*,  iraunailiiclM  15Ö. 

^H                   ms.  264,  500. 

Enoepbaloid  d^r  SdiilddrnM  &62. 

^H             —   Pnmlytc    und     labltoho    Eriolipi- 

EtidocardI tin  ««plica.  Rluiongan  au 

^H                   nuiis«»  nach  —  I6Ö    167.  3S9,  441. 

den  LiifiH«R«ii  bei  —  461 

^^H              —  Pat  liologto     der     —     uud    Mlcro- 

Entvicklung    dei    Kehlkopti    and    dei 

^H                   oreniilimen  bei   -  20,  22.  GS.  67. 

Trachea  71.  415. 

^M                 117.  BSS.  8B7. 

Enuretit  nocturna  abbtngig  too   Kb- 

^H             —  PrapIivlBiv  dir  —  60,  SSS. 

ienDliiicuctioD  422- 

^^1             —  Po  Q  doniCDi  hranan,       F.ntferQuiig 

E  pigloiiit 

^^H                   1011         «.  TTllch«oluIniP■ 

—  Cysten  d«   -  47,  126. 

^^|            —  Rninreln  bei     -  499. 

—  Entxnndung  der  —   171, 

^H             —  TflfpBiithlii  und  Tb«*r  hpi  —  66, 

—   [ufilciatlon    dor   --    ali   PrimlMr- 

^M                88,  268.  2SD  u,  IT.,  601.  502.  641. 

leheinunu  der  Larynir-hihlu)  175. 

^^B             —  Traolmotnuiip  M  (vgl    s.  Trnih^o- 

—   Oi>d«in  der  -    841 

^B                   tomle)    20   II,  IT..    68  u,  IT.,    SS.    11« 

—  Stecki'Dbieilicn     der    —     In     du 

^B                   u.  IT..  216-222.  287,  SOG,  888.  388 

Iiypertraplii  sehen      Geweben     an      in 

^1                   n.  IT..  4&6,  &20.  641.  542    571. 

ZungftiliiKii   470. 

^H             —  Waii«»[«torfiiup«rDif d  bei  —  264. 

Epilepiie      Halityrnpcnine   bei    —  468; 

^H             DIplophoDi«  2T7.  557. 

—  gahoili  duMh  EncIeruuDg  ton  Nann- 

^H            UtTartihel 

polypen   111. 

^H            —  dn  Octophagus  464. 

Eplniaxii  10    11.  13  (bei  Naaenracban- 

^M           —  dM  Pharftii  808. 

ge>chwaliiFn;i.  54.  55.  37,  154  (kann- 

^H            Drflienpalypon    dar   Nim    und   llitar 

Ikbo).  254.  SSI.  410.  538 

^M                   Ksb«nhnlilon  880. 

Ep i tb ol ,    Eatwicklung    d«<    —    in    d«o 

^^1             Djriphajcia    (>.  a.  Oiiii>p1iagu>.   Siauiu* 

I.iiftun|rnii  415. 

^^1                   elt.)  bnl  ßfouvIiialdrOianerkrankuiiKon 

Ep  j  tli  eiiiMn 

^H                   138:   —  Runiliintii  mit  Urilcnria   161. 

—   1iri>nchi«gon*a  d«a  HaliM  IM), 

^H             Dyipnon  >.  Stonnup  den  I.aryni  iiiid  (l»r 

-    de4  Kelilkopf*  («gl   a.  CaMinwfD  n. 

^H                    Trachoa. 

EiBtirpalion)   10,  tS&.  223  IL  IT. 

—  •paetiteho  666. 

-   rierI4»*e40.  204.  480(7).  431   482. 

447  u   B. 

—  dai  Bnohon  t  19. 

E. 

~  d«r  Toniille   (>gl.    aneh  Cantnaml 

259  a  fr 

lüctiiiiasoccui 

-   der  ÜTula  (prlroBnit)  440.  441 

—  der    Lebst,     KehlkopfetacbaiDuagtn 

—  dor    Zunjta    (*gl.    a,    CarclDom}   62. 

bei   -     464. 

214.  222.  478  u   ff..  478. 

—  der  Parociigejend  68. 

Erectilct    Ka»«ng|*v»b*   i     Soh**ll- 

—  der  ScIiilddrUio  184. 

lirper. 

—   d«r  ScliilddrUion|t>|{iiud  866. 

Eroti'e  Kcblkopfgeichvai»  16,  U. 

Eattna  iniToilna  narium  252  d,  fl'„ 

Erytipelac 

429 

—   det  Rehlkoptt  80.  384.   8fl8.   449. 

EioatlimungtiBram,  lUoblung  d«(  — 

—   de»  P  b  s  r  )'  n  I  280 

in  der  Nue  416. 

Eiythem  der  Mund-  and  Raehmtchlclm- 

EltctricilBi    (>   •.   Batteriwn.    Paradi- 

haut  436. 

lalioD.  GalvaoiialioD .   GaWaDokaiiMlk 

EtcorUtion  dar  NMenlOoher  46|   4S8 

elc.J    bei  Baliktankboitoii    200,   2S0, 

Eiopbthalin □■  bei  Krapf.   «.   Ba>>adoi>~ 

55S. 

■c)to  Krankheit. 

Elactritclio  Larvngoacap  und  Rlii- 

Eiuituae  dw  V'oniar  880 

uoaeop   200.  2Öl,  280.   R17.    680, 

Entiirpatton   d«>  KnUlkopfi   (balb- 

&81 

neltige   und    TollkoniiDtDe)    4T|  IMi 

ElaoiToljrit  bei  KiraitngangifiitalD  867. 

146,  226.  296.  896.  896.  480. 
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Ei)tirpktion  d.  EablkopfibeiCkTcl- 
Dom  19.  29.  SO.  224  D  K.,  296.  89&. 
896. 

bei  S»reom  22i 

—  de>  Kropfs,  t.  Scbilddriiie. 
Rthik,  Urrngnlogüebe  468  u.  ff. 
Etbrnoidüii,  Decrotiiirande  202. 
EtbiDoidiBllea.  a.  Siebbeintellea 

F. 

Facialii.    K-,    AnatoinUch«    üb«r    d» 

—  889. 
Fettgetch wollt  c.  Lipom. 

Feuer.    Luftwege    bei    Knliekung    durch 

—  296, 
Fibroenchoadro  m  der  Tuuiill«  261. 
Fibrolipom  der  Zuoge  115. 
Fibrom 

—  der  Higbmorthchle  266,  186. 

—  deE  Kehlkopfs  19.  47.  l^  ■.IT. 

—  der  Kxe  (üdematCiem  429. 

-^  des  XaReDrAcbturkuiD»  9^.  Ifff^ 
n-ff.  380,  584,  635. 

—  der  ToDBille  496. 

—  der  Ti*cLe*  315 

—  der  ZuDge  15.  116,  US. 
FibTiini  otCtt     PuJTpeii     im     Iimmi- 

iKbenTsiin»  299.  684. 
Fifcrossrmn.  d«  S»te  und  ilifw  K»i«ir 
hübia,  12.  4til. 

—  de*  ^•».{'Li*- Le  u-atioit  Dt.  UK 

—  6ia  l.i.>.    ■•r  49t 
Fitie JE 

—  im  Bt.ttt  lUi.  t2' 

—  Cim.*i.f tipi    —    14*r,  WTT 

—  IK>   ftt--!!   iZ- 

—  Tii— ■-:  ■■   '.*    -  ;«t  «ff 

4=.    4^ 

aem«      it     v    b^'-'jaimggamj    imnr 
—    ET; 

—  BE  t-^.  ;   -.     ¥^  *,  -;-'.  -*-  1W 

—  äs  i-iä'     -  i     «^ 

JE     t'  .  I     li-T.     'j-IW- 

r-^nr.       —        '      X'     r'i'    Äft       f 
«^    -fr 

^     ■!     1«-.    .-  ■     -J  -  .-  ■ 


Frem^knrptir  in  d*r  Nai*  und  ilir*n 
N*h*nhntil*n  (v*)  *  Rhlnnllthon) 
tl.  12.  OOH   UM.  4W,  Mn 

—  im  Ohio  p  Im  gilt  tifl.  W),  |4I.  M', 
IMn  <t.  STft,  lIArt,  1114.  VH.  m\ 
4(11.  AI6 

Im    riierynt     II4.    I  IT,    l|i|<),    m^. 
6R1 II  IT. 

—  In  der  Tn^li-«  IT«,  *W,  «4*.  Bit», 
400. 

In  d>r  Zu  DU«  14 
FunvtliiM  <Im  SAtytw,  t»<|iltit4»l>'li( 

241  u   IT 
Fijn>MI<JH*ll>     fioiirvXH     •)•#     llal»a 

und    Jm    «»••■'»     ■      H«Fl"ii|i><)(.jiupi|i 

8*1.  • 

Kuruni^uliiali  Hurlum  4M 

*/■)•  iti  Iril  l'JI)  W  rljf'itlllwNHI  ^liKtfif 
ii  r*uk  M«:"!!   W«IA   Ütl 

■;ii>«uw-iiv><ib    ytt'ffAni  t-ti      ifii 

tl]V 

■  -    \M   4 llwAiviwii   (J     Muri.   I,    Hc  li<-" 
li«L>l*     iiu     A  IIb^...hIi».m    M     Vi     Vtf, 

94.  Vit',  »i«    -Wl    W4  "  »  .    VH 
«tJ.  »''  V  IT    4¥A  WV 

iwi    f.f  "'•' "    W 

l-i  »•'i.f.rl...    >/>*    JW    M*    (T'Z 

—  Wi  J.,*«' (.(■!»>  ■»   '.'ij  ItW 

—  1^1    K»r,«.  'i(/lii    '.1^1    r-.c   (ImmiIIiw 

)<*  ►  r    WH    «J    4M  ..  f 

»14  ;iM 
««4  »  r 

M     kl-:  ■•  .»•--•    W'     •V- 
•TW    *#*^ 

»*    l"  —  -     >■    »-^^     .        r^  '^^ 

f*7  ■    '>  »    *   fr-    •    ('-i 
äf*'       ^»*v»   «•■  '■>«*-■*■•  *v 

«"'-        •      »»^     e"*-     «:••     .^'.Mfi- 


6Ü8 


Sach-RegisUr. 


Oanm«nIiakeD  800 

Gobiiic.    kflDRCliche,    Hnjckeilt   in   d»n 

Lud-   uDil   SpeifFwonen.  »iebe   Ffomd- 

kSrper. 
GohriiDiniltnl   grgea   Natoncatorrh  56, 
GohürDigan.  Einäuu  dft  Gary la  auf  du 

-  9, 

GDltcatitOraDseD  bucIi  OpataliauBn  In 

dar  H^e  380. 
Ganphllen  in  dar  Nato  &fi. 
0«riclitllclia  Uodlcln  u.  der  Kehlkopf 

70. 
G»ruclitn«TT«n,   fnliten  dos  liiiken  — 

lea^  Atropli!»  d«r  —  581. 
GcriictjiiftnD  und  OHrti  cliiorgAn  («,  o. 

Arumni»)  GS.  15ä.*8T0.  U9.  581 
G  ositng  <,.  Slitnma. 

Gstchicbte  derLarjrngologie  älTtT, 
GGichmaokikDoip«!).  Enlwickelaug  d. 

-  U- 

GoiehmacktiinD  382.  375:  —  tob 
Znngmluioa  ibidem. 

GviehwOto  d«  Larym  im  Allgemeiaen 
816.  464  (bei  Nlcremubercuiute  und 
aiiiflalder  Dogenoratlan  der  NivreD). 

Osiolliichaflan,   laryngulagisehe 

—  »iiiorikaiilicho  288,  411,  &TG 

—  d«uliicho.  li»a)i:ilclitlgt«  ßrlliiduag 
Fiaor  wichen  Säl  »IT.  318.  520 

—  franin^iich*  2'i1.  569 

—  «panitch«.  Griitidung  «iner  lolchen 
676. 

Qleht  Im  Kohlkopf  465. 
Gloiilcii  i.  ZuDj[D,  EnuUtidune  d«r  — 
(ilmtod jnia  exfoliaiiia  113. 
Glottophotvnjcoui.  K.     AnaiomlichM 

Üb«  d*n  —  8T5,  889 
Glollii.  SclMiland  dir  —   IJl 

—  -ovdntn  >.  Osdam  dsi  I.aryui, 
Gifcarinum  Alumlol«  ab  Adatri [>{[»» 

248 
Gianu lationattenose    der    Trachea 

■   Trachea 
GikTet'  diiease  i,  Baiedo*'Mhe  Krank- 

IiPit.' 
Grippe.    SBai«iol6£ie  und   Oia^rioie   der 

-  10. 

OtiB]ae  bei  ToTiillliOn  820 
Quroma  (>.  a.  .Syphilli) 

—  dM  Kahlkopf«  26.  287. 

—  der  Xiiiieo  15  (V) 

OUTgelu,  Uiimii[h«it  tum  —  bol  Ataxie 


Baenmioni  dot  Phary m  n.  Larfiu 


4 


Hamanieli'    Tirglniea    b«i    Toi 

krpba  498, 
Barnsllure    im    Speichel,    KaNn 

Riclii-rischloiiii  Mc   49. 
Heinerkvit.  Ursnclieii  Ton   —  78. 
Hemiatruphii'  ävi  Zange  118,  4 
Bemiglostitis  1(10. 
Heroiimiis,  ärztlicher  520. 
Herpei  des  Raoheni   und  KoUko 

313.  489.  449.  464:  —  d   Zaag 
Herzklopf  eil.    porvma.    tob    im 

auBgElOst  9.  jj 

Heufleberd   a   RDHeinoariMni.  JS 

Gitivaaocitumk.    Cocain  ale.)    61 

102  uiT.  111.  253.  372  uff. 
Bighciorshnhin.   Eaiwickelung  < 

531;    Kiaiiklieiten   dnr   —   2GS 

485;  Prpuidkntjior  in  der  --  298 

NeubililiingEu  in  der  ~  880,  481 

588 
Hodgkin' tche  Krankheit  (i.  ■.  E 

adetioni    3^7, 

Hoipitalboiiclito47u.fr.,  82S,i' 
Hupdiwuth  1.  IlydTophobis.  J 
Uuiien  I 

—  lon  derN'ais  hör  auijceiOil B. t 
107  u  (T.  828.  B:'9,  870,  4M 
481 

^    als  InillaliyniptDiD  laryiigei 
sen  bei  Tab*«  MB. 

—  neriasei  etc.  653 

—  conTuUiver  a.  Tuuli  codt 
Sydntideu  n.  ICchinnceccut. 
Uydrocele  dei  Haltet  S9T. 
Uydraphabie.   Rulion-   und   Ke 

tymplomi'  b*i  —  129.  4B5. 
Byperacachpsied.  Kohlkopf! 
nyporcro phi 0,  rucul/Lia.  dar 

Kose  251. 
Uypoglosiua,  ti.,  Anatemi* 

LllimUDg  d*a  —  88,  118 
Hyttaiitcbe     Stliambandllt 

180.   181 


1 

J  K« 

U 

dar! 
>  dJ 


Suh-RegisUr.  .''^j 


Ithkitlii  d«r  Zang«    287.  Kftikeootr»:.  .i'n      i    ».    ^^-'hrfna 
Ic|luibilitH  d'enleTVr    la  canill*.  i)c*iD9i' l  >.ii.   fc...a><t.-.iii-n  '!■■ 

tSuBOM   der  Tnche»    aad  Trad."™-  —  lo  4'r  S  » i  -   U 

mit!  KicIiheliaadlDDg  der —  —   "n  t»*.-'.*.   11« 

litli»i>.  Bebandlanit    der  — lOl  155  ^.nt'r.'.:\      -i   ,    7,ii.,..* 

lihilill<iD«a    a.     Id  h  al  >tioDi>ppa-  Kti.t.}'  i     l.if:: 

»H  2äO.  251,  418  K  4 1 ;  -.  .  1 1  ■ » -.   ■     7 .  ■  -   ■  t-  . 

IutTiiiir>D  der  Kehlkopfciiwkela  11  f  K  ."r-a-'.  ii:  i   ■  •     •-.    .     .^>-       ' 

Initastiic   i.a.  B>a«T->o.  «[Kinuäct  —         -'  i-     :i^ 

WiipiKop.  lDbaIati'33   e«  £.;;•■!      ::  n  -    .   •.  /.-.,---.  ;    '■    . '^ 
-i»ilil«iB»iii-o:      -206-    Ki.    41i  "l  ;   f      :.:,  .   * 

41'ictnell^nj;   b*i    der  Btr    N»ri.-  .•.:    .i..j.r.-;      :-   -  .  .;-      ■-- 

feNlKf-TMiailll-jn;!       530  ■:■  ■-.•         '  •• 

-biwRfLrKopf     '--J    Pi>^^..i^^  1.1        ,-:■■      -:    ■.-     -_-    .--'     .-. 
tOn.f.    i'ii  E:itf*r==.?  »iTr^it-  ;-    ■     ».       -   i^    ■  >.      ' 

»«■kllOMl  ,    2-vl       •:="•=*  üt  '■"t-^  II     .     ■  ;     ,  .  -.     :j-    •..-.  . 

Ww  ,:69  Ee;*  T-C»5  .^«  i  Li"!:-  ;i.»".j.-   -   _ 

t»An«  .  3?i    'Ke^ie-t*  mi-t  t -.  =  :  -..^ 

-fii  Mn:i.    Z^  =  ;f*.     Äiri'x    -ji!  £••  »-.  -   _ 

Sit*3ri*  ;f- r  »  ;3      LI-.    L-;;.  i.t 

i41    Z;*r»-t;»-v  ■'-•-       "'iiun.-!-  C  ■  .  -  .      _■  .  .-...  ;_ 

kikes.SäCl.  41^  €»*-     =ir  Lirri-n-ti^  is*      ■> 

bli-CT.  r.    -     ....    .  .      .^     ,  , 

SAEiiitt»:  ziL-»*  .     JS>=    ifai  •=»  —    ,        -       _' 

"««c*   Sil  ij»   .     Sä;      r-;i     .  —    .  ; 

53    -■^.■■•■pi;i..'.:a. JT>--  _  -  -      .  ,- 

-  Bi   (.■    7  - 1  ■  ;  -  i        i*.^     "--»:—  f 

'-ti,'    .     ;i;         ifei  IL--     ."■.«M:.^j«u- 

»:  5ii-  .-  .      r       -      ■ 


"'•'■'ii-I'.  :  :  r    i^     irtrr       iz 


Vi-    ' ,._ 


^m        600                                           Sacti-RegiflUr.                                                    1 

^^^          Kropf.  Synipftlli[ouiBff»ctloi>nn  liel 

I.aryninoubild angin  it.  a.  nnMr  dta    \ 

^^^^m           —  und  nach    ~   -oporMian««  88.  169. 

(■iniwini'n  riAichwulitfomiBn:  Carcinom, 

^^B         402. 

ry>ti>.    Kpiibnlioin ,    nbrom ,  PapilUoi 

^^^    -  -ind  458 

«tr.) 

^F           —  Trni'livotamir  Ui     -  62  »  IT.  811. 

—   Im    ^  llgonoiiiBn    134    u.  ff.,   89% 

^^^^_           4G9  ^Vencli winden  dcui  — na«liTiuh<w- 

894.  4TC  •■.  IT.,  480. 

^^^^H 

~  unbeitimmtor    Nainr    124«    198> 
2TT.  894. 

^^^p 

—  OperaciaainiDtliodiin   ron   —  198. 
127.  894,  508,  604,  07t,  572. 

^           LapiDu  o.Umi  216,  323, 

Loberloidon,   Dlutungan  au«  iloD  Lnft- 

^H            Lariou    In    der    Na».    (     Mndcn    und 

wegon  bol  —  464. 

^H                   Waruior. 

Lopra  d«  Kcililkupfa  368,   4G&,  456 

^H            l.arT njtUniua  giiitriea*  446. 

—  ddr  Zunge  455. 

^H             Larfiiniili 

l.oucoplakia  bunoali«  83,  286  ,   B8S; 

^1            —  HCuta  ITO,  840   4äQ. 

884.  4HT. 

^H           —  atraphinclio  88S. 

Lfuklinin.    KnliJkopfblulnDgoD    b«i  — 

^H           —  ahiDtiUche   175,889, 

484. 

^1           —  hBoincrTbagltch«  78,  79,809,840. 

Lingua  nigra  i.  Zungs. 

^H             —   hrpfrirdphitch«  447,  480. 

Lipom  de«  Halnei  Srä. 

H             —  liypnglDUUche  24,  840,  448,  447. 

—  des  Keblkopfi  136 

■                   44»,  480. 

—  dor  Zunge  436 

^H             —  ad  i^mal  Till»  (i.  fi.  Oüd«!!!  äei  Lacyni) 

Lippenaahankcr  SOI,  888. 

■                  34.  36.  60,  841,  448,  4-lB,   449. 

Lippentn  berc  u  loio  838. 

^H            —  plilogmouGie  480. 

Literatur,      laryngo  •  ibWIoguoba     to 

^H            —  reeidiflTCodg  170,  448. 

JaUre   1886:    247.  531.  523  (rfl.  ■. 

^H           Laryngolugls 

517  <>   ffj 

^H            —   Bodeutunic  der  —   929,  826 

—    —    aiiierlkaliiiclie    ron    def    rrQllWM 

^H            —   Fotcuchrill«  d«r  —  82f>. 

Zeit  an  410.  57G. 

^H           —  (J-iDlilclit»  d«  FofUcliriite  dar  — 

LSffaltonde  (SchAffer'])  850 

^1                           u.  IT. 

Lucllia  huininitura  69 

^^H              ^  8tellnT>^  d?r  —    l"<i    inlerrmttoiiAleii 

Luftwege,  Krnnkbei'en  dir  —  im  AH* 

^^^           Consivoen   194,  2iG.  3G5.  572  N.ir,; 

geninlneri   145,  482  u.  IT. 

^^^ft in   AiD«rika    368,    40T,    576^ 

LungengaiierilD  l?t. 

^^^V In  lleuttchland   1»S,   246;     - 

—   Iinrnie  151 

^^r                  —   in  OrMorreicb  L 

—   leiden,    Kphlknpfertr.heiitnogo«     b(l 

^^^^      LaTynectoititclie       Oexlltahaftan 

—  (tgl    ».  Tubcrculou)  etc.J  488  U  ff. 

^^^^^           >.  Gcnolliuliaft. 

Lupni 

^^^^M     —  Sccilon    In  der  Neir-Tork  Ac»deay 

-   dei  Keblkopfi  415.  456,  604- 

^^B            of  Modlclnn  406. 

—  der  Naie  46.  53.  430.  482.  4Ö6. 

^^^P      -    Kt1ii)i46a<i   If. 

LympbadBnom  297,  417 

^            —  Zritiini:,  ii*ui>   Jipanliclin  &90. 

Ly Dl phatlicber  Piiacjnirlng  18 

^^(             l,aryn);(ii>cn  pli>    and    Diaenoitik    925. 

Lym plid rUiao  doi.  llaliM.  BfiiehoagM 

^^B            —  nnd   Milttftrniedieiii  71; 

gfiwluor   —   tum  KecorriMH  76:  — ca- 
ocliwfilKii  da«   riakAg.  867.   417,  477; 

^^H            —  erlaicliicrl  durch  C»cain   122 

^H            I.arriiKOtoniJ«  (■.  *.  Thjrtoioinie)  Sit, 

CarciiiQiD    der  -  -      ^    T ;    EouAndiuf 

■                   608. 

der  —  417i  Scropbulat«  dor   ~   ISO, 

^^ft            —  InLorerUoldea  504. 

I6li    Tu  berc  II  lote    der  ~    ISI,    41ft 

^^1            —  iat*rerIeotb)  reoidca  81. 

(Vgl.    a.    ßroncliiildrUHD]. 

^^F            Laryni  in  i>i>(lclit1khpruiid  niadicin lieber 

Lyinpbom    det  Unltoi      giiurtlfoi    and 

^H                   RcxinhuiiK  70.    Plurul  doi  Wort»   — 

Rialignei  867.  416,  479 

^^^^_^            47'l:   R?<|.iir*toii»'bo  Kun«(ii>n    dn   — 

LympiiDiuatDiU  dlffuna  887. 

^^^H             S81:    KrnnliMtnn     du      -    Ini    SWt*- 

—   dor  Zuugo   110. 

^^^^B           nialnt'«    MS    ('Gl-    *-    diu    wiax»lnon 

Lynaphaiaicoiu  dai  Hajiei  14EI,  867. 

^^^H           IjrldOD,    t     B.   Taborculo«,    Sypliiü*, 

-   der  Tonililo  467 

^^^^1           Fractur,  FNittdkOrp«!  MO.). 

Lyita  *.   Uydropbubio 

S»oh-Ut>Hi!t|*r. 


tUM 


1. 

Madpn  und  WilriuPr  in  ift  N»t<    M, 

59.  305.  484.  4Sri. 
Mag^D  leiden    ii.    K  oli  I  kii]ir<<i>i'lir  1- 

nuagen  446,  4ß4. 
Mal  I  eus  a.   Itoli:. 
Mandel   ii.   Tunslllü. 
Matcria   ini^dicn,   niM]H    Jti«riiii'lH*riLiif(i<rt 

der   —  für  Hills-  und  NuMBihl.dili-ii  ÜM7 

(Vgl.  a.  CocwQ.l 
Melanosarcom  der  No«i>  'iWl 
Membranil*B       Vvrvar.hniing        dnr 

StinimbADdcr  27.  •i'J,   V^2,   W.I,   IIMI. 
Membran riser  Naiii^ricaLiirrlj  11H7 
M  e  Q  i  □  g  i  t  i  i 

—  acute,  in   ßeiu);  auf  N'n^«iili-ldi-n   llifi, 

—  Halssympluiuf   l."!  4'(2,  4'lif,   l'lf* 
Meningocel»:  an  dtr  Nai'-r.'ii'iif/.el  '11 
Mfnil.'vJ    al>    Aiia>;ttl.';'.i':',M>   Ulf«,    41^7 

iii'tT'.'^!-^t!.,^llil:ll    '•.    ■    IJ«<.ill,>.    Mv- 

—  :.-,    A'.-.-.'  ■■->  V-  ■"-;►■  Z.../'^    11"; 

—  -.-i     .-.•■■.:.■  •*:   A:  /.r.i,   41'i 

--   -..'    :.•   :     ■■  -.■.'.   £:.  'A.   117.  »!>'> 

—  ;■■.  ;.>■.-!.     ifii.;-.-  4W.  4-Vi 

—  1*  ;,  :r-'  ^  .?■*  ;j;£ 

i-      :';   ;■, : 

—  1-     '.:  t-  :  (.    :'/-■     .V: 

—  ■.'!■:■  >  •  •  ^  >■  -  >  4*'e 


Mmiiliffnvriminii  li»iiu  Klinl«  l)(|l 
Mii'VbIii  iIdü    Knlilku|il>   ia     4      \\i 

lIlIHlllinil,        ClII'H     ai)!«!!!!»)!!«!!«       |l>lkll 

iilia  ii'i'  '   llnalllliillillii  t'<i|lMa»llll|l|l   iIhi 
M  llnril  llln    lillllll    lll  t  KiiiIiIhII«,     hlll<: 

[ <»>        Ulltt,  Alll 

■  I  I  laulMildniiB  n*  III  dir  •HU,  l>llli 

■  iiiillU   ilii"  lllll 

rill  II  ll  r  II  lil  nlia       III  Uli  I»  II  III        i|4l)i 

41« 

■  I  |i  I  u|ili  ar  H<K"">   lil<-i>|t>   ItVn 
M'iilniii  ilur  NiliixiiH   74    u    IL,    HU'), 

4im 

M|iriiM:ii  '•.  a    Mll>l'iui|taiiliiiiiuii| 

A •|ii!rj{i I i iii        IUI  NaMiiiiti liBiiiaiiHi 

JH. 

.l'i.  J'lii.i>"*   >»*''' 

A-f  r',i.wM>iii  UM   um.  um 

M/'](i>'i>  l'-i  K'l>)l>"|'li'|i<>iMJ>.iiiiH  yv'/ 
M  y.,.iii.  'In  Zi'.X''   "'' 

'',.■,,..,■■.:.      K.i,(,l     «.■l.il'l'l..*.^,        D4 
»V     ^tlV     »1»     'At 
M  ■  >  -.1    ■•■■<•-  '■•'   C- 1- i.  I  i  ■.  j I f  »H 
'.t,   >  .  f  1 1. 1 1  •  1. '  1. 1  • ..  ii. .  ;£yf 

jt  _.  ,  : ',    ',!•    ■».'■■»     Ni»«  i.(.'ii/jii  *i 

'.  i .   .'  i   . .  1 1 1  .  <  1. 1 » -,  .1, .   J  <   it'M 


». 


;.  »■ .    IT  ■*(..«-■  1 1  'j>         "   /.i,j{i. 
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K«>epinu>clioln  (i.  a.  ReSeinetiroiii>n', 
Bjfporttophie  d,  uDicrnii  —  158,  164, 
426:  UliiiiipaLiuD  dir  unteren  —  16S, 
&8S;  UnlilimiE  In  dariDUtI«r(n  —  815. 

~  palfpon  d  lt.  Siihlolnipalj-pen  der 
Nup  Ct|c1.  a.  C;>t*n.  nraionpolypifii. 
FlfarDiii.  Pupillnm,  Csrcinom  olc )  46, 
CS.  KS,  157.  Wl  'BKni.Witi'nit  Etli- 
iTiolilliiii  »I«  Utuchtf  *un  — ),  298, 
4a9.  4SI,  ß94 

—  «Eli«i(l«wai])l 

DeTixian  dvr  —  52,  6S  a.  H'.,  SSO, 

417.  4TS,  532 
Xocroie  der  —   46. 
N«ublldui)gi?n  d»  —  '16,  479. 
Perfaratian  d«  —   416 

—  «chlcioiliauc,  Eliiflu«  dor  Notinu 
au(  Secretlon  der  —  iS.  Cifculatlons- 
nppurit  iu  der  —  827;  EinUu»  ata- 
mntliclifir  Suliiiamen  nufdio  —  S70; 
ClrcuiiiKilpi«  Ondnin  der   —   420, 

—  (telii  *.   Rlilnnlitli 
NaiBnracliMirauin    (*.     a.     Adenoide, 

Vf j[*utian»u ,    Biirta  pharjmsea,    C»- 
urrli,  MiMliildiingvn  41c.) 

—  Alprrei  lluim  vcDte  ävs  —   13. 

—  Cacarrh  du  — '  4«,  193.  2»B,  290, 
466 

—  Chaodron  de»  —  588, 

—  ribrain  dai  —  06,  206  a.«.,  886, 
476 

—  FlbroiDucaiie   Polypen   des   -  299 

—  Flliroiiftrcura  dm   -    IS.  ÖBS 

—  Naiibil  duiigon  und  Pulypnn  det  — 
(>,  X  Ad«uoidp  V«j[A(atii:iifii,  Ftbrnm, 
Fibfotfttcoin ,  8i>rcoin ,  Mviuni  »ic.) 
■JOli  u   H'.  588  n.  a 

Naturfuriii:lier«eriiBiiiinlung.  d«ut- 
uli«,  Eiuladunjt  iiir  59  —  90,  —  tur 
6t).  ~  301,  474;  Verla  and  lunsen  der 
Uryngelogiicheu  Seetian  der  5S.  — 
814  u.  ß,  AtmUtlanii  ran  Inttrutoea- 
tPD  stlogoBtllcli  der  69.  —  473 

Nebanlialilcii  der  Nuo  i.t  UlttbniDn- 
hCilil*,  Sinna  fruatalia  ecc.)  riJogmoiKi 
d*r  -   47a, 

N#cralO|ii>2S9(l':  Burov),  366  (C  aar - 
da),  406  (Krinnarung  en  L.  KUbfrg), 
630  (E.   KouriiiA  und  1,   Thaonl. 

Umato  d«[  Kehlknpfi  (t  »,  Cariiu  und 
Perieb«ndrjii>l  S6,  27,  830. 

Necrotiilroailo  ti^thmoidiiU  202. 

Nenplaiinoo  <    Neubildungen, 

Naitnii  d«t  Ktlilkopti  (Tgl.  Aceeuoriai, 
Vagu»,  Kecuinniij .  EiporlmaDto  ta 
den  -  1S7  u  IT,  228,  281  u,  ff. 


Nerrflter  Butten  a.   Üanen. 

NeDbildangcn  t.  ootei  d«a  cinielnea 
Organen  i't  B.  LatynuiODblldungea, 
Kaien raehenra um .  Zange  rcc)  und 
Gciebwalitf armen  (i.  H.  Carelnoni,  F1> 
broiu,  Lepra,  Paplllum,  RhinoKlerocn. 
Saicom,  Scbl«inipul]rpea,  Tuberos- 
Idio  oto.}. 

Neurenilmeaeri  de*  HftliM  4S0. 

N»uro*eit  («.  •  RsSeiaeBiaaBa].  CUail- 
firAtinn  det  functioaellra  —  det  Balio 
nnd  der  Nue  S36. 

Nierenleiden,  HBlBjrmptouie  bei  —  461. 

Nieaikramf.   eil.  llefleiiuiumien. 

Nom«  446. 

0. 

Oberkiefer.   Neubildutiumi  dn«    —   HS 
Ocdein   dei   Larjrni.    iin    Allgcaioiaea 

8SlD.tr.  176 

—  —  beim   Abdnnilnalty  pliiia  SSS, 
aeuie«    24,   S6.   841.   8BI.   4*4 

446, 

—  —   chrijnl«eli*a  26,  868. 

—  —  boi  nitrigor  F.pifclottiti«    17L 

—  —  bei  Myieedotu  86.  67. 
bei  Ncpliilti«  464. 

—  —  bei    Srpliilia    dei  Lfttjrni  26, 

128.  340.  S5S. 

—  —  bei   Tuberculaie   dei   Lkryni 

26.  341.  858. 

—  der  Lunge  bei  Sleiioien  der  Luftwtvr 
4ßd. 

•~   doi  Noienielileiiuhaul  420. 

—  dor  Cvula  218.  440 
OeiopliaEiitD u*  614. 
OiTiaphagotoinie   (inMrne  und  eiterne 

uikI    OetDpbaeotlomie    82.     142, 
ie4u.(r..  S96,  401.  461.  667 
Oeiioplit>(!ut{a  a.  InMrumente  n.  Gutr«- 

ttuiiiio) 

— '  Anentymna   doi  —   614. 

—  Auicultacion  *   Soblaek£BtliiMli. 

—  Carcinom  de»  —  t-  Carcloora. 

—  Coibetorlima*  u.  Dilalalioo  4M 
—  88,  236,  40S, 

-*  Coaipre*tlan  des  —  188.  386. 

—  niphtherlfl  dec  —  406. 

—  üUenikel   dw  —  464. 

—  ErweicbuDg  det — ,  intniTtlal*  406 

—  Kremdknrper  im  —  a.  Fremd kOrpci. 

—  Getcliviilat»,  guurclge  168. 

—  Gcicbwfir  189.   140, 

—  Kcainpf  dei  —  275,  614. 

—  Pereuiiiou  dm  —  460, 


^m                                                  S»cb-Regisler.                                           ß^          1 

^^M   0«*opliBB;<ii,    rerforatirin    doi  —    140, 

Paralysen  dci  Larym 

^m         ÜK,  271,  849.  8&0.  seil.   ItlO  (bei 

—   a)  d««  AcceisoTim  843.  548,  547. 

^M         TabM). 

—   b)  dfrAddiicloreii30.81.180,  181. 

^^   —  Boptar  äai  —  141,  404 

137.  Hb. 

—  Strictut  dM    —  f»    a    Si6itie»e)i    19 

—    c)  de«  AbdneE«ti  retp.  dvr  Abdue- 

(Dach    SpoDdTllti«\    47    [conjti»nitnIe\ 

toren  ST,  61,  131.  187.  19Ja.tr., 

1                  68  u  fr    (traiiR)iiiliiclir.    ohtciiru.    ma- 

S27  D.ir..  tgl.  *.2St  a.ir„  84aii.tF., 

ligueX   199  (Hvpeiiroplii?  dci  Muico- 

&45u.tr..  568.  569, 

laii«),    141   ([isiimKiMiIie; .   2S5.  986. 

—    d:  cnnttalea  Urtprungi  dlSiLlT, 

'                  SIS  u.  IT.   (malign«  und  traniDoiliehaj. 
814  (maligfie;.  408  (Erathraag  bei  — ), 

—    o)  hyucartieho  180,  1S[. 

—    1)  iiivopatliiiiclia    ST.    280,    281, 

«6u.ff,.  664  utf. 

tm.  669. 

—  TnbeTcnloie  d«  —  i.  Tobcicnlofic. 

—   o)  diu  Keeurren*  88.  86,  ISS.  187, 

—  Tsrle«o  da«  —  405 

S37,  879,  348.  480.  548  s.  IT, 

—  ViirlnliiiiiKcu   II-  Wunden  d«*  — 

—    h)  loiiiobe  80,  81. 

'                  18<l.  28fi.  514 

-    i,  dei  Vagu.  90  tO.   88,   183,  tSS, 

OhrtnlaldDu  In  Feljt«  viio  NotenltraDk- 

270,  S4S.  548  u.  IT. 

li»)t*ii   (vgl,  ■.  adenoid«  Vfptalianeo 

—    k)  Zweirclliafie  SO.  2T0,  548 ii.ll. 

tu)  lOT. 

Paraiiten   Im    HaUe   und   In    iter  Naie 

Oidiem  altiioni  i.  Soor 

68.  6;i.  206,  800,  464.  496.                        , 

Oleum  Meiitliaepiperil,  bei  Rehlkopr- 

Paiall«                                                              ^^M 

tubercu1o>(<  316. 

—   Abt«edlranK  i*t  —  147.                     ^^H 

Oporationtmothodon     liel     Laryni- 

—  ICnItOnduDB  der  —  808,  889. 

tDiDomi    ISB.    IST.    304.    tOS.    t<M. 

—   Fixnlo  der   —  809. 

671.  572 

—  NDiibildiiDiieD  In  der    -215,869, 

Oisiljeatiuo   det  Kehlkaprkiietpel 

41T.  479.  481. 

70 

Pcinphlsui.    KnclieiauDgen    rou  Seile» 

1          Otteotibrom  drr  Zungn  115 

der  RiMpirnilonioege  bei  —  432  n.  IT.. 

OlCeom,  todift  —  der  Nhüdii-  uiid  SUi»- 

4ß4.  416. 

bOble  WH 

Perruition  de*  OeMphegu*  4ßO. 

0(aeii»27,4i(ufl'.  lOUu  IT,  IOÜ(Oiaena 

Perforation  i.  iiiicer  den  eioHlneii  Or- 

lurDgo-(rnc)i«<il>i'.  2H8.  38ü.  246. 262. 

ginen    i.OHopbngiii,   Tracbta,    Natcn- 

£65.  ^86.  477.  481  (tTphiliiiiohe}. 

iclietdeoand  et«.) 

Peilchondrltii   des  Ketilkupft    (rgl. 

1». 

a.  Carioi  u.  Neoraie)  268,  820.  466. 

481,  562. 

Psehynieain|titj>,    HelnTuptomo   bei 

-  —  na«b  Abd«nilnaUypbai36.2T. 

—  468 

-   bei  SyphDiK  28.                                        ^H 

Pepaln  (,  DIphtbeiitii. 

—  der  TracLoB  815.                                      ^^H 

Papayotlo  s.   Dlplitlierlt!«. 

pnrieexopbaj;*il«TAbieot>  188,464,             V 

Papillom 

Peritraoheo '  leryngnala    GangHen              1 

—  dM  Kfhikopf«  19.  «8.  I24iifr,.  898. 

T6.                                                                          I 

»94.  571, 

PerDlriQie     Anaemie,     KeUlkopfblu-             M 

—   d<-i  Na.o  40,  817.  429,  479,  688. 

limgen  bei   -     4<H.                                     ^^^t 

~  dm  OetophagiK  189 

Peitutait  t.  TohL«  c»n>ulil».                      ^^H 

—  der  Trachea  479 

PhBoiom  du  Kehlkopf!  892.                     ^^M 

—  der  Zaago  114. 

PliarynKit [■  (t.  a.  Angina]                           ^^H 

FaTaeslheilo  det  Kehlkopf  4S0 

~  chrenloa  313.  339.                                   ^^M 

l'atalyspn  dot  Lbtvdi  i'i  n,  Accmioflu». 

—   pliInsinoDDia  1 63.                                   ^^^| 

Vajpii,  CniilMCtm.  Rncurrr-ns,  Roflnllftti' 

—  tcTopUnloia   ItlS.                                      ^^^| 

iDun|(.  ('ricu-iir}tnniiuictiiu»   puntkua  u. 

—  »ircn  Imi   Diebel«  nKlIilni  466                  ^^H 

lalcrati^  ('lk<>IliJiTO»id''i».  AdJiicdiinii. 

P1iaryii|iutbmla*ubhyoldCB   19.              ^^V 

BulbSipeislyt»  «IC  1  85,   iiach  Kropf- 

PlinrviK.  dii-  durcb  aiiderreltiKe  Erkiaii-              1 

eutlrpolien  iS7.  in  Folge  toii  Magl>ti' 

kiingtn  beJingUoLeidon  de«  -  4ü2u.ff'.              1 

leiden  44tl.    bei   AllgemvinlFiilen    und 

—   Neubildungen,   iratartiE"   und  bSt-               1 

in  Allgemelneii  462B.ff..  460. 

artige,  de«  —  19,  481,  586.                   ^J 

^^^^ 

44*                            ^M 

604    ^^^^^^^^^^^^sä^*eg»t«^^^^^^^^^^^^^^^^^^^B 

I'li  liijtinan»,    gADgrKuflM  —    d««  Kclijr 

Crico-arytai>iiald«ua    paMicui,    *^^^^^| 

knpf»  11;  —   rfsi  H»liM  147;  Adwiu- 

tor«n.  CoiilriMiiir                            ^^^^^| 

14T;  —  <J*r  KelMMiliiilil^n  dnNut^iTe. 

BecurTeiin,  Uctli-biiDgfn  d,  perlt >aeli»o^^^| 

Photdgrnpbir    Art    Kuhlkopf»  SIT, 

Urrngeslvn  C»ngli4n  tum  -  78,  fiST^^H 

818.  8912  (lur  KrmiUelung  d.  Stimin- 

Bexifliupgen  dpi  Diictnt  arforiQUiia  iiia|^^H 

hllndtnebiingvDgeo!. 

link«a  —   'iiß;  Bciieliupgen  d.  8chil4-^^H 

Phranioui,  K..  Comprinioii  itt  —   hä 

drüio   tarn  —  'lOI;  Veileiipngen  dei         1 

Kps"">"  'Sf^' 

—  bol  Tliyttadcciomie  510  u.iT.;  Ilci-         1 

Phchiiii  1.  '^ub^rcu1ate. 

niog  dM  —  [*■  ■•  CoDtraeiut)  187a.  ff..        1 

PliyiiolotliD  deiLarimi  23  (Holle  dflr 

844  tt.  ff,                                                     J 

TMebenbRuder).    71   (ItiDettatioDli.   73 

—  LabmDng    dt>  —    88,   85   ((l*pp«l^^^H 

(Stimm NKltuO.    li   [Ünachxtänmvtei' 

tclilgc:.  188.  227.270.  848  u.  IT..  Ma^H 

SIS  U.  <r.   I.QHaDE»itlnnic).  542  U-  S. 

4C2u.ff.  480,  6ß2ii.(r. 

((tlodoncetitiuni.  rixinatioii  etc.). 

^-   —  di>r   piiiielnsu   riLierga(iuDK«a    du 

Pilocarpin     bei    KolilknpfoBdrm    S41. 

—   (».  a.  Cfico-ar)  M*noid#u»  poMlaiM. 

—  bvi  Slngultu)  F>&3. 

Conirurtur  «c),  80u.IT.,  8-18 ii, ff 

PIUb  dv4  in«n>clillchrn  Muiidoi  801,  S77. 

K  «  fe  r  a  ( r,   rranxfttitohe,    ScIi wi#iigli*iUB 

—   b»i  SoöT  87«. 

bei  drn    --   576. 

PIüDiliU,    K'lilhopflnliRiuiigpii    bei   — 

Rdl  eillbmung,    dappelnitig«    —    dM 

468. 

Siiminblndcr  nasli   «toieiligar  Vagnt- 

Pneuitionin,  Hnlwjmpi'iinn  li^i —  468. 

llaiDR  138.  370   660. 

Pnlfp«!!    tgl,    unter   diiii    ointeluen  Oe- 

RedDipouroacti  M<a  der  Naio  auig*lMt: 

tchwulitfsrmen  und  Organen. 

9.  46,  48,  52.  L02  u.  IT..  152.  190  u.  IT., 

Poiliciis  *.  CTiEo-arytsennidd»  poicico<i. 

248 u. ff..  SSa.  SIG  0.11..  820, 828D.fr,. 

I'ostDiniial«  Conltsetilitli  d.  K«bl> 

881.  870.  424  u.ff..  6S9u,ff. 

kapfmiiikrld  644, 

—  Spacigllc  Farmen  too  — : 
*)  AphoDio  570. 

ProgroitiTD  Muiketatrapbie.  Bai«- 

•jrmptoinfl  bei   —   463. 

b'j  Aphonln  tpaitlea  A87,  670. 

Piouducroup  448. 

c)  A>.tbiua  ?.    bi.    64.    103.    107. 

PieudDiu*iiibtBii<D  I.  Dlpliih«ritj>. 

lOR,  111.  870.  421>u.ir..  481, 

Piorlatit  liuvcalli  8Tß. 

d)  A<>genleid«n  97.  107.  438. 

PutiDtCSt,  fnlliiPlllge  40t>. 

*)  Knaretit  poclutna  4SS.            ^^H 

PuMToiiiHi^nctlknl  <t.  «vlilundoi  808. 

f)  Kpilppsic  S2S.  125.                     ^^M 

Purpura,  K«lilliopl«ncbeiiiuiigBu  bnl  — 

gl  Kry tipeUiaie  Infilliatton  i. 

47a. 

Naie  tte.  4ß.  107.  370. 

b)   UeuficbcT  48.  102a.r..  424. 

«i- 

i)  Horiklapfon.  ncrrfliot  9.  870. 

k)  Huiian  9.  4B.  64.  107  u.tT..  S2SL 

Quoskailbei    i.     Dipli(li«ri(it,    Mwrcut- 

»29,  870.  424.  42ä.  481. 

prapamle  bei  — .  SublimM  «c. 

1)  Ropficbni*»    'Mlgitcie,     Ocd* 

pllab«uralelv)  4H.  107  u.  IT..  828, 

870, 

B. 

n)  NouralgiB    in    Trigeminnt- 

ftft*4e,  107  a,ir,.  32a  828.437. 

BaelllB  (i.  a.  Ptiaryni.  Naunraclicntauin. 

n)  NiKitkrampf  46,  108  a-IF..  82S, 

An^PB  (rtc).   Kr>iikii«i(0ii  d«  —   im 

4?4,   leO,  t>70. 

Allgemtinen  241. 

o]  Ohieuletdeii  107, 

^  -tontill«  ■,  adenoid«  V«getnilanon. 

p)  Spainiua  gloitidli  438.  B70. 

Ksn  ula 

q)  Ddiearla  tl.  107. 

—  c iingenita  878. 

—   tDin  Kaionrachspraiin  antgalatt 

—  dn  BatfU  maeo*«  PleltcliniBnni 

1D8. 

870. 

—  TONI  ZabafUitcbaut|r*lSft877.4SL 

ßeclaiuatiopon   821    (Dr.  v.  Stein). 

1   [t»£l*i«r  d«t  Scinae  78 

471   (Dr    8cIiadowal<tt). 

1  Betoetion 

Rncuimni,    Nprtut    (i.  a.    Htnnp    du 

'    -'  dt>   Uthmns   der  Scbilildtflie  a. 

K«blk(rpra,      lna«n*Uun,     Pualjrwa, 

'          Ctvpf. 

^V                                                  Saoh'Registtr.                ^^^^|            005           J 

:          Btiactlon  dtt  Latyni  29. 

Saream  dar  Tomllla  18.  407.                  ^H 

—   d<w  Pharynx  uud  Oniupliaitui  1B 

-  d»t  Zunic«  Ua,  116.  478.                      ^^ 

Baionam  dat  Sllmma.  auaiorgiivnliiiHflin 

Scaiiticaiton   I<m   Knlilk^pfMÜem  841.              1 

899. 

Seirlslini,   Hilialfocilonan  Iki  —   16.              ■ 

RatorolD  hol  DlplitliETitU  4^9.  M  Kfuch- 

444'.  445  .'Dill^tvnxlrang  ron  Dlpblb«-             | 

1                Kutuo  5A9 

^^1 

K«*pir*tiail.    P.inflnM   ilvr  Clilurorarni- 

Scbanktr  ■    Sy|>bill>.                                     ^^M 

DMCOM  auf  ili*   --  418. 

Scharliotifiabrr  i.  Scntlaiina.                    ^^ 

BeiplratlaDinturoie,  ngMihODlieb« 

Bebii-fitand     d«*    Kvhlliopf«    uml    dtr 

181. 

Glatt»  121. 

Reipitatoritchc    FunctiDn   d«a    La- 

Sehlaopulrer  im  Uiiuin«n  210 

rynx  881  u.  IT. 

Sobllddrilic  (rgl  a   C'rrtiiiituiii».  KrapT. 

1            Rtcrnpbarfpgealpr  Abiecm  38T. 

M}iODiIc(n.  C-ichi^ti«  ilnimiprl'a.Caroi- 

RotropharyngeaUlitceit    116.  SI2, 

nom,  Sarcoiii;.  Krank  bei  itn  der  --  lin 

8BS.  689- 

AllgvDialiien  145.  SeSo.lT 

BbeamatliDiut    ariiealotnm    »eii> 

—  AtropblD  dar  —  bei  Draok  aur«in»n 

IUI.   Ibluyuiptocun  bot  —  4G5;   Zu- 

R«rurr«n<  401.                                             ^^M 

1                  aiiniiiiMihaiiit    dm    —    mll    Tuiiiillilli 

-   KcUinococouadcf  ~  IBl.  ■.  8.  368.      ^H 

96S,  8S4.  490D.<r 

—  Ent*Iek«luii|[  det  —  501. 

Bblnitl*  (>    n.  Curyu.  Oiatna  MC.)- 

—  Exitirpatiuii   iiml  Fablrn  4er  — 

—  senla  bi,  &4.  98,  48t. 

82.  84.  87.  SD.  184.  186.  281  n.  ff. 

—  thri>n<ral6,  02,  M.SQu  IT.,  Wa.ff.. 

(>.  a.  ('athnia  itiuiiitprlia.  Hyxodum, 

881.  430.  437.  461. 

Kropf..  PIiv*in1i>Eii>  der  —  818.  476, 

~   dlphtbatiiicB  1I5D. 

488.  510u'ir.  fißl. 

—  irmpnthniivft  •-  KellHnourot*n 

—   SoubililunR»"  'l"f  — .  •    Kropf  u. 

Btilii«IUh«D  11.  scw.  4it-a«.ir 

aDl^r  drn  rioitlRon  IipicIiu  iilitforin«!)- 

KbiBOlaiii*-  madern«  —  6i  ;  Kgruchrliic 

—  Phy.iolo),lo^l*f  — 84.87.  »fl.  134. 

rf«     -    325. 

I8&.  S12,  013.  400.  401.  4&T.    ÖGI. 

R)i1aniel*(oin   29.   Sgu-ff..   204.480. 

—  Roiociian  deiltiliinu«  der  —  82. 

481. 

—  Tumorco     tseirplbattei    Naitir 

RbtaoseapU  &S.  24lD.n'.  800. 

In  d«  -  -  274,  27S. 

Rind «noiiCTtiui    du    Kclilkoph    M2, 

ScliildkDorpel,   Verlptiungpo    ile>    — 

U&u  ir 

(»    a    Fraciufrn.  Wunden.    Pericbon- 

B««t(it«bni]pten  104.   l&S. 

.Irin*  mn)   481 

Kote  IM.  4(I& 

Scbloimpnly pon  dat  Kehlkspr*  &7I. 

—  d*r  Naa«  •.  NaisniiolypDn. 

S. 

Stbltn^brwf guiigvn   lan  Ziin||«nlateti              1 

S88.                                                                        1 

Ssbrliaheidcnlrsohna  9i. 

ScblunkgaiSuioho.  Sctiluekmaeba-            1 

Sa  [lein  bei  C»ryiii  2S1. 

niimu)  81.  4G9.  614.                                      1 

Saliia  officlnalii  bei  COryn  55. 

SchrDteei'a    Catlietcriamn«  i.   Ron*            J 

Sateina  Im  Mund«  cic.   168. 

Itirnng.                                                          ^H 

Sarcom  ^i    a-  l,yni|>ho>BFCDiD.  Flbrotat- 

Schulkropt  a.  Kropf.                                    ^^H 

ccrm.  Mvlancurciun.    MfiDinrcom  eie 

SchwainmDpriailDD  t.  LarynipDljpan 

—  dM  0  a  u  111 1.  II  ■    iiiid   Phiif][iix   Sin. 

127.  278.  894. 

8C1. 

SchonDgevcbe  und  SchwcMknrpBr 

—  dM  HalDCi  ICO,  41ß 

dnr  Naio.  hUCoriiche  Bofiicrknng  lib«r 

-      in  I.nrriix   126.  'iSSu-fT..  820 

KdldcekiiulE  derialbon  —  &S.  871i  Vor- 

—  dc<  Mandel  -J18. 

grflBir'iiiK   '9t;   —    u.  RBlti-nnouroinn 

—  in  Na*r.  iUnr  N  rbnnhnUlsn  und 

*    Kad'xnButoinii :  EIuOiuii  doi  Cocain 

d«    Naion'B c liDtira u inc«    13.  46. 

auf  -   (•-  a.  Cocain:  819.  821   n.  IT.. 

30G.   200.   218.   '.'66.  432.  479.  465. 

874.  424.  fl»d*utiins  d>i  —  827  u.lf.. 
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48S  u.  ir. 

—  dnt  OaiopHajtoa  41G 

Scirrbni  der  Taniille  250. 

—  dar  PaToiii  478. 

Sei nroie,    multiple.     Haltertcbeinungen 

—  der  achlld<lrQ«t  S74,  608. 

bsi  —  488. 

^M       (i06               ^            SAch-RpRiHlet                  ^^^^^^^^^^| 

^H           Seolap«ad«r  in  der  Nu«  69. 

eOSn.B*.  (n»oh  TneheoiMni«).  50eu.<r.      1 

^H           Scorbul.   Ktch)riDuen   im  Kerblkopf  bei 

(>yp1illlilKbi)\  548u.ff,                             1 

^M 

äilmiiiD.    F.ioaoBi   dar   Cotjt»    und    d«r       1 

^^K          Scioplinlei*.  BaliendlifilDapgen  bei  — 

Iianullrnn  rbaryiigltli  tat  di«  —   9: 

^M 

Itc>|{iitPr  dnr  —  beim  Manne  und  Watte 

^^M          ScDicIlarin  bc)  Siiij[Ultn>  658. 

78;  .SilRiiiiwoebiel  74  u  fT..  854.  406; 

^^M          Si'ptlcasin  la  buccalli  lfi9. 

IlAiieltri»lneriii  74;  IJiilluu  dei  Atcobot 

^^H          Stpcum  oarlUDi  t.  KiupnaclielilBii'Dnd. 

und    TAbalt    auf  dio   -    128.  0M;    — 

^^H          SlAbbeltiiol  l«n.Eikiiinltung.<]'>r  —  254. 

d'i  Kiiidei  (•.  a,   Miitiriin)  864,  406; 

^^H          Slmii lailan  vun  Aplioii!»  *,  Aphonie. 

auMersewnliiitlcliu  Il»>onanx   der  tigt- 

^K          Singuliu«  158.   &68 

ota    —    862;    Schonuns   der    —    bei 

^^1          Slnui  fraiilalit,  F.rkrnnkiiiigi^ci  ilm  — 

K«Ji>Pm  lind  SBngem  892:   Pbjrnolo- 

^H              58,  254.  488 

gi"  dor  —  615  uff.  548  u  ff. 

^^B          —  maiilliiri«  i.  HifglimornbOiilt!'. 

StimmbSnder,    Analemitüh«   Über    die 

^^H          —  pyrifnrmii,  Tumor  d««  —   1S4> 

—  BdOi   ScbwinguDBOii   dtt  —  darch 

^^B          SondenernllbTUOii  403. 

Phetograpbie   fitiit   392;    qaere   Zer- 

^^M            Sooi,    priinUr    Itn     Ilulic    159*.    —     -plli 

reitiang   eines   —    361;   liiehoniatQa« 

^H                 STÖ:   -   bei  Zcbrkrankbnt^u  4Ü4. 

NcQbildungpn  aar  den  —   171 

^H           Spitinui  )[lotildli  BI.  ISSu.ir.,  4SB. 

StinniibnndmuskDla   (tji;I.   a.   dl«  eia- 

^H                 'MeC-').  402  a  a.  (bil  Altgcuioialcidan). 

lotocii  Mmkeln),  Coiiiracliiren  d*r  — 

^B               S<]3.  5T0. 

187  u.A'.  22Bu  ff.  844.  547  d  ff. 

^^^         —  der  Gloctiierwftiterer  12fl. 

Sioerk'i  Rloanorrboi'  28,  53. 

^^1          —  d«r  Gtodlttortnjierar  SC2, 

Stoiiiacitii.  iiir«ctiQ*e  166,  8T7,  jtaDKTl- 

^^1          —  d»  Oeaopbagii*  276. 

aüM  165. 

^H          —  darSllmmbaiidtpEinnai  t28,4fi8(r) 

Strlecur  t.  SMnoio. 

^^B           SpeElillim ui,    Tj;J.   a.  l,arri>g"lDK'c  '» 

ScTuui  a  i,  Kropf. 

^H                 dar  Mediciii  194.  291.  828,  475 

StruDiiiii  i.  ThyreoEdllli. 

^B          Speie lielftnie In  214 

Btrycbnin  bei   dipbtlien melier  PwaljM 

^H           Spsiclislatain  148.  St!> 

166.  168, 

^H            SpciaerObro  «-  Oeaopbagiit 

Subliinnl 

^H            Spbenopalaiinus.  N..   EinlluMi  det  — 

—   tamponi  bei  ElcoraCio  nirium  40. 

^^1                 nnf  dlo  ScctBtloQ  lon  der  NasenEchletm- 

-^  all  Oargelwaiaer  162. 

^V               baut  51. 

~   bei    Dipbtharilia.    >.    Diphiberltia. 

^V           Sporsdinchet  CreClnitmnt  813.814. 

McrcuiptSparotc, 

■     -           569. 

Sympathieui  N..    LHiioDen  dot  —  bei 

Spracbloldan  167.  BOB 

Kropf  und  Erepfoperatioseo  83,  186, 

Spiftfappa  rate  67  (türCocain)  871,418. 

402. 

Stammoln  IfH.  805 

Syphllit 

Staphylaiispbie  «,  (iaomen. 

—  coDgenlcaie  der  oberan  Roiplmlona- 

Stcinblldung  t.  RlibalUh.  SpelcheluMln. 

»ege  47,  123.  268,  454.  S5S. 

TDiuiilpailvin  tu. 

—   der  Haliwirbel  881.  8S1L 

8t«nota 

—  <)e*Ki>bikopfi.26.S6.  28.  128.287. 

—  der  Bronchien  270 

816.  464.  480. 

—  du  Laij-ni  7.  \0.  24.  80,  175.266, 

—   der  Lippen  801.  83S 

464  (Lungen Odrni  bei  —  476;. 

—  der  Lungen  28. 

—  der  KaiD   (>    a.   Kaienpclypen ,    ade- 

—   der  Naie    und    dea   N aaenracheii'' 

■uide  Tejcetatlooeii  «tv.)  12.  13.  448. 

räumt  46.  203.  881.  481. 

—  nnd  Slrlctur  doi  OcioplinjEUi  10.  47, 

—   dei  Baehoni,   Mundo   nnd    G»u- 

88   u   tr.    I8B  u   II.  403   (EniAbrung 

■neni  47.  64.  256  u.  ff.  206.   881. 

bei  -)  461.  477.  481.  516 

liBB,  454.  478 

—  dt«  Pb.rjni   18.  lö.  64.  882  (1o«- 

—  d*r   relropharyngealcn    I>ytnpb- 

(isG>ie1 

drOtrn  tiSa. 

—  dorTracbead  a  Traobea)  7.81  u.ir, 

—  drc  Tanaillnn  18.  885.  889,  426. 

187,  348  u.ff..  SSBu.ff ,  464. 476. 477, 

~  der  TraclifB  287,  27t,  HW  tt.ff. 

^^^^^^^^^^^^^^^r        SitDli-R«K!3ter.      ^^^^^^^^^^  607       V 

^ 

Toniille,  Sebanknr  dar  —   18,  BSfi,         1 

3SS.  498                                              ^J 

^^K       Tabak.  Einriuu  du:-   —   auf   die  ütlmin* 

—  Stein  d<if   —  *.   Vnkalkunj;.                 ^^^| 

^H        las,  sfii  11. 

~  TuboTcuJoiB  dor  —  836                      ^^| 

^^H      Taboi  dorialli,  Cnnliiührii  min  Oiir 

-   VorkalkuDg  259.  S62.  49<3                       1 

^^1            Rcla   bei   —   US;    I^tryligen!«   Kriii^n 

TonilllUls    »eil«  Taniili«.    KDizUndunD          1 

^H            boi  —    18t.   ^36.   813;    Lsrjrngfotr 

d«i  — .                                                               I 

^^H            KnchtinuiigAii  \>«i   —  64&  n.  IT.:  Lllh- 

TontJlluComio  98,  9&8,  2B9,  S81.  834.          1 

^^B            moDg    lUr   Olntliintl'uFr   bni     -     IUI. 

851,  416.  495                                             I 

^^H            &U.  847i   —   im   Vcilaufc  ton  Dipli- 

Toiiiob*  I.lbmungen    doi  Kftblkopfi         M 

^^H            llicrie  ft89;    Vagiiinffrciloncn    bvi    — 

8E                                                  ^H 

^^M            MS,  MB;  Atr<ii>Iiic  und  HcnialrDphie 

^^H 

^^B            lUr    Zunge    bei    —    437 j    rtrforalioD 

—    (-'Ttindkarper  in  der  —  »gl.  Pmnd*    ^^B 

^^B            der  Tracliou   und   ie*  Oi'iop1ia|[u.t   liel 

fcOtpir.                                                         1 

^^            —  510 

-  Ootcbvarc   dar  —((.■-  Sypliltla)          1 

Tamponado 

816.                                                             1 

—  in  «at»   11.  97.  289.  244 

—  Injeutfonoo  In  diu  —  272.                      1 

—  dar  TticIio  (imp.   dn  l.aryiit)   19, 

—  NcubilduD)[Dn     In     dar     —    [loci.           1 

28. 

GraniiUtiaiiea]  814,  479,  606.                ^J 

TanipQBnanQJMi  (.  lniitr<im(>nl« 

—   Pettoruiioa  dar   -  179  u   tT,  270,  ^H 

Taaiiin  alu  S»liniipfpiil>er  157. 

271,  809,  84a  n  (l.  506,  608  n.  IT.tf  ^V 

Taiicli»iibll[id(?r,   Kuli«  di^r  —   SS 

—   Piaudomoinbran«»    in    d#r   —    i. 

1              Ttmpnratucilu n  iui  Ualie   und  in  dn 

Piaudnin«inbtan«n. 

Nun  mi 

—   PuUation  d^r  —  464 

Torpanthiii  b«i  Diphtlincilii,  i.  Di|>UliD- 

—  SypbUii  dar    -  d87,  271.  508  u   (T. 

riti»;   —  hi>i  iCpiaisiii  a$l 

—   Uloraiinn    dar    —    in    folge    un- 

Th«#T  M   Dipli[)iPiici<,  i    Diplalivritli. 

i«(ickie^i|[«t  CaiiülAn  60t). 

TlicriDMtraDlisatom  ie  m.  Traclivotomis. 

—   Urticaria  dar    -  4fi( 

Thjrmuidrdii*,    Ilj-pnrirophio    d«    — 

—   Varbiegiing    und     Vctengaiung 

S97.  Ö32;  EntwickluaK  itt  —  661 

d»t   '  -   >.  Slonoie.                                     ^^H 

Tb]rr*o-a>;inoDold>a*  M-,     Bau  und 

-   Wunden  der  —  273.                             ^H 

Funtilon  d«i  —  880 

Tracheitif  haemorrhaelea  810.           ^^M 

Tbjrtocel*  n.   Krnpt 

Traoheacelo  271                                         ^^M 

Thrrooldiil«  1B3,  21i.  402,  476 

TiacliDotom  806,  808                                ^H 

Tbjrrtotom  in  bni  RelilliiipriiautiiliJuiigen 

1  tncheaiomtn                                              ^^| 

IST.  894,  45B,  ßOJ;  —   nur  Eailit- 

—  bei  Adenitii  sorTlcali*  147. 

nung  »IUP"  FfCiiidkDrpsrf  IT8;  —   bei 

—  AII|[ninoiu4i  Qbnr  —  287,  806  u.  II' 

Kahlkopr*eticl>lii>s  269 

—  AuanidintiR  b«i  —  288. 

Tanaille  (t   a    Rnclienlantillel. 

-~  Apparat*<ui  Knir4miin|{  inn  PModo- 

—  AbiDBii  IT,  8'JO,  44a  477,  494 

Diaubranen  nach   —  SSO  u.  ft. 

—  Anoinalixn  der  —  495, 

—  canOlan  803, 811. 886.888.  506  u,  ff. 

—  EnixUndung.    17,  2fid,  820,  884, 

—  Complioationaa  d«r  —   809,    866 

86S  iDIfTdiinilaliliiKno»  tdti  DIpIithe- 

641,  548. 

ritli),  415,  490  u.  (!.  (Zuuiuiuonbang 

—  ohne  Canillen  183,  135.  810. 

mit  RliruiiiBtlimuii) 

—  bei  Dipbthurilii  u.  CraupSO  u.  ff.. 

—   Fibronni: hund r(>iii  der  —  2SI 

68  ».ff..   119  a.ff..  316-222.  287. 

~  Fibrom  dur  —  49<) 

306.  SOG.  8O0,  884  a.  ir.  456.  604, 

^   PibToiareom  d*i  —  490. 

506,  541.   542.  676. 

—  HrP«rtropbio  48,    25S,   S34,    9&1. 

—  Polgen  d*r  —  280.  287,  809,   886 

—  Kreba  (■   a.  C&irinoin  nie.)  359  u  IT., 

u.  ff.,  505  u.  IT. 

4»3 

—  b«i    PremdknrparD    in    den     Luft- 

—  LT'mphoiarcDin  dot  —  497. 

«eg«n  177.  179. 

—  Mang«!  det  — ,  eonj|«nilalar  SlO. 

—  bei  Hydropbobie   1S9, 

—  My<oie  dci  —  IGl.  884,  499. 

—   InittuinnnC»  lur      -     (■■  a,  Inilm- 

—   PctrificatlDU  dir  —  »,  Vorkalkung. 

maat«)  808.  807,  308,  Sil,  888,  COi. 

—  Saicou  d«r  -  49.  1B7, 

—  bei  Kchlkopffiactnr  17ß. 

■           608           ^^^^^^^^TBSSbJSRt^^^^^^^^^^^^^B 

H               TraeliPotomla    bei    kloin«!)    Rlndvrn 

Tnberenlaie  der  Zange  15,  295.  ^H 

■                     G04. 

476                                               S 

■               -  bBi  Larynsitii  !M,  MO. 

TamvraD  i.  XeubllduD^D.                ^^ 

^B               —   bei  Ltipui  il»  iMtjiit  455. 

TuiitU  aoniuliira  80&,  CGS  a.  fl^H 

H              —  Nftchbclianülans  nteh  dtr  —  898, 

^H 

■                  SlO.  866,  bOi,  BOT. 

■ 

■              —  bei     KrubllilunKon     im     KtihltiDpf 

■                     18S.  ää-i  u.  IT.,  604 

Uc(eThrLUI*fnpby«*in   b«t    F.rkrai^H 

■              —  bot  OodriTn  um  I.srynx  188.  124,  448 

){(«  dot  Kt-fpifaiinnitraciut  911,  ^H 

H              —  b*i  Pbl*|icnn[ii>  ilM  Hsl*et  I4T. 

Ursvini*  nnd  Tonaillanilitrwt  491   ^^ä 

■              —   PIOiKlIrber  Tod  bti  -  SO»,   SOG. 

Urannplntlik  R.  Gaumen                 ^H 

■                 —   PropliyUclUcliP    —    13.    lÖ.    30«, 

Uritirntcntioii  bei  Diphlbsrilii  U^| 

■               ili. 

Urticaria  durcb  Nasenleidea  berlia^^f 

^t               •—  b»l  Stonote  <lei  Larj^ni    ua<l    der 

rninbiDift  uiit  Dytpliagie   161;  -^^| 

^^^H              Trachea    im    Allgemeinoa    24  —  SO. 

Tnclica  464.                                    ^M 

^^^P            '269.  G04.   640  a.  S    (doppelte  Su- 

Ctnla.  doppelte  —  218;  Oodeiu  V^M 

^*^             BO«e). 

218.  440;  Adonema  denmoai  d^H 

—  bol  Strana  82-84,  811.   456. 

^B 

—  bei  Sirphilii  i*t  Urjux   12».    454, 

OvulatoiiiiA.  Toclinlk  dar  ■~  uod^H 

460. 

plicatluneo  (IS,  441.                      ^H 

—  Technik  d«r  —  288,806  u.  IT,  604, 

^^P 

605. 

■ 

—  Tfaernotr&Ghaotoni«  806.  605. 

—  bei  Tuberenloio  il««   Laryni   25, 

Vagui   N.    (l.    ■.    N'tton,    lDn«r*^^| 

in,  tM,  480. 

tledeilBhiiiiinjC.   Caraln*»,    Conl^H 

—  bvl    lyphoidMi     KplilkopfalTMitionen 

etc.].    l.aiyuKixcapiiFliM  Bild  bd^H 

26.  OOB 

miiDg  alneii  —   1S3.                       ^H 

TravbDni  atdin     Nf  nbildunffn     auf 

—  ADBtoinl(ch*iiOb.  —  S89.8Klj^| 

den  Stinunblltidrin   171. 

—  ■rtectiunen   nli    ütiache    in  if^M 

Tilclitnen  im  Pharyoi  und  Lnryni  464. 

kepb]rniFten>«'i  BS.  1»8.  271.  B4^H 

TiiRcuiinu*  N..  ('){l.  a.  llcflctncurotDn), 

—   compraiiion  bei  .SlnitiitMi  Iti^H 

^^^^             Etnltuu  d«  —  auf  dis  Sccroiion   dn 

—    pnaiinionic  Sil.                              ^H 

^^^H               NaiPiHChlcimliaul;   54. 

—   rrUuiig  alt  Todntunach*  147,^H 

^^^        —  boiien   109  ü,  ff,.  82B  u.  ff,  428 

u    ff. ;  —   ^  al«  Drfa«b«  von  ^l^^l 

■               ~-  iiaaroteu  428  u   lt..  4T1  u.  II' 

kraiiipf  St;    —   —   all   ITmeb^H 

■                —  tei/untE  SlT,  B28  u   IT. 

RfSiMueu raten  fiberliaupt  ^^^>  ~^| 

H               TrypRlii  M  Dlpbthorltia  IB9 

rtpEtimpnle    Qlier    —     --    187,  ^H 

H                TiibaeFi  ■,  nanglrutie. 

550                                                   V 

H                  Tubrrccilotn  (•    a.    llaHllui'. 

Vaiomolorincbe  StOrun||en   der  M 

H                      Tub«tciilntn    KtlilkopfjiPtcbwattui    47, 

>«n  ich  leim  haut  {i.    a.   BeDeiDeniMM 

■               4ßi  11  ir 

«BS,                               m 

^^^-         —   de>  GnutuaniesaU  83,  S9S 

Ventrioulni  l«r7iiEi>  medinnoi (crtioiB 

^^^H       —  dps  KohlkupTi    (i.   a.  Cocaini,   26, 

VorbTennune*Q  uo'l  Verbrnbnn^ 

^^H            47,  8S,  TS.  172  u.  ff,  211.  3m  ((> 

dei  I.arynt  24.  60.                       j|j 

^^H             tilhiiii]|{  bei  ~).  816  u.  ff..  84t  u.  ff. 

Verk  ii'lchorung  I    Oalllcatlon.     ^H 

^^^1             448  a.  IT.  (prlmlie  ^,    Tamon-a   bei 

Vcrvacbiuiie                                   ^H 

^^H            —  etc.).  4S6,  476  o.  ff^  672  (CatTein 

—  df)  KoMkopr>  219.                   ^M 

^V            M-)- 

—  dirSciniciiblludeT  27,29,  I2^H 

W             —  der  I.ipp*n  296,  883. 

^1 

■              --  der  MundhBhl»  476. 

—  d«r  TatobeDblndcT  447.       ,^H 

■                —  d«r  Naientebleinihaiit  20B.  296 

~  det  Velnm  mit  der  hinteren  Pb^^| 

H                —  d««  Oeiophagui  IftD  u.  ff. 

vand  286                                       ^H 

■                -  d»  rbarynx  »8.    178,   386.   841. 

Veticancien    bei  D)pbthetitl^^| 

■                      4tI5,  481. 

Vgltalioi'tehe     Schvainm»fMnl^^| 

H                —   d»r  Tnniillen  H8& 

SehvanimKperailoD-                        ^H 

^^^       —  der  Trachea  178. 

1    Vomcr,  Eiotteaed«!  —  880.         ^M 

f.'* 
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